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Vorwort  zui*  ersten  Auflage. 


JJie  grosse  Anzahl  neuer  Mittel  und  Präparate,  welche  in 
neuester  Zeit  dem  Arzneischatze  zugeführt  worden,  die  we- 
sentlichen Einflüsse,  welche  die  Entwicklung  der  Natur- 
wissenschaften auf  die  Arzneimittellehre  geübt  hat-,  die  be- 
deutenden Veränderungen,  welche  im  Laufe  des  letzten 
Jahrzeheuds  von  den  beiden  deutschen  Gross  -  Staaten  in 
ihren  Pharmacopoeen  vorgenommen  worden,  haben  in  der 

EpepecieUen  Arznei- Verordnungsielire  eine  so  grosse  Umge- 
staltung herbeigeführt,  dass  eine  Revision  derselben,  von 
iden  eben  angedeuteten  Standpunkten  aus,  als  ein  nahelie- 
"gendes  Bedürfniss  erscheint.  Wenn  die  Unterzeichneten 
es  versucht  haben,  diesem  Bedürfnisse  Abhülfe  zu  verschaf- 
fen, so  haben  sie  dies  in  der  Ueberzeugung  und  mit  dem 
Willen  gethan,  sieh  dadurch  der  grossen  Anzahl  ärztlicher 
Practiker  nützlich  zu  ei-weisen,  welchen  der  Drang  ihrer 
ßerufstliätigkeit  nicht  gestattet,  mit  voller  Auf"i&rksauikeit 
dem  Fortschritte  und  den  Erwerbnissen  aller  hier  ein- 
schlägigen Zweige  der  Wissenschaft  zu  folgen ,  und  die 
gleichzeitig  nicht  von  dem  jetzt  modern  gewordenen  Glau- 
ben an  die  Machtlosigkeit  der  medicaraentösen  Therapie 
befangen  sind. 

Dass  wir  bei  der  Ausführung  unserer  Bestrebung  eine 
Form  gewählt  haben,  welche  den  ärztlichen  Leserkreisen 
eine  längst  veitraute  und  befi*eundete  geworden,  wird  m» 
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Vorwort. 


uns,  wie  wir  voraussetzen,  Dank  wissen.  Die  Form  der 
Phöb  US 'sehen  Arzuei-Verordnungslelire  hat  sich  mit  vol- 
lem Rechte  so  sehr  die  Gunst  der  Aerzte  erworben,  sich 
für  den  practischen  Gebrauch  so  vollkommen  bewährt,  dass 
es  eine  unfruchtbare  Mühe  wäre,  sie  durch  eine  andere 
ersetzen  zu  wollen.  Wenn  wir  deshalb  bei  der  Anordnung 
und  Behandlungsweise  des  Stoffes  das  Phobiis'sche  Buch 
zum  Muster  genommen  haben,  so  haben  wir  gleichzeitig 
danach  gestrebt,  mit  derselben  Treue  den  gegenwärtigen 
Standpunkt  der  behandelten  Disciplin  zu  zeichnen,  wie 
dies  unser  Vorgänger,  dessen  Verdienste  mn  Regrü:idung 
einer  ki'itischen  und  rationellen  Arznei -Verordnungslehre 
so  allgemeine  Anerkennung  gefunden  haben,  gethan,  wir 
haben  es  versucht,  ohne  uns  darum  mit  dem  Maasse  des 
Gelingens  schmeicheln  zu  wollen,  welches  er  seiner  Zeit 
erreichte. 

Bei  der  Abhandlung  der  einzehien  Mittel  und  Präpa- 
rate haben  wir  den  neueren  insofern  eine  grössere  Auf- 
merksamkeit zugewendet,  als  wir  dieselben  mit  kurzen 
pharniacographi  sehen  und  pliaruiacodyuamischeii  Notizen 
begleitet  haben,  eine  Rürksicht,  welche  sich  den  Fieifall 
derer  ei'werben  dürfte,  die  sich  im  Besitze  älterer  Arznei- 
mittellehren I>efinden  und  keine  anderen  (Quellen  zu  aus- 
führlicherer Instruction  benutzen  wollen  oder  können.  — 
Wenn  wir  die  Rademacher'schen  Mittel  und  Arzneivor- 
schriften mit  voller  Ausführlichkeifc  gegeben  haben,  so  soll, 
wir  bemerken  dies  ausdrücklich,  damit  unsererseits  nichts 
Anderes  bezweckt  sein,  als  die  Absicht,  auch  diese  Rich- 
tung der  Therapie,  die  man  nach  der  Zahl  ihrer  Anhänger 
keineswegs  als  eine  bedeutungslose  negiren  kann,  soweit 
zur  Darstellung  zu  bringen,  als  sie  unsere  Aufgabe  berührt, 
ohne  dass  wir  deshalb  uns  zu  Propagandisten  für  diese 
Richtung   machen  wollten. 

In   Bezug    auf    die   Gebrauchsweise    des   vorliegenden 


Vorwort. 
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Werkes  dürfen  wir  uns  Kci  der  Einrichtung  desselben  je- 
der speciellen  Benierkiuifi;  enthalten  und  uns  auf  folgende 
Andeutungen  beschränken:  Üie  ohne  weiteres  Zeichen  an- 
geführten Mittel  und  Präparate  sind,  nach  der  sechsten  Aus- 
gabe der  Pharmacopoca  boruasica,  officinelle;  die  uiit  einem 
t  bezeichneten  waren  es  in  der  fünften  Ausgabe,  sind  aber 
^au8  der  sechsten  weggeblieben:  die  mit  einem  *  l>ezeiehne- 
in  sind,  obgleich  nicht  offieinell,  doch  in  den  meisten 
Officinen  zu  haben,  und  fast  alle  im  Schacht'schen  Ap- 
pendix zur  preussisclien  Pharmacopoe  genannt;  die  mit 
einem  f  bezeichneten  endlich  dürften  in  den  meisten  Offi- 
cinen nicht  vorräthig,  demgemäss  von  der  Verordnung, 
[eline  vorherige  Rücksprache  mit  dem  Apotheker,  auszu- 
Bchliessen  sein.  —  Die  Arznei-Preise  sind  nach  der  preus- 
sischen  Taxe  für  das  Jahr  1855  angegeben.  L)le  Zahlen, 
welche  sich  neben  den  Recepten  befinden,  bezeichnen 
den  Preis  derselben  in  der  Weise,  dass  eine  von  3  zu  3 
Silbergroschen  steigende  Scala  angenommen  worden  ist.  so 
dass  die  Zahl  1  andeutet:  das  Recept  koste  bis  3  Silber- 
grosclien,  die  Zahl  2:  bis  G  Silbergroschen  u.  s.  w.  Es  ist 
dieser  Modus  der  Preis-Angabe  der  genauen  Berechnung 
deshalb  vorgezogen  worden,  weil  Variationen  in  den  Dro- 
guen-Preisen,  in  der  Auswabl  der  (Tcfasse  u.  s.  w.  leicht 
Abweichungen  bedingen  können,  und  diese  ungeflilire  An- 
gabe füi*  das  practische  Bedürfniss   ausreichend   erscheint. 


Berlin,  im  Juni   1855. 


Dr.  L.  Posner. 


C.  £.  Simon* 


Vorwort  zur  zweSbeai  Anfb^e. 


JLne  beifällige  Au&afame,  welche  der  erstem  Auflage  dieses 
Werkes  zo  Theil  geworden,  bafc^  wenige  Woehea  nack  dem 
Erscheinen  derselben,  die  Yeranstabxmg  eines  zwäten  Al^ 
druekes  nothwendig  gemaeht,  der  ohne  alle  TezändraroiigeQ 
erfolgt  ist,  haoptsaeUich  desshalb,  am  die  Beatta»^  d^ 
ersten  Auflage  nicht  za  benachth eiligen.  Wir  haben  darom 
für  jetzt  es  ans  versagen  müssen,  den  freondlichen  BmA- 
schlagen  Folge  zu  geben,  welche  Seitens  einer  an»rki»uien- 
den  und  wohlmeinenden  Kritik  uns  für  die  Erweiterung 
ond  Verv(dlstandigung  unseres  Baches  zu  Theil  wurden, 
hoffen  aber,  unsren  aufrichtig^i  Dank  für  dieselben  apitcr 
durch  deren  Ausfahrung  thatsachlich  bekunden  zu  köan^. 

Berlin,  im  October  1855. 


Dr.  I«.  Pomer.  C  IL  Simon. 


AceiOH»  Spiritus  pyro-aceticus  depuratua,  Liquor  pyro- 
aceticus  depuratus,  Brenz-Essig^eiat  (Lowig),  Eesiggcist,  Me- 
sid-Alkohol,  Oenyloxydhydrat  (?),  Aceto  nyloyxd,  Naphtha 
[eine  von  Hastings  gewählte,  aber  zu  unbestimmte  und  deshalb  verwerfliche 
Bezeichnung].  [Wasserhelle,  leicht  entzündbare  Fliiaaigkeit  von  0,823 — 82-t  spec. 
Gew.,  ätherischem  Geruch,  stechendem  Geschmack,  die  durch  trockne  Destilla- 
tion wasserfreier,  essigsaurer  Salze  mit  schwacher  Baae  und  Ueinignng  des  De- 
stillats mittels  Chlorcalcium  gewonnen  wird.  Löslioh  in  Wasser,  Alkohol  und 
Aether.  (Das  englische  Aceton,  dessen  Wirkungen  höher  geschätzt  werden, 
wird  durch  DestiUarion  ans  holzcsaigsauren  Salzen  bereitet,  und  scheint  noch 
eine  Spur  empyrcnmatischer  Beimischung  zu  enthalten,  die  sich  bei  Losung  in 
Wasser  durch  leichte  Trübung  zu  erkennen  gicbt.)  —  Preis:  1  Dr.  2  Sgr.,  des 
Aceton  anglkum  circa  2  Sgr.  S  Pf.] 

Innerlich  [hei  Pht/thin  lari/n gen,  trachealis  and  pulmonum]  in  Tropfen- 
form ZU  5-10-15  Tropfen,  am  besten  ohne  weitere  Beimischung  [die 
stärkeren  Dosen  gehen  leicht  zu  starker  Irritation  der  Hespirations-  und  Ver- 
daaungs- Organe  Anlass].  —  In  Dampfform  zu  Inhalationen  (Krocket) 
[am  bequemsten,  indem  man  mit  Aceton  befeuchtete  Wattcoylinder  in  eine  glä- 
serne, an  einem  Knde  etwas  zugespitzte  Röhre  (Inbalationsröhre)  legt  and  In- 
spirationen, wie  beim  Cigarren- Rauchen  machtj. 

Ac^iUiii*  Acetuin  crudttm,  Ä\cetum  vini.  Essig,  Wein- 
essig [Soll  so  stark  Hein,  dass  2  Uncen  1  Dr.  kohlensaures  Kali  sättigen.  — 
I^er  in  den  Fabriken  käufliche  Essig  ist  in  der  Regel  stärker  und  wird  in  den 
Officinen  bis  zu  dieser  Sättigungs-Capacität  mit  Wasser  verdünnt.  —  1  Unce 
%  Sgr.]  Cave:  Weinsteinsaure  Salze,  aus  denen  der  Essig  den  Wein- 
stein talU. 

Innerlich  in  Saturationen  [V'ergl.  diese].  Meist  gielit  man  eine 
bis  zwei  Uncen  Saturation  [also  |-l  Dr.  A'aii  carbon.]  auf  eine  Mischung 
^oa  6  Uncen   [mit  Zusatz  von  aromatischen  Wässern,  Syrup  n.  dgl.J,  selten 
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Acetum. 


IH,  2 


verordnet  man  eine  reine  Saturation,  deren  einziges  Vehikel  der  Essig 
ist  [Bei  der  Verordaung  der  Saturatinnen  mit  anderen  Salzen  als  dem  h'aii 
carbon,  darf  man  folgende  Verhältnisse  als  maasgebend  betrachten:  Liquor 
Kali  earbonici  Dr.  6  (für  Unc.  2Eäsig),  Kn/i  carbon.  aciduL  Dr.  Jj,  Natr.  carb. 
cr^staWs.  Dr.  1  Gr.  45,  Nutr.  carb.  ttice,  Scr.  2,  Natr.  carb.  actdul.  Dr.  1  Gr.  15, 
Amman,  carb.  Gr.  45,  Lir/uur  Ammon.  carb.  Dr.  fi,  Mag/ies.  carb.  Gr.  36].  Selten 
als  Zusatz  zu  anderen  Mixturen  [1-2  Unc.  auf  6  Unc.];  häufig  in  Ge- 
tränk [2-4  Unc.  auf  1  Quart  Wussur  mit  Zucker]  als  kühlendes  Getränk 
in  fieberhaften  Kre-inkheiten,  Vergiftungen  durch  Narcotica  und  Alkalien. 
Eine  solche  zum  Getränk  dienende  Mischung  heisst  Oxykrat.  lieber 
Esaigmolken  vergl.  Sera  hctis. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwäasern  [5-2 Ünc.  aaf  6Unc.], 
Klystieren  1-4  Unc.  rein  odor  mit  andern  Ziidätzen,  CLamillenthee,  Oel, 
Asa füetida  u.  s.  w.],  Injeotionen  [Lei  Blutflüssen  mit  adstringircnden  Sub- 
stanzen], Wusch  ungen,  Unifiühlägen  froit  Wasser  ana  oder  Zusätzen  von 
Kochsalz,  Weingeist,  Titn:t.  arnir.  (z.  B.  2  Kssig,  1  Weingeiat;  Liquor  lUitvutiena 
Ph.  mil.)  u.  B.  w.],  Bädern  [2-3  Pfd  auf  ein  Bad],  in  Damplforni  [Ein- 
athmungeu  von  Dumpfen  des  warmen  Eäsigs,  besprengen  der  FusBböden,  Ver- 
dampfen auf  glühender  Platte]. 

Acehun  arotBMailvtnn*    AcBeroUnenne.   Gewürieasig. 

[Rosmarin,  Salbei,  Pfeffcrmüuzc,  Würznolkcn,  Rad.  Zedoartae  und  Ainjelk-ue  7^ 
mit  Kssig  72,  4  Tage  macerirt.  1  Unce  1^  Sgr.  —  Aiet.  aromat.  Ph.  paup.  1  Unze 
%  Sgr.  —  Aehnliche  Compositioneu  sind:  Avet.  mttiacpticum,  cardiacum,  p&itikn- 
iiaiej    X'iiHi'ujre  des  quatrc  volcurtt  etc.] 

Innerlich  [ficlten]  zu  Dr.  ä-4  öfters  täglich,  in  Saturationen  [da 
nach  den  Bo3iimmungen  der  Ph,  bor.  Kd.  VI,  daa  Acet.  aromat.  nicht  mit  abge- 
kochtem (und  dadurch  oouccntrirtem)  Ü^ssig  bereitet  wird,  so  sind  dJe  Sutura- 
tioDS-Verbältnifise  dieselben,  die  bei  AceUm  angegebea],  als  Zusatz  zu  Mix- 
turen [1-2  Uwe.  auf  6  Unc.]. 

Aeusserlich  wie  Acetum. 
t  AceiUiit    Cttpsivi   annuh      [Eine  Mai^eratiou  von  spanischem 
Pfefier  mit  Essig;    xon  Landerer  als  Hautreiz  bei  Kindern  empfohlen,  wo  man 
die  Einwirkung  der  Canthariden  furchtet]. 

*  Aceium  eolchieh  Zeitlosen-Essig.  [Aus  der  i^ad,  Cö/cAi*«' 
durch  3  tägigo  Maceration  mit  Kssig  1  :  10.     1  Uiizo  1^  Sgr.] 

Innerlich  za  Dr.  ^-2  mehrmals  täglich  in  Mixturen  und  Satu- 
rationen. [Man  thut  hier,  wie  beim  Acet.  »cillit.  besser,  die  Quantität  des 
Essigs,  als  des  wirksameren  Bestaudtheiles,  genau  anzugeben  und  die  Quantität 
des  Salzes  mit  q.  s,  zu  bezeichnen.  Die  Satnrations- Verhältnisse  sind  dieselben 
wie  beim  gewöhnlichen  Essig.] 


1.  ^ 

Acef.  Colchici  Una.  1. 
[3]  Kali  carbon. 

(od.  AntTHon.  carb.)  y.  «.  ad  per/,  sat. 

cui  add~ 
Tinct.   Opi*  Scr.  |. 
Ag.  Flor.  Sambuc.  Unc.  3. 
Syr.  Sact'lujri  Cnc.  1. 
M.  D.  S.    Stündlich  bis  zweistündlich 
einen  Hsslöffel. 


9.  1^ 

Maffuea.  carb.  dep.  Dr.  1^. 
[3]  Afj.  Menth,  pip.  Unc.  3. 
Acet.   CutcUici 
Syr.  Cort.  Aurant.  ana  Unc.  ^. 

M.  D.  S.   Dreistündlich  einen  Esslöffsl. 
(Bei  acuter  Gicht.) 

Scudamore. 


Acetum  Buiae. 


Acelum  eonceniraium^  Conceutrirter  Essig.  [lUnc. 
sättigt  drei  Drachmen  Aali  carb,  Spcc.  Gew.  =  1,040.  1  Uoc.  2^  Sgr>]  Cave: 
Ifcoblepsaure  uud  neutrale  weiDSteicsaare  Salze. 

Innerlich  zu  Scr.  4  ~  ^^*  k  uiehnnals  täglich;  rein  oder  in  Mixt u- 
iren  [2-6  Dr.  auf  6  Unz.]. 

Äusaerlich  als  RiechmitteL 

3.  }^ 
Aeihcris  acetici  Dr.  \.  * 

[4]  Acet,  concetitr,  Dr.  1-2. 
Aq.  Ruh.  Id.  Unc.  5, 
5yr.  Bub.  Id,  Unc.  I, 
M.  D.  S.  2-l8tnndl.  oinca  EäslöffeL  Sundelin. 

Acelinti  DIgiialiS*  Fingerhuteasig  {Fol.  Digit.  1  mit  Av€- 
tum  8  inacerirt.     1  Unc.  2^  S^t.J 

Innerlich  zu  Gtt.  10-20-30  [ad  ^tt,  trigintaf].,  mehrmals  täglich, 
rein  oder  in  Mixturen  [2Dr.-|Uac.  auf  6  Unc;  die  Wichtigkeit  des  Mit- 
tels erfordert  die  genane  Dosirung  und  gebietet  deshalb,  die  Verordnung  in  Mix- 
turen za  TermeidenJ.  Saturationen  sind  unzweckmässig  wegen  der  leich- 
ten Zersetzlichkeit  d(^g  Digitaün. 

i  Aceiiun  Opii.  Black  dropSy  Liquor  OpU  seilativus  8. 
aceticus,  Opiumesäig.  Schwarze  Tropfen.  Ein  in  den  britischen 
uud  amerikanisclien  Pharmakopoen  heiiuischea  Präparat,  das  ganz 
zweckmässig  erscheint.  Der  Gehalt  an  Opium  schwankt  nach  den  ein- 
zelnen Vorschriften,  als  Durchschnittsverhältniss  darf  man  annehmen, 
dass  das  Acetum  Opn  die  Tinct.  Opii  shjipl.  an  Stärke  etwas  übertrifft, 

Acehnn  plumbteum*  s.  Liquor  plumhi  hydrico-aceticu 

AveiUBH  purtun  [Loco  Aceti  dt»iiltati\.  Reiner  Essig. 
[Acei.  concetitr.  1  und  Afj.  destitl.  5;  zwei  Uncen  sättigen  1  Dr.  KtUi  caj'b.;  1  Unce 
%  ßgr.]  Bei  Wohlhabenden,  des  schönen  Ansehens  wegen,  statt  des 
Acet.  criid.  zu  verordnen. 

*  Acefum   Rosarumm     Rosenessig.    [Rosonliaeter  1  mit  E3- 
^g  8  infundirt  und  macerirt;  1  Unce  1%  *Sgr.] 
B-     Nur  ausserlich  wie  Aced.  crud.^  eleganter  als  dieser. 

AvehUH  Rubi  Mdaei,  Himbeeressig.  [Frische  Himbeeren  1 
mit  Essig  2  maoerirt;   1  Unce  1  Sgr.] 

Nur  zum  Getränk  hei  Wohlhabenden  [4-8  Unc.  auf  1  Quart  Zucker- 
wasser]. 

* AcefUiU  Ru(a€*  Ranteneeeigp  [Bereitung  wie  bei  Acet. 
RoMirum.  —  1  Unc.  1$  Sgr.] 

Innerlich  zu  2-4  Dr.  öfters  tä,glich,  pur  oder  in  Mixturen. 
Aeusserlich  wie  Aceturn, 

4.  V/ 

Camph.   trit.  Dr.  \. 
[6]  Mucil.   Gumm.  Mim. 

SaccA.  afh.  ana  Uno.  \. 

Terendo  neasim  admigce: 
Acet.  Put.  Unc.  8. 
D.  S.  Stündl.  einen  Esslöffcl.     [In  typhösen  Fiebern.]  Voigtel 


Acetuin  Sahadillae. 


^  5.7, 


*AceUfm  Sabaditiae*     SabadilUn -Essig.    [1  Sabadill- 
Bamen  mit  8  Es8i|,^  —    1  Unce  2V  Sgr.] 

Aeusscrlich  als  Uubefaciens,  bei  Hautausschlägen,  zur  Vertilgung 
von  Läusen  [entbehrlich,  und  wegen  der  starken  Reizung  der  Haut  namentlich 

bei  Exanthemen  7.1t  vermeiden]. 

Acehim  Seillificum.     Acetum  SquHlae.    Meerzwiebel- 
Essig.     [1  Meorzwiehcl  mit  Essig  10  maccrirt,  —  1  Unce  iV  Sgr.] 

InnerlicU  zu  Scr.  1-Or.  I4  mehrmals  täglich,   in   Mixturen  [oft 
znr  theilweisen  Auflösung  von  Qummiharzcn],  Saturationen. 

Aeusserlich  zu  Gurgelwässern  [Dr.  2-4  auf  Unc.  G],  Klystie 
ren  [Uuc.  ^],  Bähungen  [warm],  Einreibungen. 


7,         ^ 

Acet.  Kfillit.  Unc.  1.  .' 

[4]    Xrf'y.  Ämmun.  carb.  pyro-oUoii 

[oder  Kaii  carb.^  q,  8. 

ad  Saturat.i  cui  adde: 

Aif.  Fetrovelini  ünc.  5. 
EiaeosaccL  Juiiip&i',  [gtt.6.]  Uno»lt 
Spir.  nitricü-aetfi.  Dr.  1, 

M.  D.  S.  Zweistündlich  einen  KgälöffeK 

[Diuretischö  Saturation.] 

Phoebos. 


Otimmi  Ammoniaeri  Dr.  2. 
[3]    Acut.  JtciUir.  Unc.  ^. 
Aq.  Foenicui.  Unc.  6. 
Sucr.  Liquir.  Dr.  2. 
M.  D.  S.  2-1  stündlich   einen  Esalöffel. 
[Expectorans  bei  pituitöser  Beachaf- 
fcDhcit  des  Auswurfs.] 

«•  l^r 

Acet.  9ciUit,  Dr.  6 -Ünc.  1. 
[4]    Acet,  Una.  1. 

Aaii  carb.  9.  ff.  ad  satur. 
Ai/.  Menth,  pip.  Unc.  6. 
*Syr.  Capit.  Fapaver.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Zweistündl.  einen  KssIufTel. 

Himly. 

AvitiH»  Säuren.  Man  vermoiilc  bei  deren  Verordnung:  Ba- 
sen, basische  Salze,  ferner  solche  Salze,  deren  Säure  eine  geringere 
Verwandtschaft  zur  Banis  hat,  als  die  hinzuzulügende  [hierher  ist  aacl^ 
die  Seife  zu  rechnen],  neutrale  Salze,  die  eine  Neigung  haben,  durch 
Abgeben  eines  Theils  ihrer  Basis  sauer  zn  werden  [neutrale,  weinstein- 
saure  Salze],  Schwefehnetuütj,  Huluiüsalze  [ßrom-,  Jod  -,  Cyanmetalle; 
Chiorinetalle  ertragen  in  der  Mehrzahl  die  Vermischung  mit  den  stärksten  Säu- 
ren]. Ausnahmen  hiervon  gellen  für  diejenigen  Fälle,  in  denen  man  eine 
Zersetzung  beabsichtigt  [z.  B.   bei  BrauscmiachunKeu]. 

Die  für  die  stärkeren  Mineralsaureo  meist  gebrauchte  flussige 
Form  erfordert  einen  hohen  Verdünnungsgrad  und  den  Zusatz  schlei- 
miger Substanzen.  Um  die  feindselige  Einwirkung  der  Säuren  auf  die 
Zähne  zu  beschränken,  lässt  man  nach  dem  Einnehmen  den  Mund  mit 
einer  alkalischen  Auflösung  [AWr.  rarb.  dep.  Dr.  2  in  Aq.  Unc.  6]  ausspü- 
len oder  die  Zäiine  mit  einem  Zahnpulver  aus  Ma{fneR.  carb.  abreiben, 
[Das  Acidum  pAonphoricum  ist  in  dicF^er  Beziehung  nicht  weniger  für  die  Zühno 
zu  fürchten,  als  die  anderen  Säuren.] 

Das  [etwas  hilligere]  Verordnen  der  Saure  mit  blossem  Zusatz  vcft 
Syrup,  mit  der  Anweisung  für  die  Patienten,  die  jidtsmal  zb  nehmende 
Quantität  selbst  abzumessen  und  mit  Zuckerwasser,  Haferschleim  u.  dgl. 
20  verdünnen,  ist  nur  bei  zuverlässigen  Leuten  rafhsam. 

Als  Vorsussungsmiltel  lur  die  Säuren  bedient  man  sich  in  der  Re- 
gel der  säaerllcheu  Syrupe. 


Ii-8. 


tzotoum. 


U 


Die  Mineralsäuren  lassen  sich  auch  in  Pillen  verordnen  [mit  glel- 
cheu  Tlieilen  eines  scbwertn  Pilanzenpulver»  und  eines  Extractajj  eine  Formj 
die  für  die  Zähne  ganz  ungefährlich  ist. 

AcidUiii  acefivum*  Acac.  purum^  Aleohol  aceti,  Acet 
concejttratf'ssiinum  s.  radicate  s.  glaciale.  Essigsäure,  Essig- 
Alkohol,  Eisessig,  Radical-Essig.  [Die  Ph.  bor.  nimmt  drei  Ver- 
dünnungsstnfen  der  Esaigaünre  an:  das  Acid.  acet.  mit  64- 859g  wasaerleerer 
Essigsäure )  das  Acet.  concentrat.  mit  2b%  wasscrlccror  Essigsaure,  und  das 
Acetam  (crudum  und  purum)  mit  5^  wasserleerer  Essigsäure.]  —  [Speo.  Gew. 
1,058-1,060.  —  1  Dr.  2  Sgr.] 

Innerlich  zu  5-20  Tropfen.  [Die  innerliclie  Verordnung  der  Essigsäure 
ist  \rohl  überhaupt  entbehrlich,  da  mau  sie  docb  grösstentheils  in  Verdünnung 
gibt,  mithin  auf  einem  umstäudiicheu  und  theuren  Wege  wieder  eine  J^ner  Di- 
lutionsstnfen  bildet,  'wie  sie  im  Acetum  und  Acet.  concetitraf.  bereits  vorhanden. 
Die  grössere  chemisohe  Reinheit  des  Präparates  ist  ein  Vorzug,  der  bei  der 
Kssigsäure  für  den  ITeilzweck  kanm  in  Betracht  kommen  kann.] 

Aeuaserlich  «Is  Riüchinittel  [mit  Eaaigäther  verbunden,  bei  Ohn- 
mächten], als  RubefacieuB  [eingerieben  oder  auf  ein  aufgestreutos  (indiffe- 
rentes) Pfianzenpulver  getröpfelt]. 

Actdttm  aceiicum  arOnUitli^tim»  [S  Essigsäure  mit  et- 
was über  3  einer  Mischung  aus  verschiodcnon  ätherischen  Oelen.  —  1  Dr. 
2%  Sgr.] 

Acusserlich  als  Riechniittel  [auf  die  Haut  gebracht,  ^irkt  es  als  Ku- 
befacieos,  daher  keine  Einreibungen  mit  diesem  Mittel,  wo  maa  nicht  cpispa- 
stischc  Wirkung  erzielen  will]. 

t*Acidum  aeeftcutn  avomaUco  -  cainphorafum» 
1  Campher  auf  G4  Essigsäure  mit  etwas  äther.  Oel.  —  1  Dr.  2^  Sgr.] 
"Wie  das  vorige. 
Aeidum  benZOicnm*  Flores  Bemoes,  SalBenzoes  ad- 
um,  Benzoesäure,  Benzoeblumen  [weisse  seidenglänzende  Ci^seallQ 
on  süsslicb  scharfem,  äusserst  stechendem  Getichmack.  —  1  Dr.  13  Sgr.].  Löst 
sich  in  Weingeist  und  Aether  leicht,  in  kaltem  Wasser  sehr  schwer 
[in  200  Th.],  in  siedendem  Wasser  ziemlich  schwer  [30  Th.].  Cave:  Ainmo- 
nitim  carbon.  und  andere  alkalische  Salze,  Eisenoxydsalze. 

Innerlich  zu  Gr.  ^-5  [die  in  der  Regel  angegebene  DoAia  von  Gr.  3- 

I 10  ist  viel  zu  hoch  gegriffen,  da  der  nachhaltig  kratÄcnde  Geschmack  des  Mittels 

^^bei  Gaben  von  über  5  Gr.  nncrfcräglich  wird],  in  Pulvern  [in  neueater  Zeit 
^^■on  Sigmund  gegen  Tripper  empfohlen]  (durch  Gummi  Mimoa.  odoT  Puh.  ffummos, 
^^hngchüllt),  Trochiscif  Fillcn  [Auflösungen  und  Sohüttolmixtaren 
^^fllnd  wegen  der  geringen  Lösliahkeit  des  Mittels  und  wegen  seiner  geringen 
speciflsohen  Schwere  ganz  unzwockmiiBsig.] 


W. 


Sithti  aulphurati  tturani. 
[4]    Camph.  trit.  ana  Ör.  6. 
Aviti.  benzüici  Dr.  5. 
KlaeoHQCck.  Foenic.  Dr.  1. 
A  Pu/f.  Div.   in  6  pari.   aeq.  D.  in 


chart.  cer.  «S.  2iitündl.  1  Pulver  mit  Hafer- 
schleim.     (Bei  Luugenlähmung.) 

Bcrenda. 
(  Enthält   unbedingt    zu    viel    Aa'd. 
beiiiotciitttj    eben   so   wie   die  folgende 
Formel.) 


Aeidum  henzoteum. 


^  9-12. 


9.         ^ 

Stib*  suiph.  aurant.  Gr.  3. 
[5]  Huil.  Ipecacuaiih,  Gr.  6. 
Aoid.  f/en:oici  Gr.  36. 
Sacch.  alhi  Dr.  1. 
M./.  PhIv.  Dtv.   in   f>  pari.   aeq.    D.    in 
chart.  Gerat,  S.  Am&\  täglich  1  Pulrer 
in  Ilaferschleini.      (Bei    astbcnigcber 
Pneumonie.)  Hom. 


Acid.   benzohi 
[4]  Eztr.  Belladonnae  ana  Gr.  ^ly. 

*  Aetdunt  boraeieum, 


Tannini  Gr.  ^. 
Pub.  rad.  iihei  Gr.  3. 
Puh\  yummus.  Gr.  12. 
M.f,  Puh.  rf.    tal.   dus.  12.  s.  2  Btilndl. 
1  Pulver.     (Bei  Keuchhusten.) 

Bretimug. 


Irid, 


11.  I^ 

Acid.  benzoici  Scr.  J. 
[2J   Pulr.   rad.   Liquir. 

Succ.   Liquir.  ana  Dr.  \. 

M>f,   pil.   30    eonsp.    Puh.     liad. 

ßorent.  D.S.  Stündl.  1  Pille. 

Sal  Sedativum  Hombergii,    Sai 
volatile    VitrioH   narcoÜcum,      Boraxsaure.     [Kaum  säuerlich    schmeckend. 

—  1  Dr.  I  Sgr.]  Löslich  in  Weingeist,  schwer  löslich  in  Wasser  [50  Th.]. 

Innerlich  zu  Gr.  5-15  in  Pulver,  Pillen,  Solution.  [Selten  in 
Anwendung  kommend.] 

i  ActdUtn  vhromiCUm.  Chromsliure.  [An  der  Luft  zer- 
ftiossende,  rothc  CryätaUe  von  scharf  saurem  Geschmacekf  in  Wasser  leicht  löslich 

—  1  ünc.  etwa  20  Sgr.] 

Ausäorlich  uls  Irritans  [in  Verdünnung]  and  als  Cauaticum  vorge- 
schlagen.    [Von   Anatomen  zor  Härtung  von  Kervcnprtiparaten  benutzt.] 

^  Actdum  cUricum  crysittlllsatum.  Acid.  Citri.  Ci- 

tronensäure  [l  Dr.  li  Sgr.]    Leicht  in  Wasser  löslich. 

Zur  Bereitung  von  Limonade  statt  frischen  Citronensaftes  [l^  Dr. 
entspricht  etwa  1  Unce  8aft;  ein  Quart  Wasser  erfordert  etwa  1  Dr.  Citronea- 
8«ur0;  Zucker  y.  /.  und  einen  höchst  geringen  ZuAatz  von  Citronenöl]  zu  Brause- 
pulvern [s.  Piilveres  aetophori]  und  Saturationen,  [a.  diese.] 

AcldUtn  hydrOVhlorahtm*  Acidummuriaticum,  Spi- 
ritus Salis  acidaa  r.  fumans  Glauheri.  Addum  Salis  culinan's  s.  commu- 
nis 8.  marini.  Chlorwasserstoffsäure,  Salzsäure.  [Spec.  Gewicht 
=  1,120.  —  1  Cnce  ij  Sgr.]  CauteK'n  beim  Verordnen  fi.  Adda,  ferner 
Silber-,  Blei-,  Quecköilberoxydul-Salze. 

Innerlich  zu  5-20-30  Tropfen  in  Pillen  oder  Bissen  [mit  Pfian- 
zenpulver  ly.  *.  zur  Pillenmasse  geformt],  Mixturen  [^-l^Dr.  auf  G  Unzen 
mit  starker  Versüssung«  oft  mit  etwa»  Aether,  Spirit.  aetheretie],  znm  Getränk 
[der  Zähne  wegen  gelten;  Dr.  1-2  auf  1  Quart  Wasser]. 

Ausserlich  unverdünnt  als  Ätz  mittel  [auf  Warzen  und  Excrescenzen, 
auf  den  Grund  bösartiger  Hornhautgeachwüre],  verdünnt  aLs  Mund-  und 
Gurgelwasßer  [Dr.  ^-14  auf  Unc.  6  mit  Syr.  Moror.  und  Mel.  ro»at\ 
Pinselsaft  [1  Scr.  bis  1  Dr.  auf  1-2  Unoen  Syrup  oder  Honig],  Lini- 
ment, Augenwasaer  [Gntt.  8-12  auf  1  Unce  Aq.  dest.  mit  Zusatz  von 
Mu<:il.  Gumm.  Mim.  —  zur  Aaflösung  von  in  die  Cornea  oder  Scleratica  ciage- 
drungeuen  Eisensplitternj;  zu  Waschungen,  Umschlügen  [1  Dr.  auf 
6  Uncen],  zu  Bäderu  [allgemeinen  tind  Fussbädern,  gewöhnlich  mit  Acid* 
nur.  zaaamitten,  3-4  Uncen  zu  einem  ganzen,  1-2  Unoen  zu  einem  Fussbado]> 


lt.         13if 

Acid,  hifdrochhrnfi 
[5]  Ertr.  Cohmbo 

PhIv.  Rad.  Cotombo  ana  Dr.  1. 


Puh.  Rad.  Sahp  q,  «. 
tt/.  /  Pil.  No.  80.  Consp.  Puh.  Caas.  ein- 
nam.  D.  in  vitro  S.  4  mal  tägl.  10  Stück. 
Phoebua, 


^  13-14. 


[ctdmn  n^meum. 


Acid.  hydrochloraii  Dr.  2. 
[3]  Decoct.  Radic.  AUh.  (Dn  1 
Aether. 


Radic.  AUh.  (Dn  10  üne.  5, 
•cf.  Dr.  i 


Syr.  Rub.  Id.  Unc.  2. 
i/.  ß.  &  2  ötündl.  1  EsBl. 


14. 


1^ 

m.  Salviae 


[4]  ^  Scordii  ana  Unc.  \. 
In/unde  A*^.  comm.  fervid.   y.  j,   at?  Co- 
latur.  tJnc.  6,  a(/</« 

^cie/.  hi/drovhlor.  Dr.   I4. 


*Sj/r.  Slororum  Unc.  2. 
Jl/.  J5.  iS.  Zum  Einspritzen  (bei  An^na 
gangraenosa)*  Wendt 

Ueberall  wo  es  eich  um  die  äusserliche  Anwendung  grösserer  Dosen 
der  Salzsäure  handelt,  verordne  man  das 

Äciihitn  in/firociiloraffun  erwrfwm.  Acid.  muriat 

crudum,  Oleum  Salis,  Spir.  Salis.  Rohe  Salz-  oder  Chlor- 
wasserstoffsäure [Spec.  Gewicht  ^  1,180-1,90.  —  1  Unc,  {  Sgr].  Das 
Präparat  ist  stärker  als  das  vorige  [etwa  nm  ^],  weshalb  geringere  Do- 
sen zu  wählen. 

Acidum  hydroeyanafuntm  Ac.  ?fydrocyanicum,  Ac.bo- 
}9icum  8.  ZQOticum  [niL'ht  zu  verwechseln  mit  Aoidum  cj/amcvm]y  Cyan- 
wasaerstofi'säure,  Blausäure.  [100  Gr.  dieser  Säure  nach  der  Ph. 
Bor.  Ed.  VI.  geben  9, 'g- 10  Gr.  Cyansilber,  welche  genau  2  Gr.  wasserfreier 
Cyanwasserstoffsäure  entsprechen,  1  Dr.  |  Sgr.].  Die  nach  der  neuesten 
Vorschrift  der  Ph.  Bor.  bereitete  Saure  ist  in  Spiritus  aufgelöst,  wodurch 
ihre  Haltbarkeit  fast  voUstäudig  erreicht  ist,  cace  deshalb  starke  wäss- 
rige  Verdünnungen;  am  besten  giebt  man  sie  inTropfen  [mit  alkohoUsohen 
Zusätzen  in  vitro  nigro,  da  auch  Licht  zersetzend  wirkt]. 

Innerlich  J-l  Tropfen  [ad  guttam  unam!%  mehrmals  täglich. 

U«  ^ 

Acid.  hi/drocyanati  Scr.  1. 
[2]   Tinct.  Pimpiriei/ae  Dr.  3. 
JA  D.  in  vitro  nigra  S.  2 -10  Tropfen  auf  Zucker  zn  nehmen. 
[10  Tropfen  dieser  Mischung  enthalten  einen  Tropfen  Blausäaro.] 

i  AcMum  iacficum*  Acidum  Lactis.  Milchsäure, 
Milchiuckersäure.  Farblose  syrupsdicke,  saure  Flüssigkeit.  [Speo. 
Gew.  a=  1,215;  1  Dr.  etwa  Tg  Sgr.].  Lost  sich  in  "Wasser  und  Alkohol  in 
Allen  Verhältnissen. 

Als  Unterstützungsmittel  der  Verdauangsthätigkeit  und  Lösungs- 
mittel für  phosphorsaure  Concremente  empfohlen  (Magendic). 

Innerlich  Gr.  5-20  in  wässrigerLöau  ng,  Pastillen  oder  als  Milch- 
eäure-Limonade  [Milchsäure   2  *S'cr.,  Sgr,  Ruh.  Id.  Unc.  2,   Wasser  Unc.  lO]. 

Aeusserlich  als  [treffliches,  aber  thetireB]  Reinigungsmittel  für  die 
Zähne. 

fl«.  Vf  Ol  Flor.  Naphae  gtt,  1, 

Acid,  lactici  Dr.  1.  Ol.  Cargophgllor.  gtt.  2. 

[4]    Talci  praeparati  Unc.  1.  M./.  Pute,  denii/riciua. 

Acidum  niiriewm.  Spiritus  Nitri  acidus.  Salpeter- 
säure, A zotsäur c.  [Spec.  Gew.  =  1,200.  —  1  Uncd  2%  Sgr.]  Cave  8, 
Acida,  ferner  Spiritus,  ätherische  Öle  [die  sie  verharzt]  und  deren  con- 
centrirte  Lösungen,  viele  organische  Stoffe,  da  die  Salpetersäure,  in 
schwacher  Verdüunung,  zersetzend  auf  eine  grosse  Zahl  derselben  wirkt 
und  durch  Bildung  von  Gasen  Explosionen  herbeiführt.  [Zum  Einnehmen 
6Ua-  oder  Forzellanlöffel;  beim  Baden  vermeide  man  Kupfer-  oder  Zinkwannen.] 


8 


Acidum  nitricum. 


K  17-24. 


Innerlich  zu  5- 10-20  Tropfen;  in  Pillen  odor  Bissen  [unzweck- 
massig,  ■weil  der  Zusatz  organischer  Substanz  Zersetzung  bedingt],  Mixturen 
[gtark    vortlünnt  und  eingehüllt,  ohne  wirksame  Zusätze  Dr.  ^-l\  zu  6  Uncen]. 

Änaserlich  unverdünnt  alsÄtzmittel  [mit  Holzatätchen  aufgetupft 
bei  Orchitis  und  Mastitis  von  Cbassaignac  und  Blaschko],  verdünnt  in  Pin- 
selsäften  [Scr.  -J-l  auf  1  Uuce],  Ein  spritzungen  [Gutt.  1-2  anf  1  Unce 
bei  Nachtripper,  Dr.  1-2  auf  l  Pfnnd  Wasser  hei  fiiwr  utOu^]^  Waschungen, 
Bädern  [2-4  ünceti  auf  das  Vollbad],  V  crban  d  w  äsöern  [1-2  Dr.  auf 
7  TJncen  Wasser  —  bei  Hospitalhrand,  Gerson],  Linimenten  [mit  A^.  Cin- 
namom.  sitnpl.  anOf  zum  Aufstreichen  auf  torpide  Frostbeulen;  vor  der  von  vielen 
verordneten  Aq.  Cinnam.  vinosa  ist  wegen  häufig  vorgekommener  Kxplosioncn 
ausdrücklich  zu  warnonj,  Salben  [ganz  uazweckmÄsdig,  da  die  Säure,  das  Fett 
zersetzt,  so  z.  B.  das  ünfft.  oxifgenaUtitit  Alyon'a  oxygenirte  Pomade].  Die  An- 
wendung in  Dampfform  6.  unter  Fumigatione^  nitricae. 


Aci<ii  nitrici 
[2]       —     hydrüvhl.  aim  Dr.  ^. 
Aij.  äest.  Unc.  4. 
Syr.  comin. 

Sacvh.  atb.  ana  Unc.  \. 
M.D.S.    3  stündlich    1  EsslöffE^.     (Bei 
hartnäckigem  Icterus.)     Romberg. 


[3] 


^ 


Acid.  nitr.  Dr.  1. 
TCnct.   Öpii  Hmpl.  Gtt.  20. 
5^.  simpl.  Uno.  1. 
Decocti  Ssm.  Acenae  excort.  (Unc.  J) 
Unc.  0. 
Ai,D.S.  2  8tnndlicli  ^  Tasbe. 


10.  I^ 

Aoid.  mir.  Dr.  2. 
[1]     —     h^drochior.  Ser.  2. 
D.  S.  4mal  täglich  20-30 Tropfen  in  ver- 
süflstem  Gerstenschleim.     (Bei  Com- 
plication  von  Scorbut  mit  fiyphilis.) 
Kö'chlin. 


Acid.  nitr.  Scr.  2 -Dr.  1. 
[3]    A^.  McUes.  Unc.  2. 

Dtcotti  Jiad.  Saiep.  (Scr.  1)  Uno.  6. 
Syr.  Cupit.  Papaver.  Unc,  1- 


M.  D,  S,  Alle  5-10  Minuten,  später  1- 
28tüadUch  1  Esalüffel.  (Bei  Cholera.) 
V.  Spörer. 


tl* 

[3] 


^ 


Acid.  nitr,  Scr.  1. 
Meli,  rogat. 

Si/r.   Moror.  ana  Unc.  \, 
M.D.S.  Pinselsaft.     (Bei  hartnäckigen 
syphilitischen  Mnndgcschwüron.) 
Oppert 


8«. 


Kr 

Acid.  nitr. 
[2]       —     muriat  ana  Gtt.  20. 
Äff,  Uosarum  Unc.  6. 
M.D.S.  Waschwasser.     (Bei  Pityriasis 
und  Chloasma.}  Green. 

«8.  Bf 

Acid.  ui(r.  erwrft 
[1]       —     hißdrofhlor.  crudi  ana  Dr.  !. 
D.  S.  ZumFuasbadc.  (Bei  Hepatitis  chro- 
nica, Dysmenorrhöe.)     Schönlein. 


84.  ^ 

Acid.  nitr.  Dr.  \-\. 
[3]    Tinct.   öpii  simpt.  Dr.  1. 

Af/.  üomrum  Unc.  6. 
D.  S.  Verbandwasser.  (Bei  hartnäckigen" 
syphilitischen  Geschwüren.)  Oppert 


Von  Rlvalli^  ist  die  Anwendung  der  sogenannten  solidificirten 
Salpetersäure  gegen  Krebsgeschwüre  warm  empfohlen  worden.  Man 
wählt  dazu  eine  höchst  concentrirte  Säure  von  1,36  spec.  Gew.  [welche  449^ 
trockner  Säure  enthält],  tröpfelt  sie  auf  trockne  Charpiebäuschchen,  die 
man  in  eine  porzellanene  Reibeschale  legt,  hält  diese  über  eine  Alkohol- 
flamme  und  erwärmt  sie  massig,  während  man  mitteLgt  eines  Glaßstabes 
Saure  und  Charpie  in  eine  innige  Verbindung  zu  bringen  sucht,  und 
die  letztere  in  eine  gallertartige  Masse  verwandelt.  Die  Paste  rausa 
jedesmal  [natürlich  anaserhalb  des  Zimmers]  frisch  bereitet  werden.  Die 
Umgebung  der  zu  ätzenden  Stelle  wird  so  weit  mit  nassen  Compressen 


bedeckt,  dass  noch  ^  Zoll  breiter  p[csunder  Raum  frei  hervorsteht.  Da» 
Ätzmittel  bleibt  15  Miauten  lang  liegen;  nach  der  Entfernung  24  Stunden 
lang  Verband  mit  goöättigter  Alaunauflüsung,  apater  mit  ßJeiwaaaer; 
dann  wird  der  Schorf  mit  der  Scheere  halb  abgetragen  und  eine  neue 
Paste  aufgelegt.  Nacli  etwe  Smali^er  Wiederholung  dieses  Verfahrens 
entfernt  man  den  Sehorf  ganz  durch  warme  Cataplasmen  und  erhält 
dann  eine  reine.»  einfach  zu  behandelnde  Gesehwürätlüche.  —  Nach  Hi- 
vaUiÄ's  Ängabuu  soll  das  Mittel  unter  massigen  Schmerzen  wirken,  was 
sich  aber  bei  den  in  Deutschlartd  angestellten  Versuchen  [i.  B.  von  KreU] 
nicht  bewährt  hat,  viulmehr  steht  die  Schnierzhaftigkeit  dieser  Atzung 
mit  der  jeder  andern  in  gleicher  Reihe.  Dahingegen  liegt  ein  wichtiger 
Vorlheil  des  Hivailie'schen  Mittels  darin,  dass  keine  Blutung  entsteht, 
"wie  dies  bei  der  Anwendung  des  Chlorzinks  etc.  oft  der  Fall  ist;  ferner 
■wird  die  Resorption  der  Jauche  verhindert  und  die  Entfcroung  des 
Schorfes  läööt  öich,  im  Vergleich  zu  anderen  Ätzmitteln,  leicht  bewirken. 
Eine  andere  Anwendung  der  Salpeteraäure  gegen  Krebs  ist  die  von 
Reitz  angegebene;  seine  Formel,  die  unter  dem  Namen  Acid.  compos, 
Beitzii  bekannt  geworden,  ist  folgende:  i\:  Äcid,  nitr.  Uno.  4,  Äcid>  mur., 
Aeth.  sulph,  ana  Dr.  2,  Boracis  Dr.  1|.  Gemischt  und  in  eine  l-lj  Pfund- 
Flasche  geschüttet,  die  nicht  ganz  luftdicht  verschlossen  sein  darf,  bleibt 
die  Mischung  einige  Stunden  stehen.  Dieselbe  fangt  nach  einiger  Zeit 
an,  stark  Blasen  zu  werfen,  sich  braun  zu  färben  und  sehr  viel  salpe- 
trige Säure  in  Gasform  yu  entwickeln.  Nachdem  sie  gleichsam  ausge- 
gohren  hat,  nimmt  sie  eine  grünliche  Farbe  an,  worauf  man  sie  dann  in 
kleine  Flaschen  giesat,  die  nur  bis  zrir  Hälfte  gefüllt  und  gut  verschlos- 
sen werden.  Die  ßestandtheile  dersi^lbt-n  sind  wahrscheinlich  Salpeter- 
säure mit  salpetriger  Säure,  Chlornatrium  und  Borsäure,  die  sich  zum 
Theil  in  Gestalt  kkiner  Schuppen  ausscheidet.  Bei  der  Behandlung 
des  Carcinoma  machte  Aeitz  mit  fülgendern  Liiniment  den  Aufaug: 
1^.  Acid,  compos.  Beitzii  Dr.  1,  Ol.  Ht/oscffam*,  OL  Olivar,  ana  Unc.  1.  Mit 
demselben  wurden  die  oberen  und  untt^ren  Extremitäten,  nach  dem  Ver- 
laufe der  Lymphgetasse,  am  Abend  unmittelbar  vor  dem  Schlafengeheu 
eingerieben,  und  dies  nach  den  Umständen  alle  8-14  Tage  wiederholt. 
Gleichzeitig,  nur  täglich,  wurde  damit  der  Umkreis  der  krebsigen  Ent- 
artung eingeschmiert  oder  eingepinselt,  und  das  Geschwür  selbst  2  Mal 
täglich  mit  trockner  Charpie  verbunden.  Zum  innerlichen  Gebrauche 
verordnet«  er  dann  zugleich  folgcude  Tropfen:  K«.  Äcld.  compos,  Reitzü 
Dr.  5,  Liff  anv'lyn.  mintral.  Ihijfiitanni  Dr.  1.  M.  D.  k>.  Täglich  einmal 
10  Tropfen  in  Zuckerwaaser  zu  nehmen.  Nach  Reitx's  und  And ltlt  Be- 
obachtungen 2eigt  sich  in  dem  Krebsgeschwür  nach  einer  solchen  Be- 
handlung die  wohlthätige  Reaction  dadurch,  dass  die  aufgeworfenen  un- 
gleichen Ränder  WL-icher  werden,  sich  ebnen  und  reinigen.  Gesellt  sich 
während  der  Behandlung  ein  entzündlicher  Reizzustand  im  Geschwür 
oder  den  verhärteten  I^-üsen  hinzu,  so  werden  Blutegel  applicirt  und 
die  Mittel  einige  Tage  hindurch  ausgesetzt.  Ausserdem  wird  dem 
Kranken  alle  2-3  Wochen  ein  warmes  Wannen-  oder  Dampfbad  empfoh- 
len. Bei  Carcinoma  uteri  war  die  innerliche  Behandlung  dieselbe,  allein 
die  Einreibungen  in  die  unteren  Extremitäten  wurden  3  Mal  wochentl 
veranstaltet   und   2   Mai   wöchentlich    folgende   Einspritzungen    in 
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Acidum  nitricnm. 


^  25,  26. 


Scheide,  entweder  aUein  oder  mit  reinem,  warmem  Wasser  abwechselad 
gemacht:  I^;  Äcid.  compo«.  Reitzii  Dr.  \,  Aq.  desüH.  Libr.  1,  Tinct.  Opii 
Dr.  4.  M.  Bei  noch  nicht  zu  weit  vorgeschrittener  Dyscrasie  und  Entar- 
tung edler  Organe  (?)  soll  der  Erfolg  im  Allgomeiuen  ein  glücklicher  ge- 
wesen^ and  sollen  selbst  noch  in  unheilbaren  Fällen  die  Schmerzen  gehoben 
worden  sein.  Krebel  thejlt  mit,  dass  die  Schmerzen  und  Blutungen  sich 
mindern,  die  Nachte  ruhiger  werden,  die  fungÖsen  Kxcrescenzen  ver- 
schwinden, aber  das  Allgemeinbefinden  sich  nur  unbedeutend  bessert. 
—  Bei  fungösen  Geschwüren  zeigen  sich  die  Einspritzungen  nachtheilig, 
indem  sie  meist  Blutungen  hervorrufen. 

Bei  äuaserlicher  Anwendung  grosserer  Dosen  der  Salpetersäure  ver- 
ordne man  das  nicht  viel  stärkere,  aber  billigere 

Acifium  ntlrteutn  vrndi9tn.  Spiritus  ^itri.  Aqua 
fortis.  Rohe  Salpetersäure.  [Speo.  Gew.  =  1,250-1,2G0.  —  1  Unce 
1  Sgr.] 

AcidUttt  nUricUm  fumnns,     Spiritus    Nitri  fumans, 
Acid.    nitroao-nitricum.     Rauchende    Salpetersäure,    Salpe- 
trige Salpetersäure.     [Spec.  Gew.  =  1,520-625.  —  1  Uace  4%  Sgr.] 
Nur  äusserlich  zum  Betupfen  der  Warzen. 

*  Aviiiuin  iiiiri(*o^iti/firoeiilorafum.    Acid.  nitrico- 

muriaficuwi,  Aqua  Megis.  Königswasser.  Mischung  ans  ^  Acid. 
hydrochlorat,  und  1  Acid.  vitric.     [1  Unco  circa  ^  Sgr.] 

Aeosserlich  zu  Fussbädern  [Unc.  2  zum  Fuääbndc]. 

*  Aeiiium  Oünalicum»  Oxalsäure,  Kleesäure.  Weisse 
Crystalle  von  stark  saurum  Giiachmack.  [1  Unce  circa  4  Sgr.]  Löslich 
in  7  Theilen  Wasser  [in  kochendem  Wasser  in  jedem  VorhältniaseJ.  Cave: 
namentlich  Gummischleim,  der  einen  starken  Gehalt  an  apfelsaurem 
Kalk  besitzt,  mit  dem  sich  die  Oxalsäure  alsbald  niederschlägt. 

Innerlich  zu  1-3  Gran  mehrmals  täglich,  in  Solutionen  [Scr.  1 
bis  Dr.  V  in  Unc.  8  W&aser  oder  Haferachleim  mit  Syrup,  mehrmals  tägl.  einou 
Eflslöffel],  Pulver  [mit  Zusatz  voa  Zucker,  in  Uaferacbleim  xu  nehmen]. 

Aeusserlich  als  Mundwasser  [Scr.  1-3  auf  l  Pfund  Wasaer]  bei 
Aphthen,  scorbutischen  Geschwüren. 

Acifhan  phospiioricuin  purum.    Reine  Fhosphor- 

ßtture.  [Spec.  Gew.  =  1,350.  —  1  Dr.  %  Sgr.]  Cave:  S.  Acida.  Sie  hat  ge- 
ringere VerwandMchaft  zu  den  Basen  als  Schwefel-,  Salpeter-  uud  Salz- 
säure,  und  fällt  das  aufgelöste  Eiweias  nicht. 

Innerlich  zu  10-30  Tropfen  Öfters  täglich;  in  Pillen  oder  Bis- 
sen, Mixturen  [1-2  Dr.  auf  Unc.  6],  zum  Getrünk  [1-2  Dr.  auf  1  Quart]. 

Aeusserlich  verdünnt  zu  Mundwässern  [Dr.  ^-1^  auf  Unc.  6], 
Zahn  tropfen  [seiton],  Einspritzungen, Verbandwässern, Zahn- 
pulvern. 


t5.  1^ 

Äcid.  phoBphor.  puri 
[4]  Cort.  Ckinae  fhsc. 

Kttr.  China';  /uac.  ana  Dr.  1- 
Af./.  /.  a.  pil.  Nr.  90,  convp.  Putv.  Gm«. 
üinnam.  d.  a.  1-2  Btündlioh  drei  Stück 
xa  nehmen. 


CA.  Vf 

Artti.  pkanphor.  pttri  Dr,  S. 
[3]  Äw-.  I{ub.  Jii.  Unc.  2. 

DccQct.  Rad.  Alth.  [Dr.  I]  Unc.  5. 
M.  D.  S.  Stündlich  einen  Esslöffel. 


^  27^32. 


Acidum  pyro-lüfnosum  rectiß^atum. 
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t9.      i; 

Jcifl.  photphor.  Dr.  1. 
[2J  Car&.   r//.  ahoholisat. 

Futf.  Jiad.  Calami  ana  Un 
Mifrrhae  pule.  Dr.  1. 
OL  Bf'.ryamott. 
ÖL  C'ari/opfit/ll.  ana  gtt.  4. 
J/./.  pw/p.     />.  S.  Zahnpulver. 


•9.  i^ 

flerft.  et  Flor.  MiU^alii 
[3j  ÄvÄ.  Salviae  ajia  Ünc.  J. 

^'y,  commun.  7.  «.  /*u/p.  V^ad.  Calami  ana  Unc.  ^. 

Cov«ff  O'^  Cofo*.  Unc.  6.,   c«t  refriyerat. 
ad  de: 

Aviä,  phosphor.  deptir.  Dr.  2. 

7Vncr  J/ynA.   Dr.  1. 
M.  Z>.  Ä  UmfiCichätteU   einzuspritzen. 
[Bei  C'anefi.]  Wendt 

Zu  äuflseren  Verordnungen  bediente  man  sich  ehedem  des  Acidum 
phosphoricum  depnratum  ßx  cesibus  [i  Uncc  6V  i^gr.],  welches  aber 
jetzt  bei  den  billigen  Preisen  des  Phosphor  wobl  nur  selten  dargestellt 
wird;  es  lasst  sich  mit  Zuversicht  voraussetzen,  dass  der  jetzige  hohe 
Recepturpreis  des  Acid.  phosphor.  pur.  bald  eine  Reduction  erfahren  und 
somit  jenes  Präparat  vollständig  entbehrlich  werden  wird. 

t  Acidum  phosphoricum  siccum*  "Was  aerfreie 
trockne  Phosphorsäure.  Durch  Abdampfen  der  gewöhnlichen 
Phosphorsäure  dargestellt  [i  Dr.  4  Sgr.].  Zur  Verordnung  von  Pillen 
zweckmässig. 

CO.  ^ 

Acid.  phosphor.  Mcci 
[6]  Afiae  foetid.  ana  Dr.  2. 
Pulv.  liad.  Calami  q.  a. 
ut  f.  l.  a,  Pil.  120,  i'on&p.  Puh.  liad.  Irid.  fiorent. 
D.  in  vitro,    S.  3  Mal  täglich  6-10  Stück.  [Bei  Cartes.]  Ruat 

Acidum  pi/rO" II ff nOSUm  C$*udum*  Acidum  pyroxy 
licum  crudum,  Acetum  ligni,  Acetum  lignorum  empyreumaticum 
crudum.  Rohe  Holzsaure,  Holzessig.  [Essig  mit  einem  stets  un- 
gleichen Gehalt  an  Creosot  und  anderen  ProütiLitcn  der  trocknen  Destillation, 
daruiD  als  Heilmittel   unsicher.  —   1  Unce  ^  Sgr.]   Cave:  Licht. 

Nur  äusserlich  [verdünnt  oder  rein]  zulnjectioncnj  Waschun- 
gen, Linimenten  [Bestreichung  atonischer  oder  brandiger  Geschwüre]. 
Verbandwässern  [l  mit  7  Wasser  bei  alten  Fnssgesch wären]. 


Plumb.  acci.  Gr.  10. 
[2]  Acid'  pyro-Ugn.  vnidi  gtt.  20. 

Ag.  dent.  Uuc.  6. 
M.  D.  in  vitro  nigra.     S.  Einspritzung. 
[Bei   Otorrhoea  punilenta,  lilennurhotu 
t^ethrtäia.'\  Bachana  Pi 


81.  I^ 

Fnrf.  tritici  Unc.  6. 
[3]  Farin.  Sem.  Lini  Unc.  1. 
Acid.  pyro-lign.  crudi  «.  y. 


ut  f.  cataplauma.  [Bei  Intfirtri^o  Er- 
wachsener, bei  Neigung  zu  profasen 
Schweissen,  D^cnbituH.\ 

C.  J.  Meyer. 


Acidi  pifro'ligH,  crudi  Unc.  1. 
[2]  Amtnon,   carb.    s.   g.    ud   Saturaiio' 

nem. 
D.   in  viiro   nigro.     S.   Zar  Waschung 
syphilitiaoherKxcrescenrpn  und  War- 
zen. WiUdzuioiL 


Acidum  pf/ro^liffnosum  reciificaium.   Acid,  pyr- 

oxylicum  recti/icatum^  Acetum  Ligv  ^atiö.  rectif. 

Rectificirte  Holzsäure.    [Geschm  angenehoif 

als  bei  der  rohen  Holzsaure.  —  1  Uauc 

Innerlich  zu   10-20-30 Tropfe  a  oder 

in  wässriger  Verdünnung. 
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Äeidum  pyro  •  lignosum  recHficatum, 


5r  33-37. 


Aeufiserlich  zu  Pinaelsaften  [Dr.  \-l  auf  l  ünce  .)fel  rosat.,  bei 
Noma]y  Mund-  und  Gurgclwässern  [Sj  Unce  Rof  6  Uncen]. 


SS.  I^. 

Aeid.  p^ro-Ugn.  re.etif.  Dr.  2. 
[3]    Tinct.  Cuiumi  Dr.  3. 

Aq,  Menth,  crisp,  Unc.  4. 
Sifr.  aimpl.  üiic.  1^. 
M.  D.  in  vitro  itUjro.    S.  Jstöndl.  einen 
EBslüfTel.  Phoebus. 


S4.  Bf 

AciiL  pyro-iign.  rectif.  Hr.   1. 
[2]    Ai/.   Flor.  Aiirant.  Unc.  2. 
Syr.  Amtfgdatar,  Uno.   I. 
J/.  D.  in  vitro  iiipro.     S.  Stündl.  einen 
starken  Theelöffol  voll.   [Bei  Gmtro- 
mu/tif/ü.]  PitBchait. 


Sft.  1\ 

A(rid.  pt/rn-Uyn.  recti/.  IJno.  ^. 
[4]    Aq.  Cinnam.  (timpl.  Unc.  4. 

*?yr.  Morontm  Unc.  2. 
.)/.  />.  trt  fidro  ni^Q.     S.  Mundwasser. 

SO.  Vt. 

Extr.  Myrrkae  puh\  Dr.   1, 
[2J     Oi.  CoJin.   Ciituam.  gtt   2. 
BaU.   de  Peru  gtt.  4. 
Acid.  pyro-iign.  rectt/.  Dr.  3. 
Carb.puiv.  s.   y.,  w//.  Kk'i-tuarium, 
,\f.  D.  S.  Zahnlatwerg«.    Mehrmals  tägl. 
mit  dem  Finger  auf  das  Zahnfleisch 
zu  appliciren. 

\4etditm  sncchücum  eruäum.   Sai  Succini  [voUtHe]. 

Robe  Bernsteinsäure,  Beriiä  tei  nsalz.    [1  Dr.  -IV  Sgr.] 
Nur  äusserlich  in  Salben  [Scr.  ^-Dr.  l  uuf  Unc.  1.]. 

Acidum  sucvlnieiun  depurahun*   Sal  Succini  de- 

puratu  nif  Sal  Sttccini  alhum.  Gereinigte  Bernsteinsäure, 
[l  Dr.  G^  Sgr]  —  Ebenfalls  nicht  frei  von  erapyreumaliachem  Oel,  das 
wohl  die  Wirkung  mit  bedingt.  Cave:  Basen,  kohlensaure  Salze  [wenn 
man  nicht  ttio  Saturation  beabsichtigt]. 

Innerlich  zu  Gr.  5-15  mehrmals  tfiglich;  in  Pulver  [mit  anderen 
Nercinis,  wie  Moschus,  Campher  u.  a.  w.,  Pulr,  tjummos.  als  Constituetu] ^  Pil- 
len, wassriger  oder  alkoholischer  Auflösung. 

Aeusserlich  wie  die  vorige. 


S7.  I^ 

Acid,  9uevinict  dep.  Dt.  1-2 
[4-6]        aoioe  in: 

Aq.  Cinnam.  »irnpl.  Unc  6. 

ad  de  : 


Syr.  Cinnam.  Unc.  f. 
Aeth.  acet.  Scr.  1, 


M.D.S.  Zw-oiatündlicb  ^-1  Esslöffel. 
Phoebus. 

Aeidum  SHlphurieum  erudum.  Oleum  VitrioU. 
Rohe  Schwefel-  oder  Vitriolsäure,  Englische  Schwefelsäure. 
[Spcc.  Gew.  =s  1,840-1,845.  —   1  Unce  %  Sgr.J 

Nur  äusscrlioh  zu  Badern  [namentlich  za  ScbwefelTcrbindangen: 
Calcar.  sulphurata,  KaL  sulphuratutn;  auf  jede  Unce  der  Schwefelverbindang  rech- 
net man  4-6  Dr.  Säure];  offene  Gefässe  mit  Schwefelsäure  in  grossea 
Portionen  zur  Austrocknung  der  Luft  in  Zimmern  hinzusetzen,  ist  ge- 
fährlich, man  wähle  zu  diesem  Zwecke  lieber  andere  Mittel,  wie  z.  B, 
die  Catcaria  usta  [vgl.  diese].  —  [Der  Litfuor  «iypticus  Loofii  Ph.  SL  besteht 
aus  Ciipr.  sulphur.,  Alumen  und  Acid.  sidphur.  crudum  (andere  Pharmacopöen» 
£.  B.  die  Ph.  Hann.,  bezeichnen  mit  diesem  Xameu  einen  Litauer  Ferrt  seaqui' 
chioratt),  and  ist  ein  entbehrliches  Präparat.] 

Avtdum  HUlphurieunt  dliuhtm*  Spiritus  VitrioH 
acidus.  Verdünate  8ch  w  efclsäur«  [l  Th.  rectificirto  Schwefelsäure 
mit  5  Th.  Atf,  deetili.  —  1  Unce  %  Sgr.].  Die  starke  Verwandtschaft  dieser 
Säure  zu  allen  Basen  macht  die  grosste  Vorsicht  in  der  Verordnung 
nöthig. 


41. 


Aeidum  tannicum. 
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Innerlich  zu  5-20-30  Tropfen  mehrmals  täglich  [1-2  Dr.  pro  rfi>], 
in  Pillen  oder  Bissen,  Mixturen  [starke  Znaätzo  von  mucil&giuöscn 
Snb8tan«en  nnd  Zucker];  zum  Getränk  [1-2  Dr.  aaf  1  Quart  Wasser  mit 
1-2  Uncea  Syrap];  zu  Molken  [a.  Sera  lactis]. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwaasern  [Dr.  |f-2  auf  6  Unc], 
Pinselsäften  [Or.  ^-2  auf  l  Unce  Saft],  Waschungen,  Fomentatio- 
nen;  selten  in  Salbon  [Dr.  |-1  auf  1  Uace  Fett]. 


S8.  IV 

Acid.  aulph.  di'tuti 
[4]    Exir.  Liyni  campechiatit  pulv.  ana 
Dr.  2. 
Puh.  Rad.  Caiami  tf.  9. 
ut  fiant  BoU  24,  consp.  Puif.  Sem.  Lyco- 
pod.     D.  in  vitro.     S.   4  Mal  üblich 
3-4.  Phoebus. 


Aciä.  fulphur,  diivt.  Dr.  1|. 

[4]   Decoct.  Sem*  Atenae  excortlcat. 
ünc.  4. 
Syr.  Ceronorum  Unc.  2. 
M.D,S.  2-lBtundltch  einen  Ksslöffel. 


40»  1^ 

Aiid.  mlphur.  dilttt.  Dr.  3. 
[5]     TiHct.    Opii  9impt  Dr.  1. 
Si/r.    Violarum  Unc.  3. 


M.D.S.  2  Mal  tägl.,  besonders  Abends 

vor  dem  Schlafungehen,  einen  halben 

KsslOfl'el  in  einer  Tasse  Haferschleim 

za  nehmen.  [Gegen  hekt.  Schweisse,] 

G.  A.  Richter. 

Statt  des  Stfr.  Violarum  kann  man 
zar  Erzielung  der  rothen  Farbe  den 
billigeren  St/r.  Hhocados  oder  Ruh.  Id. 
nehmen. 


4t*  U' 

Acid.  sttlphur.  dil.  Dr.  l. 
[5]    Aq.  dest.  Libr.  3. 
Alcohol.  ünc.  2. 
Ol.   Cur.  aether.  gtt.  5. 

M.  D.  S.  Täglich  3  Mal  ein  Weinglas 
voll.  [Bei  Bleikolik  und  als  Pro- 
phylacticum  gegen  Bleivergiffung.] 
Schwefelsaure  Limonade  Gendrin's. 


*AetdUin  Sulphuriewn  f\€mfWS*  Rauchende  Schwe- 
felsäure, Nordhäuser  Vitriolol.  [Spec.  Gew.  =  1,860-1,900.  — 
1  Cnce  1  Sgr.] 

Aeusserlich  als  starkes  Aetzmittel,  doch  wegen  der  unange- 
nehmen Dämpfe  unzweckmässig.  [Bestandthcil  des  Lii/uor  antarthriticus 
Poitii:  Kochsalz  2^  Terpenthin  l|,  Acid.  sulpkur.  fumans  1.] 

Aeidum  sulphurlcum  recUfiealum   s.  depuratum. 

Gereinigte,  concentrirte  Schwefelsäure.  [Spec,  Gew.  =  1,345.  — 
1  Unce  2  Sgr.] 

Nur  ausserlich;  alsAetzmittel  [pur  oder  mit  einem  Pflanzcnpulver 
(8  Gr.  auf  1  Dr.  Sänre)  zur  Paste  angerührt],  stark  vendünnt  [3  Tropfen  auf 
1  Unce]  als  Augentropf  Wasser. 

Aeidum  innnicunu  Acid.  scytodephicumj  Tanninum. 
Gerbsäure,  Gerbstoff,  llollgplhrs.  zuweilen  grüaüehea  Pulver  von 
stark  adstringircndcm  Gesehmack  [\  Dr.  2^  Sgr.]  Loslich  in  "Wasser,  Al- 
kohol, Aether.  Cave:  organische  Substanzen  [namentlich  organische  Basen], 
Salze.  [Bei  Verordnungen  mit  Blei-,  Eisen-  oder  anderen  Mutallgalzon  beab- 
sichtigt man  die  Zersetzung,  deren  Product  (t.  B.  Plumb.  luuniv.)  für  den  be- 
treffenden Heilzweck  nothwendig  ist.] 

Innerlich  zu  Gr.  ^-3-6  mehrmals  täglich  in  Pulvern  [vgl.  I^  10], 
Pillen,  Auflösungen  nnd  Mixturen  [mit  schleimigen  Decocten,  aromatisühen 
Wässern,  Wein]. 


u 


Acidum  tannieum. 


1^42-48 


Aensserlich  in  SubBtanz  zur  Stillang  parenchymatöser  Blutun- 
gen [daa  Tanninpulrer  anf  die  blntende  Fläche  aafgestreiit  oder  auf  einem 
Tampon  in  die  blntende  Höhle  eingebracht],  Bowie  von  filntnngen  ans  gros- 
sen Operations-  und  Arterienwnnden  als  kräftigstes  Stypticnm  empfoh- 
len (Bühring),  als  Schnnpfpulver  [bei  Epistaxisly  in  Anflösnngen 
[Scr.  1-2  anf  Unc.  4  Wasser  oder  Wein:  za  Injectionen,  Verbandwäsaem] ,  in 
Salben  [Scr.  1 -Dr.  1  anf  Unc  ^  Fett],  in  Seifenverbindang  [Sapo  tannim 
(circa  Dr.  1  auf  Unc.  1)  bei  schweissiger  Hant,  bei  Intertrigo,  Pntritn»  pudendor.J 


49«  I^ 

Acid.  tannie  Dr.  ^. 
[^  Congerv.  Rotor,  q.  8, 
vt/.  i.  a.  pil.  18.     Consp.  Sem.  Lycop. 
D,  S-  Stnndlich   eine  Pille.     [Bei  Hä- 
moptysis,  Metrorrhagie,  chronischen 
Schleimflnsaen.]  Cotterean. 

[Bayes  giebt  gegen  Hämoptoe  eine 
Mischnng  von  1  Dr.  Tannin  in  16  Unc. 
Wasser  n.  3  Dr.  Alkohol ,  alle  10  Mi- 
nuten 1-2  Esslöffel  ToU  zu  nehmen, 
bis  Sputa  von  schwarzem  geronnenem 
BInt  erfolgen]. 


4S.  ^ 

Acid.  tcmnic.  Scr.  2. 
[7]   Vini  aromat.  Unc.  8. 
Z>.  S.  3  Mal  täglich  einen  Esslöffel. 
[Bei  inveterirtem  Tripper.] 

Bicord. 


44.  I^ 

Acid.  iannif.  Scr.  2. 
[4]  Aq,  Oinmxm  spirit. 

Muvil.  0mm.  ctrab.  ana  Unc.  3. 
M.  D.  iS^.  i  stündlich  einen  EsslÖffel. 

[Bei    Cholera     und     choleraartiger 
Diarrhoe.]  A.  v.  Gräfe. 


Acid.  tannie.  6r.  18. 
[  5  ]   Vin.  rühr.  Unc  6. 

S.  [Injection  bei  inreterirtem  Tripper 
nnd  bei  Fluor  aibiu,  wo  man  die  Do- 
sis des  Tannins  verdoppeln  kann.] 

Bicord. 


Acid,  tannie.  Scr.  1. 
[2]  Piumb.  acet.  Scr.  4. 
Aq.  destill.  Unc.  4. 

S.  Vor  der  Einspritzung  umzuschütteln. 
[Injection  bei  Tripper.] 


49*  I^ 

Acid.  tannie.  Sor.  1. 
[3]  Mastichea  Gr.  5. 
Solve  in: 
Aeth  J)r.  2. 

S.    Auf  Baumwolle   in  die  Zahnhöhle 
gebracht    [Bei  Zahnschmerz.] 

DndU. 


Acidum  iartaHeum.  Ac.  Tartari,  Sal  essenHaU  Tar- 
tari.  Weinsteinsäure.  [lUnce4Sgr.;  subt.  puh.  1  Dr.  J  Sgr.]  Los- 
lich in  ziemlich  allen  Yerhältnissen  in  Wasser.  Cave:  Basen,  Kalisalze, 
salz-  nnd  schwefelsaures  Eisen,  Seifen. 

Innerlich  zu  5-15  Gr.  Öfters  täglich  [Dr.  1-3  pro  die]  in  Pulver 
[Limonaden pulver  mit  Zacker  nnd  ätherischem  Oel],  zu  Bransepulyern  [vgl. 
Pulv.  aerophori],  ZU  Trochisci  [l  Gr.  auf  einen  Trochiscus],  Mixturen 
[3  Dr.  mit  2  Uneen  Syrup  auf  Libr.  1  Wasser,  stündlieh  1-3  Esslöffel;  ähnlich 
die  Mixtura  ex  Ac.  tart.  Ph.  miL],  zum  Getränk  [Dr.  1-3  mit  Unc  S-SiS^. 
Rub.  Jd,  auf  1  Quart  Wasser]. 

4S.  ^ 

Acid.  iartar.  Dr.  2. 
[5]  Elaeosacchar.  Citri  Scr.  1. 

Sacckar.  alb.  Uno.  3. 
M.  D.  in  vitro.    S.  LimonadenpuWer. 
[Nur  geringe  Quantitäten  des  Ol.  Citri  geben  dem  Limonadenpulrer  einen 
angenehmen  Geschmack.  —  Obiges  Pulver  kann  auch  /.  a.   leicht  zu  Trochisci 
verwandt  werden.    Aehnlich  das  Pulv,  r^rigeruna  mehrerer  Pharmakopoen.] 


IJ49. 


I 


\  Avidtan  ralerfanietnn^  Baldriansäurc,  Amylsäure. 
[KorbloBe,  ölartigti  Flüssigkeit,  flüchtig,  von  starkem  Baltlriangeruob;  lösliob  In 
Wasser,  Weingeist,  Aether.  —  1  Scr.  3%  Sgr.] 

Innerlich  zu  2-4-10  Tropfen  in  alkoholischen  oder  schleimigen 
Solutionen.  [Selten  rein  augcvraadt,  häufiger  ia  den  SalzTerbindungen  mit 
Ammoniak,  Wismutb,  Zink)  Eisen,  Atropin,  Chinin;  vgl.  diese.] 

\AcOniiinutn.  Aconitin;  Alkaloid  des  Aconit  [A.  napethi] 
weisse,  körnige  Masse,  ohne  Geruch,  intensiv  bitter  schmeckend;  in 
150  Th.  kalten,  50  Th.  heissen  Wassers,  leichter  in  Alkohol,  Aether,  auch 
etwas  leichter  in  Säuren  löslich,  [l  Gr,  3$  Sgr.]  » 

Innerlich  Gr.  ^*n-i\  2  Mal  täglich  in  Pillen,  alkoholischer 
Lösung  [l  Gr.  auf  1  Dr.]  und  Truchieci  [tu  V«  ^i"']  Ds^S^Q  Rheum&tis- 
muB  und  rheumatiüche  Nenralgiecn]. 

Aeusserlich  in  Salben  [1-2  Gr.  auf  1  Dr.]  und  weingeistigen  Lo- 
Bnngen  [zumE intröpfeln  in  düu  Qehörgang,  Betupfen  der  Hornhaut]. 

AdepS  SUilluSm  AxunfjiaPord.  Schweinefett, Schweine- 
schmalz, [l  Unce  l\  Sgr.]  Das  Constitaons  der  meisten  Salben  [wegen 
des  leichten  Ranzigwerdens  der  mit  Ad.  suill.  verschriebenen  Salben  that  maa 
besser,  das  allerdings  etwas  thenrere  Ungvent  cereum  als  Consticiiens  zu  neh- 
men, man  vermeidet  so  den  unangenehmen  Geruch  der  ranzigen  Salbe,  wie  man 
anch  vor  der  Einwirkung  der  Fottäaurc  auf  etwa  zugemischte  chemische  Be- 
Btandtheilc  mehr  gesichert  ist]. 

Aet^ugo*  Viride  Aeris,  Grünspan.  Basisch  essigsaures 
Kupferoxyd -Hydrat  [mehr  oder  -weniger  mit  heterogenen  Substanzen  verun- 
reinigt]. Nur  unter  Zusatz  von  Säuren  in  Wasser  löslich,  [l  Unco  gro»- 
siusc.  pult.  2%,  subt.  pitlv,  Zh  Sgr.]  Cave:  alle  stärkeren  Säuren,  alle  das 
Kupfer  reducirendcn  Substanzen  [Zink,  Eisen,  Zucker],  ferner  Schwefel- 
metalle  und  die  Hatoide. 

Innerlich  fast  nie  angewendet,  vielmehr  ist  dazu  die  Aentgo  cry' 
gteUliaata  [Cuprum  acetirum;  vgl.  dieses]  in  Gebrauch. 

Acusserlich  als  ätzendes  Streupulver  [bcJ  unreinen,  wuchernden 
Geschwüren],  im  Liniment  [oföcinellj,  in  Salben  [X  Dr.  auf  1  Unc« 
Fett],  im  Gerat  [früher  officinell],  in  Pflastern;  in  Augenwäasern 
[verwerflich,  durch  das  Cupr.  acet.  zu  ersetzen]. 


4«.  i^ 

Cer.  ßav.  Unc.  k- 
[2J   OL   Oiivar.  Dr.  1.    ' 
Letii  tgne  Uquatis  ei  pauivlum  re/rig^a* 
tu  adde: 

Ammoniac.  depur,  Unc.  \, 
Tvrchiiith.  comm.  Dr.  1, 


leni  caiore  iiquat.  et. 

Aerug.  pulv.  Dr.  1^. 

hf.  /.  empl.  Rust'sches  Hühnerangen- 
pflaster  [wegen  seiner  grösseren 
Weichheit  dem  früher  offlcinellen 
Ceratum  Aentg-  vorzuziehen]. 

Aeihe»\  Aether  sulpkuricusj  Naphtha  vitrioli.  Schwe- 
feläther, Aether.  [Spec.  Gew.  *=  0,725.  —  1  Unce  2%  Sgr.]  Löslich  in 
Wasser  9-10,  in  Alkohol  in  allen  Verhältnissen. 

Innerlich  5-10-20  Tropfen,  1-2  stündlich,  am  besten  in  möglichst 
einfachen  Vehikeln  [Thee,  Zuckerwasser  u.  s.  w.]  oder  rein  in  Capauies 
\Perlw  d'Eihet'M  deren  jede  etwa  5  Tropfe u  enthält;  man  vermeidet  bei  dieser 
i  <leu  Kranken  unerträglichen,  Geruch;  die  Dosiruag  ist 

••  Mittels  auf  länger«  Zeit  zn  ermöglichen]. 
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Aether. 


U50. 


Aeasaerlich  als  Inhalation  sinittel  zur  Hevorrufting  von  An- 
BSthcuie  [durch  das  Chloroform  aicbt  Tollltommcn  verdrängt^  da  vou  rielea 
Seiten  her  die  grössere  Gefahrlosigkeit  der  Aether-Iuhalationcn  behauptet  wird. 
(Weiger  in  Wien  empfiehlt  als  da«  gefabrlosegte  Anästheticam  eine  Mischang 
von  9  Th.  Aether  mit  1  Tb.  Chloroform.)  Man  liUst  die  Kinathmangea  ans  dea 
(Tersübieden  angegebenea)  lahalatious-Apparaieu  oder  von  einer  vor  den  Muud 
gehaltenen  Compreäse  machen];  als  Riechmittel  [bei  Ohnmächten,  heftigen 
Dyspnoe-Anfällent  Asphyxie  durch  toxische  Gase],  Einreibungen  [eure  die 
Kfthe  der  Flamme],  Auftropfelungen  [«nr  Erzeugung  künstlicher  Kälto 
durch  die  Aether- Vcrdanstnngi  z.  B.  bei  eingeklemmten  Brüchen],  Klystic- 
ren  [bei  Aaphyktiscben  1  Scr.  ad  cl^rma],  als  Augenmittel  [man  tröpfelt 
den  Aether  in  die  hoble  Hand  ond  läset  ihn  vor  dem  Auge  verdunsten]. 
HO.        i^ 

Aether.  ünc.  1. 
[2]   Ol.   Terebinth.  Dr.  2. 
M.D.S.  Mehrmals  täglich  15-30  Xrpf.  [Durande'sehes  Mittel  geg.  Gallensteine.] 

Das  von  Rademacher  empfohlene  und  von  seinen  Jüngern  vielfach  ge- 
brauchte Dorande'sche  Kittel  enthält  statt  des  reinen  Aethers  Spir.  aeth.  (Uac.  1} 
und  Ol,   Tarthmth.  (Dr.  \), 

Aelhei*  aceileUS.  Naphtha  dcetu  Essigäther.  [Spec, 
Gew.  =  0,865-0,890.  —  1  Dr.  l\  Sgr.J    Löslich  in  7  Wasser, 

Innerlich  wie  der  vorigu  [den  meisten  Patienten  angenehmer  wegen 
des  minder  penetranten  Geruchs]. 

Aeusäerlich  als  Kiecbmittel. 

^Aelhei'  eanihaHdaiuS,  Canthariden-Aethor.  Durch 
Maceration  der  Cantharid.  1  mit  Aether  2  gewonnen  j  enthält  Cathari- 
din  in  unreinem  Zustande^  Nur  2ur  Bereitung  des  Colhd,  cantharid, 
[».dieses]  verwendet;  vielleicht  als  schnell  wirkender  Hautreiz  mit  Yor- 
theil  zu  gebrauchen  [l  Dr.  2^  Sgr.]. 

fAeiher  chlnlcUH.  Ein  durch  Destillation  des  Chinasäuren 
Kalks  mit  .Schwefelsäure  und  Alkohol  gewonnenes  Präparat,  welches 
von  Pignacca  zur  Inhalation  bei  Intermittens  empfohlen  worden  ist.  (?) 

fAeiher  ehlovalus  A$'UnL  A ranscher  Aether  [Ether 
ehlorhydrlfjue  ddore].  [Spec.  Gew.  =  1,400.  —  1  Dr.  G  Sgr.]  Ein  in  neuester 
Zeit  vou  Aran  empbatisch  angepriesenes  Mittel  zur  Ilervorrui'ung  ort- 
licher Anästhesie.  —  Eine  noch  höhere  Cblorstufe  derselben  Verbin- 
dung ist  der  Aeüitr  anästheticm   Witjffers,  dessen  spec.  Gew.!«  1,600.*) 

\Aelher  ßodafns»  Jodäther;,  Jodwasserstoff-Aether, 
Jodathyl.    Eine  sehr  schwere  Flüssigküit  [Spec.  Gew.  =  l,ü3,  —  1  Scr, 


*)  Man  kann  zum  praktischen  Vcr&tündnis»e  dieser  und  der  ihnen  nahe- 
stehenden Verbindungen  sich  das  SachvcrhiilCniss  folgendcrraaascn  darätetlen: 
Alä  Radikal  derselben  denke  man  sich  das  Acthyt-Cblorür  (Iciobter  Salzäther}, 
welcher  aus  C^  14'  €(  besteht.  Werden  diesem  Präparate  nnter  Kinfinss  des 
Sonnenlichts  4  Atom.  Chlor  zugeleitet,  so  bildet  sich  Chlorwasserstoflfsäure 
(CIH)  ond  (C^  H^GI»)  Li'juor  holtaudicu«  (schwerer  Salzäthorj  Chlorüiberin, 
Chlorelayl);  Xiü'i  weilerer  Zuleitung  von  Chlor  wird  stets  ein  Atom  WaitserstoiT 
durch  Chlor  ertietzt,  wobei  sich  nach  der  Kuibc  die  obigen  Verbindungen 
(Arau'seher  und  Wiggera'soher  Aether)  bilden,  bis  zuletzt  aller  Wasserstoff  ans 
der  Verbindung  gerissen  und  Cblorkohlcnsttiil  gebildet  wird. 


Sgr.].  Zur  Inhalation  bei' Lungenleiden  von  Huette  empfolilen;  man 
lasst  den  Jodather  au3  einem  Weinglase,  wo  er  von  einer  dünnen  Was- 
serächicht  bedockt  iat,  einathmen;  die  Jodwirkung  soll  sehr  schnell 
[schon  naüh  wenigen  Minuten  ist  das  Jod  im  Urin  nachweisbar]  eintret£n, 
ohne  dass  üble  Zufülk*,  wie  bei  anderen  Jodkuren,  sich  bemerklich  uju- 
chen  sollen. 

^Aei/ter  phospliOrahiS,  Phosphorhaltiger  Aether. 
[6  Gr.  Phosphor  mit  l  Uncc  Acthcr  4  Tage  raacerirt,  und  d«r  Aether  dann  von 
dem  nicht  aufj^elödteu  Rückstände  des  Phosphors  (3-4  Gr.)  abgcgosueu,  so  dass 
1  Cnce  des  Präparats  nur  2-3  Gr.  tuthält.  —  1  Dr.  ^  Sgr.]  Daä  Präparat  ist 
wegen  seines  unsicheren  Gehalts  durchaus  nicht  zu  empfehlen. 
Dosis  gtt8-15  [in  schleimigem  Vehikel]. 

Alo^m    A.  luoida/A*  soeotorina.   Aloe.    [iTaupbestandtheile:  Ez- 
tractivstoff   und   Harz.    —    l  Unfte  1^  Sgr.,  f/r.  puh\  2^  Sgr.,   »uf/t.  pulr.  2\  Sgr.]  ' 
In  Weingeist  lusl  ganz,  in  Wasser  etwa  zur  Hälfte  löslich. 

Innerlich  zweckmässig  nur  in  Pillen,  da  die  Pulverform  wogen 
des  schlechten  Geschmacks  und  die  üüssige  Form  wegen  der  theilweisen 
Unlöslichkejt  gänzliclx  zu  vermeiden.  —  Die  Aloe  lässt  sich  mit  einer 
sehr  geringen  Quantität  Mucilatjo  oder  mit  Extracten,  Seife  leicht  zu 
Pillen  formen,  die  man,  um  den  nauseosen  Geruch  gänzlich  zu  vermei- 
den, am  besten  gflatiniren  lässt.  Alte  ofiicinelle  [nur  noch  jetzt  bei  dem' 
Laien -Publikum  Uolicbtc]  Formeln  sind  die  Pilula^  Bnfi  s.  Rufii  nnd  die 
Spedes  hierae-pierae  [12  Unc,  Aloe  mit  Grocus,  Cabebotj,  Ccmw.  cinnam.  und  üad* 
Anari  ana  GDr.  Die  Anwcndun^flform  ist  1  Unce  auf  1  Qnart  Wachholder -Brannt- 
wein; bei  den  meisten  Coiisnmcnten  dieses  Mittols  ist  das  letztgenannte  Vehi- 
kel desselben  dag  weßtiiitlichBte.].  —  Die  Dosis  ist  nach  dem  Heilzwecke 
verschieden;  als  Reizmittel  Gr.  ^-1,  als  geiind  eröffnendes  Mittel  Gr.  2 
bia  ö,  als  Drasticum  Gr.  5-15, 

Aeusserlich  im  Clysma  [^-1  Scr.  aä  cit/sma],  Augenpulver  [Gr.  5 
bi'a  10  auf  1  Dr.  Zucker],  Augensalben  [Gr.  2  auf  1  Dr.],  Salben,  Pfla- 
stern, EinStreupulver  [bei  Geschwüren  mit  übler  Absonderung  —  mit  einem 
Znsatze  von  Kohle  oder  aromatischem  Pulver]. 

U*  IV  Oroci  ana  Dr.  1. 

Aloes  IttciH,  Scr.  1. 
[3]  Rad.  liÄei  puiv, 

Sapon.  med.  ana  Dr.  1. 
Extr.    Taraxae.  g.  m, 
at  /.  piL  60.    Cormp.  Pulr.  Rad.  Irid. 
Z>.  5.  Morgens  und  Abends  6-8  Stück. 
(Gellnd  abführende  Pillen.) 

Phoebus. 


M.         Vif 

Aloes  lucid.  Dr.  1. 
[2]  Sap.  medic.  Dr.  k- 
F.  piL  60.     Conap.  Cimiom.     D.S.   1-2 
Stück  zu  nebmeu,  v.  Gräfe. 


M.  ^ 

Ahf«. 
[7]  Myrrhae 


Extr.  Cort.  Aurant.  q.  s. 
ut  /.  piL  120.  Cotisp.  Pule.  Croci.   D.  S.^ 
Morgens  und  Abends  G-8  Stück.  (AU' 
Kmmcnagogum  bei  vorwaltend.  Tor- 
por  dos  UtervisystemB.) 


Richter. 


54.      ^ 

Aloes  lucid.  Dr.  ^-1. 
[4]  Fetr.  pulv.  Dr.  2. 
Rad.  Ilhei  Dr.  1. 
Mufiiii^.  Üumm.    Traffac.  ^-  *- 

F.  pii.  180.  Cousp.  Pulv.  Ginnam.  S. 
Täftlieti  2  MftI  2-3  Stück.  (Bei  Chlo- 
roae  mit  Uoterleibsstoßkung  uud 
Amenorrhoe.)  ÄadhUfc 


Aloe. 


K-  65-6Iri 


ft5.  I^ 

Aioes 
[10]   Jiad.   Tihei  a»a  Dr.  1. 

Herb.  Alufinth. 

Serb.  Chamnedryai 

liitd.  Gtutt.  sicc. 

Oart.  Aurarii.  aiia  Dr.  6. 

Spir.  vini  rpi'ttfic.  Libr.  2. 
Diger.  per  aliquot  hurtu.   Coi,  et  ßltr. 
D.  S    25-30  Tropfen. 

Stoiighton*8ohes  Elixir. 


PetroUi  ana  Dr.  1^. 
Adip.  »tnlti  Unc.  1^. 
JA/,  uiii^ueut.     D,  S,  3  Mal  ügl.  einen 
l'heolöffel  voll    in    die    Nabelgegend  ^ 
einzureiben.     (Gegen  Aacariden.)         I 
Aehnlicb    das    Cutfuetit.    coitti-a    rer- 
mex  Ph.   SL 


AT. 


Aloes  lucid. 
[2J  Mi/rrh.  ana  Dr.  1. 
Carbon.  Cnc.  1^. 
J/./.  pttir.    D.  S.  1-2  Mal  täglich  ein- 
zuAtrenen.  (Bei  stinkenden  nloniäcben 
Getichwüren.)  Vogt 


Sulphas   afuminieo-'kalicus  c. 


Alues  bicid.  Dr.  I. 
[3]   />//.    Titurt  insp. 

Aliititen»  Alumcn  crudum 
Aqua.  AlauOf  rolu^r,  gemeiner  Alaun,  Kali-Alaun.  Dßr  Am- 
moniak-Alaun ^'ird  von  der  neuesten  Ph.  bor.  nicht  gestattet.  [Reogirt 
Bauer.  —  1  Unco  \  Sgr,  »tibt,  pidr.  1  Sgr.]  Löalirli  in  18}.  Cave:  Salze  von 
schwacher  Säure,  Schwefelverbioduagen,  thiorisehen  und  FÜanzenleim, 
Eiweiss,  KarbdtotTe. 

Innerlich  Gr.  2-6-10  mehrmala  laglich,  in  Pulvern  [mit  Zuoker], 
Pillen  oder  Boli  [mit  Extracten],  Auflösungen,  Mixturen  [mit 
Zusatc  von  aromatischen  Wässern  and  sauren  Synipen,  z.  B.  Syr.  Succ.  Citri].,  in 
Molken  [vgl.  diese]. 

Aeusüerlich:  in  Pulvern  [subt,  puh.']  zum  Betupfen  dca  Zahn- 
Üeifiobes,  zum  Kinblascn  in  den  Schlund  und  Kehlkopf,  als  StrenpulveT 
[bei  Blutungen  (mit  C-iiopL,  Catecbu  oder  auch  mit  fWr.  tiulpk.  tuia.,  oder  mit 
Kino  [2  Alaun,  1  Kino;  Alumen  ktHonatum  —  1  Cnoe  3\  Sgr.]),  vnndcn 
Brustwarzen  (mit  Gmm.  inimtisJ),  atoiiisühen  Creächwüreu  (mit  Carbu  oder  adahriu- 
gireuden  l'llunzenpulvem)],  Zahnpulver,  Angenpulver  [l  :  4  Zueker],  Schuupl- 
pulver  [1:4];  —  in  Auflösungen:  aU  Pinsel.saft  [l-3Scr.  auf  1  Unoe 
Saft],  Mund-  und  Gurgelwässer  [1-2  Dr.  auf  6  Unoen],  Klystire  und  In- 
jectionen  [^-1  Dr.  auf  6  Uncen],  Augenwässer  [4-6  Gr.  auf  1  Uncej,  Unt- 
Bchlügü  und  Waschungen  [l  Unce  auf  1  Pfd.];  —  in  Salben  [l  Dr.  auf 
'J  Vncen   Uitf/uent,  c-tr.],  Augensalben  [Gr.  5-10  auf  1  Unce]. 


59.  f^ 

Aium.  Dr.  1. 
[I]  Gmm.  mimos,  Dr.  J. 
M,/,  puh.  Dir.  in  ^  pari.  aeg.  Ä  Drei- 
stündlich 1  Pulver.    (Gegen  atoniscbe 
BlutSüsse.) 

P.  Frank. 


59.  R 

Opii  puri  Gr.  |. 
[3]  Aium.  Scr.  ^ 

Puiv.  gummoä.  Dr.  ^. 
M./.puh.  Dijtp.  tat.  du8.  Nr.  8.  .5.  Alle 
4-3  Stunden  ein  Pulver.    (Bei  Ruhr, 
colliquat.  Durchfällen.) 

Weber, 


SO.  I^ 

Aium.  crvdi  Dr.  2. 
[5]  Aq.  äeatiU.  Uno.  4. 

Avid.  stilph.  dit.  gtt.  10. 
OUH  Citri  gtt.  1. 
St/r.  Citri  Unc.  2. 
il/.  D.  JS.  Stündlich  einen  Esslöffel.  (Bei 
Bleikolik.)  Gendrin. 


Ol.         H' 

Ahm.  Scr.  2. 
[3]  *o/re  in 

Aif.  Menth.  Unc.  2. 

ttdde 
Tinct.   Cinnam.  Unc.  \. 
Syr.  rapit.   Papav.  Unc.  1.  _ 

M.  />.  S.    2- 1  stundlich   2-  1    Esslöffel. 
(Bei  Metrorrhagie.)  Plenck. 


Amhra  grhea. 
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Ahm,  8er.  1. 
;3]  Ej:tr.   Cunii  Gr.  8. 
.Syr.   lihoead.  Dr.  2. 
./((/.  FoenicuL  L'nc.  3^. 
Z).  .S.  Alle  6  Stunden  einen  Kintlei- 
bis  EHöluffel.     {Potto  ifhnmnosa  contra 
ttimn  comuhivam  des  Londoner  Kfn- 
der-Uospitals.) 


GS. 


^' 


-d/ttw.  Dr.  1. 
[2]  Gonnerr.  liosui:  q.  i. 
J'\  pH.    Nr.  60.      Coriftp.    Pulv.    Ciitnnm. 
D.S.  Morgens  und  Al.ends  2-4  St. 


Alum.  br.  1. 
[3]  Aq.  Sitiviae  Unc.  6. 
Tiiict.  Pi'mpin,  Unc.  J. 


5//r.  Moror.  Dr.  6. 
il/.  O.  S.  Gorgelwasser.   (Bei  atonischer 
Bräune.)       Vog*- 

^/«ffl.  Gr.  10-15. 
[2]  /^(?rr.  sulph.  vryat.  Gr.  5. 
*o/pe  «'« 
A>i.  destiU.  Unc.  3. 
J/.  /J.  6.   Zum  Kinspritzen.     (Bei  hart- 
näcktgem  K&chtripper.) 


G«. 


Cfim^j/t.  trit, 
[3]   Oyj't  /i'//r.  ann  Scr.  1 
.^^i?7i.  Dr.  Ij. 
£?o/jf.  lio/tiv.  Dr.  1. 
t^ny/.  jjlumb.  L'nc.  ^. 
J/./.  un^ient.     S.    (Frostsalbe.) 


Dr.  4. 


Rusi 


^B         AlUinett  Uafum,      Sulphas    aluminico-kaUcus,    Aluvten 
^^kalcin  a( um.     [l  Utice  2^  Sgr.,  *t/Ä^  y/w/f.  3^  Sgr.] 

^H  Aeusserlich:  starker  zusammenziehend  als  der  vorige.  Als  Streu- 
pulver zum  Ein.streu(>n  hei  Caro  liumrians^  Blutungen  [in  Verbindung  mit 

Umm.  m/mo*.];   Au^onpulvor. 

^         t  Alunihtn  pura.      ArfjiUa,    Terra    aluminis,    Oxydum 

aluminii.  Roinr  Thon-  oder  Alanncrde.  Weisses,  feines  Pulver, 
in  Wasser  unlöölieh.    [i  Dr.  I^  f^gr.]     Als  Abaorbcns  und  guliades  Adr 

^k^tringens  emptuhlen. 

^^  Innerlieh  3-5- 10  Gr.  jf?ro  doni^  in  Pulver;  die  Darreichung  in 
Emulsionen,  Schüttelniixturen  u.  a.  w.  ist  mizweekniässig. 

H  iAlUJntiiUi     UVelica     s.    ArrfiUa    acetica.      Essigsaure 

^"Alaunerde.    Kssigsaure  Thonerde-    Klare  gelatinöse  Flüssigkeit, 

von  sehr  styptiscliein  Ciesclimack,   mit  W.isser  mischbar,   durch  Warme 

zersetzlich  [IDr.  circa  3  Sgr.].  —  Durch  Auflöseu  von   Aluniina  pura  in 

(Acidum  aceticnm  q.  s.  e.t  tempore  zu  herejten. 
Innerlieh  Gr.  10-20  innüHialb  24  Stunden  [bei  atonischen  Blutun- 
gen, Diarrhoe]  in  Solution  mit  Zuätitz  von  Sjrup. 
r      Aeuöserlicli  zur  Injection  bei   Tripper  [wegen    des  unb»etinimten 
Verhaltnisäes  der  KHsigöäure,  die  leicht,  im  CelerauhuHs  vorliandyn,  zu  reizend.^ 
I wirkt,  nicht  zn  empfehlen].    Als  Antiscpticum  zur  Couservirung  tliierischer 
[Theile.      [Holzessii;    dürfte    dieüelben    Dientite    tliiiu     und    billiger   m   stehen 
kommen.] 
t  Aluminn  Sulphurh'a^     Stärker   styptisch  als  die  vorige, 
milder  als  Alaun.     [EnOa-lirlieh.] 
^  Ambra  ffrf^ea.    Ornner   Amber.    [l  Scr.  l-ISgr]    Zum 
groas<?n  Theil   in   Alkohol,   fast  ganz   in  Aethor   und  ätherischen  Oelen 
laalich. 

Innerlich  Gr.2-G-10  mehrmals   täglich,    in    Pulver   [mit  Zucker 
oder  Gummi-Pulver  abgerieben],  in    l'illen    [mit  Weingefet,   ohne  weiteren 

1  Zusatz]. 
L^ 


yrifou» 


A«««terlich  alä  OerachMorrigeas  für  Waschmluel  n,  8.w. 
Da«  MiUei  üt  rolUtäaiUg  entbefarlich  aod   deshalb   auch  ftas   def 
FhArroakopöe  gettricbeii. 

^ Asnmoniarum    kali^iariarivum,     Tartarut  am- 

moniaiu$,  Tartarut  solubili«  ammoniacali$.  Ammoniak-Wein* 
•  teio,  Weiasteia-Salmiak.  [Ad  der  Laft  ierfliea«licli  ond  durch  d«« 
dabei  «tsctiodnden  Vvriavt  an  Ammonisk  in  schirer  löslichen  Tartama  amge- 
waM)«lc  —  1  Dr.  1%  Sgr]  Sehr  zersetzliches  Präparat,  deshalb  rein  [oder 
b«Mer  gar  oicbt]  zn  rerordnen. 

Innerlich  za  \-l  Dt.  mehrmals  täglich  in  Pulvern  [ aazweckmäa- 
•ig]  oder  in  Solutionen  [l  Vnce  aaf  6  Uncen]. 

AMtnOniacum  (erudutn)»  Gummi  ammoniacum.  Am- 
IBOniakgummi.    [l  Unce  l^  Sgr.] 

Selten  benatzt,  statt  seiiner  sowohl  für  den  innerlichen  wie  für  den 
ausserlichen  Gebrauch  das 

Ammontacum  depuraittm*  Gummi  Ammoniaeum  de- 
puratum.    Gereinigter  Ammoniakgummi,    [l  Unce  3^  Sgr.] 

Innerlich  zu  Gr.  5-10-15  mehrmals  täglich  in  Pillen  [mit  Seife 
und  Pflanzeapalverjf  Cmulsionea  [Ammoniakmitch  —  am  zweck mässigsien 
mit  Kigelb,  Dr.  2  auf  Uac.  6  mit   Vit.  uvi  l]. 

Aeusserlich  zu  Pflastern  [mit  Essig,  namentlich  Acet.  Mciliit.,  eine 
beliebt«  Pflaaterform,  obgleich  der  Zuaatz  Ton  Kssig  ohne  wesentliche  Bedea> 
Mngi  da  derselbe  xom  grössteo  Theil  beim  Kochen  verloren  geht]. 


•ff.         K 

Ammottiaei  dep. 
[43  Sapiftt,  medic. 

Had.  FtkH  anti  Dr.  2. 
K  piiui   120.     C'QMp.  Ljfcoiiud, 
3  Mal  täglich  6-10  Stuck. 


D.  S. 


•I».         H 

Ammtmiari  ÜKp. 
[4]  Rxtr,  HfUenii 

Hrtr.  Pftlygal.  amar. 

Puh.  Had.  SiiU.  ana  Dr.  1, 


F.  pil.  120.  Conap.  Puh'.  Anis.  »teil.  3  mal 
täglich  4  Stück.  {Erpectorans  und  I>iu- 
reticum  ) 


Ammoniaci  depvr.  Dr.  1-9. 
[3]   Viteil.   Od  umus 
Aq.  Foenic.  Unc.  5. 
JAq.  Amman,  anis.  Dr.  1. 
Si/r.  Alth.  Vnc.  1. 
M.  D.  5.  Umgeschüttelt  2stündl.  1  Ess- 
löffel. 


Ammoniaeum  cat^bonlcUMn.  Ammonium  earhonicum, 
Ammonium  aubcoThonicum,  Alkali  volatile^  Carbonas  ammoni- 
GUS,  Flüchtiges  IjaugeusaJz,  IlirBchhornsalz,  kohlensaares 
Ammoniak  [1  Unce  2^  Sgr.J.  Löslich  in  ziemlich  allen  Verhältnissen. 
Cave:  Säuren  [mit  Ausnahme  bei  Saturation],  saure  Salze,  Erd-,  Metall- 
und  Alkaloidsalze;  nur  neutrale  Kali-  und  Natronsalze  dürfen  ohne 
Furcht  vor  Zersetzung  hinzugefügt  werden.  —  Bei  der  Erwärmung  der 
Losung  verliiTt  dieselbe  einen  grossen  Thoil  ihrer  Kohlensaure. 

Innerlich:  Ür.  4-6-10  mehrmals  tfigl.;  in  Pulvern  [in  churta  ce- 
rata,  oder  noch  besser  taptul.  opercuiatJt  Pil  Ion  [imzweckmässig,  da  die  or- 
ganischen SabHtanzcn,  deren  man  sich  als  Tchikol  bedient,  Säuren  enthalten, 
welche  die  KohleuHÜure  austreiben  und  so  die  Pillen  aufblähen],  Auflosun- 
gen, Mixturen  und  besonders  als  Saturation  [l  Dr.  Amm.  carb.  mifd 
durch  2}  Unco  Acetum  gesättigt]. 


I>  70-75. 


Ammcniiumm  ht/droehloratitm  depurahim* 
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Aeufiserlich:  als  Riechpulver,  in  Salben  [1-2  Dr.  auf  1  Unc], 
Liaimenten  [wozu  eich  Liq.  Ammon.  cavat.  besser  eignet],  Waschwässern 
(l  auf  24-12;  wo  man  Hautreiz  hervorrufen  will,   eine  oonoentrirtere  Lösung]. 

AtnmoN.  varh.  Dr.  ^  •  1. 
[3]  Aq.  dcutiii.  Uuc.  6. 
•V-  -^''Ä.  Unc.  3. 
M.  D.S.  28fnndUch  oder  öfter  1  Esel. 
(Bei    ScharUchfieber    «ad    H^draps 
Jtcariatinoaus.) 


91. 


1«.  Vf 

Amman,  varh. 
[4]  Sacvhari  ana  Dr.  1. 

Äf./.  Ptilf.  Div.  in  12  pt.  aequai.  D.  in 

capsul.    opercv/at.    S,    Stündlich     bis 
2  Btünaiicli  eine  Kapsel.  (Bei  Cholera.) 


n 


1^ 

Ammoiu  carh, 
[3]   Mannurae  ufitae  ana  Dr.  2, 
Mixt.  olt'Ott.   hals.  Dr.  1. 


/>.  in  vitro  epUtom,  vitr,  viaun.  S.  Riech- 
pulver. 


1* 

Ammon.  carb.  Dr.  ^. 
[7]  Syr.  Sassaparill.    comp.    Ph.    galL 

Unc.  6. 
D.S,  Täglich    1-3  Theelöffel.     (Gegen 
schuppige  Hautausschläge,  namenlUch 
Lepra  und  Ptutn'iisis.)       Ga^enave. 
Die   angenehmste  Form   des  Ammon,  carb.  für   den   innerlichen   Ge- 
brauch ist  die  der  Aqua  Amrnonii  bicarbonin,  welche  in  der  Soltm&mi'schen 
Fabrik  in  kleinen  Flaschen  von  6  Unc.  Inhalt  [3  Gr.  Ammon.  earh.]  ange- 
fertigt wird  und  in  den  meisten  Berliner  Officincn  zu  haben  ist  [l  Flasche 
3  Sgr.]. 

Ammonlat'um  earhonicttni  pf/ro^  oleosum.    ,Sai 

volatile  Cornu  cervi.  Brenzliges  kohlensaures  Ammoniak, 
brenzliges  Hirachharnsalz.  [1  Unc.  b\  Sgr.]  Cave:  wie  beim 
vorigen. 

Innerlich  Gr.  4-10  in  denselben  Formen  wie  das  vorige  [hat,  ohne 
Vortheil«  vor  dem  Amm.  carb.  zu  bieten,  einen  höchst  unangenehmen  Geschmack, 
ist  deshalb  gänzlich  zn  meiden]. 

Aeusserlich  vgl.  Ammon.  carb. 

Ammoniacum  ciipricO'^stttphttricum.    Cupr.  sul- 

phurico-ammoniatum,  Cupr.  ammoniacale,  Sulphaa  cupricHS 
ammoniacaiis.  Kii  pfcrammonium,  Kupfer  salmiak,  schwefel- 
sanrea  Ammoniakkupfer.    [1  Dr.  3'«  Sgr.]    SoL  U- 

Caver  dies  sehr  leicht  zeraetzliehe  Präparat  erträgt  nur  den  Zusatz 
von  dcstillirtem  Wasser  und  einlachem  Syrnp. 

Innerlich  Gr.  Vi"?  (^agraria  dm  !);  in  Pillen  oder  Soluti  onen. 

Aeusserlich  »u  Gurgelwft3S«;rn,  Injectionen  [Gr.  :-4  auf  1  Uno. 
WasBer]. 


94.  IV 

Ammon,  cupr.  gulpfi.  Dr.  J, 
[2]  Aq.  de$tilL  Unc.  1. 

D.S.  Taglich  3  mal  5  Tropfen.  (G-egen 
Epilepsie  und  Chorea.)    Kiemann« 


AmviOii.  ntpr.  svlph.  Ur.  ö- 
[21  Boti  a(h.  Scr.2. 

Fuir.  Ctuia.  annam. 
D.  in  Vitra  heue  chuso  S.  3mal  tögUch 
eine  Pille  (steigend). 


.,-*r.  p«l..  n  B^^       ,  'iLsser  Te  cht'  losüch.     Cave:  Basische  SaUe  der 
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Ammoniacum  hydrochloratum  depuratum. 


I^  76-82. 


Bleiealze],  besonders  Chlorwasser  [indem  man  Gefahr  linft,  dass  durch  die 
Bildnng  von  Chlorstickstoff  die  Mischung  explodire]. 

Innerlich:  zu  Gr.5-15,  mehrmals  taglich  [viel  grössere  Dosen  (bis  zu 
Scr.  2  pro  do»t)  sind  gegen  Drüsenrerhärtungen  etc.  empfohlen  und  ohne  Schaden 
gebraucht  worden],  in  PnlTern,  Pillen,  Electuarien,  Auflösun- 
gen. [Als  bequeme,  portative  Form  sind  Tabletten  von  1  Salmiak  mit  8  Succ, 
I/iquir.  (Tablettes  pectorales)  zu  empfehlen]. 

Aeusserlich:  zu  Riechpulver,  Streupulver,  Pinselsäften 
[Dr.  1-1^  auf  1  Unce],  Mund-  und  Gurgelwässern  [Dr.  1  auf  Unc.  6], 
Injectionen,  Klystieren,  Augenwässern  [Gr.  5  auf  Unc.  4-1]) 
Waschungen  und  Fomentationen  [mit  Wasser,  Essig,  z.B.  1  Th.  Salm., 
8  Essig,  24  Wasser  (Emhrocatio  frigida  Ph.  mfl-J,  bei  Drüsen -Anschwellungen, 
Quetschungen  etc.]> 


96.  ^ 

Ammon.  kydrochl,  dcp.  Scr.  4. 
[3]  Succ.  Liquir.  Dr.  1. 

Aq.  commun.  Unc.  6-8. 
D.  S.   Stündlich   1   Esslöffel.     Mixtura 
solvens. 


Stiblo  kaä'tart.  Gr.  1. 
[3]  Ammon.  hydrochl.  dep.  Dr.  2. 
Succ,  Liqvir.  Dr.  3. 
Aq.  FoenicuL  Unc.  6. 
D.S.  2 stundlich  1  Esslöffel. 


Ammon.  kydrochl.  dep.  Dr.  2. 
[4]  Aq.  Flor.  Aurant.  Unc.  4. 
Syr.  Amygdal.  Unc.  2. 
M,  D.  S.  2  stündlich  1  Esslöffel. 

(Diese  sogenannten  eleganten  Sal- 
miak-Mixturen schmecken  viel  schlech- 
ter als  die  mit  Succ.  Liquir.  ^  weshalb 
die  letzteren  in  allen  Fällen  vorzu- 
ziehen.) 


99.  I^ 

Opii  pulv.  Gr.  5. 
[2]  Ammon,  kydrochl.  dep. 
Succ.   Liquir.  ana  Dr.  1. 
M.  f.  pil.   No.  60.    consp.   Pulv.   lÄqvir. 
D.  S.  3-6  2  mal  täglich   zu  nehmen. 


SO.  I^ 

StibÜ  aulpkurato-aurant.  Gr.  10. 
[2]  Ammon.  kydrochl.  dep. 

Extr.  Dulcamar.  ana  Dr.  1. 

Pulo.  rad.  Liquir.  s.  q.  ut  f.  pil.  No.  60. 
consp.  Pulv.  Irid,  ßorent.  D.  S.  Stünd- 
lich 1-2  Pillen. 


91.  ^ 

Ammon,  kydrochl.  Unc.  i- 
[4]  Acet.  aromatic. 

Aq.  Flor.  Ckamomill.  ana  Unc.  3. 
Tinct,  Arnicae  Dr.  3- 


Z).jS.  Zum  Umschiff.  (Bei  Quetschungen.) 
Zu  äusserlichen  Zwecken  kann  man  sich  des  etwas  billigeren  Am- 
monium hydrochloratum  crudum  [l  Unce  l|Sgr.,  gross,  pulu.  2^  Sgr.]  bedienen. 

Ammofdacum  hydrochloratum  ferralum.  Am- 
monium muriaticum  ferruginosum  «.  martiatum^  Flores  Salis 
Ammoniaci  martialiSy  Ferrum  ammoniacale^  Ilydrockloras  am- 
monicus  c.  Sesquichloreto  Ferri.  Eisensalmiak,  Ammonium- 
Eisen-Chlorid  [1  Dr.  %  Sgr.].  Leicht  in  Wasser  löslich.  Cave:  wie 
beim  vorigen,  ferner  Alkaloide,  Gerbsäure,  Spirituosa  [welche  bei  Sonnen- 
licht reducirend  auf  das  Eisenchlorid  wirken]. 

Innerlich:  Gr.  5-10-15  mehrmals  täglich,  in  Pulvern   [unzweck- 
mässig, weil  das  Mittel  leicht  Feuchtigkeit  aus  der  Luft  anzieht],  in  Pillen, 
am  besten  in  Auflösungen  oder  Mixturen  [Dr.  1  auf  4-6  Unc.]. 
S9.        ""    ^  JErir.  Chinae  spirit.  'q.  s. 

Ammon.  kydrochl.  /errat,  pulv.  ut  /.  Pil,  40.  Consp.  Pult.  Caas.  cinnam. 

[3]  Aluminis  ana  Gr.  15.  L.  in  vitro.  S.  Früh  u.  Abends  5  Stück. 

Pulv.  aromat.  Dr.  J.  (Bei  habitueller  ^T/efrorrAa^ta  aio«»ca.J 

Ol.  Cassiae  cinnam.  Gtt.  5.  Fomiey. 


Vf  83-84. 


Amygdalae  amarae. 
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i  AiHMOiiiac9tin  JOffnitfm»  Amm.  hj/drojodicum,  Jodw 
retum  s.  Judidnm.  Ammonii.  Joda  mmonium.  Weissos,  krystaliiiü- 
Bches  Pulver,  in  Wasser  leicht  löslich  [l  Dr.  etwa  8  Sgr.]. 

Innerlich:  2-4-10  Gr.  in  Solution  [mit  Ziiäarz  von  einigen  Tropfen 
Liif.  Ammvn.  anisat.  und  »tarki.'m  '/.ütmVi  von  einfachem  Syrnp,  beides  um  die 
Zersetzbarkeit  zu   vermindern]. 

Aeusserlich:  in  Salben  tdrm  [Scr.  1  auf  i  Unc.  Fett];  besser  ex  tfiiti- 
pore  bereitet,  indem  man  1  Jodkali  mit  8  Amnion,  hi/drochl.  in  einem 
Kissen  auf  die  zu  zertheilende  Geschwulst  nnflegt  (Breslau). 

i  Ammonium  »tifriettm,  NUrum/lammanf^.  Salpeter- 
saures  Ammoniak.  Krystallinisches,  in  Wasser  leicht  lösliches  Salz 
[1  ünoe  7  Sgr.]. 

Innerlich:  Gr.  10-20.  Am  besten  durch  Saturation  mit  Acid.  nitr. 
—  In  seiner  Wirkung  wohl  kaum  vom  Salpeter  abweichend. 


S3.  H' 

Ammon\  cttrb.  dep.  Dr.  2. 
[3]   Acidi  uifru-i  q.  g.  ad  satur. 

ndde 


A>^.   cffa-s.  iiif^r.   Unc.  4. 
Syr.   livb.   Id.  Unc.   1. 
M.D.S,  Ssmndlii^h    1  Eaalöffel. 

Eankel. 


t  Ammoniaeuiti  ph usphnrtvum.     i'  h  a  h  p  h  o  r n  a u  r  e  s 

Ammoniak.    Krj'etalliniaches,  leicht  lösliches  Salz  [l  Dr.  2  Sgr.]. 
Innerlich:   Scr.  \-\  3mal  (iiglich. 


Ammoiiiac.  phnsph.^  XJnc.  1. 
[8]  Aij.  dKHtiil.   ünc.  6. 

»5y/-.   AsjHirwji  Unc.   1. 


M.  D.  S.    3-3cnal   täglioh   1   Esslöffel. 
(Bei  akuter  Gicht,  Gelenkrhctimatis- 
muß,  harnsaurer  lilhiächer  Diathe&e.) 
Buckler. 


i  Ammoniavum  Urivum*  Uras  Ammonii  Harnsaures 
Ammoniak.    Weisses  Pulver,  in  Wasser  schwer  löslich  [l  Dr.  7  Sgr.]. 

Aiiusserlich:  in  Salben  [Dr.  1  anf  Vnc.  1  Üngt.  <pr.]j  gegen  Eczema^ 
Impetigo  und  —  Lungenschwindsucht  von  Baur  empiohlen  [in  der  Praxis 
vollständig  nnhcwährtj. 

iAfnmOiiium  falertnntcum.  Valerianas  Ammoniacl 
Baldriansaures  Ammoniak.  [Dar{,'estelU  durch  Sättigen  von  Baldriaa- 
sänre  mit  koblens.  Ammoniak »  dies  ersieht  eine  Bynipsdii;ke  Fliiesigkeit  (aus 
der  sich  in  der  Kälte  kleine  Ivryatalle  ahtjetzen),  die  einen  starken  Geruch  so- 
wohl von  Baldrianaäure  wie  von  Ammoniak  bietet.  Daa  Präparat  ist  unf^enau, 
da  CS  fortwährend  Ammoniak  entweichen  lässt  —  zweckmässiger  wäre  es  viel- 
leicht, statt  dieses  Mittels  jedesmal  eine  bestimmte  Quantität  Baldrianaäure  mit 
Liquor  AmmoJiii  cuu-ftivHS  vorziisohreilcn]. 

Innerlich:  zu  Scr.  1  -  Dr.  I  pro  die  in  Lösung  [von  Oettioger  in 
München  gegen  aeiatigche  Cholera  dringend  empfohlen;  er  verordnet:  \i^  Animon. 
valt:riaiiici  Scr.  I,  Aq.  dmf.  Unc.  3,  S^r.  JSuvch.  Unc.  \.  J/.  />.  Ä  {•!  stündlich 
1  £38l.  und  lästit  diese  Mischung  mit  Ausschluss  aller  anderen  Medicament« 
2-3mal  des  Tages,  nach  eingetretener  Rcaction  in  grösseren  Zwischenränmen» 
im  Ganzen  etwa  4-Gmal  brauchen;  dabei  äasserlich  Eisabruibungen  altcmirend 
mit  heisaen  Froitirtingen,  ein  heisses  Bad  mit  Unc.  1*1||  fCtüi  hydricum,  zum 
Getränk  Eis-  oder  Selterwasser]. 

Amygdalae  amarae*  Bittere  Mandeln  [Hauptbestandth.: 
Amygdaiin,  fettes  Oel,  Emnlsin;  man  verordnet  fast  nur  Amygd.  excürtt'itttae,  da 
die  Schalen  das  Präparat  unauöeünliuh  macheu.    X  Unc.  1^  Sgr.^  excortic.  2  Sgr.]. 


^  87-88. 


Ämylum  Maran^ 


Liebig  und  Wöfaler  geben  lolgonile  Furmel; 


M,  l(r 

Amygd.  dulc.  Dr.  2. 
[1]  Äff.  commun.  q.  a.  ut  f,  l.  a. 
Smuisio  Unc.  1. 
I«  Co(at.  soive 


AmygdcUini  Gr.   17. 
D.  Diese  Amygdalin-Emulgion  ist  Ij^mal 
80    Stark   als   die   Äq.  Amygd,   amar. 
FIlBof.,  mitbiadieDosienach  diesem 
Verhältniss  zu  bemessen. 


[Kin  wichtiger  XJebclstand  bei  der  Anwendung  der  Amygdalin-Emulsion  ist 
der,  dass  die  ganze  Blausänre,  die  aus  den  17  Gr.  Amvgdalin  resultiren  müsste, 
sich  erst  nach  einigen  Standen  ToUkommen  bildet,  mithin  der  Patient  mit  dem 
frisch  bereiteten  Präparate  nicht  das  beabsichtigte  Quantum  Bittermandelöl  nnd 
Blaasäare  erhält,  und  wicderam  ein  längeres  Reserviren  wegen  der  leichten  Zer> 
setzlichkeit  der  Emulsion  nicht  möglich]. 

Amylum.  stärke,  Stärk-  oder  Kraftmehl  [l  Unce  %Sgr.]; 
in  Weingeist  und  kaltem  Wasser  unlöslich,  mit  heissem  Wasser  Kleister 
bildend,  der  dann  mit  kaltem  Wasser  in  jedem  Verhältniss  mischbar. 

Innerlich  als  Constituens  für  Pulver  [namentlich  bei  Tart.  sti- 
liatus],  als  Mucilago  [Scr.  I.  giebt,  mit  etwas  kaltem  Wasser  zu  einem  Brei 
angerührt,  mit  6  TJncen  heissem  Wasser  eine  stark  schleimige  Flüssigkeit;  bei 
grösserer  Quantität  des  Amylum  erhält  man  steife  Gallerte.  —  Beide  Formen 
sind  mit  Hecht  nicht  beliebt,  da  sie  den  meisten  Kranken  widerlich  erBcheinen], 
als  Cünspergens  für  Pillen. 

Aeusseriich  als  Streupulver  bei  Intertrigo,  wegen  der  erfolgen- 
den Kleister-  und  SäurebiLdung  unzweckmässig,  bei  Blutungen  [mit 
Styptischon  Substanzen  vermischt,  doch  —  besser  diese  Ictstercn  allein],  als  Zu- 
Batz  zu  Waschpulvern  [besser  durch  feines  Weizenmehl  zu  ersetzen,  dessen 
Klebergehalt  die  Uaut  angenehmer  berührt,  als  das  hartkörnige  Amylum],  zu 
Klystieren  [1-2  Theelöffel  Stärke  zum  Clysma,  mit  etwas  kaltem  Wasser 
angerührt,  dann  mit  etwa  |-1  Tasse  voll  kochenden  Wassers  aufgequollen; 
narkottsche  Zusätze  lässt  man  vor  der  Injection,  nachdem  die  Masse  genügend 
erkaltet,  machen,  z.B.  Tinct.  Opiij  concentrirte  Auflösungen  von  Extr.  Hyo«- 
ctfami  n,  8.  w.]. 

9».  I^ 

Sapon.  hisp.  cUb.  ptäv.  Uno.  4. 
[7]  Ami/U  Unc.  3. 

Rad.  Irid.  flor.  pulv,  Unc.  l. 
0/e»  Bergamoit, 
—     rfe  Cedro 


Olei  Lavandui.  ana  Scr.  1. 
BaU.  Pemviani  Gtt.  8. 
J/. /.  puiv.    D.    m    tcatuia,   S.   Wasch- 
pulver.   (Die  ehemals  officinelle  3apo 
arvm.  pro  öatneo.) 


^Amylum  Jodafum.  Joduretum  Amyli.  Jodstarke- 
mehl.  [Dunkelblaues  Pulver^  dessen  Löslichkeitaverhältnisse  wie  die  des  Amy- 
lum, bereitet  aus  Gr.  1,  Jod  nnd  Dr.  1.  Amylum  —  1  Unce  3  Sgr.]  Nach 
vielen  Autoren  (Qaesneville)  ein  wirksames  und  leicht  ertragliches  Jod- 
präparat,  andere  stellen  die  Wirksamkeit  in  Frage. 

Innerlich:  Scr.  \  -Dr.  1  -Dr.  2  pro  die,  in  Pulver, 

"^  Antyium    JUaraniae*     Arrow -root.     Pfeil wurzmehl. 

[1  rnco  3  Sgr.] 

Das   Stärkemehl   der  Maranta  arundinacea  oder  Maranta  indica;  in 
neuerer  Zeit  vielfach  als  Ernährungsmittel  für  schwache  Kinder  in  Ge- 
brauch gekommen,  kaum  aber  in  der  Wirkung  von  der  des  gewöhnlichen 
i      Stärkemehls  unterschieden.   Die  indufitriellc  Speculation  hat  sich  dieses 
I     Gegeastandca  bemächtigt  und  eine  ..Vnzahl  aogcnannter  Kraftmehl-Arten 


I 

I 


j 
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Amj/ium  Alaraiitae» 


Kr  88. 


3 


eingeführt,  die  in  der  Regel  nichts  anders  sind,  als  Mischungen  des  eben 
erwähnten  Stärkeniehls  mit  Kartoffel-  oder  Weizcnstärke,  Zucker,  Ch<^ 
koladc,  CafFee  u.  s.  w.  Hierher  (gehören  z.  B.  das  Racahout  des  Araber 
\A.mifiiiJn  Marantu-v  mit  Chokoladi:],  die  C/toca  [AmtfL  Martvif.,  Cbokolade  und 
Caffee],  d'm  ßevaltnta^  Ervaltnta^  Amalenta  u.  s.  w.  [Mehl  von  vew 
Hchiedenen  Hulaenfrüchten  mit  Zncker  und  C«rn'«7)ofcrfer] ;  Tapioca  und  Tam- 
plco  sind  Stärke-mehlo  von  anderen  exotischen  Pflanzen  [/ntropJta  J/a^ 
iiJtot,  Cnrruma  aiajuttti/oHa  u.  fi.  w.] ,  die  aber  ebeüFalls  die  V'erbindunp;  mit 
der  ehrlichen  heimiachen  Kartotfelslärke  nicht  scheuea.  Am  besten  thut 
man  daher,  alle  diesü  theueren  Nahrungsmittel,  trotz  der  pomphaft«? 
Anpreisungen,  mit  denen  sie  in  die  Welt  gesendet  werden,  bei  Seite  za 
lassen,  da  sie  mehr  oder  weniger  Producte  einer  gewinnsüchtigen  In 
dustrie  sind  un<i  keine  Vorlheile  für  die  Ernährung  bieten. 

f  AiiiiMC»  Gummi  Anime.  CourbariJharz.  —  Nur  als  Zusats 
ÄU  Räucherspecies  verwendet. 

i  Aiiihraeokalh  Lithamhracokan.  Steinkohhmkalu 
Alkoholisirle  Steinkohle  5  mit  frchmeUendem  Kalihydrat  7  gemischt^ 
Ein  schwarzes,  zartes,  stark  abfärbendes,  stark  alkalisch  reagirendea 
Pulver  von  bituminösem  Geruch,  in  Wasser  zum  grossen  Thcil  löslich 
[1  Dr.  1  Sgr.].  —  Cave:  Säuren,  Mefall-,  Erd-  und  Alkaioidsalz«?. 

Innerlich  ru  2-8  Gr.  3-4mnl  taglich,  in  Pulvern,  Pillen  [mit 
Extr.  DnUamarn'f]^  Auflösu  ngon  [Scr.  \  -  Or.  \  auf  Unc  O].  Gegen  inveterirt« 
ifnntauHsrhIägc  als  Speciücum  ompl'ohlen  <Po]7a),  aber  dnrcb  zahU 
reiche  spätere  Versuche  als  unmrksara  erwiesen. 

Aeusserlich  In  Salben  [Dr.  1  auf  1-3  Unc.  Fett]  bei  chroaischea 
Exanthemen  (Gibert). 

Änihracokali  SUlphurahttn.  7  Th,  Khü,  5  Ih.  stein- 
kahle, 4  Th.  Schwefel.  Dieselben  Löslichkeitsverhältnisse  und  Cautelen 
wie  beim  einfacben  AnthracokaÜ  [1  Dr.  1  S^r.]. 

i Aqua  AmntotiH  bivarbonivL  Doppelt  kohlen- 
saures Amnioni  ak  wasser.  [Knthält  in  der  Unce  \  ür.  Aminon.  varbon.; 
wird  in  Minerahvasseranstalten,  auatog  dem  Sodiiwaaser,  bereitet.  —  1  Kl.  (ru 
*>  ünc^n)  3  Rgr.]. 

Als  Difkplioreticani  und  Diurotirnm  empfohlen. 

Aqua  AiMyfffifttamnt  amaramm^    RUtermnndoi- 

wasser.  [^oa  Libr.  2.  bittern  Mandeln,  nachdem  ilitiea  durch  Pressen  da«: 
fetto  Oel  entzogon  worden,  werden  2  Pfund  oiiies  echwacli  weingeistigen  Wasaera 
(4  UncöTi  Spir.  fin.  rect'ßvutitts.  auf  2  Pfd.  Wasser)  al'gezogeu.  —  Die  TJnco 
de»  Biltermandelwassere  eoU  \  Gran  wasaerfreier  Blausäart*  entlialieii,  ee  ent- 
spricht mithin  eine  Unce  dieses  Präparates  an  Blausäure- Gohalt  50  Tropfea 
oder  33  Gran  der  officinellen  Blniisäure.  —  1  Unce  3  Sgr.]  Cave.,  wie  bei 
Acid,  hydi'ocyanicnm^  Alkalien,  ChlorwASser,  Salpetersäure,  Metallsalxe. 
Innerlich    zu   10-20-60   [ml  guttm   »fxa<ritita!*)]    mehrmals   täglich 


von  der 


■  1 
*)  Die&o   von   der  Pharmakopoe  angegebene  Mo&imaldose  weicht  auffallend 
tvu  der   der  Bhinsäuro   ab;    wnhreud    bei    diuöcr  ijiitt.  uua   als  Maximaldosc    gc- 
nftnnt  wird,    entHprcelien    dio    hier    erlaubten  60  Tropfen    etwa«   Ober  4  Tropfeft 
Blautiäure,  ungerechnet  den  nicht  unwesentlichen  Gehult  au  Bittermandelot. 


d 
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Aqua  Aaae  /oetiäae  comf^ 


[|90  Tropfen  auf  eine  Ürachuie  in  n-chnon],  pur  oder  mit  Waescr  and  Syrup 
^erdunnt,  in  Mixturen  [Dr.  ]-2  auf  4-6  VncenJ. 

Aeosserlich  in  Danipt'form  [tselieuj  von  erwärmtem  Sand,  auf  den 
J^y.  Am.  am.  gegossen,  einxualliTnen],  Klj'Stiercn  [^  Sur.  -  J  Dr.  u*i  c/ymia] 
i  nspritzu  ngen  [selten,  stark  verdünnlj,  Augenwaesern  [zur  Lösung 
Lvnn  Salzen  wie  Salmiak,  Chlorbaryum  u.  8.  w.],  Wufichu  ngen  [pur  bei  /V«- 
hfiUiö  pudendorum,  reixt  aber  statt  zw  sediren;  mit  Waaeep  verdiinnC  und  Watte 
["damit  getränkt:  bei  Neuralgien  —  wirkungslosj,  Badern  [4  Unc.  zum  Bade 
unnütz,  theuer!]. 


69.  IV 

Afj.  Amt/(j(I.  amar.  Dr.  1. 

Syr.  Cenmor.  ana  Unc.  1. 
./>.  5.  2  stündlich   1  Theelöffel  in  einem 
Glase  Wasser  zu  nehmen.    [Bei  ent- 
zündlichem Tripper.) 


I 


90.  I^ 

Af^.   AmyijHaL  amar-  Scr.  2. 
[3]  Äff.  Flui:  Aiinint,  Unc  4, 
S^fr.  A/lh.  ünc.  1. 
Jtf.  Ik'S,    Stilndlich    1  Esslöffel.     (Bei 
Keuchhusten.)  Wendi 


•1.  1^ 

Boracin  Dr.  1. 
[i]  Aq.  Meitus,  Unc.  4. 

Aq.  Amy<jd.  tim.  Dr.  1. 
J/.  D.  S,  Stüudl.  1  Essl.  (öei  Menstriial- 
koJik.)  PitschafL 


•9*  ^ 

Extr.  ifyoti<y(tnii  Gr.  10. 
[2J  Aq.  Amygdül.  am.  Dr.  2. 
IJ.  8.   28tnndlich    5-10   Tropfen. 
Nenralgiea,  Kraaipfl^uglon   u.  s. 


(Bei 
w.) 


Aq.  Amyffdai.  amar. 

[4]   Liff.  Ammon.  artisat.  ann  Unc.  |. 

Atf.  Flor.  Aurant.  Unc.  t>. 

Miu'U.  Gvmn.  Mim.  Unc.  1. 

.V.  ff.  S.    Stiindlich  1  Essl,     Ißci  Cho 

lera.)  Gcbel. 


94.  iV 

Aq.  Amt/ff d.  amar. 
[4]   —    Ooitiardi  »na  Unc.  2. 
—    iUmurum  Unc.  3. 
AI.  D.  S.  Aeusserlich    zum  Bähen   oder 
Watiehen.  (Üertliehes  Sedativum.)  Li- 
tjttur  autci'Kthicux  ffu/tlaiulu. 


'\  Aqua  Aiihfiliiiiti  Ph.  Hann.   etwa  der  Aq.  aromaiim  gleich- 
L*  zusetzen.  , 

*  Aqun   Anist  [Destillat  ans  den  Sem.  AnU, ^tulmi^^    l^^<^^  i  Sgr.] 


AU  Zusatz  bei  t^xpectorirenden  Mixttjrt'ii. 

*  Aqua  aniimiasinaiica  KöehUnL  starke  Verdünnung 

de«   Liq.  untimiiumaticm  Köchlini  [l  auf  yo   —    1  Unce  \  Sgr.].     Vgl.  Liq. 
ontimiaejn.  KfkUimu 

^  Aqua  aromafiva  [von  SPfwid  verechiedincraromatiecher  Stoffe, 

'  12  Pfund  geistig-waasrigen  DoHtillata  —  trübe,  stark  aromatisch  riechend;  1  Unco 

1  ggf.  —  Aehnlit:!i  aber  etwas  schwächer  die  Aq.  arvmat.  Ph.  p. ;  1  Unce  %  Sgr.]. 

fAqua  Asne  fbeNdaem     Asandwaßser.     [Von  3  Dr.  As, 
/oet.    6  Uncen    Drstillat   —    1   Uuce    I   Sgr.J. 

Aqua  A»ae  foeiidaC  comp*  [Am  /oet.,  Rad.  Angel.,  nad. 
Calami  ana  Dr.  3  zn  G  Ünccn  geistig- wäasrigen  Deelillats  —  trübe  —  1  Unce 
1%  Sgr.]. 

Innerlich  Thee-  bis  Esslnffelweise  2-1  slnndl.  rein  oder  in  Mix- 
laren [2  Uncen  au*  G  UncenJ. 

95.  1^ 

Aquae  Attac  foti.  comp.  Unc.  1^. 
[3]      -•—      MelitfHae  Unc.  4. 
Aefhfriif  acet.  Dr.  |,-. 
D.  S.  Stündlich  1  Bsölöffel.     (Boi  Hysterie.) 


* 


Aqua  CaXcariae»  1^  96. 


Aqua  t'alcaviae*  Aq,  Calda,  Ealkwasser.  [1  Th.  Kalkcrde- 
hydrat  in  GOO  -  700  Th.  Wasser  —  1  Unce  \  Sgr.j  • 

Innerlich:  xuüuc.2-4  einigemal  täglich,  allmälig  steigend  bis  zu 
1-2  Pfund  pro  die  [am  besten  des  Morgens,  nach  Art  der  Mineralbrunnen  zu 
trinken,  nnd  ohne  jeden  weiteren  ZusaU,  aU  Milch,  süege  Molken,  Fleischbrühe, 
zu  verordnen.  Nur  bei  grosser  Knipfiudlichkeit  des  Magens  sind  schwache  nar- 
kotische Zusätze  (wie  Aq.  Amygd-  amar.y  geringe  Quantitäten  Ttnct.  Ojni)  erlaubt]. 

Aensserlich:  jeu  Mund-  und  Gurgelwilssern  [mit  Milch  ana: 
Beim  gegen  Brennen  in  der  Mnndhöhtc],  Pinsclsäften  [mit  Si/r.  aimpi.  ona], 
Klistieren  [mit  Zusatz  von  Haferschleim],  Injectionen  [bei  Tripper, 
ohne  weiteren  Zusatz,  Behread],  Verband wasser  [pur],  Liniment  [mit 
Oi.  /'int  ana,  öfters  mit  einem  kleinen  Zusatz  von  Opium -Tinctur]. 

t  Aqua  carbonica^  Kohlensaares  Wasser.  [Brunnen- 
wasser mit  Kohlensäure  imprägnirt —  ^  Quari-Fl.  3  Sgr]  Als  billigeres  küh- 
lendes Getränk,  wo  die  saliniscken  Theile  des  Seiter-  oder  Soda-Was- 
sers entbehrlich  sind. 

Aqua  Casvarlllae.  [i  pfd.  auf  lo  Pfd.  Dcstiiut.  —  i  u.  i  Sgr.] 
*Aqua  Vasfovei  RademacherL  [4Unc.  Castor.  canad,  mit 

4  ünc.  Spir.  Vini  rectificatiss.  und  Wasser  q.  g.  zu  8  Unc.  Destillat.  —  1  Dr. 
2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ünc.  1.  pro  die  bei  Uterus -Krankheiten. 

"^Aqua  Cerasorum.  Selten  vorräthig  gehalten ;  statt  des- 
sen die 

Aqua  €:erasorum  amygdalata.    [i  Unc,  h  Sgr.]     Als 

wohlschmeckender  Zusatz. 

[        Aqua  ChatnomtUaem   [i  Unc.  i  Sgr.] 

Aqua   CtnnamOiui  sipttpleiJO.     Zimmtwasser   [wässrl- 

ges  Destillat  von  1  Pfund  auf  10  Pfund.  —  Rieoht  und  sohmeokt  angenehmr  ^ 
1  Unoe  \  Sgr.],  Als  Constituene  von  Mixturen,  namentlich  bitteren  und 
aromatischen. 

Aqua  Ctnnamomt  sptrtfuosa  «.  vinosa.   [Geistig  wau. 

riges  Destillat  von  1  Pfund  auf  9  Pfund.  —  Ebenfalls  sehr  angenehm  riechend 
und  schmeckend.  —  1  Unce  \  Sgr.] 

Innerlich:  pur  ru2Dr.-Unc.  i  öfters  taglich,  oder  als  Zusatz  zu 
bitteren  und  aromatischen  Mixturen. 

AeuBserlich.    Die  alte  Riwfsche  Formel,  welche  Af/ua  Cinnamomi 

[spir,  zu  Acid.  nitric.  setzt  [ausl'soheB  Frostmiitel]  ist  gänzlich  zu  vor- 
-werfen,  indem  sich  unter  Kntwickelung  von  sehr  viel  salpetriger  Säure 
und   Salpeteräther   die  Mischung  zersetzt   und  das   Gefäss  gewöhnlich 

-zertrümmert.  —  Selbst  der  Zusatz  \on  Aqua  Cinnamomi  simpl.  ist  gefähr- 
lich, und  wird  man  wohl  im  Wesentlichen  denselben  Heilzweck  durch 
Aqua  destilL  erreichen. 

r Aqua  CtirL  Citronenschalenw asser.  [i  Pfund  frieohe 
Citronenschalen  zu  12  Pfund  Destillat.  —  Riecht  und  schmeckt  angenehm.  — 
1  Unce  i  Sgr.] 


15  96. 


Aqua  Flörum  Aurantii. 
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iAqua  Cochleariae,  Loffelkrautwasser.  [2  Pfd.  fri- 
gcbes  Kraut  za  2  Pfd.  Destillat.  —  1  Unce  %  Sgr.]  Als  Zueatz  zu  antiscor- 
butischea  Mundwässern. 

"^  Aqua  caerulea  $.  saphirina  s.  coeltsUs.  [Cupr,  iimat  1, 
Salmiak  2  mit  Kalkwasger  48  und  384  deatill,  Wasser  maoerirt  and  filtrirt.  — 
1  Unce  i  Sgr.] 

Als  Augenwasser;  die  Verbindung  ist  eine  so  ungenaue,  dass  sie* 
kein  rationeller  Augenarzt  mehr  anwenden  dürfte,  zumal  da  wir  im  Am- 
moniacum  cuprico - suiphuricum  ein  entsprechendes  Präparat,  das  die  ge- 
naueste Dosirung  erlaubt,  besitzen. 

*  Aqua  i'olontensts.  Cölnisches  Wasser.  Eau  de  Co- 
logne,  [Dieses  Präparat  wird,  da  es  nirgends  offlcinell,  in  jeder  Apotheke 
(wie  auch  in  jeder  Parfümerie- Fabrik)  nach  einer  eigenen  Vorschrift  bereitet; 
alle  Formeln  pflegen  Ol.  Nervli  und  Bergamoiiae  mit  mehr  oder  weniger  Zusatz 
anderer  ätberisclier  Oele  in  Spiritus  Vini  rectißvutua  auflösen  zu  lassen,  etwa 
im  Verhältnias  von  t  Dr.  Äther.  Gel  tu  6  Uncen  Spiritus.] 

Innerlich:  zu  10-15  Tropfen  als  Analcpticum  [bei  Krämpfen  etc.]- 
AeuBseriicb:  als  Riechmittel,  zu  Einreibungen  [bei  Frost- 
beulen]. 

Aqua  COimnUniS»  [Möglichst  reines  Brunnen-,  Fluss-  oder  Ke* 
genwasser.  —  Zu  Decocten,  Infusen,  Kmulüioncn,  Salzlösungen  wird  die  Aqha 
communia  ohne  Filtration  verwendet  und  dann  nicht  berechnet;  als  Zusatz  zu 
Mixturen  muss  die  Aqua  commun.  klar  flitrirt  sein  und  kostet  dann  die  Unce 
1  Pfennig.] 

Aqua  deSiillaiUm  [lUnce  %Sgr.  —3  Der  geringe  Unterschied  im 
Preise  der  Aqtta  iiestHL  und  der  Aqua  cnmmun.  lässt  es  rathsam  erscheinen,  bei 
allen  Salzlösungen  (mit  Ausnahme  etwa  der  essigsauren  Bleisalzc)  destillirtes 
Wasser  zu  verordnen.] 

Die  in  heutiger  Zeit  zum  System  erhobene  therapeutische  Anwen 
düng  des  Wassers  ist  eine  so  ausgebreitete,  aber  auch  so  bekannte,  dasfl 
vir  sie  hier  fuglich  übergehen  dürfen. 

*AqUa  Euphrasiaem  [2Pfund  frisches  Kraut  auf  6  Pfd.  De- 
stillat. —  1  Unce  ^  Sgr.]  Ais  Augenwaaser  und  Constitnens  zu  solchen 
von  Kinigen  empfahlen. 

Aqua  FJorutn  AuvantiL   Aq.  Florum  Naphae,    Oran- 
genbluthwasser.     [Riecht  und   schmeckt   sehr  angenehm,   doch  nur  wenn 
CS   gehörig   verdünnt   jdt,    etwa    1-3  Dr.  auf  12  Uncen   Flüssigkeit.  —   1  Unce 
%  Sgr.]    Die  Pharmakopoe  verordnet  zwar,  dass  das  Orangenblüthwasser^ 
aus  hiesigen  frischen  oder  eingesalzcnen  Biüthen  bereitet  werden  solle,  ^ 
doch  steht  dieses  Präparat  an  Schönheit  dem  in  der  Provence  bereiteten 
nach;  nur  hat  man  bei  letzterem  darauf  zu  sehen,  dass  es  £r 
pfer  sei,  da  es  häufig  in  kupfernen  Flaschen  [ßataffnonn]  ver  ■ 

Innerlich:  rein  [Ksalöffelweise],  öfter  als  Constituen» 
gen»  von  Mixturen,  welche  ausserdem   keine  riechenden 
enthalten. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Waschwüssern* 


30 


Aqua  ßbrniruli. 


R95. 


Aqua  FoetiivtMli»  Fenchelvrasser.  [t  «nf  30  väsariges  De- 
«tJUst.  —  1  Unce  4  S^.  —  Die  A^un  t\teAiculi  Ph.  mSL  ist  eine  &Uutio  Etneo- 
tacckari  /^o<?«ict(/i".] 

lanerlicb:  rein  [Thee-  bis  EiMlüffetwöiae]  oder  aU  CoBStitB6D8  Ton 
Mixturen  [namentlich  in  der  Kinderpr&xiKJ. 

Aensserlich:  ala  Aagenwasfler  [mit  Aqua  E^nfarum  aua]  oder  al6 
CoDfltituen8  eines  eolcheu. 

Aqua  fueUdU  anIlhyMierica.  [Loco  Aq.  foet.  Pragen- 
ni$J  Prager  Wasser.  [Am/u^.f  Oiübm.y  CoMtor.,  VaUn'an.,  3fyrrh.,  An- 
tf^hr.  and  andertf  aromatische  SnlistAnzcn  I2j  TTncen  ra  3  Pfund  spirituög-wass- 
ri^en  DescilUi«.  —  Trübe.  —   1  Vnce  5^  Sgr.] 

l^neT-iichl  l-2äiündhcb  einen  Theelolfel. 

*  Aqua  Glandhtm  Queren»  RmlemacherL  [5  Pfd. 

TOn  der  Ctipufa  befreiu»,  zer^iios^eiie  frisolie  Kiclieln    zu    Tj  Pfü.    geistig- wäbsri- 
gen  DestilUts.  —  1  Tnce  ^  Sgr.] 

Innerlich:  einen  halben  Esslüffel  4  Mul  laglich  [bei  MiUkrank- 
beiten]. 

Aqua  (wOufarfii  a.  Aqua  regeto-mineralis  Goulardi. 
Gonlard'sches  Wasser,  [l  L15.  piambi  ht^tirica •  acftic,  4  Spir.  rini  rect., 
48  A^.  tummnn.  —  Weis«,  trübe ,  vor  dem  Gebranch  urozuschütteln.  —  In  der 
Armenpraxis  verordne  man  Liq.  plumli  h^dricu  -  acetü^*  nnd  lasse  Im  Uaose  Spi- 
ritus nnd  Wasüer  zuuet^eD.  —  1  Vnce  ^  Sgr.j 

>ur  äusserlich  [vgl.  A<jua  plumOi  nnd  Lig,  pliimbi  kydn'co-acHicQ»         t 

*  Aqua  hyds'OXUlphurafa  «.  hepatica  $.  hyärotkionica. 
Schwefel  Wassers  lo  ff  was  so  r.  [1  Luce  ^  8gr.J  Cac^:  Metallsalzet 
Basen,  Loft. 

Innerlich:  rein  zu  6-12  Unzen  tätlich,  oder  stundlich  Beeher- 
weise  [aU  Antidotum  bei  acuten  und  chrooiachün  Metallvergiftungen]. 

*  Aqua   ItySSOpf,     [Wie  Aqua  Chamom.  —  i  Uno«  V  Sgr] 

Aqua  KreOgOft.  Aqua  BinelU,  [l^Dr.  Kreosot  in  2d  Unccn 
WftBÄer  aufgelöst.  —  Etwa»  trübe.  —   1  Unce  \  Sgr.] 

1  nnerlich:  Thee-  bis  Essloifclweise  [bei  chronischen  Lungeucatarrhen. 
Znckerharnruhr,  Brechrnhr]. 

Aeusscrlich:  in  Kinspritzung*^u,  zum  üniBchlag,  zuiMand- 
wässern  [vgl.  Kreosot].  Die  blutstillende  Kraft  der  vor  mehreren  Jab- 
r»*n  warm  nngepriosenen  Aqua  liinelli  hat  sich  bei  weiteren  Beobachtun- 
gen nicht  in  dem  vorausgesetzten  Maasse  bewahrt. 

^  Aqua  täaurO^Cerasi*    Kirschlorbeerwaaser.    [Ziret 

Pfnnd  frische  Blätter  zu  3  V^t\.  guibtipf-Tvässrigeu  PeatiHuls.  —  Gehali  an  Blau- 
säure viel  Hchwäc'her  als  der  der  Atfua  Aiii^</ilaf.  amarar.j  wusbalb  die  Dosis  * 
liüher  zu  f^reifea:  mun  thnt  aber  überhaupt  benser,  wo  man  eine  genaue  Dosi- 
rung  der  Blansüure  nicht  umgehen  darf,  die  Ai/ua  AmyydtiUir.  ttmar.  zu  verord- 
nen, deren  Gehalt  cotietftnt  ist,  während  der  der  Aifim  iMttro-Cefttsi  Bofcwlinlct; 
der  Geschmack  der  Aqua  I^tiro  -  C^rati  ist  lieblicher,  ata  der  der  Aqun' Ami^dl 
amarur.  —  l  Unce  3  Sgr.]  r  ■<     •  ,.•.... 


A  fpta  -  Pstros  r!im\ 


31' 


Innerlich  zu  20-80  Tropfcu  mchrmiUs   täglich  wie  Jqi^a  jpnygda- 
r.  amarar. 

Aüuaserlich  vergl.  Aq.  Amygddl.  amar, 
»C.  I^f         '  '      »ff.  i; 

Ejctr.  Dulcamarae  Scr.  1.  At^.   Lftttro - Cenai  TJnc.  \. 

£2]  Extr.   Canl.  h^if^tf.  Dr.  1.  '      [2]  S\p:  Amyfjdai.  Unc.  1. 

Aq.  FuenU-uli  Uiic.  1.  Ai].  desfiV,  Unc.  2. 

Aij.  lAzuro ~  CtraMi  l)r.  l. 
3/. /).  Ä  4  Mal  täglich  60  Tropfen. 

(Bei  chronischem,  katarrhal.  Jlust.)   | 
Hufelaud. 


0.&\  12-aätüiiillieh  1  TheelOffd. 


^1        Aqua  3f€tgnesiae  varbotUeae.     Doppelt   kohien- 

^^au  res  M  agncsiawasat^r.  [Frisch  prüdpitirto  il/ay».  carb.  in  Wabaer 
vertheilt  und  durch  hincingeleitete  Kohlcnsüure  darin  aufgelöst.  —  4  Qufl.rf-KL 
8  Sgr.,  ^  Qiiart-Fl.  ö  Sgr.  —  Statt  dieses  ofticinelloii  PriparateB  gebraucht  man 
li^ewöhnlich  das  in  den  Mineralwässer -Fabriken  bereitete,  welches  iu  der  Heg&l 
8chün4*r  ist,  aU  der  Apotheker  es  sich  sulbqt  bereiten  könnte  und  zudem  billi- 
ger zu  stehen  kommt.] 

^  AqUfi   3ielisS0te,      [wie    Afj.    Chtm,    —  l  t'nce  ^  Sgr]    —    Als 
Conat]tucn.s  krampfstillcnder  u.  s.  w.  Mixturen. 

^L        f  Aqua  3Ienihae  Vt^inpaem     Krauseminzwasscr.    [wie 

^P      Aqua  3lenfhae  pipet^ilae.    Pfefferminawasser;  [Zwei 

Pfand  zu  14  Pfd.  wäasrigen  Deätillats.  —  1  Unc  \  Sgr,  —  Die  Aq,  Menth,  jn'p. 
Ph.  mil.  ist  eine  Auflösung  von  Elaeomcch.  Menth,  pip.  in  Wasser.] 

Aqua  3tenUiae  piperifae  gpiriiuosa  $.vinosa.  [Au« 

1  Pfd.  6  Pfd.  weiDReistig- wüsarigen  Deötillata.  —   1  Unc.  %  Sgr.] 

*  Aqua  IMcoftanae  Ratiemaeherl.  [i  Pfd.  frische  Biät- 


von   Nicoh'tina  fafjoftim    oder    (!)   N.  rustiva   zu    1 
Btillala.  —  1  Unc.   1%  Sgr.] 

Innerlich:  Unc.  ^-I  in  24  Stunden. 

Ncttr,  acet.  Dr.  2. 
[3]  Gummi  arah.  Unc.  ^. 
Aq.  tiest.  Unc.  7. 
A<^.  NicotUmua  Unc.  1. 
M  D.  S.  Stündlich  einen  Essluffel.     (Bei  Cltolera.) 


Pfd.  ij:üi*irtig- wüSHTigen  De- 
1   H 


Rademacher. 


*Aqua  Nucum  romicartnu  RademacherL  [sau, 

Nucea  vumicae  zu  54  Unc.  weingeiatig-wässrigen  Destillats.  —  1  Unc.  A  Sgr.J 


^ 


Innerlich:  15-30  Tropfen  mehrmalfl  täglich.    fLeberroittel.] 

Aqua    Opiln     [lUnc.    zw    6  Unc.    wüssrigen    DosiillatB.    - 
4\  Sgr.  —  Knthält  keine   der  wirksamen  Bason   des  Opiunif   BondAi 
herische  Gel  desselben  (und  zwar  in  geringer  Quantitüt),  daher  d 
Aeusaerlich  aU  Coustitueus  von  AugL-uwässent. 

Aqua  oooymuHafiea  s.  Ui{uor  Chlori. 

+  Aqua  Peh^oselhü*  [i  Pfd.  zu  12  pfd.  Dettuui; 

Als  Zusatz  zu  iliurctischca^Alix^uroi^      ^;.,  < 


P^offtidaimett, 


H98. 


Aqua  phngedaenica,    [\\  Gr.  SabUmat  aaf  l  Une.  Aq.   Calcit. 

—  Es  bildet  sich  ein  sftfranfftrbener  Xlederichl«g  (Qaecksilberoxfdbydrat  mit' 
Quecksilberchlorid),  weshalb  jedesmal  vor  der  ApplicatioD  die  Flüssigkeit  um- 
zuschüttela  ist.  —   1  Unce  \  Sgr] 

AeuBserlich  als  Verbandwasser  oder  xa  reiieiiden  Injectio* 
nen  [in  Ftstelgeschwüre  o,  s.  w.J. 

*  Aqua  phaffedaenica  nigra.   [iDr.  Caiomei  mit  suoc. 

Aq.  Caid'ji  i.  a.  gemischt.  —  Es  hildtrt  sich  ein  8*;hwarzer  Niederschlag^,  dessen 
chemische  Zasammensetzaag  noch  nicht  genau  definirt  ist.  —  1  ITnce  %  Sgr.] 

Aeusserlich  wie  das  vorige. 

Diti  Aqua  phageda^nica  nigra  Rustii  enthält  noch  Opium  [vgl,  Hy- 
drarg.  mur.  mite], 

*  Aqua  picea*  Theerwasaer.  [l  Pu  fiquida  mit  12  Wasser 
unter  öfterem  Umrühren  macerirt,  dann  decanthirt  und  filtrirt.  —  1  Unc.  \  Sgr.T 

Innerlich:  rein,  tassen-  oder  becherweise  [nach  Art  der  Mineral 
brunoen]  gegen  chronische  Exantheme,  gegen  chronischen  Langenkatarrh. 

—  JFlor.  Sulph.  Unc.  1  mit  Aq.  picra  Lib.  1  gekocht  und  decantliirt,  bilden 
die  in  Italien  gegen  Niorensteinkolik  sehr  beliebten  lithontripti- 
sehen  Tropfen  Pafanierfs,  die  zu  10-20  Tropfen  pro  dost  genommen 
werden. 

Aensserlich  als  Verbandwasser  [bei  Exanthemen,  syphilit.  Ge> 
sohwüren],  aU  Injection  [bei  chron.  Schleimfiüssen  der  Blase]. 

Aqua  pl9tMÖi  8.  Aqua  plumbica,  Aqua  saturnina.  Blei- 
wasser, [l  Tb.  Li'j.  PUmhi  hydricQ  •  acetici  auf  43  Th.  dest.  Wasser.  —  We- 
nig trübe.  —  1  Unce  4  Sgr.J 

Aeusserlich  znFomenlationen,  Waschungen,  Augenwäs- 
sern  [mit  Tinct.  Opii\  Injectionen,  Klystieren  [4-6-8  Vac.  ad  vl^mu], 

*  Aqua  Quassiae  Rademaclferi.  [9  Comc.  Lign.  Qua-iat, 

4S  Lign.   Queug.  zn  123  geistig- wäsärigen  Dt^ätillats.  —  1  Unc.  %  Sgr.] 
Innerlich:  4  Mal  täglich  ^  Esslöffel  [Lebermittclj. 

Aqua  RosaruUtm  Kosenwasaer.  [l  Pfd.  frische  oder  1}  Pfd. 
eingesalzenc  Blätter  za  60  Uncen  vräsarigen  Destillats.  —  1  Unce  \  Sgr.  —  Das 
französische  Präparat  ist  zwar  viel  angenehmer  riechend,  aber  bedeutend  theuror.J 

Innerlich:  als  Zusatz  zu  Emulsionen  [stark  verdünnt,  sonst 
widrig]. 

Aeusserlich:  als  Constituens  von  Augen-  und  [kosmetischen] 
Waachwässern. 

fAqua  RoMmarini  comp*  $.  Aqua  Hungariea,  [aei- 
Jtig-wässriges  Destillat  aas  Rosmarin  und  Lavendel.] 

^  Aqua  Rubi  Idaei»  Himbcerwasaer.  [Angenehmer  rie-^ 
cbend  als  scbmeakend.  —  1  Unce   1  Sgr.]  < 

Innerlich:    als  Zusatz  zu  [säuerlichen]  Mixturen. 

t  Aqua   Ruiae.     [wie  Aq.  Chamom,  —  l  Unce  h  Sgr]  -^f 

t  Aqua  Salriae*    [wie  Aq.  Chamom.  —  l  Unce  h  Sgr.]  ipH 

"^  Af/Ua  SfUUi^UCl»    [Wie  Aq,  Chamom,  —  1  Vnc«  h  Sgr.]       '^| 


Ärgentum  cyanatum,  SS 


^; 


*Agua   Ttliae»    Lindenblüthenwasaer.    [4  frische  Liuüün- 

löthen  zu  16  Destillat.  —  1  XJnce  4  Sgr.] 

*AqUa    Valerlanae.     [wie  A^.  ducanllae,  —  X  üace  h  Sgr.] 

*Aqua  rulnef'aria  rlnosa.    Wundwassacr.    [Geistig- 

aflflriges  Destillat  (6)  von  aromatischen  Kräutero  (1).  —  1  Unce  %  Sgr.] 

Verbandwasser.     [Nicht  za  verwechseln  mit  der  Aq*  vulneraria  The- 
eni  e.  Miitura  vulnerarta  acida.^ 

iArffenfum   cMoralo -  ammoninium.    Siibersai- 

iak.  [Kochende  AmrDDuiukÜüs&igkoit  wird  mit  frisch  präparirtem  Chlorsil- 
\T  gesättigt,  die  noch  kochende  Fiüssigkoit  fiitrirtt  worauf  sich  bei  Licbtaua- 
hluss  Krystalle  von  diesem  Salz  ansetzen.  —  Bläulich  weisses,  nach  Ammo- 
ak  riechendes  Pulver.  —  1  Scr.  etwa  12  Sgr.] 

Innerlich  zu  Gr.  ij^-^-'i  [mit  grosser  Vorsicht  anzuwenden  und  we- 
gen der  Unsicherheit  des  Präparats  nicht  zu  empfehlen,  zumal  es  leicht  durch 
ine  Auflösung  von  ArgmU  cfiiorat.  in  lAg.  Ammun.  caust.  ersetzt  worden  kann, 
d  gtebt  Kopp  z.  B.  folgende  Formel;  I^  Arp.  niir. /ua.  6r.  10,  Aq.  deetiUnt. 
he.  2.  Solut.  Jxitr,  insiitla  Liq.  Natrii  vhlorati  q.  s.  ad  praecipitandum.  Praedp. 
sedulu  abluivm  salve  in  Liq.  Ammun.  taust.  Uno.  I5,  adde  Acid.  hi/druvhhrut.  q.  a. 
vt  praecipit.  evitetur  et  Arg.  muriat.  in  statu  solutionis  parmaneat.  Pondus  fluidi 
ßUraii  Sit  Unc.  2^.  —  D.  in  vitro  ttigro.  —  £ine  Drachme  dieses  Liq.  Argenti 
chiorcUo - ummonicUi  Koppii  enthält  etwa  ^  Gr.  Arg»  chloratum.  —  Von  Kopp 
gen  Chorea  empfohlen:  3  Mal  täglich  3-5  Tropfen  in  einem  Kssloffel  destil- 
a  Wassers.] 

Ary.  chlurato-arnmon.  Gr.  1. 
[2]  Pulv.  Rad.  Irid.  ßoreiU.  Gr.  2. 
CoJMferv.  ftor,  liusar.  y.  s. 
ut  /.  rnasaa  marij/iae  aonnstentiae  in  14  pilut.  divid. 

S.  Täglich  3-4 Mol  1  Tille.     (Bei  Syphilis.)  S«ne. 


( 


* Argenlum  vhlarafum  RadeinacherL     [Präcipitat 

a  Anjent.  tiitnc.  und  Chlornatrium,  welches,  nachdem  ea  ausgewaachen,  mit 
Spir.  rfctf/.  in  focu  umhroao  digerirt  wird.  Die  hei  diesem  Process  hervorgeru- 
fene graue  F'ärbung,  welche  auf  Keduction  beruht,  wird  nicht  durch  den  Alko- 
hol, wie  B.  meint,  sondern  durch  den  nicht  gänzlich  abgeschlossenen  Einfluss 
deB  Lichtes  bedingt.  —  l  Scr.  7  Sgr.] 

Innerlich:  4  Mal  täglich  in  1-2  6r.  in  Pillen  oder  Pulrern  [ala 
Antepilepticum,  Authelmiiithicum,  Antisyphiliticum —  bei  Hademacher:  Gehirn- 
mittel], zu  Einreibungen  in  die  Zunge  [{-^  Gr.  zur  Einreibung]. 
Acußserlich:  in  Salben  [Gr.  1-2-5  auf  Dr,  1   Unffuent.  vereum], 
[Das  nach  anderen  Vorschriften  bereitete  Argtnt,  chtorat.  unterscheidet  sich 
r  im  Anssehcn  von  dem  Hademacher^schon,  indem  keine  Digestion  mit  Wein- 
geist (und  kein  längeres  Behandeln  bei  Tageslicht)  dabei  vorgoschriebea  ist,  es 
mithin  seine  weisse  Farbe  behält.] 

^ A»*ge»ÜUnt  eyatiahn  -.    [Durch  Fällung  des 

Salpetersäuren  Silbi^rs  mit  Blausäun  ^y  geschmack loset»  | 

oiTer.  —  Ohne  besondere  Vorzüge  i 


1 


Ärgentum  foliatum. 


H'  100-102, 


Ä»*genfum  foliafum,  BUttailber.  Zum  UeberKieLeu  der 
Pillen,  [l  Lamelle  ^  Sgr.,  1  Dr.  Pillen  zti  verailbürn  kostet  Ij  Sgr.  —  Die  eiii- 
zigö  Indioatioa  für  die  Wahl  dieses  Pillen -Ueberzages  ist  die  beabsichtigt» 
Eleganz  der  Arznei.] 

'\Argenfum  fodafum.  Jodsilber.  Präcipitat  aas  Salpeter- 
saurem  Silber  durch  Jodkalium.  Von  Serre  gegen  Syphilis  [zu  ^  Qran 
pro  i/u#i]  empfohlen. 

Argenlum  nHHcnm  erysiallisaUim.     Nitras  ar- 

genti.  Kry  stalli  si  rtes  salpetersaurefl  Silberoxyd.  [1  Gr.  %  Sgr.] 
Am  besten  in  destiUirtcm  Wasser,  ohne  jeden  weiteren  Zusatz  [Vn  vitro 
«iyro],  da  fast  alle  Substanzen  zersetzend  auf  dieses  Präparat  wirken. 

Innerlich:  Gr.  ^-{-4  [ad  ijran^m  dimidiimf]  1-3  Mal  täglich  [^  bis 
I  Gr.  }-l stündlich  gegen  Cholera.  Levy.];  in  Auflösungen  [3  Gran  auf 
Aq,  deatiil.  Unc.  J,  zu  10-60  Tropfen  (Vi -5;  Gr.),  Lippen  und  Zähne  erleiden 
bei  dieser  Medication  bald  eine  Kärbung],  Pillen  [düähalb  unzweckmässig, 
weil  das  vorher  aufgelüste  salpetersaure  Silber  mit  organischer  Siibgtanr  in  Be- 
rührung kommt  und  dur  Zersetzung  unterliegt},  Pastillen  [mit  Chokolade, 
wo  das  Salpetersäure  Silber  im  fetten  Oete  nur  verthoilt,  nicht  gelost  ist;  sind 
mit  Nutzen  angewendet  worden]. 

Aeusserlich  zu  Schlundpulvern  [Gr.  5-6  auf  1  Dr.  Zucker,  mit- 
telst eines  mit  destillirtem  WatiHcr  angefeuchteten  Pinsels  aufgetupft],  Kehi- 
kopfspulvern  [Gr.  1-3  auf  1  Dr.  Zucker  (in  neuester  Zeit  von  Borow  und 
£bert  in  viel  stärkerem  Veihültuiss)  durch  eiuen  von  Bnrow  angegebenen  Ap- 
parat oder  durch  eine  Federposo  eiiizublaaeu]i  Pinselung  [iu  Mnnd  und  R«- 
cheu,  Scr.^-l  auf  1  Uuc.  Atj.  destilf.],  Injectionen  [die  adstringirenden 
Injectionen  bei  Tripper  von  Gr.  1-5  auf  1  Unce,  die  causti  sehen  Injectionen 
von  20  Gr.  auf  1  Unce  (Debeney),  Injectionen  in  die  Scheide,  2  -  Ö  Gr.  auf  1  Unce, 
bei  Otorrhoea  puruleniu ,  \'\  Gr.  auf  1  Unce;  bei  Catarrh  der  Harnblase,"*^  Gr. 
anf  2  Unc;  bei  Fistelgängen,  1-6  Gr.  auf  1  Unce],  Klystieren  [3-6  Gr.  ad 
clt^itma  hei  Ruhr  und  Tj-plnis],  A ugcn wass er n  [Angcntropfwässcr,  Gr.  ^-3 
auf  1  Unce;  Angenpinsclwäsäer,  Gr.  2-5-10  auf  1  Unce],  Salben  [Scr.  1  bis 
Dr.  l  auf  iVuce  ÜHfftiefit.  cer.^,  Augensalbe  [etwas  bcliwüchcr],  Verbaud- 
wässern  [Gr.  10  auf  l  Unce,  bei  Verbrennungen,  wuchernden  syphilitisohen 
Geschwüren]. 


loo.        IV 

Artjtnt.  nitr,  Gr.  10. 
[2]   Aq.  Cinnam.  sxmpl.  Unc.   2. 
D.  in  ritro  opaco.     Ä    Viert«]stiindltch 
einen  Theelöffcl  voll. 
(Bei  Cholera;  die  brechenerregende 
Wirkung   grosser    Dosen    so  1 1    darch 
den  Zusatz  von  Zimmtwasser  beseitigt 
werden;  jedenfalls ändet  eineKeduction 
des  Silbers  statt.)  J.  Xtevy. 


101.  IV 

Argent.  nitr.  cryit,  Scr.  \. 
[6]   Opii  Gr.  6. 

Extr.  Cunii  Dr.  ». 
Succ.  lÄquir.  Dr.  X. 


M.  f.  pii  90.  Consp.  Lj/cop.  D.  S.  Tägl. 
2  Mai  2-5  Stück.     (Bei  Epilepsie.) 
Hetm. 

(In  dieser  Form  ist  das  Arg.  mir. 
vollständig  zersetzt.) 


10».        IV 

Arff.  nitr.  cryst.  Gr.  5. 

sülve  in 
[2]  Aq.   deat.  Scr.  V- 

SavL'har.  alb.  Scr.  1, 
Pulo.  Rad.  Alth.  tf.  «. 

utf.  pii.  40.     Comp.   Puiv.  Rad.  Alth, 
D.S.  3  Mal  tagl.  1-4  Stück. 

Phoebas. 


^  103-106. 


^'semcHm 
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lOS.  Bf 

Arg.  nitr.  cryst.  Gr.  5. 
[2]  Boli  alb.  Dr.  1. 

F,  c.  Aq.  äent.  «/.  «. 

fiV.  30.     Co/w;;.  Bot.  aib.     D,  S.  3  Mal 
täglich  1-3  Pillen. 


I04.  hf 

Arg.  nitr.  cr^st.  subt  pvh.  Gr.  3. 
[Ij   Adip.  itaill.  Dr.   1, 

Liq.  Piumbi  hydrico-ac^*  6tt.  5. 

ii,  /-  unguentum, 

Gräfe- Guthrie'scho  Salbe. 

(Der  Zusatz  vou  Li(^.  PUtmbi  hrfdr.- 
acet.  macht  die  Salbe  gewiss  milder, 
aber  nur,  indem  er  einen  Theil  des 
Arg.  nitr.  zersetzt.) 


lOft.  1^ 

Üngt.  Zinei  ünc.  ■^. 
[3]  Bals.  de  Peru  Dr.  1. 

Arg*  nitr.  cr^fst.  Scr.  ^-1. 
AI.  /.  unguentum. 

(Bei  syphilitischen  Geschwüren,  wo 
die  Vemarbung  zögert.) 

Fricke. 


lOG.  If; 

Arg.  nitr.  cryst.  Dr.  |-1. 
[6]  Atj.  Chamom.  ünc.  6. 
Tinct   Opii  Dr.  1  -  iJ 

D.  in  vitro  nigro.    S.  Verbandwasscr. 

Rast -Kluge. 


Arffenium  niiricum  fasum,  Lapis  infemaiis.  Höl- 
lenstein.   Güscbmolzcncs  salpclLTsaureS  Silberoxyd,    [i  Dr.  10  Sgr.] 

Nur  äusserlich  als  Aetzraittel,  pur  [der  sehr  stark  geschmolzene, 
grau  aussehende  Hötlensteiu  ist  dem  weissen  für  chirurgische  Zwecke  vorzuzie- 
hen, da  er  härter  ist]  oder  ia  verschiedenen  Miacliungsverhältnissen  mit 
Salpeter  zusammengeschmolzen,  wodurch  die  Wirkung  des  Höllensteins 
nach  Belieben  geschwächt  werden  kann  und  die  Conslstenz  des  Aetz- 
Stiftes  bedeutend  vermehrt  wird.  Man  bedient  sich  verschiedener  Um- 
hüllungen der  Aetzstiite:  Ueberzug  von  Siegellack,  Einlage  in  hölzerne 
Röhren  [nach  Art  der  Bleistifte:  CrayQus  au  Nitrate  i^Aryent],  am  zweck- 
mässigaten  Collodiutn. 

\ Ai^genimn  Ot^ßdaiunu  Silberoxyd.  [Aus  aalpetcrsan- 
rem  Silber  dnrch  kanatischea  Kali  niedergeschlagen.  —  Grünlich  braunes  Pul- 
ver. —  1  Gr.  ^  Sgr] 

Innerlich  zu  4  Gr.  [Gegen  Syphilis  uud  verschiedene  Nervenleiden 
empfohlen]. 

ArsenIcUtn  aibum»  Adduth  arsenicosum.  Weisser 
Arsenik.  Arsenigte  Saure,  [1  Unce  puh.  3  Sgr.]  Löslich  in  etwa 
lOTh.  kochenden,  in  etwa  50  kaltt-n  Wassers,  in  Alkohol  schwer  löslich. 
—  Am  besten  nur  mit  schwacheo  Lösungen  von  Alkalien  [vgl.  Sul.  nrst- 
nicaiia  Foicleri']^  da  mit  den  meisten  anderen  Basen  unlösücbe  Verbin- 
dungen erzielt  werden;  ferner  sind  zu  vermeiden  Clilorwasser,  Salpeter- 
säure und  einige  organische  Stoffe:  wie  Eiweiss,  Milch. 

Innerlich  nur  als  SoluHo  arsenicalü  Fowieri  [s.  diese]. 

AeuSSerlich  [der  längere  Gebrauch  kann  Inloxication  hervorrufen]  zu 
Augen  wässern  [Gr.  h-'^k  auf  1  ünce],  Pinsclungen,  Waschungen, 
Umschlägen  [bei  invetcrirten  Condylomen  und  Kxauthemcn:  Gr.  ^-2  auf 
1  Unce],  Verbandwässern  [Gr.  ^-4  auf  1  Unce],  za  atzenden  Streu- 
pulvern, Pasten  und  Salben  [meist  nach  den  bestimmten,  hier  folgen" 
don  Formeln]: 

3* 
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Anenicum  aibum. 


^  107-112. 


107.  ^ 

Arsenici  aiht  Scr.  2. 
[2]  Cintris  uoUurum  antiijuanim  tistarum  Gr.  8- 
(Neue  Schuhsohlen    oder  Lcdcrabfälle    dürften    dasselbe  leisten;    das  aU  Ersatz 
vorgeschlagene  Amman,   carh.   p^O' oleosum   kann    nicht   als   Surrogat   angesehen 
Verden,  da  gerade  dieses  bei  der  Vcrkohlung  der  Schusoblen  fortgctriebou  wird.) 
Sattpuinü  Draconts  Gr.  12. 
Cxnnabaris  Dr.  2. 
J/. /.  puh.   $vbtili8simu9.      D.    in   vitro   sub   »igillo.    —    Cosmisches    Pulver, 
Poudre  du  Frere  Come.    Mit  Gumtniwaäser  zum  dicken  Brei  angerührt  und  mit 
einem  Pinsel  in  der  Dicke  von  -^  Linie  auf  das  Geschwür  nnd  deu  Rand   des- 
selben  aufgetragen;    spült    sich    am    andern   Tage    durch    das   Secret   des    Ge- 
schwürs die  Paste  ab,  so  wird  neu  aufgetragen.     Die  Abstossung  des  Brand* 
Schorfes  befördere  man  nicht;  nach  dem  Abfallen  desselben  verbinde  man  mit 
Un</t.  fiimpi.  —  Bei  Krebsgeschwüren.  —  Die,  von  Rnvt  eropfohlene>  Anwen- 
dung dieses  Verfahrens  ist  höchst  schmerzhaft. 


409.  I^ 

Ptumbi  acet.  crud.  Scr.  1. 
[ÖJ  Extr.  Com'i  macul. 

Baiwim,  peruv.  ana  Dr.  1« 

Tinvt.  Opü  croc.  Scr,  ^. 

Un(/t,  cerH  ünc.  1. 
J/.  D.S.  U'ujuentum  narcotico-balsami- 
cum.  Zu  1  Dr.  dieser  Salbe  mischt 
man  1^-2-6  Gr.  Cosmisches  Pulver 
und  verbindet  damit^  auf  Plnmaceaux 
gestrichen,  täglich  das  Geschwür,  bis 
sieh  (nach  5-8  Tagen)  ein  Brand- 
schorf gebildet  hat.  Dann  vermin- 
dert man  die  Dosis  des  Pulvers  und 
vorbindet  zuletzt  mit  der  einfachen 
Salbe.  Rust-Hellmund. 


toi».  I(r 

Argeuici  aibi  Gr.  8-12. 
[4j  Hydranj.  mur.  mit  Dr.  3. 
Ju.  /.  pulv*     Jj.  in  vitro  nub  siyitto. 


fllO.  li' 

Arscnici  albi  Gr.  4-8. 
[4]  Hydrarg.  mur.  mit.  Dr.  \\, 
Gummi  mim,  Dr.  3. 
Ag.  q.  s. 
ut  /.  p(uta  moUia, 


Pulver  oder  Pasto  (letztere  milder 
wirkend)  auf  das  durch  Cataplasmen 
gereinigte  Krebsgeschwür,  ^-\  Linie 
dick,  aufgetragen  (bei  grossen  Geschwü- 
ren theiiweise).  —  Nach  8-10  Tagen 
Krueuerung  des  Verbandes;  nach  5  bis 
6  maliger  Application  in  der  Regel 
reiner  Geschwürsgrund.  Milderes  und 
woniger  schmerzhaftes  Verfahren ,  als 
die  beiden  vorhergebenden. 

Dapuytren. 


itf.  ^ 

Arsenici  albi  subt,  pulo. 
[2]  Suipb.  depur.  ana  Dr.  ^. 
ü/tff(.  cerei  Unc.  s^. 
J/,  /.  ungueiitum.     D.  Hub  sigillo* 

(Als  ZerstÖrungsmitiel  für  Krebs- 
gescbwüre,  Excrescenzen,  Naevi  u.  a.  w., 
die  mit  Charpie,  auf  welche  die  Salbe, 
^  Linie  dick,  aufgetragen,  vcrliundea 
werden.)  Aatley  Cooper. 

119.  I^ 

Anienici  albi  »übt.  pult).  Scr.  1. 
[3J  C'era^i  simpi.  Unc.   I. 
M.    ezact.      F.   uu'juentum.     D.  S.    Als 
Verbandmittel  für  Krebs-   nnd    phft- 
gedanische  Geschwüre. 


I 


iAväenfeum  Jodaium.  Joduretum  Arsenici,  Jodar- 
senik.    [Ziegelrothe  krystalliuische,  in  Wasser  lösliche  Masse.] 

Innerlich:  zu  Vs't  Gr.  2  MiU  täglich  iu  Pillen  [mit  Ertrnct.  Comt 
macul.  gegen  Brustkrebs,  Lepra,  Impetigo  —  Thomson]. 

Aeuaserlich  in  Salben  [Gr.  3-6  auf  1  Unce  Fett  —  gegen  Ecrpu 
exedfina  —  Biett]. 

Sonovan  bedient  sich  des  Arsenikjodürs  in  Verbindung  mit  Jod- 
quecksilber gegen  cbrunischc  Hautausschliigej  die  von  ilim  angewen- 
dete Formel,  Solutio  Donovani  [aeu  Li<juor  Areenici  hydrojod.  et  Hj/dmr- 
t;i/ri]  enthalt  in  1  Dr.  -jV  Gr.  metallisches  Arsenik  [nicht,  wie  gcwöhnUch 
angegobeu,  \  Gr.  arscoige  Säure  j^  f  Or.  Jod  und  |  Qr.  Quecksilber.     Iu- 
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erlich  zn  Gr.  15-Dr.  J  in  achleimigem  Vehikel  mit  aromatischem  Za- 
;,  gegcQ  Lupus  u,  8.  w.  gegeben.     Die  von  Bebra  angestelJten  Vct- 
iche  -waren  nur  von  bedingtem  Erfolge  begleitet, 
fliS,  }^ 

Liq.  hydrojodat.  Anenici  et  ffy 
drargyri  ßr.  3. 
[6]  Aif.  destiU.  Unc.  3^. 
Si/r.   Zingiheris  Unc.   V. 

M.  Divid.  in  tjuatuor  haustua.    S.  Morgens  und  Abends  eine  Portion  zu 
nehmen.  Donovan. 

^Arsenicum  Sldphuraium.  Auripigmentum.  Arae- 
nicum  /lavum  ».  citrinum,  Schwefelar&enik.  Operment, 
Rauschgelb.    Gelber  Schwefelarsenik.    [1  Unce  3%  Sgr.] 

Nur  äusserlich  als   Aetzmittcl   bei  Kreba  [schwächer  and  ansi- 
cberer  als  Arsöaicum  aibum],  als  D epilat ori  um. 


tl4.  Iff 

^^  Auripigmenti  Dr.  ^. 

^L[2]  Calcar.  riv.  Unc.  ^. 
^H  Farinae  iritici  Scr.  2 

^H  adde : 

t 


Ag.  fervid.  q.  ». 

ut  /.  pasta. 

Pasta  dtpilatoria  t.  Rusma  Tttrcotum, 
Plenck. 


Asa  foeUda  depnrafa.    Stink-Asand.  TeufeUdreck. 

Unce  pulv.  3^  Sgr.] 
Innerlich:  5-10-20  Gr.  [und  darüber]  mehrmals  täglich;  in  Pillen 
nd  Bissen  [mit  einem  geringen  Zusatz  von  Mucila<jo  oder  Spiritus  wird 
ne  PillenmaRse  dargestellt;  das  beste  (oder  vielmehr  einxige)  Beseitigungsmit- 
tcl  des  üblen  Geruchs  ist  der  Ileberzug  der  Pillen  iritl;  Gelatine  {Pttuiae  Arne 
/oetidae  gtlatinatae  zu  2-3  Gran  ftaf  die  Pille)],  in  Emulsion  [wegen  des 
schlechten  Gcscbmncks  imzwcckmässig  —  mit  der  halben  Quantität  Gummi  oder 
der  doppelten  Menge  Mtivihga  —  etwa  1-2  Dr.  auf  6  tincen.  —  Kopp  giebt 
eine  -4ffo-/oe/trfa- Emulsion  von  ^-l^Dr.  auf  3  Uncen  an,  von  welcher  kench- 
hustenkranke  Kinder  2BtündUob  einen  Ksölöffel  nehmen  sollen,  ein  wahrhaftes 
Experime/ttum  crucUy  deasen  Gelingen  wohl  noch  nicht  thataäcblicb  Consta' 
tirt  ist.] 

IAcnsaerJicb  als  Riechmittel  [Asa  füetida  ist  oft  bei  capriciösen 
bysterischon  ein  beliebtes  Parfüm,  das  man  ihnen  durch  kleine  Stückchen  Asa 
K^ida  oder  durch  Tincturen  verschaffen  kann],    als  Klystier   [l-2  Dr.  Asa 
ptff.  mit  einem  Eigelb  auf  2-4  Uncen  Flüssigkeit]. 
■■■■ 


h. 


IIA*  I^ 

A$.  /uet.  Dr.  2. 
[2]  Sap.  med.  Dr.  1. 

Oi.  FoenicaU  Gtt.  6. 
F.  pH.   90.      Conap.  Lycupod. 
täglich   10  Stück. 

PtV.  Aa. /oet.  Ph,  na 


S.   3  Kai 


Aa./oet.  Dr.  3. 
10]  Fern  puh. 

Caator.  canttd,  pulv,  ana  Sor.  2. 
Exir.  Ligni  Qnaaa.  y.  ts, 
/.    piL    160.      Vonap.    Vanill.      D.    it 
vitro,  S,  2  8tündl.3-4Stüok.    Heim. 


117.  Bf 

As.  /oet. 
[4]  Fell.    Tauri  insp. 

Extr.  Absinth,  ana  Dr.  1. 
Ol.   Tanacet.  aeth,  Gtt.  15. 

M.f.  pH.    60.       Conap.    Lycop.      D.  S. 
Morgens  und  Abends  10  Stück. 

(Als  Vorbereitangsmittel    für   eine 
Bandwurmkur.) 

Osaiuii 


B  la 


Airvfim  w^rrimmti  Gr.  ^ 
[3]  Dv".  /W.  Tifiae  Vac  5. 

i).  S.  HAlbstöndlick  1  'ntcl«IH  voO.    (Bei 

Gewöhnlich  bedient  man  sick  des  .^lAiff.  ■■Iim'aiiici"  in  Pastillen, 

welche  zn  Tis  Gr&n  [in  d«o  Bc'HiB«'  OS«i««B]  Tomtbig  gekaleen  werden. 

Aur9»\ai9'i9itm  chlorahamm  ChUretmm  Amri  ■«frtfua- 
tum,  Goidchlorid-yAtroD  [GoldgiclW«  PiOvw,  ffiiBifciig^ait  ■■hwinh 
aonehfliuL  1  Gr.  1  Sgr.].  Laicht  in  Wnflser  ImK^.  —  Jetfcr  ZaMta» 
nacnenttieh  or^nischer  SabsUnzen  nad  der  aMÜten  Snise  ist  b«i  di« 
hochdt  xtf^rsetxlichen  Medicnmente  xn  mcidea;  ÄM^mmmm^am  maA  v»r. 
ra  schätzen. 

Innerlich:  Gr.  1^^-4-1  [#^  ^rt»«i  mm»/]  l-9Mal  tigikfa;  ia  P«l- 
Tern  [%ach  der  Zossts  des  Zackers  «itit  retecifvad,  jA  aocar  ■efca«  der  «r* 
gmoisoba  G«halt  des  nahöllendea  P«pi«rrs,  dr<h»lh  die  Vctwda—g  hi  P%lm« 
lUuweckmÄMig],  in  Pillen  [d^a  «b«a  Gisi^w  ia>4ct  aai  di«  Tiiiiidi—in  is 
Pillen  noch  «tärkrre  Anwendo^],  in  Pasllllea  [ait 
wo  das  Gk>Mehtorid  fein  «ertheilc,  von  Fett  mh<Wj 
FenchtigkeiK  anxiehen  kftnn.  —  Dies«  Fora  scbeial 
Q«l)ait  jeder  P&stille  ^,  6r«a],  in  Aaflösaagen  [mmr  wt  Af,  4e 
jed<*Q  weitem  Z«s«t2  —  im  wUrm  «lyro  x.  B.  6t.  1.  xn  Af.  deat-  üvc  4* 
cäglich  ti  vi  6r«a%  allmahlig  amiiiiJ  bt»  14  TVopfea.  ~  Dabei 
Deeo«t,  pausende  Diät;  bei  teesttdarer  Srphüts:  Lckaaaa} 

Aeasserlich:  als  Palver  za  Binreihangen  in  di«  Zon^  [Zn- 
säae  von  Zucker,  ßaJ.  /inid.  ßtrmt  ,  (selbel  fvther  *it  Waeacr  ttnd  Wcn^ttat 
aasgawuehener)  Kohle  o.  Sw  w.  ist  aas  obes  lagifihiUi  Eiu'Vaiihi 
massig;  mao  könnt«  sieh  nlt  Vortheü  4ea  TUcw«,  der  Bolaa  wAm  < 
besser  der  Calcaria  tmlfkmitt»  ^rmtäfitaim  Wdft—if,  mmA  die  aaf  eiamal  f«  T«r> 
branebende  Qnaatität  hi  kleraem  sebv&ca  «abülm»  vaUrcrkorkten  Probirröbr- 
eben  Terabreichen.  {Alterdin^  därfte  diese  Dispeasir-lfethcKle  etwas  diencr  t« 
stehen  konunca,  jedoch  wird  aaa»  wi»  ca  sich  abctbaa^  wm  ffshtfrilhrrt 
delt,  leicht  ganz  and  gar  voa  Golde  Abstand  nrllsmn  kfiaass,  da  «s  woU 
seine  aedifliiawiflwtm  Eigssashafisa  viebt  aaeatbebrlisb  istV  —  TigUeh  tcwa/] 
^'k'h  er-  »  ^^  Xaage  ciazaraibsa],  Salb«a  [Gr.  1-3  aaf  1-S  Dcaekaaa^« 
ngenwasser  [  1-3  Graa  aaf  3  Uasca]. 

^ Amrmm  Cklmrmhum^  CAloretuma^ri,  AurmmeU^rmimm: 
f.  Acido  kjfdrochlorato  [faagr  oraagegdUe  Nadda,   stark  bygiosfci 
lei^-bt  in  Wa«er«  Weiagessz  aad  Aeibar  läaücb.    —    Skm  4er 
corrosirsten  Goldpräparaee,  das  hm  taaeren  GsbraacW  AHgeBcrawirkaagaa  cr- 
ssagt,  die  deaea  des  Sabliman  äbaHeb  siad.  -^^  1  Graa  S  dgr.}^ 

Innerlieb:  in  Aaflöaaag  [  i  Graa  in  6  üaeea  —  geyn  Krsba,  fljjr- 

a.  u  V.]. 
Aeaaaerlicb:  als  Fairer  sa  Eiareiba^gea  in.  die  Zange  [^  6ra» 
^rv  db«],  ala  concentrirte  Aaflösang  [zam  Actesa  tob  Srab«gsasbwärea — 
Rera»iPT  löst  €  Graa  ia  X  Uaes  .df««  Btyi»  aaf  C^f  aar  ^ari  attriifra-ma- 
ria/icO}-  Bestandtbeü  de»  Laadoin* sehen  Verfahr« n»  gegen 
Krebs:  Derselbe  Terordnet  gleiche  Tb«ile  ron  diesem  Präparat,  Chlor- 
Brom,  Cblorzfaik  and  Chloraatimon,  welche  mit  Mehl  [sawstkoa 
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sd 


Innerlich:  zu  Guft.G.  mehrmals  täglich  in  Wasser  oder  einem  De- 
soct  der  Cort.  Hnra&  hras.\  in  Pillen. 

i  Aii*OpitiUm.  [Alkaloid  aus  Atropa  Belladonna  —  kryBtalliniache. 
hrhlose,  geruchlose  Nadeln  Ton  widrig  scharfem  bittrem  Gcschmaok,  sehr  schwer 
löslich  in  kaltem,  leichter  in  kocheadcm  (30  Th.)  Wasacr,  ziemlich  leicht  in 
JJtaltem  Alkohol  (8  Th.J,  schwerer  in  Aether,  ätherisohen  und  fetten  Oclen.  — 
Gran  3%  Sgr.] 
Innerlich:  2a  riu-iV  Gran,  in  Pillen  [mit  Suce.  and  Püiv.  Zf^wr.], 
in  Pnlvern,  in  Solutionen  [gegen  Keuchhasten,  Krämpfe,  Epilepsie,  Cho* 
lera,  —  1  Th.  Atropin  soll  in  der  Wirkung  gleich  sein  200  Th.  Extract.  oder 
600  Th.  fferb.  Beliadonnae]. 

Aeusserlich:  als  endermatisches  Pulver,  als  Augentropf- 
waseer  [bestes  Erweitorungsmittol  der  Pupille],  in  Salben  [X-2  Gr.  auf 
1  Unce  Fett]. 

ISO.  i^ 

Atropini  Gr.  1. 
[3]  Acid.  suiph.  dil.  Gtt.  3. 
Aq.  destitl.  Unc.  2. 

D,  S.  stib  sigillo.  12-30  Tropfen  3  Mal 
täglich.     (12  Tropfen  =  ^\^  Grau.) 


IaM.        i^ 
Atropini  Gr.  1. 
[3]  Succ.  Litjuir.     ^ 
i  Puh.  Had.  Liquir.  ana  Dr.  1. 

f.  120  PH.  Consp.  Puh.  Had.  hid.  fior 
I    D.  S,  2Mal  taglich  1-S  FiJIen. 


V9.  ^ 

Atropini  Gr.  1. 
[8]  Sacch.  iilb.  Dr.  5. 
J?.  /.  Pulp.  Dit.  in  nera^nia  pari,  ae- 
qvales.  D.  S.  Täglich  ein  halbes  bis 
ein  ganzes  Pulver.  (Dieses  Fiilver 
kann  auch  zur  endermatischen  An- 
wendung gebraucht  werden.) 


13t.  H' 

Atrnpini  Gr.  1, 
[3]  Acid.  »ulph.  quant.  mtnim.  su/ßc, 
Aq.  deatili.  Unc.  ^. 

D.  S.  sub  tigillo.    Mit  einem  Pinsel  in 
die  Augen  zu  tropfein. 

Da  es  zur  Auflusung  des  Atropius  stets  einiger  Tropfen  Saure  be- 
darf, so  thut  mau  besser,  gleich  statt  des  Atropinum  purum  das  folgende 
äparat  zu  verordnen: 

iAirOpIfiUm  Snlphurlcun^.    [vollständig  in  Wasser  löbliche, 
tmkrystallinische,  Massgolhlicho  Masse  —    1  Gr.  4  Sgr.    —    Von  Einigen  wird 
behauptet,  dass  das  Atropin.  sulph.,  das  in  England  bereitet  wird,   weniger  rei- 
zend wirke,  dasselbe  ist  aber  bedeutend  theurer:  1  Gr.  7%  Sgr.] 
Dosis  and  Gebrauch  wie  beim  vorigen. 

^V  Atropini  sulph.  Gr.  1-2. 

^ft  [4J  Aij.  de^titl.  ünc.  t 

^H).  tu  vitro  cum  vigno  veneni  et  suh  sigiUu,    S.  Augentropfwasser.     A.  v,  Gräfe. 


_  dai 

r 


I 


iAfropinum  valerlanicutn»     Bnldrianaaures  Atro- 
pin [gelbe,  unkrystallinisühe,  leicht  lösliche  Masse  —  1  Gr.  *6  Sgr.]. 

Dosis  für  den  innerlichen  Gebrauch  wie  beim  Atropmum  purum, 
on  Mich^a  warm  empfohlen  g**gen  eine  Reihe  von  spaötischenKrankheits- 
brmen,  namentlich  Chorea,  hysterische  Krämpfe,  Keuchhusten,  Asthma  -] 
mervofium  und  vor  Allem  gegen  Epilepsie,  wenn  dieses  Leiden  jüngeren^ 
Ursprung»  ist  und  den  einzelnen  Paroxysmen  Geisteaatörungen  weder 
orangohen  noch  fol)?pn.     D^'**  Xnr  nmsa  mehrere  Monate  fortgesetzt, 
itweise  aber  auf  ;  i  werden. 
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Atropinum  valerianicum. 
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13«.  I^ 

I  Atropini  vaieriaiitci  Gr.  ^'j. 

[3]  In/.  Fior.   Tiliae  Unc.  6. 
5yr.  balsuinivi  Dr.  3. 
Z>.  S.  HalbBtüadlich  1  Theelöffel  voll.     (Bei  Keuchhusten.)  Miciiäa. 

[         Gewöhnlich  bedient   man   sich   des  Atrop,  valerianici  in  Pastillen, 
[velche  za  tj«  Gran  [in  den  Berliner  Officinen]  vorrathig  gehalten  werden, 

'  AurO*Naft*ium  ehlorahtnu    Chloretum  Auri  natrona- 

tum.  Goldchlorid  -  Natron  [Goldgelbes  Pulver,  Feuchtigkeit  achwach 
anziehend.  1  Gr.  1  Sgr.].  Leicht  in  Waeaer  löalich.  —  Jeder  Znaatz, 
namentlich  organischer  Substanzen  and  dur  muieten  8alze  ist  bei  diesem 
höchst  zersetzlichen  Medlcamente  zu  meiden^  Auflösungen  sind  vor  Licht 
zo  schlitzen. 

Innerlich:  Gr.  )(i-i-l  [ad  ffranvm  wmm!\  l-2Mal  täglich;  in  Pul- 
vern [auch  der  Zusatz  des  Zuckers  wirkt  redncirend,  ja  sogar  schon  der  or- 
ganische Qchalt  des  umhüllenden  FapiereSf  deshalb  die  Verordnung  in  Pulvern 
onzwcokmässig]^  in  Pillen  [daa  eben  Gesagte  findet  auf  die  Verordnung  in 
Pillen  noch  stärkere  Aiuvendnng],  in  Pastillen  [mit  Chocolade  verrieben, 
wo  das  Goldchtorid  fein  vertheilt,  von  Fett  umgeben,  nicht  gelöst  ist  und  keine 
Feuchtigkeit  anziehen  kann.  —  PicHQ  Form  scheint  eine  sehr  zweckmässige  — 
Gehalt  jeder  Pastille  Vo  Gran],  in  Auflüsungen  [nur  mit  Aq.  dest.^  ohne 
jeden  weitern  Zusatz  —  in  vitro  nigro  z.  B.  Gr.  1.  in  Aq.  deat.  Unc.  \.  Dreimal 
täglich  6  T^  Gran),  allmählig  steigend  bis  14  Tropfen.  —  Dabei  Sarsaparitl- 
Decoct,  passende  Diät;  hei  sccundürcr  Syphilis:  Lehmann]. 

Acnsserlich:  als  Pulver  zu  Einreibungen  in  die  Zunge  [Zu- 
BÜtte  von  Zucker,  liad.  Irid.  ßorejit,,  (eelbat  vorher  mit  Wasser  und  Weingeist 
aasgewiAchener)  Kohle  u.  s.  w.  ist  aiiä  oben  angeführter  Rücksicht  unzweck- 
oiässig;  man  konnte  sich  mit  Vortheil  des  Takunii  der  Bolnn  alba  oder  noch 
besser  der  Oilcaria  sufpAutiva  praecipitata  bedienen,  und  die  auf  einmal  zu  ver- 
brauchende Quantität  in  kleinen  schwarz  umhüllten,  wohlverkorkten  Probirröhr- 
chen  verabreichen.  (Allerdings  dürfte  diaso  Dispenair-Methode  etwas  iheuer  zu 
stehen  kommen,  jedoch  wird  man,  wo  es  sich  überhaupt  um  Wohlfeilhcit  han* 
delt,  leicht  ganz  und  gar  vom  Golde  Abstand  nehmen  können,  da  es  wohl  durch 
seine  raedicumentösen  Kigenöchaften  nicht  unontbehrlich  itit).  —  Täglich  etwa 
2s-i-i  Gr.  in  die  Zunge  einzureiben],  Salben  [Gr.  1-3  auf  1-2  Drachmen], 
Angenwasser  [  1-2  Gran  auf  2  Tineen]. 

\Aurutn  t'hlnrahtm.  Chloretnmauri,  Anrum  chloratum 
C.  Acido  hydrochlorato  [Lange  orangegelbe  Nadeln,  stark  hygrohkopisch, 
leicht  in  Wasser,  Weingeist  und  Aethcr  löslich.  —  £ina  der  eingreifendüten, 
corrosivaten  Goldpräparatc,  das  bei  innerem  Gebrauche  Allgemeinwirkungen  er- 
ireugt,  die  denen  des  Sublimats  EihnUch  sind.  —  1   Gran  2  Sgr.]. 

Innerlich:  in  Auflösung  [  i  Gran  in  6  Uncen  —  gegen  ErobSf  Sy- 
philis u.  B.  w.]. 

Aensserlicb:  als  Pulver  zu  Kinreibongen  in  die  Zunge  [^  Gran 
pro  t/iJ«],  als  concentrirte  Auf'lösu  ng  [zum  Aetzen  von  Krebsgeschwüren  — 
HÄcamier  löst  C  Gran  in  1  Unce  Aqua  Reiß«  auf  (Liquor  Auri  nitrico'mw 
riaiici)!-      Bftstandtheil    des    LandolfiVschen    Verfahrens    gej 
Krebs:  Derselbe  verordnet  gleicho  Thcile  von  diesem  Präparat, 
Brom,  Chlorzink  und  Chlorantimon^  welche  mit  Mehl  [zuweiUn 


r 
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Aurum  jodatum. 
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fe,  Rad,  Ipecac  oder  Liquirit.]  zu  einer  Paste  geformt,  und,  auf  Leinen 
[eßtrichen,  auf  die  exulcerirte  Stelle  gelegt  wird;  wo  noch  keine  Exnl- 
^ration  vorhanden,  wird  dieselbe  durch  Lapis  cansticus  gebildet;  die  um- 
liegende Haut  ist  durch  HeftpQasterstreifen  zu  schützen.     Eine  linien- 
ickc  Paste  soll  einen  halben  Zoll  tief  wirken.  —    Die  Paste  bleibt  so 
lange  liegen,   bis   sie   zugleich  mit  dem   abgestorbenen   Gewebe   abfallt 
[nach    8-14:  Tagrn];   ist   noch    etwas   Verdächtiges    zurückgeblieben,   er- 
neuerte Anwendung  der  reinen  oder  durch  eine  Salbe  verdünnten  Paste, 
lie  ersten  Tage  wendet  L.  über  der  Paste  einen  einfachen  Deckverband 
ras  Charpic  mit  Ungt.  cereum  u.  dgl.  an,  später,  bei  sich  bildender  Dcmar- 
ttionsgränze,   statt  des   Umfi.  cereum ,    Chf^t  haaiitcum  und  darüber  er- 
reichende Kataplaamen  [z.  B.  aus  gekoc!hteri  Bläitern  von  iMCtuca  «atita. — 
tei  grösserer  Unthätigkeit  der  Katar,  bei  üblem  Gerüche,   später  auch,   wie  L. 
leint,  um  die  Granulation  zn  befördern,  wendet  er  den  £u/«.  <S'/.  Genevivri  am 
Terebinth.  Dr.  ^,    OL   OUvar.  Unc.  1,    C«r.  ßav,  Dr.  6,  Spermat*  Ceti  Dr.   1|, 
igni  Santalini  pulv.  Dr.    1,  Camph.   Scr.  1.   ^f,  hni  cahre  et  re/rigerutti  d.  in  ulta. 
Innere  Medicamente  in  der  Regel  nichts  nur  bei  grosser  Sensibilit&t  in  den 
raten  Tagen  nach  der  Aetznng:    IJr  Spir.  aeth. ,   Tinct.   Op.  croc.  atta  Dr.  1,  Äyr. 
itri  Ünc.  2,  Aq.  deat.  Unc.  3.  D.  S.  3-2-1   stund!.  1  Easl.  —  Bei  stark  ausge- 
trochencm  coDstitationellen  Leiden  später  eine  Allgcmeinbchandlnng,  zn  welchem 
Zwecke  Ii.  folgende  Pillen    verordnet:     !R,'  Bromii  {'oder  Chloret.  Bromii)   Gr.  2, 
tr.   Conii   maciiiat.  Dr.   \j    Pulv.    Sem.    Pheliandrii    aifuat.    ly.  g.  ut  f.  piL  24-30* 
\r\8p.  Pxdr.  Sem.  Pheiitindr.    D.  in  vitro   bene  vlaum.  Ä   1-2  Mal   täglich   1  Pille], 
►ieses  Verfahren,  das   mit  der  Person   seines  Autors   in  neuester  Zeit 
le  Tour  du  tnonde  gemacht,  ist  anch  überall  wieder  in  Verruf  gekommen, 
»bald   die  verheissene  Radicalheilang   sich  al.^  illusorisch  erwies,  und 
(er  Werth  der  ganzen  Methode  nicht  hoher  jc^estellt  werden  konnte,  als 
ler  jeder  anderen  Cauterisation,  ^  die  es  überdit^s  an  Schmerzhaftigkeit 
^i  weitem  überragte.   Wenn  somit  vom  praktischen  Standpunkte  ea;730ffÄ 
tas  Landolfi'sche  Verfahren  zurückzuweisen,  so  muaate  sich  die  Chemie 
ichon  vorher  gegen  diese  willkührliche  Mischung  sich   gegenseitig  aer- 
itzonder  Substanzen   aussprechen,   indem   das   Produkt  dieser  Combi- 
nation  wesentlich   nichts   anders   als   eine  verunreinigte  Chlorzinkpaste 
war.  —  Von  nicht  geringem  \achtheilc  sind  die  bei  der  durch  den  Arzt 
vor  der  Application  zu  bewirkenden  Bereitung  der  Paste  aufsteigenden 
Chlordampfe,  welche  bei  nicht  taktfesten  Respirations-Organen  gar  leicht 
gefährliche  and  dauernde  Erkrankung  herbciCühren  können. 


iAurUin  eyanaium.     Cyangold  [Gelbes,  unlasHcheg  Pulver, 
mildeste  —  vielleicht  gar  nicht  wirkende  ^  Goldprüparat,  weshalb  dessen 
Dosis  auch  hoher  gegriffen  werden   darf   als  die  des  vorigen.     Die  Zersetzbar* 
keit  des  Präparates  erfordert  dieselben  Cautelen], 


}  AnrUtn  foliahinM,  Blattgold  [zum  Ueberzieheo  der  Pillen, 
aanjentlich  solober,  welche  Schwefelwasserstoff  entwickeln  uud  den  Silber-Ueber- 
scbwärzen  würden —  sonst  entbehrlich;  vertheuert  die  Pillen — 1  Drachme 
••"  -ergolden  kostet  3^  Sgr.]. 


im*      Jodgold  [Schwer  in  Wasser  löslichj. 
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R.  134,  135w 


Innerlich:  Vf-^-^  Gras  [aadi  voU  achr,  da  da«  Pripanl  %thz  venig 
lötlicb]^  in  Polrern  ond  Pillea  [gcf«a  SypUlU}. 

Aeasserlich:  in  Salben  [Gr.  &-10  aaf  1  Une«  Pe«t). 

t^ttrum  oaeydaitum*    Goidoxyd  [wi«  di«  Qbrig«a  Goidpri- 

parat«  gegen  STpfaüfa  aagevendet,  ali«r,  vie  die  aieist«»  derselben,  eatbehrlicfa]. 

fBaCCae  Alkekengi.  [Fracht  T«ai%|<a<w.Jaekafi,  Comelias- 
oder  Jadenkirscbe.  —  1  Unce  1^  Sgr.]  Obsolete«  Mittel,  das  aber  in 
neaerer  Zt:it  [15-30  GranPv/r.  Cap*.  Pkywaiid.  AUekvi^i  in  der  Apyrexie]  gegen 
Intermittens  empfohlen. 

fBaCCae  JEbuU  «.  Grana  Ärtu.    [Beeren  too   Sambuctit  Ebmim^^ 

—  1  Unce  V  Sgr.]. 

Innerlich  im  Infnsam  [l  ünc«  aaf  6  Uncea  —  ala  Diaphoretieam  — 
Obsolet]. 

t  Baccae  BerbeHMs»  [Beeren  too  BerherU  ttOffarü,  —  1  Une« 
1|  Sgr.] 

Der  ansgepreeate  Saft  ist  angenehm  sänerlich  mit  herbem  Beige- 
schmack nnd  dient  xnweilen  als  Surrogat  andrer  Fruchtsäfte. 

Baccae  Jutliperi.  Wachholderbeeren.  [ HauptbesUnd- 
theil:  Ätherisches  Oel.    —    1  Unce  ^  Sgr.,  ^rro»*.  pule.  \  Sgr.,  wir.  puir.  \  Sgr. 

—  Bacoae  junip.  tostae  werden  durch  die  Röstnng  des  wesentlichsten  Be- 
standtheiles  mehr  oder  weniger  beraubt.  —  I  Unce  comi,  l\  Sgr.,  tubt.  pule. 
li  Sgr.] 

Innerlich:  Scr.  1-2  mehrmals  tägU  im  Pulver,  Electnarinm 
[beides  unzweekmässig],  im  Anfgnss  [Unc.  \-\  auf  4-6-S  Unc  ~  Zuweilen 
mit  Wein,  Bier,  Branntwein  digerirt  —  als  Spccies  zu  Thee:  1  Essl.  mit 
3  Tassen  aolgegosseo].  In  Substanz  [als  Kaamittel  bei  fötidem  Athem,  als 
Präservativ  bei  Epidemieen  a.  s.  w.]. 

Aeusserlich:  zu  Raucher ungen,  als  Zasatz  zu  aromatischen 
Bädern  [Infus,  von  6  Uacen  aal  1  Pfand  Wasser  pro  balneo]» 


Bacc.  Juniperi 
[2]  Ra*i.  Leeiitici 

Bad,   OnoJi.  tpinos^ 

Hb.  Ocnistae  ana  Unc  1. 

C  (7.  if.  /.  Mpcc.    D,  &   2  Easlöflfel  za 
6  Tassen  Thee  aofzngiesseD. 


Bacc-  Jumper,  Unc.  |. 
[2]  in/und.  Aq,  fem.  q.  s. 

ad  Colat.  Unc  4. 

cui  adde 
SpirituM  Juniperi  Dr.  \. 
Hoch  Juniperi  Unc  \. 
M,  D.  5.  Stündlich  1  Esslöffel  voll 


^Baccae  LaUVi*  Lorbeeren  [Früchte  von  Laurus  notniis. 
(Haupt bestandth.  ätherisches  and  fettes  Oel.  —  1  Unce  k  Sgr.,  (fr.  pulv,  1  Sgr., 
avht.  puic.  1%  Sgr.)]. 

Innerlich:  zn  5-15-20  Gr.  mehrmals  tägL,  in  PulTern,  Elec- 
tnarium,  im  Aolguss  [Unc   l  auf  Uuc  8.]. 

Aeusserlich:  zu  Bädern  [Infas.  Ton  1  Pfund  auf  4  Pfuad],  als  Zu- 
satz zu  Salben. 

*  Baccae  Jfff/rfiliorum*  Heidelbeeren  [Früchte  tos  Vae- 
cinium  Myrtillu».  —   1  Unce  \  Sgr.]. 

Frisch  und  getrocknet  ein  beliebtes  Volksmittel  gegen  Diarrhoe, 
wahrscheinlich  wegen  ihres  adstrlngirenden  Gehaltes. 


Bahamnm  VopcmSe, 


*Baccae  RIMS  nigri,  Ahlbeeren.  J      Frisch  zur 

i^Baccae  Ribts  ruJbri,   Johannisbeeren]  ^"[^^^^^^^^ 

Baccae  Rubi  Idaei^  Ilimbeeren.  )  Frnchtsäfte. 

BaCCae   Satnbuci   [Frucht  von  SamOucu»  nigra.  —  1  Unce  1  Sgr,], 
Vorzugsweise  zur  Bereitung  des  Jtooh  Sambuci  verwendet. 

Baccae  Spinae  cein^tnae  [Fmcht  von  m«««««  cath^rticvs, 

—  1  TTnce  %  Sgr.]. 

Zur  Bereitung  des  Syr.  Spinae  cerv. 

*Balsamum  Canadense,  CanadischerBalsam.  [Eine 
feinere  Sorte  dea  Tcrpenthins,  stammend  von  Pinwi  bcdsamea  ».  ctxnadetma  — 
von  aromaliachem  Geruoh  —  1  Unce  2^  Sgr.J 

Innerlich:    zu  ^  Scr.-^  Dr.  am  besten  in  Pillen  oder  Bissen 

[mit  Puiv.  Cubebarutn  y.  «.  und  etwas  Wachs]. 

Balsamum    Copairae    «.    Copahu.       CopaTTabalsam. 

[Hauptbestandtheile,  v/ie  bei  allen  natürliohen  Balsamen:  ein  ätherisches  Oel 
und  ein  festes  Harz;  dickflüssig;  löslich  in  Alkohol,  Aether,  ätherischen  und 
fetten  Oclen.  —  1  Unce  4^  Sgr.]. 

Innerlich:  zu  ^-2-4  Theeloffel  pro  die;  rein  [man  lässt  dann  etwas 
Citronensaft  oder  einige  Tropfen  Tinct.  Menth,  pip.  nachaehmen,  oder  auch  vor- 
her den  Mund  mit  Pfeffermünzwasser  ausspülen],  viel  besser  in  Capsulen 
[deren  jede  circa  10  Gran  enthält  und  wovon  6-8  pro  die  verbraucht  werden 
können.  —  Der  billige  Preis,  den  jetzt  die  „Capsules  gelat  insuses  au  Co- 
pahu" haben  (1  Dtzd.  4  Sgr.)  macht  jede  andere  künstliche  Verordnungsform 
ziemlich  entbehrlich.  Die  Capseln  lassen  sich  sehr  leicht  nehmen,  wenn  sie 
etwas  befeuchtet  auf  die  Zunge  gelegt  werden  und  ein  Schluck  Wasser  nachge- 
trunken wird.  Änch  findet  man  den  Balsam  in  Capseln,  verbunden:  a)  mit 
gleichen  Theilen  ßitr.  Cubeb.  aeth.  (1  Dtzd.  6  Sgr.),  b)  mit  Kxtr,  Ä^yrrh.  et  Ferr 
puicerat.  (1  Dtzd.  G  Sgr.)  Tind  c)  mit  Myi-rha  und  Ferr.  Rulpk.  (1  Dtzd.  6  Sgr.), 
in  den  meisten  Apotheken  vorräthig];  in  Pillen  [mit  Magnesia  usta;  der  Bal- 
sam wird  hierbei,  unter  Verlust  eines  grossen  Thellcs  seines  ätherischen  OelcSi 
verseift.  —  Die  Masse  muss,  bevor  sie  die  nothwondige  Festigkeit  erlangt,  etwa 
8  Tage  alt  sein,  ist  aber  in  den  meisten  Apotheken  vorräthig;  diese  Batsam- 
seife belästigt  die  Verdauung  nicht  wesentlich,  da  sie  sich  in  der  Säure  des 
Magensaftes  alsbald  zersetzt,  wo  dann  die  neilgebildeten  Magnesiasalxe  gelind 
abführend  wirken,  was  beim  Balsam -Gebrauch  zuweilen  erwünscht  isL  Zwei 
Theile  Balsam  mit  einem  Xbeilo  Matjneeia  geben,  erwärmt,  die  zur  X*illcnmasse 
geeignete  Composition,  für  deren  spätere  Dispensation  noch  Pflanzenpulver  (ftz/tr. 
Cubebarutn)  ana  erfordert  wird.  —  Die  Pi  llenb  erei  tnng  mit  Wachs  ist  be- 
quemer und  schneller  zu  beschaffen,  als  das  eben  erwähnte  Verfahren;  die  beste 
Proportion  dürfte  2  Th.  Balsam,  1  Th.  Wachs  und  3  Th.  Pflanzenpulver  sein; 
von  Wichtigkeit  ist  es,  dass  das  Wachs  nicht  geschmolzen  und  in  noch 
heissem  Zastande  mit  dem  Balsam  vermischt  werde,  weil  dabei  ein  Verlust  an 
ätherischem  Oel  entsteht;  man  schreibe  vor,  das  Wachs  zu  schaben  und 
mit  dem  Balsam  zusammcnzunihren,  wobei  die  nothwendigü  Vormischung  so 
gut  wie  beim  Schmelzen  des  Wachses  erfolgt],  als  El  ectuariam  [2Th.  Bals. 
3  Tb.  Oubebenpulver;   das  Ejauehmen   dieser  aUerdiugs   schlecht  schmeokend«A 


H         38            ^^^^^^^S^SS^^S^SS^^^             B  118-137, 

^H                 Die  Pll.  fff'Jatinat.  ex  Asa  foetiti.  sind   in  vielen  guten  Officinen  vor-        i 

^^B          räthig;   will   man  gloichzoitig  andere   .Substanzen   brauchrn   laeaen,    so        1 

^H          verordne  man  dieselben  ebcnfallH  in  Fillonform  und  combinire  8o  nacb 

^H           Belieben  beide  Arzneien,  da  es  für  den  Apotbeker  uumöglicb  ist,  jede 

^H           Misebung  gelatiiiirt   zu  balteu  und  das  Gelatiniren  ex  tempore  nicht  an- 

^H          gtibt,  weil  dasselbe  bäufi^  2-3  Tage  erfordert.    Als  Beispiel  dieser  Ver- 

^^^^  ordnungsweise  diene  Folgendes: 

^^H  ii»-iio. 

ut  /.  pil.  No.  UO.  Consp.  Pulv.  Ilad.  Irid            \ 

^^^V              pii  Ai.foct.  gelatitt.  (Gr.  3)  No.  60, 

ßor.  D.  S.   3  Mal  täglich  4  Stück  zu          1 

^r     i).  s,  No.  1. 

nehmen.     (Bei  Asthma  mit  Endocar-           | 

H 

dftts  rheumatica  chronica   complicirt.)  ^^J 

^H             [7]  F<>ii.   Tanr.  inttp. 

^^m                      liad.  Jalapp.  Pulv.  aita  Dr.  2. 

^H          f.  piL  120.  Comp.  Lj/iop.  D.  S.  No.  2. 

BergsoB.     ^H 

, ^^^^1 

t«4*            hf                                        i^M 

^^B              Gebrauchs  an  wetsuug :  3  Mal  tägl.  eine 

Aaae  /uet.                                          ^^M 

^H              Pille   von  No.  1.   und    2  von  No.  2. 

[2]  Aloes  ana  Dr.  2.                                         1 

^^P              KU  gebrauchen. 

K  cum  Mucil.  g.  b.  Pil.  120.  Consp,  L^-        m 

copod.  D.  S.                                         %  ^H 

I^                                             ^1 

^H             [2]  ff  ad.   Vaterian.  puiv. 

Agae/oet.  Dr.  1.                                 ^^M 

^^m                     Ferri  jodati  aacvkar.  ana  Dr.  1. 

[2]  Aceti  Unc.  3.                                       ^^ 

^^1            F.  o;)e  Muci(agiu%s  Pil.  90.  Consp.  I,ycop. 

D.S.  Den  Kljrsticren  beizumischen.  (Die         1 

^H               /).  .^.  4 Mal  tägl.  2-3  Pillon. 

Beimischung   dos  Essigs   erhöht   die         1 

^^^1 

Lösliebkeit  der  Asa /oef,  nicht,  son-          1 
dem  dient  nur  als  Darmreiz.)             ^^J 

^1                                  Iti 

^H                    ^«.  fo<st,  Dr.  1. 
^B            [3]  Gtdb. 

^^^^^1 

Ate.        Vf                            '^M 

^^H                        Mt/rrh.  ana  Dr.  \. 

Aaae  foet.  Dr.  ^-1.                            ^^H 

^^B                      Cu^rorst  canad,   Gr.  15. 

[3]    Vitell.  vvi  unius                                    ^^B 

^H           /.  c.    TVncf.  valeriiui.  y.  *.  jaiV.  80.  Consp. 

miitue  senaim  terendo  c.                                            J 

^^^^        Pulv.'Croci  S.  3  Mal  tÄgl.  3-8  Stück. 

In/.   Vaterian,  (Unc.  \)  Unc.  4.               1 

^^^^K                                               Sydenham. 

F.  emuls.  D.  S.  Zu  2  Klysticren,     (Bei           1 

Keuchhusten.)                  TourtiuU.         J 

^^1                      j4«a«  foet. 

_^^^H 

H'                                 jH 

^^H              [8]  Bismufk.  valenafiici 

Aaae  foetid.  Dr.  1.                            ^^H 

^^1                      Ej-tr.  ChamomiU.  ana  Dr.  1. 

[3]   Ol.  Ricini  Uuc.  \.                            *^H 

^H           .V. /.   90    A7.    Cousp.    Piih.  lind,    Irid. 

Vitdl.  ovi  tittiwi                                     ^^H 

^H              dorent.     D,  S.  3Mul  2-4  Stück. 

terendo  vemnm  miacc  c.                                 ^^H 

^^^^^p 

Decoct.  Päd.   Tararav.  Unc.  4.               i 
D.  S.    Umgeschüttelt,    mit  einer  Tasse 

H       m.       i( 

^H                      Agae/oetid.  Dr.  2. 

warmer  Abkochung  von  Weizenkleie 

^B              [3]  Ph/c.   ßfiJ.  //^?c.  Gr.   12. 

zum  Klystier.    (Bei  syraptommtischor 

^^^^             Extr.  Digitali^i  Gr.  8. 

Darmentzündung    durch    Kothanhän- 

^^^^B             Extr.  Liqmr.  q. 

fang.)                                    Berends. 

^^^H            f  Agparaffinuni  (indifforciuer,  schön  crrstaUiBirliarer  Stoff,  entbal- 

^^^^^    ten  im  Spargel  und  dor  frischen  Itad.  Aith.,  löslich  in  40  kakou,  in  4  kochen- 

^m           den  Wassers  —  1  Gr.  ^  Sgr.]. 

^H                  Innerlich  zu  5-10  Gr.  in  Pulvern,  Pillen,  Syrup  [soll  harntreibend 

^^m            and  der  Digilaliü  älmlich  wirken]. 

^H                   "fAsSncOU^    Succus   Hurae   brasiliensis.     [Milcbsaft   aus   der 

^H            Hur.  bra9.y   einer  Eiiphorbiacee,    von   höchst  widrigem    Geruch,    wahrscheinlich 

^^V            weit  er  in  verdorbenem  Zustande  nach  Europa  kommt.   Gegen  chroniscbo  Haut- 

^^^^    krankhciten  von  Hobra  versucht,  ohne  besondern  Erfolg.] 

4  128-132. 
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Innerlich:  zu  (rutt.G,  raehrmala  täglich  in  Wasser  oder  einem  De- 
coct  der  Cori.  Ihirae  hras,\  in  Pillen. 

'\ AtVOpinUtn^  [Alkaloid  aus  Atropa  Belladonna  —  krystalÜnische, 
farblose,  geruchloue  Nadelu  von  widrig  scharfem  bittrem  (reachmack,  sehr  schwer 
löslich  ia  kaltem,  leichter  in  kochendem  (30  Tb.)  Wasser,  ziemlich  leicht  in 
kaltem  Alkohol  (8  Th.),  schwerer  in  Aether,  ätherischen  und  fetten  Oeleu.  — 
1  Gran  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zn  tÄit-iV  Gran,  in  Pillen  [mit  Succ.  nnd  Pulv.  Litfmr.]^ 
in  Pulvern,  in  Solutionen  [gegen  Keuchhuaien,  Krämpfe,  Epilepsie,  Cho- 
lera. —  1  Th.  Atropin  soll  in  der  Wirkung  gleich  sein  200  Th.  Extract.  oder 
600  Th.  Herb.  Beliadonnae]. 

Aeußserlich:  als  endermatiscließ  Pulver,  als  Augentropf- 
wa88er  [bestes  Erweitormigsmittel  der  Pupille],  in  Salben  [1-2  Gr.  auf 
1  TJnce  Fett]. 


Atropini  Gr.  1. 
[3]  Succ.  Liquir. 

Fuh.  Rad.  Liquir.  ana  Dr,   1. 
F.  120  Pil  Comp.  Pute.  Rad.  Irid.ßor. 
D.  S.  2 Mal  taglich  1-3  Pillen. 


tt9«  I^ 

Atropini  Gr.  1. 
[8]  Sacch.  alb.  Dr.  5. 
M.  /.  Pulv.  Div.  in  aexaginia  pari,  ae- 
quaiea.  D.S.  Täglich  ein  halbes  bi& 
ein  ganzes  Pulver.  (Dieses  Pulver 
kann  auch  zur  eadermatischea  An- 
wendung gebraucht  werden.) 


ISO.  I^ 

Atropini  Gr.   1. 
[3]  Add.  sidph,  dil.   Gtt.  3, 
Aq.  dtstill.  Unc.  2. 

D.  S.  mtb  sigiUo.   12-30  Tropfen  3Mal 
täglich.     (12  Tropfen  =  ^4^  Gran.) 


Ul.  ISf 

Atropini  Gr.  1, 
[3]  Acid.  sulph.  quant.  minim,  su/fic. 
Aq.  deatili.  Uno.  J. 


D.  S.  sub  sigillo.    Mit  einem  Pinsel  in 
die  Augen  zu  tröpfeln. 

Da  CS  zur  Auflösung  des  Atropins  stets  einiger  Tropfen  Säure  be- 
darf, 80  thut  man  besser,  gleich  statt  des  Atropinum  purum  das  folgende 
Präparat  za  verordnen: 

fAiropinUtn  Stilphurtcum^    [vollständig  in  Was.qcr  losliche, 
nnkrystallinische,  blassgelblicho  Masse  —    1   Gr.  4  Sgr.    —    Von  Einigen  wird 
behauptet,  dass  das  Atropin.  sulph.-,  das  in  England  bereitet  wird,    weniger   rei- 
zend wirke,  dasselbe  ist  aber  tiedentend  thcurer:  1   Gr.  7%  Sgr.] 
Dosis  nnd  Gebrauch  wie  beim  vorigen. 

18«.  I$f 

Atropini  sulph.   Gr.  1-2. 
[4]  Aq.  destill.  Unc.  f. 
D,  in  vitro  cum  ttigno  veneni  et  sub  aipillo.     S.  Augen  tropf  was  ser.     A.  v.  Gräfie. 

iAfroptntim  valevinnicum*     Baldriansaures  Atro- 
pin [gelbe,  unkrystallinisehe,  leicht  lösliche  Masse  —  1  Gr.  "6  Sgr.]. 

Dosis  für  den  innerlichen  Gebrauch  wie  beim  Atropinum  purum* 
Von  BSichea  warm  empfohlen  gegen  eine  Reihe  von  spaätischen  Krankheits- 
formen, namentlich  Chorea,  hysterische  Krämpfe,  Keuchhusten,  Asthma 
nervosuTJi  und  vor  Allem  gegen  Epilepsie,  wenn  dieses  Leiden  jüngeren 
Ursprungs  ist  und  den  einzelnen  Paroxysmen  Geistesstörungen  weder 
vorangehen  noch  folgen.  Die  Kur  muss  mehrere  Monate  fortgesetzt, 
zeitweise  aber  auf  8  Tage  unterbrochen  werden. 
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A  rgentum  foliatuiit. 


l{r  100-102. 


ArgenUnn  foliaium.     Blattsilbür.  Zum  Uebemehen  der 

fillen-  [l  Lamelle  ^  Sgr.,  1  Dr.  Pilleu  zu  verailbeni  kostet  Ij  Sgr.  —  Die  ein- 
zig« ladicfttion  für  die  Wahl  dieses  Pillen 'Ueberznges  ist  die  beabsichtigte 
Eloganx  der  Arznei.] 

fArffeniUifi  /Odaium^  Jodsilber.  Präcipitat  ans  ealpeter- 
sanrem  Silber  durch  Jodkalium.  Von  Serre  gegen  Syphilis  [zu  ^  Gran 
pro  dosi]  empfohlen. 

At'genhtm  ntlrivum  erysiaillsaUnn.     Nitras  ar- 

genii»  Kry  stalliairtcs  salpetersaurcs  Silberoxyd,  [l  Qr.  %  Sgr.] 
Ära  bestt'n  in  destillirteni  Wiieser,  ohne  jeden  weiteren  Zusatz  [t>t  ritra 
niyro],  da  last  alle  Subülanzen  zersetzend  auf  dieses  f'räparat  wirken. 

innerlJcli:  Gr.  4-|-4  [öd  f^ranum  dimidiumJ]  1-3  Mal  täglich  [\  bia 
^  Gr.  i-lßtündlich  gegen  Cholera.  I»evy.];  in  Auflösungen  [3  Grao  aaf 
Aq,  detiill.  Udc.  I,  in  10-GO  Tropfea  (^  -\  Gr.),  Lippen  und  Zähne  erleiden 
bei  dieser  Medicatiou  bald  eine  Furbuiig],  Pillen  [deshalb  unzweükmässig, 
weil  das  vorher  aufgelöste  Salpetersäure  Silber  mit  organischer  Snhstanz  in  Be- 
rührung kommt  und  der  Zersetzung  ontcrliegt],  Pastillen  [mit  Chokolade, 
wo  das  Salpetersäure  Silber  im  fetten  Oele  nur  verrhoiH,  nicht  gelöst  ist;  sind 
mit  Nutzen  angewendet  worden]. 

AeuBSerlich  zu  y  ch  lun  dpulvern  [Gr.  6-6  awf  1  Dr,  Zueker,  mit- 
telst eines  mit  destillirtem  Wasser  angefeuchteten  Pinsels  aufgetupft],  Kehl- 
kopfspulvern [Gr,  1-3  auf  1  Dr.  Zucker  (in  neuester  Z«it  von  Borow  und 
Bbert  in  viel  stärkerem  Verhältniss)  durch  einen  von  Buiow^  angt^gebeneu  Ap- 
parat oder  durch  eine  Fedorpose  einznblaseu],  Pinselnng  [in  Mtind  und  Ba- 
chen, Scr.  i  - 1  auf  1  Cnc.  Aij.  des(Ul.'\y  Injectionen  [die  adstringireudon 
Injectionen  bei  Tripper  von  Gr.  1-5  auflUnce,  die  c  aus  tt^ch  en  Injectionen 
von  20  Gr.  auf  1  Unce  (Debeney),  Injectionen  in  die  Scheide,  2  -  6  Gr.  auf  1  Unce, 
bei  Otorrhüca  purulenta ,  ^-|  Gr.  auf  1  tJnce;  bei  Catarrh  der  Harnblase,'^  Gr. 
auf  2  Ünc;  bei  Fistelgängen,  1-5  Gr.  auf  1  Unce],  Klystieren  [2-6  Gr.  ad 
ctffuma  hei  Ruhr  und  Typhus],  Angenwäasern  [Augentropfwosser,  Gr.  ^-2 
auf  1  Unce;  Augenpinselwässer,  Gr.  2-5-10  auf  1  Unce],  Salben  [Scr.  1  bis 
Dr.  1  auf  l  Unce  Unyuertt.  oer.],  Augensalbe  [etwas  schwächer],  Verband- 
wassern [Gr.  10  auf  1  Unce,  bei  Verbrennungen,  wucLe'ruden  s^philitlscben 
Geschwüren]. 


«OD.  I^ 

Argent.  nitr.  Gr.  10. 
[2]  Atj.  Cinnam.  »impl.  Unc.  2. 
D.  in  vitro  opat'o.     S.    Viertelstündlich 
einen  Theelöffel  voll. 
(Bei  Cholera;  die  brechenerregende 
Wirkung    grosser    Dosen    soll    durch 
den  Zusatz  von  Zinimtwiisser  beseitigt 
werden;  jedeufal lg  üudet  eine  Heductiou 
des  Silbers  statt)  J.  I»evy. 


Argent.  nitr.  cryti.  Scr.  \. 
[6]  Opii  Gr.  6. 

Ertr.  Conti  Dr.  2. 
Suce.  Liquor.  Dr.  1. 


M.  /.  pil.  90.  Consp.  Lycop.  D.  S.  Tägl. 
2Mal  2-5  Stuck.     (Bei  Epilepsie.) 
Heim. 

(In  dieser  Form  ist  das  Arg.  mir. 
vollständig  zersetzt.) 


Arg.  nitr.  eryst.  Gr.  5, 
aulvc  in 
[2]  Afj.  dest.  Scr.  ^. 

ISanchar.  alb.  Scr.  1. 
PxUiK  Had.  AUL  v  *- 

ut /.  pil.  40.     Con*p.   Pulv.   Rad.   AUh. 
D.S.  aMa!  tägl.  1-4  Stück. 

Phoebas. 


^  103-206. 


35 


t09.  i^ 

Arg.  mir.  cry«t.  Gr.  6. 
[2]  Bali  alb.  Dr.  1. 

F.  c.  Aq.  (lest,  y,  *. 

Pil  30.     Consp.  Bol  oft.    D.  S.  3  Mal 
täglich  1-3  Pillen. 


104.  Ijt 

Arff.  nitr.  cryst.  subt.  putv.  Gr.  3. 
[1]  AUip.  suill.  Dr.  1. 

lAq.  Plutnbi  hydrico'ocet»  Gtt.  5. 

Af.  f.  unguentum. 

Gräfe- Gathrie*Bch6  Salbe. 

{Der  Zusatz  von  Litj.  Plumbi  ht/dr.- 
acet.  macht  die  Salbe  gewiss  milder, 
ftbcr  nur«  indem  er  einen  Theil  des 
Arg.  nitr,  zersetzt.) 


106.  "Bf 

Unfft.  Zinci  Unc.    \, 
[3]  Bal8.  de  Peru  Dr.  1. 

Arg.  nitr.  cryst.  Scr,  ^-1. 
M.  f.  unguentum. 

(Bei  Byphilitischon  Geschwüren,  wo 
die  Vemarbung  rögert.) 

Fricke. 


106.  K 

Arg.  nitr.  cryat.  Dr.   |-1. 
[6]  Aq.  Chamom.  Uno.  6. 
Tinct.  Opii  Dr.  I  - 1^ 

D.  in  vitro  nigro.    S.  Verbaadwasaer. 

Bast -Kluge. 


Argentum  nifriCUM  fuSUm.  Lapis  in/ernalis.  Hol- 
lenatein.    Geschmolzenes  salpelersaures  Silberoxyd,    [l  Dr.  10  Sgr.] 

Nur  äusserlich  als  Aetzmitte J,  pur  [der  sehr  stark  geschmolxeae, 
grau  aussehende  Höllenateiu  ist  dem  weiääcii  für  chirurgische  Zwecke  vorzuzie- 
hen, da  er  härter  ist]  oder  in  verschiedenen  Mischungsverhältnissen  mit 
Salpeter  zusammengeschmolzen,  wodurch  die  Wirkung  des  Höllensteins 
nach  Belieben  geschwächt  werden  kann  und  die  Consistenz  des  Aetz- 
stiftes  bedeutend  vermehrt  wird.  Man  bedient  sich  verschiedener  Um- 
hüllungen der  Aetzfltifite:  Ueberzug  von  Siegellack,  Einlage  in  hölzerne 
Röhren  [nach  Art  der  Bleistifte:  Crai/oiis  au  Nitrate  d'Ar(/sitt]y  am  zweck- 
mässigsten  CoUodiuiu. 

IfAi'ffenfnm  oa^ffdaium.  Silheroxyd.  [Aus  salpeteraau- 
rem  Silber  durch  kaustigchce  Kali  niedergeschlagen.  —  Grünlich  braunes  Pul- 
ver. —  1   Gr.  V  Sgr] 

Innerlich  zu  ^  Gr.  [Gegen  Syphilis  und  verschiedene  Nervenleidea 
empfohlen]. 

Arsenlcuni  albunt»  Aciduih  arsenicosum.  Weisser 
Arsenik.  Arsenigte  Säure.  [1  Unce  puii'.  2  Sgr.]  Löslich  in  etwa 
lOTh.  kochenden,  in  etwa  50  kalten  Wassers,  in  Alkohol  schwer  löslich. 
—  Am  besten  nur  mit  schwachen  LÖaungen  von  Alkalien  [vgl.  SuL  at-se- 
nicaiia  Foioleri]^  da  mit  den  meisten  anderen  Basen  unlösliche  Verbin- 
dungen erzielt  werden;  ferner  sind  zu  vermeiden  Chlorwasser,  Salpeter- 
saure  und  einige  organische  Stoffe:  wie  Eiweisa,  Milch. 

Innerlich  nur  als  Solutio  arsmicalis  Fowleri  [s.  diese]. 

Acusserliüli  [der  längere  Gebrauch  kann  Intoxicatiou  hervorrufen]  zu 
Augenwässern  [Gr.  ?e-1^  anf  1  Unce],  Pinscluagen,  Waschungen, 
Umschlägen  [bei  iuveterirten  Condylomen  und  Kxauiliemeu:  Gr.  4"2  anf 
1  Ünoe],  Verbandwässern  [Gr.  ^-^  auf  1  Unce],  zu  ätzenden  Streu- 
pulvern, Pasten  und  Salben  [meist  nach  den  bestimmten,  hier  folgen- 
den Formeln]: 

3» 


Atropinwu  valerianictim. 


Hr  133. 


IS9.  ^ 

Atropini  ralenanici  Gr.  ^^Q. 
[3]   ///.  Flor.    TiUae  Unc.  6. 
Syr.  {lafMtmiti  Dr.  3. 
D.  S.  rialhstündlich  1  ThcelOflfel  voU.     (Bei  Keuchhusten.)  Micb^ 

Gewöhnlich  bedient  man  sich   des  Atrop,  valerianici  in  Pastillen, 
'eiche  zu  yjö  Gran  [in  den  Berliner  Ofßciiien]  vorrätbig  gehalten  werden. 

ÄUrO'Naf»*htm  cMorahnn^  Chloretum  Auri  natrona- 
tum,  Goldcblorid  -  Natron  [Goldgelbes  FuWer,  Feuchtigkeit  schwach 
anziehend.  1  Gr.  1  Sgr,],  Leicht  in  Wasser  löslich.  —  Jeder  Zusatz, 
namentlich  organischer  Substanzen  und  der  meisten  Salze  ist  bei  diesem 
höchst  zerselzlichen  Medicamente  zu  meiden;  Auflösungen  sind  vor  Licht 
zn  achützen. 

loncrlich:  Gr.  Vs-i^l  [aä  granum  unumt']  l-2Mal  täglich;  in  Pul- 
vern [auch  der  Zusatz  des  Zuckers  wirkt  redacirend,  ja  sogar  schon  der  or- 
ganische Gehalt  des  umhülleiidcii  Papieres,  deshalb  die  Verordnung  in  PuLrem 
unzwcokmüssig],  in  Pillen  [das  eben  Gesagte  findet  auf  die  Verordnung  in 
Pillen  noch  stärkere  Anwendung],  in  Pastillen  [mit  Chocolade  verrieb«n, 
wo  das  Goldchlorid  fein  vertheilt,  von  Fett  umgeben,  nicht  gelöst  ist  und  keine 
Feuchtigkeit  anhieben  kann.  —  Diese  Form  scheint  eine  sehr  zweckmässige  — 
Gehalt  jeder  Pastille  g'a  Grau],  in  Auflösungen  [nur  mit  Aq.  dejft.^  ohne 
jeden  weitern  Zusat«  —  in  vitru  nüjro  z.  13.  Gr.  1.  in  Aq.  dest.  Unc.  \.  Dreimal 
täglich  6  f\f  Gran),  allmählig  steigend  bis  14  Tropfen.  —  Dabei  Sarsaparill- 
Decoctf  passende  Diät;  hei   secnndärer  Syphili»:  Lehmann], 

Acnsserlich:  als  Pulver  zu  Einreibungen  in  die  Zunge  [Zn- 
flätze  von  Zucker,  Had,  Ind.  ßorent.,  Csell>Ät  vorher  mit  Wasser  und  Weingeist 
ausgewaschener)  Kohle  u.  a.  w.  ist  aus  oben  angeführter  Rückaiche  unzweck- 
mässig; man  konnte  sich  mit  Vortheil  des  Talcuitit  der  Batua  alba  oder  noch 
besser  der  Caicaria  sulphuriva  praecipitala  iiedienen,  und  die  auf  einmal  zu  ver- 
brauchende Quantität  in  kleinen  schwarz  umhüllten,  wohl  verkork  ton  Prob  irröhr- 
chen  Terabreichen.  (Allerdinga  dürfte  diese  Dispensir-Methode  etwas  theuer  za 
stehen  kommen,  jedoch  wird  man,  wo  es  sich  überhaupt  um  Woblfeilheit  han- 
delt, leicht  ganz  und  gar  vom  Golde  Abstand  nehmen  können,  da  es  wohl  durch 
seine  medicamentösen  P'igenschaften  nicht  unentbehrlich  ist).  —  Täglich  etwa 
^-k'h^^'  1"  die  Zunge  einzureiben],  Salben  [Gr.  1-3  auf  1-2  Drachmen], 
Augenwasser  [  1-2  Gran  auf  2  Uncen]. 

^Aurum  t^MorafUtn^  Chloretumauri,  Aur um  chloratum 
C.  Acido  hydrochlorato  [Lange  orangegelbu  Nadeln,  stark  hygroskopisch, 
leioht  in  Wasser,  Weingeist  and  Aetber  löslich.  —  Eins  der  eingreifendsten, 
corrosivsten  Goldpräparate,  das  bei  innerem  Gebrauche  Allgcmeinwirkungen  er- 
zeugt, die  denen  des  Sublimats  ähnlich  sind.  — .  1   Gran  2  ägr.]. 

Innerlich:  in  Auflösung  [  l  Gran  in  6  üncen  —  gegen  Krebs,  Sy- 
philis u.  8.  w.]. 

Aensaerlich:  als  Pulver  za  Einreibungen  in  die  Znnge  [^  Gran 
pro  dnst]^  als  concentrirte  Auflosu  ng  [zum  Actzen  von  Rrebsgeschwüren  — 
Räcamier  löst  Ö  Graa  in  1  Dace  Aqua  Itetfis  auf  (Liquor  Auri  nitrico-mn- 
riatici)\  Bestandthüil  des  Landolfi' sehen  Verfahrens  gegen 
Krebs:  Derselbe  verordnet  gleiche  Theile  von  diesem  Präparat,  Chlor- 
Brom,  Chlorzink  und  Chlorantimon,  welche  mit  Mehl  [zuweilen  auch  mit 
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Pah.  Bad.  Ipecac.  oder  Liquirit,]  ZU  einer  Paste  geformt,  und.  auf  Leinen 
gestrichen,  auf  die  exulcerirte  Stelle  gelegt  wird;  wo  noch  keine  Exul- 
ceration  vorhanden,  wird  dieselbe  durch  X^pi«  cawi/ictw  gebildet;  die  nra- 
liegcnde  Haut  ist  durch  Heftpflasteratreifen  2u  schätzen.  Eine  Hnien- 
dicke  Paste  soll  einen  halben  Zoll  tief  wirken.  —  Die  Paste  bleibt  so 
lange  liegen,  bis  sie  zugleich  mit  dem  abgestorbenen  Gewebe  abfallt 
[nach  8-14  Tagen];  ist  noch  etwas  Verdächtiges  zurückgeblieben,  er- 
neuerte Anwendung  der  reinen  oder  durch  eine  Halbe  verdünnten  Paste. 
Die  ersten  Tage  wendet  L.  über  der  Paste  einen  einfachen  Dockverband 
aus  Charpie  mit  üngt.  cereum  u.  dgl.  an,  später,  bei  sich  bildender  Demar- 
kalionsgränze,  statt  des  Ungl.  cereum,  Ungt.  basilicuin  und  darüber  er- 
weichende Kataplasmen  [z.  B.  aus  gekochteu  Blüttern  von  Lactuca  ttativa.  — 
Bei  grösserer  Unthätigkeit  d«r  Katar,  bei  üblem  Geruofae,  später  aacb,  wie  L. 
meint,  um  die  Granulation  zu  befördern,  wendet  er  den  Bah.  St.  Ge/iecien  an: 
IJf  TerebintL  Dr.  \,  Ol.  Olitar.  tJnc.  1,  Cer.  ßav.  Dr.  6,  Spermat,  Ceti  Dr.  1|, 
Ijgni  Santaltni  puir.  Dr.  1,  Camph.  Scr.  1.  JA  leni  calnre  et  refrigerata  d.  in  ollfS* 
—  Innere  Medicamente  in  der  Regel  nicht,  nur  bei  grosser  Sensibilität  in  den 
ersten  Tagen  nach  der  Aetznng:  Ijt  Spir.  aeth.,  Tinct.  Op.  croe.  ana  Dr.  1,  Syr^ 
citri  Unc.  2,  A^.  dest.  Vnc.  3.  D.  S.  3-2-1  stündl.  1  Essl.  —  Bei  stark  nnsge- 
sprocbenem  constitutionellen  Leiden  später  eine  Allgemeinbchandlung,  zu  welchem 
Zwecke  L.  folgende  Pilleu  verordnet:  V/  Hromti  (^oder  Chloret.  Bromii)  Gr.  2, 
Extr.  Couii  tnaculat.  Dr.  |f,  Pule.  Sem.  PhellanJrn  ugvat.  q.  s.  ut /.  pil.  24-30' 
Contp.  Pult.  S^m.  Phellandr.  D.  in  mtro  heue  clawto.  S.  1-2  Mal  täglich  1  Pille]. 
Dieses  Verfahren,  das  mit  der  Person  seines  Autors  in  neuester  Zeit 
die  7b«r  rf«  monrfe  gemachtj  ist  auch  überall  wieder  in  Verruf  gekommen, 
sobald  die  vcrheissene  Radicalheilung  sich  als  illusorisch  erwies,  und 
der  Werth  der  ganzen  Methode  nicht  höher  gestellt  werden  konnte,  als 
der  jeder  anderen  Cauterisation, —  die  es  überdies  un  Schmerzhaftigkeit 
bei  weitem  überragte.  Wenn  somit  vom  praktischen  Standpunkte  fj/>o(f£ 
das  Landolfi'sche  Verfahren  zurückzuweisen,  so  musste  sich  die  Chemie 
schon  vorher  gegen  diese  willkührliche  Mischung  sich  gegenseitig  zer- 
setzender Substanzen  aussprechen,  indem  das  Produkt  dieser  Combi- 
nation  wesentlich  nichts  anders  als  eine  verunreinigte  Chlorzinkpaste 
war. —  Von  nicht  geringem  Nachtheile  sind  die  bei  der  durch  den  Arzt 
vor  der  Application  zn  bewirkenden  Bereitung  der  Paste  aufsteigenden 
Chlordämpfe,  welche  bei  nicht  taktfesten  Respirations-Organen  gar  leicht 
gefahrliche  und  dauernde  Erkrankung  herbüiluhrcn  können. 


fAuS'Um  eyanatunu  Cyangold  [Gelbee,  uolosllches  Palver, 
das  mildeste  —  vielleicht  gar  nicht  wirkende  —  Qoldpräparat,  weehalb  deSBeU 
DoBiu  auch  hoher  gegriSTen  werden  darf  als  die  des  vorigen.  Die  ZerseUb&r- 
keit  des  Präparates  erfordert  dieselben  Oautelen]. 

Aurum  foliafnm*  Blattgold  [zum  tJeberziehen  der  Pillen, 
namentlich  solcher,  welche  Sohwefelwasserstoff  entwickeln  und  den  Silber-lTeher- 
zng  schwärzen  würden  —  sonst  entbehrlich;  Tertheucrt  die  Pillen —  1  Drachme 
Pillen  zu  vergolden  kostet  3$  Sgr.]. 


i Aurum  ßodaium,       Jodgold  [Sohwer  in  Wasser  lüsliobj. 


Bromiuk, 


167. 


lieb,  in  Weingeist  leicbt  löslich.     Bei  Miscbuxif^en  mit  Alkohol   sei  man 
sehr  vorsichtig,  da  sich  leicbt  Bromätbcr  bildet  nnd  Explosion  reraa^^ 
lasst.     Nur  mit  deslillirtem   Wasser,   mit  Lösungen  ron   Brom-    ^<4^| 
oder  Chlorsalzc'D  zu  verordnen. 

Innerlich    zu     ,'ii-i-i   Gr.  2  Mal   täglich    in    wässriger    Solution 
[G  Tropfea  Brom   in  1  Unco  Walser,   &-lä  Tropfen  2  Mal  täglich  mic  Zur 
wftftsor;   1  Tropfun  Brom  in    1  Unae  Wasser:   Aqua  Lrumaia  von  Doflos, 
löffelweise]. 

Aeuaserlich  zu  Fomentationen  [12  Tropfvn  in  4  Uncen],  in  S 
ben  [5-10  Gr.  auf  1  üncu  Feit]. 


ttion 

3 


\ Bromlum  cloraium*      Chloretum    Bromiü      Chlor 

brom.     [l  Dr.  20  Skt.      1  Tropfen  %  Sgr.    —  Höchst  flüchtigeB  Präparat,    wel 
ches  stechende  und  setjr  Schädlich  wirkende  Dämpfe  verbreitet.     Teber   d!e  ( 
zige    nns  hekannte   Anwendung    dieser    Substanz    vergtcicho    die    Xiandolfl'fi 
Krebskur  bei  Aurum  chtnrdtum.  —  Talentliii   empfiehlt  eine  Lftsiing    von    10 
Brom,   chlor,   in  3  Dr.    Acid.  nitric.  conccntr.    als  Aetzmittel  bei    Anyina   gan 
no4a,  inveterirten  Fistelgeschwüren  u.  s.  w.] 


1 


i  BrUChnn*  Brucinum,  Caniramin,  Brucin.  fAlkaloid 
aller  derjenigen  Pflanzen,  welche  Strychuin  enthalten,  nnd  eivtcr  Begleiter  d 
selben;  weisse  kryatalltuische  Masse  von  sehr  bitterem  Geschmack  and  höe> 
giftiger  Wirkung,  sehr  schwer  in  Wasser,  leicht  in  Weingeist,  gor  nicht 
AethcT  und  fetten  Oelon  löslii^h.  —  1  Gr.  J  Sgr.  —  In  Buzug  auf  seine  to 
sehe  Wirkung  steht  das  Brucin  dem  Strychnin  sehr  nah:  sehr  häiiJlg  ist  aber 
das  Brucin  mit  Strychnin  verunreinigt.] 

Innerlich  zu  Gr.  V«*l*^  [von  Magendie  bis  zu  5  Gr.  gegeben,  naeh 
denselben  Indicationcn  wie  Strvcbniii]  in  V  ii  1 1;  n  [12  Gr.  mit  \  Dr.  C*o/i«er(*. 
JioMar.  zu  24  Pillen,  2  Mal  taglich  ]  Pille:  Magendie]  und  Tropfun  [IS  Qr. 
Bracin  auf  1   Unco  Alkohol;  G -24  Tropf ijii   in  Mixturen  nnd   (ietriinkeuj. 

8talt  des  Jirucinum  purum  bedient  man  eich  meisten«  der  folgend 
leichter  löslichen  Salze  j 

t  Bructiunn  vllHetfm.  [i  Gr.  \  Sgr.j 

t  Bruclnum  Bulphuvivum.    [x  Or.  \  Sgr.] 

i  Bulbt  /Uta  cepae.   ItadijuCepaB.   Zwiebeln.    Bol 
Innerlich:  Saccus   recens  $spr.  Une.  5-3  täglich  als  Diureticum 
Kxpectorans]. 

Aeusserlich  zerquetscht  als  Riechmittcl  [bei  Olmmachteu]  oder 
Epispasticum:  gebraten  als  Ueatandtheil  der  Kcmdl'Hchen  Kata- 
plasmen:  1^  Sapon.  nigr,  Unc.  3,  Aq.  ftroid,  Unc.  2,  ebaÜiant  per  hrete 
tempu»,  tum:  aäde:  Cepar.  auh  cmere  iosttir.  Unc.  3,  Ptth\  Sem.  Sinap.  nigr, 
Unc.  *i,  fballiat  mattsa  per  hreve  Umporis  Mpathm,  mt^nus  atfitando.  Zur 
Zertboilung  oder  Maturation  torpider  Buboneli.  [Das  wichtigste  Agens 
diesor  chnmala  sehr  beliebten  Kataplasmen  ist  die  ijeife  und  der  Senf,  da  das 
scharfe  &th«rlsrhe  Ocl  der  Zwiebeln  beim  Braten  (selbst  unter  der  Asche)  ver- 
loren gebt.]  Als  Beförderungsmittel  des  Haarwuchses  [Buib. 
Hz,  3,  <S)nr.  ^f^tft  OaUic.  Libr.  Ij.     Digcra  per  n^chthemotoit}. 


H  168. 


trta  earbonica  praeoipitata. 
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H'        ^ Bulbt  Allii  saiivL    Badix  AllU.    Knoblauch. 

HT  Innerlich  als  Succus  recens  expr.,  im  Aufgusa  [mit  Milch  oder 
^MFleischbmhe,  1  ünce  auf  2  Pfund]. 

^m  Aenaserlicb  als  mildes  Epispasticum;  zu  Kataplasmen, 
^HKlystiercn  [hewährtea  Anthelminthicum,  1-2  Dr.  ad  Clyama  ebiillirt],  als 
^MBeförderungmittDl  des  Haarwuchses  [wie  Bulh.  AH.  eepae\ 

^P       ^  Btit^t/ruin  raceinrnn,    But  insuisum,   [i  ünoe  s^Sgr.] 

^K  AU  Conjütituens  von  Salbu n  höchst  uuzweckmässig  wegen  der 
^^gehr  rasch  erfolgenden  Zersetzung. 

H^      i  Cfuimiuin  snlphurivam.   Suiphas  CadmU.   Schwe- 

^^felsaures  Cadoiiam.      [KrystalHiiiücho   Substanz,    die   leicht  Wasser   aas 

der  Luft  anzieht.  —  1  Dr.  3  Sgr.]     Loslich  in  Wasser, 
^b       Aenaaorlich  in  Augensalben  [Gr.  1-2  auf  1  Dr.  Fett],  in  Äugen- 
^^Br&SSCrn  [Gr.  1-2-ß  auf  \  Unce  Wasser^  zur  Beseitignng  von  Leiikomen,  bei 
^Hjäkrasischer  Ophthatmie],   als  Injection   bei  Gonorrhoe  (Sigmund)  und 
^K^torrhoü  [l  Scr.  auf  4  Unc.  In/.  Ronar.  mit  1-2  Dr.  TincU  Opii  croc.  Lincke.] 

^^  CalCfi-Vio*  Calcaria  usta.  Calic  viva  ä.  pura  $,  cattstica, 
Oxydum   calci  cum.     Gebrannter   Kalk.      Ungelöschter  Kalk. 

^■bv/p.  1   Uace  ^  >Sgr.] 

^K^  Aeusserlicb  als  Aetzmittel.  [Fein  gepulvert  mit  schwarzer  Seife 
ana  auf  MutterniHler  loittelst  eines  gefensterten  Pflasters  aufgetragen.  —  Die 
Wiener  Aetzpaate,  Pasta  vamtiai  Vietiuensist  (9.  Kali  ht/dricum  siccum)  be- 
steht aus  6  Theilen  Caivaria  und  5  Tb.  Kali  catuticun  siccum;  diese  Mischang 
ist  äusesrgt  schwor  schmelzbar,  wird  deshalb  meistens  in  Pulverform  rorra- 
ihig  gebalten  und  beim  Gebrauch  auf  dio  zu  ätzende  Stelle  gestreut,  wo  sie 
dann  so  viel  Feuchtigkeit  aus  der  Luft  und  ans  den  Geweben  anzieht,  um  sich 
in  eine  Paste  zu  verwandeln.  —  Das  Filhos'üche  Aetzmittel,  welches  nameat- 
lieh  zar  Aetzung  innerer  Hämorrhoiden  von  Am'ussat,  Jobert  (de  Lamballe) 
angewendet  wird,  besteht  aus  2  Th.  Kaii  vaunticum  sivcum  und  1  Tb.  Culcarxa. 
£fl  soll  sich  schmelzen  und  in  Stangeuform.  (zur  linearen  Aetzung)  auf  Mar- 
morplatteu  ausgiessen  lassen;  das  geschmolzene  Mittel  kann  auch  gepulrert, 
in  vitro  bene  clatao  aufbewahrt  und  vor  dem  Gebrauche  mit  wenigen  Tropfen 
Alkohol  zur  Paste   angerührt  werden.   —  Kluge's  Aetzmittel    besteht   aus  S  Tlu 

Eiictiria  mit  Kaii  catigticum  »icc-um  und  Sapn  vtedieat.  ana  1  Th.  gepulrert-J  Zum 
QStrocknen  der'Luft  in  offenen  Gelassen  hingesetzt. 
Die   Calcaria   exstincta,   gelöschter  Kalk,   wirkt  bei  Weitem    milder 
zend,  die  Seifen  jedoch,  welche  man  aus  Calc.  exstincta  mit  Adeps  ver- 
ordnet [z.  B.  bei  Tinea,  Prurigo]  haben  jede  Aetzkraft  verloren. 

t  Calcaria  btearbouiea.     Bestandtheil  eines  in  England 
ftel  gebrauchten  Mineralwassers  [^ly.  Calc.  bicarbunicae,  Carrara-icatcr,  Car- 
bonated  Lime-uater]  gegen  alle  Formen  von  Dyspepsie  und  Magensäure. 
B*3  Quart  pro  die. 

I      *  Culvarla  carbonica  praeelpt  «rter 

Kohlensaurer  Kalk,    [l  Dr.  2  Sgr.]    ünlosl 
■       Innerlich  zu  10-30  Gr.  und  mehr,  öftei 
Bchüttclmixturen. 
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Aeusscrlicli  als  Streupulver,  rein  oder  mit  passenden  Zusätzen: 
Kohle,  Alaun,  China,  Campher  [bei  nüeäendon  Kxantbemen,  Geschwüren  etc.], 
als  Liniment  mit  Oel  [bei  Verbrennangen],  als  Zahnpulver  [i.  B.  das 
Pulv>  äeiittfriciuH  uiujlicus  aus  1  Vnco  Calcar.  carb.  mit  ^-1  Dr.  Campher], 

Calcaria  hyp&viilorOMa^  Calcaria  chlorata.  Chlo- 
rum  Caleariae,  Chloratum  Calcariae.  Calcaria  chlorinica.  Cal- 
caria oxymuriatica,  Chlurkalk.  [Unterchlorigsaurcr  Kalk  mit  Chlor- 
caleium.  Entwickelt  durch  den  Zutritt  der  Kohlonsiiure  der  Luft  viel  Chlor.  — 
1  t'nce  %  Sgr.]  Lost  sich  nur  theilweiöe  in  Wasser,  weshalb  die  Mi- 
Behung  [rasch]  filtrirt  werden  niuss.  —  Cave:  Luft,  Licht,  Warme,  alle 
Arten  von  Zusätzen. 

Innerlich  zu  2-5-10  Gr.  [in  Wasser  suapendirt;  Dr.  \-l  aaf  G  Unoen 
—  bei  l'yphuö,  Dysenterie  mit  Neigung  zn  hrandigi-r  Zerstörung,  bei  öangräna 
pulmonum  und  Phthisis  mit  stockeDden  Spatis]  inTrochisci  [mit  Chokoladc, 
1  Gr.  auf  den  Troohiscus,  langsam  im  Munde  zergehen  zu  lassen,  bei  stinken- 
dem Athem]. 

Aeusserlich  zu  Zahnpulvern  [unzweckmässig,  da  selbst  bei  der 
sorgfältigsten  Aufbewahrung  Zersetzung  stuttfiudL't],  zu  Mund-  und  Gur- 
gelwässern  [Dr.  2  auf  8  Uncen  gegen  üblen  Muiiifgeroch,  ^-1  TJuce  auf 
8  Unoen  bei  Aphthen,  Mundgeschwüren  etc.],  Pinsel  saften  [Gr.  10-20  auf 
1  Unce  Schleim:  bei  Stomacace],  zu  Ei napritz  untren  \Qz.  h  auf  l  Unce 
für  Tnjectionen  in  die  Harnröhre;  Gr.  10  auf  1  Unce  zu  Injectionon  in  fistulöse 
Geschwüre],  Augenwttssern  [Gr.  J-^  auf  ünc.  \  als  Augcntropfwasaer, 
1  Scr.  auf  6  Uno.  als  Augenwaschwasser  bei  Ophth.  neonatofTtm,  1  Sor.  bis  1  Dr. 
auf  1  Unoe  bei  Angenblennorrboe  Erwachsener],  zu  Dädern  [2  Dr.  auf  jedes 
Pfund  Wasser,  «n  allgemeinen  Bädern  ä-1  Pf^l.],  Wa&chungjen  [Uno.  3;-3 
auf  1  Pfd.:  bei  Krätze],  Umschlägen  und  Ve  rband  wäss  ern  [2  Dr.  bis 
4  Unce  auf  1  Pfd.],  Salben  [Dr.  1  auf  10  Dr.].  Als  Streupulver  [in  Sub- 
stanz, bei  liospitalbrand]. 

Am  häufigsten  wird  wohl  der  Chlorkalk  zu  Räuohcrungcn  benutzt, 
zu  welchem  Ende  man  das  Pulver  mit  etwas  echwuchom  Essig  über- 
giesst,  oder,  was  vorzuziehen  ist,  den  Chh)rkalk  mit  Wasser  anrührt, 
leinene  Lappen  darin  taucht  und  dieselben  über  Hindfaden  aufliängt.  Zur 
Desinfection  von  Kranken -Ktfecten  fiollen  dieselben  mit  einer  con- 
centrirten  Auflösung  [1  ünco  auf  1  Quart]  überstrichen  oder  in  derselben 
geweicht  werden.  —  Zur  Beseitigung  des  Gestankes  von  Excremeuten: 
Ueberschutten  derselben  mit  ChlorkiUkpulver;  zur  Tilgung  des  Leichen- 
geruchs der  Hände  nach  Sectionen:  Räucherung  der  Hände  mit  Chlor- 
gas [durch  Zagiessen  Ton  etwas  verdünnter  Schwefel-  oder  Salzsäure  zu  einem 
Brei  ans  Chlorkalk  und  Wasser]. 


Calcar.  h^-pochlor.  Dr.  \ 
[3]  Aq.  deat.  Unc.  6. 
filtra  et  adde: 
SffT.  SaQchari  TJnc.   1. 
D.  in  vitro  myro^  bene  dauso.  S.  Zwei- 
Stündlich  1  Esdlöffel. 


Calcar.  hypocHlor.  Dr.  1. 
[3]  TincU  Culami  ünc.  i. 


fiUra, 
D.  S.  20-40  Tropfen  2  Mal  täglich. 
(Liijttor  antisarophulosus  AV«na/miV 


ifO.  R' 

Calcar.  hypoclävr.  Dr.  3. 
[4]  At^.  dest.  Unc.  3. 
ßltra  et  adde: 
Spir.   Vini  rectißcaties.  Vuq,  3. 
Ol.  Jioear.  Gtt.  4. 
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M.  D,  in  vitro  nigra.  S.  1  Theelöffol 
voll  mit  l  Weinglasc  Waaser  ge- 
mischt zum  Miindauaspülen  oder  Rei- 
nigen der  Zähue  mittelet  einer 
Schwammbilrste.  (Pneamatokatartho- 
rion.) 

Chevallier. 


194t  I^ 

Natrii  chlorati  ünc.  1, 
[2]Cfl/ftir.  hyjiochior.  Dr.  3. 
F.  ptiiv.  D.   in  vitro.    S.     1-2  Uncen  in 
einem  Qlasc  Wasser  aufzulösen. 
(Waschmittel^    vor   und  nach  dem 
Beischlaf  als  Präservativ  geg.  Infcction.) 

Knoz. 


ITV.  I^ 

Calcar,  ht^pochlor.  Gran  24. 
[2]    Tinct.    Opn  Dr.  ^  -  1. 
Aij.   communis  Unc.    6. 
T>.  S.  Zum,  Einspritzen. 

Chaussade. 


Calcar.  h^pochlor.  Unc.  1. 
[2]  Sapon.  domCht.  nigr.  Unc  2. 

Aq.  commun.  q.  ». 
uf  /.  Linimentum.     (Bei  Krätze.) 

ScböiüeiiL 


174.  ^ 

Calcar.  hypchlor.  Scr.  4 "  Dr«   !■ 
solve  in  : 
[1]  Atj.  fte^tüL  Unc.  1. 

ßitra. 
Z>.  S.  Augenwaaser.    Mit  einem  Pinsel 
3stündl.  auf  die  Conjunctiva  zu  tra- 
gen.    (Bei   Ophthalmia  purulenta.) 
Yarlez. 


^ 


19ft.  I^ 

Calcar.  ktfpovktor,  Scr.  1. 
solve  tu  : 
[2]  Afj.  destiil.  Unc.  6, 

filtra. 
D.   S,  Angenwasser.     (Bei   Ophthalmia 
syphilitica  neonatorum.)     Eerzbcrg. 


*€alearia  phasphorlca*  Phosphoraaure  Kalkerde, 
eutrale  pliospli  ür saure  Kalkerde.  [l  Dr.  2\  Sgr.] 
Innerlich:  zu  Gr.  10-20-30  [und  mehr]  mehrmals  täglich  in  Pul- 
vern. [In  neuerer  Zeit  von  Benecke  ala  UnterstütEungsmittel  für  den  Zetlen- 
bildangsprocees  gerühmt,  und  bei  Atrophie,  Hbachitls,  ecrophulösen  Geschwüren 
mit  Erfolg  gegeben.  Die  Dosis  mass  aber  aehr  hoch  gegriffen  werden,  wenn 
Wirkung  erzielt  werden  soll;  am  besten  thut  man,  jede  Nahrung  des  Kindes  mit 
mehreren  Prisen  phosphorsauren  Kalks  zu  vermischen.] 

Calcar.  phosphor,  Dr.  1. 
[4]   Calcar.   curban.  Dr.  2. 

[Ferri  lactici  Scr.  ^-1.] 
Saceh.  lad.  Dr.  3. 
/.  pttiv.    D,  S.  3  Mal  täglich  theclöffel weise  im  Essen.        Küchenmeister. 

"^Calcaria    SUlphurica    USla*        Gebrannter     Gyp  s. 

Pfd.  elwa  3  Sgr.]  —  In  neuerer  Zeit  zum  Gypsverbande  von  Fracturcn 

vielfach  gebraucht.   Es  werden  mit  Gypspulver  imprägnirte  Bindonatrei- 

fen   angefeuchtet   und    um   das  gebrochene   Glied  gelegt,   wo    sie  sehr 

schnell  zu  einer  festen  Masse  erstarren. 

t  CW/r/w/ll  cMorahtmm      Calcaria    muriatiea.      Chlore- 
fUT»  Calcii,     Salzsaurcr  Kalk.     Chlorcalcium,     [l  Unce  63  Sgr.] 
ierfliesslich  an  der  Luft  [das  so  gobildete  Fhiidnm  heisst  Ol,  Caleiä].    Cave: 
lle  basischen  Salze,  schwefelsaure,  phosphorsaure  und  Öulze  der  raei- 
Een    organischen    Säuren,    Borax,    Blei-,    Silber-    und    Quecksilber- 
oxydulsalze. 

Innerlicht  zu  4-10  Gr.  [und  darüber]  mehrmals  täglich  in  Losung 
[mit  Zusatz  von  5ticc.  Lj'yutr.J. 

kAeuascrlich:   in  Substanz  [fein  ^*i  gothan 

d  auf  ödematösc  Theile,  z.  B.   Ocdttma  9cr  'nbetanz 
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soll  durch  ihre  hygroskopische  Kigenscbaft  das  Wasser  aus  dem  Zellgewebe  an* 
liehen,  macht  sich  dies  jedoch  bequemer,  indem  sie   den  näthi|p;en  "Wasserbedarf 
aas  der  atmosphüriachen  Luft  entnimmt],  ZU  Verban  d  was  Sern  [l  Unce  auf 
2  Pfund ;  Rademacher :   als  Zertheilungs-  odiT  Reifimgsmittel  bei  Furunkel,  bei 
Geschwüren   in  der  Fetthaut,    bei  Hchwanimi^en  Auswüchsen],  Atigentropf- 
wässern  [Gr.  1-2  auf  Unc.   jj,  Öalben  [1   Dr.  anf  1  Unce],  Waschua' 
gen  [l  Dr.  auf  8  Uncen],  Bädern   [1-3  Unc  pro  bai/ieo].    Als  Austrock- 
nungsriiittel   der  Luft  im  Zimmer   in   offenen  Schalen   ausgesetzt.  — 
Für  diesen  letzteren  Zweck,  sowie  für  die  äusserliche  Anwendung  in 
grossen   Dosen  bedient  man   sich   des  biUigeren  Calcium  chloratum.  ci^ 
dum  [l  Pfund  6  Sgr.]. 


Calc.  chlni-at.  Unc.  1. 
[4]  Äff.  desU  Unc.  2. 
D.  S.  5  Mal  tüglich  15 -30  Tropfe«  in 
einer  halben  Tasse  Wasser  zu  neh- 
men. (Bei  chronitichun  Magenleiden 
mit  Erbrechen,  und  Atrophie,  bei 
Schweisseu  als  Urleideu  der  Haut.) 

Jjitfuor    Caicii    chlorati    liademacheri. 
19». 


199.      ^ 

Calc.  chlorat.  Dr.  1. 
[2]   Extr.   Cüiiii  mttcul.  Gr.   15. 
Sulfe  in : 
Aq.  Cinnam.  simpl.  Unc.  \,     *« 
M.  D.  i).  3  Mal   täglich,    iiiugebchutlel 
8- IG  Trnpfüii.      Für    ein    ICind    vott 
etwa  10  Jahren.  Phoebu«. 

J90. 


^ 


Calc.  chlorat.  Dr.   1. 
[3]  Extr.  Hyo9t\^cani  Scr.  ■!• 
Aq.  dentilL  Unc.  6. 
Sfff.  Liffuir  Unc.   I. 
M.  D.  S.  4  Mal  täglich  1  Eäslöffel. 
(Bei  achrophulöser  LungonäLvhwindfl,^ 
Beddoes. 


Jodcal 


Calc.  chlorat.  Dr.  1. 
[4]  -4y.  ilrtttill.  Dr.  6. 

Aq.  JMurocerafi  Dr.  2. 
M.  D.  S,  3  Mal  tiiKlieh  30  Tropfen. 
(Bei  fScrüphüln.)  Hemer. 

t  €uivium  fmiafum^      Calcaria  kydrojodica 
cium.     [KrysLalHsirbare,  an  der  Luft  zerfliesseado  Substanz.] 

Innerlich:  zu  .^-^-3  Gr.  3Mal  täglich  in  wäasriger  Losung  [g»f 
gen  Scropheln]. 

Aeuaserlich  in  Salben  [Dr.  i-2  anf  1  TTnce  Fett]. 

'f  Calcium  tiuiphuvahim.  Calcaria  sulphnrata.  Et» 
par  Calci s.  Seh  w  elClcaiciurn.  Kai kschwefcl  I eher.  [l  Unce 
2^  Sgr.]  Beinahe  unlöslich  in  Wasser.  Cave:  alle  Säuren,  Metall-Oxyde 
und  Salze. 

Innerlich:  zu  5-10  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [nicht  mfft 
Ari/.  oder  Avr.  J'ol.  zu  überziehen,  d.  in  riiru] ,  Pulvern  [nur  auf  kurze  Zeit 
baltbar,  (/.  in  charia  cfifairt  oder  hesser  iV*  Cajjj*.  o}iervüiut%s]j  in  kohlensau- 
rem Wasser  aufgoloat  [10-15  Gr.  in  1  Pfd.] 

Aeusserlich:  in  Salben  [^  Dr.  auf  i  Unce],  zu  Waschungea 
[l  Dr.  auf  3  Uucen],  zu  Bädern  [2-4  Unc.  pro  hnlueo;  die  Wirkung  wird  er- 
höht dnrch  Zusatz  roher  Salzsäure  (au  gleichen  Theilen).  Die  Boulea  ßaret/ientteg 
bestehen  aus  8  Schwofelcaicium,  2  Kochsalz,  Extr.  Saponariac  und  Leim  atta 
1-li.  Aus  dieser  Masse  werden  Kugeln  von  Ij  Unc  Gewicht  geformt  und 
mehrere  derselben  im  Bade  aufgelöst.) 
191.  l^ 

Caicii  anlpknr. 
[3]  Boii  albae  ana  Dr.  2. 
F.  ope  Aq.  destill.  Pil.  320-     Cot^jip.  Cfur^.  Cinnam.     D.  in  vUro  hene  clause. 
S.  3  Mal  täglich  4-8  Stilck  zu  nehmen. 


182-18& 


Cowtpkonu 
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ICaleü  sulph,  Uae,  \. 
[9]  Sap.  alh,  pylr.  Unc.  3, 
OL   Olivar.  Unc.  6. 
Oi.   TTiymi  aeth.  Scr.  1. 
f.  /.  unyuentum,     D.  Morg.   u.  Abends 
1  Unce  einzureihen  und  sm  anderen 
Tage   ein    Sehwefelkslkbad    xa    neh- 
men.    (Bei  Krätze.)  Jadelot 


«SS.  ^ 

Caieü  aiUph.  Cae.  1. 
[5j  Acid.  fart.  Dr.  1. 
^y.  comm.  Libr.  4. 
Agitatur  in  ritro  hene  ciauwy   Bttnt  per 
12  Avrrn  tu  /«co  fri^do.      Liquor  Je- 
canthatus  aßund.  balneo. 
Liquor  hydrosul/uretus  pro  balneo 

Ph.  Ansfr. 


^Calcium  MulphuvaiO^SflbtahinU     Calcar.  suiphu- 
atO'Stibiata.     Spiesgglanz-8  cbwefelkalk.     [l  Dr.  1^  Sgr.]    Nar 
theilweise  löslich, 

Inuerlich:   zu  Gr.  2-5  mehrmals  täglich  in  PlUeD,  seltener  in 

ulvern,  in  Auskochu  ng  en    [l  Dr.  mit  3 ^  Pfd.   auf  2  Pfd.  eingekocht: 

qua  vuiphurafo-Btibiata  Ph-  panp.,   ähnlich   SotHtio   Caicii  ntlpHurato'Stib.   Ph. 

(     dieselbe  wird  pur  oder  mit  Milch,  Fleischbrühe  tasseuweise  gegeben]. 

Aeusserlich;   zu  Mundwässern  [selten;  \  Dr.   auf   1  Pfd.],  Um- 

chlägcn,  Waschungen   [l  Dr.   auf   1    Pfd.],  Bädern    1-2  üncen  pro 

^fneOf  erat  mit  Wasser  abgekocht  und  dann  dem  Bade  zugesetzt],  Pflastern 

1  Dr.  auf  1  Vncc],  in  Salben  und   Pasten  [als  cpilatorischcs  Mittel  bei 

ichiasis   —   der   Spiessglanzschwcfclkalk   wird   zur    Paste  geformt,    vorsichtig 

fgetragen  uAd  nach  4-6  Minuten  mit  einem  nassen  Tuche  wieder  abgewischt: 

val]. 


IM.  Bf 

Caldi  sulphtrrato-stib.  Dr.  k- 
[2]  Muvil.  Gummi  Tragac.  g.  a. 

F.  pil.  60.  Contp.  CtU9.  Cinnam.  Z>.  in 
vitro  bene  clätiso.  S.  3  Mal  täglich 
5  Stück.  (Bei  chronischer  Metall- 
Vergiftung.) 

Httfeland. 


19A.  Bf 

Cerae  fliiv, 
[2]  CaUHi  Hulph.'$tih.  ana  Dr.  l-J. 
Pivis  liquid.  Unc.   1. 

F.  /.  a.  emplatitr..  fztend.  supra  corium. 
S.  Helgoländer  Gichtpflaster.  EmpL 
aniarthrit.  Helt/olandicum. 


wß 


I  CainpIiOra.  Camp  her.  [1  Unce  2%  Sgr..  trita  4  Sgr.]  In  Was- 
ser fast  gar  nicht,  in  Weingeist,  Aether,  fetten  und  ätherischen  Oelen,  in 
Chloroform,  Kreosot,  Schwcfulkoblenstoff,  wasserfreier  EssigsÜure  leicht 
löslich;  mit  Hülfe  von  Gummi  oder  Kigelb  in  Wasser  oder  Kssig  lässt 

ch  der  Campher  wie  ein  fettes  Oel  emulgiren.  Pulver  von  Campher 
d  Gummiharzen  geben  eine  überraschend  weiche  Masse,  deshalb  Zu- 
satz von  Campher  zur  Geschmeidigmachung  von  Ptlaatein.  Zu  Pulver 
lässt  sich  der  Caniphcr,  mit  einigen  Tropfen  Spiritus  befeuchtet,  leicht 
■eiben  [Camphora  triUt]. 

f       Innerlich:  zu  Gr.  ^-5  [bei  tropiden  Nervenflebern^  Hydrophobie,  Cho- 
lera mebr]   mehrmals  täglich,   als  Pulver  [am   besten  mit  reinem  Gummi- 
nlver;   man    verordue    nur    auf  kurz«    Dauer    und  in   charta   cerata;   in    capsuli» 

ercttlatiji  hält  sich  der  Campher  sehr  gut  anf  läugere  Zeit],  in  Pillen  oder 
Bissen  [mit  Gummi  arub.  und  Succu.<t  Liijuir.],  Auflösungen  [in  fettem 
Oel:  OL  camphoratum;  in  Spiritua:  Spir.  cawphorufua ;  in  Aether  und  Chloro- 
form; den  Spiritus-  und  Aetber-AuflÖsnngen  darf  man  jedoch  kein  Wasser  zu- 
setzen, weil  sonst  der  Campher  sich  aatischcidct],  in  Emulsionen  [zweck- 
mässiger als  die  Emulsion  mit  reinem  Camphor,  ist  diu  mit  Ol.  camphuratum 
Campher,  8  Ol.  Papaven'«)^ 
Aeusserlich:  tu  Substanz  als  Kauiuittel  [kleine  Stückchen  Cam- 
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Campkora, 


Bf  186-192. 


pher  gekant  oder  langsam  auf  der  Znngo  zergehen  lassen:  bei  Angina]  in  hoh- 
len Zähnen,  im  Ohr  zu  tragen  [mit  ßaumwolla  umhüllt  —  die  Pinter- 
scben  Ohtenpillen  sind  nichts  weiter  als  Campher  mit  Oel  und  Wachs  zur  PÜ- 
lenmasee  geformt  und  in  Baumwolle  gewickelt],  in  Kräuterkissen  [bei 
rheumatischem  Zahnschmerz,  Erysipelaa;  4  Scr.  auf  1  Unce  Specie*  aroiw.],  in 
leinenen  Säckchen,  als  Antaphrodisiacum  in  der  Nähe  der  Genitalien 
angebracht;  in  Dampfforra  [die  oben  angegebenen  Applicationsweiscn  wir- 
ken zumeist  in  Form  der  Dämpfe;  ferner  Dämpfe  von  heiasem  Wasser,  in  wel- 
ches Campher  geworfen  (bei  Angina,  Zahnschmerz  u.  b.w.)],  Inhalationen 
[durch  gläserne  Cylinder,  in  denen  der  Campher  durch  Watttenpfröpfe  gehalten 
wird:  Cigarreitfs  camphrhs  (Ilaapail)],  ßäucherungen  [man  lässt  den 
Campher  von  heissen  Metallplatten  (nicht  von  glühenden  Kohlen,  auf  denen  er 
verbrennt)  verdampfen  nod  die  Dämpfe  an  den  leidenden  Theil  selbst  gehen, 
oder  man  fängt  sie  mit  Watt«  oder  Wollenzeag  auf  {Lana  camphorafa)  und  um- 
hüllt den  leidenden  Theil  damit],  in  Pulvern:  als  Sehn  u  pfpulver, 
Augenpulver,  Streupulver  [bei  gangränösen  Geschwüren,  mit  Myrrhe, 
China,  Kohle],  in  Mund-  and  Gurgelwüaser n,  Pinsel  saften, 
Augenwässern,  Klistieren  [5-20  Gr.  oder  1-3  Dr.  Ol.  cctmphor.  emal- 
girt  ad  clysmu]^  Bäh  u  n gen  und  Waschungen^  Bädern  [^- 1  Unce  emnl- 
girt,  zum  Bade;  2  Dr.  zam  Fussbade],  Linimenten  [gewöhnlich  die  offici- 
nellea  benutzt],  Salben  [am  besten  der  Campher  erst  in  Oel  aufgelöst  nnd 
dann  der  Salbe  zugesetzt  —  j,-!  Dr.  auf  1  Unce],  Pflastern  [die  meist  sehr 
weich,  oft  schmierig  werden],  Seifen  [5tt/)ü  campJwratug  (etwa  1  Dr,  auf 
1  Unce)]. 


19«.  I^ 

Camph.  triti  Gr.  1. 
[3]  Saech.  a(hi 

[od.  Gummi  araft.]  Gr.  9. 
M.  /  pulv,  d.  tat.   doa.  Nr.  12.     D.  m 
Charta,  eerata.     S.  Brelfitüudüch  ein 
Pulver. 


18».       i;^ 

Camph.  trit  Gr.  2. 
[t]  Opü  Gr.  k- 

Kali  nitric.   dep.  Gr.  6. 
Sacch.  aifii  Dr.   2. 
M. /.  puh.     D.  S.    Abends    vor  Schla* 
fongcben  in  Tbee  zu  nehmen. 

Putvi/i  diaphoreticun  Grä/ii. 


198«  I^' 

Camph.  Gr.  24. 
[10]  Sfüitchi  Gr.  8. 

J£xtr.   Opü  aqtios.  Gr.  2. 
Si/r.  comm.  ^.  «, 
ut  f.  Bul.  6.  Consp,  Gas».  CinHam.  D.  in 
iniro.     S.  Den  Tag  über  za  verhrau- 
chen.     (Bei  Uospitalbrand.) 

Dupaytren. 

Camph.  Scr.  2. 
[2]  Jixtr,   Opü  aquoa.  Gr.  8. 
Afucii.  Gummi  mim.  q.  9. 


ut  /.  Bot.  6.     Consp.   Lyropod.      D.    in 
vitro.     S.  Abenda  2-3  Stück. 
(Bei  gonorrhoischen  Erectionen  und 

Heizung  des  Colium  vesiLae.)     RIcord. 


leo.         IV 

Camph.  trit.    Gr.  10. 
[4]  Iiv9.   Ouajac.  nat.  pulv,  Dr,  1. 
Sapon.  stih.  Dr.  ^. 
Extr.  Calami  q.  s. 
xit  f.  pif.  60.  Couap.  Pulv.  Bad.  Catamt 
IK  in  vitro.     S.  3  Mal    tägl.  6  Stück. 
(Bei  ohronischer  Gicht.) 

Lessiug. 

191.  ^ 

Camph,  Scr.  1, 
salve  in 
[2]  Aether.  Dr.  2. 
ndde : 
Tinvt.   Opii  croc. 
Mixtur,  oleoso '  baUam.  atm  Dr.  1. 
M.  D.  S.  Zwei-  bis  dreistündlich  20  b. 
30  Tropfen.      (Bei    NerveufieUer   mit 
hohem  Schwächegrade.)     Hofelaud. 


19«.  hi 

Camph.  i)r.  2. 
[2]  Aether.  Unc.  k- 
D,  S.  20-30  Trpf.  in  Wein  zu  nehm«! 
Liyuor  tierciniis  Bangii. 


193-205. 


Camphora, 


L9S.  I^ 

Camphorae  Scr,   1. 
[2]  Spir,  rectißcat.  Unc.  2. 
Sotutinni  adde 

Ag.  dest.  Unc.  4. 
Utra.  D.  S.  2  atündUoh  1  Esslöffel. 
(Äehnlich  die  Mixtura  camphorae 
Ph.  Lond.  —  Kä  wird  zwar  durch 
die  Uiuzufügung  des  Wassers  eia 
grosser  Tbeil  des  Cainphers  ausge- 
schieden, jedoch  liltiibt  noch  so  viel 
gelöst,  um  der  Mixtur  den  Geruch 
und  die  Wirkung  dea  Campbers  m 
belassen.) 

Camph.  Gr.  5-10. 
]'{2]  Gummi  mim.  Dr.  1. 

/'  «•• 

Aq,  dett.  Unc.  4. 
Aq.  ß.  Naph. 
Stfr.   Alth.  aiia  Unc.   1. 
lu/«.  D.  S.  l-2stünd1.  1  Kaslöffet. 


LOS.  Kr 

Camph.  Gr.  10. 
9ütve  in 
£4]   Ol.  Amy>jd.  Dr.  2, 
Gummi  mim,  Dr.   1. 
Aq'  Ceramr,  Unc.  4. 

/.  Kmuh.  cui  adde 
Kxir.  Hj/oscyam.   Gr.  4. 
Üii^i  ni/r.  Dr.  1. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
FD.  &  Sstündl.  1  £ssl.    (Bei  erethischem 
Tripper.)  Lessing. 

CampA.  Gr.  10. 
[4]  Ovmm  mim.  Dr.  1. 
/.  e. 
Aq,  Vaieriwi,  Unc.  4. 

Emulsio  in  qua  nolv. 
Ammon    varb.  pjfro-oUüsi  Scr.  1. 
Sztr.    Opii  Gr.  2. 
Sj^.  Zin^ihtris  Unc.  1- 
Jlf.  /).  5.  HalbstQndi.  1  Esalöffel.    (Bei, 
Cho]er&.) 

t99.  1<; 

Camph.  trit.  Dr.  2. 
[3]  fere  c. 

Gummi  mim.  puherat. 

Sacch.  alb.  pulv.  ana  Dr.  2. 
Exactc    mixtii  suh    contiriua   trituratione 
aff'uiidantur 

Aceti  rini  Unc.  \. 

Aq.  dest.  Uno.  6. 
D.  S.  l-28tündl.  ^-1  Ksslöffel. 
Mixtura  c*wiph(yrata  avida  Ph.  81. 


1«9«  I^ 

Camph, 
[4]  Myrrfi.  ana  Dr,  2. 
Cort.  peruv.  J'ujic. 
Flor.  Cham,  ana  Unc.  \. 
Carlt.  puh.  Unc.  1. 
M,  /.  puiv.    Zum   Einstreuen.     (Gegen 
feuchten  Brand,  Cariea.)  Rost. 


189.  Bf 

Camph.  Gr.  1. 
solfe  in 
[3]  Ol.  Am^jgd.  dttlc.  Unc.  1. 
addf. 
hin.  Ammon.  a«w.  Gtt.  6. 
Af.  D.  S.    Täglich    einige  Tropfen  in's 
Ohr   z^i    lassen.     (Gegen  asthenische 
Schwerhörigkeit.)  Rost 

«OD.  ^ 

Camph.  trit.  Dr.  ■^- 
so/vc  in 
[1]  Artheris  Dr.  2. 

IJ.    S.     In's   Ohrläppchen    und    in    den 
Proc.  mastoid.  einzureiben.      Hust 


«Ot.  K- 

Camph.  Dr.  1. 
[1]   ÖL   Terchinth.  Uno.  J. 
D,  S.  Zum  Einreiben.  (Bei  FroBthenlen.) 


Camph.  Dr.  ^. 
[2]  0/.    7ercA. 

Liy.  .t^virnon,  cauat.  ana  Unc.  '|. 
Z).  S.   Zum  Einreiben   des  Unterleibes. 
(Bei  typhösen  Darmgeschwüren.) 
Bemdi 


fOS.  I^ 

Camph.  Gr.  10. 
[2]   VitetL  ov.  uniuti. 

Exir.  Opii  aquo^.  Gr.  1. 
Aq.  rommiin.  Uuc.  6. 
it/.  />.  6'.  Zum  Klystier.    (Bei  schmeri- 
häfter  Erectiou  im  Tripper.)    Hicord 

Camph.  Dr.  3. 
[7]  Gummi  mim.  pulv.  Dr.  2. 
«o/rff  terettdo  in 
Vin.  Gatltt-i  albi  Unc.  8. 
/).  5.  Campherwein,     ^nm  UmsehUge 
bei  Brand.) 

«es.        i<i 

Camph.  trit. 
[2]  ßuÄ!.  /'ervf.  ana  * 

C/nyf.  cer«  ün" 
.V.  /.   (/ny/-  Z>.    (G 
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Camphora. 


}^  206-211. 


£mpi.  de  Gaib,  croc.  Uno.  i- 
[4]  Campfi. 

Pefrtilei 


Ammomae.  carh.  ana  Dr.  ^. 
M.  /.  empl.     (Bei    Lübmuagen   auf  die 
gelübmt«!)  Tbeil<j  /n  legen.) 

Rademacher. 


f  Canella-  atbnmCort.   TFiÄMrattus  5p«r.  "Weisser  Zimmt, 

weisser  Kaneel  [äth.  Oe!  und  bitterer  ExtractiTStoff,  letzterer  fiberwiegend; 
1  Cnc.  ctynt.    1 'j,  mht.  ptiir.    1%  Sgr.] 

Innerlich:  [aoltenj  zu  äcr.  ^-1  mehrmals  täglich,  ira  Pulver,  im 
Aufguss  [2-4  Dr.  auf  6  Uncen]. 

CunfharideS,  Spanische  Fliegen.  [Vorzugsweiser  Bestand- 
theU:  Cantliaritiin.  —  1  Unc  9i  Sgr.,  grots,  puh\  11^  Sgr.,  subt.  puh,  1  Dr. 
l\  Sgr.]. 

Innerlich:  zu  Gr.  ^-1  [ad  grauum  um(mf\  einige  Male  täglich  [bei  Hy- 
drophobie öftwrs  diese  Dosis  überstiegen];  in  Pulvern  [auht.  puU-.  mit  ZusaU 
von  Gummi,  unzweckraassige  Form,  weil  leicht  üine  nicht  im  Heilzwecke  liegende 
firtltcha  Reizung  der  Magenschleimhaut  entsteht];  in  Pillen  [mit  Campher 
oder  Opium  als  Corrigentien  der  Cantharidea Wirkung].  Zweckniäsßiger  alfi 
diese  Formen  ist  die  Darrcichong  eines  Oleum  cantharidat.  [aus  Gr.  2-Ö 
mit  1  Unce  Ol.  Amygdalurum  \  Stunde  warm  digerirt,  tropfeuweise  oder  in 
Kmnision  gegeben],  odtfr  der  Tinct.  Cantharid.  [8.  diese]. 

Aensserlich:  aU  Streupulver  [Kuht.  puiverat.,  heftig  reizend,  bei 
sehr  atonischen  Geschwüren,  vermiBclit  mit  Zucker,  Amylum,  Gummi,  Laptd. 
caHvr!\^  in  Salben  [entweder  durch  Zusatz  der  gepulverten  Canthariden  (1) 
zu  Fett  (8):  üiigt.  epispasf.  Ph.  p«,  oder  durch  Digestion  der  Canthariden  mit 
fettem  Gel,  so  das  oiTicinolle  Unt/t.  Ca/itfiunä.]-,  zu  Pflaötern  [zu  deren  Zu- 
sammensetzung man  sich  des  Pulvers  —  so  die  offidnellen  Emplasira  —  ,  der 
öligen  und  der  ätherischen  Auszüge  bedient  (Empl.  veaicat.  Drouoti^  Taftttu 
epiapMticum  Oitberti)]  als  Fontanellkugeln  [i'illen  aus  Canth.  mit  Rad, 
Iridis], 


t09«  I^ 

Cantharid.  subt.  pulv.  Gr.   12. 
[äj  Lapid.   Caiii^ror. 
Sacc/tari  Dr.   l'f. 
M.  /.  pulv.  dir.  in  12  pf.  aeqvaL  D.  S. 
Täglich  2-3  Pulver.  (Präventiv  gegen 
Waäserscheu.)  Xlust 


90S.  ^ 

Canth.  suhf.  pulv.  Scr.   1. 
[2]  Ftrrri  oxydati /hsc. 
Aloes  ana  Dr.   ^. 
Extr.  Ckamorn.  q.  s, 
ut   f.   pil.    f)0.    i'ofUfp.    Cfuiji,    ciitnam.    S. 
3  mal  täglich   l-ä  Pillen  zunehmen. 
(Bei  Amenorrhoe.)  Oesterlen. 


»Ol».  I^ 

Canth.  sufft.  pulr.  Scr.  i, 
[2]  /V/T.  pulf    Scr.   1. 
Succ.  Jjiijuir.   Dr.  1. 
F.  Pil.  00.  Comp.  Lycopod.  D.  S.  4  mal 
tigl.    3-4.      (Bei    Emtreass    paralyfica 
puerperarum  und   senilis.)    Meissner. 


«lO.  I^ 

Ctinth.  tjTos».  ptttü.  Gr.  2. 
[4]    Ot.  Amygd.  Unc.  \. 
Diifcre  per  \  hnrum ;  FUtrcäis  adde 
Gummi  mim.  Dr.  2. 
Syr.  Opiat i  Unc.   1. 
Aq.  eommtin.  Unc.  5. 

/'.  emuh.  D.  S.    2fltündl.  umgrsehüttelt 
1  Enal.  laockstaedt 


»AI.  ^ 

Canth.  yroas.  pulv.  Scr.  5. 
[2]   Etemi 

Stürac.  liquid,  ana  Dr.   1. 
Cef.  ßaty.  Scr.  4. 
Camphor.  Gr.  12. 

Liqvef,  /.  empl.  extende  supr.  Tqfet» 
(a.  Empl.  angl.)  D.  [Mouches  de 
^filan;   schwach  blasenziehend  (bei 

Zahuschmerz).] 


^  212. 


Caragaheen. 


Ö9 


t  CanfhaHdinuin.  Cantharidin  ,  Cantharidenk4m- 
pher.  [Krystaüisirbares,  ilüchtigeö  Alkaloid,  ia  Atther,  Alkohol^  Tetten  und 
itherischea  Oelen,  aber  nicht  in  Wasser  löslich.  —  1  Gr.  17^  Sgr.] 

Wegen  des  theuren  Preises  und  der  überaus  heftigen  Wirkung  nicht 
in  Gt'brauch. 

Capifa  PapareriS,  Codia.  Mohnkopfe.  [Bcatandtheil: 
bittrer  Extraetivstoff,  Harz  und  Morphium  (?).  —  1  Unce  ccnt.   l^  Sgr.j 

Innerlich;  im  Decoct  [2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Breiumschlägen  [^ro/is.  pxUv.  mit  Sem.  Lin{\,  in 
Abkochung  [i  Uuca  auf  6  Uncen]  zu  Waschungen,  Gurgelwässern, 
Klystieren  u.  s.  w, 

*  t'apSUlae  gelaitnnsae^  Capsules  gelatineuses.  Gal- 
lertkaps ein.  [Eine  in  neuprer  Zeh  vielfach  gchranchte  Form  für  die  Dar- 
reichung ühelachraeckendcr  oder  übelriechender  Arzneien.  Die  Kapseln  werdea 
ftuB  Gallerte  und  Zucker  angefertigt,  mit  der  betreffenden  Miachuug  gefüllt,  und 
dann  mit  Gallerte  geschlossen.  Durch  den  Zusatz  des  Zuckers  zur  Gallerte 
wird  dieselbe  um  Vieles  löslicher  und  elustiöcher  gemacht.  —  Das  Einiiehoien 
der  Kapseln  geht  ziemlieh  leicht  von  Statten,  wenn  mau  üiebelbeu  befeuchtet 
auf  die  Zunge  legt  und  dann  mit  einem  Schluck  Wasser  hinunterbpüU.  Der 
J'rcis  der  tiallertkapseln  stellte  sich  früher  viel  hober  aU  jetzt,  so  daas  man 
sie  unbedenklich  verordnen  kann.  Am  häufigsten  sind  Kapseln  mit  Bals.  Copaic. 
(Gtt.  15.  pro  capsufti,  1  Dtzd.  4  Sgr.)  in  Gebrauch,  rfoch  sind  jetzt  in  den  Apo- 
theken grösserer  8tädtc  auch  andere  Medicamcnte^  z.  B.  Extr.  Cinae  aeth.,  Aether, 
OL  Chaberti,   Ol,  Jeeon'a,   OL  lUvini,   OL   Terehhith.  in  dießcr  Form  vorrathig.j 

iCapSUlae  aperCUiatae,     Deckelkapeeln.    [Kleine  aus 

cwei    Stücken    bestehende    Gallortbüchsen,     die    so    gearbeitet    sind,    daes    das 

eine  .Stück  genau  in  das  andre   passt.    Zum  Kinhülleu  pulverförmiger  Substanzen 

^^    sehr  zweckmässig.     Dii»  Dinpenaalion  in  Vups.  operr.  wird  aber  doppelt  so  hoch 

^H  berechnet  als  die  in  Papierkapseln.  —  Um  die  betreffende  Substanz  in  die  Cap- 

^*  sein   einzubringen,    bedient    mau    sich   einiger   Tropfen   Alkohol,    Gummi   oder 

Wasser,  je   nach    der  Beschaffenheit   des  Arzneiköpers,   wodurch  «derselbe    eine 

der  Pillenmassc    uhiiliche  Consistcnz    erhält,    die  das  Einbringen   erleichtert.  — 

Bei  dieser  Verorduungswciso   kann  das  sonst  übliche  Vehikel  (Gnmmi,  Zucker) 

gänzlich  wegbleiben.] 

Va^B'Ogahcenm     Carrageen,   Liehen  Carrageen.,  Fucus  tV- 

landicus    x.    crispus.     Irländisch   Moos,   Perl-    oder   Seemoos, 

Carrageen.     [Hauptbestandtheil:    gelatinöse  Substanz;  Jodgehalt  zweifelhaft, 

^^  wahrscheinlich   von    dem   daran  getrockneten  Seewasser   herrühreud,   jedenfalls 

^■«ehr  unbedeutend.  —  1  ITnce  ^  Sgr.,  eanc.   1%  Sgr.]. 

^^  Innerlich:  alsDecoct  und  zwar  als  Schleim,  minder  concentrirte 
Abkochung  [Dr.  ^  auf  8-12  Uncen]  oder  viel  heseer  als  Gallerte  [Dr.  1 
auf  2  UncBii  Colatur;  mi;  Milch  erhalt  man  bei  geringerer  Quantität  Carrageea 
eine  Gallerte],  als  Zusatz:  Fruchtsyrup  und  ein  schwaches  Arom  [At^,  Flor 
iurant,  oder  Egtentia  Asperulae  oäoratae] 


'^r    4. 


fi.) 


eo 


Caraga^een. 


Vf  213-217. 


MS.  ^ 

Garagaheen  Dr.  2. 

cotjue  c.  Lact'  vacctni  $. 
[3]  ad  Cd.  Unc.  12. 
in  iftta  soive. 


Sacch.  Uno.  1. 

ad  de 
Aq.  Amygd.  amar.  Dr.   1. 
Repone  in  loco  /rigida.     D.  S.    Täglich 
XU  Terbrauchen.  fiufeland. 


^CarbO  eatmiS  ».  animaÜs,  Fleisch  oder  Thierkohle. 
[1  Dr.  3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  im  Pulver  [trotz  der  enthuaiaatisch  ge- 
rühmten therapeutischen  Erfolge  nls  gänslich  wirkungslos  wieder  aufgegeben]. 

Acusserlich:  zu  Strcapulvera  bei  ichorösen  Geachwüren 
[schlechter  als  die  Holzkohle]. 

*Carbo  paniä*      Brodkohle.     [1  Uno.  eubt,  puh,  1^  Sgr.] 
Zu  Ziihn  pu  Ivern. 

il'arbo  populi  s.  Carlo  Belloci.    Pappelkohle,     [l  Uno« 

9uhU  puh.  12  6gr.] 

Innerlich:  xu  Scr.  1-Dr.  1,  3-4raal  täglich;  im  Pulver  oder  besser 
in  Pastillen  [PastHhs  de  fieUoc]  von  BeUoc  emphatisch  gegen  Bammt- 
liche  nervöse  Magen-  und  Darmaffektionen  angepricsün. 

Carbo  praeparaiUS  «.  purus.  Carbo  vetjetahiUs  tlepu- 
ratus,  Präparirte  oder  gereinigte  Holzkohle.  [Kohlo  mit  destil- 
lirtem  Wasser  anegekocbt,  dann  geglüht,  fein  gepuIvcrL  —    I  Unco  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich;  in  Pulvern  [/).  in 
Htro,  vPvW  die  Kühle  ihre  absorbirende  Kraft  leicht  au  der  Luft  verliert],  Tro- 
chisci,  Latwerge  [von  Linderer  mit  Pflamncnmus  als  Palliativum  gegen 
üblen  Mundgeruch ;  doch  dnrften  zu  grosse  Quantitäten  Pflanmenmuss  üble  Ge- 
rüche in  andrer  Direction  fürchten  lassen,  darum  besser  mit  S^.  Batg,  Pen«'.]. 

Aeusserlich:  zu  Mundwäasern  [2  Dr.  auf  G  üncen,  stark  urage- 
schüttelt,  gegen  übelriechende  Stomacace:  v.  HiJdenbrand] ,  Zahnpulvern, 
Zahnlatwergen,  Kataplasraen,  Streupulvern  [mit  China,  Myr- 
rhe, Calamns,  ChamomilU  n.  s.  w.],  Salben  [3  Dr.  auf  1  Unoe  Fett:  AUbert's 
Grindaalbe]. 


«14.  Ifr 

Carbon,  praepur.   Dr.   B. 
[2]  Liyiii   Quaas. 

Afaf/n.    carb.   ann  Dr.    1. 
D.   S.    Mehrmals  täglich    1  Theelöffel. 
(Gegen  P^rosid.)  Heim. 


Cori.  Salicit 

liad.  Ctilam.  ana  Dr.  2. 

M.  f.  Pittv.  D.  S.  Mit  Wein  zum  Brei- 
umschlag.    (Auf  brandige  Stellen.) 
Berends. 


«tft.  I^ 

Carbon,  praeparai.  Unc,  1. 
[3]  Cort.  Chinae /um:  Unc.  §. 

Myrrhae  Dr.  1. 
i/./.  Püh.   D.  S.  Zahnpulver. 

Puiv,  dentifric.  niyer  Ph,  SI. 

«1«.  1^ 

Carbon,  praeparat. 
£2]  Cort.  Chinas  fwtc.  ana  Unc  4- 

t  Carbo  Spontflae.       Sponrjia    usta,    Spongia    marina 
tOBia,    Schwammkohle  [l  Dr.  pulv^  1^  Sgr.] 


Vngucuti  ftyrac. 
[4]  Carbon,  praepar.  ana  .ünc.  1. 
Camphor. 

Myrrh,  aua  Dr.   1-2. 
OL   Tireb.  q.  *. 

«//.  vfiffuent.  D.    (Gegen   schwamraige, 
übülä«ceruircndc  Geschwüre.)     Rott 
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Cardamomum  minus. 
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^^  VC 


Innerlich:   zu  Scr.  |  -  Dr.  ^   mehrmals  täglich;    ia  Pulvern  oder 
bkochung  [1   Uncc  auf  8  Uncen].     [Selten  im  Gebrauch,  seitdem  die  Anwen- 
dung der  Jodpräparato  allgemein  geworden.] 

Carba  Vegeinbills.     Gepulverte  Holzkohle.    [Meist  aas 
Linden-  oder  Fiühtunljolz;    die  ICuMe  wJrd  nicht  mit  Wasser   aasgekocht    und 
t   zar  äusserlicben  Anwendung  ihres  billigeren  Preises  halber  der  Carba  prac 
parat,  vorzuziehen ;  1  Unce  1  Sgr.] 
»18.  l?r  Ol.  Carj/ophf/H.  Gttt.  9. 


Carhon.  vf.getalt.  Dr.  6. 
,[2]    Tartari  d^p.  pulv. 

Cateohtt  pulv. 

M^rrh.  puh.  ana  Scr.  2- 


01  Berfjamott.  Gtt.  4. 


M.  /.  Pulv.  denti/ricitu.    Welper'aches 
Zahnpulver. 


I  ._..„_ ., ..„....„ 

^■Scliwetel-Alkohol,  Xanthogen.  [Wasserhello  Flüssigkeit  von  höchst 
^Hllurchdringendtim,  üblem  Gerüche,  scharfem,  brennendem  Geschmack,  leicht  ent- 
'  zündlich,  unlöslich  in  Wasser,  leicht  löslich  in  Aether,  Alkohol,  fetten  und  ätheri- 
I  sehen  Oeleu.  Löst  Phosphor,  Schwefel,  Campher,  Gutta-Percha.  —  1  Dr.  %  Sgr.]« 
^m  Innerlich:  zu  Gutt.  2-6  in  Milch,  Zuckcrwasaer,  Schleim,  viel- 
^*  leicht  nm  besten  in  Capsules  [die  freilich  Torher  der  Verabredung  mit  dem 
Apotheker  bedürfen;  im  Ganzen  jedoch  ist  das  Mittel,  das  als  starkes  Excitana 

Ibei  Paralysen,   bei   RhenmatiBmus  und  Gicht,  Amenorrhoe  u.   s.   w.   empfohlen 
wnrdo ,    sehr    unzuverlässig    und    vollständig    entbehrlich] ,    in    D  a m p f l'o r m 
[Simpson  empfahl   Inhalationen,   diu   anäathctisch  wirken  sollen;   nicht  weiter 
TT  ersucht]. 
Aeusaerlich:  rein  oder  in  fettem  Oel  gelost  zur  Zertheilnng  von 
jgichtischen  Anschwellungen,  Drüsen-Tumoren,  Kropf. 
*€'arboneum  irieMorahim»      Dreifach- Chlorkoh* 
lenstoff,  Chi  orkohlenst off.     [Weisse  Krystalle  von  kampherartig-aro- 
roatischom  Geruch,  geschmacklos,  leicht  flüchtig,  unlöslich  in  Wasser,  löslich  in 
Alkohol,  leicht  löslich  in  Aether,  fetten  und  ätherischen  Oolon,  gewonnen  durch 
Zuleitung  von  Chlor  zu  Lü/uor  hollaudicus  bei  grellem  Sonnenlichte.*)  —  1  Qr. 
U%  Sgr.]. 

^M  Innerlich:  zu  2-5  Gran  pro  dosi  mit  Zucker  verrieben  oder  ia 
1^^  alkoholischer  Auflösung.  [Bei  Chokra  asiaüca-j  in  Berlin  und  Kopenhagen 
alt  nicht  ganz  iu  AbrediJ  zu  stellenden  Erfolgen  gebtaachtj  jedenfalls  wurde 
durch  dies  Mittel  mehr  als  durch  irgend  ein  andres  der  Puls  wieder  gehoben 
und  die  Haut  zur  Kcaction  gebracht.  Dia  erste  aus  Ostindien  überlieferte  For- 
mel für  den  Gebrauch  des  Chlorkohlenstoffs  lautete:  „I{t  Ci»rb.  tricMorat.  Dr.  1, 
Maya.  carh.  Dr.  i,  Mixtvrae  camphuratae  Dnc.  8.  3/.  D.  S.  Halbsttindlich  bis  stund- 
lich einen  EsslÖflfel."  Diese  Formel  wurde  jedoch  später  veriaasen  und  statt 
ihrer  das  Pulver,  gewöhnlich  zu  5  Gran,  zuweilen  mit  2  Gran  Campber,  viertei- 
le^ hi«  halbstündlich  angewandt]. 

B  CardumonmtH  minUS^    Kleine  Gardamomen,    [Früchte 

der  El&taria  Cardamomum\    mau   rerordneC   meist  die  Samen  ohne  die  Kapselu, 


*)  Oest«rlen  (Ueilmittellehre^   5.  Anfl. 
H(jUaudicu3    und   den   ChlorkoUi 
verschiedene  Körper  sind. 


tart 


"delt  irrthümlich  dea 
^end   es   zwei 


Cardam.  excorticitf.  —  Starker  Behalt  an  ätheriBchem  Oel.  1  Unee  4%  ßgr.,  »übt. 
puiü,   1  Dr.  3  Sgr.J 

Innerlich:  zu  5-15  Gt&u  niehrmalfi  täglich  in  Pulvern  oder  als 
aromatischer  Zusatz  zu  andren  Mittete. 

T  C^fli'fiolCUin  •  Cardol  [Weichharz  aua  AitacarJium  ocddentaU; 
in  Aether,  Alkohol  und  fetten  Gelen  lögltch,  braune,  theerähnliche  Masse,  von 
schwachem,  eigenthümlichem  Geruch  und  blasenziehender  Kraft,  [l  Dr.  6  Sgr.J 
Von  Frerichs  u.  A.  ala  V^eaicang  empfohlen  und  den  Cantharidcn  in  den- 
jenigen Fälkn  vorgezogen,  wo  es  sich  darum  hiindelt,  die  plustiöchen 
Blutbeatandthuilc  zu  verringern,  «la  die  von  Cardol  gebildete  Blase  mit 
ziemlich  bedeutender  Infiltration  des  Zellgewebes  verbunden  ist;  ausser- 
dem soll  das  Caidol  da  vorzuziehen  sein,  wo  man  die  AUgemeinwirkung 
der  Cantharidea  vermeiden  will.  — Wichtig  ist  es,  das  Cardol  aus  Ana' 
Card,  occxdentale  [tanlAeum  ve8icmi»\  nicht  mit  dem  auf  dieselbe  Weise  be- 
reiteten aua  Anacard,  Orientale  [Cardoleum  pruritns]  zu  verwechseln,  dessen 
Anwendung  leicht  rnsenartige  Entzündungen  weit  über  die  Applicationa- 
BtoHe  hinaus  hervorruft  {^Krysipehs  anactirdinum\\  das  CardolauiR  pruriens 
unterscheidet  sich  von  dem  C.  veawans  durch  seine  tiefechwarze  Farbe. 

Co,vi€Q€»  Getrocknete  Feigen.  [Fruchlbodcn  mit  den  Früch- 
ten von  FiLuis  carica.     Bestandth, :  Frachtzuoker  und  Schleim;    1  Unce  1^  Sgr.J 

Innerlich:  im  Decoct  [1  Dr.  aaf  1  Unce];  als  Cerrigcns  zu  Spe- 
cies  [flo  z.  B.  in  den  Specie»  pectorates  c.  Fructiiiua:  zu  16  Tb.  Sp9C* 
pectoraleft  kommen  6  Stliijua  duicis,  4  Sem.  Hord.  excorfic.  3  Carte,  conc."]. 

Aeu 8 serlich:  in  Substanz  [die  Feige  wird  in  Milch  aufgeweicht 
oder  ftufgekocht|  und  auf  entzündete  .Stellen  im  Munde  oder  am  Zahnllcisehe 
anfgelegtj,  abgekocht  zu  erweichenden  Mund-  und  Gurgelwässern. 

*€'arniinumm  C  ar  m  i  n  [Farbstoff  aus  der  Coedonelia,  1  Scr.  6  Sgr.Jj 
leicht  lüHÜch  in  Lif^.  Annnoit.  caust, 

Ala  Färbungsmittel  für  Zahnpulver,  Electuarieu  und  cosmetische 
Pasten  in  Gebrauch. 

VUi'yophylli»  Gewürznelken,  Gewürznäglein.  [Früchte 
ton  Caryoph^lhts  aromuticus,  Bestandtheil:  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  2  Sgr., 
9vht.  ptdi\  Z\  Sgr.J 

Innerlich:  zti  5-10  Gran  in  Pulvern,  Aufguss  [Dr.  2-3  anf 
6  UncenJ;  oft  als  Corri^ens  und  zur  Conservirung  leicht  der  Verderbnis» 
ansgesetzter  Mischungen,  z.  B.  ELectuarien. 

AensBerlich:  als  Kaumittel,  zu  Zahnpulvern  und  Zahn-* 
latwergen,  als  Conspergens  von  (Zahn-)  Fillen,  zu  Kräuter kissen, 
im  Autguss  zu  Mundwässern  und  in  weingeiatigeui  Auszug  zu  Zahn- 
tincturen  [dorh  thut  man  besser,  die  letztere  Form  mit  0/.  Cnryophyltorum 
(s.  die&es)  zw  berüilun],  zu  Bädern  [dann  aber  vom  Colonialwaareuhäadler 
und  nicht  vom  Apotheker  zu  entnehmen]. 

*€aSSia  earf/Opitf/itain.   Nelkenzimmt.   [Bestandth.:  ätb. 
Oel  und  Schleim.  —  1   Unce  '2^  Sgr.,  conl.  3  Stjr.,  subt.  pulv.  3%  Sgr.J 
Innerlich:  zu  5-15  Gran  mehrmals  täglich  [selten  gebranchtj. 

CaSSta  vtnnaWOmeUm  Cortex  Cassiae  cinnamomeae, 
CinnamoviU7n  indicum.     Zimmtcassic,   Zinimt.     [Weniger  wirks&m 
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[»la  der  Tiel  feinere  und  ölreichere,  aber  anch  Tiel  theurere  sog.  echte  Zimmt, 
[dnuamomutn  acutum.  Bestandth.:  Aethcrischea  Oel  und  Gerbsäure.  —  1  UncO 
ffV  Sgr.,  cont,  3%  Sgr.,  svbt.  pitlv.  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  mehrmals  taglich;  in  Pulvern,  Mor- 
'sellen,  ßoli,  Electuarieu»  Aufguss  oder  Maceration  [mit  Woin, 
[Wassi-T  oder  Milch  —  2-4  Dr.  auf  6  Unceii],  als  Thee  [Dr.  J-l  auf  eine  Taase 
j—  oft  als  Corrigens];  als  Conspergens  vieler  Pillen. 

Aeusserlich:  ala  Zusatz  zu  Zahamedicamenten,  Schnnpf- 
ulvcru- 

Casa.  cinnam.  pulv.  Dr.  2. 
[2J  Had.   Gtfiitiaii.  pulv. 


Syr.  Zinffiheris  Dr.  1. 
*S[yr.   Cort.   Äurant.  Ünc.   1, 
M.  /.  EUctuar.  D.  S.  Tägl.  2  mal  1  Tbe«- 
löflfel. 


Rad.  Angeiic.  ana  Scr.  1. 

*  VuSMia  Flsiuiam    [Schoteu  von  Cathartocarpus  Fitttula  —  1  Unce 
Sgr.] 

Zur  Bereitung  der  [schwach  abführend  wirkenden]  Pulpa  Cassiae. 

*  C*OSSia,  lifftiedm    Xylocassia.     Caasienr inde. 
Wie  Cassia  cinnamomea,  aber  schwächer  wirkend  und  weniger  ange- 
nehm. 

€a»iOreUtn  (»ibiriCUniJ,  Bibergeil  [aibiriacher,  rtissi- 
l*jhcr].  [Bestandth.:  Fett  (Castorin),  Harz,  ätherisches  Oel.  —  IScr.  77j  Sgr. 
1  Gr.  8ubt.  puiv.  6$  Sgr.] 

Innerlich:   zu   Gr.  2-10    [man    köunte   nach   den  Versuchen   über  dio 
ArzneiwirkuDg  des  Cast.  diese  Dosis  bedeutend  überschreiten,  bis  zu  Scr.  1  Ms 

IDr.  ^,  das  wichtigst«  L'aterstütznngsmoment   für    die   kleine  Dosis   ist  aber  der 
liohe  Preis]  mehrmals   täglich.     Am   zweckmassigten  in  Pulvern  oder 
Pallien  [mit  andren  krarapfstillenden  Substanzen]. 
Aeusserlich:  vollkommen  entbehrlich. 
!  CaMioreum   eanadense   a.  angUeum,    Canadischer  ßi- 

tergeil.     [Enthält  weniger  ätherisches  Oel,  alB  das  vorige  —  1  Dr.  \Z\  Sgr., 
^^  1  Scr.  auhi.  pulv.  &%  SgrJ 

^^k       Wie   das  vorige,  doch  in  grösseren   Gaben,   die  indessen   bei  dem 
^'iiicht  geringen  Preise   auch  dieses  Mittels  von   ökonomischen  Aerzten 
vermieden  werden. 

Hp  Calaplastna  ad  jDecubiium.      ünguentum    ad  decu- 

^"Pl'iu?»    Autenri ethii    [missbräuchlicher   Weise    Piumbunt    tanm'cum   genannt}. 

Cort.  quere.  2  mit  8  Wasser  ausgekocht  und  das  Dec.  mit  2  Liq.  Plnmhi 

hydrico-acet.  vermischt,  das  Präcipitat  auf  dem  Filtrum  gesammelt  und 

noch  feucht  mit  ^  Spiritus  vermischt  [l  Unco  3j  Sgr.], 

»Cniechu,  Terra  japonica.  Catechu,  Cachou,  japanische 
rde.  [Nnr  in  grossen  Quantitäten  Wassers  und  in  scbwachera  Weingeist 
emliflh  vollBtändig  löslich.  —  Enthält:  eine  eigenthümliche  Gerbsäure:  Tau- 
ningon-Säure  oder  Catechu-Gerbsäare.  1  Uace  1-^  Sgr.,  9vbt.  pulv.  2%  Sgr.]  Cate: 
Alkalien  und  Bisensalze. 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  tagl.;  in  Pulvern,  Tro- 
ichen  Theüen  Extract],  Auflösungen  [in  heissem 
Uuceu,  in  Wein:  4  Unce  auf  6  UacenJ. 
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Catechu, 


^  220-226. 


AcQSSerlich:  in  Substanz  [bei  Zahnschmer«  in  den  hohlen  ZaIih- 
gesteckt],  zu  Zahnpulvern,  Zahnpillen,  Zahn  latwergen  und 
Zahn tinktaren;  als  Streupulver  [mit  Alaun  aua  bei  parencliyraatuseu 
Blntangen],  in  Auflöäung  [^  Uaod  auf  6  Uacen]  zurlnjcction  und  zum 
C 1  y  8  ni  a. 


Catevhu  Gr.  10. 
[2]   Opti  puri  Gr.  4. 
Ihitp.  tal.  dos.  No.  6.   /).  S.  2  ständlich 
ein  Pulver.  (Bei  cbroniacbem  Durcb- 
faU.) 


SM.  I^ 

Cutevhu 
[2]  Boteti  Lar\ci$  Dr.  1. 
(Syr.  Curf.  ^uranf.  ^.   ». 
irf  /.  P(7.  60.  Con»/».  tVw».  Z>.  ^'f.  Abends 
vor    Schlafengehen    5-10  Pillen    zu 
nehmen.      (Bei  profusen  nächtlichen 
Schweisscn.) 


Catevha 
[2]  Aiumini»  ana  Dr.   1. 
7?x/r.  Oe/itian.  y.  «. 
tit  /.  PiV.  No.  60.  Consp.    CaJttia,  D.  S. 
Täglich  6-8  Stuck  zu  nehmen.    (Bei 
Froäuvienj  namentlich  Fiuor  nUms.) 
Hufeland. 


«es.        1^ 

Gatechu  Dr.  2. 

soive  in 


.[2]  Aq,  commuii.  buUient.  Unc.  6. 
Salut,  udhuc.  aUidaot  cola^  Colat.  refri" 
Q^ai.  adde 

A(f.  cinnam.  ttimpl.   Unc.  2. 

M.  D,  S.  Zweiatündlicb   omgeRchüttelt 

1  £s8l.  HenscheL 


SS4.  IV 

Catechu 
[S]  \Syrrha«  ana  Unc.  1. 
BaU.  de  Pvru  Dr.   1. 
Spir.  CocMear. 
—  rectfßt'ati  ana  X7nc.  3. 
Diffcre.  et  ßltru.  D.  S.  Zum  Bestreichen 
dca  Zabnßcischcs.  (Bei  acorhutischer 
Beschaffenheit  des  Zahnflclächcs.) 


SSS.  IV 

Catechu 
[4]  Büii  armenae  ana  Dr.  3. 
Atumin.  ust.  Unc.  1. 
Tiiict.   Opü  Dr.   1. 
Spir.  tini  ij.  a. 
vt /.  pasta.     (Blutstillende  Paste.) 

Aatley  Coop«r. 


Cera  alba*    Weisses  Wachs.    [1  Unoe  3  Sgr.] 

Cera  flara*  Gelbes  Wachs,  [l  Unce  2^  Sgr.]  Beide  sind 
mit  ätherischen  Oelen,  Fetten  und  den  meisten  Harzen  durch  Schmelzen 
zu  verbinden.  —  Das  weisse  ist  durch  Bleichen  vom  Farbstoff  beh-eit 
und  dadurch  etwas  härlcr. 

Innerlich:  in  Bissen,  Latwergen  [mit  Ool  geschmolzen  und  dann 
mit  einem  Kxtract  und  einem  Fflanzeopulver  vermischt:  z.  B.  1  Wachs  mit  3  Oel 
geschmolzen,  diiau  2  Puh\  Lif^uir.  und  2  McUag,  Gramminia  —  eine  vollkommen 
obsolete  Darruicliungsweiäe],  in  Emulsion  [in  erwärmtem  Mörser  mit  Gammi 
oder  Eigelb  und  Wasser  subigirtj. 

Aeuaaerlich:  in  Substanz  zum  Ausfüllen  hohler  Zähne  [schlechter 
als  jeder  andre  Zahnkitt],  zu  Salben  [l  Wachs  und  3  0dl  oder  Fett], 
Pflastern,  Bougiea  [a.  Certo/j],  auf  Papier  oder  Seidenzeug  gestrichea 
[Charta  cerata,  TagetoK  t*itatu8]i  als  ünperspirablc  Decke  bei  Rheumatismen, 
Drüfiengeschwülaten  etc. 


SS6.  IV 

Cerac  /?aw.  Unc.  4. 
Leni  calor.  litiuat.  in  moriario  caltfacto 

A  c. 

VitelL   Ovor.  6. 


[6]  Aq.  Menth,  crisp,  X7ne.  6. 
/.  a.  Emuls.  l'ui  add* 
Siff.  Croci  Unc.  1. 
M.  D.  S.  XJmgeBchiittoIt  essIöfTelweise. 
(Bei  Ruhr.)  TugeL 


Ij  227,  258. 


Cereoli  phunbici. 
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9w.       ^' 

Cvroö  ßav.  üuc.  \, 
Lctti   vaior.    liqvat.  in  mortario  caiefacfo 
f.  c. 

Oumm.  urabic.  Vnc.  \. 
[4]   Aq.  vommuti.  Unc.  ti. 
Emuhio  etti  wlde 
Tinct.   O/iii  simpl.  Scr.  1. 
Sifr,  Cüft.  attrant.  Unc.  1. 

.W.  D.  S.  Stündliüh  1  Köslöffel. 


Ctrrae  nibae  Dr.  2. 
[4]  i/ufffK-Aw  Dr.   1. 

•Ot.  Amyyd.  Dr.  3. 
heiti  caiore  in/uuttg  tidde 
Op.  pnri  Gr    9. 
Ol.   CaripphifU.  Ott.   12. 
Corcione/i.  Ör.  8. 
3/".     _/raH(     Hm-itli     cnisaiiudinU     Calami 
vcriptoniy  inrolve  Chart,  terat.  S.  Zahn- 
wach b. 


^Veva  fapnnicam      Japanisches  Pflanzenwachs.     [Von 

einer  uiibekaniiteii  japanischeu  PJlanzo  herstüinmend ;  harter  ala^  das  weUse 
Wachs,  iu  neuerer  Zeit  von  ejuigeu  PharniaKmiten  altf  Coustitueiijj  für  l*Ulen, 
namentlich  ans  Bah.  vupaivae  empfahlen  unü  hier  vielleicht,  eheii  wegen  der 
grösseren  Härte,  mit  Nutzen  angewendet.] 

CeraSfi  0MvUla  sU^eala»   Getrocknete  aaureKirschen. 

[1  Unce  V^  Sgr.  —  Boi   Vjutnalieuhändloru  billiger,] 
In  Abkochungen  zum  Getränk. 

V^mfa.»  Wachssalbuii.  In  ihrar  Consistenz  zAvischen  Salben 
und  Wachs  in  der  Mitte  stehend,  spröder  als  Pflastermasse.  8ie  be- 
stehen aus  Wachs  1  mit  fettem  Üel  2  oder  Cetaccum  und  fettem  Oe]  je  1. 

*fW'«/wwi  Aeturgitiig,  C«ra  virtd»«.  Grunapan-Wachs. 

[Cer.  Jfuf.  3,  Jfe/fin.  fjur'j.   1^,  Terpenthin   1,  Aerthjo  4,   1  Uuce  S^i  Sgr.] 

Als  Iluhneruugenpflaster  und  zum  Tranken  von  Papier,  welches 
zum  Offpnhnlten  der  Fontanellen  benutzt  wird:  Fontancllpapierf 
Sparadrap. 

Cernlum  Ceiacet  album»  KmpUHtr.  Spermatis  Ceti, 
Kvipi.  emoUiens,  Ceraiittn  labiale  afhum.  Weisse  Wachssalbe, 
Wallrath  pflaster,  weisse  Lippenpomade  [Wallrath,  weisaos  Wachs 
nnd  Mandelöl  ana.  —  1  Unce  5  Sgr.J. 

Zum  Bestreichen  aufgesprungener  Lippen  [doch  ist  hier  ein  Gemieoh 
von  3  Th.   Ol.  Cacuo  und   1   TIi.    Oi.  pn)viiniai&  hei  Weitem  vorzuzic-hea]. 

^l'eraUitn  Cefaeei  rubrum,  Ceratumruürum.Rothea 

Wach  spflaster,  rothe  Lip  pen  pomade  [l  Wallrath,  8  weisses  Wachs, 
12  Mandelöl,  roth  gefärbt  durcli    ffad.  Aiknuntit  und  versetzt  mit  etwas  Ol.  Citri 
und   OL  ßer'jamotiiie.  —   1  Dr.  %  Sgr.]- 
Wie  das  vorige. 

Ceralum  Resinae  burffunfltcae.   Ceratum  Uesinae 

Pini,  Etnplastrum  citrinum.  Gelbes  Wachapflaster,  Tafel- 
Xttg  [4  Wachs,  2  lieain.  Pini,  Seh.  oviil.  und  Terpenthin  una  1.  — ^  1  Uuce 
2V  Sgr.  —  Das  Kmpl.  ritrin.  Ph.  p.  enthält  mehr  Harz  und  Talg]. 

Als  Zugpflaster  und  als  Excipiens  für  andre  Substanzen  benutzt. 

ff'ereolt  plnif9biei  «.  satuminL  Bleikerzen,  Blei- 
bongies.  Mit  Wachs  nnd  Liquor  Phimhi  ftydrtco-acelici  getränkte  und  in 
der  bekannton  Bougieforni  zusammciigerolltcLoincwandstückchen  [l  Stack 
2J  Sgr.]. 
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Cm'eoU  simplicn. 
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^Cereoii  nimptive«  s.  exptoratorH  s.   dHatatorH.    Ein 

facliü  Bougies.     Wie  die  vorigen  aus  einer  Mischung  von  Wachs  und 
Oel  bereitete    [l  Stück  2^  Sgr.]  Beide  Arten  «ind  jetzt  durch  zwcckmäa 
sigere  FaLrikatc  vollBtändtg  ausser  Gebrauch  p;eECtzt. 

*  CerCtisiU*  Bier.  Zuweilen  ale  [onzwcckinSasitfes]  Menstruum 
benutzt,  z.  B.  die  Cerevisia  Armoraciae  Ph.  paup. 

Cei*USSU»  Bleiweiss'.  [Meist  kolileiieaures  Bleioxyd  mit  Blei- 
oxydhydrat in  dLMi  vertjehiedeiisteu  Verbältnieseii.  —  1  Uuce  suht.  pufv.  2  Sgr.j 
Cave:  Salze  und  Schwefelverbindungen. 

Nur  üusficrlich:  al8  austrocknendes  Streupulver  [aus  der  Kin 
derpraxis  zu  verbannen],  zu  Salben  und  Pflastern  [die  ofAcinellen  Prä 
parate]. 

CeiUeeum*  Sperm  a  Ceti.  W all  r a t h.  [Hauptbestandtheire 
Celin  (der  voUstündig  geruinigte  Wallrath)  und  ein  fettes  Gel.  —   1  Unce  3  Sgr.] 

Innerlich:  Scrupelwoiäe  mehrmals  täglich;  in  Pulvern  [mit  Zuuker 
oder  Gumnii  verrieben],  in  Bissen,  in  Emulsion  [wio  d'w  Waobs-Emul- 
aion]  Der  innerliche  Gebrauch  des  Wallrathä  ist  vollkonmien  entbehr- 
lich und  in   neuerer  Zeit   höchst  selten. 

Aeusserlichj  zu  Pflastern  und  Geraten  [vßrgU  die  offictnellev 
Gerate],  zu  Salben  [1  mit  2  Th.  Oel],  Wachspasten. 

*  i'eiaeeuin  saevharahim.     Cetaceum  tritum.    [i  Th, 

Cetaccum  mit  3  Tli.  Zucker.  —  1  Uuce  3  Sgr.]  ^ 

Innerlich;  zuweileu  ula  HustenuiitteL  vorordnet  [doch  i^t  dieses 
Präparat  inäufurn  unzweckmüssig,  als  es,  namentliuh  iu  ho  fein  vertbetitem  Zu- 
stande, leicht  dwrn  Verderben  (luögesetzt  ist;  atatt  deßson  bei^^er  Oleum  Cacuo 
in  üeräeiben  Weiäe  bch&ndeU,  wobei  nur  zu  bedauern  ittt,  duSa  der  Pret»  dieses 
80  billijjjtin  Fetts  in  der  HecepUir -Taxe  über  alles  Verhältniss  hoch  gegriffen  ist]. 

t  Ceirariitum»  Licheninum.  Moosbitter.  [Indifferenter, 
amorpher,  sehr  bitterer  Stoff  ans  der  Cftraria  iHiamlica.  —  Unlualich  Lu  Waater 
and   Acther,  nur  in  hcissem,  absolutem  AlJcohol   löslich.] 

Innerlich:  zu   2-5-10  Gr.   mehrmals   laglich,  in  Pulvern   [gegea 

Wechselfieber  versurlic,  dach  tsowobl  in  Bezug  auf  seinen  Preis  wie  auf  seine 
Wirkung  keine  VortUeile  vor  dem  Cliiuin  iiietend,  wenn  überhaupt  mit  demsel* 
ben  iu  Vergleich  zu   stellen}. 

*  €-hUi*if$  C€t*Oit$»  [Mit  Wachs  getränktes,  mehr  oder  weniger  fei- 
nes Papier;  zum  KinliüJlen  riechender  oder  liygroskoptncher  Pulver,  zur  Tectur 
von  Salben,  zu  Pllaster-Convoluten,  —  Das  in  Fabriken  btueiu^fo  Wachapapier, 
welches  für  den  teciuiist'hen  fiebrauch  ganz  geeignet  ist,  enthält  statt  des  Wach- 
te« meist  Stearingätire,  und  ist  deshalb  bei  der  officincllen  Anwendung  zu  rer* 
meiden,  da  dieser  nicht  Indifferente  Stoff  leiebt  zersetzend  auf  die  Medleament» 
wirkt,  so  z.  B.  wird  eine  Jodsalbe  durch  die  Tectur  mit  einem  solchen  Papier 
Bchnell  dccoraponirt,  —  1  Bogen  2  Sgr.] 

ChUVfa  restnosn  s.  antarthritica  *.  antirheumatica. 
Gichtpapier.  [Papier  mit  LSchiflspech  bestrichen;  1  Uogen  3^  f^gr.]  Üiö 
badische  Phamiacopoe  giebt  ein  Giclitpapier;  wt-lehes  Meztrum  enlhüU, 
andere    Vorschriften    mischen    noch    stärker    epispastiache    Stoffe,    wie 


I 
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Eaphorbiiim,  Chantliariden,  hinzu,  derartige  Präparate  sollten,  nm  Irr- 
IhüratT  zu  vermeiden,  lieber  als  Chartas  vesicaionae  bezeichnet  werden. 

ChittioM'^tiJn*  Ck  in  ioldi  niu  m.  Ch  in  o  tdin  u  m.  C  h  i  n  i  o  - 
diu.  [Trockne,  glänzend  braune,  bitter  schmeckende  Masse,  in  Wasser  fast 
gar  nicht,  in  Alkohol  und  verdünnten  Sauren  leicht  und  vollütändlg  lüöllch.  — 
Rückstand  ans  der  Cliininburcitnng,  der  nicht  mehr  zur  Krystalligation  f^ebraebt 
werden  kann  und  dutthulli  in  seiner  Wirköumkeit  im  umgekehrten  VerhuitnisBü 
aur  Güte  der  Chininfalirik  Hteht,  aua  der  er  entnommen  ist.  —  1  Dr.  2^  S>gr.  — 
Um  der  Unsicherheit  des  käuflichen  Präparates  zu  begegnen,  haben  einige  Che- 
miker vorgesr.hlagen,  das  Chiniodin  in  Sänren  nnd  AethiT  zn  lösen  und  mit 
Ammoniak  zu  iiräcipitiron,  wodurch  ein  harzfreieres  Präparat  erzielt  wird,  wel- 
chem mau  die  Dezeichnnng:  amorphes  Chinin,  Beta -Chinin  verlie- 
hen hat.] 

Innerlich:  zu  2-20  Gr.  pro  dost  [in  der  Regel  berechnet  man  3-3  Mal 
80  grosse  Doseu,  als  von  Chinin],  in  Pulvern  [mit  Zucker  oder  Gummi  ver- 
rieben], in  Pillen,  wein  geistigen  Auflösungen  [s.  Tiitct.  Chinioühi] 
und  in  wäasrigen  Losungen  mit  Sauren.] 


Chinio7Jei  Sor.   1-2. 
[5]  Eitieosacch.   Valmni  Unc.  ^. 
i/. /.  puic,  div.  in  pari,  aetjua/.  12.    f), 
in   Charta    cerata.      6'.    1-2  stündlich 
1  Pulver. 


«SO.  I^ 

Chiniotdei  Dr.  1. 
[2]  Acicf.  tari.  Gr.  5. 

Mticit.   iJummi  mim.  q.  h. 
ht /.  piL  No.  30.     i'ouHp.  Cw/v.  Cinnam. 
Z>.  5.  Stündlich   1   Pille. 
[Durch  den  Zusatz  von  äänren  wird 
das    Chinioidin     viel    leichter    asaimi- 
lirbar.] 


«31.  ^ 

Chiniotdei  Dr.   1. 
[3]  Aitd.  sulph,  ddtiti  Dr.  I. 
Äq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 
Syr.  Zlngiberis  Unc,  1, 
Spir.  at'ther.  Dr.   !;. 
M>  D.  S.  Stündlich  1  Ksslöffel. 


«8«.  I^ 

Chiniotdei  Dr.  1. 
[4]  Chinin,  tiuiph.  Gr.  10, 

Spir.    Villi  revtiiirtit.  Unc.  2. 
Af.   D.  S.  4  Mal  täglich  50  Tropfen,  so- 
wohl an  den  freien,  wie  an  den  Fie- 
bertagen zu  nehmen. 

Rademacber, 


^  C^litntuitia  Chiniuyji  purum.  Chininuvi  purum.  Chinin. 
Quinin.  [l  Scr.  10%  Sgr.]  In  Wasser  wenig,  in  Alkohol  und  verdünnten 
Säuren  leicht  löslich,  in  Aether  etwas  schwerer.  Cavv:  MetaHaalze, 
Salzbilder, 

Innerlich:  zu  ^-4  Gr.,  in  Pulvern,  Pillen,  weiugeistigen 
Solutionen.  [I*i*s  reine  Chinin  ist  vollkommen  entbclirlich ,  wm  so  mehr, 
aU  bei  Vielen,  die  es  verordnen,  die  Sitte  Iiensrlit,  eniß  Qnantitüt  Säure  hinzu 
Zusetzen,  um  es  löslich  zn  machen,  wodurch  dann  eben  die  Salze,  die  man  ver- 
meiden will,  erzielt  werden.] 

t  €hinhi$n  aeeiieitnu  EBsigsaurce  Chinin.  [Schwer 
löslicli.]  \iSchlochte.s  Präparat,  da  es  bei  gewöhnlicher  Temperatur  schon 
nach  Essigsäure  riecht,  mithin  einen  Tlieil  derselben  abgicbt,  und  bei 
erhöhter  Temperatur  dieselbe  ganz  verliert,    [l  Scr.  etwa  lö  Sgr.] 

t  CMnhun  arsetdcicum.  A  r  a  e  n  i  k  s  a  u  r  e  s  Chinin.  — 
[Schwer  iriölicb.J 

Innerlich:  zu  3^^-^  Gr.  Entspricht  nicht  den  Krwnrtungcn,  die 
der    Urheber    dieses    Salzes,    dem    die    Wirkungen    der    arsen  igten 
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Oiinium  araeiücicum. 


1^233. 


Süure  dabei  vor  Augen   schweben  mocliten,  davon  hegte,    [l  Scr.  etw» 
80  Sgr.] 

fChlilium   cMtiieUtii,     Chinasaures  Chinin.    [In  dieser 

Verbindung  iut,  vii>]er  Wulirsclieinliclikeit  iiaoli,    das  Chinin    in  der  Rinde  vor- 
handen. —  Leicht  löslich.j 

iChlnium  ciirleutn*     Citronensaures  Chinin.    [Schwer 

löslich.     1    Sor.  etwa  13  Kgr.] 

In  ni>rliph:  zu  ^-6  GrAn  bis  zu  1  Scrupel.  [Soll  weniger  loinht 
alB  Andere  Chininsalze  CinelinniHmus  hervorrufen.]  Kiue  Tj<)8ung  dieses 
ßuizcs  mit  einem  Uebersi^huss  von  Citronensäuie  ;,äbt  mit  Zucker 
einen  niclit  allzu  schlecht  schmeckenden  Syrup:  Sifrupus  Chinii  ci- 
trici  acidi. 

i€7iiiiiUM  ferrO'Viii'icUitU  [4  T1i.  citronensaures  Eisen, 
•1  Th.  citronenHaiireH  Chinin.  Nichts  als  ein  Gemenge  dieser  beiden  Subtanzen, 
welche  der  Arzt  besser  ROtrennt  verordnet.] 

iHihiimn  ferrO*hfßftrO€*ffa»tl€*ttM.      [Schlechtes,    leicht 

zersetzliches   Präparat,   das   vou   einigen   Italienern    nilimredig  gegen  iDtennifr- 
tens  mit  cutzündl Stehen  Complioutioui'a  empfoblcn   wurde.] 

Vhlnlum  hydrOvMOt^alum,  Ch  i  7»  i  u  m  m  urlat  icum. 
Salzsaurcs  Chinin.  [Ziemlich  löslich  in  Wssäer,  etwas  leichter  in  Al- 
kohol. —  1  8cr.  dh  ^^g^.] 

Innerlich  und  ausserlich  wie  das  Cfiiniwn  sulph.  Von  einigea 
Autoren  wird,  wenn  noch  liii  R<st  gastrischer  Complicalion  oder  Rei- 
zung der  Verdauungsorgane  vorhanden  tat,  dem  i.'hhiium  hydrociäor,  der 
Vorzug  gegeben  [etwa  in  Verbindung  mit  Ammon.  /ri/dmchfor.} 

Vh'tnii  hydrochlor.   Gr.  1. 
^^-  [6]  Ammon.  hi^ttrochior, 

^^L  Putr,   J^iid.   Jthei  nua  Gr.  3. 

^^^        iV.  /.  pulv.  (i.  taL  dvN.  Kr.  12.    S.  Stündlich  in  der  fieberfrfleu  Zeit  zu 
verbrauclien.  Schönlein. 

tf7i/#i/i#/ii   hydruepantvuin*      BUu saures   Chinin. 

[Wo  möglit'li   noch   schlechter  ul3  das  i'hiit. /t-rni-hi/drucyan^ 

\€'hi»lh9»i  hydrOfOdicUttU  [Unrchaus  entbehrliches  Präpa- 
rat, welches  gegen  atonisob'Scrophulöse  Leiden  empfohlen  und  änsserlich  an- 
gewendet wurde.] 

•\ChinhuU  lat^iit^Utn.  Milch  saures  Chinin.  [Ziemlich 
leicht  in  Wasser  lüslich,  die  wiL'htigstc,  vleUeicht  die  eiuzlge  Empfehlung}  dia 
man  Uietiem  Präparate  geben  kuuu.] 

\VhlHtUm    niirivnm.      [Noch  nicht  erprobt,  sohwer  löslich.] 

*€'itiiiin9n   piiOSphffricUin.      [Phosphorsaures    Chi- 
nin.    [Soli,  nach  Pereira  u.  A.,  das  mildeste  der  Chiniusalze  sein.  —  In  Was- 
ser und  Alkohol   si^hwer  Inslioh.  —  1   Sex.  10^^  Sgr.] 
Innerlich  und  ausserlich  wie  Cfiin.  sulpur. 
tldnhtm     SUlpAut'icum.       Basisch    schwefelsaures 
Chinin.     [Scltwcr   löalich   in  WuiuHcr,  Alkohol  und  Aether.     Die  Löslichkeit 
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wird    durch    den  Zusatz  von  etwa»  Schwpifetgäure  oder  Mixtura  suiphurico - acitia 
wesentlich    erhöht,    wohei    aber    auch    das   Präparat   verändert   und    neutrales 
schwefelsaures  Chinin  erzielt  wird  (b.  dieees).  —  1  Scr.  G%  Sgr.]  Cave:  Mctall- 
^K  salzu,  Salzbilder,  Alknlien. 

^^  Inaerlich:  als  Tonicum  zu  Gr.  |-2  mehrmals  täglich;  gegen  In- 
^H  termittens,  intermittirende  Nenralgieen,  J^heumatismus  acutus  und  chroni- 
I*        CU6  2-4-10-30  Gr.  innerhalb  24  Stunden  [jedoch  sei  man  mit  den  üljergros- 

I sen  Doaenr  welche  neuere  Therapeuten  keck  verordnen,  vorsichtig,  da  das  Chi- 

l^b    nin  keine  indifferente  Siihstanz    ist,    und  sein  Missbraucli  leicht  krankhafte  Kr- 
"   scheinungen   hervorruft].    In  der  Regel  vürtheilt   man  die  Gcsamintdosis 
des   in  der  Apyrexie  zu  verwendenden  Chinins  auf  gleiche  Theile  und 
^K  iässt  dieselben   l-2»tündlLch  nt^hmen,    wobei  jedoch  zu  rathen  ist,   1  bis 
^t  2  Stunden  vor  dem  Anl'allc  aufzuhören,  statt  dessen  3-4  Stunden  vorher 
I        doppelte   Dosen  zu   geben.     Zweckmässiger  und  ökonomischer   ist  die 
von  Pfeufer   und  Moiitz  Meyer   empfohlene  Methode,  grosse  Dosen   des 
Chinins  in  der  fieberfreien  Zeit  auf  einmal  nehmen  zu  lassen;  die  Wir- 
kung ist  sicherer,   als  bei  den  vertheilten  Dosen,  und  die  Gefahr  der 
Chinin-Intoxication    geringer    [Pfeafer    verordnet:    1^  Chinii  mdph.    Gr.   10, 
Extr.  MiilefolÜ  7.  «.,  ut  f.  pil.  4,  connp.  Cass,  Cinnam.   D.  X  Auf  einmal  zn  nch- 
^^  men.  —  Moritz   Meyer    wählt   eiatt   der  Pillen   die   billigere   Pulverform   (mit 
^BAi/d.  Fior.  Chamomiilae)],  —  Als  Zusatz   zum  Chinin   wird  bei  perniciusen 
^^ 'Wecheelfiebern,  namentlich  solchen,  die  mit  heftigen  Gehirnsymptomen 
■„        auftreten,  oder,  wenn  das  Chinin  Durchl'all  hervorruft,  das  Opium  ge- 
^B  geben;    bei   gastrischer  Reizung  verbindet  man  das  Chinin   mit  Hella- 
^»  donna  [1  Gr.    mit  4  Gr.].  —  Formen:   in  Pulvern   [mit  Üelzucker   oder 
»romatiechem  Fflanzenpulver:  besser  die  Darreichung  in  capsuiU  operculaiU,  wo 
man  keines  weiteren  Zusatzes,  auch  bei  kleinen  Chinindosieii,  bedarf],  inTro- 
chisci  [mit  Chnkolado,    eine    in    der  Kinderprasis   sehr  zweckmässige  Form], 
I        in    Pillen,   in   weingeistigen    Solutionen    [deshalb   nicht   wohl    zu 
^^  empfehlen,  weil  man  bei  grösseren  Dosen  Chinin  zn  grosso  Gaben  des  Vehikels 
^B  mit  verabreichen  mussj^  wäsarigen  Solutionen   [mit  Hülfe  von  Säaren 
^B  bereitet  (vergl.  obeu)]. 

^1  Aeusserlich:    Bndermatisch   [Verband   der   denudirten  Hautstelle 

mit  Chininsalbe,  statt  des  Kinsireuens  von  Cbiniupnlrer]  oder  in  Kinrci- 
b  an  gen  in  die  Wangen-  und  Zungenschleimhaut.  [Beide  Formen  selten, 
da  man  selbst  bei  den  widerstrebendslen  Krauken  eine  Form  finden  kann,  welche 
die  Zunge  weniger  belästigt,  jedenfalls  nngleii^b  weniger,  als  die  letzterwnhnte 
anatripsologische  Methode;  wo  das  Alkaloid  für  sieh  innerlich  nicht  ertragen  wird, 
lässt  sich  duroh  den  angeführten  Znsat?.  von  Belladonna  oder  Opium  in  der 
Regel  dieser  Uebelstand  beseitigen.] 

Chinii  sulph.  Gr.  2. 
[3]  Flaved.  CoTt,  Aurant.  Gr.  5. 

Sacch.  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.    ä.   tat.   dos.  Nr.   6.     S.    In 


der  fieberfreien  Zeit  zu  verbrauchen. 

Chinii  Bulph.   Gr.    1. 
[4]  ÄüCcA.  albi  Gr.  9. 


J/. /.  pvlü.  d.  toL  do9.  Nr.  IS.  (Bei 
Tertiana:  am  fieberfreien  Tage  zwei- 
stündlich 1  Pulver,  die  übrigen  6  P, 
am  Ficbprtage  vor  Kintrift  des  Par- 
oxysmus  liklbi  -  oder  einstüudlich  i» 
verbrauchen.  Uiei^e  Verordnung  drei 
Mal  dnrchgebraucbt,  gleichviel  ob 
das  Fieber  wiederkehrt  oder  nicht; 
später  Kat'hknr  mit:  kleinen  Chinifl- 
dosen  oder  Cbinioidin.) 
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Chifiium  xulphuricam. 


^  236-241 


9S«.         ^ 

Chiiiii  mlfth.  Gr.  3. 
[I]    Opii  Gr.  1. 
(Sf  iccÄ. 

Eiaeohttcch.   Menth,  nna  Gr.  6- 
M.  /■  pttiv.     TJ.  S.   Knr«  vor   i^cm  An- 
fall   zu     nehmen,       (Bei    Itüsarligcn 
Wcchsclficbcrn.)  Keuxnann. 


Chim'i  Ktiiph.  Scr.   1. 
[4]  Ax^r.    Tri/ol.  fihr.  q.  ». 
\t  f.  pii.  20.     Cimgp.  CoHg.  Ciniium.     D. 

S.     In  der    fieberfreien  Zeit  zu  vcr- 

brancheu. 


«SS.  K' 

Ckiiin  Huiph,  Gr.  5. 
[3]  MoM.  pilut.   VülUti  Dr.  1. 
Piih.  aromat.  y.  x. 
Kl/.  piV.  30.  Conifp.    Cttsn.    Cinnam.     D, 
S.  3  Mal  täglicb  4  Stück  zu  Qt^bmon. 
(Eine    bei    crgchöpfteu    Coustittitio- 
nen  [namentlich    durch   disäolutcn  l^e- 
beuswaudel]    (reiflich    wirkende    toni- 
sche VerbiuduDg   aus   Kisen    und    Chi- 
nin.) 

Vhiini  aulph.  Gr.  12. 
sotvr.  opc 
[4]   Afirt.  fulpfi.  ttcitf.  GU.    12. 


Atj.  Vinnam.  Unc.  ö. 

adde: 
SifT.  Huhi  Id.  Ünc.   1- 
M.  T>.  S.  2-1  stündlich  1  Eflaloffel  (der 
etwa  1  Gr.  Chinin  enthält). 


«40.  Jt^ 

Chinii  suipL^Gr.  10. 
solve  vpe 
[6]  Acid.  Bulph,  dil.  Gtt.  10. 
in 
Vini  higpati.  XJnc.   8. 
D.  S.  2  Mal  täglich  ein  Spitxglaa  voll. 


ViHi 


«4«*  ^ 

Aloäi 
[7]  Hiiil,  Antjrticae 

Had.  Zedoar.  tma  Dr.  1. 
Camphor. 
Croci  ana  Gr.  5. 
Digpre  per  cUiquot   horait   v.    Spi 
reatif.  Unc.  3. 
in  Colat.  unlce: 
Chinii  tndph-  Dr.   \, 
D.  S.  Tüfilich  4-6  Dr.  zu  verbrauchen. 

Warburg'«  Fiebertropfen. 

(Aehnlich  dieser  Mifichung  ist  dio 
Tinct.  ant i/eh ritt»  der  östcrrcichi- 
Bchen   Ph.   castr.   und   das  Kecamier- 

sche    Efi.tir   atoStico-jebri/uijum,) 


iChhiiiim  ffutphuHenm  neufrale.    Neutr.  achwe- 

felaaures  Chinin.     [1   Scr.  I0\  Sf;r.] 

Wenn  im  Allp;emeinen  die  Darreichung  des  Chinins  in  lliissigcr 
Form  als  die  wirkflarnst^^  bütrachtrt  werden  muas,  so  erscheint  dieses, 
yiel  zu  selten  gehrjiuchto  Präparat  einer  grösseren  Berücksichtigung 
werth,  (Ift  es  sich  ohne  Weiteres  in  Wasser  löst.  Zwekmässig  ist  die 
in  Frankreich  viiil  gebrauchte  Form  der  Aqua  carhottica  fehri/uga ,  wel- 
cher man  folgendes  Verfahren  substituiren  kann:  Von  einer  Lösung 
von  Chin.  sttiphur,  neutr.  [Gr.  8.]  in  Afj.  de^t.  [Unc.  ij  nimmt  man  einen 
Theelöffül  voll  in  einem  Glase  Öelterwasser, 

t  VMntutn  sulphui'ieO'iariartcum.    Sui/o-tartras 

Chinin  i.     Seh  vv  ef  ei -weinst  ei  n  saures  Chinin. 

Bartella  will  die  Erfahrung  gemacht  haben,  dass  dieses  Präparat, 
-welches  man  durch  eine  Mischung  gleicher  Theile  Weinsteinsäure  und 
schwefelsauren  Chinins  extijinporirt,  wirksamer  sei,  als  dieses  letztere 
allein,  nnd  dasa  bei  der  Kur  hartnÜckiger  Fieber  oder  Milztunmren  Tiach 
Sumpffiebern  nur  die  Hälfte  der  Sünst  nothwendigea  Chinin -(Quantität 
bei  Darreichung  dieses  Präparats  erfordert  wird. 

"^VMnium  iannivum.  Gerbsaares  Chinin.  [1  Sonp«! 
10^  Sgr.  —  Das  wenigst  lösliche  aller  Chininprüparate,  wonach  auf  dessen  Wir- 
kung zu  scbliessen.] 


r 

■  it^htniitm   iarfaricum.        Weinsteinsaures     Chinin. 

^B   [Dvni  citroueusaurun  Chinin  iibiiliL^Ii  und   wie  dieses  zu  brauuheii.J 

H  *  €'hiniuin  VUlerianivtun.      Baldriansaures    Chinin. 

^H    [1  Ser.   13^  Sgr.  —  Ziemliüh   leiclit  in  Wasser,   leicht  in  Alkohol  und  Aether  IöbI.] 
^m  Innerlich:  zn  1-6  Gr.  bei  intermittirendeii  Neuralgieen  [namentlich 

auf  hysterischem  Boden],  bei  Intermittens  mit  grosser  Reizbarkeit  des  Ma- 
gens empfohlen;  in  Pulvern  oder  Pillen  [nicht  in  Mixturen,  da  das 
Präparat  leicht  zorsetzlich  ist], 

»CMoVOforwlHiH*     Formylum  chloratum*    [Die  von  einigen 
Autoren   gebrauchte  Bc7.ciohniing:    Carboneum    chloratum   ist   durchaus   Irrig    und 
verwerflich,  und  giebt,  wie  dies  schon  vorgekommen,  zu  MistigrifTen  in  der  Ver- 
ordnung Aulasa].    Chloroform.  Fomiylchlorid,  [Spec.  Gew.  1,495- 1,&00. 
angenehm    äthcrisch-süsslich    riechend,    von    süssem,    brennendem    Geschmacke, 
farhIoS}  mit  Aether,   Alkohol   und  fetten  Oelen  in  jeriem   Verhältnisse  mischbar^ 
in  Wasser  wenig  löslich,  nicht  brennbar.  —  Ein  tadelloses  Chloroform  (und  ob 
es  dies  sei,  davon  hat  sieh  der  Arzt  vor  Jeder  Anwendung  zu  übertcugen)  muss 
^m     das    vorgeschriebeue   speclfisobe  Gewiuht  haben,    darf  darüber   gehaltenes 
^f    Lackmubpapier    nicht   röthen,    und,    in  conccntrirto  Schwefelsaure   getrö- 
'  pfelt,  diese  nicht  färben.  —  Die  von  Einigen  angegebene  Vorsicht,  das  Chloro- 

form an  dunklen  Orten  zu  bewahren,  ist  nur  für  das  schlechte  Präparat  pas- 
send. —  1  Dr.  1%  Sgr.] 

■  Innerlich:  za  2-10-20  Tropfen  in  schleimigem  Vehikel  oder 

in  ätherischer  oder  spirituöser  Solution  [gegen  Wechseißeber  von 
Delioux,    gegen    Agr^'pnia    von    Uyttcrhaven,   ^egcn    Aiigcncntzündung   (Cunior 
i^^    und  Busch),  gegen  BleikoUk,  neuralgische  Leiden,  Delirium  tremrn*  u.  s.  w.]. 
^H  Zu  Inhalationen:  ^-2  Or.^  am  besten  von  Schwamm  oder  Watte; 

^^  als  anästhesirendes  Mittel  vor  Operationen,  bei  heftigen  Neuralgieen, 
bei  Starkon  Convuleionen,  epileptiachf n  Anfällen,  Eclampsia  mfantnm 
(Simpson),  nach  Strychninvergiftung,  bei  Lungenentzündung  [von 
Baumgartner  und  Varrentrapp  empfohlen:  ^^ -2  stündlich  eine,  mehrere  Minuten 
lange,  Inhalation  von  etwa  30  Tropfen]. 

Aeusserlich;  in  Substanz  als  sogenanntes  ortliches  An- 
ästhoticum  bei  Zahnschmerz,  Neuralgieen  (Roux),  arthritischen  Ent- 
zündungen (Bartella),  Orchitis  [Einreibungen  der  leidenden  Theile  mit  Chloro- 
form, oder  L'mwickhing  des  Gliedes  mit  Watte,  auf  welche  Chloroform  getropft 
wird].  Als  Kinspritzung  bei  Tripper  (?).  als  Injection  zur  Radi- 
calheilung  der  Hydrocele  (B.  Langenbeck),  mit  Wasser  vermengt  als 
Augenwasser  [8  Tropfen  auf  1  Unce],  als  Eintröpfelung  ins  Ohr, 
als  Verband  Wasser  bei  schmerzhaften,  brandigen,  krebahaften  Ge- 
schwüren, als  Salbe  bei  Pruritus  pmienäorutHy  schmerzhaften  Geschwü- 
ren des  Mastdarms  [l  Dr.  auf  1  Unce  Fett],  in  Klystieren  (5-10  Tropfen 
ad  clyttma  bei  BleikolikJ. 

Chtnro/ttrthii  Scr.  2. 
»utiiffe  cum 
[3]  S^r.  SaccL  Uno.  3-4. 

D.  S.  Stark  umgeschüttclt,  stündlich 
1  Theelöffel.  (Bei  Agrypnia  aenilin, 
wo  Opium   contraindicirt,   bei  asth- 


1^242,  243. 


Chlaroformium. 
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I 


matlBChen  Anfällen.) 


Dorvauli 


94S.  I^ 

Chhroformii  Scr.  2. 
subiffe  cum 
[3]  Sifr.  Auratit. 

Mucil.  Gummi  arab.  ana  Ul 
Campft.  Dr.  1. 
A(/.  OhamomiUtie  Uno.  3. 
M.    D.    S.    Sehr    stark    umgesol 
4  stündlich  1  Ksslöffel.     Oest« 


n 


Chhrcfcrmium. 


H  244-248. 


Chloro/ormn  Dr.  2. 
[2]  Sp<r.  camph. 

Timt.   O/iii  aiui  Gr.  15. 
Ol.   Chmam.  aeth.  Gtt.  8. 
Spir.   Vitii  reclißt'.  Uiiü.  J. 
D.  5.  Sstündlich  20-50  Tropfen. 

HaJtshome. 
(Die  hier  sugegeltene  Dodis  ist  sehr 
gross,  H.  ist  ahi^r  dur  Meinuiij^,  da^ü 
man,  umKarkoBe  hervorzurufen,  grosse 
Gaben  schnell  hinter  einander  reichen 
müese.) 


OL  Oliv.  Dt.  1. 
Ceiüf.  alh.  Vna.   •'. 
Af./.  tinijwntnm.   f>.  (Zum  Einreihf^n  bei 
fli^hmerrhafton  MAatdurtngeKchwürpn.) 
Curling. 


Chloro/ormfi  Rcr.  1. 
[2]   Tinvt.   Valer.  atffh.  Dr.  2. 
Jj.  S.  Stündl.   10-20  Trpf.   (Bei  hyster. 
Ncuralgicen  und  Krämpfen.) 


«4«.  R' 

Chloroform ü  Dr-  1-2. 
[3]  Zinvi  oxt/d.  albi  Dr.  -J- 


Chioro/urmü  Dr-  2. 
[5]  Ferro-Kali  lyanati.  Dr.  2|. 

Ungtient  vrrei  Unc.  2. 
K  uitf/uentitm.    »S.  Zam  Einreiben.    (Bei 
Migräne  und  Neuralgin  javiait«). 
Cazenave. 


M9.  I^ 

(.'kloraj'urmii  Scr.  1, 

[2]    Viteilo  Ott  uniiig 
A(j.  fiest.  Unc  4. 
JÜinttliiia. 
/>,  5,  Zum  Clystna  in  4  Dost-ii  zu  vor- 
theilen).     (Bei  Bleikolik.) 

Aran. 


*aiwhotitujnm  Cinchonin  a  m.  C i  n  c ho n  i n.  [Wimhs,  crysUl- 
linisch,  stark  bitter,  in  kaltem  WasBcr  kaum,  in  heiBsem  Wanscr  und  Alkohol 
«chwer,  in  Aothcr  gar  nicht,  nur  in  heiBSem  Alkohol  und  in  Säuren  Iflglich.  — 
1  8cr.  3%  Sgr.] 

Innerlich:  in  Pulver  oder  Pillen,  in  IJ  fach  grössürer  Dosis 
als  Chinin. 

Von  den  Cinchnninsalzen  [C  acehcum,  chinicum^  hi/drochloratnm 'und 
sulpfmn'ciim]  ist  nur  foljrendes  in  Anwendung: 

*€'in€rhoulnni  sulphuricam»  Schwefelsaures  Cin- 
chonin. [Ziemlich  leicht  in  WatjBer»  sebr  leicht  in  waBHerfroicni  Alkohol  lös- 
lich; durch  einen  Zusatz  von  Saure  wird  diese  Löslichkeit  bedeutend  erhöht. 
-   1   Her.   2{   Sgr.] 

In  nur  Lieh:  in  etwas  höherer  Dosis,  als  das  entspruchundc  Chinin- 
salz, und  in  ähnlicher  Weise  wie  dieses  dargereicht. 

llnnabariS  (faetiHa).  Ilifdranjyrum  snlphuratum 
rubrum,  IJ  i  sulp  hur  atum  IJydrarfj.  Zinnober.  Rothes  Schwe- 
felquecksilher.     [l  Dr.  praep.  %  Sgr.] 

Innerlich:  [aelten  oder  nie  gebraucht]  zu  2-10-15  Gr.  mehrmals  täg- 
lich [als  Zusatz  bei  der  Bereitung  des  Z)ecoct.  Zittmuuui]. 

Aeu.s .serlich:  in  Salben  [l  mit  Sulph.  dep.  2,  Fett  8,  gegen  Flech- 
ten: Blett] ,  Riincheranf^i^n,  allgemeinen  und  lokalen ,  wobei  sich 
echweflicre  Säure  nnd  mt^tallisches  (Quecksilber  bildet;  die  allgemeinen 
Räneherungen  im  GaJ^s'&eljun  Kliucherkiisten,  die  lokalen  mittelHt 
Rohren  auf  die  zu  exponiieiide  »Stelle  geleitet.  Hierher  gthöreo  auch 
Dieffenbacb's  Zinnober-Cigiirren,  deren  jede  3-6  Gr.  Zinnober  enthalt, 
und  welche  bei  Ozaaia  si/philitica  angewendet  werden  sollten,  der  Art, 
das8  der  Rauch  durch  die  Nase  nusgestossen  wurde. 

i-Mf  Hill 


249-253. 


Coffeinum  purum, 


I 

^V  Olilatii  Dr.  2. 

^V  [2]  Cinnaf). /nct.  Unc.  i. 

^^^  Ü/. /.  j9v/i>.     />.  S.  1  Thcclöffel  voll  auf  eine  glühende  KisenpUttc  zu  streuen. 

^^B  (Zur  Ktiiictieruiig  bei  Lueti  «ciiindfiria.)  Böp.  des  Vän^eiu. 

^P  t'iiinamOinum  atfUium   s.  Ceylonerise.    Echter  Ziniuit. 

^M    1  Dr.  \  Syr.,  coiU.  \  Sgr.,  *üi/.  pitlv.  1  Sgr.] 

^B        Wie  Cas$.  Cinvam.  wirkend  und  gegeben,  aber  angenehmer  als  dioae. 

^^  Cocvionella.      Cochenille,     [Von  Colcu»  caeti.     Scharlach- 

^H^arm.     Bestandtheil:   rother  Farbestoff:  Cartniii.  —   1   Dr.  ftufjt.  pulr.   1^  ^gr.j 
^V         Innerlich  [iu  neuerer  Zeit  wieder  empfohlen,  nachdem  das  Mittel  Jahr- 
zehendo  hindurch  in  der   pharmaceutiHchcn  Rompelkammer  geschlammertj  ge- 
gen Keuchhusten    [eine  Empfehlung,   von   der  man  sich  schon   wieder  er- 
holt], von  Rademacher  als  ^  Nierenmittel'*  bei  einem  Heere  von  Krank- 
leiten,  die  Hieb  eben  dadurch  sehr  bestimmt  charaktensiren,  „^^^^  ^^^ 
mter  dem  Ileilgebiete  der  Coccionella  stehen.'*    Gabe:  ^-5  Gr.  pro  do&i 
lehrmals   täglich   [hei   dem  unachuldigeii  Charakter  des  Mittel»  ohne  Gefuhr 
ubertäohroitenj,  in  Pulvern,  Pastillen,  Mixturen  [die  schon  rothe 
TÄrbung  einer  Coccioiiellen-Mixtur,    unbestreitbar    ihr  wesentlichstes  Vcrdionat, 
ird  nur  hervorgebracht,  wenn  man  eiuen  den  Carminstoff  auflosendeu  Zueatl» 
•ie    KttU    titrtaricum ,    Tartttnis   natronatuA   wühlt;   die   Farbe    wird    noch    erhöht, 
wenn  man  eine  ganz  kleine  Menge  Säure  vorherrschen  lässt]. 

Aeußserlich:    als    Färbungs  mittel     2U    Zahnpulvern ,    Zahn- 
tincturen. 


9ft«.  i\f 

CvccwneWte  Dr.  2. 
[4J  Muyne».  ust.   Unc  i. 

aM,  f.  puic.     D.  S.  28tijndlich  1  Thee- 
I      lÖffel.     (Gegen  Nierenstind.) 

RademacheT. 


•AI.  ^ 

Covvioneitae  puh,  Scr,  3. 
[3J  Kati  tartar.  Dr,  J. 
A>j.  dett.  Uuc  6. 
Avid.  sulph.  lU'L   Glt.  6. 
Syr.  Sacth.  Unc.  1, 

.1/.  D.  S.  Smndlich  1  Esslöffel.  (Schön 
roch.) 


Covvionäiiae  Scr.  1. 
[3]  Äa/i  varb.  Scr.  L 
^cchuri  Unc.  |. 
Aif.  dest.  Unc,  4. 
li.  S.  3-4stüadI.   1  Thee- 
(Bei  Keuohliusien.) 


his  Esslöffel, 
Aber&e. 


958.  K 

Cocciondiae  pulv, 
[4]  Ahm.  a/in  Dr.  |. 
Tart.  de/iur.  Unc.  S. 
HaJ.  Jrid.  fiumnt.  Dr.  3. 
Muguvu.  carb.  Dr.  2. 
(M.  Bertjamott.   Gtt.  6. 
J/.  /.  pulv.    denti/ricius.     (Ein   weisses 
Zahnpulver,  welches  beim  Gebrauch 
roth  wird.) 

yCodeinum^  Co  dein.  [Klnes  der  vielen  Alkaloide  des  Opiam; 
farltlos,  i^ryBtulliniBch,  iu  Wasser  schwer,  in  Alkohol  und  Aether  leicht  löslieh. 
—  1  Gr.  b\  Sgr.J 

Innerlich:  su  |-i-2  Gr.  [bei  Neoralgioon,  wahrscheinlich  uchwäoher 
als  Morphium  wirkend],  in  Pulvern,  PiUen  oder  Syrup  [Syr.  de  Codvinn; 
1  Unce  enthält  2  Gr.], 

"^CoffeiilUiU   purum*      Thelnum.     Theohrominum.     Qua- 
raninum,     Coffein.     [AUaloid  (oder   iudifl'erenter  Stoff?),   das   »ioh  ■» 
würdigerweise   in   den  Blättern   und   in    der  Bohne  des  üaffee,   in  der 
der  Thcestaude,    in    den  Cauaobohnen    und    in    den   Snmeu    der  PaiUli. 
(aus  welchtfo  die  Guaranupttste  bereitet  wird)  flndot.     (Mau  hat  in  us 


74 


Coffeinum  purum. 


Vif  263 


vorgeschlagen^  Kei  der  in  China  durah  Hie  revolutionären  Bewegungen  gehinder- 
ten Theeproduction  die  Thoinhaltigcn  Bläticr  des  CaäTeebaumcs  dorn  Thee  zn 
sabstitairen.)  Schön  crystallinisch,  8eUleugIünzeiid,  in  Wa^Ber,  Alkohol  und 
Aether  «cbwer  löslich.  —   1   Gr.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  |-1  Gr.  iu  Pulvern,  Pillen,  am  beaten  in  Pa- 
stillen [mit  Ziiclccr]  gfgon  Hemicraaiu  vun  Eftzmon  dringend  empfohlen 
und  viell'uch  bewährt. 

*  Coffeinum  eliricum»   Ci  tron  ensaures  Coffein.  [Etwaa 

Üösltcher  al»  das  reine  Coifciii.  —   I   Gr.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  wit;  das  vorige  [öfter  angewendet].  Das  Coffein  als  Sur- 
rogat de«  Chinin»  btii  Wt-clisclUeljer  anzuwL-nden,  ist  deshalb  unzweck- 
mäaeig,  weit  es  Jedenfalls  schwächer  und  unsicherer  ist  und  theurer 
KU  stehen  kommt. 

^  Colin  anhnulis,     Gluten  animale.     Thierischer  Leim. 

Nur  riuäserlich:  als  Zusatz  za'^Bädern  [l-2l*fund  in  Wasser  durch 
Kochen  aufgelöst],  bei  Frostbeulen  [rlen  gekochten  Leim  dick  anfgestricheaj. 
Sauberer  und  angotiehmc^r  ist  die  (ielatina  galh'ra  anzuwenden,  welche 
bei    der   Bereitung    des   Phospbors    uiö   Nebeuprodnct    gewonnen    wird 

[vcrgl.  diese]. 

*  CollodiUiHm  Lig.  sulph, '  aet/i.  vortstrivffeiis  Schönheinii. 
[Lösung  von  .SehieäBbaiimwoIIe,  die  mit  .Sehwcfelsüiire  und  Salputer  bereitet  ist, 
in  Aether  und  Alkohol;  dickliche,  ziemlich  klare,  farhtoö  oiler  geUilii:b  schiin- 
raernde  Flüssigkeit,  die,  aufgetragen,  eine  hornartigo,  mehr  oder  weniger  leicht 
brüchige  Haut,  die  während  des  Kintrocknons  sich  stark  contrabirt,  bildet.  Die 
Klebekraft  dea  Collodium  ist  luisserst  stark,  bewahrt  sich  jedoch  nur  auf  ganz 
trockenen  Klächen.  —  1  lince  5%  Hgi"-] 

Als  Verbau  d  mittel  bei  Wunden,  Kxcoriationen ,  wunden  Brust- 
warzen, Verbrennungen,  Frostbeulon,  dick  aufgetragen  bei  Orchitis 
(Bonnafont),  als  Abarti vmi ttel  bei  Erysipelas,  als  Heilmittel  bei 
Entzündungen  aller  Art  [Gelenkrheumatisraue,  sogar  Peritonitis,  sogenannte 
Midication  impermeable  von  Robert  Latour].  Wo  es  nur  darauf  ankommt, 
die  deckende  Kraft  des  Collodium  zu  benutzen,  versetzt  man  dasselbe 
mit  etwas  Ricinusöl  [-t-G  Tropfen  fvuf  1  Uncc],  wodurch  c8  allerdings  ge- 
schmeidigwird, aber  seine  Conlra<^tinnskraft  vollkommen  einbüsst;  eine 
derartige  Vermischung  wäre  deshalb  wohl  bei  Verbrennungen  und  Ex- 
corrationen,  aber  nicht  bei  Orebitia,  Pernionea,  P^ryaipelns  zweckmässig. 

Für  die  Anwendung  bequem  und  zweckmässig  sind  die  sogen.  Col- 
lodium-Beslecke,  mit  Collodium  gefüllle  FliUebchcn,  in  deren  Glaspfrofen 
ein  Pinsel  eingelassen  ist,  so  dasa  derselbe  immer  im  Collodium  bleibt 
und  sich  weich  erhält.  —  Bei  der  Anlegung  von  Collodium-Verbändon 
verfährt  man  am  besten  so,  dass  man  Bänder  von  Baumwollen-  oder 
Seidenzeug  über  die  stark  aneinnndergezogenen  Wundränder  legt  und 
rasch  mit  Collodium  bestreicht;  bei  ausgedehnteren  Verwundungen  ist 
es  besser  Tleftpflasterstreifcn  aufzulegen  und  diese  dann  mit  Collodium 
zu  bestreichen.  —  Das  Emplastrum.  Coflodn  ist  in  der  Anwendung  rein- 
licher [da  man  sich  in  der  Regel  bei  jeder  CoHoditim- Application  die  Finger 
mit  dem  schwer  zu  heseitigeuden  Klohestnffe  yerunroinigt];  es  bestecht  aus 
Collodium  auf  äeidcnzeug  gestrichen,  welches  unmittelbar  vor  dem  Ge- 
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254-256. 


Conchae  praeparatat. 


brauch  mit  einer  Miscbung  aus  Alkohol  und  Aether  augefeuchtel  wird. 
—  In  uianchen  Ffillcn  ist  es  wünschcnswerth,  das  aufgetragene  und  ein- 
getrocknete Collodium  schnell  wieder  zu  entfernen;  dies  j^elingt  durch 
gewohnlichen  Aellier  nicht,  wohl  aber  durch  Essig-  oder  Ameisenäther, 
oder,  weniger  gut,  durch  eine  Mischung  von  G  Th.  Aether  mit  1  Th. 
Alkohol. 


Cnlhd.  Unc.   1. 
[3]  Litjuor.  Piuinbi  hydrivo-  tiveiid 

Scr.  4. 

D.  S.    Zum  Aufstreichen   bei   drohen- 

dtim  Docabitus.  v.  Arnim. 


|9ift4.  ^ 

Collod.  Dt.  2. 
[2]    Tinct.  Äruic.  Di*.  1. 
l>.  S.  Auf  gequetsülite  Hatitstollen  auf- 
ZQtragen. 
i  Gaspary. 

[  *  Votlofiluin  cunlharidaUim,  [sciiiessbuumwoiis  in  A'itfu 
hantharid.  und  Alkohnl  Rolöst.  —  1  Dr.  2\  8gr.]  Als  blasenziehendes  Mittel 
leicht  in  der  Anwendung  und  sicher  in  der  Wirkung.  —  Die  übrigen 
Versuche,  das  C^itlodiuni  als  cpispastisches  Pflaster- Surrogat  zu  be- 
nutaen,  sind  deiihalb  uhne  weitere  Nachahmung  geblieben,  weil  sich  bei 

i denselben  immer  der  Uebelstand  ergiebt,  dass  man  das  betreffende  PAa- 
gter  nur  mit  vieler  Schwierigkeit  wieder  entlürnen  kann,  so  z.  H.  Colh- 
idium  sinapisatutn  u.  s.  w.  Beim  CoUodinm  cmtUmTiäaUan  triiFt  dies  nicht 
(XUf  indem  dasselbe  mit  der  Epidermis  abgehoben  wird. 
€*olocyHfhl8,  Poma  Colocynthidis.  Koloquinthen.  [Von 
Vuciimi«  i'utijiynthis,  —  l  Unce  3  Sgr.]  In  dieser  Form  selten  medicinisch 
Angewandt,  sondern  meigt  als 
f  ColOVMfHfhi»  prneparala»     Trochisci  Alhandal    Pra- 

parirte  Koloquinthen.  [5  Th,  Coloct/nih.  {a  semnihus  iihcrata)i  l  Th. 
Gummi  minios,  mit  etwas  Wasser  angestossen,  getrocknet  and  gepulvert.  Haupt- 
bestandth.:  ein  stark   drastisches  Harz.  —  1  Dr.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-f-2  Gr.  [nd  grana  dtwl]^  die  drastisch  abfuhrende 

Gabe  muss  oft  höher  gegriffen  werden;  in  Pulvern  oder  Pillen. 

^^       Aeasserlich:  zn  Einreibungen  [1  Dr.  auf    1  Unce  Fett  in  den  Unter- 

^^Heib  eingerieben:  Chrestien;  1  Dr.  auf  1  Unce  Fei  Tauri  mit  1  Dr.  Ol.  Abtinih. 

f^tietfier.   (die  aber  2'J^  Wgr.   kostetl)   bei  Uelmintliiaaia:   Boriea],  zu  Suppoai- 

torien  [|  Dr.  auf  1  Uuce  Seife J. 


I 


/*.  pil.    120.   connp.  Lycopod. 

£).  Ä  Morgens  nnd  Abends  1  Pille. 

Pduiae  cephaiicae. 


Coinci/nfh.  qraep. 
[4J  Scantmon.  Hahp. 
Oummi  (iutti 
»Sfi/JuH.  Jahippitii  ana  Dr.  \,  • 

Colophonium»  Geigenharz  [1  l'nce  4  Sgr.,  subt.  pule,  1  Sgr.J 
Nur  ausser  lieh:  als  Streupulver  [bei  cariüsen  Qescbwüren,  Pro- 
lapsue  utii ,  mit  Gumoii  vermiucbt  aiifzutitrcuen  und  dann  otwas  Weiugeiät  auf- 
Zü tröpfeln],  als  blutstillendes  Mittel  [Uolnphonium  mit  Uummi  mimog, 
und  Aiauu  a/iu  aufgebtreiit  und  dann  mit  Weingeist  befeuchtet,  Tamponade  aus 
Charpie  mit  Colophoninm  lieäitreut  und  mit  Weingeist  befeuchtet],  als  Paste 
[Werg  oder  Watte  init  Colopbonium  dick  bestreut,  anf  den  betreffenden  Theil 
gelegt  nnd  dann  mit  Weingeist  begossen:  bei  Arthrooaoc  im  ersten  Stadium, 
Tumor  albus:  Hnst],  als  Cunstituens  von  Pflastern. 

Conchae  pvaeparaiae»     Ostracodermata  praepara 
räparirtti  Austerschalen.     [Kohlensaurer  Kalk  mit  etwas  phosph 
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Conchae  praeparatae. 


H-  267-261. 


saarem  Kalk  und  gelatinöser  8ubstan7,.  —  1  Unco  2$  Sgr.]  —  Cave: 
Säuren. 

Innerlich:  zu  Scr.  ^-1  mefarmala  täglich,  io  Falvcrii  u.  Schat- 
te Im  ixt  uren. 

Aeusserlich:  als  Streupulver,  als  Zahnpulver. 


Couch,  praep.   Ur.   1. 
[2j   Fiartfi.   fort.  Aunmt. 

Succh.  ttib.  ttna  Dr.  2. 
M.  /,  pult!.    D,  S.    Messerspitzen  weise 
za  nehmen. 

9ftS.  I^ 

CoHih.  jH-aep.   Gr.  5. 
[4]  Puh.  Had.  lihei  Gr.  2. 
J^eovacch.  Foenic,  Gr.   10. 


M.  /.  ptiir.      t/.    taf.   doa. 
taglich  1  Pulver. 


Nr.  12.   3  Mal 


eAB«  Bf 

Cunch.  praep.  Dr.   1. 

At^.  deat,  a/ia  Unc.  1. 

1).  S,  Unigesahüttelt  stündlich  I  Tfaee- 
lüffel  voll. 


I 


*^€0UfeeHnne»»  Vegetablliacho  Substanzen  [Wurzeln,  Sa- 
men, Frficbte],  die  mit  i'iiiom  Zuckcr-Uobcrzuge  umliiillt  sind,  durch 
welchen  der  Goschmack  und  Geruch  vf^randert  oder  gmnildiirt,  oder  die 
mit  dem  frischen  Zustande  verbunden«  Weichheit  erhalten  werden  »oll. 
Für  Medicamente,  auf  deren  Wirkuiifj  es  ankommt,  ist  diese  Form  eine 
höchst  unzweckmüssige,  da  der  Zuckergehalt  derselben  viel  zu  bedeu- 
tend ist,  um  die  Darreiclmng  einer  erklecklichen  Dosis  möglich  zu  ma- 
chen [so  ergab  z.  B.  ein  angestellter  Versuch,  dass  zur  Anfertigung  einer  C'uji- 
feitia  Sem.  Ctmte  für  ein  rfund  Samen  vierzahn  Pfund  Zucker  nothwen- 
dig  -waren].  Zu  erwähnen  sind  die:  Con/ertio  Calamiy  Cubebarum^  Frttct. 
Auranthrum,  Bad,  Zimjiberi&,  Sem.  Cinae;  der  Freia  der  Confectionen  ist 
etwa:  1  ünce  21  Sgr, 

f€^Oi9tiiiUiH»  Conicinurn.  Ct>niin.  [Alkaloid  aus  Conium  ma- 
caitUunt;  farblose  oder  gelblich  gefärbte  Flüssigkeit  von  stechend  widrigem  Ge- 
rüche, brennendem  Gesclimacke,  schwer  in  Wasber,  leicht  in  Alkohol,  Aether  nnd 
fetten  Ooleii  löslich,  mit  Säuren  krystalHuisuhe  Vurbiudiiiigeti  eingehend.  — 
1  Gr*  1  'Sgr,,  1  Tropfen  %  Sgr.]  Cave:  Säuren,  Metallsalze  [am  besten  rein 
mit  Wasser  oder  Alkohol  zu  gebenj. 

Innerlich:  zu  wV-Zh-Vj  Gr.  mehrmals  taglich,  in  Tropfen  oder 
Mixturen  [gegen  Wechselfieber  und  Typhus  von  Wertheim  (zweifelhaft),  ge- 
gen Hyperästlißsie,  cbrunisohe  Entzfiudnnfjdn  der  Athmuiigsoryaue,  zur  Zerthei- 
lang  von  Drusen-Anschwellungen  von  Kega]. 

Aeusserlich:  enderm  atiach,  zu  Kinreibu  ngen ,  Umschlä- 
gen, Klistieren  [ebenfalls  in  einfacher  alkobolisch-wäsBriger  Sointion  mit 
doppelt  HO  starker  Dosis  als  beim  innerlichen  Gebrauch],  Salben. 


»BO.  1^ 

Cohiini  Gr.  l. 
[1]  Atj.  Ffur.  Auraut.  Dr.  2. 
J/.  D.  S.  5  Mal  täglich  4  Tropfen. 

(Bei   Hyperästhesie    des   5.    und    10. 
Kervenpaares.)  Hego. 


•61.  iV 

Coniini  Gr.  1. 

[1]  Sptr.  Vini  rertif.  Scr.  1. 
A^.  dest.  Unc.  ^. 


M,  IK  S.  3  Mal   (ägiicb  15-30  Tropfen. 

(Bei  scroph II löser  Lichtscheu  und 
Krampf  der  Augenlider.) 

Fromnüller. 

(In  dieser  Formel  ist  die  Dosis  in 
hoch  gegriffen,  t)a  der  Kranke  jedesmal 
beiuahc  VI  Tropfen  Coniin  erhäU.  — 
Aeusserlich  lü&st  F.  die  oben  er- 
wähnte Solution  mit  doppelt  ho  star- 
ker Dosis  des  Coniin  in  die  Umgehung 
des  Auges  einreiben.) 


262-267. 


Comu  Cervi  ustmn  albwn. 


Coaiini  Gr.  2, 
3]  Devuct.  Sem.  Aven.  excorl.  Unc,  4. 
}.  i>.  Zum  Rlystior. 


«64.  H' 

Coniiiii  Gr.  1. 
[2]   0/.  wi/H^yd.  rfw/c.  Dr.  2. 

Z>.  £    Mehrmals  täglich  in  die   Augen- 
lidspalte einzupinseln. 

(Bei  lilepharospasmua  in/antum.) 

Mauthner. 


Coniini  Gr.  10. 
'S]   Oi.  Cooos.  TJnc.  3, 
'[  untjuentum.    D.  S.  Zum  Einreiben. 
(Bei  chronischen  Hautkrankheiten.) 
Marale  w. 

^  Con9€i*VO€*  Conserven.  Eine  zwar  veraltete,  jedoch  nicht 
unzweckmässige  Form,  frische  Vegetabilien,  fein  fjestanipft  und  mit 
2  Tb.  Zuckerpulver  innig  vermengt,  aufzabewabren.  Im  Gebrauche  ist 
besonders  die  Consprva  Roaarum  [i  L'nco  2\  Sgr.J,  Conserva  Cochleariae 
\k  Uuce  i?V  Sgr.],  Conserva  Nastartti  [l  Unce  2^  Sgr.j,  Conserva  Chelidonii 
"l  Une.  2^  Sgr.J.  —  Die  letztgenannten  Conserven  können  als  Ersatzmit- 
tel für  die  Succi  recentes  der  betreffenden  Pflanzen  verwendet  werden,  sie 
werden  dann  in  öubetanz,  theelöffelweiae  genuramen.  Die  Conserva  Eo- 
sarum  dient  ai»  Constitueus  für  Pillen  und  Electuarien. 

I*CornHia  rubra*      Rothe    Koralle.     [1   Unce  8ubt.  puher. 
%  Sgr.  —  Kolileubaurer  Kalk,  voniuroiuigt  durch  Eieenoxyd.] 
Wie  Conchae  praeparatae  zu  verwenden. 
Cornu  Cerrt  raspaiutn.     Geraspcltes   Hirschhorn. 
Gallertgebender  Knorpel  nnd   satirer  phosphorsaurer  Kalk.  —  1  Unce  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  theeartigen  Decocten  [Dr.  2  zu  4  Uncen  Colator  mit 

ZusatiE  von   Gewürzen    (die  sogenannten  Kraftbrühen   ana  Corn^^  Cerri  verdienen 

^^dieaen  Namen  nicht,   insofern  die  thicriBchc  Gallorte  keineawcges  als  Nährstoff 

^^ks    betrachten    ist)],  zu    Gallerten    [concentrirtcro    Abkochnn^   von    \  Unce 

^^^vf  1  Unce  Colacur];  man  bedient  sich  dieses  Mittels  zu  Gallerten  jedoch 

seltener,   weil    die    schöne   französische   Gelatine    eine   viel  bequemere 

Form  darbietet. 


Iwm»*  I^ 

I  Cornu  Cerci  rnsp. 

tt^]  J/iVae  jiunis  u/6,  ana  Udc.  \. 
I  cuque  V.  Atj.  comm.  Lih.  3  (td 

I  Cot.  Lib.  2,  in  (^ua  »oive 

I  Gummi  mim.  Dr.  2. 

I         SaiH-'h,  albi  Unc.  |. 
t).  Tasaenweise  zu  verbranchon. 

Decoctum  alhum  Sydttthiimi^ 
(Statt    der   5i\va    panis    nimmt    die 
Ph.    Saxon.     die     doppelte    Qtiantitüt 
Hirschhorn.) 


^^B         Cornu  Cervi  rnsp.  Unc  2. 
^■[2]  Had.  Liiiuir.  Dr.  2. 
^^F        (J<U9'  cinnum.  Dr.  ^. 
^■r.  /.  ,fi>vvies.     D.  S.  Zum  Thee. 

^P  '^Cornu  Cervi  UShun  album»  Weiss  gebranntes 
"  Hirschhorn,  wei.s;^  gt'.brannte  Knochen.  [Saurer  phoaphorsaurer  mit 
.Jtohlenüanrcm  Kalk.  —  1  ünc.  praep.  2  Sgr.] 


(In  vielen  Gegenden  für  die  Kinder- 
praxis sehr  beliebte  Speoies;  bei  Oi- 
arrhoea  iu/antitm.) 


tft9.  I^ 

Conitt  Cerrt  rasp.  Unc.  2. 
[4J  co(iu&    c,   Atj.   comm.   9.  y.   ad 

Cut.  Uac.  4,  Citi  adhuc  ealidat 
admisce 
(Syr.  Cera^r/r.  Uno.  1, 
Acid*  tartat:  Gr.  5. 
Afj.  J^uroceraJii  Dr.  2. 
liepone  in  hco  friyidoj  vi  /.  Gelatina, 

/>.  S.  Hiröchhoru-Gc-Ue. 
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Innerlich  [w«gem  seiner  gwingea  Löelichkeit  selten  angewandt]:  SO 
Ser.  l-3>  in  Pulvern. 

Aeusserlich:  sa  Zahnpalrern. 

*C<»rJtM  Cerri  Mstmam  nl§rmim.  Ebur  ustum.    Carho 

o««tMtt.    Schwftrxgebranntes  Hirschhorn  [oder  KnochenJ.    Kno- 
chenkohle. 

YoUkonunen  obsolet  für  den  medicintschen  Gebraach. 

t  CmHene  Admmsm»iae*   Corujt  Baobab. 

Als  Antipyreticaia  nad  PrmTentiTBtittel  gegen  trojpiseh«  Fieber 
empfohlea.    Decoct  Ton  1  Unce  &af  12  Uneen  Essloffelweise. 

Cmt^tend  m^Mrtmgems  Jkrmmiiitmsis.   [Tm  MSmom  »a- 

Kocarpa  «.  PttAeeoiobinm  Auar^motomo,  —  1  Unce  X\  Sgr^  tmbt.  pmh.  3%  Sgr.} 

£iiie  flhdstriagirende  Rinde  roa  nicht  bedenten^r  Wirkui|p,  die 
waikrscheinlidk  selbst  sehr  daräber  Terwnndert  ist^  sich  in  der  Pharm«- 
kopÖe  «n  finden,  und  deren  ancneiüche  Kraft  ^t  Dmckkostea  des  bar- 
barischen Xamens  der  Mutterpftanxe  nicht  aufwiegt. 

Innerlich:  an  20--30  Gr.  $-4  Mal  tägüeh,  in  PslTerB^  im  De- 
co et  [1  Uac«  auf  &  Untien  Colator,  nüt  t  Cac«  ^mpt  Satnadliek  1  l^mUbMA 
—  bei  Proftuvieo,  Uämorrhagieen  n.  s.  w.] 

Aeusserlich:  Injection  des  Decocts  bei  Metrorrhagie. 

*  €mir9ei»  Atrmrmmer^m  [von  B<mdi^  nryUaük»^  —  BtatmadULz 

Gerbsäure  and  bitterer  Extractivstoft.  —  1  Uoce  conc.  3^  Sgr.«  mbt.  pmie.  3%  Sgr.} 
Innerlich:  als  Abkochung  toq  Uac.  ^-1  auf  Unc.  4  [bei  cfarooi- 

sehen  «pituitösea'*  Katarrhen]. 

[Als  Cortti^  MiMTHOiXQ  kUptmietu  kommt  die  Binde  der  Korkeiche  (Qjuemu 

9uberJ  in  deu  UaaUel.] 

tCarIpUe  AmjfUStmrme.    Aagustura    Kinde.      [Tod   &mb- 
pliMndia  tn/-'oiiQta,  Bestaudth. :  Angastora- Bittor  (kTTStailinisefa :   Caaparin),  äriis 
ria«he»  Oel.  —  l  Vuoe  owao.   1%  Sgr.,  aubt.  puir-  3%  Sgr.] 

Innerlich:  an  6-lä  Gr.  mehrmals  täglich^  in  PulTern.  im  I^* 

CO  et  [^  Vnce  auf  ti  VuceuJ. 

NB.    Cortex  ArufHsturae  (verae)  ist  nicht  mit  der  strjchninhalti- 
gen  CortejB  Antfu^turan  spuriait  s^ /^mt^mnati  xa  Terweehsela! 

t  Crnr^X   Aei^er«»     [Vou  ye^twaint   HoMaei.] 

Als  £:>urrogat  für  die  Chinarinde  empfohlen:  Tgl.  Bebeerin. 

t  €mr^jtf  Bijfmimime  Cmlmi^me  Mmdtti^*  [von  Caiaipm 

9jfr*atp/oiia.  Be»(audth.:  ein  scharfem  (aarkotisohe»?)  Oel  und  Gerbaäure.] 
Inuerlitih:  im  Decoct  [vua  ^  Unc«  auf  t^  Un«Mn;  gegen  Aschm^ 
Ebenso  die  Sitiqua^i  Biymmiatf  Catuiput^^ 

*€m0*iek»  Cmemm   im^ims^    Gerö^t^tQ  CMaoftck^UB. 

[Bestandth. :  Theobrouiiu,  empyr.  Oel.J 

Als  Surrogat  des  Kaffee,  wo  man  desMit 
meiden  wtil,  zu  emptehleu. 

ber-Rinde.     [Voa  Ooto»  Etut^ria.    ftutaiti 
rer  Ka.tractivstotf.  —  t  Vuce  I^  ^^^  «m^  1 


268-273. 


Jortfs  Cbinae  fuscus. 


79 


Innerlich:  zu  15-30  Gr.  mehrmals  taglich,  in  Pulvern  [gelten], 
im  Infusuiii  [l  Dr.  auf  die  Uiice],  Decoct  [zweckmusaiger],  Elec- 
t  u  a  r  i  u  lu . 

lieh:  zu  Zahiiriuiächlatwergen,  Schnupfpulvern, 


r 

•t 

1^ 


Aeuseer neu:  zu 
Ruucherspecies 

Cort.  CaacurilL  Scr.  \. 
[2]  Opa  pur. 

Pulv.  Jiiid.  Ipec.  aita  Gr.  1. 
/.  /.  ;)M/r.  fi.  tat    do^.  Nr.  2. 
S.  5  stündlich    1   Pulver.      (Bei  hart- 
nuckiger  colUquativer  Diarrhoe.) 
Brera. 


»09.  ^ 

Cort.  Ca6carUL  yrosA.  pulv.  Uno.  »j. 
[3]  hlaced.  Cvrt.  Aumnt.  Unc.  1. 
Cinnam.  actiti  Dr.  2?;. 
/".  species.     D.  S.    Mit  J  Quart  Ma- 
laga-Wein  24  StiiiidLMi  zu  digcrireii. 
4  Mal  täglich  ein  hulljus  AVeJn^lag. 
Phoebufl. 


«9«.  Bf 

Curt.  Cascarill.  gross,  pxtlv,  Unc.  1 

f[3]  A(f.  comm.  (/.  «. 
Digere  per  nycktkemerQii^ 
Coi.  Cnc.  6. 
ad  de 
Spir.  aether.  Dt,   1. 
Syr.  ZhiqiheriH  Uuc,  1- 
).  S.  2  Btundiich  1  Easloöfel. 


»I.  I^ 

Carl.  Caacanii.  Unc.  ^. 
f3J  coquB  c.  Aij,    Komm.   9.  q. 

Coi.  Unc.  4,  cui  adde 
Sjjir.  nitrico-aether.  Scr.  4. 
SifT.   Cort.  Auraut.  Unc.   ^. 
M.   />.  S.  2  atiindHcli   1  Easlöffel. 

r.  Jahn. 


ad 


«99.  I^ 

Cort.   CasvariU.  Dr.   1, 
itifunde 
[2]  Atj.  ferriä.  9.  a, 

Digere  per  4  horam  Colat. 

Uuc.  2. 
arfrf« 
5^.   CV/inam.  Unc.  \.  ^ 

D.  S.  Stündlich  ^-1  TheelÖffel. 

(Bei   Dmrrhoea  infantum.) 


«9S.  ^ 

Cort.   CasearilL  suht.  pulv.  Unc.  ^. 
[3]  Ma(^id.  Dr.  1. 

Äj^'.  Corr.  Aurant.  q.  a. 
ut /.  hlectuarium. 
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/>.  5.  3  Mal  täglich  l  Thcclöffel. 
Corlex  Vhinne  fuscus  s.  of/idnalU.  Cortex  Fern- 
Vianus.  Braune  Chinarinde.  [Uuter  dieftem  Namen  begreift  man  fol- 
gende Sorten:  China  Loxa  (die  beste  China  J'u^ca),  Ch.  fltramatiea^  Ch.  Huanoco, 
CA,  Limai  Ch.  Jtien.  —  Bestandth.:  Chinin,  Cinchonirtj  Chinasäure,  Chinagerb- 
Btoff,  Chinaroth,  Harz.  —  Die  China  fusca  enthält  im  Verhältnis«  zur  regia  mehr 
nchouin,  während  diese  reicher  an  Chinin  ist.  —  1  Unc.  4^  Sgr.,  cont.  Ö^  Sgr., 
aubt.  ptdv.  1  Dr.  %  Sgr.]  Cave:  für  die  trockene.  F^orm:  Alkalien,  Mftull- 
Salze  [Eisen  mit  aanctionirien  Ausnahmen];  Cur  die  llüsaige  Form:  gerbstoH- 
altige  Substanzen  [Rothweinj,  Metallsalze,  thierischen  Lehn,  Eiweiss. 

Innerlich:  zu  10  Gr.  bis  2  Dr.  [die  groBseren  Gaben  bei  Wechselfie- 
er,  jedoch  auch  hier  mit  einigt^r  Voreicht  wegen  der  leicht  erfulgendeii  China* 
Inloxication.  —  In  der  Regel  1-2  Uncen  in  der  Apyrexie  verbraucht.  —  Die 
Anwendung  der  China  in  Substanz  gegen  Intermitteua  iat  in  neuerer  Zeit  fast 
voUtHtändig  dnrch  die  Alkaloide  verdrätigtj,  in  Pulvern  [mit  aronui tischen 
Zuflätzen,  oder  einige  Tropfen  Spi»:  aelfier.  nachzanehmeu,  oder  in  Rothwein], 
Pillen  [mit  bitterem  KxtratU,  Z.  B.  Ertr.  Tnf'olii  ßhrini}^  in  Klectuarien, 
Hchüttultränken  [1  Unce  auf  8  UnceuJ,  in  Aufgüssun  und  Abko- 
«>Kvtn£^eD  [4-6  Dr.  auf  6-8  Unoen.  ^  Der  kalte  Aufgusd  soll  beaeer  vertra- 
ala  das  InfuHuin  oder  Decoct,  wahrscheinlich  wegen  Belnei»  gerin- 
an  wirksamen  Bcätandthellcn;  das  Iiifutinm  und  Decoct  muss 
d  beim  Einnehmen  uiugeschütleH  worden,  weil  die  unbekannte 
über  die  Alkaloide  sich  in  hcissem  Walser  auflösen ^  in  der 


so 


Cortex  Chinas  fiiBcug. 


H-  274-280. 


Kälte  präcipicirt.  ZweckmäBsig  ist  es,  bei  den  letzterwähnten  Formen  etwas 
Säure  (au£  1  Unce  Cort.  1  Dr.  Aciä.  autph.  dUtit.)  znzuBetzeu,  und  muKs  dann  das 
Deooct  in  «inem  PorzeUungofäHä  boroitot  werden.  —  Setzt  man  der  Abkochung 
aul/  finem  cod.  etwas  Salmiak  (1  Sor.  auf  1  Unce  Rinde)  titnzu,  ho  wird  sie  et-^^H 
was  kiarer].  Seltene,  aber  nicht  unziycckmilissigo  Darreicbungsformev^^l 
sind  Cbina-Chokolude  und  China-Kaffee  [1-2  Theelöffel  grobos  Chinapul- 
vor  mit  elienan  viel   Kaffee  vermiscbt  und  wie  Kaffee  bereitet  und  getrunkßu]. 

Aeuaserlieh  in  Pulver:  zu  Streupulvern  [mit  Kohle,  Myrrhe, 
Chamomille  u.  s.  w.  bei  übol  scccmirenden  Geschwüren,  Brand  u.  s.  w.],  zu 
Zahnpulvern,  Zahnfleisch Jatwergen,  Cataplasmen  [bei  De- 
cubitus, Gangrän.  —  Chinapulver  mit  Oi.  Terehiufh.  zu  gleichen  Theilen  angu- 
rülirt  und  in  Leinwand  geparkt,  auf  die  Innenseite  des  Handgelenks  gelegt,  als 
Heilmittel  gegen  IntL*irmUtens  angewuuilet:  ückardt] ;  infundirt  oder  abge- 
kocht: zu  Mund-  und  G  urgel  wässern,  Klystieren,  Injcctio- 
nen,  Verbandwaasern j  zu  Salben  [unzweckmässig  und  durch  Kxtr. 
Chinae  zu  erwetzen],  zu  Pomaden  [ganz  unbrauohSiar,  da  das  Pulver  auf  der 
Kopfhaut  verbleibt  und  dieselbe  schmutzig  macht]. 


094.  l(t 

Cort.  Cfiinae  /mc.  pulv.  Unc.  1. 
[4]  Cort.  Aurant.  pulv. 

Caaa-  Cimiam.  pulv. 

Rad...  Ctilami  puh.  anu  Dr.  2. 
M./.  putv.    JJ.  3  Mal   tägl.    \'l  TUee- 
löffel  voll  in  Uugarwein  zu  nehmen. 

(In  der  Ueconvalescenz  nach  lang- 
wierigen, mit  Kräfteverlust  verbunde- 
nen Krankheiten.) 


Cort.  Cfiiiiae /u.sc.  pn(v.  Uno.   1. 
[7]  Mad.    Val.  minor,  putv.  Unc.  ^. 
Casif.   Cmnam,  pulv,  Scr.   1. 
Meli.   (lespumiiti   y.  a. 
ut  /.  eievtuarium.  D.  S.  In  4  Portionen 
zu  nehmen. 
(Bei  Wechselfieber  mit  nervösen  Zu- 
fällen.) Brexa. 


«90.  \\f 

Cort.  Chinae  fu&c.  Unc.  1. 
[8]  coffue   f.  Aq.  /ontun.  q 

Coi.  Unc.  4. 
addv. 
Sitec.  Citri  rezent.  Unc.  3. 
Villi   iihfuani 

Syr.  Berherid.  afia  Unc.   1. 
if.  D,  S.  2  stündlich  1  Essloffel. 
(Bei  Febris  putrida.)  VogoL 


a.  ad 


CY7«  ^ 

Cort.  Chinae  fiiac.  ffrons.  pulv. 
Unc. 
[4]  Ii<id.  Oentiamie 

Corl.  Anrant.  ana  Dr.  2. 
Cardwnom.  Scr.  1. 

Dimere  per  34  hortu  cum 


Vini  Jfhenam  Lib.  i. 
erprime  et  Jiitra. 
D,  S.  3  Mal  täglich  ein  Weinglas. 


«98.       ly 

Cort.   Chinae  fuHc.  J}t.  6. 
[3]   Lif/ni  Santalini  Dr.   2. 
Atnminis  Scr.   2. 
Ol.   Cart^ophyll.   Gtt.  4. 
OL  Berfjfimott.  Gtt.  8. 
M.  f.  })ulr.  sitbliliss.     D.   in  acatuh.     S. 
Zahnpulver.  Hufeland. 


«99.  i^ 

Cftrt.  Chinae  fuhc.  Dr.  3. 
[4]  Mr/rr/tae 

Siui'j,  Dravon,  ana  Dr.  J. 
6Vfi/^7wf*.  puh,  adds 
Ol,   Caryophyll. 

Ol.  C(ux.  Ciiinam.  ana  Gtt.  6. 
Meli,  rusut.  n.  ^^. 
ut /,  clectnarium.     D.  Ü.   Zahnlatwerge. 


«SO.      ^ 

Oecoct.  Cort.  Chinae /uec.  f 

(ex  Unc.  T,.)  Unc.  4. 
[3j    Vitell.  ort"  uniris 

Tinct.   0/u'i  vnw.  Ott.   12. 
M.  D.  S.  Zum  Kly stier. 

(Dfr  Zusatz  von  Opium -Tiuctur 
wird  aiigcblich  zu  d^j  Zwecke  verord- 
netj  ein  längeres  Verweilen  des  Clysma 
im  Darm  zu  erzielen;  da  aber  das 
Opium  bei  dieser  örtlichen  Üerührung 
nur  excitirend  wirkt,  so  möchte  es 
eher  den  entgegengesetzten  Krfolg  ha- 
ben.) 


' 


WS^  331  -  2^-                             Cort&t  chinae  regiw.                                            ST          ^H 

|m.      y^ 

0/-    Terebintk.  q.                                      ^^^H 

^m-        Cort,  CAinae/usc*  ptilv.  Br.  6. 

uf  /.  untjTtetttum.                                                 ^^^^^M 

■  [6]   Camph.  trit. 

D,  S.  Verbandsalbe.                                  ^^^^| 

^H           Mijrrhae  aita  Dr.   1-2. 
^^&          Car&.  praep. 

(Für  brandige  Geschwüre.)                  ^^^^| 

^H         On<^.  </e  Stifrace  ana  Dr.  6. 

Rust            ^^^1 

y          f'OrfenP   Chinae  refftuS.     China  regia  s.  Calisaya.    Kö-         ^| 

nigs-Chinu-Rindt'.     [Enthält  am  i 

Tieisten  Chinin,   wird    deshalb,   wo  man           ^^| 

überhaupt  noch  die  Rinde  aU  Auttpyretii^um    brauchen    will,    vorzugsweiBC  ver-           ^^| 

ordnet. —  1  Uno«  8^  Sgr.,  vont,  h.  groen. 

pulv.  10\  Sgr.,  subtpulv.  1  Dr.  1^  Sgr.]           ^H 

Innerlich  und  äusserlich  wie  die  vorige,                                              ^^^| 

m«.         Kr 

Spir.  Aeth.  nifros.  Dr.                         ^^^^H 

^w            Cort.   Chinae  rtgii  Ür.  6. 

iSyr.   C»»rjum.  Vdc.    1.                              ^^^^^| 

^fc«{7]   Eiaeo».  Cort.  Aurant,  Dr.  3. 

M.  D.  S.  2etündlich  1  Esslöffel.               ^^^H 

■f            Tinci.   Opü  t-roc.   GtU   24. 

^■Jf.  /.  pultK  iliv.  in   12  ptir!.  aef/.     D.  in 

^^^^^^^1 

SS8.             I^                                                ^^H 

^B     Charta  certsta.    S.  In  der  fieberfreien 

Cort.  Chinae  rctjti     cotit,  Unc.  1.        ^^^^| 

■     Zeit  2 Stündlich  1  Pulver. 

[6]  ^tctU  mur,  Dr.  2.                                 ^^^1 

K                                                Berendfl, 

.^^.  comm.  fervid.  Unc.  4.                  ^^^^| 

. 

Beut  mixta  nuicera  per  noetem,         ^^^ 

ms.        ^ 

adde                                  ^^^^H 

Cort,  Clänae  regii  Dr.  \, 

.;4y.  commu».  i^.                                     ^^^^^M 

[6]   CoHS.  Cinnam.   Gr.  5. 

et  votfue  leniter  ad  Colat,           ^^^^^| 

M.  /.  puh-     D..  tat  ihi*.  No.  12.    5.  Fn 

Unc.  8.          ^H 

der   fieborfreieu  Zeit   2Btüi|dlich  ein 

/).  &  In  der  Apyrexle  ganz  oder  halb           ^^| 

^     Pulrer. 

XU  verbrauolien.                                                  ^^H 

Dec   Cfiinae  reg.  c.  /1r.  imir.  Ph.  mll.            ^^H 
(Äehnlidh   das   Derovt.  Chinae  Ph.         ^^| 

tS4.           Vi) 

Cort.  Chinae  re</ii  Unc.  {?. 

pftnp.,  aber  ohne  Acid.  mar.)                      ^^^^^M 

[4]   ÄBUHüit.  hffdroihtivr.  Dr.  -i- 

^^H 

^^^^^^^H 

2  stündlich    in    der   fieberfreien    Zeit 

l{r                                                 ^^H 

ein  Falver.             v.  Hildenbrand. 

Cor/.  CA»noe  rs^u  gruvs.  puU\           ^^^^H 

Unc.  |.         ^H 
[5]   /ead    Fa/er.  ro»^.  Dr.  1.                           ^H 

.     S«ft.            H 

1^            Cort,  Chinae  regii  Dr.   1. 

//f'^ni  Qtifwtiuü  Dr.   'j.                                 ^^| 

^P  [2]  Magma,   usf.  Sor.   l. 

infunde   Aif.  fercid.   g..   8.   ad    ^^^^| 

^nf.  /.   pulr.  dir.    in    G  part.  aetj.     D.  S, 

Unc.                                      ^^^1 

F      Unmittelbar  nach  jeder  Mahlzeit  ein 

Besiduum  cotfue  c  A(/.Lomm.q.s.   ^^^^^ 

Pulver. 

Col.  Unc.                               ^^^^H 

{Uoi   Dyspepsie  mit  SaureUildung.) 

Colaturis  mixUn  adde                    ^^^^^M 

^L*                Edwards  und  Vavaasenr. 

Titlet,  urontaf.  Dr.                                   ^^^^^| 

*Syr.  tfimpi.  Unc.                                       ^^^^^| 

^^ 

m«.         H 

il/.   A  &  2-3ständHch   1  Essläffel.           ^^M 

Cort,  Chinae  regit  pvh.  Dr.  6, 

C.  J.  Meyer.            ^H 

[4J    7art.  depur.  Dr.  2. 
M.  /.  pulv.    D.  S.   Theeloffelwöiae    an 

^^^^^^^1 

MO»                                                        ^^H 

H-     nehmen. 

Cort.  Chinae  regit  groae.  pule,           ^^^^B 

^^      (Bei  Co/ica  ßatulenta,) 

Unc.  n.         ^H 

K                                       a.  A.  Vogel. 

OO9M0   c.   Ag.   comm,   tj.  9.  ad         ^^M 

Col.  Unc.  8.                                          ^^1 

Km.         H-      • 

\JV9t          %J   h*\f^         \J*                                                                                                                                             ^^^^^^^H 

[8]                        adde                                   ^^^^^^ 

^H>        Cor/.  CAi'nae  regii  groM.  putv. 

Sacch.  Dr.                                              ^^^H 

^K                                                       Un°* 

Tart.  deptir.  Dr.  2.                                ^^^H 

^■r?]  ^c«(^  #u/pA>  '        ^r.  1. 

Spir.  Aeth.   vUor.   Dr.  1.                               ^^M 

^K* 

M.  D.  S.  In  der  fieberfreien  Zeit  zwei-    ^^^^B 

BtüadlJch  1  EsstöäTol.                                ^^^^| 

Nach  P.  Frank.       ^^^1 

m 


Cortex  Chinas 


^  291-293 


••1.       n 

Cort»  Chinae  refjii  grox».  pvlv* 
Unc. 
votfue  0.  Alf,  comm,  m.  q. 
8ub  ftttetti  (•oct,  adde 
[6]   Rad,    VaL   Dr.   3. 

Colat,  re/ngtrat*  ünfl.  7. 

adde 
Spir.  Aether.  aeet,  Dr.  1. 
S^r.  Zutyiberin  UüC,    1. 
jj/.  Z>.  >5.  2  stundlich  1  Esslöffel. 

Phoobus. 


«9«.  1^ 

Cort-  Chinae  regit  Unc*   1. 
[Ö]  Cans.  Oinnam,  Dr.   1. 


Macera  c.  A(j.  eomm.  a-  ^ 
mhinde  tujitundo  per  36  ftoras 
Cüiat.  /ortiter  exprevsat  Uac  9. 

adde 
Spir.  aether,  Dr.  1. 
Z>.  5.  asiündl.  1  EsfiiÖffeL 

Phoebiu. 


Cort.  Chinae  regit  Unc  IJ. 
[23]   Cort.  Aurant.  expuip.  Uuo.  |. 
Fini  ü«//iW  «/ti"  Lib.  2. 
Digtrrt  per  6  hura». 
PUtra, 
/).  5.  4Mal   tägliob   ein  halbes  Wel 
gUs.  Pboebus. 


^VorieX   l'Mnae  i^uber*      Roth«  Chinarinde.   [Die  E; 

gebniBse  der  UiiterBuabuDgeu  über  den  Chinin-  und  Cinclioniiigobalt  der  rothei 
Chinarinde  hüben  so  verschiedene  Resultate  geliefert  —  vgl.  Pereira'a  Arzn«£ 
mittellehrei  übersetzt  von  Buchheim,  Thl.  H.  pag.  460  —  dass  Sich  keiu  wÜi^ 
meines  Vrtheil  füllen  lässt;  für  diu  geringere  Wirksamkeit  dieser  Kinde  dürft) 
aber  der  Umstand  sprechen,  daas  »iß  ans  der  neuesten  Ausgabe  der  Ph.  Bofi 
weggela»8en  worden.  —  Ihr  wesentlichster  Gehalt  Süheiiit  aus  Chinaroth  zu  b» 
stehen,  ihre  Wirkung  deshalb  vorzugsweise  eine  adstringirende  zu  acini  in  «d 
ober  sie  jedoch  durch  billigere  AdetringeDtia  cu  ersetzen.  —  1  Dr.  vont,  llSgt 
«übt.  puif.  1%  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich  wie  die  vorigen. 

Ausser  den  angeführten  CUiiiasorten  kommen  deren  noch  eiiji 
Menge  anderer  im  Handel  vor,  deren  Gehalt  an  Alkaloiden  enlwedeü 
noch  so  wenig  ermittelt  oder  so  gering  ist,  dass  sie  I'ur  die  arzneilich' 
Verordnung  unverwendbar  .sind;  hierher  gehören:  die  unter  den  Name 
China  Jlüva,  pallida,  dura,ßbrosa  begebenen  Rinden,  die  China  Para  f 
der  man  ein  nenes  Alkaloid:  Paridsin,  gefunden  haben  will],  die  ChitU 
Cuaco,  China  Santa- F^,  China  de  Bogota  [in  dieser  Rinde  soll  sich  ein  eigen 
thümlichcs  Alkaloid,  dos  Chinidin  vorfinden,  übar  dessen  Heilkraft  jedodj 
noch  kciuii  Erfabrungen  vorliegen].  Andere  Ilinden,  denen  man  den  K 
men  China  noea  gibt,  stammen  gar  nicht  von  Cinchona-Arlen,  enthalte 
kein  Alkfiloid,  sind  mithin  nur  Tonica  und  Amara,  aber  keine  Autipy! 
retica  im  eigenllicben  »Sinne  des  Wortes;  hierher  gehÖreu:  die  CÜi 
caraibea^  Ch.  IHton,  China  peruviana  faisa^  China  brasUiensiSj  China  bicoh 
und  viele  andere. 

Als  Surrogate  der  China  sind  so  ziemlich  alle  Pllanzenstoffc  cm 
pfohlen  worden,  die  sich  dureh  hervorstechende  Bitterkeit  auszeichne]) 
so  namentlich  Cort.  Salicis,  Uippocastani ,  Cort.  ond  JJgn,  Quassiae^  Co 
BebeerUi  Cort.  Esenbeckiae  u.  s.  w.  Die  Ph.  paup.  führt  noch  einzelne  V^ 
bindungen  auf,  die  sie  als  künstliche  Chinapräparate  bezeichnet,  so  ei 
Plllv.  Chinae  facti  tiUH  [ans  Cor/.  IJippocast.,  i>aiicts,  Jiad.  Gvntian,,  Calam 
Caryophyilrd'  ami]*  ein  iJecoct.  Chinae.  factitium  [aus  denselben  Bestacnli 
theilen].  Die  Wirksamkeit  aller  Surrogate  aber  kommt  nicht  im  Eni 
ferntesten  der  der  China  und  ihrer  Alkaloide  nahe,  und  ist  bei  de 


^1^  294-S9G. 


CortM  JTippocasi 


[jetzigen  Preise  dieser  letzteren  jedes   iSuchcn  nach  einem  Eraatzmittel 
Tollstandig  nberflnssig. 

Cof^ieOß  FvtfCfUS  Auranfii»  Cortex  Aurantiomm.  Po- 
'meranzen-  oder  Orangen-Schalen.  [Von  Citrus  Aurantium;  —  «um 
Palrergebraucb  wird  dio  Rinde  vom  inneren  y  schwammigeD  Thcilc  befreie : 
Cort*  Aur.  lurpttlpattta  s,  Flaz^edo  Cort.  Aurant.  BestandtL:  ütlier,  Oel  and  bitte- 
rer ExtraotivBioff.  —  1  Unce  Cort.  1  Sgr.,  co/ic.  1^  Sgr.,  ezpvipat.  ß%  Sgr.,  &r- 
ptäp.  cotia,  4\  Sgr,,  expvlp.  pvlv.  bk  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-30  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  im  In- 
fueum,   in  weinigen  Auszügen  [l-2  Uno.  mit  Llb.  1  Wein  macerirt]. 


Fiaved.  Cort.  Aurant  Gr.  15. 
[3]  Casa.  Cinnam, 

Rad.   Galangae  ana  Gr.   5. 
if .  /.  puh.  D.  taL  dos-  Nr.  fi,    S.  Täg- 
lich 2  Pulver  in  Wein  za  nehmen. 


«96.  V^ 

Fiaved.  Cort.  Aurant.  Uqc.  3. 
[5]   R&d.   Voier.  ünc.   1. 

Herb.  Meiiftnai:  citr.  Unc.  ^. 

C  C  J/. /.  »pect es» 

D.  S,  Zum  Thec. 

(1    kleinen  Esaluffel   mit   2   Tassen 
kochenden  Wassert}  aufgegossen.) 


»9A.  ^ 

Fiuved.  Cort.  Aurant.  Dr.  3. 
fSj   tSyr.   jCmyiberiis  «y.  s. 
Bf/,  electuunum.    D.  S.  Sstündl.  einen 
Theelöffel. 

*Corieac  Ft*vvius  Auranüi  turassaitensts,  Cu- 

rapao-Schalen.     [Bitterer  als   die  gewöhnlichen  Pomeranzenschalen,   mit 
dännercr  Pulpa  vcrt^ehen,  so  dasa  sie  nnausgeschält  gebraucht  werden   können. 
^-   1    Uncß  conr.  \\  Sgr.,  imlc,  1^  Sgr.j 
Innerlich  wie  die  vorige. 

CorleOO  FruefUS    Vtirh     Citronen-Schnlen.  [Von  Citrus 
*Limonu/u.     Enthält  äther.  Oel  uud  Bitteratüff.     1  Unce  1^  Sgr.,  conc.  1%  Sgr.] 
Selten  zum  medicinischen  Gebrauche  [als  Zusatz  zum  Dec.  Zittmwmi]. 

tCoWeaP  FrU€*9un  Granaii.  Cort.  Granatorum.  Ma- 
licorium,  Granatäpfel- Schal  en.  [Von  Punica  Grauatum.  —  Bestand- 
theile:  Gerbsäure  und  bitterer  Extrai-itivfitoff.  —  I  Unce  coftf.  l^  Sgr.,  ptih, 
1|  Sgr.] 

Innerlich:    zu  3Ü-30  Gr.  mehrmals  tiiglich,   in   Pulver,   im  De- 
eoct  [l  TJnoe  auf  8  Uncen].  —  Selt«n  im  Gebrauch. 

*  t'Oriex  Geoffreae  Surinametkgls.     G  e o f t>o  y  e  n  - 

nde.     [1  Unce  vonv.  2^  Sgr.,  mht,  puir.  2^  Sgr.] 
Innerlich:  zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  oder  Ab- 
kochung fl  Uni!ä  auf  (i  Unc,  für  Kinder   ^  Unce  auf  G  Uuc.  (purgirt  ziemlich 
Stark,  deshalb  nicht  in  allzu  grossen  Dosen)]. 

Aeuaaerlich:    zu  Klistieren  [Decoct  von  G  Dr.   auf  4  Uncen  mit 
l1  Unce  Mci]. 

tCof/eap  UIppOCnMiani.  Rosskastanien-Rinde.  [Von 

Aetevlu»  Hippovastutmi  *s.  puiv.  1  Sgr.,  gabt.  pvlv.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  i  oder  Decoct   [l  Unce  auf 

8  Uncen];  frühet  txt  vollkommen  obsolet. 


84 


CortM  Hnras  hraniUensU, 


^  296. 


[Rinde    der  St«minpflanze 


der  Axxacüu,"] 

Innerlich:  im  Dccoct  [Unc.  -J  auf  6  Unocn];  gegen  chroniache 
Hautausschläge  [vgl.  Asmrou], 

*€orfeOP  IJgni  Sassafras.  [von  Lavrm  Saumfran.  Be- 
Btandtli.:  ütlier.  Oel,  Gerbstoff.  —   1   Unce  vonc  \\  Sgr.,  suhf.  juiiv.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr.,  in  Pulvern  oder  im  Aufguss  [l  Unce 
auf  6  Uiicen];  ist  gehaltvoller  an  ätherischem  Oel,  als  das  Lif^num  Sassa^ 
fräs  selbst  [vergl.  dieses]  und  diesem  in  der  Anwendung  vorzuxiehen. 
Wo  man  Sarsaparilla  und  ähnliche  Stoffe  mit  Sassafras  in  flüssiger 
Form  combinirt,  ist  letzteres  sub  ßnem  cocthnis  zuzusetzen. 

Corieon  MteZereL  Seidelbastrinde.  [Von  Daphne  M*tnretm. 
Bestandch.:  scbarfca,  blasenzichcndeB  Harz  und  ein  krystallisirbarcr  Bitterstoff: 
Dapbiiin  (?)  —  1   Uncc  1^  Sgr.,  com:   Xh  Sgr.,  suht.  puh.  2i  Sgr.j 

Innerlich:  im  Decoct  [1-3  Dr.  auf  12-16  Uncen  mit  Had.  Liquir. 
oder  anderen  Bclileiniigon  Substauzen]. 

Aeusserlich:  in  Substanz:  als  Exutorium  [die  in  Eaaig  erweicbia 
Kinde  wird  mit  der  äaeaeren,  von  der  Epiderniia  befreiten  Flädie  auf  die  be- 
treffende Hautstelle  gelegt  und  mit  PÜasteratreifen  oder  einer  Binde  befestigt; 
2  Mal  tüglich  neu  verbtindeii,  bis  sich  die  Oberhaut  ablöst  (am  2.-3.  Tage), 
dann  mm  Offenhalten  des  Geschwürs  alle  2  Tagt;  ernnviert],  als  Streupul- 
ver [mit  Essig  oder  Caritharidcntinatur  (?)  befeuchtet,  Kur  Wiederhcrvorrufung 
unterdrückter  abnormer  Hautsecrctionon,  zum  Offcnhalton  von  Fontanellen  (man 
bereitet  zu  diesem  Zwecke  kleine  Kügelchen  aus  Puiv.Cort.  Mezerei  mit  Gnmmi)J, 
als  Kau  mittel  [bei  paralytischer  Dysphagie];  in  Spirituosen  Auszü- 
gen otler  in  concentrirten  Abkochungen  [als  Epispastica] ,  als  üur- 
gelwnsser,  Injection  [Decoct  von  2  Dr.  auf  G  Vucen],  in  Salben 
[l  Pulver  mit  4  Fett  und  1  Lt'tj.  Atumon.  caust.:  Unguent,  vesicans  reffetabile; 
vergl,  auoli    Ihujnent.  Mezerei], 

fCovierV  3ti9Sennae*  Musenna-Rinde.  [Soll  von  üraj^era 
üuthelmiitthica  kommen. —  In  neuester  Zeit  von  Pruner  nis  Band  Wurmmittel  em- 
pfohlen. Die  sehr  attirke  Dosi^i  (t-2  Uncen  des  l'iilveri?  mit  Honig)  scheint  der 
Anwendung  nicht  günstig.  Kntächeidcado  Versuche  sind  in  Deutschlaud  zur 
Zeit  noch  nicht  gemacht.] 

^Vorieof*  Nuvum  Jt9fflandls  viridh.  Putamen  Nuc, 

Juglanäis.  Cirüne  Wall  n  uss- Seh  alo.  [Aeussere  ächalen  der  Früchte 
von  Jutfiaav  regia.  Enthält  Gerbsäure  und  bitteren  Extractir Stoff.  —  1  Unce 
conc.  1  Sgr.]     Cave:  Metall-  und  basische  Salze. 

Innerlich:  in  Ahkat^hung  [\-l  Unce  auf  6  Uncen  —  Bestandthell 
des  Pollini'scheu  Decncts],  als  Spccica.  —  In  neuerer  Zeit  von  Negrier, 
Hasae  u.  A.  als  Antiscropbulosuin  empfohlen. 

Aeusserlich:  in  Abkochung;  zu  Umschlägen,  Verband- 
wassern, Augenwässern,  Injäctioncn  [bei  scrophulösen  Leidens- 
formen],  —  Die  tiiigirende  Kraft  der  Cort  AVc.  Juglandis  gieht  zur  An- 
wendung derselben  zum  Scbwarzfärben  der  Haare  Anlass;  mau  benotet 
dazu  einen  alkoholischen  Auszug  mit  ätherischeu  Gelen. 


S97-299. 


Cortex  Radicia  Granati, 


S5 


!»         *€orieir  RmnI  Padi*      AhlkirBchen-Rinde,    [Zuweilen 

■nch  Faulhaam-TlinHR,  ein  Name,  der  jedoch  riclitiger  der  Cort.  Ithamni /ran- 
gulae  «nkommt.  —  Enthält  Bthcrisches  Oel ,  Gerbsaure,  bitteren  Kxtractivstoff. 
;—  1  Unce  conc.  1^  Rgr.,  /nrbt.  pnlv.  iV  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-15  Gr.,  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  [gegea 
Weohselfieber],  Aufguss,  Infuso-Decoct  [l  Uneo  mit  2  Unc.  Spir,  Vüii 
re<rt.  und  5  Unc.  Wasser  digerirt  und  colirt,  der  Rückstand  zur  Colatar  von 
4  Unoen  gekocht,  beide  Cotutaren  vermischt;  stündl.   1   Esslöffel]. 

[  CovfeOß    QuaSgiae»       Quassia-Rinde.     [Von  Qm,  amara  (?) 

—  Enthält  Qiiassiabittcr  (Quassiin^  QiiaaRit),    und    zwar   mehr    als    das  Lignum 
Q,uaA*iat  (vergl.  dieses);  über  die  vorausgesetzten  narkotischen  Bestandtheite  der 

iQnasaia  wiesen  wir  nnr  so  viel,  dasa  dieselbe  anf  kleinere  Thiere  giftig  wirkt. 

—  1  Unce  conc.  1\  Sgr.,  svht.  pttlp.  2  Sgr.j 

Innerlich:  zu  10-20  Gr.  einige  Mal  täglich,  in  Pulver  [aehr 
schlecht  zu  nehmen,  wegen  der  intensiven  und  unangenehmen  Bitterkeit],  im 
Aufgu88  [warm  oder  kalt  bereitet,  oameutlich  sind  kaUe  oder  weinige  Auf- 
güsse beliebt  —  Dr.  1-1^  aof  Unc.  6  mit  7mct.  Cinnam.,  Spir.  aeth.  oder  ähn- 
lichen Geschmacks-Corrigentien.],  Decoct  [unzweckmässig]. 

««».  1^ 

i  Cort.   Qmutaiae  conc  Unc.  \. 

I  [3]   Fad.    Vater,  min.  Unc,   1. 

^^  Cort.  Citri  Dr.  3. 

^^^  M^/*  tpetiieg.  div.  ia  8  part.  aeq.     D»  S.  Jed«  Doais  Abends  mit  zwei 

^^V  Tassen  kalten   Wassers    zu   übcrgiesaen   und   diese   am    folgenden 

^^m  Tage  tn  verbrauchen. 

\  CorieJO  Qitercug,     Eichen-Rinde,    [Von  Querctui  robur  und 

pedunculata.  Gerbsäure-  und  BitterstofFhaltig.  —  1  Unce  conc.  oder  ffrosi.  ptih. 
1  Sgr.,  saht,  pult.  \\  Sgr.] 

.  Innerlich:  zu  Scr.  ^-1,  selten  in  Pulvern,  öfter  im  Decoct 
(fJ-1  Unce  auf  6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Streupulvern  [mit  Alann,  Cliftmillcn,  Myrrhe], 
als  Decoct  [1  Unce  auf  6  Unc],  zu  adstringirenden  Mund-  und  Gur- 
gelwässern, Injcctionen,  Verban  d  wassern,  Waschungen,  zq 
Bädern  [l  Pfd.  Rinde  mit  mehreren  Quart  Wasser  abgekocht  und  dem  Bade 
zugesetzt],  Salben  [vergl.  Caiaplasma  ad  deiyubttum^. 

«99.  1^ 

Cort.  Qwerc.  Ünc  1. 
[3]  coyuc  e.  Aq.  comm.  it.  q. 

atib  ßfiam  cot't.   udde 
Flor.   Chnmom.  Unc.  ^. 
Col.  rf/riff.  Udc.  6. 

adde 
Tinct.  Mtfrrhae  Dr.  2. 
D.  S.  Verband wasser.  Pboebns. 

CorieOß  RndictS  Grnnalt»  Granatwnrzel-Rinde.  [Von 
\PuniL'a  Oranatum.  —  Enthält  Gerbsänre,  einen  harzartigen  krystallisirbiiren  S\oS 
(Pnnicin)  und   einen  sst»*  ndfheil   (Mannit?)   — ■    1  Unce  oott, 

2$  Sgr-,  aubt.  puh. 

Innerlich  nittel  [die  Granatwurzel- 

Linde  bewährt  t^l,  nur  dann,  wenn 


Z>«t'.  Cort.  Qmstc.  aonc*  {tx  Uno*  k) 
[3]  Unc.  6. 

Spir.  camphor, 
Meli,  msati  ana  Dr.  6. 

D,  S.     Zum  Einspritzen. 

(Bei  Angina  gangraenosa.) 

WendL 


Cortex  Sadicis  Gra/naH^ 


R-  300-303. 


der  Wurm  selbst  krauk  ist  und  Stücke  desselben  abgehen.  Man  kann  die» 
duroh  eine  Vorbereitungskur  bewirken  (am  besten  darcb  Asa  /osüda  mit  FeU 
Tauri^  Extr.  Absinth*  und  ähnliche  Mittel).  Abends  vor  Beginn  der  Kur:  Ui^i 
rlngBSalat,  am  Morgen  nüchtern  eine  Tasse  schwarzen,  stark  versüssten  K&ffee, 
eine  halbe  Stunde  gpatcr  die  erste  Hälfte  des  Decoctes,  und  nach  Verlauf  einer 
weiteren  halhen  Stunde  dio  zweite  Hälfte.  Ist  dann  2-3  Stunden  nachher  kein 
Stuhlgang  erfolgt,  so  läset  man  noch  einen  Esslöffel  OL  lUciiii  nehmr^n.  Di«. 
mm  Kweokmaäsigsteu  in  Gebrauch  zu  ziehende  Formel  ist  folgende:  1^  Cor/.  Itatk 
Graiiat.  Unc.  1,  infunde  Äq.  frigid.  Unc.  10,  Macera  per  duodecim  hurati,  tvm  cotjue 
wque  ad  Culaturam  Unc.  8,  adde  Syr.  Zinrfiberis  Üuc.  1.  D.S.  In  zwei  Portionen 
im  Zwischenraum  von  einer  halben  Stunde  zu  verbrauchen.  —  Der  »Syr.  Zintfi- 
heriü  hindert  am  besten  das  nur  zu  oft  durch  die  erste  Portion  der  Abkochung ; 
hervorgerufene  Erbrechen].  ^' 

*VorieJO  Rhamnl franffulae.  Cort  Aini  nifjrae.  Faul- 

b&umrinde.  [Enthält  harzigen  BitttTHroff  und  Rhamnoxanthin.  —  1  Uace 
.conc.  iH  Sgr..  sufit.  pnlr.  \h  Sgr.] 

Innerlich:  in  Abkochung  [l  Unce  auf  6-8  Uncen  mit  Natr.  sutpK 
und  aromatischen  Zusätzen;  nach  den  Empfehlungen  von  Gumprecbt,  Bintr 
oranger,  Brocfcmann  u.  A.  in  neuerer  ZüM  gegen  Üümorrliüidal-Leiden  vielfach 
in  Anwendung  fjukummeuj. 

Aeasserlich:    als  Clysma  [Decoct  von  1  t^ico  anf  6  UnoenJ. 


SOt»  I(r 

Decoct.    Cort.    R/iamni  /rang,    (ex 
[3]  Unc.   1.)  Unc  6. 

in  ^0  soive 
Natr.  suiph.  Unc.  ^. 

/>.  S.  Morgens  and  Abends  1  Weinglas 
voll.  Qampreclit 


SOO.  I^ 

Curt.  ÜhamHi /ranfful.  Unc.  l«,. 
t'üyutf  f. 
[3]    Aq.  commun.  ad  Cot.  Uno.   12. 
suh  ßtiem  coct.  adde 
m.  imp/olii 

(«eit  Cort,  Aurant.f 
aeu  Sem.  Caroi)  Dr.  2. 
Macfra  per.  hör.  duM.  coia  et  S.  2  Mal 
täglich   1  Tasse  voll.      Gumprecht 

CoVieJß  SttUcig*     Weiden  rinde,     [v.  S.  pentandra  and /ragtlia. 

Enthält  Salicin  und  Gerbsäure,  —  1  Uuce  conc.  oder  groaa  pulv.  1  Sgr.,  tubU 
puiv.  1%  Sgr.]. 

Innerlich:  an  10-30  Gran  muhrmals  täglich;  in  Pulvern  [unzweck- 
mässigj,  in  Aufgüssen,  Abkochungen,  Infuao-Dccoctcn  [l  Unce 
auf  6-8  Uncen].  - 

AcuBserlich:  zu  Zahnpulvern,  Streupalrern,  das  Decoct 
zu  Mund-  und  Gu  rgelwäsflern,  Einspritzungen,  Vrrband- 
wässcrn  etc.,  zu  Waschungen  der  Kopfhaut  [alis  haarwuohsbefördern- 
des  Mittel]. 


SOC.  I^ 

Cort.  Salii.:  Unc.  2. 
[5]    Spir,  /ntmenti  Unc.  4. 
Ai/.   vomm.  Unc.  8. 
Digcre  ptr    10   horas.  liesiditum   roq.  c. 
4g.  comm.  rf.  1/.  iiU  Vol.  Unc.  8.  Voia- 
turaa  miavc.   U.S.  Tassenweise  in  der 
fieberfreien  Zeit.  Bremer. 


903.  ^ 

Cort.  Saiic.  Unc.  1. 
[2]     Camp/t.  trii. 
Myrr/t. 
Fi.  Ckatnom,  ttAa  t>T.  1. 
.V.  /.  Pt,h.     D.  S.     Streupulver.     (Bei 
brandigen  oder  septisohen  Gesobwu- 
ren.)  , 


•\  Cortex  Sambuct  inferior,  [t.  Sami.  mgra:\ 

Innerlich:  in  Abkochung  als  Diureticum  £uwcilen  angewendet. 


ij  304.  Cubebae.  87 

CorieüP  Simaftibae^  Ruhrrinde,  [t.  Simantba  officinalü; 
Enthält  einen  schwachen  narkotischen  Bitterötoff  nnd  Schleim.  —  1  Unco  conc. 
3V  Sgr.,  suhr.  ptiif,  4  Sgr.j 

Innerlich:  zu  Scr.  ^  -  1  mehriuala  täglich  in  Pulvern,  besser  im 
InfnSlim  oder  Decoct  [i  Unco  aof  S-8  Uncen], 

Aensaerlich:  [selten]  zu  Klystieren. 

Cort.  Simarubae  XJnc.  V 
eoq-  r. 


(^3]  Atf*  comm>  g*  q-  ad  CoL  Una.  6. 
col.  re/rigcTM  adäe 


Atf.  Citinam.  gpir. 
Syr.  Menth,  ana  ünc.  \. 
Tiitct,   Opa  simpl.  Gutt.    10. 
/).  S.  Zweistündlich   1  i^salöffel. 

C.  J.  Meyer. 


fCorfeOß  ThymiamatiS»  [v.  Uquidamhar  gt^rm^ßna  (1),  ange- 
nehm riechend;  enthält  äther.  Oel  und  Harz.  —  1  Unce  conc.  2^  Sgr.,  suht* 
pulv.  3  Sgr.] 

Innerlich:  in  weingeistiger  Maceration  oder  im  Anfguss  [^  Ünc» 
auf  6  Uncen].     Vollkommen  obsolet. 

"fCorieae  IJlnii  inierior.  Innere  Ulmen-  oder  Küster- 
rinde,  [t.  Ulmtts  campcstris.  Enthält  Gerbstoff  und  Schleim.  —  1  Unce  conc. 
1  Sgr-,  »ttbt.  pulv.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  ^-\  Unoe  Änf  6- 8  Unoen], 

Aeusserlich:  wie  Cort,  Quercus, 

*CorfeOß    Winteranus  s.  MageJlanicus,     Wintersrinde. 

[t.  Drimys   Wintert.    Enthält    ein    dem  Zimmröl  ähnliches   ätherieches   Oel   und 
Gerbstoff;  1  Uno.  conc»  2%  Sgr.,  suht,  pulv-  SJ  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich  in  Pulver,  Eleo- 
tuftrien,  Infusum  [als  schwaches  Arotnaticum]. 

^Creia  alba  praeparaia,     WeisseKreidc.    [i  unce 

1   Sgr.  —  Besteht  aus  unreinem  koblensaarem  Kalk.] 

Innerlich:  als  nächst  zur  Hand  liegendes  Mittel  bei  Vergiftungen 
mit  Mineralsäuren. 

Aeuaserlich:  in  Zahnpulvern. 

CfOCaS,  Safran.  {Stigmata  von  Croeua  satitus.  Enthalt  ätherisches 
Oel  nnd  Farbestoff.  —   1  Dr.  4^  Sgr.,  conc.  5  Sgr.,  sutt.  piäv.  6  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran,  in  Pulvern,  Pillen,  Electnarien, 
Infusum  [Dr.  2  auf  Uno.  6]. 

Aeusserlich:  im  Infusum  zu  A  ugcnhähungen,  als  Beisatz 
zu  zertheilenden  oder  maturirenden  Kataplasmen,  zu  Pflastern 
[Empi.  uTiftrocuumj  Rmpt.  dt  Gaih.  crocatmn\^  Salben. 

Cubebae^  Piper  caudatum.  Cubebon,  Schwanzpfeffer, 
Schwindelkorner.  [Enthalten  atherisahos  Gel,  Harz  und  Cubcbcn-Stea- 
ropten  (Cubebin).  —  I  Uuce  2h  Sgr.,  </ru8i^  pulv.  4  Sgr.,  Kubt.  puir.  4][  Sgr.] 

Innerlich:   zu   Scr.  1-2  [biy  Dr.  4]   mehrmals  täglich;   am  besten 
im    Pulver    [nameailicb   wo   man   grosse  Dosen   anwenden   will;    man   U 
die  Kranken  einen  balbeu  bis  eiaen  Xheelüffel  voll  in  Oblaten  gewickelt  d 
and  etwas  Rothweiu  nachtriaken  —    beliebig   kauu   mau  auch  die  Cu 
aromatischen  Zusätzen  etwaa  geniessbarer   isacliän;    dagegen    sir 
Zucker,  Fuiv.  liad.  l/iyuir.  u.  dgU  den  meUten  uaerträglichji 


Ouhebae. 


h^  305-308. 


Bissen,  in  steifen  Latwergen  [ebenfalls  in  Oblaten  z«  nehroen].  Ausser 
der  faat  auaflchlicaalich  vorkoinnn.'ndün  Anwendung  der  Cubt^ben  gegen 
Gonorrhot',  worden  dieselben  ituch  hin  und  wieder  von  Iläraorrhoidarier», 
hysterischen  Frauen  als  Diäteticum,  CarniinaLivum  in  (iebraucii  gezogen; 
meistens  finden  hier  die  ganzen  Körner,  die  wie  Pillen  verschluckt  wer^ 
den,  Anwendung. 

Aeusaerlich:  zu  Injcctionen  [im  Infusum  von  Unc.  ^  »uf  4  Uncenl 
im   Clysma  [Dr.  3-4  feia  gepulvert,  mit  Kigelb  zur  Kmulsionj, 


SOA.  I^ 

Puiv.  CuOebarum  Unc.  2. 
[51   Cnits.   CtriTKtm* 

Rad.  Jahpp'  aua  Dr.  1. 
Jf./.  Fulv.  D.  ad  scat.  Ä.4Mal  täglich 
einen  Theelöffel. 


3oe.         ^ 

Cubebar.  Uuc.  \. 
[2]   üpti  pur.  Gr.  4. 
MüeiL  Gumm.  urab. 
Äyr.  Ait/i.  ana  Scr.  4. 

einnam.    S.  Tiiglich  drei   Stück. 

Oesterlen. 


SliT.  ^ 

Cubebar.  ptttv.  Unc.  2.  " 

[6]  Buh.  Coparv.  Dr.  6. 

jV./.  eiect,  spitit.    D,  S.   3  Mal   täglich 
einen  ThoelÖffel  volJ  In  Oblateu. 


S09.  }if 

Cubebar*  conUitar.  Uno,  ^. 
[3j  ^y.  cümviuii. /frHä.  Unc  8. 
Hepone  ad  re/rigerat.    In  Colat.  solve 
Extr*  Beiladumtae  Scr.  k. 


D.   Zu  Injcctioneu.     (Bei  Lencorrhoe.) 
Kugl.  Hospitaiformel. 
*  CuVUmereS»      Gurken. 

Der  Saccus  recens.  6.rpr.  der  unreifen  Gurken,  I  Tasse  bis  ^  Quart 
täglich,  gut  noch  hinr  und  da  als  eiu  Pleilmittel  gegen  chronische  Ca- 
tarrlie  und  beginnende  Phthise.  [Man  bestreut  die  in  Scheibe«  geschnitte- 
nen Gurken  mit  Salz  oder  Zucker,  läsöt  eie  damit  die  Nacht  hindurch  steUtjn 
uud  presst  sie  am  andren  Morgen  ao.8.J 

Aeusscrlich  wird  der  Gurkensaft  als  Waschmittel  gegen  Sommer- 
sprossen verwendet  oder  Ilaarpomaden  zugesetzt. 

Cuprutn  aceticnnu  Aerugo  crffStalUsata,  Flores  vi- 
ridiR  Aeris,  Acetas  cupricus  c.  Aqua.  Neutrales  essigsaares 
Kupferoxyd,  krystallisirter  Grünspan,  [l  Uoce  3i  Sgr.  —  In 
Wasser  leicht  löslicli.]  —  Cam:  wie  bei  A^ni^o. 

Innerlich:  zu  ^-\  Gran  mehrraals  täglich;  in  Pulvern,  Pillen 
[vorher  in  Wasser  aufgelöst],  Solutionen. 

Aeusscrlich:  zu  Injectionen  [Gr.  2-5  auf  1  Unce],  Augen- 
Waschungen  und  Bähungen  [Gr.  1-2  auf  1  Unce],  Mund-  und  Gar- 
gel wassern  [^  Gr.  auf  1  Unce],  zu  Salben  [Scr,  ^-I  auf  1  ITnoB  Fett], 
als  Augensalbe  [l   Gr.  auf  1  Dr.]. 

C-Uprum  alumlnnfutn»  Lapis  divinus  s.  ophthalmicus. 
Kupferaiaun,  Götterstein,  Augenstein.  [Ot^pr.  «ulphun'ntm ,  Kali 
nitr.f  Ahmen  16  Tb.  zusamraongeschmolzo«,  dann  Campk.  trit.  1  Th.  dazu  gesetzt. 
—  1  Unce  4^  Sgr.]  Löslich  in  Wasser  [jedoch  mus»  die  Solution  stotb  filtrirt 
werden]. 

Nur  äusserlich  als  Augenpulver  [1  Th.  mit  2  Th.  Zucker],  in 
Auflösung  zu  Augontropfwässern  [1-2  Gr.  auf  Unc.  l],  zu  Augen- 
Waschwassern  und  Bähungen  [Gr.  1-3  »nf  l  Unce],  Gurgelwas- 
Sern  [Gr.  10  auf  1  Unco],  Injectionen  [in  die  Nasenhöhle:  6-10  Gr.  »of 
1  Unce;  in  die  Harnrobre:  2-5.  Graa  auf  1  Unce]. 
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Cuprum  snlphuricam. 


Cnpr.  aluminat.   Gr.  10. 
[1]   Opii  pur.  Gr.  6, 
Sacch,  atf>.  Scr.  2. 


91«.  I^ 

Cupr.  aluminat,  Gr.  1-2. 
fzj  tiolce  tu 

Alf.  aamburi  Unc.   \. 


Tifict.    Opü  Gutt.  6. 
/viy.  Plumfti  hifdi'ico-acet.  Gntt.  9. 
M.  D.  S.  Augentropfwaaser.  (Bei  Ülvera 
corneae,)  Rost. 


if.  /.  puiv.  ait'ohuits.  D.  S.  Augeiißtreu- 
puIver.     (B&i  Uornhautflecken). 

Jüngken. 

*€^prum  Carbonicum*  a  subcarbonicum.  Kohlen- 
saures Kupferoxyd.  [1  Drachme  3^  Sgr.]  Unlöslich  in  Wasser,  Al- 
kohol und  Aether. 

Innerlich:  zu  Gr.  5-10,  4-6Mal  täglich  [gegen  Neuralgien  aagewen^ 
det],  in  Pulvern  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  auf  8  Fett]  and  iu  Pflastern  [l  Dr. 
auf  \  Ilnfic]. 

\€tiprum  chlurafum»  C.  rmtriaticum.  Salzsauroa 
Kupferoxyd,  Kupfer-Chlorid,  [l  Dr.  \  Sgr.]  Zerfliesslich  an  der 
Luft,  löslich  in  Alkohol. 

Innerlich:  zu  JjJ-^  Gr.  mehrmals  täglich  [gegen  Scrophaloeia,  Eliar- 
chitis,  Syphilis  und  andre  dyskrasische /ustancle],  in  Solution  [Tinct.Hel" 
vetii  und  Aether  Cupri,  eratere  eine  alkohoMsche  Lösung,  letzterer  eine  So- 
Intion  in  A^f/ter.'] 

iCtiprUm  fodaiUtn*  Kapferjodür.  [l  Scr.  etwa  6  Sgr.] 
unlösliches,  weisses  Pulver,  bisher  noch  wenig  therapeutisch  angewen- 
det und  wegen  seiner  Unloslichkeit  auch  schwerlich  wirksam. 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  Dr.  aaf  1  Unce  —  theuer!]  oder 
Pfl  astern. 

y  Cuprum  nttricutn»  Salpetereaures  Kupferoxyd. 
[1  Dr.  etwa  1  Sgr.]    Loslich  in  Wasser  und  Alkohol. 

Innerlich:  zu  Vj-1;Gr.  mehrmals  täglich  [gegen  Syphilis}  in  Pillen 
oder  schleimiger  Solution. 

Aeusserlich:  in  Solution  zum  Verbände  oder  zum  Be- 
tupfen fungösor  syphilitischer  Geschwüre  [Gr.  2  5  auf  1  ITncc],  zu  In- 
jectionen  bei  Tripper  [Gr.  1-2  auf  1  Unee]. 

*  Cuprum  ojf^ffdaium  ntgrum*     Knpferoxyd.    [i  Dr. 

hh  Sgr.]     Unlöälich. 

Innerlich:  zu  |;-1  Gr.  4  Mal  täglich  [bei  ,Kupferkrankheiteu*  imd 
altt  Wurmmittel  von  Rademacher  gepriesen],  in  Pulvern  [mit  etwas  aroma- 
tischem Zusatz]  oder  Pillen. 

Acusserlioh:  in  Salben  [1  Dr.  auf  1  Unce  Fett,  als  Zertheilungs- 
mittel  bei  Drüsengeschwülsten]. 

Cuprum  SUlphurlcum'  Sulphas  cupricus  c.  Aqua. 
Schwefelsaures  Kupferoxyd,  [l  Unce  4^  Sgr.]  —  Löslich  in  Was- 
ser. —  Cave:  vergl.  AiTugo. 

Innerlich:  zu  ^-1-2  Gran  [ad  yrana  rf«"/];  als  Brechmittel  in  gros- 
seren Dosen  [Gr.  2-6,  bei  Kindern  1-2  Gran  mehrmals  wiederholt],  in  Pul- 
vern, in  Pillen,  in  Auflösung, 

Aeusserlich:  als  Aetzstifte  [bei  chronischen  Blennorrhöen  dor 
Augenlider;  A.  v.  Gräfe],  als  Aetzpulver  [tei  Granulationen  der  Conjuno- 
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Cuprum  sulfHmr^Sn. 


R.  311.317. 


tiva,  Condyloroen,  Caro  /ujrj/W«/»«},  Kehlkopfspulvern  [l  Gr.  auf  ^  Dr. 
Zucker:  TrosMeaa  und  Belloc],  in  Solutionen,  als  Pinsclfiaft  [4  bis 
8  Gr  auf  1  Unco,  gegen  Mercurialjieschwrire  im  Munde],  alfl  Mund-  und 
Gurgelwaaaer  [Scr.  ^  -  Dr.  ^  auf  6  Uncen],  Tnjectionen  [Gr.  1-6  auf 
l  Unoe,  bei  oallöaen  Fiätolgeachwilren :  Scr.  1  -  Dr.  1  auf  1  Unco],  Augen- 
tropfwässcrn  [Gr.  ^-l  auf  1  Unco],  Augen  wasch  wässurn  [Gr.  1-2 
auf  I  Uncc],  Verband  wässern  [5-15  Gr.  auf  1  Unce,  boi  Schankerge- 
Bchwiiron  mit  «chlaffer  Vegetation]»  WascbwÄSsern  [Gr.  1-J  taf  1  Unoe; 
bei  Gutta  rojfatea],  Salben  [Scr.  1  -  Dr.  1  auf  1  Uncc],  Augensalben 
[Gr.  1-4  auf  1   Drachme]. 


Sil.       ^ 

Cujtri  «uiphurici  Gr.   3.  (0 
[2]  *Sö«Ä.  aib. 

Amifli  nna  Gr.  6. 
.1/.  /.  pHlv.  d.  tat.  rftm.  No.  4.  S.  Vier- 
telfttündlich    ein   Palver    bis    zu    er- 
folgter Wirkung.  (Bei  Oroap,  frischen 
Vcrgiftuug»füUeu.) 

Sl«.  i^ 

Cupri  suiykttr.  Gr.   10. 

•  •V  aoive  in  Ay.   dat.  g.  q, 

[2]  Öpii  Gr.  3. 
Succ.   Lufuir. 

Ptiif,   rad.   Liquir.  arta  Dr.   1. 
Af.  /.  piL  No.  60.  C'oniip.  Lycopod.  D.  S, 
3  Mal  täglich  2  Stück. 


SflS.  ^ 

Cupr.  milphur.   Gr.  10. 
«o(v€  in 
[2]  ^y.  dtütilL  Unc.   2. 
*S|yr.  Sacck.  Unc.   1, 
M.  D.  S,    Anfangs  alle  zehn  Minnten^ 
später    wenn    hinreichend  Krhreclien 
erfolgt  ist,    hall>»tundlic!i  bis  stünd- 
lich einen  KinderlÖfTel.  (Bei  Croup   ) 


314.  ^ 

Cupri  ftulphurici  Tlao.  |. 
[2]  Kino 


Aluminitn  ana  Dr.  2. 
Coft.phnmi  Unc.  1. 
J/. /.  pulv.  D>S,  Blutatillendea  Pulver. 


SIS.       ^ 

Okpr.  Kulphurici  Gr.  10. 
solvc  in 
[3]  Infm,    m,    Sahiae    (e.r    Uno.    4) 

Unc.  4. 
Mellis  Unc.   1. 
D.  S,  Mundwasser.     (Bei  Mercnrialge- 
»chwüren,  Salivation.) 


SIS.         H' 

Oupr.  sulph, 
[  1  ]   Camph,  tn'f. 

Opii  pttri  ann  Gr.  2. 
Aj-nn^iiie  Dr.    1. 
.V.  /.  vnfft,  Z>.  S,  AugQDSaLb«. 


SI7.  ^ 

Cupr,  Hutphttr,  Dr.  \. 
[3]  Aluminis  Gr.   lü, 
Ünyt,  cerei  Unc.   1. 
,\f./.   UiKjt.  D.  S.  Zum  Verbände.  (Bei 
hartnäckigen  Schankem  mit  schlaffer, 
leicht  blutender  Baais  und  aufgewor- 
fenen calloaen  Rändern.) 


Da«  Cuprum  sulphurieum  renale^  vnrioium  deQu- 

pro,  Kupfervitriol  [l  Unoe  1  Sgr.,  yron«, puiv.  1%  Sgr.],  ist  dem  vorigen 
Präparate  niemals,  höchstens  in  der  Veteriuärpraxis  zu  substituiren,  da 
die  Dosen  des  CAipr.  sulph.  doch  itumer  so  gering  sind,  dass  die  Preis- 
differenz nicht  in  Betracht  kommen  kann. 

Ufafurinum»  Daturfn.  [Wefases,  krystallinisches  AUcaloid 
ans  der  Datura  Stratmuuum,  lösüch  in  Alkohol,  unlöslich  in  Wasser.  —  l  Gran 
Fünf  und  7  i  err.  i  g  Silbcrgroschon]. 

AeuBBerlich:  von  A.  ▼.  Gräfe  zur  Erweiterung  der  Pupille  in 
solchen  Fällen  angewendet,  wo  das  ACropin  vom  Auge  nicht  ortragen 
wird  [Ui  Datiin'tn  Gr.  1.  Avidi  mdphurivi  diL  t,  g.  (eben  nur  so  viel,  dass  eine 
Lösung  ermöglicht  wird)  Aij»  d^stiU.  Dr.  2.  U,  Kln  Tropfen  mit  einem  fiusel 
in  das  Auge  getragen]. 
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Decochim  Zittmanni  Viitiui, 
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MtecOvfUBn*  Abkochang.  Diese  Arzneiform  ist  hauptsach- 
lich bei  denjenigen  Substanzen  anwendbar,  welche  keine  aromatischen, 
leicht  zu  verilüchtigendcn  Boatandthoilc  enthtUteu,  und  wo  Äödre  Ex- 
tractionsarlen  für  die  Gewinnung  der  auflöslichen  Elemente  nicht  ge- 
nSgen.  —  In  den  preuasischcn  Officiuen  wird  jetzt  jedes  Dccoct  im 
DaiMpfapparate  bereitet,  wenn  nicht  anders  der  Arzt  ausdrücklich  die 
Bereitung  igne  operto  verlangt.  Die  eiiuuuils  für  dio  Stärke  des  Decoctes 
uuthwendigen  Bezeichnungen  entweder  dcT  Zeitdauer  des  Kochens  oder 
der  Menge  der  aufzugiessenden  und  zurückbleibenden  Flüssigkeit  ist  jetat 
überflüssig,  da  nach  den  Bestimmungen  der  .Taxe  für  Arbeiten  und  Ge- 
fasse"  die  Zeitdauer  des  Kochens  so  festgesetzt  ist,  dasd  die  Species  mit 
dem  dazu  nöthigen  Was^gf  eine  halbe  Stunde  lang  der  Temperatur  der 
Wasserdämpfe  ausgesetzt  werden,  nnd  eine  Verflüchtigung  des  Wasscrg 
bei  dem  gntt^n  Schluss  der  Infundirbüchson  nur  in  unwesentlichem 
Maasae  stattfindet.  Will  man  eine  längere  Extraction  bezwecken,  so 
mnss  man  dies  ausdrücklich  angeben,  oder  diti  Bezeichnung  DecocU 
concentratum  [welches  I;  Stunden  im  Bampfapparat  steht],  oder  concentratissi- 
mum  [dbB   1   Stunde  darin  verbleibt]  hinzufügen.  ^ 

S  Wo  die  Menge  der  zu  cxtrahirenden  Substanz  nicht  vom  Arzte  vor- 
!^Schrieben  ist,  da  gilt  [bei  unschäüliühen  Species]  die  Bestimmang,  dass 
1  Unce  aaf  8  Uncen  Cplatur  kommt  [auegoaommen  iterTon  ist  lediglich 
Äurf.  S(tlep,  von  welchem  nur  5  Gran  auf  1  Unce  Decoct  kommen];  bei  diffe- 
renteren  ArzneistoflFon  ist  aber  die  Mengebestininiung  der  Substanz  un- 
erlässlich.  —  Bei  der  Bereitung  des  Deeocto-In/itstiJft  verfuhrt  man  so, 
dass  man  das  nnch  heisse  Decoct  auf  die  zu  infnndireudc  Substanz 
giesst  oder  letztere  dem  Decoct  suh  finem  coctionis  zufügt. 

Deeoetuin  Zi/tmanni  /britus.    Starkes  Zittmann- 

scbes  Decoct.  [Rad.  SarmjjarUi.  V2  Unceii  mit  24  Quart  Wasser  24  Stun- 
den digerirt,  dann  gekocbt  bis  zur  KBmauens  von  3  Quart;  während  des  Kochens 
ein  Leinwandbeutel  in  die  Flüssigkeit  gehiingt,  welcher  ein  Gemisch  von  Zucker 
und  Alaun  ana  6  Drachmen,  Calomel  ^  Unce  nnd  Zinnober  1  Drachme  enthält; 
tub  ßnem  coctiouis  werden  Fenchel  und  Anis  ana  \  Unce,  Fol-  Sena.  3  Uncen 
und  Rad.  Liquü\  \\  "Cnce  zugesetzt;  tUe  Flüsaigkeit  wird  aiifigopresst,  colirt, 
decanthirt  und  vom  Bodensatze  abgegossen.  I  Pfund  9  Sgr.,  24  Pfund  4  Tbli. 
6  Sgr.] 

Becoeifim  Ziftmannt  Ht/iiug,        Schwaches     Zitt- 

manusches  Decoct.  [Auf  die  zurückgebliebenen  Species  des  starken  De- 
coctes werden  24  Quart  Wasser  aufgegossen,  Q  Uuuen  Sarsaparitle  hiuzngefägt 
und  auf  8  Quart  eingekocht,  svb  ßtiem  cuctionü  werden  Cort*  Fruct.  Citf.j  Ceutt. 
ciitiiam.,  Cardamom.  minor,  cojitus.  und  HaJ.  Lu/uir.  arm  3  Drachm.  zngefügt,  aus- 
gepresat,  colirt,  decanthirt;  1  Pfund  5^  Sgr.,  24  Pfund  01%  Sgr.  Dio  Anwen- 
dttngffweise  beider  vereint  gebrauchter  Decoete  ist  in  der  Kegel  folgende:  Man 
läast  des  Morgens  J  Quart  starkes  Decoot  warm  (im  Bett)  und  des  Abends 
^  Quart  starkes  D.  kalt,  im  Lanfc  des  Togos  1  Quart  achwaches  kalt  trinken; 
dabei  reizlose  Diät  in  geringer  Masse,  Bouillon,  wenig  weisses  Fleisch,  AVeistt- 
brod ;  wo  Al>führmj|tel  nothwendig  werden  (in  Beltencn  Ka.llcn)  ein  Calomelpnlver, 
—  Daner  der  Cur  14  Tago  bis  4  Wochen  (zuweilen  langer).  —  ytat»  diese»  eom- 
plieirten  Verfahrens  kann  mao   sehr  wobi  andre  starke    und  schwache  Sarsapa* 
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Decoctum  Zittfitanni  mmuS, 


VfSn, 


rilldecocte  mit  Seuna  oder  E^aentia  SurnapariUae  in  Wasser  oder  im   Infu*.  Senn. 
gelÜ8t|  kurmüsttig  und  jedenfalls  mit  viel  geringem  Ko&tcu  anwendeuj. 

'\ Delphtninum*      Dclphtnin.     [Alkaloid   aus   den   SAmen   des 
l)etphiti{um  Staphi/so'jria.     Gelblich  weisses  Pulver,    von    harziger  Beschaffenheit 
und    scharfem    brennendem   Geschmack;    in    Wasser    schwer,    iu   Alkohol    und 
Äether  leicht  löslich,  mit  Sauren  leicht  Salze  bildend.  —  1   Gr.  etwa  1  Sgr.J. 
'*       Innerlich:  zu  Gr.  \-\  [dem  Veratrin  ähnlich  wirkend]  in  Pillen. 

Aeuasorlich:  in  Salben  [1O-40  Gr.  auf  1  Unce  Ft-tt]  oder  iu  alko- 
holischer Solntton  [\  Dr.  auf  1  Unc©  Alkohol.  —  Zum  Einreiben  bei  Neu- 
ralgien]. 

^ DeXtrtnutn,  DeJOlrlna*  Dextrin.  [Dargestellt  durch  die 
£inwirknng  der  Diastaac  auf  gührungsfähige  Substanzen,  hauptsächlich  durch. 
Behandlung  des  Amylums  mit  Schwefelsäarc.  —  Gummiarlige,  klebende  Masse 
von  schwach  süssltchem  Geschmack,  in  Wasser  und  schwachem  Alkohol  leicht 
böslich]. 

Innerlich:  al«  Nutritivum  oder  Mucilaginosuni  benutzt. 

Aeu8Serlich:  statt  des  Kleisters  zum  Contentiv- Verbände  bei 
Fracturen;  U-2^  Unce  auf  am  l*fund  Wasser  geben  die  iur  den  Ver- 
band nothwendige  Klebemasse. 

\ ßiffiiulliiUM»  Digitalin.  [Chemisch  indifferenter^  aber  im 
hoben  Grade  g'f^'ger  tStoff  aus  der  Dif/italitt  purpuren;  weissgelhlichea  Pulver 
von  langHani  sich  entwickelndem,  bittrem  Geschmacke,  schwer  löslich  In  Was&ec 
und   Aethnr,  leichter  in  Alkohol.  —   1  Gran  4\  Sgr.J  , 

Innerlich:  Vj-^V  Gran,  2-3  Miil  täglich,  in  Pulvern,  PilleU| 
alkoholischer  Luäung  [nicht  anzurathcn,  weil  bei  der  leichten  Verdun- 
stung des  Alkohols  der  Gehalt  desselben  an  Digitalin  sich  verändert;  ans  dem- 
selben Grunde  ist  Strohl's  Vorschlag,  das  Digitalin  in  Aceton  zu.  geben,  ver- 
werflich], in  Syrup,  Syrop  de  Digitaline  [2  Gran  Digitalin  in  50  Uucen 
*8yrup,  täglich  4-5  EsslÖffel  voll:  Hervieux],  in  Pastillen  [zu   ^  Gran]. 

Aeuaserlich:  in  Salbenform  [l  Gran  in  Spirit.  v.  q.  s.  gelöst,  mit 
Dr.  2  Fett]. 

Elfi^OSfiCChftt'tim  Oelzucker.  Ein  inniges  Gemenge  von 
ätherischem  Oel  mit  Zucker,  gewöhnlich  im  Verhiillnias  von  Gutt.  1  zu 
der.  I,  wird  mit  dem  Namen  Oelzucker  btizeichnet  und  benutzt,  wena , 
man  ätherisches  Oel  einer  wassrigen  Flüssigkeit  zusetzen  will,  mit  der 
es  sich  sonst  nicht  vermengen  würde,  oder  als  Ge&chmackscorrigens 
oder  Adjuvans  für  Pulver,  oder  endlich  als  Vehikel  für  die  Darreichung 
des  äth.  Oeleg  selbst.  —  Ein  stärkeres  Verhaltniss  des  Oelzuckers  als 
das  oben  bezeichnete  officinelle  wird  hti  dem  brennenden  Geschmacke 
der  ätherischen  Oele  niemals  erforderlich  sein,  wohl  aber  kommt  es  bei 
einzelnen  sehr  heftig  wirkenden  Gelen  vor,  dass  man  geringere  Dosen 
verordnen  will,  man  lässt  dann  entweder  das  officinelle  Efacosocch.  mit 
Zucker  verreiben,  oder  verordnet,  da  kein  Oelzucker  in  üer  Apotheke 
vorrathig  gehalten  werden  sollte,  das  beliebige  Verhältnisa  von  Oel 
und  Zucker,  —  Die  Taxe  verordnet,  dass  wenn  der  Scrupel  des  anzu- 
wendenden Oeles  2\  Sgr.  ejccl.  kostet,  die  Drachme  Oelzucker  mit  V  Sgr, 
cu  berechnen;  kostet  der  Scr.  Oel  4  Sgr.,  so  stellt  sich  der  Preis  des 
Oalzackers  auf  h  Sgr.    Theurer  sind:  ii 


I^  318-320. 


Elfctuarium  Theriaca, 


Elaeosaeeh*  Ämygd,  amararum  i  Dr.  u  Sgr. 
„  Calamt  ,,  «      %  « 

,.  Vhamom»  (eifraf.)       „      2^    „ 

Etaeosacch.  Cham,  pur.  würde    sich    bei  Weitem    theurer,   etw»   auf  65  Sgr.  pro 

'Drachme  stellen;  wo  man  nur  EiaeosaccL  Cham,  verordnet,  wird    stets  dag  ant 

Ol.  cham.  citrat.  gegeben]. 

Elueosacch,  Cinnam,  acuit  i  Dr.   %  Sgr. 
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I 
I 


EL  Aurani.  „      u 

Menth,  crisp.       „       % 

99        pip*  «  1 

Rogfir»  „  2^ 

Salviae  „  i 

Tanaceli  „  i^ 

Valerianae  „  i 

fElaferinum»      KUterin.     [Wirkäamer  Beatandth.   der  i^/omor' 

</i'oa  Elaterium;  kleine,  farblose  Krystalle,  stark  bitter  schmeckend,  wenig  iQ 
"Wasser  löslich,  schwer  in  Aether,  leicht  in  Alkohol.  —   I    Gr.  etwa  4  Sgr.] 

Innerlich:    zu  ^*xi'^\  Gran  2-3Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen 
oder  alkoholischer  Losung  [starkes  als  Acre  wirkendes  Drasticnm  und 

Dinreticam].  » 

*Elerhtarium  anihelminficum    Ph.   p.     Wurmiat- 

Werge.  [Had.  Vaierian.  l\  Dr.,  HaiL  Jalapp.  1  Dr.,  Sem.  Ctnae  Unc.  5?»  AaW 
iart,  Dr.  2,  OxymetL  Scill.  Dr.  6,  Syr.  fommun.  Dr.  10.  —  1  Uttce  2^  Sgr.] 

Eleefifariutn  e  Senna.    Et.  lenitivum  s.  eccoproticum, 

Abfuhr  -  Latwerge,  Abführ-Mua.  [Fai,  Senn.  puiv.  9,  Sem,  Coriandr, 
jiuh.  1,  Syr.  ampl,  48»  Putp.  Tamarind.  16.  ~  1  Unce  2t[Sgr.  Das  Eievt.  e  Senn, 
Ph.  mll.  besteht  aus  3  Se/tn.   I    Ttirt.,  24   Pulpa  Pninorum,  8  Syr.  coiRmun.'\ 

Innerlieh:    theel  ciffel  wci  se  [elwa  bis  xu  zwei  Uncen  /iru  rfi'e],  BDI 
besten   rein  zu  nehmen,   unzweckmässiger  in  Schüttelmixturen,   all 
Zusatz  zu  andren  Mixturen  [1-2  Uncen  auf  6  Uncen],  als  Vehikel  fiir"^ 
Pulver. 
SIS.  I^' 

Kttii  carf),  Dr. 
[4]  Acet.   Vin,  7.  a. 


ad  Stitur.  cui  ndde 
Atj.  Menth.  Uno.  2. 
Etect.  e  St'nn.  Unc.   1^'. 
M.  IK  S.  Stündlich  1  KssIöHet 


Atu  Flor.  Attrant.  Unc,  2. 
Eleet.  e  Senn.  Unc.  1. 
Aeth.  acet,  Scr.  \. 
hf.  D.  S.  Esslöffel  weise.  Heim. 


390.  l^ 

Elirir.  Proprict.  Paracelti  Dr.  \. 
[3]  Pulv.  rad.  Jalapp.  Dr.   l. 
Eievi.  e  Senn.  Unc.   1. 
M.  D.  S.  Morgens  1  Theelöffel  voll. 

Heim. 


SlO.  ^ 

Acid.  tart.  Scr.  2. 
[4]  Sacvh.  alhis».  Unc.  1. 

*Eleeluarhim  Thertaea  «.  theriaeale  *.  opiatum,  The- 
riaca  Andromae/iL  Theriak.  [Honig  72,  Opium  1  in  Vin.  hi«p.  gelö»^ 
Rad.  Angelicae  6,  Rad,  Serpent.   viry.  4,    Rad.   Valitrian.  min.,    Scill-t    Zedoariae^] 


H 


ISlectuariw»  Tk«riaca. 


H-  »20. 


Ca»ii.  cinnam*  ana  2^  Cittiku^'  miiu  pui»m,  Myrrky  Flor*  suiph.  ana  1.  ~~  1  Unce 
«nfihält  etwa  5  Gran  Opium.  —  1  Unce  2^  Sgr.j 

Innerlich:  wird  dieses  veraltete  Mittel  glücklicher  Weise  nur  noch 
selten  gegeben  und  zvar  snt  Scr.  1-Dr.  1  mebrmaU  täglich,  In  Bissen. 

Äcusserlich:  zuweilen  zum  Einreiben  uder  statt  eines  Pflasters 
aufgelegt. 

Eltfiiit»  Heaina  Elemi^  Gummi  Elemi.  £leiniharz.  [v.  Iciea 
Icicariba.  —  1  Unce  2^  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Salben  uod  Pflastern. 

*Elixlr  ad  longam  riinm.    Leben seiixir.   [Aiaeg  15, 

Bot.  LariCf  Üad»  Jihei.  Zedoarj  Oetttiait,,  Gaianffaf,  Mi/rrhaf,  Elect*  Then'aca  ana  4^ 
Croe.  3,  Sacoh.  48,  Spir.  rin.  rer.ti/.   575,  acbt  Tage  maccrirt,  gcprcsat,  filtrirt.  — 
Eine  Drachme  enthält  etwa  1^  Gr,  Aloe.  —  1  Uucö  3%  Sgr.j 
Inaerlich:  zu  ^-I  Theelöffel,  raebrinals  täglich. 

*  ElliVir  amat'Um»  [Erlr,  Tn/ol.,  Extr.  Cart,  Auraitt.  ana  2, 
Aij.  Menth,  pip.y  Spir*  Vin.  rft,  ana  16,  Spir*  aeth,   1.  —  1  Unce  3^  Sgr.] 

Innerlich:  3-4  Mal  täglich  1  Thee-  bis  h  Esslöffel. 

Das  Elixir  amaruiu  Ph.  mil.  besteht  aus  Extr.  Absinth,  oder  Extr, 
Gtnt  oder  Ertr.  Tri/oL  JJnc.  \,  Aq.  Menth,  pip.  üne.  8,  Tinct  Calami  oder 
Pomor.  immatur.  Aurant.  Dr.  2.  [Die  'Willkührlichfcpiten  dieser  Formel,  bei 
■der  dem  Receptarins  dit?  Auswahl  des  Extractes  und  der  Tinctur  öberlaBBen 
ineibt,  wenn  nicht  anders  der  Arzt  die  Verordnung  ausdrücklich  auf  das  eino 
^der  das  andre  richtet,  scheinen  auf  die  mangelhaften  Zustände  einer  Feldapo- 
theke berechnet  zu  sein.  —  Das  Elixir  amarum  cancentr.  (l  UacB  B^j  Sgr.) 
besteht  aus  Exfr.  Absinth,  oder  7r/o/.  nnd  Wasser  ana  Unc.  4,  Tinct.  Pam.  Au- 
rant. immat,  Unc.  2,  Elaeosacck.  Menth.,  pip.  (Gutt.  24)  Udc.  f.  Kine  Unce  dieses 
Klixirs  mit  6  Uncen  Wassers  bildt't  das  Elixir  amnrum  ordinarium.] 

*Eliivir  0immoMiavaiO'Opinh$nu    [Ei/xir  t  Sua^o  u^ui- 

ritiae  Unc.  5,  Tinct.  Up.  c/oc.  Dr.  1.  —  Eine  L'nce  des  KHxirö  eulhiilt  die  lös- 
lichen Substanzen   von  etwas  über  1  Gr.  Opium.  —  1   Unce  2^  t^gf*] 

Innerlich:  zu  Dr.  ^-Unc.  i,  2-3  Mal  täglich.  t 

*Elijßir  aperifiVUm  Ph.  paup.  [A«/*  ^arlo»,,  Amman,  hjfHrocU. 
ttha  Unc.  1,  so/rc*  in  Afj.  CoihUariae  Unc.  '24.  adde  Alnh  lucid.y  Aft/rrh.,  Resin, 
&uajae.t  Itad.  Hhei  ana  Unc.  ^,  Croei  Dr.  2.  —  1  Unce  3  Sgr.  —  Eine  erbärm- 
liche Formol,] 

*Eliacir  aperUlrum  Clatffierl  Ph.  sl   [Ahe^,  Myrrh.  ana 

4,  Cnici  2,   Kall   varh.  8   mit  A(j.  Sambuc  GO  digerirt.] 

EliiJßtr  /iuranliorum  comp.    Loco  Elixir i$  visctralis 

Ifof/manni.  [Elaved.  Cor/.  Anrant.  6,  Casjf*  cinnam.  2,  Kiüi  carhon,  pun  1, 
Via.  Mader.  48,  Estr.  Gent.,  Absinth.,  Trifol.,  CütcariHae  ana  1;  filtrirt.  —  1 
Uooe  7  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Dr.  1-3  Mal  täglich. 

*Elijetr  peclOrale    Ph.  paup.      [/^a./.   HeUnH,    Trid.  ßorent.   ana 
Üne.  1,  Ürntoc^r  Mj^rrh,  Anisi,  Succ,  Liffuir.f  Oummi  Ammoniac'»  &»«  Cno.  4)  ^od 
Dr.  2,  Spir.  ritt,  rft.  Uno.  12.  —    1  Unce  5^  Sgr.] 
T  h  e  e  l  ö  l'f  o  1  w  e  i  a  e. 


r 


!(  321,  323.  JSmpJa*trum  adhaesivum  anfjUcum.  M 

EUoPtr  Proprieiafis  Paracelsi*  Ei  Proprietath  aci- 

djim.  [Aioej  Mynh.  aiia  ä,  Ciuv.  4,  iS//tr.  90,  Acid.  suiph.  dil.  1.  —  1  Unce 
4^   Sgr.] 

Innerlich:  1  Theclöffel  einige  Mal  täglich,  pnr  oder  in  Mixtu- 
ren, als  Zusatz  zur  iSi.'nna-Latwerge. 

^Elloitr  Pi'oprieiaiis  eum  Rheo  Ph.  Hann.     [Aloe  6, 

Alyrrh.  1%,  Croc.  %,  Rhitum.  3V,    fV«.  hlsp.  53^,  ^ri'rf.  hydrovhl.  <q\] 

iElliVir  Proprieiafis  sine  Acido  Ph.  Hann.     [Knthäu 

otwas  Kcdi  turtaricum  nnd  keine  SäureJ 

iEltdcir  e  Succo  GlycirrMzae.    EHxir  Begis  Da- 

niae^  loco  Klixiri  pectoralifi,  [Stivc* Litjuir,  und  Lirj.  Ammon.  atiie*  ana  1, 
Aq.  Foeniruli  3.  —  1  Unce  2^  Sgr.  ] 

Th  ee löffelweise. 

Das  Elixir  e  Sueco  Glyctfrrhis.  Pli.  mfl.  [i  Unee  2  Sgr.]  ittt  schwä- 
cher, namentiich  in  Bezug  auf  den  Gi^halt  an  lAquor  Ammon,  ani*.,  der 
in  dem  vorigen  viel  zu  ßtark  ist 

*EliJeir  viscerale  Kleiniin    [CoruAttraut.z,  ^i/yrrA,  i,  r«. 

Mader,  80,  Kxtr.   Card.  Benedict,  3,  Kaii  acet,  2.  —  1  Unce  6^  Sgr.] 

*Eliaßir  viscerale  Ph.  paup.  [Extr.  Aftsimh,,  OenUan.,  Cent.mw., 
Tri/at.  ana  3^,  in  .4^.  aronmt.  Ph.  p.  60.  mit  Tinct.  aromat.  Ph.  p.  3^. —  1  Uuce 
2k  Sgr] 

J  EmeitilVfiit»  Emetin.  [Alkaloid  der  Päd.  rpecacuardiae,  weisses, 
gemcbloäCfl,  schwaiih  bitter,  widerlich  schmeckendes  Pulver,  wenig  in  Wasser, 
leicht  in  Alkoiiol  und  verdünnten  Säuren,  gar  nicht  in  Acthcr  and  Oelen  lös- 
lich. —  1   Gr.  bk  Sgr.] 

Inaerlich:  jV'tV  Gran  auf  einmal  und  nöthigenfalla  noch  eine 
oder  zwei  Düsen  nachher  zu  nehmen,  in  Pulver  oder  Solution  [mit 
etwas  Sänre.J 

Emetini  (puri)  -in  panx.  Avid.  nitr.  Emttini  (pvri) 

suiuti  Gr.  1,  [ü]  Acid.  turt,  ana  Gr.  4« 

[5]  Inf.  Flor.   Tiliae  Unc.  3.  Sacvh.  Scr.  2. 

S^r.  Aith.  Unc.    1.  3/./,  puif.  rfic.    in    octo   part.   aCt/ualea, 

ir    r%     c     I    i-    ji-  1-    1    tr-     1       u-      t?  J^-  i^-    2-3    Pulver    auf    einmal    und 

\D,S,  istundUch    1  E881.,   bis  Er-  ^  p^j^^^  jBtündlich   zu  n*h- 

brecben  erfolgt.  ^       ^.^  Erbrechen  erfolgt. 

"^«"i*"«-  Prolliiu. 

Emeilnum  COlorafum  s.  Extr.  Ipecaeuanhae. 

i Einplasirum  ad  itavos  Pedam  Ph.  fVfa'temb. 

[Galbanum  mit  Empt.  Plumbl^  Salmiak  und  Grünspan.] 

Emplasirum   aiihaesiv um .     II  c  f t  p  f I  a  8 1  e r ,    Klebe- 

pflaster.  [OL  OÜPar.  3ü,  Lifharg.  22,  Coioph.  24,  Terebtitth.  commurt.  Ä^j-f 
1  Unce  23f  Sgr.  —  Auf  Leinen  gestrichen  1  Bogen   IG  Sgr.] 

EniplasIruiH  adhaesivum  nnfflieum.  Empl  Angli- 

canum.  Englisches  l'fiastcr.  [Hother,  schwarzer  oder  weisser  Tatft 
mit  conoentr.  Ichtyocolla- Auflösung  betrieben.  —  ]  QZolI  V  Sgr.]  Statt  düs 
Tafftes  bedient  man  sich  in  neuerer  Zeit  des  ähulich  präparirteu  Gold- 
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Empla»trum  adhaesivum  anglicum. 


^  322. 


BclilägerhäutehenSf  welches  tüiour,   aDechmiegcndür,   impermeabel  und 
durcbsiclitig  iäl. 

^ Emplasirum  ndhaesirum  vum  Oleo  Llnl  Ph.  m. 

[Bloiweiss  mit  Leinöl   unter  Zuiropfeln  von   Wasser  gekocht,  —   Wirkt  weniger 
reizend,  klebt  aber  nicht  so  ^ut  als  das  gewöhnliche  Heftpflaster.] 

Emplatffi'Uni  /itnmoninvl.  A  m  m  n  n  i  a  k  -  Pf  1  a  S  t  e  r.  [t7er. 
/?ui'.,  Ue»,  Pini  btiry.  amt  2,  Amtnottiüv.  3,  Ualhunum  1,  Tercbinth.  2.  —  1  Un«e 
H  Sgr.] 

i Emplnsf»*um  aromaftcUM.  I^co  Empl  stomachieü 
[Wach«,  Sei/um  ot'iV/.,  IWcbiath.  cumm.,  OUhan.j  Renzoe,  Ol.  Nuäntae^  Menth*  pip* 
und  Carjfophjfilor.  —   1  ünce  5^  Sgr.] 

*  Emplagirum  Belladonnae,  [Cer.,  Cohph*,  ol  ohv.,  FuL 

Bellad.  —   1   Unce  3^  Sgr.] 

L       i EmpliisfruMn  Calcarlae  pieeum.     Empl.    antar- 

Mhriticum  llelgolandicum.     [Vergl.  Calcium  truiphuruto-stibwtumJ] 

I        Emplagirutn  f'nnfhariduni  orfUnarlnm,    Empl 

^«aicatorium  ord.    Gewöh  nHclies  Spanisch-Fli  cgf^n -Pflaster. 

[Cer.  ßap.  4,    CanthaHd,   groHS.  pulv.  2,    Terebinth.,     OL   Oliv,  ana  I.  —    1  Unca 
.ph  Sgr.J 
'.        Am  besten  mit  einem  Räude  von  Ileftpflüster  versehen  [in  dor  Regel 

der  Art,    das»    man   daw  Cantliiiriden- Pflaster    auf  Heftpflaster  streiubt    ui»d   den 

Rand  frei  läsat],  oder  durch  lleftpiladterstreifen  befestigt.  Um  Hautrothe 
[liervorzuruf«n  [wozu  man  jedoch  das  Kmpi.  Canth.  perpef.  verordnet],  bedarf 
['es  2-4,  zum  Blasenziehen  C-S  Stunden,  jedoch  variiien  diose  Zeiträume 

gar  sehr  nach    der  grosseren    oder   geringeren  Vulnerabilität   der   Haut 

—  Zur  ßoaclileutiigung  und  Erhöhung  dfrWirkun«^  kann  man  nntVor- 
theil  das  PHasler  mit  einem  Tropfen  Oci  bestreichen.  —   Soll  nach  der 

fTroduction  der  Blase  keine  weitere  Eiterung  unterhalten  werden,  so 
schneidet  man  die  Hlase  an  ihrem  untern  Tlieile  an  und  verbindet  sie 
dann  mit  einejn  Liippehen.  das    mit  ßitti/rum  Cacao    bestrieluMi    worden. 

—  Oft    vertrügt   uiue    dt^rartjge   irautatelle   gar   keine  tSalbe    und    selbst 
das  mildeste  F^-tt  bewirkt  eine  immer  mehr  eich  ausbreitende  Ulceration, 

[man  thut  dann  am  besten,  einfach  mit  Watte  zn  verbinden,  unter  wel- 
cher sich  die  Granulationen  gut  and  schnell  bilden.  —  "Will  man  Eite- 
rung uulerhiiiten,  so  verbindet  man,  nnchdem  die  Epidermis  abgetragen, 
die  excoriirte  «Stelle  mit  Un(jt.  CantharitJnm  oder  mit  andren  minder  rei- 
xenden  Salben  [ümji.  btmtUum^  —  Um  das  Spanisch  -  Fliegen -Piiaeter 
eine  allgemeine  Wirkung  erzielen  zu  lassen,  legt  man  ea  Ln  den  iNackea 
oder  an  die  Waden  —  zu  localer  Wirkung  dem  le.idenden  Theile  mög- 
lichst nahe  —  bei  Ischias  legt  man  Streuen  des  Pflasters  an  das  kranke 
Glied  und  wechselt  Öfter  deren  Stelle:  Vefikalüria  volmüta.  —  Zur  Ver- 
hütung der  Strangurie  soll  man  dem  Empi.  Canth.  Campher  oder  Opium 
zusetzen,  es  ist  jedoch  sehr  fraglich,  ob  der  Zweck  dadurch  erreicht 
wird.  —  Will  man  eine  sehr  schleunige  Wirkung  des  Pflasters,  so  lege 
man  vorher  auf  die  betreffende  Ilautstello  einen  Sinapismus,  dem  man 
etwas  Cantharidenpulver  zusetzen  kann,  oder  bestreiche  die  Stolle  mit 
einer  Mischung  aus  Spirit.  Sinapeos  und  Tinct.  Cantharid. 


}^  323.  Emplastruvi  Cerussae.  97 

Bicord  Hess  ehemals  gegen'sypliilitisclie  Knochen  schmerzen  ßtasen- 
pflaeter  auflegen  uüd  die  aufgeschnittene  Blase  mit  Opiumsalbe  ver- 
binden. —  Veiel  empfahl  eine  barbarische  Kur  gej:;Gn  veraltete  Fussge- 
achwüre,  indem  er  sie  mit  Blasenpflaster  bedeckte  und  dies  24  Stunden 
liegen  Hess,  später  das  Geschwür  mit  einer  Losung  von  Zinc.  sulpk.  be- 
handelte, eine  Kur,  welche  zuweilen,  trotz  dieser  Massregeln,  durch  die 
strenge  Diät  und  Ruhe  erfol^reieh  war.  —  Milton  empfahl  in  neuerer  Zeit 
gegen  chronische  Trippt^  Bluaenpflaster  auf  die  untere  St-ite  des  Penis. (?) 

Empiasiruin   Canihaviduin  perpeftiutn.     Empl. 

vesicator.  perpetuum  (s.  Janini).  Anhaltendes  oder  immerwäh- 
rendes Spanisch- Fliegfn-Pflaster.  [Terpenthin  und  Mustix  ana  6, 
Canth.  2,  Euphorbium  1  —  eine,  nach  der  Bestimmung  der  rharmakopöe,  nicht 
durch  einen  Fehler  in  der  Bereitung  harte,  zerbrecbUche  Masse,  die  gar  keine 
Klebekraft  besitzt.  —  Neben  diesem  Fehler  in  der  Qualität  macht  sich  noch 
ein  andrer  bedentender  Uebelstand  geltend  In  dem  hohen  Preise  dieses  Pflasters. 
—  l  Dr.  2  Sgr.] 

Man  thut,  wegen  der  eben  gerügten  Mangel  wohl,  von  der  Verord- 
nung dieses  Pflasters  Abstand  zu  nehmen  und  statt  dessen  das  hilligere 
und  jedenfalls  bessere  £wip/.  Cantkar.  perpet,  PL  veteria  zu  wählen, 
oder  eine  derjenigen  Formen,  welche  jetzt  in  den  Apotheken  unter  ver- 
schiedenen Namen  geführt  werden,  wie  das  Drouot'sche,  lübeck'sche, 
Pariser  (oder  Band-)  oder  Englisches  Spanisch  -  Fliegen  -  Pflaster  oder 
endlich  das  Cofhd.  cttuthurhlaJe  zu  appliciren. 

Wir  wollen  einige  der  eben  erwähnten  Pflaster  in  ihrer  Zusammen'' 
Setzung  hier  näher  beatinimen: 

VEmpla»irum  €"aMfhaHdtfm  JLtibeekii.  [coiopu.,  lies. 

bürg,  ana  2,  *SVy/rtJ-,  Pulr.  i'anth.  ana  i  —  klebt,  wenn  es  erwärmt  wird,  sehr 
gut  and  lusst  sich  später  abnehmen,  ohne  dags  die  Epidermis  üiitgerissen  wird.] 

iEmplttsh^um  CaniharUinm  Parlgien»e{TinLL  CmitL 

8,  fie»in.  btiiujiind.  •!,  Visvum  tutvuparivm  (OL  Liiii  insptnit :(um)  "J,  ßals.  de  Peru  1; 
mit  dieser  Masse  werden  kleine,  Quadrat-Zoll  (grosse  ."^tücke  Knglisch- Vflaster 
der  Art  bestrichen,  dase  ein  drei  Linien  breiter  Rand  irei  bleibt;  vor  der  Ap- 
plication werden  die  Pflaster  ijchwach  befeuchtet.  —  Kine  sehr  gute  Formel.] 

^Emplasirttm  Caniharidum  angllvnm,  [Cantharidon, 

Fett,  Centt.  //e.v.  f.nnj.  ana.} 

^Emplasirutn  vesivaiorhtm  Hertvemn  Ph.  gau.  Se- 

ricum  veaicans,  Taffetafi  vesicaiit.  [Aus  einer  TinvU  Canth.  aeiherea 
wird  durch  AbdestilHrcn  des  Aclhers  ein  öliger  Rückstand  gebildet,  mit  dem 
doppelten  Gewichte  gelben  Wachses  versetzt  und  auf  ein  gewichstes  Zeug  ge- 
strichen. —  Der  Tafefas  vencann  PIl  Austr.  wird  mit  der  Verbindung  einer 
TintiL  Canth.  aetk.  (Cnc  1^  auf  4  Vncen),  Mastix  (5i  Dr.),  Sandarach  (4  Ser.),  Tt- 
rehinih.  (1   Scr.),   Ol.    LaranduL  (10  Tropfen)  bestrichen.] 

iEinplagfrum  resicaforitun  Drouolli  Ph.  Sax.  [Can- 

tharid.  6  mit  8  Kssigüther  macerirt  und  eben  so  2  CoTt.  Mez.  mit  8  Essigäther, 
beide  titark  ansgepresst  und  vermischt»  filtrirt  uad  I  Sandarach  darin  aufgelÖstj 
auf  Eugliach-Pilaster  gestrichen.] 

Etnplanirum  Cerussae   s.  album  coctum.    [cvrww«  7, 

Litharyyr.  1,  Baumöl  4|.  —  1  Uucu  2%  Sgr,] 


m 


ßmpia$truin  Conti. 


^  323-32& 


i  EmplaMivUiH   Conti   [».  de  acuta*)].      Schierllngs- 

Pflaster.     [Wi,^   Empl,  Beltad.  tercitct,  —  1  Unce  Z\  Sgr.] 

^  Emplaslr%tm  Conti  c*  Ainmontaco   Ph.  8l     [dm 

Torige  mit  Zusatz  von  Ammoniak  and   Ttrcb.  larie^ 

*  Emplasfrum  eonsoltdaus.    Heilpflaster.  [EmpLc^ 

ruMtae  und   Pdimli.  simpt.,  Lnpis  ruitufunar.,   fJiiOan.,  Ma^tir.   —   1  L'nce  5  Sgr.J 

*  Entplasirutn  diftphoreiicum  .flynstehfi*  [wach», 

Colophon.)  Ammoniak,  Oalhan.,  Terpenthin  n.  9.  fr.  —  1  l'nce  5  Sgr.} 

\ Emplaaii'Um  feri'alum  $,  marttatum  Ph.  wärt  [Eisen- 
Chlorid  mit  Sapo  dome^ficuf'.] 

Emplasii*um  fbeitdunu  Empl.resolvens  s.Schmuckeri, 
[Ammoriiavumf  Aaa  /oet.,   Terebtnth.,  Empt.  Plumbi.  1  Unce  3%  Sgr.] 

Einplasfi*Um /il9CUm  s,  nigrum,  9.  noricum,  s.  Minii 
üduBtum^  8.  Matris.  Braunes,  schwarzes,  Xürnberger  [Zülli- 
eliaaer,  Humlurger,  llalliäches  Waisenhaus-,  Legrand'sches],  Matter-,  ge- 
jbranntes  Mennig-Pflaster.  [Mennige  mit  Bi^nmÖl  gekocht,  Wachs  und 
«twas  Canipher.  —  1  Unce  3%  Sgr.  —  8  Th.  Empi.  f'uec.  mit  5  Th.  Baumöl  ge* 
Bchmolzen  geben  das   U'njuent.  rnttttU,    Onguent  de  tu  m*V?.] 

EmplaMirum  de  Galbano  crocaium.      [Gaibanum, 

Terpenthin,  Crocus,  Wachs  und  EmpL  Plumbi,  —  1  üuce  8ie  Sgr.] 


SM.  1^. 

Ernpi,  de  Gatb-  croc'  Unc.  |. 
[5J  teni  caiirre  emolUt.  adde 

Opii  puiv.  r.  paux^  Atf,  in  pvitem 

rtdacti 
Camph.  trit.  aua   Gr.  45. 
J/.  /.  empluMirum.  ext.  mpr,  cor.     D. 

(Bei  Frostbeulen  zweiten  Grades.) 

Bnst 


SM*  H- 

Empi.  de  Galh,  croc  Unc.  \. 
[3]  ienisa.  calor.  emoil.  adde 

Opa  pulv.  c.  paux'.  Aq,  in  pultem 

redacti 
Ammou.  t'orbvn-  pyro-oleos.  pulv, 

ana  6r.  15. 
Varnph.  trit.  Dr.   \. 
Ol.  Cajeput.  Gtl.   20, 
M, /.  emplantrum.   D.     Auf  die  Hagen- 
gegend zu  legen.     (Bei  Seekrankh.?) 
Phoebtu. 

Emplagirum  ffluitnaltvmn    €llni€*t  ehirurg. 

BeroltnenS.     [Empi.  PitmU  2,  Pix  hurgund.   1.] 

Entplfisirum  Uydrargyrt  s.  mercuHale.   Quecksil- 

er-Pflaster.      [Empi.  Plumbi  6,    Ccr.  ßav.  l^,    Sydrarff.  dep.  2,    Terebinth, 
^eommun.  1.  —  1   Unce  4\  SgrJ 


SM.  ^ 

Empl.   C'ofiii 
[2]    Empl.  Hydrarg.  aua  Dr.  2. 
Opa  pulv.  Gr.  10. 
Jf.  /.  /.  a.  tmploAfrttm.     D.    Auf  Leder 
gestrichen  aufzulegen. 
(Bei  Buboncn.) 


SSS.  II' 

Empl.  Eifdrary-  Unc,  %'. 
[2]    Jodi  Gr.  6. 

M.  f.  l.  a.  empfastrum.     /). 

(Bei  scrophnlösen  Drüse n- Ans chwel- 

langon.) 


•)  In  der  Kegel  nehmen  die  Aerita  bei  ihren  Verordnungen  Cicuta  und  Co- 
'aium  gleichbedeutend,  dies  ist  jedoch  nur  inäofurn  richtig,  als  et«  mich  uui  die 
Cicuta  terr^triitf  altea  Synonym  des  V(.m.  macul.  handelt;  die  Civuta  virosa  (Was- 
serschierling) ist  heftiger  wirkend  und  keines  ihrer  Präparate  ufticinell. 
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(Bei    Parotitiä    oder   anderen   ge- 
euhwülloueu  oder  iiidurirtun  Driisea.) 

aust 


3tV*  Bf 

Empi.  Hydrarg*  Unc.  4* 
[2]    Camph.  trxU 

Opn  puiv>  ana  Gr.    10-15. 
M.  f.  t.  a.  emplastmm, 

^ Emplasimm  HyoscyamL     Blläonkraut-Pfiastcr. 

[Wie  Emplastr*  TMlad.  —  1  Unce  3^1  Sgr.]  1  Empl.  Jhjoscyami  mit  ^  Empi. 
opiatum  als  achlatinachendes  Pflaster  in  die  Schläl'engegend  gelegt. 

\  Etnplasirtnn  JUalHs  album  PA.  Saiv.    [Empht^tr. 

Plumbi  mit  Talg  und  Wacbs  zur  Ceratcocaietenz.] 

*  EiUplaSirym  MairiS  SleÖOldL  [Aehnlich  dem  vorigen, 
nur  braun  gekocläl.  —   1  ünce  3^  W^i^] 

t  En^plasirUni  3teliloN.     [wie  EmpL  BeUaä-  —  l  U.  2^  Sgr.J 

* Empinsiruin  jftinii  rubrum*  Rothes  Mennige- 
Pflaster.     [Uammeltalg,  Minium  und  gelbes  WftchB  ana  4,   Terebinih.  tarie»  1. 

—  1  Unce  2k  S?r.] 

^Emplaghnnn  miraeulosum  Rademacher i^  [m- 

nium,  0(.  0(ivur»j  Succiimni,  Camphora,  Ahtmai  vstum. —  1  Unce  3jf  Sgr. —  Voa 
Rademacher  gegen  juuuhige  chroniBche  Geschwüre  nls  „mtraculöses'*  Pflaster 
empfohlen.  —  Aehulich  das  EmpL  balsamicum  Siemerlingi.'] 

^  Emplasirum   narCOHcum.     [Ana  Empi,  Beiiad.,  Co»iV  und 

Ht/ostyanii  ana  gemischt.] 

Emplasirum  Optaium  s.  cephalicum  s.  odontalgicum. 
Opium-Pflaster.  [Terpenth.  ö,  Opium  und  Benzoe  2^  Elemi  und  Cara- 
pher  ««fi  1,  Mastix  und  Olibannm  4.  —  Sehr  feste  Consistenz,  aber  doch,  be- 
feucbtet,  gut  kleVnd.  —  1  Dr.  2  Sgr.] 

EtUpiaSirUM  OXyeroeeunU  [Xerpeutbin,  gelbes  Wachs, 
Colophon.  uKii  3,  Amuiüniak,  Gaibau.,  Safran,  Mastix,  Myrrhe,  Weibraach  a/m  1. 

—  1  Unce  9^  Sgr.] 

t  Evnplasirum  pieeum  Ph*  ffikriemb»    [Fichtenhan 

mit  Terpeuthiu.  —  Mit  Ziisatt   vou  Kuphorbiuui:   Empi.  picvum  irritaus^ 

Emplasfruiu  Plumbi  eomposUum  s.  Lithatffyri  s. 

Diachylon  compositum.  Zusani  m  e  n  gesetzt  es  Blei  -  Pflaster. 
[l3  £"»1^/.  Piumb.f  Ij  Cer.  Hav;  Ammoniak,  Galban.,  Terponth.  ana  1.  —  1  Unce 
3%  Sgr.] 

Ednplaslrum  Plumbi  simpleoo  s.  Litkargf/ri  s.  Dia- 

chylon  liimphd-.     Eiufachus  Hlei-Pflaeter.     [Litharg}/r.  5,  Ol.  Oliv.%. 

—  1  Unce  2%  Sgr.  —  Diese»  Pflaster  mit  Colophon.  nud  Wachs  gibt  das  Empl^ 
ad  fonticutos  Ph.  Sax.] 

EmplUMirum  SapOnafunU    Seifen- Pflaster.    [ 
Plumbi  12,  Certfe  ßnrae  2,  Sapoit.  fiinp.  pvfv.  1.  —  1  Ünce  3^  Sgr.] 

'^  Emplasirum    Sitbio  •  Kalt    iariarici 
nkagMr.  in  unum  Paup»  istibio-EaU  tanar.  uuc  t, . 

comp.  Unc.  2.  —  1  Dr.  1  Sgr.] 

7* 
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f  Eiiiptasirmn  SUlphuraium.  [Colopbon.,  Myrrhe,  Ae^ 
phalt,  Ammoniak,  Ganiauiim^  Stigapenuni,  Tcrpcnthin,  Ot.  Lini  giilphfiratum,  Ol. 
Terehiuth.f  Camplier.  —  iSclimierig.  —   1  Unce  3^  Sgr.j 

t  Emplanhttm  de  Vtga  sine  Jftet'cuHu,    [Ein  »nte- 

diluvianisclics  PtladU>r,  ttat*  Itrliendti  FrÖHcUc,  KegeiiwüriuLT  und  audereH  anima- 
lisches und  vegetabilisches  Ungeziefer  zusammenkocht  und  welches,  mit  Mercnr 
TCrÄetzt,  das  Kmpt.  de  Viga  c.  Ahicvrt'o  bildet.  In  neuerer  Zeit  hat  man  in 
Frankreich  und  Koglaiid  diesen  letztere  Pflaster  wieder  hervorgcsucht,  nm  es  als 
Abortivmitte)  bei  Variola  zu  verwenden;  sollten  die  berichteten  Erfolge  wirk- 
lich bewährt  sein,  so  dürften  sie  sich  durch  Emjjl.  H^f/rart/i/ri  gewiss  leichter 
erzielen  I&Rsen.] 

Eiiiiflsio  ist  die  Suspension  eines  in  Wasser  unlöslichen  Kör- 
pers mit  Hilfe  verschiedener  Zusätze,  welche  den  Flüssigkeitsgrad  des 
Wassers  vermindern.  Jener  Körper  [Emuit/enduiu'}  und  dieser  Zusatz 
[KiHidffe/is]  küimeii  entweder  in  einer  Arzneisubstanz  schon  yereint  vor- 
kommen, wie  in  den  Mandeln,  Hanf-,  Mohnsamen  [EmuUlo  tera'\  oder 
erst  durch  die  Arzneibereitung  verbunden  werden  [KmuUiu  npuna^  Als 
Körper,  die  vorzugsweise  in  Emulsionsform  viM'ordnet  werden,  sind  zu 
bezcieltncn:  die  fetthaltigen  Samen,  fette  Oele,  Harze,  Gummi-Resincn, 
Camphor,  Wachs,  W'ftllrath  [Moschus,  Castoreum,  Arabra,  Semen  Lj/copoäi'i}- 
—  Diu  wichligötLai  lOmulgtüitia  sind;  Gummi  Mi mostie  [Ctummi  Tragacanth.\ 
ViteUnm  ovorumj  das  Gtimmi  Mini,  dient  vorzugsweise  zum  Kmulgiren 
fetter  Oiile,  das  Eigelb  mehr  zum  Kmulgiren  harziger  Substanzen,  ohne 
daas  jedoch  daä  eine  oder  das  andere  ausschliesslich  an  diese  Bestim- 
mung gL'bunden  ist.  —  Im  Allgemeinen  rechnet  man  die  emulgirende 
Kraft  Tun  2  Drachmen  Oummi  arah.  gleich  der  cincä  Eigelb. —  Bei  Üel- 
EmuUionen  ist  ttwa  halb  so  viiil  Oummi  als  fettes  Ocl  zur  Emulsion 
erforderlieh,  jedoch  weicht  man  bei  der  Emuh.  Ol.  Ricini  von  dieser  ße- 
Btimmnng  ab,  und  nimmt  eine  geringere  Quantität  Gummi  [etwa  ij,  um 
die  nbtuhronde  Wirkung  der  Emulsion  nicht  zu  beeinträchtigen.  — 
Aehnlichß  VerhiiltiiiHse  gelten  auch  für  die  Harze  und  lialsame.  —  Die 
üesammtquiLiitität  der  Emulsion  sei  immer  nur  für  die  Dauer  eines  Ta- 
ges berechnet,  da  sie  dem  Verderben  leicht  ausgesetzt  ist.  —  Zusätze 
von  Säuren  und  saureu  S^'rupen  besohle uuigeu  die  Zereetzang  der 
Emulsion,  ebenso  sind  Metallsalze  und  TIaloide  zu  meiden. 

*  Emulsio  COtnmuniH  /Vt.  t/l//.  [Ami^ydai.  äuh.  vel  Semin. 
Cannal.  vet  Sem.  Pupav.   X  Xh.,  Atj.  cummun,   12,  Sacchur.  \.j 

*  EiHUhiO  oleosa  Ph.  miL  \0L  OAV.  Vnc.  l,  Gummi  iirabici 
Unc.   \i  Ai].   t-ommun.  Vn.c..   8,  Sarrhari  Unc.  \^ 

*  Emulsio  Papaveris  Form.  »nag.  Ber»  in  us. 

pflttp»     [^Sem.  pupav.  Unc.  J,    Atj.    romntvit.  q.  a.  ttt /.  EmnUio  Unc.  5^,   «Syr, 
nimpl.  Uuc.  s.  —  Dos.  1  (6  Cncen)  2^  Sgr.] 

"f  Ei*ffOtinUin*  Ergotin.  [Kin,  nach  Wiggers,  aus  dem  Seeale 
comutum,  nachdem  dieses  mittelst  Aethcr  von  seinem  fetten  Gele  befreit  wor- 
den ,  durch  Excraction  mit  Spir.  rvctißi:atiifs.  durgestellter  indifferenter  Stoff; 
rothbraunes  Pulver  von  aromatischem  Geruch,  bitterem  tieschmack,  in  Wasser 
nicht,  in  Aether  wenig,  iu  Alkohol  und  Essigsaure  leicht  loslicbj 
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Innerlich:  zu  i\-\  Gr.  in  Pulvern,  Pillen.  [Bisher  noch  wenig 
versucht;  die  therapoutitichen  Beobacbtangen  über  Ergotin  beziehen  sich  fast 
BÄmmtUch  anf  das  fälschlich  mit  die»em  Namen  belegte  Bonjean'scbe  Extraktum 

a<juü8U7n  SevaViS  cunmti  (vgl.  dieöea}.] 

ElSS€nHO€  der  VYl  Sax.  Unter  dieser  Bezeichnung  versteht  die 
Ph.  Sax.  Tinctaren,  welche  aus  dem  frisch  ausgepressten  Safte  der  be- 
treffenden Pflanze,  mit  gleichen  Theilen  rectificirtem  Weingeist  gemischt, 
bestehen.  Soloher  Essenzen,  eu  denen  die  Essentiae  a.  Tincturae  radica- 
les  oder /orfffl  der  Homöopathen  den  Anlass  gp^eben  zu  haben  scheinen, 
and  die  in  der  That  als  zweckmässige  Formeln  bezeichnet  zu  werden 
Terdienen»  nennt  die  Ph.  Saz,  folgende:  Eas.  Äconitt\  Belladonnae,  Bryo- 
niae^  Cieutae  [Conü],  Ditjüalis  pitrp.,  Ilj/oscj/ami,  Lactucae  virosae,  Jihoix  toxi- 
codendri  und  Stramoniü  Von  diesen  werden  Ess.  BeUadonnae  und  Stra- 
monit  bis  zu  12  Tropfen  pro  dosi  gereicht.  Eine  ähnliche  Bereitungsart, 
wie  die  hier  angegebene,  wird  von  der  Ph.  Bor.  Ed,  VL  für  die  Tinct. 
Omii  und  für  Tinct.  Nicot.  [vgl.  diese]  vorgeschrieben.  —  Die  meisten 
Badcmacher'achen  Tincturen,  die  wir  weiterhin  einzeln  auffuhren,  sind 
genau  den  Essentiae.  Ph.  Sax.  nachgebildet,  nur  dasa  3ie  mit  Spir.  rectifi- 
catissimuif  gemischt  werden, 

*  Esseniia  Asperulae  odoralae     s.     Ma trisi/h-ae. 

Waldmeister-  oder  Maitrank-Essenz.    [Durch  spirituoso  Maceration 
aus  dem  frischen  Kraute  gewonnen.  —  Gnthält  Coumarin. —  1  Uncc  etwa  8  Sgr.] 
Innerlich:  als  passender  Zusatz  zu  vielen,  uanieutlich  gelatinösen 
Arzneiformen. 

iEssenfta ophfhalmtcaRomershausem  Komere- 

hausen'äche  Augeii-Es.senz.  [Dieses  viel  gebrauchte  und  nicht  üblo 
StürkaDgtttnittel  für  relaxirte  oder  catarrbalische  Zugtäade  der  Augenlider  be- 
steht nach  einer  im  Allg.  Anz.  d.  Dentjch.  (1842}  144)  enthaltenen  Notiz  aus 
Sem.  Foenicuii  recent.  Unc.  2,  S!pir.  Vini  recttßcat.  Unc.  24,  digcre  per  kuras  24, 
ej:prime  et  ßf.tra.   X  L'nce  etwa  3  Sgr.] 

fEssenfia  SarSapartllae»  Sar&aparill-Esaenz.  [Rad. 
Sargaparät.  Unc.  16.  ausgekocht,  das  Decoct  flltrirt,  dann  auf  Unc.  14.  einge- 
dampft and  Spir.  Vini  gall.  Unc.  2.  zugesetzt.  — -  1  Essldffel  enthält  etwa  das 
Solubile  aus  Ünc.  ^  Sarsaparille.  —  1  Unce  6  Sgr.J 

innerlich:  täglich  2-4  Esslöflel  in  St.  Germain-Thee  oder  einem 
einfachen  Ivf.  Eof.  Sennae. 

^Esseniia  Seripara»  Molken-Essenz.  Laab-Essenz: 
[Weiniger  Auszug  ans  dem  frischen  Kälber-Laah.  —  1  Flasche  {circa  6  Uncen) 
10  Sgr.] 

Zur  ßercitang  der  Molke  wird  1  Theclüffel  zu  ^  Quart  Milch  gesetzt, 
dies  Gemisch  gelinde  [32*  U.]  erwärmt,  und,  nachdem  es  eine  halbe 
Stande  gestunden,  von  dem  niedergeschlagenen  Kuse  abgegossen. 

EupliOrbiuiitt      Euphorbienharz.     [An  der  Luft  getrockneter 
Saft  von  Euphorbia  o/ßcinarum  und  canarienats.   —    1  Unce  ffrosi,  pulv.  2\ 
tubi.  pulv.  3V  Sgr.] 

Aeusscrlich:    als    Streupulver   [mit  Magnesia  oder  Amyli 
mUchtj,  als  Zusatz  zu  Salben  [Scr.  1  auf  Dr.  i  Fett  oder  üngU  4< 
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zum  Offenhallen  von  künätliehon  Geschwüren,  wo  man  die  Anwendung  des 
C'antharidins  vermoiden  will],  zn  Pflastern  [Dr.  1  auf  1  ISnce  PÜastcrmasse]. 

EoC!it*0lC§n*    Extractc.   Der  Kindickangsgrad  der  Extracte  ist 

ein  vierfach  vorflcliiodener:  \)  Syiup-C'onsistenz  [oin  saltiliea  Extrakt  ist 
noch  bequem  aus  oincm  Gefasse  in  das  andere  zn  giessenj;  2)  dünneru 
Kxtr&ct-ConsistenK  [das  Kxtract  ist  nicht  mehr  zu  gioeaoa,  ÜiesHt  aber 
Ton  einem  hiiieingetauchlen  Spatel  ab] ;  3)  dickere  Extract  -  Coiisistenz 
[flieset  nicht  mehr  vom  Spatel  ab];  4)  trockene  Consistenz.  —  Bei  dür 
NennanpT  der  einzelnen  Extracte  ist  deren  Cüusistcnz  nach  den  hier  ge- 
gebenen Bestimmungen  mit  1,  2,  3  oder  4  bezeichnet. 

Die  Anwendung  der  Extracte  geschieht  in  folgenden  Formen:  in 
Pulvern,  Consintenz  2  and  3  durch  Verrcibung  mit  anderen  Pulvern, 
Cons.  4.  für  sich  oder  gemischt.  —  Diese  Form  ist  jedoch  unzwcckmäs- 
■ig,  da  solche  Pulver  leicht  feucht  werden  und  zusammenbacken.  Für 
einzelne  Narcotica  ist  noch  eine  conipHcirtere,  zu  Pulvern  sich  gut  eig- 
nende, Extractform  unter  der  iiezeiclmung  Extractuvi,  Htccurti.  in  Ge- 
brauch, die  dadurch  hergestellt  wird,  dass  der  Wassergehalt  eines  Ex- 
tractes  verdampft  und  der  Gewichtsverlust  durch  Milchzucker  ersetzt 
■wird;  diese  Extracte  werden,  nach  einer  neueren  Ministerial  -  Bestim- 
mung, mit  gleichen  Theiien  Palv.  Rad.  Liquir.  versetzt,  so  dass  ihre  Do- 
sis vom  Apotheker  doppelt  so  hoch  genommen  werden  niuss,  als  es  in 
der  ärztlichen  Vorechrilt  lautet,  wenn  diese  namlicli  nur  z.  B,  die  Bezcich- 
IluDg  Extr.  Aconit'iy  ohne  den  Beisatz  mccumy  enthalt.  In  Pilleu,  die  beste 
Form  für  die  Extracte;  Consistenz  1  bedarf  2  Theile  vegetabilischen 
Pulvers  auf  1  Th.  Extract  zur  PiUenmasse;  Cons.  2  gleiche  Theile  vege- 
tabilischen Pulvers  und  Extracts;  Cons.  3:  1  Th.  Extract  mit  ^  eines 
Tegetabilischen  oder  I  eines  anderen  Pulvers  [Sulpfuu-,  Hydranj.  nutphur.y 
schwer  lösliche  Salze];  Cons.  4  bedarf  etwas  Aiucihfj.  Ottmm.  mim.  [selten 
etwas  Spiritus,  t.  B.  Exfr.  Aio^H]  zur  Pillenmassc.  In  Latwergen,  na- 
mentlich die  Consistenz  1  und  2;  in  Solution,  nur  wenige  Extracte 
lassen  sich  vollatändip;  losen  [die  bei  der  Bereitung  filtrirten  Kxtracti»],  die 
meisten  geben  eine  Schiittelniixtur  von  trübem,  mehr  oder  weniger 
braun  gefärbtem  Ansehen;  Extractc  von  bedeutender  Wirkung,  die  nur 
kleine  Dosen  erforderlich  machen,  werden  häufig  in  Form  von  Tropfen 
gegeben.  —  Für  den  äusserlichen  Gebrauch  kommt  der  Zusatz  von  Ex- 
tracten  zu  Salben,  Pflastern.  Klystieren  vor. 

Eüßlraelum  Absin IML  Wemiuth-Extract.  [Das  Kraut 
3  Mal  mit  kochendem  Wasser  infiindirt,  aoBgepreast,  auf  das  3facli«  Gewicht 
des  angewandten  Krautee  abgedampft,  durch  Decaathiren  geklärt  und  dann  bia 
xor  Coasistenz  2  eingedickt.  —  Klar  löblich.  —  1  Dr.  1%  Sgr-] 

Innerlich:  zu  Scr.  ^  bis  Dr.  \  mehrmals  täglich;  in  Pillen, 
Mixturen. 

JEOüfrachim  AconHL  Eisenhut-Extract.  [Das  fribche 
Kraut  im  steinernen  Murser  zcrtitampft,  der  Saft  ausgepreast  und  diese  Opera- 
tion mit  Uinzufüguug  von  etwas  AVaeeer  wiederholt;  die  untoreinandergemi6cbt«n 
Flüssigkeiten  oolirt,  bis  auf  ein  Fünftel  des  angewandten  Krautes  abgedampft; 
die  so  erhaltene  Flüssigkeit  mit  gleichen  Gewichtstheileu  Spir.  Vini  rectißctUisB* 
gemisoht,   24  Stunden  bei  Seite  gesetzt^    wahrend  dieser  Zeit  einige  Mol  urogo- 


I^  S^-BH, 


Extractum  Aloes. 


rührt,  dana  colirt  und  aasgepresat;  der  Rückstand  mit  Sjiir.  Vini  rectißcat.  (ein 
Viertheil  des  vorher  angewandten  SpirituagewlchtA)  angerührt  and  nochmais  ge- 
presst;  beide  Flüssigkeiten  gemischt,  filtrirt,  zur  Conetfitcnz  3  abgedampft.  — 
In  Waasor  trühe  lößlich.  —  1  Dr.  4%  Sgr.J 

Innerlich:  zu  Gr.  4-2  [ad  ^rana  triai]  mehrmals  täglich;  in  Pil- 
len und  Solutionen  [iu   Fm.  Culchicij   Vin.  stibiat.,  Liij.  Ammoru  acet.,  At/. 

Aeusserlich:  zu  Pflastern,  Einreibungen  [lO  Gr.  Extr.  Aco- 
niti  mit  8  Gr.  Opium,  mit  Speichel  in  die  Schläfengegend  einzureiben,  hei  ar- 
thritischer  Ophthalmie:  v.  Ammon]. 


Extr.  Acontti  Scr.  1. 
[2]    Hh.  Aconiti  putv.  Scr.  1. 
Pidv.  Rad.  Liquir.  q,  s. 
ut  /.  pii.  Nr.  30.     Cunsp,  Lycopod. 
D,  S,  3-6  Mal  tÄglich  1  PiUe. 


]if.  D.  S.    3  Mal  täglich  5-10  Tropfen 
anf  Zucker  zu  nehmen. 


SSO.  ^ 

Extr.  Aeoniti  Gr.  6. 
[2j    Tinci.  Guajaci  ammoniat. 
Vitti  Htihiati  a/ta  Dr.   1^. 
D.  S.  3  Mal   tiglich  20  Tropfen. 
(Bei  Arthritis.) 

ScbömauxL 


St».  Bf 

Extr.  Acültiti  Scr.    1. 
f2J    Z^ty.  Ammon.  acet. 
Aq.  dtut.  ana  Dr.  1. 

Eüetracium  AeoniH  steeum  s.  pulveratum,    [4  xheue 

Extr.  Avoniti  mit  1  Tb.  Sacvh.  lact.  gemischt,  an  einen  warmen  Ort  gestellt,  bis 
die  Masse  vollständig  getrocknet  ist,  zerrieben,  so  viel  SuccL  lact.  zugesetzt, 
bis  das  Gewicht  dem  ursprünglichen  Extr.  Aconiti  gleichkommt  und  mit  einem 
gleichen  Quantum  Pniv.  Kad.  lÄquir.  gemischt.  —  Cons.  4.  —  1  Dr.  (die  j[  Dr. 
Eiir.  Aeoniti  eutbült)  2^  Sgr] 

Innerlich:  1-4  Gr.  in  Pulvern,  Pillen, 
Exiractum  Alo^S.      [l  Aloe  mit  4  Aq.  dett.  48  Stunden   mace- 
rirt,  dann  colirt  und  bei  massiger  Wärme  Mb  zur  Cons.  4  abgedampft.  —  Trübe 
löslich.  —  1  Dr.   1^  Sgr.] 

Innerlich:  za  V^  ^i**  mehrmals  täglich  als  Reizmittel,  zu  2  bis 
6  Gr.  als  gelindes  Purgans,  zu  5-10  Gr.  als  Drasticum,  in  Pillen 
oder  Bissen,  seilen  in  Pulvern  oder  Mixturen. 

Aeusserlich:  zum  Clysma  [3-5  Gr.],  zu  Augen  wässern  [Angcn- 
tropfwässern :  2-6  Gr.  auf  1  Uuoe;  Augenbähnugen:  5-20  Gr.  auf  4  Uuc],  Ver- 
bandwässern  [Dr.  1-2  auf  Unc.  6],  Augensalben  [Gr.  1-3  auf  1 

SSI.        ^ 

Extr.  Aioh  Dr.  1. 
[7]    Extr.  fihin  comp.  Dr.  1. 
Extr.   Cotocffnth.  comp. 
Ferr.  pulr.  atia  Dr.  \. 
M.f.  pH.  120.    Consp.  Lt/copod,     Z>.  S. 
Nach  Bedürfniss  1-2-3  Pill,  zu  neh- 
men.    Piluiae  aperiiivae  StaKUi, 

SSt.  1^ 

Extr.  AluSs 
[4]    Ammo'iiaci  /lydrochlor. /errat. 
Hb.  Sabinae  ptUv.  ana  Scr.  2. 
Extr.  Seneqae  Dr.  1. 
M.  f.  pil.  Nr.  90.     Consp.   f^fopod* 
i>.  8.  3  Mal  täglich  2-5  Stück. 

PUulae  emmemigogae. 


S33 

m 

ut/. 

Extr.  A/oe^ 
Sapon.  Jalfipp.  a»o 
Spir.  Jtapon.  q.  s. 
pil.  Nr.  60.     Contp 

• 

Esetr, 
Chin. 
o.  pil 

Pil.  pur  ff  an 

SS« 

^1 

Ahm 
atäph:  a 
Nr.  20 

o. 

S.  Abe--*- 

(Bei 
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Extracttim  Aloes  Äcido  aulphurioo  correctum.         ^  S35-337. 


*  Eücfravinm  Aloes  Aeldo  8tdphu9\  correrhim. 

l^Extr.  Aioes  *1  irt  Aq.  dcsf.  IG  aufgelöst,  Aciit  fiu/ph.  re(^tißcut.  tropfenweise  zu- 
gesetit,  zur  Confi,  4  eingedampft.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  2^  Sgr.j  Diefles 
Präparat  ist  durch  den  Zusatz  von  Schwefelsaure  so  weseutlich  verän- 
dert, dass  es  mit  dem  Extr.  Ahes  kuum  mehr  in  eine  Reihe  zu  stelUn 
ist;  die  Bezeichnung  correctum  ist  jedenfalls  eine  unpassende  und  viel- 
leicht dnrdi  ,,bafihornisatuni^^  zu  eraetzen.  —  Care:  Verbindung  mit  Seife, 
da  dieselbe  durch  die  Schwefelsäure  zersetzt  wird  und  das  ausgeschie* 
dene  fette  Oel  die  Verbindung  flüssig  macht. 

Innerlich:    in    höherer  Dosis    als    daß    vorige  [weil   oben   die  Aloe 
grosscnthcils  zersetzt  und  verkülilt  iätj. 


SSft.  U' 

Extr.  Aloen  Ac.  ttvlph.  corr.  Dr.  ^. 
l]    Puiv.  Jfud.  Jafanp.  Gr.  8. 
/.  /.  a,  pH,  20.     Conep.    l>.  in  vitro 
bsMC  v/auHO.     S.  Abends  1-3  I'illen. 


(Abfuhr-Pillen.) 


Heim. 


336.  1^ 

Pulv.  liad.  Ipeeae.  Scr.  4- 
[3]    Ej^tr.  Aiois  Ac.  mlph.  corr.  Dr.  1. 
OL  Ment/,.  pxp.  Gtt.  5. 
M.  /.  pH.  30.  Cumj).  Pult.  liad.  Liguir, 
f).  in  Vitra  b'ifie  dauso.     6',   Motens 
und  Abends   1  Pille. 
(Boi  Astbma.)  Heim, 


fEopiracfum  amaricans  comp.  Ph.  adm.   [Exir.  cu-ho- 

rei,   Trifol.  ßftr.,  fthci,  CcHtattrii,  Card,  hened.  anoj 

*  EiM*fraehim   Angeltcae.      [l  der  Wurzel    mit  2  Spir.  recUßc. 
dlgerirt,   aiiggepreaBt,  der  Rüokötimd  nochmuls  mit  1  Spir.  und  1  Waaaer  über- 
gössen, digerin,  ausgepresst,  beide  Flüssigkeiten  getniselit,  deoauthirt  und  zur 
Cons.  2.  abgotiampft.  —  Trübe  löslich,  —   I  Dr.  5  Sgr.] 
Innerlich:  zu  5-15  Gr.  niehrnjals  täglich. 

^EOClr€ieiHm  Arnfeae.    [Ana  der  Warzel.  Bereitung  wie  Exir. 

Anffeiicae.  —  Trübe  löslich.  —   i  Dr.  b  Sgr.] 

Innerlich:  5-15  Gr.  mehrmals  täglich. 
iExiracium   AHemilfine*    Aus  der  Wurzel,  wie  Extr.  Ange- 
iicae  bereitet.  —  1  Dr.  etwa  5  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5  Gr.,  in  Pillen,  Emulsion  [bei  Eclampsie,  Epi- 
lepsie U.  A.  W.]. 


M.  D.  S.  ^stündlich  1-2  Theelöffel. 
(Bei  Eciampsia  injantum.) 

Köbeuter. 


asY.         Vif 

Extr.  Artemis.  Gr.  4. 
[2]    Glimm,  mim.  Dr.  1, 
Sacch.  all.  Dr.  3. 
EmuU.  Amtfffdal.  Uuc-  3. 

^Eüßiracitim  Bardaitae»      [Aus  der  Rad.  Bardan.  wie  Ejctr. 

Abmnth.  —  Klar  löslich,  —  1   Dr.   1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gr.  mehrmals  täglich  [selten]. 
Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Haarwuchs  befördernden  Mitteln  [Po- 
maden und  AVaschwäsHornJ. 

Extraefum  Belladonnae,     [Bereltnng,  Consistenz,  LÖBlicb- 

keit  nnd  Preia  wie  bei  Extt.  Avoititi.'} 

Innerlich:  i-s-ä  Gr.  [ad  tjrana  duot]  2-3  Mal  täglich  in  Pulvern, 
Pillen,  Tropfen  [mh  Afj.  Lauroccra»!^. 

Aeusserlich:  zu  Zahnpillen,  Zahnlatwergen,  Bongies 
[bei  krampfhaften  Stricturcu  Kerzen,  mit  Extr,  ßeUud.  beslriohcn,  einzubringen ; 


ü'  338-345? 


Extractum  Catertdalae. 


lOd 


Tyxrel],  Injoctionen  [Gr.  1-2  anf  1  Uiice],  Aupenwässeru  [zur  Erwei- 
terung der  Pupille:  2-5  Gr.  aiif  1  Dr.,  jetzt  die  Löstiu^  des  Atropins  wegen  ih- 
rer sichereren  und  gleichmüssigoreii  Wirkung  vorgezogen;  als  AugeatropfwttSMr 
bei  Ophthalmie:  2-5  Gr.  anf  ^  Unce],  Pflastern  [2  Dr.  anf  1  Unce],  Sal- 
ben [1-2  Dr.  auf  1  Unce  bei  Bigidität  des  Muttermundes^  Blasenkrampf,  ein- 
geklemmten Brüchen],  Augenaalben  [2-5  Gr.  auf  l  Dr.:  bei  scrophnlöser 
Lichtscheu]. 


N 


SS9.  I^ 

Extr.  Beiiad.  Gr.  1. 
[1]    Äq.  comm,  Sur.  8. 

Spir.   Vini  ractif.  Gtt.  10. 
M.  D.S.   2  Mal  tü)^Iich  so  v'ei  Tropfen, 
aU  das  Kiud  Jahre  zählt. 
(Ala  Prophylacticum  geg.  Scharlach.) 
Hufeland. 


SSO.  ^ 

Exir.  Beiiad.  Gr.  4. 
[2]    Aq.  de^t.  Unc.  2. 
Sjfr.  lp€ca<\  Unc.   1. 
Vin.  atih.  Dr.  2. 
jr.  D,  S.  3  Mal  täglich  1-2  Theelöffel. 
(Bei  Keuchhusten.) 


34a.         I^ 

Extr.   Beitad.  Gr.  6. 
[1]    Lüf.  Ämtnon.  anU.  Scr.  2. 
A(f.  dent.  Unc.   i. 
Z>.  S.  26tundlioh   10-2*0  Tropfen. 
(Bei      krampfhaften     Husten 
schwerden.) 


Be- 


341.  ^ 

Extr.  Beitad.  Gr.  4. 
[2]    Aq.  Lauroi'crafti  Unc.    K 
Z>.  S.  3-4  Mal  täglich  30  Tropfen. 
(Li(f.   Bifiiaduniiae  ryaitic.) 
Hufe]  and. 


34!e«  lf< 

Extr.  Beitad.  Gr.  2. 
aoivn  in 
[2]    Aq.  de9t.  Uno.  4. 

Aq.  Laurovercui  Dr.  2. 
M.  D.  S.  Zur  Injection  bei  Tripper  mit 
starker  Schmerzhaftigkeit  u.  Isohnrie. 


Extr.   Bdiad.  Gr.   10. 
[2]     ünqt.  Hifdrartj.  einer.  Dr.  3. 
M.  /.  unffuent.     /).   *S*.     Zum    Einreiben 
bei    spastischer  Phimosis  und  Para- 
phimosis  im  Gefolge  des  Trippers. 


844.  IC; 

Extr.  Bälad,  Dr.  2. 
[0]  Äti/rc  in 

Aq.   Lavrovai'asi  Vnc.  4. 

adde 
Aetil,  nuiph.  Dr.   1. 
D.  S.     Zum  Umschlagen  oder  zu  Ein- 
reibungen    bei    neuralgischen     oder 
gichtischen  Schmerzen.)        Roill 


84&.  1^ 

Extr.  Beiiad.  Dr.  ^1. 
[4]    Aruntj.  Unc.  2. 
F.  xmyutnt.      D.  S.     (Bei  Tenesmus  in 
den  After  einzustreichen,) 

Rademacher. 


Edciracium  Belladonnae  siccum.     [vergi.  Extr.  Aco- 

niti  tfitcum.] 

'\Ex^lraelUtn  Blsioriae.  [Bereitet  wie  Cascarill-Extract.  — 
Con«.  2.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  3  Sgr.] 

Innerlich:  15-20  Gran  in  Pillen  [als  schwaohea  Adstringea«  mit 
seh.wofclBaurem  Eisen  und  Myrrhe:  Hom  bei  Leukorrhoe]. 

Aea88urlich:  alä  Zusatz  zu  Haarwuchs  befördernden  Mitteln. 

i  Exiracium    Vaincne.     [Spirltuöses  Extract  aus  der  Wurzel.] 
Innerlich:  15-30  Gr.  pro  die  [als  Zusatz  zu  diuretischen  Pillen]. 

fEüCirttVtutn  Calami*  [wie  Angelica-Extract  bereitet.  Con- 
sisteuz  2.  —  Tnlbe  löslich.  —  L  Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:   IC  'lieh. 

*EkM}itai  E>Ttr.  Acüniti.     Consist.  3. 

Lösung  trütie.  — 

Innerlich:  n,  Mixturen. 


106 


Kxtraetum  Caiemdiäae. 


R*  346)  347  ■ 


Aeasflerlich:  zn  Verb&ndwässern,  Salben  [mit  WtMer  zur 
Salbencooflittenx  angerührt  oder  &ls  Zoaacz  rar  Fett^albe]. 

£rfr.  Caiauhiine  77act-  Ojpn  stmpL  Dr.   1. 

[6]    £rfr.  (^'iomcai.  rs/^.  haa  Dr.  3:.  J/.  i>.  &     Umgeöcbänelt  als  Verbaad- 
Maire  *a  vutfer.     (Bei  Erebege schwüren.) 

^f.  Laarvceragi  ün<.  3.  BuffL 

i  Eijctracfum  €"amnabis  imäieae.  [Atkohoiuches  Extraa 

au3  den  Blättern  und  Früchten  der  Caauabi»  imdica.  —  Coa«.  2.  —    In  Wasder 
anlö«lich,  in  Alkohol  mit  gräaer  Farbe  löslich.  —  1  Scr.  3^  Sgr.] 

Innerlich:  «n  i-2  Gr.  2-3  Mal  täglich,  in  Pillen  oder  alkoholi- 
scher Lö  sang  [TiJief.  CatauxbU  MfArVoe],  als  Nftrcoticizm  in  seiner  Wirkung 
dem  Opinm  ziemlich  nahe  stehend,  aber  milder  und  namentlich  nicht 
hemmend  anf  die  Stahlentleernng  [mit  Erfolg  rersacht  hei  Geisteskranken 
Ton  ConoQy,  Moreau  u.  A.  —  in  der  CKoUra  wnatica  tod  wiuemin  empfohten, 
ohne  ))esoDdere  Vorzüge].  Ob  die  im  Orient  gebräuchlichen  Präparate: 
Cburrua  und  Hacbisch  mit  dem  Extr.  ConnabU  imHcae  identisch  sind 
oder  dasselbe  nar  als  Bestandcheil  enthalten,  ist  noch  nicht  mit  Be- 
stimmtheit festgestellt. 

r  EijeiraciuiN  €'anlharifium  aceiosmn*  ffc^iB  in  Eng- 
land vorkommendes  Präparat,  das  sich  etwa  in  folgender  WVise  hprstellen  liesse: 
1  Th.  Canthariden  mit  5  Th.  <Spir.  Vini  revtißcatis«,  und  1  Th.  Äittum  8  Tage 
digerirt,  ansgepresst,  filtrirt,  der  Alkohol  abgedampft;  als  Rückstand  eine  hat- 
terweicbe  Masse^  welche,  dünn  auf  Papier  oder  englisch  Pflaster  gestrichen,  in 
wenigen  Stunden  eine  Blase  siebt ^  ein  Präparat,  das  wohl  der  Nachahmung 
werth  wäre.] 

t  Eopfraeium  Capifum  PapateHs,  [Ein  gesättigtes  al- 
koholisches Kxtract  aas  den  unreifen  Samenkapseln  des  Mohns  bereitet,  soll 
nach  Oablanc  etwa  1  pCt.  Morphium  enthalten.  —  Wird  jetzt  in  Frankreich  xnr 
Darstellung  des  S^.  Diacodion  benutzt:  16  Th.  Extract  mit  125  Wasser  und 
1500  Syrnp.J 

i  Eößiracium  Capstei  annuL  [Alkoholisches  Extraci  ans 
den  Fructua  Capsici  nnsi/i.] 

Innerlich:  zu  ^-2  Gr.,  als  kraftiü^es  Acre. 

Eoßiracium   Vardui  benediciL    [wie  Eitr.  Absinth,  — 

Cons.  2.     Ziemlich  klar,  mit  grünlicb-branner  Farbe  löslich.  —  1  Dr.  X\  8gr.] 
Innerlich:  zn  10-20  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Solution 
[mit  Aq,  Laurocerasi,  mit  aromatischen  Tincluren  n.  s.  w.]. 

«4».  ^ 

^  Extr.  Cardui  hened.  Dr.  1. 

[3]    Al.  Lauroctrwri  Uno.  1. 
/>.  8.  3  Mal  täglich  30-40  Tropfen.     (Bei  afaromsoheu,  pituitösen  Catarrhen.] 

i  Eopirai'lum  CarniM.     Kleiseh -Extracu      [Eine  höahstd 
ooncentrirte  Bouillon:  auu  2  Pfund  KiadÜciHch  1   L'uce.  —   1  Dr.  etwa  4  Sgr.J 

Innerlich:  als  Nahrnngsmittel  für  Reconvalescenten,  Magenlei- 
dende u.  8.  w.,  Dr.  1-2  in  hcisst'm  Wasser  gelöst  mit  8alz  u.  Gewnrzcn. 

EiVU'actUtn  CaMCarlllae.  [l  CaW.  Caacar.  klein  geschnitten 
mit  4  kochendem  Wasser  nbergossen,  24  Stunden  macerirt,   auagcprcsst,  aber- 


i 


1^  348-334. 


Extractum  Chinae  fiucae. 


mala  mit  3  kochendem  Walser  übergOBsen,  wiederum  macerirt,  susgeprasat;  beide 
Flüssigkeiten  gemischt ^  decantbirt  und  zur  Coasist.  2  abgedampft.  —  Trübe 
löslich.  —  1  Dr.  3^  ßgr.] 

lanerlich:   zu  Ser.  -J-l  mehrmals  tä^K,  in  Pillen  u.  Mixturen. 

Äousserlich:  zu  Zahnfleischlatwergen. 


S4S.  Vf 

Extr.  Ctucariif. 
[8]    Extr.  Colomf/o  ana  Dr.  1^. 
Af^,  Menth,  pip.  Unc.  5. 
Tinct.  Ointtam,  Dt.  2. 
Sifr.  Corf.  Ättratit.  Unc,    1. 

.V.    />.    S.      2 stündlich,    nmgeBchüttelt, 
1   Esslöfifel.     (Bei  Diarrhoe.) 

Vogel. 


*  Eixtraeium  Caiechu. 

—  Trülie  loaliüh.  —  1  Dr.   1%  Sgr.] 
Innerlich:  wie  Catechu. 

Extr.  CatPA^hu  Unc,   1. 
[9]    Ammon.  hi/drochior.  Vnc.  J. 
Afi.  dest.  Unc.  8. 
Gummi  mimoa.  Unc.   1. 


a40.         i^. 

Extr.  Ca«cariü.  Dr.  1. 
[3]    Puiv.  Jfad.  Hhei  Scr.  I. 

Pulv.  liad.  Colombo  Scr.  2. 
.V.  /.  pit.  Nr.  60-      Cvnnp.  CinHam. 
D.  S.  3  Mal   täglich  5  Stück. 


Extr.  Ciucarii/.  Unc.   \. 
[6]    %rrA.  pult:   Dr.   1. 

Ol.   Menth,  pip.  Ott.  5. 
M.  f.  cicctuar,  spiss*  D»  S.  Zahnflcisch- 
tatwcrge. 

[Wie  Extr.  Aloe«  bereitet. 


M.  D.  $.  l-29tündlich   1  Esalöffel. 
(Bei   Diarrhoe,) 

Rademaoher. 


fEoßiracium  Centauril  mtnuris.    [wie  Extr.  AhHuth. 

bereitet.  —  Cone.  2.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.   1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Tropfen. 

^  EoßirueUun  Chamomillae  vulgaris,    [wie  F^tract. 

Absinth.  —  Cons.  2.  —  Klar  lÖBÜch.  —   1   Dr.   1^  'Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr,  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Mixturen. 
Aousaerlich:  zu  Pinselsäftun  und  Verbandwässern. 

Exirachitn  (IwHdOiÜL  [wie  Extr.  Atonlti.  —  Cons.  2.  — 
Trübe  löblich.  —  1   Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Tropfen. 

EüUiraeiUiJtt  Chinae  fuSCae.  [wie  Cabcarill-Extract  berei- 
tet, aber  rar  Cons.  4  ahgedampft.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  5  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich,  inPillen,  Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Mundwässern,  Pin  Belauften,  als  Zusatz  zu 
Haarpomaden. 


SftC.  ^ 

Extr.  Ckinae  /m«c. 

ttj    Extr.   Tri/oUt  fibrini  ana  Dr.  2. 
pilul.   120.     CoHMp.   Cinnam.     D-     S. 
Stündlich  5  Stück. 
(Bei  milder  Form  von  latertP** 


i"i 


adde 
Tinct.   Captttvi  ann.  Scr.  1. 
M.  D.  S.  Zar  Einepritzang. 
(Bei  Ani/iHa  guiujraeiwaa.) 


^ 


SftB.  1% 

Extr.  CAiitae  fuäc. 
[6]    Bolva  in 

Aq.  S^üviM  Uac.  b 


Mot*  Ünc.   I. 
-.  2. 

r.  Dr.   1. 
'>r.  1. 
>ad«. 
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ExtractiLm  Chinas  /u6cae  frigide  paratum. 


H»  3Ö5-357. 


EiTfracfum   €'htnae  fuseae  frigide  paraUtm. 

[2  Th.  Chinarinde  mit  5  kalter  A(j.  titsf,  übergössen,  2  Tage  macerirt,  ausge- 
presBt,  abermals  mit  4  Wasser  übcrgnsscn,  1  Tag  macerirt,  aiisgcprcsst;  beide 
Mischungen  flltrtrt  und  bis  zur  Syrnpsconsiptenz  abgedampft.  —  Enthält  fast  war 
Gerbstoflf,  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  5^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-40  Gr. 
SAH»  I^  !  ^pir.  acetico-acfk.  Dr.  1. 


jSyr.  Cort.  Aurant.  Unc.  1. 
^f.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


JSxtr.  Cht'ime  /utc.  /rigide  parat. 
[7]  Dr.  2. 

solve  in 
Atf.  Menth,  pip.  ünc.  4. 

^Eoefraciutn  €'hinae  regiae.     [Ebenso  bereitet  wie  Extr. 

Chin, /u8c.  —  Trübe  löslich.  —   1  Dr.   8i  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlicli  wie  K.ctr.  Chinae  fuseae ,  jedoch  wirk- 
samer, aber  auch  viel  theurer  als  dieaes. 

'^Ejefracium  Vhh^ae  regiue  frigide  paralum, 

[wie   Extr.  Chin.  /unc.  fri^iih  pttfut.  —    1    Dr.   8%  f^gr] 
Wie  Extr,  Ckin.  func.  früjide  parat. 

fEivfraefnm  Chinae  sptriitiosum.     [Wie  Extr,  Angel. 

—  Cons.  2.  —  Trübe  löslich.  —    1   Dr.  5^  Sgr.] 
Jnaurlith:  zu  10-15  ür. 
Aeuaserlich  wie  Kj^tr.  Chivae  fmcae. 

i EiJCtraeiifin   Cichorei^       [wie  Absinth -ISxtract  bereitet.    — 
1  Dr.  etwa  1^  Sgr.] 
Obsolet. 

EaeiraciuiH  Cinae  aefhereum.     [i  rh.  Sem.  Cinae  puu^ 

mit  3  Th.  Aether  3  Tage  macerirt,  ausgepresst,  und  abermals  in  2  Th.  Aether 
dieselbe  Operation  wiederholt,  beide  Flüssigkeiten  gemischt,  filcrirt,  der  Aether 
bis  auf  den  4.  Thcil  abgezogen  und  dann  am  warraen  Orte  zur  Consistenz  1 
abgedampft;  von  dunkelgrüner  Farbe,  in  Wasser  unlöslich.  —   1  Scr.  4  figr.J 

Innerlich:    zu  5-10-15  ür.  [als  AntholmiiithiciimJ,  in  Pillen  oder 
Bisaen,  am  besten  in  Capsules  [a  &-10  Gr.]. 

Extr.  Oinae  aeth.   Gr.   16. 
[2]  Sem.  Oinae  q.  *. 
ut /.  pil.  Nr.  16.     Comp.  Pulv.  liud.  Cahmi,     D.  S.   2  Tage  hinterein- 
ander Morgens  nüchtern  8  Stück  zu  nehmen.       (Bei  Spulwürmer« 
Erwachsener.)  Sohapmann. 

fEoßiraeiUm  Coffeae  SpiriluOSUm.  [Fnache  Kaffee- 
bohnen gestossen  und  aus  denselben  in  der  Weise  des  Angelica- Extracts  ein 
Extract  bereitet.  —  Cons.  2.  —  Trübe  löslich.  —  1   Dr.  3j  Sgr.]     ^ 

Innerlich:    fu  2-4-6  Gr.,  in  Pillen  [statt  des  viel  theureren  Coffein]. 

Extr.  Goß.  spirä.  Dr.  2. 
[2]   Ptäv.  Cof.  q.  a. 
vi/,  pil.  60,     Cottsp.  Cintiam.     D.  S,     J-lstündMch  2-3  Pillen  zu  neh- 
men.    (Bei  Migräne.) 

^Eoelractum  Colchiei  acldum  e  Radice  Ph.  Lond. 

et  Bdiab.  [Aue  den  frischen  Wurzeln  mit  Wasser  u.  AteU  conc.  bereitet  Cons.  2.] 


H  358-362. 


EMraetmn  Colomho, 
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Innerlich;  zu  2-5  Gr.  mehrmals  täglich. 

Extr.  Cokhici  acid.  Gr.  3. 
[3]  Puiv.  Dotteri 

E.ttr.  Colov^iith.  comp,  ana  Gr.  1-2. 
M.f.  pil.     D.  tai  dos.  Nr.  4.     S.  Abends  1  Pille. 

(Bei  Arthritis.)  Haiford. 

*E3efraeium  Calchiet  avidum  e  Seminibus.  [Aus 

1  Sem.  CoUh.  pule,  durcli  Maceration  mit  8  Essig   und   wiederholter  M&ccration 
mit  4  Eäsig,  Filtriren  Luider  Flfisstgktiit«ii  uad  Kindampfen  biB  zur  Cona.  2.^ 
Klar  löslich.  —  1  Dr.  4%  Sgr.J 
Innerlich  wie  daa  vorige. 

iEüßfraefum    Colchid    spirifaosum    e   Radice 

Ph.  gftll.     [Durch  Eindampfen  einc<)  spirituöaun  Aufzuges  bis  zur  Cous.  2.J 
Innerlich  wie  das  vorige. 

Eüßii'acium  ColoeißUfhidfg.  [l  Xh.  Colocynth.  von  den  Sa- 
men befreit  und  gröblich  zerschnitten,  mit  tJ  Th.  Sptr,  Viui  reetificat.  mehrere 
Tage  lang  digerirt,  ausgepresat,  mit  2|f  Spir.  Vini  rectißcaU  und  2^  Th.  Wasser 
dieselbe  Operation  wiederholt,  die  Flüsäigkeiten  gemisoht,  deoanthirt  und  zur 
ConB.  4  ausgetrocknet  —  Trübe  löslich.  —  l  Dr.  10%  Sgr.j 

luueriich:  zu  i^'}^  Gr.  als  Beizmittel^  zu  ^-i  ftr.  aU  Purgans 


[ad  fff 


anuiit   unumJ 


3&0.  I^ 

Ertr.  Colnct/nfh.   Scr.   1. 
[3]    J^xtr.  Jlorji  Scr.   2. 

J'Jxtr.   Hyoävyami  Scr.  J. 
>f. /.  pil.  Nr.  40.  consp.   Lt^eopod.     />.  S.  Abends  eine  Pillö, 

(Vortrcfiliches  Abführmittel  bei  chronischer  Verstopfung,  das  ohne 
Leib^uUmerz  hervorzurufen  ^irkt,  und  seihst  nach  tüngerem  Ge- 
brauch keiue  Steigerung  der  Dosis  erfordert.]  Bpeustein. 

^Eüefracfum  Colocf/niitidis  eomponiium*    [e  Thie. 

ColocjBth.  von  den  Samen  befreit,  grublicb,  zerschnitten,  mit  9ö  Spir.  reclißcat. 
4  Tage  digerirt,  ausgepresst,  coiirt,  bis  zur  Syrupscousistonz  aligedampft,  AhS 
puh.,  Scamm.  hafep.  putv.  ana  4,  £jtr.  Hhei  2  Th.  zugesetzt  und  bis  zur  Pillen* 
conaistenz  abgedampft.  —  Trübn  löslich.  —   1  Dr.  6^  ^K^-J 

Innerlich:  in  etwas  stärkerer  Dosis  als  das  Yürigc,  in  Pillen. 

SGO.  1{[ 

Extr.  Volovynth.   compos. 
[3]   Sapon.  medivat.  ana  Dr.  ^. 
Ol.   Chamomill.   citrati  Gtt.  2. 
a/:/.  pil.  Nr.  30.  coitap.  Lycopod.    l>,  S.  Tuglioh  1-2  Pillen. 

Exiraclmn    Colonkbo.    [wie  Extr.  Colocynth.  bereitet.  —  Con- 
Bifltenx  4.  —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  ü%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gr.,  in  Pillen  oder  Mixturen. 
S«l. 


Extr.   Volomho 
[5]    FetL  Tauri 

Pult,  Ithei  ana  Dr.  1. 

F,  pH.  Nr,  90,    conap.     C 
Täglich  6-10  Stück  xa 


SO«.  1^ 

Extr.  Colomho  Dr.  2. 
[6]  eolve  in 

Aa,  Cinnam.  aimpl.  Uoc  3. 
ether,  Dr.  1. 
*hei  aquos.  Unc.  1. 
asehüttclt,  3  Mal  täglich 
Richter. 


j.  - 


Ejeircaiuim  Conii  m^aculaH 

Sehierlings-E&trftct.     [Wie  £car. 
—  1  Dr,  4%  ScrJ 

lDD«rlicb:  xa  ^-3  Graa  [W  ^vm  flrwJ] 
1«D  aod  SoInttoBeB. 

Aeoiserlick:  tm.  Piafelsäftea,  Amgeavitscra  [xaF« 
»ea  I  $«r  bU  4  Dr.  A«f  1  Ckc:  n  Aj^fmiw^fri— cra  1  Ser.  wf  1  Uw«], 
AogeocalbeB  [i  Ser.  kü  |  Dr.  aaf  S  I>r.  F«ct]r  Verbaadsalbea, 
Pflaatero. 

Erfr.  Omm  Ser.  3. 

[3]  Mi^   «S 

BjiA  täglich  xa 


lieticfc,  ta  Pil- 


£rfr.  Cmä  aueW.  Dr.   1. 
[3]    /Wr    JZaA  .JiU.  9.  «. 
«f /.  |rfl.  Vr.  Ml  iwmaf*  /^««p. 
D.  &  TätUcb  9-4  PilWa. 


SC«.  Br 

Hifdrxirf.  mar 

[4]    £ft4.4  Wii4v^ 

£!rtr.  Seäcyar 

£rrr.   Coan  o 


/*  ^.  Nr.  COt.   rojupp.   L§cvpQd, 
3  UaI  ügUeh  1-2  Kiliea. 


D.  & 


(Bei  ehroBi««faem  Bronchi aleaturk.) 


[3] 


£»*•- 


C«w  Scr.  9. 


^f.  AoML  Cae.  1. 
Dr.  \,  Imet,  fjpü  lemioic.  Cae.  \. 

U.  D.  S.     Theelöfclweiae,  as^eKhat- 
tcit.     (Bei  Keaebhaatcm) 

(Die  D»fU  sa  «i^eaaa  aad  toU 
I   »adi  za  stark!) 

£a*irnciunt  f'ofiii  »Ivcttm* 
MuJüiraciutti  l'oriivum 

zenschalen-Extract.      [Wie  Extr.  OJucyutk.,  «ber  aar  rar  Coa«.  2  abge- 
dämpft. —  Trübe  löftlieb.  —  1  Dr.  3%  Sgr.] 

Innerlich:    zn  1-3  8er.   mehrmals  täglich  in  Bissen,  Latwer- 
gen, Mixturen,  Elixiren. 

■f  Ejpirachim     CorUcls     RadtctM    Granaiorum 

Ph.  Bamb.      Granat wurzelrinden-Extract.      [Wie  Ertr.  CoKm-ilL   — 
Coni».  a.   —  Trübe  lÖBlicb.  —  1   Dr.  2^  Sgr.j 

Innerlich:   zu  IJ-3  Dr.  pro  äosi  [in  der  Regel  3  Mal  wiederholt], 
Solution  [von  aroinatifchein  Waiserj. 

t  ilrirat'him     CorfieU     RaMcis     Oranaiorui 

MptrHitOMian  Ph.  gall.      [VIU  Spir.  rectfßcatiM.  bereitet.  —  Consist.  3. 
Trübe  lAflliflh.  —  1  Mar.  4k  8gr.] 

Innirrllch:  zu  1-2  Dr.  3  Mal  wiederholt. 


AVfr.  Cfßrt,  liatJ.  Oran.  »jnri/.  Dr.  6. 
[33]    A'/.  Menth,  tnc,  4. 
,%vc.  VUri 
Syr,  fort.   Aiirant.  ana  Une,  1. 


M.  Ü.  S.  In  3  Portionen  in  Zwischen* 
riiunen  to3  \  Stunde  zu  neboien. 
(Sebr  theaer  und  stet«  mit  Vortbeil 
durch    da&    Dec  Cori.   Itad.  Granttf    za 
ersetzen.) 


w 


Ä  370-373. 


Extraktum  Diffitdlis. 


Von  Sc:hmidtmül]er  wird  ein  Extr.    Cort.  Had.  Granat,  aethereum  als 

»das  wirksümste  Präparat  der  Granatwurzel  -  Rinde   empfohlen.      Dosis 
wie  die  des  Spirituosen  EKtraclä. 
^Eoelraehnn  Cofytedonis  umbilici.   [Eingedickter  fri- 
flcher  Saft  \ou  Hvrha  Coti/kdonis  nmbiiid.    —    Con6.  3.    —    Trübe  löslich.     — 
1  Dr.  etwa  1\  Sgr.] 

Innerlich:    zu  5-10  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [gegen  Epi- 
lepsie: ▼.  Bullar]. 
^^  870.  H' 

^^^^^  [12]  Puic.  Had.  Artemisiae  Dr.  2. 

^^^K         ^f./.  pil  Nr.  180.     Canaii.  Li/cop.     D.  S.     3  Mai  täglich  5  Stück  (bis 

^^^^F  zu  10  Stück  Btcigend).     (Bei  Kpilepsie.) 

WF  iEjßtractum  CrOcL  Safran-Extract.  [Wie  Extr.  CvH. 
P  Aurant,  —  Cons.  2.  —  Lösung  schön  gelbbrauQ,  aber  trübe.  —  1  Dr.  9%  Sgr.] 
I  Oosolet. 

■        ^EiPiracium  Cubebarum  aelhereutn  Fh.  Bad.  [wie 

f^^ E^r»  Ciiiae  aetk.  —  Cons.  1.  — ■  Iq  Wasser  nicht  löslich.  —   l  Dr.  7  Sgr.] 
I  Innerlich:    zu  10-30  Gr.  mehrmals  taglich,   in  Pillen,  Bissen, 

I        Electuarien   und   [am   besten  und  biUlgstca]   in  Capsules   [l  Dtzd.  :s 
2  Dr,  etwa  10  Sgr.]. 


t9l.  H' 

Extr.  Oubeb.  aeth. 
[5]    Hai«.  Cupatv. 

Cerae  uib.  rusae  ana  Dr.  1. 
PuUy.  Cultb.  Dr.  3. 

\M. /.  pil.  Nr.  90.     Consp.  Cinnam. 

D.  S.  2atimdlich  6  Pillen, 


39«.      ^ 

Extr.  Cttbelt.  aeth.  Dr.  1. 
[4]    Pulv.   Gttmmi  arab.  Dr.  \, 
Aij.  tiestiii.  Dr.   l. 
Mitynes.  rarb.  Dr.   ij. 
iV.  /.  pii.  Nr.  90.    Coimp.  Lycop.  D.  S. 
3  Mal    täglich    10  PÜlen.       (Bei   Oo- 
itvrrh.  sccundariu.)         Hatisamann. 


\E3ßirac1um  l'ubejbarum  oteoso-resinosum  pl. 

Hamb.  [Nachdem  das  üthcrisolie  Ocl  abdcsLillirt  worden,  worden  die  Cubeben 
mit  Wasser  und  dann  mit  Alkohol  extrahirt,  cnd  dem  Gemisch  beider  Extracte 
,das  Oel  zugesetzt.     Cons.  2.  —  UnlÖHJich  in  Waöaer.  —   1  Dr.  etwa  5  Sgr,] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen, 
Electuarien. 


S7S.  ^ 

Extr.  Cubeb.  Ph.  TIamb. 
[£35J    B<äa.  Capait.  ana  Unc.  2 
VittlL  oL-i  uuiffx 

ttxacte  mtxtt-tt  adäe 
Pulv.  Päd.  ÄltL  Unc.  2. 


l\  Boli  oblonffi  ponder.  Gr.  12,  qui  es- 
sitcati  Sacch.  cnnsper^. 

D.     S.       TrockiMn  (1)  euhehini  Ph, 
Hämb. 
(AehnlJch    der    in   Frankreich    ge- 
brauchte Copa/iifie-Mi'i/e.) 

iExfraciitni  Cubebarum  spirIluoMunu    [Die  Cube- 

en  mit  Spir.  Vini  reviißcatimiimuA  auögezoguu  und  das  Extract  zur  Cons.  l  ab- 
gedampft. Einfacher  und  ebenso  zweckmässig  als  die  beiden  genannten  Ejl- 
tracte  und  billiger  als  da*  Ejir.  ueth.^ 

Dosis  und  Anwendungsweise  wie  oben. 
Edßh'aviUtn   Diath       «.    [wie  Extr.  Aconit,:     Cons.  2.  —  Trübe 
löslich.  —  I 

Tnn  *  triaf]  mehrmals  täglich^   in 

il 


i 
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Estraetum  Colomho, 


Bf  363-369. 


SOS.  I^ 

Extr.  Colomho  Dr.  3. 
[7]    Aq.  Cinnam.  ninipl.  Uno,   1. 

D.  S.  Täglich  3  Mal  ^-1  Theelöffel. 

Berend«. 


SA4.  Bf 

Extr.  Coiombü  Dr.  1, 
[Ö]    Decoct.  Sahp  Uno.  3. 

Efaeosacch.  Foeaic,  Unc.  V 
M.  D.  S.  Stündliclif  umgoHchüttelt,  ein 
Kinderlöffel.        (Bei   Diarrh.   chroitica 
it>/ii.iitutu.)  Wendt 

Exircaium  Conii  maculaii  n.  Cicutae  (terrestrlH). 
8chierlin;3;s-Extract.  [Wie  Ertr.  Aconiti.  —  Cona.  2.  —  Trübe  löslich. 
—  1  Dr,  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  l^-ä  Gran  [ad  ffrana  triat]  mehrmals  täglich,  in  Pil- 
len und  Solutioneu. 

Aeusserlich:  zu  Pinselsäften,  Augenwässern  [za  Fornentatio- 
nen  ^  Scr.  bis  ^  Dr.  auf  1  Unce;  zu  Augeutropfwäöaeni  1  Scr,  auf  1  Unce], 
Augensalben  [^  Scr.  bis  ^  Dr.  auf  2  Dr.  Fett],  Verbandsaiben,- 
Pfla  Stern. 


SGS.  1^ 

Extr.  Conti  macul.  Dr.   1. 
[3]    Puir.   FiaJ.  Atth.  q.  s. 
vt  /.  pH.  Nr.  GO.   cormp.   L^cop. 
iJ.  S.  Tügliüh  3-3  Filleo. 


SO«.  H' 

Bydrarg.  mar.   mit. 
[4]    Stihii  Kuiphur.  aurant. 
Extr.  Scnegae 
Extr.  Conti  aua  Dr.   ^. 


D.  S. 


E.  pil.  Nr.  ßO.    cormp,    Lycopod. 
3  Mal  täglich   1-2  Pillen. 

(Bei  chronischem  Broncbialcatarrh.) 


SO«.  lif 

Extr.  Conii  Scr.  2. 
[3]  soice  in 

Aq.  Latiroceraei  Unc.  ^. 
D.  Ä     5-15  Tropfen   (J-^  Gr.)   mehr- 
mals täglich  zu  nehmen. 


SOS.  ^ 

Extr.  Canii  Scr.  2.  ! 

[3]  solve  in 

Aq.  Foenic,  Unc.  2. 
Tinct.   dpa  henztnv.  Unc.  \. 
M.  D.  S.     Thec'lüffelweise,  nrngeschüt- 
telt.     (Bei  KeuchhiistiMi.) 

G.  A.  Richter. 
CDlß  Dosis  zu  ungenau    und  wohl 
auch  zn  stark!) 

Eoi'trachtm  Conii  sivcum,    [v«i.  Extr.  Aioniu  *!cp«m.] 
MiJjeiraeiuin  t-oriieum  Auraiiiio9*9im*      Pomfran- 

xenschalen-Extract.      [Wie  Extr.  Coioiynth. ,  abyr  nur  zur  Cons.  2  abge- 
dampft —  Trübe  löslich.  —  1  Dr.  3%  Sgr.] 

Innerlich:    zu  1-2  Scr.   mehrmals  täglich  in  Bissen,  Latwer- 
gen, Mixturen,  EHxiren. 

i  Ejpiracium     Cariicis     Radieis    Granalornm 

Ph,  Hamb.      Granatwurzelriudcn-Extract.      [Wie  Extr.  CaticarHL    — 
Con».  2.  —  Trübe  löslich.  —   1  Dr.  2^  Sgr.J 

Innerlich:   zu   lj-3  Dr.  pro  thsi  [in  der  Regel  3  Mal  wiederholt],  in 
Solution  [von  aromatischem  Wasnerj. 

t  E.virariam     torfivis    Radietn    Granniomm 

Spii*iiUOS9iM  PK  gall.      [Alit  S^rir.  rectißcatisn.  bereitet,  —  Consist.  3.  — 
Trübe  löslich.  —  1  Scr.  4%  Sgr.]  '" 

Innerlich:  zu  1-2  Dr.  3  Mal  wiederholt. 


SOS.       y^ 

Extr.  Cort.  Had.  Gran.  Hpirii.  Dr.  6, 
[33]    Aq,  Menth.  Unc.  4. 
Siicc.  Citri 
Syr.  Cort.  Auruut.  aua  Unc.  X, 


J/.  D.  S.  In  3  Fortionen  in  Zwischen- 
räumen voa  \   Stunde  zu  nehmen. 
(Sehr  theaor  und  6lets  mit  Vortheil 
durch    da8    Dec  Cort.  iiäd.  Gru/iat.   zu 

erstitien.) 


370-373. 


Ejctractum  Digitalis,  -— «^ 


111 


Von  SchmidtmüHer  wird  ein  Extr.   CorL  Bad.  Granat,  aethereum  ala 
las  wirksamstp.  Präparat  der  Granatwurzel  -  Rinde   empfohlen.      Dosis 
'"Wie  die  Ueä  apirituosen  Kxtracts. 

fEOßiraCtum  CoijßledoniS  UmbUici.     [Eingedickter   fri- 
scher Saft  von  Herifa  Cüiyhdonis  umhiUci.    —    Coiio.  3.    —    Trübe  löslioh.     — 

1  Dr.  etwa  7^  Sgr.] 

Innerlich:    zu  5-10  Gr.  mehrmals   täglich,  in  Pillen  [gegen  Epi- 
lepsie: T.  Bullar]. 
^^  S90.  ^ 

^^1  Ejtr.   Cütifled.   umhil.  Unc.  \. 

^^^^  [12]  Pah\  liad.  ArtemUiae  Dr.  2. 

^^^^        M.  f.  pil.  Nr.  ISO.     Cü;ii<p.  Lycop.     D.  S.    3  Mal  täglich  5  Stüok  (bU 
^^^^F  zu  10  Stück  steigend).     (Bei  Epilepsie.) 

^M         iEüßiracium   Cr  od,      Safran-Extract.      [Wie  Eztr.  Cori. 
^^ Aurant.  —  Coub.  2.  —  Lösung  »chön  gelbbraun,  aber  trübe.  —  1  Dr.  9%  Sgr.] 
Obsolet. 

1  ^Ejpfraeium  Cubebarinn  aelhereum  Ph.  Bad.  [wie 

'        Extr»  C'iitae  aeth,  —  Cons.  1.  —  In  Waüser  nicht  löälich.  —  1  Dr.  7  Sgr.] 

Innerlich:    zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich,   in  Pillen,  Bissen, 
Electuarien   und   [um   besten  und  billigsten]   in  Capsules   [1  Dtid.  as 

2  Dr.  etwa  10  Sgr.]. 


sn.        i; 

Extr.  Cuheh.  aeth. 
[5]    Hain.   Cupair. 

Cerue  all.  ra»ae  aita  Dr.   1. 
Pitiv.   Cvbeh.  Dr.  3. 

/.  pil.  Nr.  90.     Consp.  Cinuam. 

D.  S.  Sstüodlich  5  Pillen. 


S7«.  1$ 

Kztr.  Cubeb.  aeth.  Dr.  1. 
[4}    Pulv.  Gummi  arab.  Dr.  \. 
Aij.  distiU.  Dr,  1. 
Maynt».  carh.  Dr.   l|. 
J/.  /  pil.  Nr.  90.    Congp.  Lycop.  D.  Ä. 
3  Mal   täglich    10  Pillen.      (Bei   Oo- 
norrh.  stnoidaria.)         Haussmamu 

iEopiraefum  Cubebaru^n  oleosa  ^resinosum  Ph. 

Hamb.  [Nachdem  das  utberische  Ocl  libdcstillirt  worden,  werden  die  Cabebcn 
mit  Wasser  und  dann  mit  Alkobol  extrahirt,  and  dem  Gemisch  beider  Kjctractc 
das  Od  zugesetzt.     Cona.  2.  —  Unlööliüh  in  Wasser.  —   1  Dr.  etwa  5  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmuU  täglich,  in  Pilltiu,  Bissen, 
Electuarien. 


S7S.  1^ 

Kxtr.  C'ubefi.  Ph,  Hamb. 
1136]    Bai*.  Copatv.  ana  Unc.  2 
Vitell.  Oft  uniutt 

exacte  mUfi9  adde 
Pniv.  Rad.  Alth.  Unc.  2. 


F.    iSoli  ohiongi  ponder,   Qr.   12,  yui  ex- 
siccati  SacvJi.  consperg. 

D.     &       Trochiaci  (f)  cubebini  Ph. 

Hamb. 
(Aebniich    der    in    Frankreich    ge- 
brauchte Copahiue-Mlfffc.) 

fEopirachfm  Cubebai^tan  »pirHuosunu    [Die  Cabe- 

ea  mit  Spir.  Vini  rectißcatimlmus  auagezogeu  und  daa  Extract  zur  Cons.  l  ab- 
gedampft. Einfacher  und  ebenso  zweckmässig  alb  die  beiden  geaanaten  Ex* 
tracte  und  billiger  als  das  Extr.  weM.] 

Dosis  und  Anwendungsweise  wie  oben. 
Exh'UChan   DigiiallS*    [wie   Kxtr.  Acomti.    Cons.  2.  —  Trübe 
löslich.  —  1  Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:    zu  ^-2-3  Gran  \_ad  grana  trial']  mehrmals  täglich,   in 
Pillen,  Solutionen. 

Aeusserlich:  zu  Salben  [l  auf  8  Fett]. 


Extractum 


Rr  383-391, 


S9S.  Kr 

K^tr.  Gratioiae  Dr.  2, 
«o/re  iit 
[7]  jI^.   Petroselin.  Unc.  4. 

fEjßiraciuin  Helenii*    Alant 

y«/»c.  —  Cons.  2,  Irübu  lösliüh  —   I  Dr.  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Grün  mehrmals  täglich  in  Pillen  oder  Mix 
tnren. 


Spir,  nitriro'aeth.  Dr.  1. 
Äyr.  Sacchar.  Unc.  1. 
M.  £.  &  Unigeschüttelt  2itandl.  1  Kss- 
löffel. 


Extract.     [Wie  Extr.    An>-^ 


SM.  ^ 

Extr.  Helenii  Unc.  ^. 
[3]  Jind.  Ipecac.  pulr. 

I'ol.   Diifit.  pitiv.  ana  Scr.  2. 
fi^iV  puir.  ür.  24. 
J/. /.  ;.//.  120.  Congp.   PtUa.   liaä.   Litj. 
IX     PiluL     iiethirae    Hei  mit.     Form. 
viay.   in  usum  paup. 

Eoeiraciutn  HeUebort  ntgri 

»iBtenz  2  —  iriihe  löslich  —  1  Dr.  5%  Sgr.] 

Innerlich:    ?i-5  Orau   mehrmals   täglich,   in 


Extr.  ffeleim  Dr.  2. 
[5]  JSx/r.  Liquir.  Dr,  1. 
Aq.  Foeiiütii.  Unc.  4. 
Litf.   Ammun.  atu'ä.  Dr. 


M.   D.  S.  Dreiatüadlichf  umgeachuttelt 
1  Ksslöffel.  Phoebiu. 


[Wie  Extr.  Angelic.  —   Con- 
l*illen,  Mixturen. 


SS6.  H 

Extr.  Belieh.   niyr. 

[4]  Extr.  Myrrh.  ana  Dr.  1. 

Paiv.  Hb.  Card,  benedict.  q.  a. 

F.  pH.  60.  C'onitp.  Om«.  cinnam.  D.  S. 
2 Mal  2-3  Stück.  (Bei  Hydroptt,  Ame- 
norrhoe u.  8.  w.)  Bacher. 


Dr.i 


SM.  ^ 

Extr.  Hclleb.  niffr. 
[8j   Gummi   Ammou. 
Extr.   Chetid. 
Sup.   medivat.  ana   Dr.  2. 
liad.  liJtei  pulv.  Dr.  1^. 

/).  Ä.   3  Mal    tägliiih    5  Stück.      (Bei 
AMitC'8.)  Wendt. 


S89.  H'  , 

^;n/nun.  hydrorhior. 
[7]  ^^(r.  HtlUbQr.  fiigri  ana  Dr.  2* 
Är/r.  Abainth.  Dr.  1. 
^y.  Menth,  pip.  Unc.  5. 
D.  5.   2  atrindl.    nmgcschüttelt    1   Essl. 
fBei   Febr.  intcrm.  quartana.)  Bemdt. 


M. 


SSO.  Kt 

Extr,  Heiiehor,  aigr.  Scr.  2. 
[5]  i;jfr.  .1;^/t/i. 
Actfr.  biiraoi'ci 
Eiaeomcv/i.  Cinnam,  ana  Sor.  1 

«oire  in 
Aq.   Cittjiam,  aimpl,  Unc.  3. 

ad  de 
Sfjr.  i'ort.  Attrant.  Unc.  \. 
/).'S.  Umgcschöttelt,   3  Mal  tüglifih 
1  Esal.     (Bei   Mctwataitie ,  l-'l'ortader- 
stockungcn.)  Richter. 

EaefracfUin  UjfOSeffamL     BiUeakraat-Extract.   [Wie 

Extr.   Aconit.,  Cona.  2.     Trübe  lOslieh  —  1  Dr.  C  Sgr.] 

Innerlicb:  zu  ^-2-3  Gran  [_ad  (fruna  triai]  mehrmals  täglich;  in 
Pulvern,  Pillen,  Linctua,  Mixturen,  Emiilaiünen. 

Aeusscrlich:  zu  Zahnpillen,  Kl y stieren  [l-3  Gran  ad  clysma\ 
Augenbähungen  [Gr.  5- 10  auf  1  Uncej,  Augentropfwassern  [lO  bis 
20  Gr.  auf  1  Uncc;  zur  UnCoräuchnng  dca  Auges,  wozu  man  jedoch  jetzt  banm 
Extr.  Hif08v.  wühlen  wird,  noch  concentrirter],  Augensalbcn  [Scr.  \-l  auf 
2  Dr.  Fett]  und  andren  Salben  und  PEastern. 


S90.  lli 

Extr.  Hyo8c. 
[2]  Paiv.  Hffonc.  ana  Dr.  \. 
Jtf././«V.No.36.  D.  Pii.eedativae'Ph.^vxp. 


SSt. 


Opi 


pulv. 


Gr.  2. 


[3J  Fol.   Dit/tt.  pulv, 

Rad.  IpfCiic.  ana  Gr,  6. 
Exir.   Hif^mcyatn.  Dr.  -J- 
Pulv.    liad.   Alth.   q.   s. 
ut  /.  pil.  30.  Connp.  Lycop.  D.  S,  Drei- 
etflndlich    1  Pille.     (Gegen    Krampf- 
haston.)  Beim. 


1^  392-401. 


Kxtractum  Lactucae  niroaae. 


llft 


3B9.  ^ 

Stibii  tni{phur.'aurat>i. 
[3]  £xtr.  Bt/omi/am.  ana  Dr.  V 
Puiv.   Rad.    Liq.   q.   *f. 
F.  piL  No.  60.  ö.    S.  Sti'indl.   1 

Extr.  HyoHcyami  Gr.  5. 
aoive  in 
[3]  vJy.  rfe*/.//.  Ünc,  4. 
r»n.  */!7j.  Unc-  ^. 
Suvc.   Ltitfuir.   Dr.  2. 
jW.  /).  5.  2  stündlich  1  Esslöffel. 


Pillt 


Krtr.  Bt/Qgcyam.  Gr.  12. 
[2]  Aq.   Äm^gd.  amar.  t'nc.  \. 
D.  S.  2  stündlich  10-20  Tropfeu. 


SttS.  ^ 

Exir.  ByuicyanK  Gr.  12. 
[2j   ßatJ/r.  reccnt.  inftuln.  Dr.  2. 

F.  titt'jt.  D.  S.  3Mtt!  tägl.  crhsongrosa  in 
die  Gegend  des  Foramen  supraorbitale 
einzureiben.  (Bei  Ptiotophobia  scro- 
pkuhsa,)  Wutzer. 


399.  IV 

Extr.  Byrne.  Gr.  10. 
[2]  Exir.   Opii  Gr.  5. 

Üngt.  Bydrar^.  ein.  Dr.  1. 

M, /.  urifft.  S.  In  die  Stirn-  und  Schlß- 
fengegcnd  einzureiben.  (Bei  Jiciinitia.) 
V.  Gräfe. 


898.  Vf 

Extr.  Hyosc.  Dr.  1. 
[4}  Empl.  Byt/ratg.  Unc.  5» 

J/.  /.  empi.  (Bei  gcbmerzliaftcn  Drüsen- 
geschwülsten.) 

[Vergl.    Ertr.    Aconiti 
s.    Besina    Ja- 


S9A»  IV 

ijr(r.  Bi/oscyam.  Gr.  15. 
[2]  /.j'y.   Af/nmjn.   anisat.   Unc.  V» 
Z>.  Ä.  4  Mal  taglitib    15-20  Tropfen  in 
Brustthee.     (/.»y.  pevtorattH  der  Berl. 
Charite.)  HoTn. 

Eoßivacium  Hynscyami  siccunu. 

aicevm.  —   1  Dr.  3^  Sgr.] 

Ejolraehan  Jaiappae  sptrifuognm 

iappae. 

Eoeiractum  ipecacuanhae.  Emetinum  coloratum. 
[Wiederhalentlicliea  spiritiiöses  Extrahiren  der  Ipecacuaahd,  Abdampfen  der  ge-, 
mischten  Flüsai^kettcn  bis  zur  Extractuoiisisteuz,  Auflösen  des  Kxtracts  in  Wasser, 
Filtriren,  WiedereimUnipfen  zur  Cous.  4.  —  Klar  löslich  —  1  Grau  ^  Sgr.] 

Intierlich:  zu  Gr.4-2  [nach  dpn  meisten  Autoren  sind  2-2^  Gr.  noth- 
wendig,  um  Brecbon  zu  erregen],  in  Pulvern,  Pillen  [selten].  Pastillen 
[ii  I  Gran  mit  l;  Gran   Tart.  etibiat.]  und  Solutionen. 


999.  I^ 

Emetini  cclorati  Scr.  5. 
[4]  Sacch.  a!h.  Dr.  1. 
M.  f.  pult'    dir.  in   4  part.   aey.   D.  S. 
^atündlicti  1  Pulver. 


400.  B; 

Emetini  co/orati  Gr.  4. 
[3]  fn/uit.  Fol.  Auraitt.  Unc.  3. 
.Syr.   Flor.  Xaphae  Vnc.  \. 


M.  D.  S.  Alle  ^  Stunde    I  Essl.     (Als 
Breiihmittel.)  Magendie. 


40i.  4' 

Extr.  Ipecacufiah.  Gr.  6. 
[5]  Sfibii  nulph.  aur.  Gr.  12. 
Extr.  Bad.  Setiegae  Dr.  1. 
Gummi   Ammintiifv.   Scr.  2. 
F.  pii.   120.  CotiJff}.  Ptilc.  Itud.  Alth.  D. 
S.  3  Mal  täglich  5  Pillen.    (Bei  cbron.. 
Lungenkatarrh.) 


t  Exiraelum  Kouhbo. 
iEopiraeiutn  EaeUs. 

zur  Estractcousisleuz  :ib|!;edainpfto   Milch.] 

Eüciracinm  Eaviavat*  vlrosae^ 

—  Etwas  trühfc  löslich  —   1  Dr.  4%  Sgr.] 

ihi  EU  5-3-5  Gran  \nd  rjrana  decem!]    mehrmals  täglich,  in 
en,  Mixtu  ren. 


\ß.  Flores  Brayerac  antketminthicae.^ 
Milch-Extract.    [Trookno  oder  Wa 


[  Wie     Extr.     Aconiti 


Extra4itum  Lactmas  virMoe, 


1^402-405. 


4oe.  ^       ^ 

Extr.  Lactuc.  viroB.  Gr.  \. 
[3J  Sücvh.  iact,  Gr.  10. 
M.  /.  puh.  D.  tal.  dos.  No.  12.  in  chart. 
cer.   S.    Zweiatüudl.    1    Pulver.     (Bei 
Keucbhuäten.)  Gumprecht. 


404.  Vf 

Ejctr.  Lact,  vir.  Sor.   1. 
[2]  Aaae /oet.  d^p.  Dr.   1. 

F^  !.  a.  piL  30.  Conaq.  Ljfcop,  D.  S. 
3  Mal  taglich  3  • -i  Pillen.  (Gegen 
Astbma  humidum.)  Sundelin. 


40&.  1^ 

Extr.   Lact.   i*ir.  Dr.  ^. 
[2]   Äff.  Amt/gdal.  amai:  Unc.  \, 

D.  S.  3  Mal  täglich  20-30  Tropfen. 


403.  B/ 

Fol.  DiffHatia  Gr.  k- 
[4]  Extr.  Lactuc.  vir.  Gr.  2. 
Sai-ch.  aili.  Gr.  12. 
M. /.  pulv.  D.  tat.  dos.  No.  12.  in  thart. 
cer.  S.  Zwciatündlich  1  Pulver.    (Bei 
Brustwasseräucht.)  HufelandL 

Aehpüch  wirkend,  aber  etwas  schwächer,  deshalb  in  grosserer  Do- 
sis zu  geben,  ist  das  -^ Extractum  Lactucae  Scariolae  8.  Lact  silvestria 
Fh.  Austr. 

Eoeirachun  Laeiucae  riragae  siveum.    [Vgi.  Extr, 

Aconiti  »icctiml\ 

*Ejßfraeium  Lanae   Plni  silvesfvln.    Waidwoil- 

Cxtract.  [Durch  Eindicken  diir  Kicfernadel-Abkochun;^  za  Cons.  2,  grünlich 
braun,  stark  aromatisch  riechend.      1  Loth  etwa  10  Sgi-.J 

Acusserlich:  als  Zusutz  zu  Badern,  ^-1  TluDd  auf  ein  Bad  [fiir 
einen  Erwachsenen]. 

fEjßraciutn  EevtsitcL       Llebstöckel-Extract.      [Wie 
Extr.  Angdivue.  —  Cons.  2.     TrüliU  löfilich  —  1  Dr.  3^^  f?gr]. 

Innerlich:  zu  Scr.  ^-1  mehrmals  tfigUch,  in  Pillen,  Mixtaren, 

* Eoefraciuin   IJgn i   €"ampeeh tanL     Campechen- 

holz-Extract.  [Wie  Extr.  Chiit. /u.it:,  Cons.  4.  —  Mit  dunkeltirauner,  fast 
rothor  Farbe  und  ziemlich  klar  sich  lösend  —  1  Dr.  2  Sgr.J 

Innerlich:  zu  10-20  Gran,  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
Mixturen  [z.  B.  in  Kothwcin  gelöst]. 

Aous  scr  lieh:  zu  ZahnÜeischlatwerf^en. 

fEODfraChitn  LigtU  Guafacl.  [WI»  Extr.  CasvanU^e, 
Coni,  2.    Trübe  löslich  —   1  Dr.  6  Ögr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gnin  mohrmals  tätlich,  in  Pillen. 

Exiracfum  LiffUi  QuaSgiae.  [wie  Extr.  CascarUl.,  Cons.  2. 
Trübe  löslich   —   l  Dr.  6^  Sgr.] 

Innerlich:  j-10  Gran  luehrmals  täglicli,  in  Pillen,  Solutionen. 
iEoeiraeium  EoJbetlae»     [wie  Extr,  Angdlcae,  Cons.  2.   Trübe 
löslich  —  1  Dr.  5  Sgr,] 

Innerlich:  zu  1-3  Gran.  [Wenig  erprobt  und  fast  gar  nicht  in  Ge- 
branch]. 

*  Eaefracium  EupulL  Hopfen-Exlract.  [wie  Extr, 
Angei.,  Cons.   2.  —  Trübe  löslich  —    1   Dr.  5^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Solu- 
tion en. 

iEOßlraetum  Lyeih  Lycium,  Rusot.  [Extract  aus  tw- 
Bohiedeneu  Berl/eritfAxtQJx,  stark  bitter.j 


I 
I 

i 
I 


ft  406. 


Extractnm  Mifrrhat. 


117 


I 


Innerlich:  ^  Dr.  3  Mal  täglich  in  wassrjger  Lösung  [als  Andpy- 
reticumj. 

*Ejeiracium   JUarrubii*    [wie  Kctr.  AbBinth.,  cons.  2.  kim 

JÖ8lich  —  1  Dr,  1^   Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  (iran  mehrmals  täglich. 

Eaeiractum   JUezerei   aeiheretim.     Actherischos 

Seidelbast-Extract.  [CVrf.  Mez.  mit  Spir*  vini  revtißcatias,  aasgezogen, 
das  Extract  bis  zur  Cous.  2  abgedampft,  dann  4  Tage  in  einer  Fla&cbe  mit 
Aether  macerirt,  und  die  ültrirte  FJüsaigkeit  zur  Cons.  2  abgedampft.  —  In 
Wasser  unlüsHch  —   1  Scr.  9%  Sgr.] 

Aeusserlich:  als  Rnbefacicns:  mit  etwas  Spiritus  oder  Aether 
angefeuchtet  und  *iuf  englisch  Pflaster  gestrichen  [thener  nad  entbehrlich]; 
in  Salben  [Uttffuent.  Mezere(]. 

fEjßiraefUm  JUillefoHL  [wie  Extr.  Absinth,,  klar  löslich 
Cona.  2.  —  1  Dr.   Ij  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  , 

t  EüCiraefUm  3ionesta€.  [Ein  dunkelbranner,  zerreiblicher 
Korper,  von  süsslich-adstringirendem,  kratzendem  Geschmack,  in  Waeser  ziem- 
lich lÖHÜch,  dessen  Ursprnng  noch  nicht  genau  ermittelt;  er  soll  aus  der  Rinde 
eines  zur  Familie  der  Sapnteen  gehörigen  sudamerikauischeu  Baumes  bereitet 
werden,  ist  aber  wahrschoinlich  ein  künstliches  Gemisch  von  verschiedenartigen 
adstringirendcii  Subatanzoa  (dessen  Handels- Vertrieb  nur  in  den  Händen  eines 
einzigen  französischen  Droguisten  ruht,  der  dem  Mittel  durch  pomphafte  Anprei- 
sungen einen  unverdienten  Ruf  erworben  hat.)  ^—  1   Dr-  10%  SgrJ 

Innerlich:  zu  Scr.  1-Dr.  1  pro  die^  in  Pulver  oder  Pillen  [gegen 
xiemlioh  alle  Krankheiten  der  Verdauangs-  und  Respirallonsorgaue,  gegen  Scro- 
phulosis  u.  s.  w.  empfohlen;  nicht  mehr  leistend  als  andre  Adstringentia  bei 
blennorrhoischen  Zuständen  und  Hämorrhagien],  im  Syrnp  and  in  schwacher 
alkoholischer  Lösung  [Tinctnra  Monesiae  ^  1  Th.  Extract  auf  15  Wasser 
nnd   5  Alkohol]- 

AeuBserlich:  als  Streupulver  [bei  scrophnl.  Geschwüren],  za  In- 
jectionen  [l  Scr.*l  Dr.  anf  1  XJnce,  bei  Gonorrhoe,  Leukorrhoe,  Otorrhoß], 
als  Mundwasser  [bei  diphtberitischer  Entzündung  der  Mundöchteimhaut], 
als  Äugen  was  aer  [15-30  Tropfen  der  Tinctur  auf  1  Uncc,  bei  purulenten 
Ophthalmien  der  Kinder,  chfonischer  Ophthalmie],  als  Salbe  [bei  schmerz- 
haften  und  entzündeten  Hämorrhoidalknoten,  1  Ej-tr.  Afonextae ,  1  Wasser,  4  Ol. 
AmygdaL,  2  Cera  a/&.],  ZU  Zahnpillen  [allein  oder  mit  Opium  — ^  besser 
wohl  das  Opium  allein  —  bei  Zahnschmerz  von  cariösen  Zähnen]. 

Extraelum  Myrrhae.  [Wie  Extr.  Aloct,  Conn.  4.  Trübe 
löslich  —  1  Dr.   1%  Sgr,] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
Mixturen. 

Aeusserlich:  2U  Pinsel  saften,  Zahnpulvern,  Zahn  fl  ei  ach - 
latwergen,  Augen  wässern. 

Eine  Auflösung  dieses  Extractcs  in  6  Th.  Wasser  ist  der  Liquor 
Myrrhae   [Loco   Liqua'**  •    Oiei  Myrrhae  per  dtliquium.'\ 


JÜjttractutn  Nicotianae. 


Rr«)6-«». 


EoO.lraciUtn  lilvoUanae*  [wie  Extr.  Cohei,uikidi»,  jedoch 
nur  hiB  zur   Coiisistouz  2  abgcdaraplt.     Trübe  löslich  —   1  Dr.  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  !j-2  Gran  [ad  gruna  duot],  in  Pulvern,  Pillen 
oder  Sol  uti  onen, 

Aeusserlich:  zu  Kly5tieren  bei  Jfernia  incarceratUf  Ileus 
[1-2  Gran  in  einem  In/,  Sennae  durch  Kigelb  suspendirt-J,  in  Salben  [zar 
Einreibung  bei  Neuralgien:  Dr.  1  auf  Vnc.  1  Ihnjt.  crr.],  zu  Haarp  omad  en 
[gegen  das  Ausfallen  der  liaare  von  DorvauH  empfohlen:  1  Th.  Extr.  anf 
10  Th.  MeduUa], 

40G.  i; 

Extr.  Ntcctianae  Gr.  ^-2. 
[4]  Eiaeosacchar,  EoenicuU  Scr.  i- 
.!/./.  ptdr.  IX  tai.  doH,  12.  ta  thart  cer.  S.  3-4  Mal  täglii>h  1  Pulver. 
(Bei  Kt'udihiisleuO  Wolfsheim. 

*  Exlractum  Xicoilanae  Radetnavherl.  [Die  fri- 
schen Blätter  von  N.  ruatica  ausgepresst,  und  der  Saft  zur  Consistenz  3  einge- 
dickt. —   1  Dr.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-8  Grün  pro  die  in  Pillen  [bei  Hasten  (!)  und  Blui- 

spoien], 

*  EdPiraefUUt  XuCUm  JuglandiS.  [Der  auögepresäte 
Saft  der  unruift'n  WtiUnäiieo  zur  Coti».  2  ubgedanipfl.  Trübe  lütdiob  —  X  Dr. 
2  Sgr.] 

Innerlich:  za  Scr.  ^-1  mehrmala  täglich  in  Pillen,  Bissen, 
Mixturc  n, 

Aeuööerlich:  in  Auflösung  [zur  Bestreichung  chronisch -hypertro- 
phirter  Mandeln:  1  Dr.  tu  1  Unce  Wasser],  als  Verb  an  d  was  scr  bei  tor- 
piden Geschwüri^n. 

Eüßiraeium  JVueum  vomicarum  aquuHum,    [wic 

Extr.  C'aHcarillae,  aber  zur  Cons.  4  eingetrocknet.  Trübo  löblich  —  1  Dr. 
1^  Sgr.J 

Innerlich:  zu  -^-3  Gran  [aä  (/mnu  ifuataorl],  mehrmals  täglich  in 
Pulvern,  Pillen,  Solation, 

Aeusserlich:  zuKIystieren  [Gr.  1-4  «rf  dyamn];  endermatiach. 

A99*              ^  MiwiL   CJummi  vnfn. 

Extr,  Nuc.  vorn,  w/uos.  A't^r.  minpl.  aita  Dr.  6. 

3]  Pul.  Nuv.  VOM.  (Uta  Dr.  2.  M.  D.  S.  2  ötöndHch    I  Estdöffel.     (Bei 

ope  Muvil.  Gnmm.  mim.  q.  g.  PH.  120.  Diarrhoe,  Rnbr.)              Ocsterlen. 


i 


k 


Co/isp.  Fui^.  fiod.  Irid.  ßor.  D.  S. 
Allmählig  eieif^cud  Morgens  tind 
Abtiiid»  Ü  Pillen.  (Bui  rheumatischer 
Lähmung.}  Triniiu. 


400.  1^ 

Extr.  Nucvm  vom.  Gr.   1-2. 
[  1  ]  soire  in 

At/.  deiit.  Unc.  2. 
M.  D.  S.  Uongeschüttelt,  Säuglingen  zn 
409<  ^  2-3,  älteren  Kindern  zn  6-12  Tropfen 

Extr.  Nufum  rom.  at/.  Gr.  6.  zu  geben,     (öpeüifisch    hoi   Proiapsm 

[3]  Aq.  Oinnamo/n.  eimpl.  Vnc.  4.  a»i.)  Schwartz, 

Eoeirartnm  Nueum    romtcarum    npIriiuoMttm* 

[SpiritUüHea    Kxtract,  mit  reinem  >Spir.   rin.  rcctißcati.'tif.  bereitet,  zur  ConHistcnz  4 
abgedampft.     Trübe  lüfilich  —  1  Scr.  öj  Sgr.] 

Innerlich:    zu  ^^2  Gran   [aU  yrwia  duo!]^  in  Pulvern,    Pillen, 
Solutionen. 


]$  410-419. 


Extraotum  Opiu 
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Äeusserlich:  zu  Einreibungen  in  spirituöscr  Lösung  [Gr.  3 
bis  5  auf  1  Vnce  Alkohol]  oder  Salben  [10  Gr.  auf  2Dr.-^:  Vaoe  Fett]; 
endermatiscb. 


4tO.  H- 

ßrtr.  Nttc.  vom.  gpir.  Gr.  10. 
[4]  Puiv.   Rad.  Lti/uir. 

Sacch.  ath.  nna  Dr.  2. 
M.  f.  puiv.  rf(r.   iVi  20  part-    actf.  D.  S. 
Täglich    2  Mal    1  Pulver,    allmählig 
steigend.  Oesterlen. 


4tl.  I^ 

Kxtf.  Nuc.  vom.  rpir. 
[4]   BiMtn.  hydrico-nitr.  aaa  Gr.  ^. 
Magn.  carh.   Gr.  3. 
Sacch.  Gr.  15. 
OL  Menth,  ptp.  Gtt.  2. 
M,  /.   puiv.    diap.    tni.    doa.    12.    D.   in 
Charta  cerata.  S.   Sstündl.   1  Pulver. 
(Bei  Magenkrampf.)  Vogt. 

41t.  I^ 

JCxtr.  Niw.  vom.  tpir.  fcicr.  4. 
[5]  Succ.  Liquir.  Dr.  2. 
F,    l.    a.  pil.    100.    Consp.  Lycop.  D.  S. 
Anfangs    täglich    1  Pille    («    \  Gr.), 
dann  allmählig  auf  2  bis  5  steigend. 
(Bei  Impotenz,  Spermatorrboe.) 

Duclos. 


7Vnc(.  aromat. 
Aeth.  ucet.  ana  Dr.  1. 
Af.  D.  S.  2  Mal  täglich  20  Tropfen,  all- 
mählig steigend.  Oesterlea. 


414.  ^ 

Kxtr.  Nuc.  vom.  tpir.  Gr.  3. 
[2J    Tinct.  Canthar.  Dr.  V 
TiHct.  Cahmi  Dr.  1^. 
D.  S.  3  Mal    täglich  10-15  Tropfen    in 
Deeoct.  Alth.  zu  nehmen.     (Bei  Bla- 
sen- und  Maatdarm -Lähmung.) 

Schömazm. 


418.  Bf 

Extr.  Nuc.  vom. 
[3]  aolve  in 


spir.  Gr.  10. 


41A.  1^ 

Extr.  Nuc.  vom.  spir.  Gr.  10. 
[3]  eoire  in 

Spir.  vin.  recti/.  Unc.  |. 

ad  dt 
Tin  ct.   Cantharid. 

Spir.  Amman,    catmt.    Dzondii   ana 
Dr.  1. 
M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 


4ie.  1^ 

Ejctr.  Nuc:  vom.  spir.  Gr.  1. 
[4]  Sacch.  alh.  Gr.  4. 
J/.  /.  puiv.  D.  tat.  don.  No.  10.  in  chart. 
ver.  S.  Täglich  1  Pulver  in  die  Vesl- 
cator-Selle  zu  stroaen. 


ExtrUCium    OpU*     [Durch  Extractian   des  Opium   mit  Aq.  dest., 

Filtration  und  Eindampfen  zur  Coas.  4.  —  Tn'ibe  löslich  —  1   Scr.  3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  J-|-2Gran  [ad  t^rana  duoQ  in  Pulvern,  Pillen' 
Solution  en. 

Aeosserlich:  zn  Mund-  and  Gurgelwässern  [Gr.  10-20  auf 
GUncen,  bei  schmerzhaften  Geschwüren  im  Munde,  Zahnschmerz  u.  s.  w.  — 
mit  Vorsieht  zu  gebrauchen!],  zu  Injectionea  [1-6  Gran  auf  1  Vnoe,  bei 
Nachtripper,  Fluor  aibua\,  als  Augeuwasscr  [Fomeutationeu:  1*6  Gran 
auf  1  Vnce;  Tropfwasser  4-12  Gr.  auf  1  Unce].  Klystieren  [1-2  Gran  ad 
clifgma]^  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce,  zn  Angensalbcn  4- 12  Gr.  auf  1  Unce], 
Zahnpitlen,  Zahn fl eis  chlatwergcn. 


419. 


Frtr. 


t« 


Opii 

[2]   Errr.  Nuc.  rom.  gpir.  ana  Gr.  2. 
Sucf.   Liquir.   y.  8. 
u/  /.  pil.  8.  Consp.  Cinnum.  D.  S.  ^  stünd- 
lich   1  Pille.      (Bei    Cholera   aaiatica» 
so  lange  es  sich    nur  noch  um  Stil- 
lung der  Diarrhoe  handelt.) 

419«  I^ 

Extr.  Opii  Gr.  1^ 
[2]  Catmhu  pule.  Scr.  1. 


CöBMry.  Ronar.  q.  tt. 
fit  /.  Boli.  6.  Cünap.  Puiv.  Cort.  Cinnam. 
D.  S.  Morgen»  1  Stück.  (Gegen  chro- 
nische Diarrhoe.)         Parmentier. 


419. 


Frtr.   Opii  Scr.   l. 
[3]  Mucil.  Gummi  arab.  Unc.  \. 
Aq.   dest.  Uno.  6. 
M.  D.  S.  /um  Einspritzen.    (Bei  chro- 
nischem Tripper,  Carcinoma  uteri.) 
Oesterlen. 


M 
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Extractum  Oph. 


l^  420-425. 


4»0.  ^ 

Ertr.   Opii  Gr.  6. 
[2]  Aq.  Veras.  Dr.  6. 
M.  i>.  Zum  Kinträufeln  ins  Auge.   (Bei 
chrODischer   Aiigencntzändung,    Ble- 
pharospasmus.) Oftflterlen. 

Extr.  Opti  Qr.  15. 
[2]  Liij.  dfst.  Uno.  U- 
Li</.  Chhri  Dr.  \. 
2  Mal  tiiglicli  umgeschüttelt  einzusprit- 
zen. (Bei  Gebcliwnren  der  Harnröhre.) 

Biea 
(Unchemisch  zwar,  aber  erprobt.) 


4f«.  I^ 

Extr^  Opa  Gr.  5. 

tolve  ia 
[3]  Aq.  Jtosarum  Vnc.  6. 

adde 
Piumb.  acet.  Gr.  10. 
Mncilag.  Ct/do/iiorttm  Vnc.  1. 

M.  />.  S.  Zu  Umschlägen.  (Bei  Ent- 
zündung und  Geschwulst  der  Ge- 
burtstheile  nach  der  Entbindung.) 

Baack. 


^Eücfracium  Opii  »ine  NareoHna.     [Opium-Extract 

mit  Aother  ausgezogen  nnd  dadurch  seines  Karcotin' Gehaltes  beraubt.  —  Soll 
einfach  beruhigend,  ohne  aufregende  Nebenwirkung  sein;  wahrarhcinltcher  ist 
CS  jedoch,  dass  die  genannte  Operation  dem  Kxtrai:to  einen  wesentlich  unwirk- 
samen BesCaudtbeil  (und  nur  als  solchen  kann  man  das  sog.  Narcotin  betrach- 
tet) entdebe  und  dadurch  die  Wirkung  des  Extractes  selbot  gluichmässiger  und 
sicherer  mache.  —  Da  der  Narcotin -Gehalt  des  Extractes  kein  unbedeutender, 
so  ist  die  Dosifl  des  Extr.  Opii  eine  Narcatino  schwächer  zu  greifen,  als  die  des 
gewöhnlichen  Extractes:  etwa  i'\\,  Gran.] 

t Extracium   Osmundae  regalts.     Königs farm- 

£xtract.  [Wässrig-spirituöaes  Extract.  Hin  und  wieder  gegen  Scropheln 
and  Hclminthiaeis,  ja  sogar  zur  Kadicalkur  der  Hernien  empfohloD.  (I!)  —  Zu 
2-4  Dr.] 

iEüCiraciHm  Ptmpinellae^     [Wte  Extr.  AngeUc.  —  Oons.  3. 
Trübe  löslich  —  1  Dr.  4\  Sgr] 

Innerlich:  zu  5-15  Oran  mehrmals  täglich. 

*Eaph*aciuin  Polygalae  amarae*    [wie  Extr,  Abnnth., 

Cons.  3.     Klar  löslich  —  1  Dr.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-30  Gran  mehrmals  tägl.,  in  Pillen  oder  Mix- 
turen. 

^EoOlracitnn  Ptilsaiitlae*      [Wi©   Extr.   AeoniU.  —  Cons.  2. 
Trübe  löslich.  —   1   Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zn  |-4  Gran  mehrmals  täglich;  in  Pulvern,  Pillen, 
Auflösungen. 


4«S.  ^ 

Extr.  PitUatilL 
Herb.  PuUatiii.  ana  Dr.  1. 
piL  60.  Consp.  Lycop.  D.  Ä    3  Mal 
täglich  1-2  Pillen. 
Piliiiae  e  Puisutilla  nigricanti  clinici. 


F.  pi 


494.  ^ 

Exir.  PuUatiU.  Gr.  \. 
[3]  ÄJCCÄ.  lad-  Gr.  lö. 


iä.J.  putv.  D.  tul.  dos.  No.  12.  Ä  Täg- 
lich drei  Pulver.   (Bei  Keuchhasten.) 
SeidJer. 


4«».  ^r 

Extr.  PuUatiü,  Dr.  \. 

[2]  salpe  in 

Aq.  Lauroceras.  Uno.  r. 
M.  D.  S.  ld-25  Tropfen  3  Mal  täglicl 
tu  nehmen. 


IV  426-432. 


Estractwn  Bhei  compositum. 


m 


^JEfViracfum  Quer  arg.   [wi«  £>/r.  Cascarui.,  Cone.  2.  xräbe 

löslicli.  —    I  Dr.   l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  d-lÖ  Gran  in  Pillen. 
Aeusserlich:  zu  Salben  [1  Dr.  auf  1  Uncc]. 

EOßfvacinm   Raianhae.    [wie  Eztr.  CaacarUi.,  aber  zur  Cone.  4 

abgedampft.     Löst  sich  röthlich  trübe.  —  1  Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  «u  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen, 
Mixturen. 

Äensserlich:  zn  Mund-  und  Gurgelwsasern  [Unc  Jf  auf  6  Un- 
cen],  Pinselsäften  [\  Dr.  auf  1  Unce],  Klysticren  [Dr.  2  ad  vli/sma] 
Injectiontsn  [1  Scr.  ia  2  Üucen],  Zahnpillen,  Zahnlatwergen, 
Zahnpulvern,  Pflastern  und  Salben, 

Eealöffel. 


Extr.  Ilatarihae  Dr.  1;. 
[6]  Atf.  Cinnamom.  simpl.  Ünc.  6. 
Mixtur.  mUph.-acid.  Dr.  ^. 
Syr.  Cort,  Aurant.  Unc.   1. 
Jf.  D.  S.    Stündlich   bis   zwcisciindÜch 
1  Esslöffel.     Cl^ei   GcbariDutterblutung.) 
Oesterlen. 


M.    D.    S.    4  Mal   täglich   ^ 
(Bei  Nachtiipper). 


4«8.  ^ 

Ej-tr.   Rataiihae  Unc.  4- 
[9]  AlumtH.  Dr.  2. 

IfifuH^  Fol.  Salviae  Uoc. 
D.  S.  Gargelwasser. 

499.  1^ 

Ea^tr.  Hatanhae  Dr.  2. 
[6]  J/e//.  roaa/.Unc   l|. 
jiy.  liosar.   ünc.  |. 
O.  S.  PinseUaft. 


£ffr.  Hatanhae  Unc.  ^. 
[lOj  «o/ps  (Vi 

Fi'n.  ru6W  guUid  ünc.  3. 
iSpiV.  aefA.  Dr.   1. 

'fEaairaciuin  Rhainni  f$*angulae*     [wie  Sr/r.  ^6«»«^. 

Cons.  2.  —  Ziemlich  klar  löslich.  —  1  Dr.  3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  in  Pillen  oder  Solution. 
4SO.  ^  )^ 

Extr.  Hhamni  frangulae 
[4]  Pulv,  Sem.  Carvi  ana  Dr.   2. 
F.  pil.  60.  Contip.  Puh\   rad.  Ind.  ßorent.    D.  S.    Drei  Mal  täglich  5  Pillen. 
(Bei  Unterleibsbcschwerden  mit  Flatulenz.) 

EaeiraciUfn  RheL  [wie  Extr.  Absinth.,  aber  nicht  mit  kochen- 
dem, Hondern  mit  lauwarmem  Wasser  bereitet  und  bis  zur  Cons.  4  abgedampft. 
—  Trübe  löslich  —   1  Dr.  7  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-5  Gran  [als  Tonicum],  zu  10-15  Gran  [als  Fargans] 
mehrmals  täglich;  in  Pillen,  Mixturen. 

ASfl.  1^ 

Extr.  Jihei 
[8]  Extr.  Chinae /usc. 

Extr,  Fem  pomat.  ana  Dr.  K 
M.  /.   pilul.    No.  60.     Comp.  Cinnamom. 
O.  S.  3  Mal  täglich  5  Pillen. 


•         Extr.  Jihei 
[4]  Feli.    Tauri  irufpiss.  ana  Dr.  1. 

M  /.  pil.  GO.  Con«p.  Caes.  D.  S.  3  Mal 

täglich  3  Pillen. 


Eaetracium  Rhei  composUudn»    Loco  Extracti  ea- 

tholici  et  panchymagogi,     [Extr.   Rhei  3,  Ahen,  Sapon.  Jaiapp.  ana  1.  — 
Cons.  4.     Trübe  löslich  —  1  Dr.  8\e  Sgr.] 

Innerlich:   als  Reizmittel  zu  2-5  Gran,   als  Abführmittel  xa  10- 
15  Gran^  in  Pillen. 
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Extractum  Hhei  compositum. 


I^  433,  434, 


«r 


Estr.  Jihei  cumv.  Dr.  2. 
[7]  Aloh  Dr.  U. 

^err.  pw/r.  Dr.  J. 
.V  /.  />(/.  No.  120.  Conap.  Lijcop,  D.  S. 
Morgens  und  Abends  1-2  Stück. 
Piin!.   ro/ifra  chstructionem  Haiermeg. 

(Wie    Ej-tr,    Ca»t^.   — 


Cons.  2.   Trübe 


Cons.    2.  Klar 


4SS*  I^ 

Ertr.  fthei  compo«.  Dr.  ^. 
[4]  Ertr.  Coioct/nthidis  Gr.  5. 
M.  /.  ope  Afuciiaffinin  O'timm.  utim.  piL 

No.  16.  Cunsp.  Lycopod.  D.  S.  Abend» 

1-2-3  Pillen  «u  nehmen.    (Bei  chro- 

niseher  Ohatructio  atvi.) 

*  Elracium  Rubiae   Tinciorum. 

CoiiB.  2.     Trübe  löslich  —   l  Dr.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-30  Gran  mehrmals  täglich  in  Pillen. 
i  EapiraciUin   Ruine,     [wie  Exlr.  Absinth.  Cüub.  2.     Trübe  1Ö8- 

Uich  —  1  Dr.  3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  [Obaolat]. 

t  Eüofraeium  Snbadillae,    [weingeistiges  nbttraot] 

Innerlich:  zu  V-i  Gran  [von  TumbuII  gegen  Neuralgien  —  iinzweck- 
xnässig  und  dem  Vcratrin  n»chzuselzeuj. 

*  EooiraviUtn  Sabinae.    [Wie  Extr.  Aeoniti,  —  Cons.  2.  Trübe 
löslich  —   1  Dr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  J-S  Gran  in  Pillen. 

*  Ejpiraciiijn  Salicis,   [wio  E.rtr.  Catcwni.  . 

löslich  —   1  Dr.  1%  Sgr.J 

Innerlich  und  äusserÜcb  wie  £xtr.  Queraut. 

t  ExiractuBn  Halriae*    [wie  Extr.  Absinth. 

löslich  —   1  Dr.  etwa  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran. 

Aensserlich:  zu  Mund-  und  Gurgeiwässern. 
i  Eüßir avium    Sanguinis.     [Vrlaches    Ocheenblut    bei   gelinder 
Temperatur   «nr  trocknen  Cnnsistenz    abgedampft,   rÖthlich  braunes,    in  Wosaer 
aOTollBtändig  löaliehee  Pulver  —   1  Dr,  etwa  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-15  Gran  3-4  Mal  täglich  in  Pnlvern  [gegen 
Atrophie,  Chlorose  u.  a.  w.  ron  Mauthncr  empfohlen;  die  Wirksamkeit  dieses 
Mittels  wurde  jedoch  wegen  der  Urilöslichkeit  deeuelben  von  Lechler  in  Frage 
gestellt]. 

*  Eoßiravium  Saponariae  e  radiee.   I[wie  Extr.  Ab- 

9inih.  —  Cons.  2.     Klar  löslich  —  1  Dr.   \\  Sgr.] 
Innerlich:  zu  !-l  Sor.  mehrmals  täglich. 

•        *Eaeiraciunf  SarsapariUae.    [wie  Exir.  Cascanihe,  — 

Cons.  2.     Trübe  löslich  —   1  Dr.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich  in  l'illeu;  hesser 
als  Zusatz  zu  abführenden  Decocten  oder  Infusen. 

Exiraciunt  Scillae,    [wie  ßr(r.  Ahtiinth  ,  al.er  bis  zur  Cons.  4. 
abgedampft.     Trübe  löslich  —   1  Dr.   L^  Sgr.] 

Innerlich:  zn  ^-8  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  oder  Bissen 
[Obsolet  und  entbehrlich  und  wegen  seiner  stark  hygroskopischen  Eigenschaft 
ein  keine  genaue  Dosirung  gestattendes  Präparat]. 

*  Eoctracium   Seealis    eornuti   fspiriiuosum}, 

[Das  Sf.caie  torn.    wird    mit    heiesom  S^h:   rectißfcitiM.    erschöpft,   die  Tincturen 
flltrirt  und  zur  Cousistenz  2  abgedampft.     Tnibe  löslich  —  1  Scr.  6jf  Sgr.j 
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Dieses  Präparat,  welches  in  dem  Schacht'scben  Appendix  zur  6.  Aus- 
gabe der  Ph.  Bor.  angegeben  und  dort  fälschlith  mit  dem  Namen  Ergo- 
tin  bezeichnet  wird,  dürfte  insofern  keine  hesondere  Empfehlung  ver- 
dienen, als  es  zwar  allerdinxjs  dae  Wiggers'sche  Ergotin  enthalt,  aber 
verunreinigt  durch  fetteH  Gel  und  andre  Subslunzeu.  Beobachtungen 
über  die  tberopuutische  Wirkung  dieses  Extractes  liegen  uns  nicht  vor. 

*  Eoetraetuin  Secaiis  an^nuH  aquosum.    E.ctrac- 

tum  haemostat icum  Bonjea^i.  [l  Tli.  Secuie  cor/mt.  wird  mit  kaltem 
Wasser  ausgexogen,  die  Kxtracte  colirt,  anf  das  Gewicht  des  augewandten  Ä'ecu/e 
eingedampft,  mit  dem  3  fachen  dieses  Gewichtes  au  Spir.  vini  reciißvatisa.  ver- 
mischt, filtrirt  und  die  Fhlssigkeit  znr  Consiatenz  ^  abgedampft.  —  Wenig 
trübe  löslich  —   1  Rcr.  3^  Sgr.] 

Auch  diesem  Kxtracte  hat  sein  erster  Darsteller,  Box^ean,  den  von 
Wiggers  schon  occupirten  Namen  Ergottn  usurpirt.  Mit  diesem  Prä- 
parate sind  die  meisten  Versuche  gemacht  und  zum  Vortbeil  desselben 
ausgefallen.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ist  die  Wirkung  auf  das  in 
diesem  Extracte  [neben  Gnmnii  und  Zucker]  enthaltene  Wiggers'sche 
Ergotin  zu  beziehen.  Es  klingt  paradox,  dass  dasselbe  in  diesem 
wässrigen  Extract  enthalten  sein  solle,  da  Wiggara  alß  Hanptcharakter 
für  sein  Präparat  angicht,  daas  es  im  Wasser  unlöslich  sei;  dies  bezieht 
sich  jcducli  nur  aul  das  schon  abgeschiedeue,  reine  Präparat,  nicht  aut 
den  Zustand,  in  welchem  es  sich,  verbunden  mit  Schleim,  im  Mutter- 
korne  vorfindet.  In  dieser  Verbindung  lässt  es  sich  leicht  mit  Wasser 
extrahiren,  wie  diiis  ähnlich  beim  Cantharidin  der  Fall  ist. 

Innerlich:  zu  2-10  Gran,  3-4  Mal  täglich»  in  Pillen,  Pastillen 
[zu   1  GranJ,  Solution  [ala  wehenlieförderndes  und  blutstillendes  Mittel]. 

Aeusserlich:  als  Clysma  [Dr.  1-1^  auf  8-l2  Unccn  Wasser]  bei 
Darmblutungen. 


ASG.  ^ 

Rrtr.  SfiCttl.  cörnut.  aquot^.  Dr.  \. 
[3]  At^uae  commun.  Unc.  3. 

Si/r.  Flor.  Aurantii  Vno.  1. 

M.  D.  S.    Stündlich    1  K&slöfful.      CBei 
Darmblutung.)  Bonjean. 


KxtT.  Secada.  voniuti  a^uoiti  Dr.  \. 
[4]  MucxL  Gumm.  arah. 

Sijr.  Savc/iiir.  rifia  XJnc.  ^. 
Ag.   CeruHorum  amyfjdalai.  Uno.  &. 
M-   D.  k  1-2  stiiridl.   1  Esslüffel.     (Bül 
Metrorrhagie.)  Oesterlen. 

EOßiraviUJU    Senegae»     [wie    Kttr.    Coloi^thid.,    »her    bis    zur 
Cons.  2  abgedampft.  —  Trübe  löslich   —   I  Dr.  A^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gran  mehrmals  taglieh,  in 'Pillen. 
EüßiPUVium  SenUae*     [Fol  Sem.    mit  lauwarmem   Wasser  er- 
schöpft,  die  Flüsnigkeiten    znr  Extractconsistenz    eingedampft,    in   4.  Th.    kalten 
Wassers  gelöst,  filtrirt,  zur  Cons.  2  abgedampft.  —  Klar  löslich  —   l  Dr.  3  Sgr.] 
Innerlich:  zu  i-1^  Drachme  [als  Abführmittel]  in  Pillen,  Bissen 
[Ganz  nnzweckmässig  und  entbehrlich]. 

*  Ejßiraehim  Shnarubae.  [wie  Extr.  caccnr.;  con*.  2.  — 

Trübe  löslich  —  1  Dr.  4 's  Sgr] 

Inntirlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen. 

"^  Eaoiracfum  Shnarubae  xpiHiuosum»   [wie   Extr. 

Cori.  Aitraiil.,  Cons.  2.     Trübe  löslich  —   1  Dr.  7^  8gr.] 
Innerlich:  wie  das  obige. 
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Exiraetum  Siramonti.    fwie  Eitr.  Aconiu,  com.  2.  Trüb« 

löslich  -^  1   Dr.  bh  Sgr.J 

Innerlich:  zu  ^-1  Gran   [nd  granum   unumf]  mehrmals  täglich;  ii 
Pillen  und  Solutionen. 

Aeuserlicb:     %\x    Augcnwässern     [za    Bähungen:    Scr.    ^-S 
4  Tncen;  zu  TropfwäsBern:  4-12  Gr.  »uf  1  Unce],  zn  Injeclionen  [Gr. 
8   auf  1   Unce]f  ZQ   Salben   [Scr.    1  -  Dr.  ^  auf  1  Unce],  Pflastern,  ki 
Zahn  pi  Ilcn. 

*Ejßfraciutn   Siramonii  siceutn» 

Mcctim.] 

iEüetraetum  TanaceH.   [wie  Extr.  Abnna,,  cone.  2.  Trübe' 

löslich  —   l   Dr.  etwa  1^  Sgr] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  taglich  in  Pillen. 


[Vgl.  Extr,  Acoaü 


EaPiraciwn    TarnOPaci.      [wie  Extr.  GramiuU,  —  Consist. 

Klar  löslich  —   1   Dr.   U  Sgr.] 

Innerlich:  zu  mehreren  Drachmen  pro  die^  in  Bissen  oder  So-^ 
Intionen. 

MIkfffracium    Taraa*aei  liquidum.     Loco  Mriiagi 

Taraxacü     [3  Th.    des   obigen  Extractes    mit    1    Th.  WasstT.  —  Con».  1. 
1  Unce  9\  Sgr] 

Innerlich:  ssn  1-2  Uncen  pro  die,  pnr  oder  En  Mixtaren. 

Aensserlicb:  zu  Viscoral-Kly stieren  [l-l^  Unce  ad  c/ytwaj. 

^Eivfracium    Ta.rt  baveaiae.    [wie  Extr.  Aconm, 

Cons.  2.     Trübe  löslich  —    1  Dr.    l\   ggf.] 
Innerlich:  zu  \'2  Gran,  in  Pillen. 

*Eüßiraeiuin  Tormeniiline*    [wie  Extr.  cmo.  —  cona 

Trübe  löalich  —  1  Dr.  ik  Sgr.] 

Innerlich:  zn  10-15  Gran  mehrmals  täglich. 

Aeo88ernch:za  adstringirenden  Verbandwäsaern,  Einsprit 
sonnen  n.  s.  w.  [Scr.  2  •  Dr.  l  auf  I  Uace]. 

*E3eiracium  Toxicodendri,  [wie  Exir,  Aconiti,  —  cons.  a, 

Trübe  löslich  —  1  Dr.  14  Sgr.] 

Zu  \'\  Gran  mefarnials  täglich  in  Pillen. 

TrooMean  hat  in  neuerer  Zeit  ein  Bxtract  ans  einer  andern  Varietät 
des  Rhu9  (Rhu9  radicann),  welches  auch  die  Ph.  Sax.  aufTührt,  als  kräftig 
wirkendes  Specificum  gegen  Paraplegie  empfohlen:  H-  Extr.  Bhois  radi~ 
eanÜM  Dr.  6,  Succ,  Liquir.  q.  «.  lU.  /.  pil.  100;  davon  wird  zuerst  1  Pille 
gegeben  und  jeden  Tag  um  eine  gestiegen,  bis  der  Kranke  lö  Pillen  pro 
di«  nimmt.  Bei  Kindern  als  erste  Dosis  ^  Gran  und  bia  auf  6  Gran 
gestiegen. 

Eaeiracium    Trifoiii.    [wie  Extr.  Absinth.  —  coo«  2.    kii 

löslich  —  1  Dr.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  l-I^  mehrmals  täglich,  in  Pillen  oder  Solu. 
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[Wie  Eitr.  Angelic.    Cons.  2. 


I 


Eoeiracium  Turtonum  PtnL 

Trübe  löslich  —  1  Dr.  etwa  1^  SgrJ 

Innerlich:  als  Zusatz  oder  Vehikel  für  diuretische  Arzneien. 
Aeusserlich:  zu  Bädern  [1  Vuae  pro  btÜHeo].  ^ 

*EiX)iraciuin   IJvae   VrsL     [wie  Extr.  Ahiintk.  —  con».  2? 

Trübe  löslich  —   1  l)r.  1^  Hgr.] 

Innorlioh:  zu  10- SO  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pillen  oder  So* 
iutioncn. 

Venot  rühmt  das  Extract  einer  anderen  Arbutus-Art  [Arbuius  uneHo] 
als  eines  der  kräftigsten  Adstringentieu,  namentlich  bei  Blennorrhagien; 
1^  Extr,  Arbutiy  Batanhae  ana  Scr.  2.  /.  pü.  3Ü.  D,  S.  Morgens  und  Abends 
2-3  Pillen. 

Eoeiracium  Valevianaen    [wie  Ejcu.  chin.  /rigid,  parat.  — 

Cons.   1.     Klar  lösliüh   —   1  Dr.  9;  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Solntionen. 

Extr.   Val^rianae  ünc.  \,  m 

[5J  Aq-  Cinnamom.  simpl.  Unc.  2.  ^ 

Spir.  asther.  Dr.  k. 
M.  D.  S.  3  Mal  tuglich  1  KiiHlöffel.  Phoebuc 

^Eoßirachun   tliis  Pampinorum.    [wie  Extr.  Aconiti. 

Cons.  2.     Trübe  löslich  —   1  Dr.  4^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Dr.  1-3  pro  die^  in  Solutionen. 

Fabae  ulbae.  Semina  Fabae.  Weisse  Bohnen,  [i  Unce 
puh.  %  Sgr.] 

Aeusfierlich:  gepulvert  [Farina  Fabarum]  zu  trockaüu  Umschlag 
gen,  .Streu|j  ul  vtirn. 

"^ Fabae  Coffeae  arabicae.    JCaffebohnen.    [i  uace 

pulv.  2%  Sgr.] 

Innnerlich:  gestossene  [uogerösiete]  Kaffebohnen,  theeloffelweise 
mit  heiaaem  Wasser  übergössen  und  als  Schiittcltrank  genommen,  gegen 
Cophalülgw. 

*Fabae  Pichurhn  majores  ei  minores*   Grosse 

und  k]  eine  Pichurim-Bohn  eil.    [Grosse  ;;(//;-.   1  Unce  4^,  kleine  2 j  Sgr.J 
Innerlich:  als  aromatisches  Mitt^^I,  zu  10-20  Gran  mehrmals  tag- 
lich in  Pulvern,  Morsellen,  —  VölJJg  obsolet. 

*  Fabae  Satteil  ignaiti»  Fabae  indicae  a./ebri/ugae. 
Ignazbnhnen.  [IJestandth.:  »Strychnin  und  Brucin.  —  I  Unoe  2  Sgr.,  con- 
t  ua.  et  groM.  pulv.   3  Sgr.,  nubt.  puh.  3^  Sgr.] 

Innerlich;  zu  Gr.  J-l,  in  Pulvern,  Pillen  [Obsolet]. 

Farltia  MMordel  nur  gebraucht  zur  Bereitung  der  Farina 
Hordei  praeparata  [1  Unce  Far,  Bord,  praep.  1  Sgr,]. 

Die  „Präparation**  dieses  letzteren  geschieht  durch  30  stündiges  Er- 
hitzen des  Gerstennichls  in  einem  zinnernen  Gefässe,  wahrscheinlich  in 
der  Absicht,  die  .Stärkokiigelchen  zu  zersprengen,  wie  dies  bei  der  Klei- 
aterbildung  geschieht.  Es  ist  jedoch  das  mikroskopische  Verhalten  des 
präparirten  Gerstenmohls  genau  dasselbe,  wie  das  des  rohen,  so  dass 
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Farina  UordH. 
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die  ganze  umständliche  Procedur  im  Wesentlichen  nichts  erzielt  als 
eine  Trocknung  des  Gerätenmehla,  und  der  Ruf,  den  sich  die  Farina 
llordei  praeparata  u]s  Näliriniltel  lür  Recouvalescenteo,  Atrophiache  etc. 
erworben  hat,  gleiche  Grundlage«  mit  dem  der  Revalenta  u.  s.  w.  besitzt. 

*  Farina  Secali».     Roggen  mehl,    [l  Uace  i  Ssr.J 

Zu  trockenen  Umschlägen,  zu  Kataplasmea  [mit  Honig],  zu 
Streupu  Ivern. 

*  Farina    TriiicL     Weizenmehl.    [I  Utice  %  Sgr.] 
Aeusserlich:  zu  cosmetischen  Pulvern  und  Fasten. 

Fei  Tauri  frecens}.  ßiUs  hovina,  Frische  Ochfien- 
galle.  [Chol-  und  Cholcinsauro  mit  Natron,  ferner  Gallonfarbstoffe,  Fettsän- 
reu  mit  Ba^eu  verseift,  und  Cholestearln.  —  In  Wasser  vollständig  löslich,  iu 
Weingeist  und  Aether  nur  theilweise.  —  Eiweiss-Consisteiiz.  —  1-4:  Uucon 
4  Sgr.]  Man  verordne  die  frische  Galle  nie  auf  längere  Zeit  und  nie 
mit  freien  Säurenj  sauren  oder  Mctallsalzen. 

Innerlicli:  zu  2-4  Dr.  mehrmitls  täglich,  am  besten  mit  aromati- 
schen Wässern  [Af^.  Menth,  pip.]  und, einem  geringen  Zusatz  von  Spiri- 
tus aether, 

Aeusserlich:  zu  Linimenten  und  Salben  [durch  Jedes  Fett  za 
eraetxen],  zum  Clysma  [\-l  Uncu  zum  Klyatier] 

FelL    Tauri  rev.  Uqc.  4« 
[3]  hl/,    l'attncefi  Vno.  4. 
D.  S.  Zum  Klyjjtier.     (Bei  .Spalwürraem.) 

Fei  Tauri  inspiSSahinU  [ExtracUm  FtiUs.]  Eingedickte 
Oehsengalle.     [Consistonz  2.   —    In  Wusscr  klar   löälicb.  ~    1  Dr.   l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen, 
Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Eljstieren  [2-4  Dr.  aä  Cli/ama],  Salben,  Li- 
nimenten. 


4S».  H 

Feil.    Tauri  inapisw. 
[4]  Piih'.  Jfad.  Wm  ana  Dr.  2. 

F.  jiil.   Nr.  60.   (.'otiitp.   Ciiuiam.     D.   S. 
3  Mal  tÄglich  10  Pilleu. 


FsiL  Tauri  inxpiss.  Dr.  2. 
[4J  A<p  Ciuiiam.  Vnc.  5. 
Sipir.  Acfh.  lu'rr.  Dr.  1. 
S^r.  Ziiufihcriv  Uhc.  -,. 
M,  D.  S.  Ötündl.  1  Köitlüffel. 


•  Fermenium  €'erevisiae.    B  i  e  r  h  e  f e. 

Innerlich:  Ksslöffelweise  [bei  Scorhut,  bei  Ani/i/hi  ijaHffraenosajj  rein 
oder  mit  Wasser  und  Zucker  ana  vermischt. 

Aeusserlich:  zu  Umschlägen  [auf  scorbutisube  Xbeile,  brandige 
Geschwüre  (mit  rohem   Tlonig  tind  Roggcnmchl  ana):  Sundelin]. 

FerrO^Kali  fariaricmn,  Kali  tartaricum  /nrratum. 
Tartarus  ferruginosus  s.  martiatuii.  Globuli  Tartari  martiati 
pulverafi  Ferrum  tartarisatum.  Weinslein  sau  res  Eisenoxyd- 
Kttli.     Eisenweinstein.     [Etwas  hygroskopisch.  —  1  Uqcb  3^  Sgr.] 

Zu  Bädern  [1-4  Uncon  mit  J  Quart  Waeaer  gfkooht  und  dem  Bade  bei- 
gemischt.] 

Die  früher  gebräuchlichen  GlobxUi  martiahs  bestanden    aus  diesem 


Präparat,  welches  durch  MucUago  Chimmi  mimos.  in  Hillenconsiatenz  ge- 
bracht und  zu  Kugeln  von  1-2  Uncen  Gewicht  geformt  war. 

* FerrO'Kall  iartarleum  purum,  Tartar.  martia- 

tus  purua.  Ferrum  tartarisatum  purum.  Ferrum  potabile  WH- 
l isii.  Ma rs  sohtbilis.  Reines  weinsteinsaures  Eisenoxyd- 
Kali.  Heiner  Eisenweinstein.  [Ziemlich  stark  hygroskopisch.  — 
1  Dr.  2^  Sgr.]  Leicht  löslich.  Cave:  Säuren,  saure  und  basische  Salze, 
MetalUalze,  Schwefelverbindungcn. 

Innerlich:  zu  5- 10  Gran  mehrmals  täglich,  in  So  I  ntionen,  we- 
niger zweckmässig  in  Pulvern  oder  Pillen  [in  kohlensaurem  Wasser 
ftls  künetliches  Stabiwasscrj. 

Ferro-- Kalium  vyanatum  /forum.  Kali  /errugin. 

hyäroct/anicum.  Kali  zooticnm.  Ctjanuretum  Kolit  et  Ferri  cum 
Aqua.  Blau  saures  Eisen-Kali.  Cyan-Eisen-Kaliura.  Gel- 
bes Blutiaugenaalz.  [Leicht  in  Wasser  löslich.  —  1  Unce  2^?  Sgr.]  Gate: 
Metallsalze. 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  in  wässriger  Losung  [wesentlicher  Be- 
Btandtbeil  des  in  nutiester  i^cit  pomphaft  angepriesenen  Baud'iscbcn  Fiebermittels]. 

Diese  nicht  gütige  Substanz  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  äus- 
serst heftig  wirkenden  Cyan-Kaliura,  wozu  der  Name  Kali  borussicum 
leicht  führen  könnte. 

i  Ferrum  ai*senivivutn  ooeydulaiunu  Arseniksau- 
res Eisenoxydul.  [Wenig  loslich  in  Wasser.  —  Hat  nicht  Eisen-,  |»on- 
dern  Arsedikwirkongeu.] 

Innerlich:  zu  «Vj-^  Gran  1-2  Mal  täglich  [bei  Lupus,  Krebs  von 
Cftnnichael  empfoblenj. 

Aeuaaerlich:  in  Salben  [\-l  Scr.  auf  1  ünce  Fott], 

y  Ferrum    bromaiutn,      Brom-Eisen.     Eisenbromid. 

[Zcrflicsslich  an  der  Luft.] 

Innerlich:  zu  1-4  Gran  in  wässriger  oder  spirituöser  Losung. 

*  Ferrum  carbonicum  saeeharnhun.  Gezucker- 
tes kohlensaures  Eisen,    [l  Dr.  3  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-10  Gran  laehrmala  täglich,  in  Pulvern  und 
Pastillen  [zu  1,  2  und  4  Gr.]. 

Dieses  Präparat  ist  dem  älteren,  in  Frankreich  gebräuchlichen, 
Massa  Pihhnim  Valieti  [l  Dr.  4^  Sgr.],  bei  welchem  die  Oxydation  des 
Eiaenoxyduls  durch  Honig  vermieden  wird,  nachgebildet.  A^on  dieser 
Pillcnmasse  werden  nach  Zusatz  der  nothigen  Quantität  Rad.  Alt/t.  aus 
der  Drachme  30  Pillen  gemacht,  mit  Pulv.  Cinnam,  bestreut  und  zu  H 
bis  6  Stück  3  xMal  täglich  gegeben.  Jede  Pille  enthält  1  Gran  koblen- 
sanres  Eisenoxydul. 

44i.  ^ 

Mataao  Pihl.   Vaileti.  Dr.  \. 
[3]  A'i,  dat.  Dr.  2. 

Äyr.  »impl.  Unce  2^. 
^f.  D,  S.  2-3  Mal  täglich  1  Kiuderlöf- 
fel  (zu  1  Gr.  Ftrr.  varbon,  ojydttL) 
S^rupua  /erratuSj 


Ferr.  carb.  savvhar. 
[4]  Natr.  carb.  adäul,  ana  Dr,  l. 

Div.  in  pari,  aet^val.  Kr.  6. 

&  Nr.  1. 


1S8 


Ferrum  eStiSnieum  "S^cnarä^im, 


Kr  444-448. 


^ 


Atnd.  titrtar.  Dr.  1. 
ElaeoHavh.   Citri  Dr.   \. 
Dir.  in  juirt.  aeq.  Nr.  6. 
Ä  Nr.  2. 


Ein  Pulver  Nr.  1.  wird  in  Wasser 
aufgelöst',  ein  Hnlver  Nr.  2.  ziigeKetzt, 
und  während  ücg  -^nfbranflens  ausge- 
trunken. 

Puivin  aerophoriut  ftiartiatus  Frank ii, 

Ferrum  cMoralttm  s.  muriaticum  oxydulatum.  Chlo- 
retum  Ferri,  K  isenchlorür.  Salzsaurea  Eisenoxydul.  [An  der 
Luft  lerflieäslich,  iu  Wasser  und  Weingeist  leicht,  in  Aether  nicht  lösUch.  — 
1  Dr.  1  Sgr.J     Cave:  Gerbsäure,  Salzbilder,  Blei-  und  Silbersalze. 

Innerlich:  zu  2-5  Gran  mohrmala  tnglich,  nur  in  wässrigcr  oder 
alkoholischer  Lösung  [wie  solche  als  Li<ittor  und  Tinctura  Ferri  chlorati 
gebräuchlich  sindj. 

Aeusnerlicb:  als  Gurgelwasser  [2  Dr.   auf  6  Uncen  Wasser  mit 
1  Unce  Mel  rosat.;  bei  phugedänidubtiu  Kacheuschaukern:  Flacher]. 
4#4a  Ifi  Gummi  mim.  Dr.  2. 

Ferri  chtoraH  Dr.  2.  Stfr.  Alth.  Dr.  6. 

Moive  in  M.   D.  S.    Wohl    umgcschnttelt,    stiind- 

[2]  Aa.  deaf.  Unc.  3.  lieh  2  EssJöffsL.  (bei  Ga«4tromalacieO 

M.  h.  S.    Umgcschüttelt}  3-4  Mal  tag-  v.  Pommer. 

lieh  ^-1  KftSlÖffel. 
(Bei  typhösen  Darmgeschwüren.) 
Lesser. 


445.  ^ 

Ferri  vhloiiiti  Sor.  ^. 
[3J  Holoe  in 

Decovt,  liad.  AUh.  Vuc. 


44«.  1^ 

Ferri  chlorati  Dr.  1. 
[2J  aoive  in 

Alf.  dest,  Unc.  1. 
Af.  D.  X  4  Mal  täglich  30-60  Tropfen. 
(Bei  torpiden  Scrophehi.) 

Bufeland. 


*  Ferrum    dfrlvum    ojeydnium .     Citronensaures 

Eisenoxyd.     [Leicht  löslich   in  Wasaer,  schwer  iu  Alkohol.  —  1  Drachme 
3i  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-10  Gran  in  Pulvern,  Pillen,  Pastillen  und 
Syrup. 

4M.  ^ 

Ferr.  dir.  6r.  6.  * 

[2]  Aq.  carbonic.  Unc  4. 
D.  A^ua  vhalybeata  e  Ferro  citrico. 

^Ferrum  ciirtcum  cum  Ammoniaco»  [Leicht  iöslJ 

Innerlich:  zu  3-12  Gran  in  Pulvern,  Pillen  oder  Solution. 

iFen^utt»  cifricum  cum  Jflaffiiesta,    wie  das  vorige. 
i  Ferrum  efirteum  cum  €hlnio  citrico. 

In  Wein  gelost  {^Vinttm  /erratum  chiuiaim,  von  Bind  in  der  Recouvale- 
seenz  nach  Intcrmtttens  empfohlen.  1  Unce  dieses  Weiues  enthält  9  Gr.  Ferr. 
«Yr.  und  2  Gr.  CWw.  citr.],  "  ' 

*Ferrum  cyanuhim*  Ferrum  hydrocyanicum.  F,  bo- 
rus$icu7n  s.  zooticum.  Bhiusaurea  Ei  aenoxyd  u  I-Oxyd.  Eisen- 
cyanur-Cyanid.    [Nicht  iöalich.  — 1  Dr.  2  Sgr,] 

Innerlich:  zu  5-10  Gr.  mehrmals  tag),  in  Pulvern  oder  Pillen. 


449.  ^ 

Ferri  otfanati  Gr.  2. 
[6]   ChiniH.  öulph.  Gr.  3. 
Kad,  Jihei  jjuh:  Gr.  5. 
Elaeoaacch,  Catami  Scr.  |. 


M.  /.  puh,  D.  tat.  dM.  Nr.  8.  D.  ad 
Chart,  cerat,  S.  3-4  Mal  täglich  ein 
Pulver.) 

(Bei  hartnäckigem  Wechselfieher,) 
V.  Stosch. 


1^449-454. 


Ferrum  jodatum  ii 


Ferrum  hyilrico-'aceflcum  in  Aqua,    Liq.  Ferri 

oxydatO'hydrato-aceticf,     [2  Th.  Ferrum  hydrk:   in  Aqua   mit   1  Th.  Ut^. 
Ferri  aceiicij  jodosmal  \or  dem  Gobraaotie  frisch  gemischt.  —   1   Upcc  6%  Sgr.] 

Innerlich:  bei  Arsenikvergiftungen  (Dufloi)  Esslöflfelweise,  in  ge- 
ringerer Dosis  als  das  Ferr.  hjdr.  in  Aqua. 

Ferrutn  hydrlcum.  Ferrum  oxydatum/uscum.  Ferr, 
carboiiicum.  Crocus  martia  aperitivus.  Eydras  ferricus.  Brau- 
nes Eisenoxyd.     Eiaenoxydhydrat.     [DnlösHch.  —  1  Dr.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gr.  mehrmals  tagl.  in  Pulvern,  Pillen  oder 
Pastillen. 

Aeusserlich:  als  Streopulver  [bei  Krebsgeaohwüren]. 


449.  1^ 

Ferri  Hydrid  Gr.  4. 
[5]    Elueoeacch.  Macid.  Scr.  \. 

Af.  /.  putv.   D.  tal.  rfn*.  Xr.  20.  i«  fAor*. 
ver.  S.  2-4  Mal   täglich  1  Pulver. 
(Bei  Krebs.)  Rust 


4&0.  H' 

Ferri  hydrioi  Gr.  15. 
[6]    Chifiü  sulph.  Gr.  5. 

F.  puiv.  D.  tal  doH.  Nr.  12.  S.  Zwei- 
stündlich 1  Pulver.  (Bei  Nenralgieen 
mit  intermittirendem  Charakter.) 


451«  Vf 

Ferri  hydrin  Dr.  3. 

[5J    Morph,  aeet.  Gr.  1. 

Puiv.  aruinat.  Dr.  1. 

M.  /.  puit.     Div.  m   10  part,  aeifval. 
D.  S.  3  stündlich  1  Pulver. 


45«.  Vf 

Ferri  hydrici 
[4]    Bh.   Oalenditi.  puiv. 

Extr.   CalendiU.  ana  Dr.  1. 
M.  f.  c.   Mucil.  Gummi  mim.    g.  s.  Pilul. 
Nr.  90,     Consp.  Cinuam,  D.  S.  3  Mal 
täglich    6-8    Stüclc.      (Bei   Erebsge- 
aohwären.)  Unat 

4AS.  ¥f  ' 

Ferri  hydrici  Dr.  1, 
[5]    Cort,  Cascarili.  ptdv. 

Extr.  Liyni  Campeeh.    ana  Dr.  1^. 
M.f.  c.  Extr.  Gent.  y.  e.  PH.  120.  Con- 
sperff.  Cintmoi.      D.  S.  3  Mal    tüglich 
6-10  Stück.      (Bei    atonisoher    Leu- 
korrhoe.) Sundelin. 

4&4*  1^  ^^ 

Ferri  hydrici 
[4]    Extr.  Chinae /ttsc.  ana  Dr.  1. 

Mue.  Gummi  mim.  q.  s. 
F.  pil.  60.     Consp.  Ciuinvn.  D.  S.  Drei 
Mal  tägUoh  5  Stück.    (Bei  Chlorose.) 


(Bei  OesichtBscbmerz.)        Fuchs. 

Ferrum  hydrleutn  iu   Aqua»     Liquor  Ferri  oxydati 

hydrati.    Ei  sennxy  dhy  d  rat-Fl  üssi  gkeit.    [l  Unce  4  Sgr.] 

Innerlich:  g*'gon  Arsenikvnrgiflung  ^  -  ^  stündlich  2-(i  Esslöffel 
in  heissem  Wasser  (Berthold  und  Biinsen). 

f Ferrum  Joiiafum»  Ferrum  hydrojodicum  oxydula- 
tum.  Joduretum  Ferri,  Jodeisen.  Eisenjodür.  [In  Wasser  lös- 
lich. —  Leicht  zersetzbar.  —   1   Dr.  etwa  6  Sgr.J 

Innerlich:  zu  2-6  Gran  in  Pille u  oder  Solutionen  [man  wende 
nur  frische  Präparate  an,  bei  denen  jedoch  auch  die  Zersetzung  niclit  7u  ver- 
meiden. —  Hauptsächlich  benutzt  bei  KrankJieitszuatiuden,  in  denen  man  neben 
der  alierironden,  antidjskrasischen  Wirkung  des  Jod  die  stJirkende  des  Kisens 
erzielen  wollte,  also  bei  Combinationen  von  Scrophnlosis  oder  Sjphilis  mit 
Chlorose,  ailgumcincr  Atonie,  Amenorrhoe^  Blennorrhoe  u.  s.  w.]. 

Acusserlich:  zu  Injectiouen  [^-1  Dr.  auf  8-12  Uncen],  Bä- 
dern [2  Uncen  pro  fjutn'io]^  Salben  [1  Dr.  auf  1  Unce  Fett], 

Zweckmässiger  als  dieses,  weil  durch  den  Zusatz  des  Zuckers  die 
Zersetzung  bebindert  wird,  ist  dtis 

Ferrum  ßodaium  saccitaraium*  Gezuckertes  Ei- 
senjodür.    [LösJich.  —  1  Dr.  I^  Sgr.] 


ISO 


JJprwm 


Metharm 


1^455^459; 


h 


Innerlicli:    zu  2-C  Graa  [tui  ^rana  tfuntuorl  gibt  die  Fh.  Bor.  als  Ma- 

ximal-Dotiis  ah,  ohne  dass  die  Motive  zu  dieser  Angabe  klar  württu,  indem  in 
6  Gran  dieses  Präparates  nur  1  Gran  Jod  cntballea  ist,  für  welches  letztere  tlio 
Pharmakopoe  keine  Maximaldopn  angibt;  die  ^ichnchtcmheit,  mit  welcher  man 
in  der  Regel  dift  Dosis  des  Ferr.  jodat.  saccAar.  äusserst  geringe  greift,  ist  ganz 
nngereehtfertigt,  da  die  Wirkung  desselben  m^C  dfir  dtis  irtnon  Jod  dnrchaus 
nicht  in  Analogie  icu  Btelleu  int],  iu  Fulvurn,  l'illen,  Pastillen,  Lö- 
sungen [gegen  sccundärc  Syphilis  mit  Anämie:  Rivord;  gegen  Lungen- 
pbthisis:  Bupaaqoiert  MilzhypL'rLropbi«:  Schönleint  gegen  cerebi^ab  und  spi- 
nale Labmuugeu  und  Murb.  BnyfitUt  Romberg]. 

Extr.  Cojiii 
[2]   Fen-i  jodati  saccharcUi  ana  Gr.  10.  •*" 

Kxir,  hiqttir.   q.  8. 
Mtf,  pil.  30.     Coii^p.  Lycöpod.     D.  S.  Täglich  aß  Pillen.     (Bei  begin- 
nendem Krebs.)  Thomson. 

*  Ferrum  laeiieum  (ojpf/dulatttmj.     Miichsaurea 

Eisenoxydul.     [Ziemlich  schwer  löslich.  —   1  Dr.  1  SgrJ 

Innerlich:    zu  3  - 13  Gr.   in    Pulvern,  Pillen,   Fa0tilleai(sa 

I  Gr.J.  —  [Eines  der  mildesten  nrfd^'der  Verdauung  zugänglichsten  Eisenpräpa- 
rate, welches  namentlich  bei  Chlorose  in  Gehrauch  gezogen  zu  werden  verdient. 
Die  in  einigen  Lehrlnlchern  enthaltene  Angabe,  dass  das  Präparat  sehr  tbcuer 
sei  (vgl.  z.  B.  Sobemlieim's  ArzneimitteJI.  7.  Aut^g.  S.  2^9),  ist  irrig,  dasselbe 
ist  vielmehr  wohlfeiler,  als  die  meieten  anderen  Eiaenmittel.] 


ft«^«^ 


Ferr.  lad. 
[2J    Succ.  Liquk.  ana  Di.  1.  i 

F.  pii.  60.     Connp,  Cinuxim.  D.  S.  Drei 
Mal  täglich  3-ä  Stück. 


4ftft.  I{r 

Ferri  fact. 
[4j    Etaeosacch.  Calami 

Sacch.  alhi  ana  Dr.  1. 
F,  puh.     Viv,  tn  13  pari.  aey.     D.  ad 
chart.  cerat.     S.    Morgens  u.  Abends 
1  Pulver. 

iJFerrum  niiricum  oocytiahiM  v.:  Liq,  Ferri  nitricu 
^Fert'um  OrJoydaiäitn  rubrutUm      Oxydum  ferricum, 

Crocus  Martis  adstr hujtns.       Hothes  Kisenoxyd.       [Unlöslich.    — 
1  Dr.  3  SgrO 

Innerlich:  wiu  Ferrum  hydricum. 

^Ferrum  ojcyihduhuäi  niffrum*    Aetkigpn  martia- 

lis,    Schwarssea  Bisexioxydul.    [Kiäonoxydul  mit  Eoble.   —   UnlÖsliob. 
—  1  Dr.  3^  Sgr.J 

Innerlich:    xa  2-10  Graa  inehrmal«   taglich   in   Pulvern   oder 
Pillen. 


4A8.  V^ 

Ferr.  orj/dul.  nigri 
[4]    Rad.  CnhmffO  aha  Dr.  1. 
Elae.fi&acch.  Cinumn.  Dr.  3. 
3/-  /.    puh.      Div.   in    12  part.   aeqiial 
i>.  in  eh.  cer.    S.  Taglich  3  Pulver. 
(Bei  Chlorose,  Amenorrhoe.) 

Nach  Brera. 


450.  li- 

Ferri  ori/Jtd.   nigri 
[4]    Ertr.  Fi'rri  pnmriti.  ana  Dr.  1. 
Rad.  Calami  puh.  q.  9. 

F.  pii.  40.      Connp.  Puh.  Rad.  Calami. 
D.  S.  3  Mal  täglich  2-ä  Stuck. 

Phoebiu« 

\Fe$*rum  phoHphortmun  oücyflaiuttu     Phosphor- 

Saares  Eisenoxyd.    [In  Wasser  unlöslich.  —  1  Scr.  etwa  3  Sgr.J 
Inner'Hch:  cu  2-6  Gk-tin  und  xnebr  mehrmals  täglich. 


1^460-462. 


FerntfH  sufphuricum  purum. 


131 


A,eu  S  Serli  eil :    [in   wääsriger    Phosphorsäure   gelöat,    als   LiQ,  Schobeiti^ 
gegen  cariöse  Zahne  und  ZahnacliQierzcn  [Cbarpie,  mit  diesem  Liquor  be- 
feuchtet, auf  di«  leidenden  Zähne  gebracht],  in  Salben  [Dr.  1-3  auf  1  ünce' 
Fett  —  bei  Krebs]. 

Ferrum  pha»phorlcutt%  oix^ydulalunu  Phosphor <• 

.res  Eisenoxydul.    [Unlöslich.  —  1  Scr.  2^  Sgr.] 
■^   Innerlich:  wie  das  vorige. 

Ferrum  pomainm^  v.  Extractum  Fem  pomaH,  [ 

Ferrum  pulreraiunu   LUhatura  Fern  s.  Manie,  Ei- 

aenpulver.    Eisen  feile,    [l  'Unee  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-10  Gran  und  mehrmals  taglich,- in  Vulvornj 
[mit  aromatischcu  Zuäätzen*)],  Pillen,  Latwergen  [in  denen  es  sich  aber 
in  kurzer  Zeit  oxydirt],  Trochisci  [zu  3  Gr.]  und  aar  Bereitung  von  EiJ 


senw^iaen. 

460«  I^ 

Ferri  puiv, 
[3]    Fuic,  Had.  Calami 

Pule.  Cort.  Ciissiae  ana  Dr.  1. 
Div.  in   19  part.  aeq.  D.  S.  3  Mal  tät- 
lich 1  I*ulver. 


4ftl.  ^ 

Ferri  puiv.  Gr.   1. 
[2]    CoÄ».  Cinnam.  Gr.  2. 
Afoffit.  oarb.  Gr.  5. 

i       Sacch,  aiff.  Scr.   I. 


M.  /.  pvlv.  Diap.  ta!.  dos.  Nr.  6.  D.  S. 
Früli  und  Abends  ein  halbes  Pulver. 
(Bei  Bbachitis,  Atrophie.) 

Pulvis  antatrophicus  Ph.  p. 


46«.  I^ 

Ferr.  puiv.  Dr.   1. 
[2]    Puiv.  Cort.  CatiJi.  Ctnnam.  Dr.  J. 
Fxtr.  Card,  bfijifd.  q.  *. 
F.    pil.    No.   60.     Consp.    Ca-iä.      D.  S. 
3 Mal  täglich  3-4  Stück. 

Oesterlcn. 
In  Frankreich  hat  man  in   neuerer  Zeit  ein   durch  Wasseratüß  aus 
dem  Eisenoxyd  reducirtes  Eisenpulver  angewandt  [Quevenue's  Fer  rcduit 
par  fhi^drut/ene];  dasselbe  oxydirt  sich  jedoch  bald  wieder  und  ist  deshalb 
ohne  besondere  Vorzüge. 

Ferrutn  sesquichloraium  s.  Ferrum  muriatieum  oxy- 

da  tum  ü.  L'iq.  Ferri  si'Kquichlorati.  ,    ^^ 

^Ferrum  SUlphuraium.     Schwefeleisen.  [1  U.  llk«gr.] 
Innerlich:   zu  1-3  Gran  in  Pillen   [gegeu  chronlbcbe  Hautkrunkhei* 
ten  von  Biett  und  Cazcnave  verordnet  —  ein  widriges  und  erfulglages  Mittel]. 
Das  gelallte  Sohwefeleisenhydrat  wurde  von  Mialhe  als  Antidot  ge- 
gen Metallvergiftungen  [Sublimat-,  Kupfer-Vergiftuiif?]  vorgeschlagen. 

Fer»*um  MulphuHenm  purum.     Vitrioium   MarUs 

purum.  Sulphae  ferro sus  cum,  Aqua  purus.  Schwefel  saures 
Eißenoxydul.  Gereinigter  Eisenvitriol.  [Leicht  lüsliüh,  au  der 
Luft  sich  oxydircnd.  —  1  Unco  1%  Sgr.  —  Zum  äuüserlicben  Gebrauchs  das 
Ferrum  aulphuricum  veiuxie.  —  1  TJuce  ^  Sgr.,  ijros«,  puiv.  2;  Sgr.] 

Innerlich:  zxx  I*4G7»ti  und  oi^bjr,  mehrmals  täglich)^  Pul- 
vern, Pillen,  Pastillen  [^u  1  Gr.]  und  Solutionen.  ,  ,, 

Aensserlich:  zu  Injectionen  [2-5-10  Gr.  auf  1  üncp  bei  Blennor- 
rhöen  der  UfAthra,  Vagina  n.  b.  w.;  stärkere  Lösungen  bis  zu  1  Dr.  au£  1  Unce 


II 


•)  Der  Znsat«  von  Absorbentien,  wie  .Magn.carbon.,  Coach,  praep.  u.  s.  w.^ 
scheint,  obgleich  sehr  {^ebräuohliob,  doch  insofern  unzweckmäasig,  als  er  das 
Lösungsmittel  für  das  Eisen  bindet  uud  somit  dessen  WLtk&«.^&.k.%\x  \i%.'«^\%t£«N» 


^etrum  9vJpfiuf(cwfn  fyurum, 


«.  m-m: 


als  Styptlcum  bei  paeuiven  Blutungou],  zu  Bädern  [Eisenvitriol  1-3  Uncen 
und  Kali  carb.  e  vi/t.  etwa  4  Uiiceu:  Döbereiner],  Äugenwnssern  [Bähuu- 
gen  1  -4  6r.  anf  1  Unce;  Tropfwüssern,  doppelt  so  atark],  A  ugcnpulvern 
[5-10  Gr.  auf  2  Dr.  Zucker],  Streupulvern  [mit  Alaun,  Kohlo,  Myrrhe  etc. 
bei  Blutungen,  atonlscben  Oesohwürcn  n^  s.  w.]. 

4ttS.  1^ 

Ferri  gulph.  pur.  Gr.  2. 
[4]  Etaeotiacvh.  Ctilami  Scr.  \, 
M. /.  pvtv.     D.  int.  dos.  No.  12.    D.  in 
eftart.  cerat.     S,  Morgens  u.  Abends 
1  Pulver. 


4B4.  lif 

Ferri  bulph.  pur. 
[4J  Sontonini  tum   Gr.   1. 
Satxh.  albi  Gr.  10. 
Jf.  /  ;>ü/f.     Di»p.  tat.  dog.   Nr.  12.    D. 
in  Chart,  eerat.     S.  3  Mal  täglich  ein 
Pulver.     (Bei  Helminthiasis.) 

4«S.  l{t 

FetT.  »ulph.  pur.  Gr.  4. 
[4]  liad.  Zinffiberis  Gr.  10-  15. 
D.  tai.  do9^   No.   6.    S.    Morgens   and 
Abends   1  Pulver. 
(Bei  Amenorrhoe,  Chlorose.) 


406.  ^ 

Ferr.  sttlph.  pur. 
[2]  Kino  auii  Dr.  ij. 
Tereb.  /aHein.  Dr.  2. 
,a  Puh\   lUid.  Liquir.   q.  g. 
vt  J^  pii    90.      Camp.    Cifttmm, 
3  Mal  täglich  4  .Stuck. 
{Gegen  Nachtripper.} 


D.  S. 


Feti'.  suiph.  pur. 
[3]   Caterlut 

Tn-ebinfk.  coct.  ana  Dr.   1. 
Extr.  Gent.  q.  a. 
M.J.  pd.   120.     Congp.  Cinnam.      D.  S. 
3  Mal  tiiglicb  3-6  Stück. 
(Bei  Nacbtrippor.)        Henschel. 


F,    pilui.     210.      Coiifip.    Cinnam,     D.  & 
3 stündlich  6  Stück  und  mehr. 

(,Rothc-Baokcn-Pillcn"   bei  Chlo- 
rose.) Hbämpf. 


40».  l{r 

Ferri  sulph.  pari  Dr.  1. 
[4]   Cubeb.  pidv.  Uuc.  1. 
7'iuct.  Jalapp. 
Balg.  Copaiv.  ana  Dr.  3. 

M. /.  dectvnrium.     D.  S.   3-4  Mal  täg- 
lich 1  Theelöffel. 


470.  ^ 

FeiTi  Hulph.  pidv.  Scr.  1. 
[4]  Kali  carbon.  pur.  Gr.  3ö. 

flo/re  in 
Ag.  Menth,  crisp,  Unc.  8. 

adde 
Myrrhue  pult.  Dr.l. 

ani€<i  cum 
Sacch.  aibi  Unc.  \  contrit. 

M,  /).  5.  Umgeschüttelt,  4  Mal  täglich 
1-2  Köslöffel. 
(In  dioaer  Mixtur   bildet  sich  koh- 
loQsaarcs  Eisenoxydul.) 

Mixtura  antihectiea  Gri/fithii, 


468.  1^ 

Ferr.  mdph,  puf%  Dr.  1. 
[9]  Kxtr.  Mj/rrhae 

Gaibam  ana  Dr.  3. 
jfex/r.  Cort.  Aurani.  q.  g. 


4VI.  I^ 

Ffirri  gulph.  puri  Dr.  1. 
[2]  Aif,  dest.  Unc.  4. 
Tifict.  OjJÜ  Dr.  4- 

M.  D.  S.  Zur  Einspritzung. 

49«.  H* 

Ferri  nuiph.  puri 
[2J  Aluminin  crudi  aua  Dr.  1. 
Oummi  mim. 
Kino  ana  Dr.  2. 


M.  f.  pulv.     D.  S.  Streupulver. 
(Bei  Blutungen.) 

"*  Ferrum  Bulphurietnn  caicinaium.    [Das  vorig«  bei 

gelinder  Wärme  vom  Crystullisationöwasser  befreit  —    1  Unce  5^  Sgr.  —    Bin 
constanteres  und  concentrirtercs  Präparat  als  das  vorige.] 

Innerlich:    zu  1-3  Gran  and  mehr,   raehrmala  täglich,   in   Pul- 
vern und  Pillen. 

A9S.             fli  D.  tai.  dos.    No.  6.     S.  Täglich    3  Mal 

Ferri  »ulph»  eeUdn.  Gr.  3.  1  Pulver  in  einem  Glase  Zuckerwas- 

/2J  Natr.  earbon:  adduL  Gr.  5.  »er.     (Kraatzmittel    für  eiaenhalliges 

^Sac'cA.  a/6i  Dt.  |.  i       Mineralwasser.) 


^  474-479. 


Flores  Amieae. 


133 


G<dlarum.  D.  S.  Pilulne  itaiicae 
Grd/ii  (in  der  Ph.  Bor.  unter  dem 
Namen  Pilulae  aiocticae/errt^ae,  1  Dr. 
Vi  Sgr.,  aufgeführt). 


4M.  IV 

Ferri  suiph*  calcin. 
Aloe»  pule,  una  Dr.  1. 
/*.  c,  Spir.    Vini   rttctificatiaa.   fftttt.   non- 
nuilis  Pil.  No.  60.  Agiteniur  c.   Tinct. 

*Ferrutn  fannicum.  Gerbsaures  Eisen,  [l  Dr.  2';  Sgr.] 
Ein  für  die  Tintenfabrikation  mehr,  als  für  die  Therapie  passendes 
Präparat. 

*  Ferrum  ralertantcum,       Baldrianeanres     Eisen. 

[Nicht  lösUch.  —   l   Dr.  3^  Sgr.J 

Ein  insofern  unKweckmassigee  Präparat,  als  die  fluchtige  Baldrian- 
fiänre  zum  grossen  Theil  beim  Trocknen  des  Präparates  von  der  schwa- 
chen Basis  entweicht.  Das  Mittel  ist  theuer,  ohne  irgend  welche  thera- 
peutische Vortheile  zu  gewähren. 

*FloreS  Acaeiae*  Schlehenblüthen.  [Yon  Prunus  spitwBa, 
1  Unce  1-i  Sgr.,  cqhc.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Species  pnfaanm  von  2-4  Dr.  anf  6  üncen]. 

"^FlOreä  Althaeae*  [von  Jtth.  q/ßdnaiis.  —  schleimig.  —  1  ü. 
1  Sgr.,  conc.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Species  [Decoct  von  2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

FlOreS  Arnieae.  Wohlverleih -Blumen.  [Von  Arnica 
montana.  —  Scharfer  Extractirstoff  {Arnicin?),  ätherisches  üet,  Gerbeäure.  — 
1  Unce  1  Sgr.,  co»f.  und  grots,  pvlc.  l\  Sgr.,  irubt.  putv.  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gran,  in  Pulvern,  Pillen,  Infusum  [l  bis 
4  Dr.  auf  4-6  Uncen,  2 stündlich  1  Eselöffel],  in  dividirten  Species. 

AcuBscrlich:  als  Niesepulver,  infundirt  zn  EClystieren  und' 
Fomenten  [2-6  Dr.  auf  4  Uncen],  in  Katapiasmen. 

F7or.  Arnicae  Dr.  \, 
[3]  Camph.  trit.  Gr.  6. 

Ammon.  ht/drochior.  Dr.  2. 
Sacch.  alhi  Dr.  6. 
^f,  f,  puh.     D.    i.t  vitro,     S.  3-4  Mal 
ifiglicb  1  Tbeelöffel. 


MueiL  Gummi  mim.  Uno.   1. 
Emulsio.    D.  S.  Sätiindllch  1  EssJöfTcl. 

Hörn. 


(Kxpectorans  und  Emmenagoeum.) 
Berendfl. 


4Va.  I^ 

Pulr.  Flor,  Arnicae 
[4]  Pulr.  Rad.    Vaieriaiu 
Asae /oet.  ana  Dr.  3. 
Kstr.   PktlgatiU.  Dr.  \. 
Tari.  utib.  Gr.   12. 
M.  f.  pil.  No,   180.    Con$p.  Cinn.  D.  S. 
3  Mal  täglich   1&  Stück. 
(Bei  Aoianrose.)  Allst. 


4n.         i^ 

Fl,  Arnicae  Dr.  6. 
[3]  in/.  Aq.  ferc.  q.  9.  ad 

Coiat.  Vno.  6. 

re/riyerat.  fiat  cum 
Camph.  trit.  Sor.  1» 


479.  I^ 

Flor.  Arnicae  Uuc.  ^, 
[3]  in/.  At/.  /erv.  tj.  a.  ad 

Colat.  Unc.  6. 

adde 
Tinct.   Opti  bMxotv. 
Liq.  Ammoniac.  anii*.  ctna  Dr.  1. 
Syr.  Alth.  Unc.  I. 

D.  S.  l-3BtQndlioh  1  Essloffel. 

479.  I^ 

Fl.  Artiicai  Dr.  ^. 
[3]  Hb.  Meli9$.  citr.  Dr.  2. 
Had,  LUnUr.  Dr.  1. 
6?m.  Anis,  stell.  Scr.  1. 
C.  C.  M.  /.  speciea.     D.  tal.  doi.  Nr.  6. 
S.  Eine  Portion   mit    I  Pfd.  Wasser 
aufzubrühen    und     den    AufguBS    in 


(Gegen 


Thcilon  zu   verbrauchen. 
Amaurose  und  ande; 


iro  Läh- 


■% 


TlortM  Arnkäe. 


,  /«/.  flor-  Anitae  {er  Unc  ^  Coc  6, 

[2J  ^c«l«'  aromuuiei  Cae.  1. 

/>.  5.  Zum  Ums^^hlage.     (Bei  Coausioaen.) 

.  Flore»  AuraniH   $,  Saphae,^     Orangen-Blatheji.     [Von 

^CV/rii#  ^uronfinm.   —  Aetb.   OcL  —   X   Unee  conc.  b\  ^r.] 

Innerlich:  im  Aufguss  [ra  2-4  Dr.  »»f  I-*  Tusen  The«]. 

*  Flore S  BeUidiM^      [Voo  As^ü  pcrra»;*.  —  l  üne«  1  figr^  eimc. 
'ij  Sgr.]    Obaolek.  .n\\»->V,ini'V>\«^       n'.v.  '.i'n'I 

*  Flor  es  BorragtniB.       [V(m  dom^a   «/ßeiitaHit.    —    l  Cnc« 
'^AMc.  3  Sgr]    Obsolet. 

*  Flore»  Brayerae  anihelminlMcae*    n,  Kousso. 

Kon  SSO.  Koaso.  [Blütben  der  ßru^ra  antiiimintJiü.'iSi  rdthlich'braaA, 
schwach  arornfttJAch  riechencL,  schwach  bitterlich  schmeckend.  —  1  Unce  conc. 
4%  Sgr.,  «u&f.  puir.  5|  Sgr.]  .       \  /    \ 

Innerlich:  in  neuester  Zeit  als  Bandwnnnmittel  vielfach  fa«währt. 
Die  beste  Art  des  Gebrauchs  ist  folgende:  Xacfadera  am  Abend  rorher 
gezwiebelter  Häriagssalat,  and  am  Mu^g^Q^frä^  tinc  Tas^«>£lArk  ge- 
zuckerter schwarzer  Kaffee  genossea,  wirl  eine  Dosis  Kousso  =s  5  Dn 
far  einen  Erwacbseneo,  in  2  Theile  getbeilt,  jeder  derselben  in  Zocker- 
Wasser  [mit  Kum,  Citroncnsaft  oder  Rothwein]  zam  Schätteltranke  ange- 
rührt und  —  in  einem  Zwischenräume  von  einer  halben  Stinid«  —  ge- 
nommen. Das  Mittel  bringt  leicht  Erbrechen  hervor;  am  dies  ^u  ver^' 
bindern,  lasse  man  den  Kranken  während  der  KorstuDdea  die  strengste 
körperliche  Rnhe  beobachten,  ihn  auch  zaweilen,  wenn  die  Xaasea  sehr 
qnälcnd  wird,  einen  Theelöffel  Citronensaft,  einen  Pfeflermönxkachen 
oder  dergl.  nehmen.  Ist  S  Standen  nach  dem  Einnehmen  der  letzten 
Dosis  kein  Stablgang  erfolgt,  so  reiche  man  ein  AblührraiCtel,  bestehend 
aus  Ricinvsöl  oder  St.  Germain-Thee.  —  Die  früher  befolgte  Methode, 
da«  Kousso -Palrer  schon  am  Abend  vor  dem  Gebrauche  mit  Wasser 
anzurühren  und  bis  zum  anderen  Morgen  stehen  zu  lassen,  ist  deshalb 
nnzweckmässig,  weil  dadarch  das  Mittel  stark  anqaillt  und  einen  nn- 
appetitlichen  Brei  bildet,  den  die  Kranken  nnr  mit  Widerstreben  neh- 
men können.  —  Die  vorgeschlagene  Darreichangsweiae  im  Deooct 
bat  sich  nicht  bewahrt,  ebenso  wenig  ist  es  bis  jetzt  gelungen ,  den 
wirksamen  Best&ndtheil  desKousso  zu  isoBren  [8t  Haztia  will  eine  al- 
kaloidisßhe  Sabstanz:  Kwosein,  Koseein,  darge«teIU  haben,  deren  Wiederatt^n- 
dnng  anderea  Experimentatoren  aamögUch  war]*  —  Das  Extractwn  KousSO 
[a/piogum  uud  spirituosvm]^  Sowie  die  von  Biartius  bereitete  Üesifia  Kousso* 
haben  noch  keine  entsprechenden  therapeutischen  Resultate  geliefert. 

*  Flore»   Calenduläe^      [von  OiifudtOa  ofJkHnak$,     —     l  Unce 
coac.  etwa  2  Sgr.] 

Innerlich:  zn  1-S  Ser.  mehrmals  vtäglieh,  in  Pnlvern  oder  im 
AnfgnsB. 

Als  schön  gefärbter  Zasatz  zu  Räucherspecies.  [Eine  ail*4«n 
frlsehen  Blüthen  durch  Einwirkung  der  Sonne,  wahrscheinlich  alä  Zersctznngs- 
produkt,  hervorgerufene  klebrige  Flüssigkeit,  irf'fvor  Co/en</u/<3e  (Schneider),  soll 
ein  tortrefiOiches  filntatilinngsmittel  seio.] 


j^  481,  482. 


Mores  I^avanäiUae. 


1S5 


Saflor.      [Von  Carthamus  tinetonus. 


*FloreB  CarlhamL 

X  Unoe  2\  Sgr.,  cowr.  3  Sgr.] 

Vorzugsweise  [der  Farbe  wegea]  aLä  Zusatz  zu  Räacherapecies. 
*J^lOi'^M   €JaSSi€i€»     [Blüthenboden  toh  verscMedenen  Cianamom- 
arten.  —  1  Unce  3j  Sgr^  .au6(.  putv.  5  Sgp.] 

Wie  Cassiä  cinnamomea,  und  dieser  wegen  des  feineren  Geschmacks 
vorzuzieli«n,  wo  der  theurcre  Freiö  kein  Hiiidcrm'ss  ist. 

Flores  ChamomiUae  itumanae»  RöraischeKamil- 

JeUt  [Von  Änlhemis  nobiii9.  —  AetlieribüIieH  Oel,  —  1  Unce  X\  Sgr.,  conc.  2  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aul'guss  [^-1  Unce  auf  6  llncen],  zu  Species. 
i'^lAensserlicli:    zu  trockenen  und  feuchten  Umschlägen,  im  In- 
'fnsnin  zu  Bähungen. 

Flor  es  t'hamomillae  rufffarig*     Gemeine  Kamil- 

'len.  [Von  Matricaria  C'hamomtUa,  —  Aetheriaches  Oel  und  bitterer  Kxtractiv- 
Stoff.  —  1  t'nöö  l\  ^gJ*-i  fone.  und  grosn.  pvlv.   1%  Sgr.,  suhi.  puh.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern 
[nnzwcckmäsHig],  im  Aufguss  [^-1  Uuce  auf  6-S  Unc],  za  Species. 

Aeusserlicb:  als  ätreupulver,  zu  Kraut  erkis  seu,  Kat£k- 
plasmcn;  das  Infusura  zu  Gnrgelwässern,  Klystiereii,  Inje- 
ctionen,  Bähungen,  Augenwässern,  allgemeinen  und  örtlichen 
Bädern  [1-2  Lib.  zutti  allgemeinen,  4-&  Loth  zum  Fusabade],  aJlgemeioen 
und  Örtlichen  Dampfbädern. 


4S«.  1^ 

7^'(jf.  JHumhi  hydricQ'dfefici  Unc.  \. 
[3]    Inf.   Flor,  Chamom*  (er  Unc.   1.) 

Uno.  8. 
Tittct.   Opa  simpL  I)r.  1. 

M*  D*  ß.  Verbandwasscr. 


4SI.  ^ 

Inf,  Flor.  Chamom.  (ex  Unc.  1.) 
[3]  Unc.  6. 

Vitell.  ovi  uniua 
Asae/ocf.  Dr.  2. 
M.  f.  lege  artis  cmulaio.       D.  S.     Zum 
Klystier. 

fFlores  Cmirallartae  dnaJaUt    *.    Luu  ^convaiia. 

jjH*i^l'i™en.    [L  Uuce  23r  Sgr.,  vouc.   3  .Sgr.,  subt.  puh.  3V  Sgr.] 
^„, -Jnaerlicb:  ausser  Gebrauch;   äusserlich:  als  Zusatz  zum  Pulv. 
stemutatorius. 

*  FtoreS   CyanL     [Von  Cmtaurea  Ü^nui]  ^, 

'        Nur  wegen   ihrer   schonbla'ncü  lF*arl>ä*Bls' decorirendcV  Ansatz  zu 
Morsellen,  Räucherpulvern  etc. 

*  Flor  es   Farfarae.     [Von    TussUaffo  Far/ara.] 

•  '«Innerlich:  zu  schleimigen  Deoocten  [obeolet]»"  \    r'*u 

'    ^FloresGranaUa,  Fl.  Baiaustiorum.   Balaustia.    Gra- 
nat-ßlüthen.     [l  Unce  3i  Sgr.,  vonc.  4%  Sgr.  —  Stark  gerbsäiireh altig.] 

Innerlich:   zuweilen  als  starkes  Decoct  gegen  Bandwurm  in  Ge- 
brauch gezogen,  aber  der  Wnrxeirinde  nachstehend. 

Aen&seriich:    als  Streupulver  [gegen  Bltid 
Wasser  [Deooct  von  1  Unce  aaf  8  Unoen], 

'^Flores  Lamtt»  [von  Lmium  o* 

[nnerlich:  zu  sogen,  blulreinigend' 

Flores  havandulae  «. 

8  ätheriaches  Oel.  —  1 


'»   Gargel- 


Spike. 
14  Sgr.] 


[S. 
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Ftores  Latandulae, 
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Aeusserlich:  zu  Kräuterkissen,  Kataplasmcn  [Ä))ec.  aromti- 
h'cflö],  Biiduin  [Lili.  2  ;jro  bntnGn\  N 1  (> s e pu I V ern,  Raucherspecies. 

■'    iFloreS  fMiorum   niborum*      Lilienhlumen. 

Mit  fettem  Üel  digerirt  [Lilien-Oel]  als  altes  Mittel  bei  Verwundungen. 

Flore»  jffalvae  arboreae  (rubrae).    stnck-  oder 

Pftppf l-Rosen.     [Von  Ahhaea  rrjxea,    —    Schleim    und    rother   Farbstoff.    — 
1  Unce   1%  Sgr.,  aj/w.  2^  S^^r.] 

Innerlich:  zu  schleimigen  Decocten  [^-1  Unce  auf  8  Uncen], 
f      Aeasserlich:  das  Decoct  als  Gurgelwasser. 

^FlOVeS  Jflalvae  VUlgarts  s.  sUvestris.  Malven-Blu- 
thcn.  [Von  Mulva  rutijufis  uriil  votundi/oUa.  —  Schleim  und  schwach  bläali- 
cher  Farbstoff.  —  1  Unce  conc.  2%  Sgr.] 

Innerlicli:  zu  Species,  schleimigen  Decocten  [J-l  U.  aufG  Unc], 
Aeussertich:   zu    Kataplaä  mi^  n^    als   Decoct    zu    ßühuiigen, 
Injectionen,  Mund-  und  Gurgel  wässern. 

iFlOVeS  JUelltoH»  [Vdu  .\hlilutv}i  o/ßvinaUs.  —  Knihält  einen 
angenehmen  Hiuohatofff  der  sieh  auch  in  der  'l'oncatpohue  und  in  dur  Aspemlu 
odorata  vorfindet  (Couniarin).] 

Aeusserlieh:  als  Zusatz  bei  schlecht  riechenden  narkotischen 
Kräntcrumschlägun,  zu  Sehn  upfpnlvern,  zu  zertheilenden  Sal- 
ben und  Fflasti'in. 

FlnreS  3ltllefoUL  Schaargarbün-Blumen.  [Von  Achil- 
lea  MUhfoiium.  —  Aetherieches  Oel.  —  l  Unce  %  Sgr.,  conc.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguse  [\-\  Unce  auf  6  Uncen],  in  leichter  Ab- 
kochung, zu  Species. 

Aeasserlich:  za  Yisceral-Klystieren  und  Bädern. 

*Flores  Paeontae.    [von  PatotUa  offidnaiis.] 

Ais  Zusatz  zu  Räucherspecies,  nachdem  sie  mittelst  Behandlung 
durch  verdünnte  Schwefelsäure  eine  schön  hochrothe  Farbe  erlangt 
haben. 

*Fl09'€9  PHmulae  VerlS.  Fi.  Paralyseos.  Schlüssel- 
Blum  t'n.     [1  Unco  1%  Sgr.,  c-ant-.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufgnss  und  zu  diaphoretischen  Species. 

*Flore9  Pf/reibri  rOSei.  Puhua  contra  Ctmices.  Per- 
Siches  Insekten  -  Pulver.  [Von  Pifrctkrum  eanctusicum,  Viir.  nmcum*  — 
1  Unce  etwa  3  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusuni  [von  1  Dr.  auf  6  Uncen  —  gegen  Scabies 
von  Sdüpulinsky  gebraucht,  aber  stets  in  Verbindung  mit  äu8Bcrer  Application]. 

Aeusserlieh;  als  Streupulver  [gegen  Pedic.  pubini  J.  Clarus;  auf- 
gestreut und  mit  nasäen  Compre^äen  bedeckt:  gegen  Krätze];  ira  Infusum 
[l  Unce  auf  1  Ffund]  zu  Umschlägen,  Waschungen,  Klystieren 
[l  Dr.  auf  6  Uneeu:  gegen  Ascariden];  in  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unue  Fett], 
—  Auch  das  epirituöse  Extract  iat  als  Clyama  [l  Dr.  auf  4  Uncen  Wasser 
durch  ein  Eigelb  snspeniiirt]  mit  Erfolg  gegen  Ascariden  angewendet  wor- 
den. —  Das  Pulver  findet  mit  Vortheil  seine  Anwendung  zur  Reinhal- 
tuß£^  von  Lägcratatten  In  Krankenhäusern,  wozu  auch  die  Tinctar  ge- 
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Ftores  Stoechados  citritnu. 


braucht  werden  kann.    Letztere,  in  Waschwaaser  appUcirt,  ist  ein  be- 
währtes Schutzmittel  gegen  Mückenstiche  u.  s.  w. 

JFloreS  Rhoeados^  Mohn-Blumen.  Klatachrosen.  [Von 
Papaver  Phoea».  —  Rother  Farbstoff  und  Schleim.  —   l  U.  l|  Sgr,.  amc.  2k  Sgr.] 
Innerlich:  zu  schleimigen  Specics. 

Flnres  RoHarttm  incamaiartnn.   [von  rom  centi/oUa. 

—  ActhcrJsohes  Oel  und  Gerbsäure.  —   l  Unco  cottc,  2V  Sgr.,  auht,  putf.  2%  Sgr.] 
Innerlich:  zu  leicht  adstringirenden  Specios. 
Aeusserlich:  zu  Gurgel-  und  Waschwässern. 

^Flores  Rogarum  rubrarum.     [von  itum  <faiuca,  — 

1  Unce  couv.  t>%  'Sgr.] 

Ais  färbender  Zusatz  zu  eleganten  8  p  eciea,  Mors  eilen  etc.,  aus- 
serdem wie  die  vorigen. 

FloreS  SambucL  Flieder-  oder  Hollunder-Blumen. 
[Von  Saihtiucva  nigra.  —  Aether.  Oel.  (?)  —  1  Uace  1  Sgr.,  vonc.  und  •grou. 
puh.   \\  Sgr-,  suht.  pulv.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  [4-1  I3nce  auf  G  -  8  Uncen],  zu  Species 
[beliebtGstes  üiaphorettäches  Hausmittel,  dessen  sieb  der  Arzt  oft  auch  als  Ve- 
hikel für  aadero  scbweisstreibende  Arzneien  bedient,  so  z.  B.  Dover*8ch«s 
Pnlver,   Vinnm  f^tihiatiim,   LUf    Ammonii  acetict  u.  dgl.  in  Fliederthee]. 

Aeusserlich:  zu  Kräuterkissen,  Streupulvern  [mit  Waizen- 
hleio  und  anderen  Substanzen:  Pu(vis  ad  Etysipelaa  (s.  dieses)],  im  Infusnm 
[mit.  Milch]  als  Mund-  und  Gurgelwasser,  zu  Bähungen,  Augen- 
fomenten,  Verbandwäasern ,  örtlichen  und  all^'emeinen  Bädern 
und  Dam  pf bade r  ti. 

*jFYore#  Spariii  ScOpartL  [Von  Oenista  Unctima,  —  Sten- 
hoQse  hat  in  den  Ftui'es  nnd  in  der  Htrba  zwei  Destandtheile  nachgewiesen, 
deren  einen  er  als  Scoparin  (stark  dinretisüb),  den  anderen  als  Spartein 
(narkotisch  giftig)  bezeichnet.] 

Innerlich;  im  Aufguss  und  zu  Species. 

priores  Sptlanthtß  aleraceae.      [scharfes   weichharz 

(welches  das  eigenthümliche  zingenide  Gefühl  auf  der  Mundschleimhaut  hervor- 
ruft)  und   «in   indifferenter  crystallinischer  Stoff:   Spilauthin.j 

Innerlich  werden  die  Blumen  in  tropischen  Ländern  als  Anti- 
scorbuticnm  gt-brnucht,  bei  uns  dienen  sie  nur  znr  Ber^-itung  des  Para" 
ffuay-RoHjr  8.  TincL  SpiJanthis  olerareae,  eines  bekannten  Zahnschmerz- 
mittels, welches  mit  Watte  anf  cariöse  Zähne  gebracht  oder  in  das 
Zahnfleisch  eingerieben  wird.  Die  Tinct.  Spilaiithis  composifa  wird  aus 
Bad.  Pyrethri  4,  Flor.  Sjriianthis  4  und  Ful.  Spilauthis  1  bereitet  und  ist 
billiger  «Is  dns  PaTaijuaij'Iiou.x. 

^Flores  Sioechado»  arabtcae.  [von  LarenduhStoechwi.] 

Ein  früher  als  schwaches  Aromaticum  angewendetes  Mittel. 

Flove»  SioechndOS  eVrlnae*  Sandruhrkraut-Blu- 
raen.  Strnh-Blumen.  Immortellen.  Katzenpfötchen.  [Von 
Gnaphafium  arenartum.  —   1  Unce   1  Sgr.,  i:Qnc.   1^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusum  [^-l  Unce  auf  G  Uncen]  oder  zu  Species 
[in  neuerer  Zeit  wieder  bei  atoniscben  Blasenleiden  in  Gcbraoch  gekommen] 


imenj.       ^i 


Ffores  Tani 


Flore»  Tanacefim  Rainfarm-Blumen,  [Von  T<Macetum 
ßuigarc.  —  AetheriBühea  Oel,  Litterer  ExtractivBtoff  aud  Gerbsäure.  —  1  Ünco 
k  Sgr.,  ccRC.  1%  SffT.]  _■•   -^  .^  ■ 

Innerlich;  zu  1-2  Scr.  mehrmals  tätlich,  in  Pulvern,  Latwer- 
gen, im  Infusum  [^-l  Unce  auf  4-6  Uacen]. 

Aeusserlich:  AuKriluterkiaaen, im  Aufgua«  zuKly^tieren. 

FlOt'eS  TiHae.  Linden-Blüthen.  [Von  Tilin  eumpaea.  — 
Sahleim  und  schwacbcs  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  2%  Sgr,,  conc.  3%  Sgr.  — 
Der  wirkaamci  Stoff  der  eheraalfl  gebrünehHahen  Lindenblüthen  isc  ja  den  jetzt 
offioinelleu  wohl  kaum  mehr  vfirbanden,  da  sie  früher  mit  den  Brftcteen  gesam- 
melt wurden,  die  jutzt  auädruükiiGlj  von  der  PbarmiikoiJO©  proBeribirt  ^vQrden, 
und  auf  denen  sich  elu  au^euehm  riticliuude»  Harz  abzulagern  pilegt.J 

Innerlich:  als  mildes  Diuplioreticum,  im  Aufguss,  zu  Species. 

•"'•*•' '*^/orf*   Trifolli  aibL     "WeiaaRr  Klee.     [Enthält  achwa- 
ehen  bitteren  Extractivstoff  und  Spuren  von  älhfiriflchem  Onl.] 

Als  „rnngenatärkendeit  Mitlül'*  im  Publikum  gebräuchlich» 

l.    ,       ^Fl&reS   VrUcae*    Nessel-Blumen.    [Von  Urtica  dioica  und 

Ala  Diureticum,  in  Speciea. 

Flore»    VerbaSCL     Wollkraat-Blamen.     [Von  Verhtacum 
Ihapsu«  und  t/iapsi/orme.  —  Hauptbestandtb,:  Sohleioj,  ^—  1  Uocs  2^  Sgr.,  coitc, 
2%  Sgr.] 
'  Innerlieh:  im  Decoct  oder  in  öpccies  [j^ectonUea]. 

AcuHserlich:  ula  Zusiitz  zu  Viscüral-Klyatieron. 

-ttnif    tT^lore*    Violarum,      [Von   Vh/n  ddorata.  —  Da»  (d&Ja  Emütin 
ähnliche)  Vioirn  ist  in  den  Blüthen  nur  »purweiae  vorhanden,]      '    hxit   aiwuif 

Nur  zur  Bereitung?  des  SifT.   Violarum  im  frischen  Zustande  anzu- 
wenden. 

Folin  Alihaeae,     [von  M^iaea  ofßdnalis.  —  ßestandth.:  Schleim 
—  1  Unce  \  Pgr-i  conv.  und  fjrok^.  ptjv.   \\  Sgr.] 

Innerlich  und  HussDrlich:    im  Aufgass  oder  in  Abkochung 
wie  die  Rad.  Althaeae.  iw 

FoHh  Aui'Unttl*      [Äothonsclics   Oel    und   bitterer  Kxtractirstoff. 
"-' —  X  Unce  fowc.  1%  «Sgr.,  «tibi.  ßuJv.  2  i>gr,] 

Innerlich:    zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  mehrmals    täglich,   in    Pulvern, 
Electnarien,  im  Aufgass  [|-1  Unce  auf  6-8  Uncen),  in  Species. 

Fol.  Atirantii  Unc-  1. 
I  PJ    Foi.  Mdi^me         .        .  "' 

I  '  FoL  Menth,  pip»  Wa  TÄo;  ^. 

C.  C.  M,  /.  8pecie$,    D,  S.  Zum  Thee,     (Bei  hyateriachon  Kolikbeschwerden.) 

Folla  Bellationnae»       Tollkirschen  -  Blätter.       [Von 
^'  Atropa   Belladonna.  —  llauptbestandth, :  Atropin.  —  1  Unce  cttno.  1^  »^gr.»  ^ross. 
puh.  l\  Sgr.,  »uht.  pxäv.  2  ßgr.j     Cave:  Alkalien,  Metallsalze. 

Innerlich:    zu   1-4   Grnn  [ad  */raaa  yi/tWori]  1-2  Mal  taglichi    in 
Falveru,  Pillen,  Infusum  [Gr.  10-20  auf  3-1  Uncen]. 


1^501-505. 


Folia  Byoscyamil 
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5««.  £(1 

FuL  Digit.  puh.  Dr.  ^. 
[1]    Axumjiae  Dr.  2}. 

F.  vngueHtum.     D.  S.  Zum  Einreiben. 

(Bei  Hydrocele), 

BelloGcL 


ftOl.  R 

Fol.  Digit,  Sor.  1. 
[^  in/unde  Aq.  /erv.  q.  s.  ad 

Coiat.  Unc.  5. 
cui  adde 
Syr.  siiHpi.  Uoc.  3. 
D.  tnjusum    DicfitalU   Form,  maginti.    in 
tMJmi  paup.  Derol. 

FoUa  Farfarae»    Huflatti^-Blatter.   [Voa  l\u»Ua9o  Far- 
fara.  —  Vorzugsweise  sclileimliaUig.  —  1  Unee  \  Sgr.,  cowc.  1  Sgr.] 
Innerlich:  zu  schleimigen  Abkochungen  oder  Speciea. 

^FoHa  FraOßinL    Eschen-Blätter.    [Von  ^Vojt/iu*  exce/*ior.] 
Innerlich:    im  Decoct  als  Autirheumaticum   und  Antarthriticuin 
empfohlen. 

iFolia  ei  SliptleS  GuaeO.  [Vou  Mikania  Guato,]  Die  Blät- 
ter einer  in  Mexico  wachsenden  Pflanze,  welche  gegen  Krampfleiden, 
Wechselfieber,  gelbes  Fieber,  Cholera  asiatica^  Schlangen-  und  Scorpion- 
biss  in  Anwendung  gebracht  werden.  Sie  enthalten  ein  Harz:  Guacin 
oder  Eupatorin. 

Innerlich:  im  Decoct  [von  2  Dr.  der  Blätter  oder  4  Dr.  der  Stengel 
»nf  8  üncen],  als  Succus  recens  mit  Cognac  versetzt,  in  der  Tinctura  spi- 
rituosa  [20  Tropfen  bis  1  Unco]  und  aetfierea  [5-6  Tropfen]. 

Aeusserlich:  in  Substanz  [frische  Blätter  auf  die  Bisswonde  irfi- 
thender  oder  giftiger  Thiere  aufgelegt],  im  Decoct  zum  Clysma, 

Fotta  HyOSCyamL    Bilscnkraut-BIätter.  \yovi  Byoscifa- 

mu»  niijer.  —  Beataudth.:  HyoHcyamin.  —  1  Unce  conc.  i^  -Sgr.,  ffross  pitlv. 
\\  Sgr.,  saht.  puh.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-4  Gran  {ad  grana  ^uin^iie/]  mehrmals  täglich,  io 
Pulvern,  Pillen,  im  Infusuin  [weni^'  gebräuchlich]. 

Aeusserlich:  zu  Katapiasmen  [mit //eröa  Cb/iii  awa  und  5e/n.  Z^'m], 
infundirt  zu  Klystieren  [^  Dr.  ad  Ciysmu],  Augen  wässern  [tn  Bi- 
hnngen  2-4  Dr.  auf  4-G  Uncen;  zu  Tropfwässern,  namcutlich  Beliufa  Erweite- 
rung der  Pupille:  |  Dr.  auf  ^  Unce],  Bähungen,  Bädern  [2-4  Uncen  pro 
hcUneo]^  Örtlichen  Dampfbädern;  als  Rauchraittel  [bei  Asthma,  Zahn- 
schmerz: dio  Blilttcr  tn  kleinen  Kügclcfaen  geformt  und  aiLf  Tabak  verbrannt]; 
zu  Salben  [mit  dem  PrcBssaft  oder  derTinotur  bereitet]. 


A03.  hf 

Fol.  Hyoneyami  puiv. 
[3]    Fxtr.  Hyoitcyami  ana  Dr.  ^. 
Fol.  Diffit.  purp.  Gr.  12. 
Ertr.  Chamom.  y.  «. 
trf  /.   pil.  60.     Coitsp.   Ltfcopud.      iK  S. 
:i  Mal  täglich  4  -  5  Stack. 
(Bei  Krampfhusten.) 

OesterIcD. 


A«4.  1^ 

Fol.  fftfoacyami 
[5]    Herh.  Cvriii  um«  Unc.  2. 
Fur/un  Tritici  Unc.  16. 


M. /.  spea'en.  Dir.  in  8  pari.  aeq.  D.S. 
Ein  Päckchea  zum  Kataplasma  zu 
koehen. 

SO&.  Utf 

Fol.  ff^o*cyami  Dr.  1-^. 
[2]    Had.  A/tthl  Dr.  3. 

infundf.  Aq.  /erv.  q.  8,  ad 
Colat.  Unc.  8. 

D.S.  Zur  Einspritzung  in  d.  Harnblase. 

(Bei  schmerzhaftem  Blafteucatarrh.) 


Folia  Ilicis  aquifi^ii» 


^  506-50^, 


*Fotla  Ilictg  aquifoiiL  Stechpftlmen-Blätter.  [HaapW 
1)«)»taiiittlL :  ttitteror  Kxiraotivstod'  uud  ein  krystAlltnischerj  ohemisch  wie  ther»- 
p«)itiHo)i  wahrsohf^lnlich  indifferenter  Stoff:  Ilicin.]  ' 

Innerlich:  lu  1  -  3  8cr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver  oder  De- 
COOt  [i-l   Unot)  Hilf  6  Vnevn]. 

'  F^ttu  JufftWttiiS*  WHllnnss-Blatter.  [Von  JugiuM  re^a. 
BeMftiulth. :  bitturvr  Kjdntotivstoff  und  Gcrbsäufp.  —  1  Unce  e<»)0.  1%  Sgr^  mtbt, 
yvif,  \\  Sgr.]  \\\   *    \s\\k\  \ 

Innerlich:  [in  nt^uor^r  Zeit  Ton  H^igxiar,  Bfesse  u.  A.  vied«r  &U  vor- 
treffliche»  Aulieorophulosuat  in  Kuf  gebracht]  im  Ducoct  [von  3  Dr.  bis 
\  Vuce  ftuf  4-S  Vuoea],  lu  Species. 

Aeossk^rlich:  als  Str^upalver  bei  scrophBlöeen  OeMhwüreDf 
iih  D^coct  tn  Einspritsnügen  bei  Blennorrhagieen  and  fistniösen 
Gi^;»chvrür«>n,  alti  Augeubähuug  bei  scrophalö«er  Augenentsündong, 
XU  UÄderQ  [l-S  Hund  »ufs  Bftdj. 


>W.  JittftanJia 

#W.  SwtuM  Dr.  a. 

C.  M.  /.  »fHMt».     A  &  1  kleiavB  Esa- 
i^M9l  voil  DiU  3  Tmm»  WaM«r  aof 


täglich  einen  KindertÖffel,  gröuere« 
Kin4«n  eiD  Spioglu  Tali. 

MS.  Kr 

Fol  Jm^itm^  Dr.  »-4. 
P]  eoy«#  c.  ^  ^M.  f.  «.  «tf 

Ufa«.  Uae.  4.  i  ,• 

JQ>A  kf^MÜc.  Dr.  1-3. 
Z>.  &  3  SUl  tä^ticb  1  iLioa«!^  bU  £«»• 


AM.  H 

[17]    »Vm  t^taO:  oi^  ViuvM. 

^^mtia   /«4MlW.      Lorbeer-BtütC^tr.      [Von  £«itrwi. «u^^A«.  — 

Obsolet 


Kirscblorbeer-Blätter.    [Von 

Ntt.r  sar  B«ri'itaag  d«^  Kir9ebl*>rb«<fr-Wasft«r». 
fFoiim  Mair^ae*    Pappetkraat.   Ki&tveaki»«.  [Vto  JfbA»i 

iQftMii^i  I    '     ~    KuthiklK'a  Schleim.   —   I   ftt^t»  i>;«(*.    l  !?(5r.J 

Ittaertlch  und  tkusserlieli:  xn  sehleimi^a  Abk.ochiittg«ii[i  f^ 
•fit  ^  ruceii]^  Katapta^men. 

^Fmiiu   .Rftt/JC#.    [Voa  -iriuffiA«  tla»ifutfL  —  Bau|rabiis»aatb.:  bik- 
MM  KaUlAuÜvüUiir  und  «thürim:hett  OaL  —  1  CftO«  cvnc  i\   ^c-I 

ftt»««  [^-t  Vacu  ml  iH»  VaiMaJ,  gegva  BlnBang^tt  «od  l^oAavi^a  «Umt 
iktt  «uiptobloQ. 

t'Vlierlieb:    (ti   aromaUäciioii   .V<>  t'/T7^-i>*i<  ~' -l  füttam  ««#  ft  UneenJ, 
Stt  Spoeies  [mit  Stm.  Ftmut-.  qnti    m^.  <  pro  Thea  Fht  p.] 


hf  509-514,  J» 


Folio  Nktotiana»  Vitffinianae. 


148, 


■ 


Innerlich:  in  Pulver  od^r.  Latwerge  [aebr  eeltenj,  meist  im 
AnfguBB  oder  zu  SpeciüS. 

Ml  Aeusserlich:  zu  Kräuterkissen,  im  Anfguss  zu  Bähungen, 
Klyalieren,  BÜdern. 

Folia  Menihae  piperiiae.    Pfefferminz-Blätter.  — 

[Aether.  Oel.  —  1   Uncc  iV  J^gr-,  cone.  u.  yross.  pulv.  \\  Sgr,  «uhf.  pitlr.  2^  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  \  Dr.  mehrmals  täglich  in  Pulvern  and 
Latwergen  [selten],  im  Aufguss  [I^-l  Unce  auf  6  Unc],  zu  Species. 
Aeusserlich:  zu  Fomentationen,  Klystieren,  Bädern. 
50V.  I^ 

Fui.  Menth,  pip.  Uno.  2. 
[3]    Fol,   Tn/olii  Unc.   1. 
liad.    Vtder.  UnC.   ^. 
'"       '     F.  SpcHes.     D.  S.  Zum  Thceanfgnss-     Specifs  fiervinae  Heimiu 

Folia  JHHlefoliL  Schafgarbe-Blätter.  [Von  AchÜtea  Mitte- 
fülinm.  —  Bitterer  Extractivstoff  u.  äther.  Oel.  —  1  Unee  %  Sgr.,  CQHfi.  J%  Sgr.] 
Innerlich  und  äusecrlich:    wie  Flores  MülefoliL    [Ueber  den  Ge- 
brauch ües  i^itvvuis  reveiiü  MilUjüi'U  8.  deu  Artikel;  SucH  rectnte^Pj^ 

FoUaNieoilanae  Virginaniae*  Tabaks-Blätter,  [von 

N.  Tabiicum.  —  Uaiiptbest. :  Nicotin  (flüchtiges  und  höchst  giftiges  Alkaloid)  und 
Tabakskampher  (ein  ather.  Oel),  —  1  Unce  coac.  3^  ti'gr.j  jfi"0«.  ptUo.  JJ^  Sgr.J 

Innerlich  [selten]:  zu  ^-2  Gran  [ad  grana  /Wo/],  in  Pulvern,  Pil- 
len, im  Aufguss  [10-30  Gran  auf  4  llncen]. 

Aeusserlich:  vorzugsweise  zu  Klystieren  [Sor.  |  bis  Dr.  j;  anf 
4  Uncen  infundirt;  hei  asphyktischcn  Zustäudeu,  eingeklemmten  Brüchen,  Teta- 
nus —  die  Tabakrauch -Klystiercj  die  man  mittelst  eiuea  leicht  aua  zwei  Pfei- 
fen zu  improvisirendou  Apparats  gibtj  sind  in  ihrer  Wirkung  sehr  unsicher],  zu 
Augenwässern  [Tropfwässer:  Scr.  \-X  auf  ^-1  Unce  infundirt],  Bähun- 
gen [Dr.  2  auf  Unc.  4],  Bädern  [1-2  Uncen  pro  6a/;)ffo],  Waschungen 
[gegen  Tinea,  Krätze:  \  Unce  auf  G-8  Uncen]. 


5iO.  'üf 

Fol.  NicQt. 
[3]     Tart.  sHh.  ana  Gr.  1. 
Sacch.  aibx  Dr.  1. 
M.  /.  pulv.  Div.  in  10  part.  aeq.  D.  S. 
SstündHcb  1  Pulver. 
(Bei  Kouchhusten.)         Pitschaft 

Alt.  I^ 

Fol.  Nicnt.  pulv. 
[2]    Coanetv.  liosar.  una  Dr.  1. 
F.  ope  Mucil.  Gummi  mim,  pit.GO,  Con- 
»perg.  Lycop.     D,  S.    Mehrmals  täg- 


lich 1  Pille. 


(Bei  Dysurie.) 


Augustin. 


P] 


Fol  Nicot.  Dr.  \. 


iu/itnde  Aq.  /erv.  q.  i.  ad 


Culat  Unc.  4. 
dde 


cu%  o 


Ä«*r.  nitrHO-aeth.  Dr.  1. 
S^.  Sart'/tari  Une.   1. 
,Z>.  S,  i?-l8tündlicb  1  Kseloffch 


&I3.  I^ 

Fol.  Nieot.  Dr.   I. 
[4]    Jiad.  Vater. 

Fol.  Sennae  ana  Dr.  2. 

infunde  Aq,  fere,  q.  a.  ad 
Colat,  UttC.  4. 

ein  adde  ll 

Ol.   Chamom.  covt.  UöC.  1. 
Acfii  rirti  Dr.  6. 
Vitelt.  ofi  umu8. 

F.  Emutaio.     D.  S.  Znm  KJystieri 

(Bei  Bmcheinklemmang.) 


ftl4. 


FüL  ^ 


Kr 


[2]  i 
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/Uft«  Niwtinmf 


9US-M7. 


FmUm  Ntrmtimmme  rmmHeme.  [c 

Afxaeä-Tase  thmt  Preis  g»Uw>  ■,  vos««s  aaa  aaf  fie  ScÜBifccst  ikrrr  Ai 
da«C  tcMijMf  dsrl    —    FiM  ledlglUfe  gffcfiartu  iw  Aalerafuig  des  Bad 

*F0i§m  FImmUtgimls  mmJmrfB  {recewMm}.    Wee* 

rieh-  oder  Wegeltreit-Blätter. 

iDDerlich:   zum  5««vicf  reeem** 

Aessterlieh:  die  friftdieii  Miiter  «U  Verbuidaiittel  bei 
oder  braüdigeo  G«0^:irvren. 

*FmUm  MkmämäemäH  rkrjfBma^iki.     SeiiBeerosem- 

oder  Alpearosen-Blätter.    [l  Uaee  mm.  S^  Sgr^  «»fe.  ^afe.  4^  Sgr.] 
Inaerlick:   z«  ^-30  Graa  Hchraal«  ti^di,  in  PalTer  oder 
ABfgnSA  [Dr.  3-4  »af  6  UMsea]. 

Folia  RoMmaritti  $,  Antko$.  Boftaarin-BUtter.  {Vm 
ffii«  I  liiiii  «^■t>«fc<-  — S<Mt««  überiMke«  0«L~  1  U»c«  %  Sgr.,  cmc^  iSfcJj 

laaerlieb;  wm  «romalisclieo  Speeies. 

Aevsserlieb:  s«  KriaterkiBflcOf  \m  ABfj;n«s  ra  Aagcm* 
wissero,  Bihongea,  WaAchaagea  b.a.w. 

Folia  ÜNtee.  Ranteo- Blätter.  [Von  Rmia  jiiiwiM 
Aetlkerisehe«  Oel  uijd  bitterer  KxtrmctiirvtoC  —  1  XTam  1%  Sgr.,  amc  t\ 
mhi.  f^.  9  Sgr.J 

lonerlieh:  ra  10-30  Gran  raehrmal»  täglich,  in  Polrern  oder  im 
Aafgnss  [Dr.  S-4  utf  6  rneem],  als  Smcnu  rtcau, 

Aensseriieh:  im  Anfgns«  zu  Mand-  nnd  Gargelwissera 
BiboDgeD^  Klistieren,  Bädern* 

FmUa  Saiwiae.     Salbei-Blätter.     [Von  Spiria  ^^AttWk«. 
Statte«  ädwriacbef  OcL  —  1  Cnce  l\  Sgr^  coibc.  sad  gnm.  /«frv  1}  Sgr.« 
fWr,   1%  SgT.] 

Innerlich:  ira  Aofguss  [^-1  Cnce  auf  6-8  Uneen],  zu  Speeies. 

Aenaaerlich:  m  Zahnpalvern,  Zabofleiscfa -Latwergen» 
StreopnlTern;  das  Infnsnm  zu  Mnnd-  und  Gurgel  wässern, 
Injectionen.  Bähnngen  o.  s.  w. 


/W.  Saifiae  Cac.  1. 
P»]  «^Hdr  Äq./trr.  Uns.  ». 

/>^err  per  i  Aarca.   Cs^oter. 

l^üi«  yallici  ntbri  Uac  €. 
JT.  2>.  &  Sctüdlich  eiae  halbe  Tasae. 
(Gegen  Nach  uchv  ei  »•(>,) 

Kemann. 


Sfr,  Miironam  Cne.  1. 
D,  S.  Gargelwssser. 


FoL  SaMae  Cac  1. 
[4]  tm/mmje  A^.  ferx,  q. 

Coiat.  Unc  6. 


(Uf 


«IT.  K 

/V«c  /W.  &W«üf  (er  Cac.  U 
[3]  U>e.  & 

Act'd.  nlpk,  diluti  Dr.  1. 
Spir.  CocIUeanae  Unc-  1. 
i>.  &  Maadwasser. 
(Bei  Seoibat.) 


Folia  Senua^»  Bennes-Blätter.  [Voa  Camä  JoaMofata.  — 
Haapdiescaadtfa. :  ein  in  Weingeist  nzul  ein  in  Walser  löslicher  Extraetirstoff; 
der  ctaMra  wird  aach  als  Katbartin  bexeichnet,  ob  er  dac  bauptsächiich  psrgi* 


I^  518-524. 


Folia  Sennae  indicae 
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read«  Princip  der  Senna  ist,  steht  sehr  in  Frage,  da  die  Speviea  St.  Ot-rmain, 
in  denen  er  fehil,  ein  riemlich  wirksames  Abführmittel  sind:  mit  grüsserer  Si- 
oherbeit  dürfte  man  ihm  die  Eigenschaft,  Leibschmerzen  zn  erregen,  zuschrei- 
ben. Dio  sonst  als  Ursache  derselben  angeklagten  Stipitea  sind  wahrscheinlich 
sn  dieser  Wirkung^  aler  auch  an  jeder  anderen  unschuldig.  —  1  Unce  1^  Sgr., 
conc,  und  gross.  pult\  2^  Sgr.,  subt,  puli\  3^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran,  einige  Mal  täglich,  als  Reizmittel;  als 
gelind  fröt'fn  endes  Mittel  10-20  Gr.  1-2  Mal  täglich;  ula  stärkerea 
Purgaus  Dr.  ',-1;  in  Pulvern  [häufig  zusammengesetzt  mit  Schwefel,  Rha- 
>)arber,  weinsteinsauren  Salzen,  aromatischen  Snhstanzen ;  diese  letzteren  sollen 
die  Wirkung  der  Senna  beschleunigen  nnd  erliöhen],  Pillen,  BJssen,  Lat- 
werge IKUctuarium  e  Ä-nn«]»  am  liebsten  im  AufgUSS  [Dr.  2-4  auf  2  bis 
4  üncen,  mit  Zuöürzon  von  Manna,  Mittclsalzcn,  Oelzucker  n,  dgU],  zu  öpe- 
cies  [man  kann  dann  dem  im  Hanse  des  Kranken  bereiteten  Aiifgussc  Natntm 
tulph.i  Muffne»ia  svlph.,  Seignette-Salz,  Pflaumenbrübe  eto.  zusetzen  lassen]. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [Aufgusa  von  \  Unce  auf  4  UncenJ. 


51)9.  H' 

Fol.  ^ennat  pxtlc.  Unc.  -5;. 
[3j     Tafiari  depur* 

Pttlr.  Ha<i.   tfhei  ana  Dr.   1. 
Klaeogacch.  Citri  Scr.    ]. 
Sacch.  albi  Unc.  ^;. 
/>.  S.  3  Mal  täglich  1  theelöffel. 

Fol,  iSentiafi  pjilv. 
[4]     Tart.  tfeptir.  ana  Dr.  2. 
Sem.  Foemc.  pulr.  Scr.  4. 
Pttip.   Prunor.  \Juc.  2. 

ut  f.  etectnariui».    D.  S.  Stündlich,  nm- 
gerührtj  2  Theelöffel. 
(Ein  billigeres  Etvctiuir.  fenitivu?t}.) 
G.  A.  Bicliter. 


AtO.  ^ 

Fol.  Sennae  Dr.  3. 
[33  in/uniie  At^.  Jerc.  9*  ''■ 

Cohil.  Unc.  3. 

in  qua  sotve 
Natri  txirtark-i  ünc.  \. 
Stfr.  Mannae  Unc.   1. 
J/.  D.  S.  ^-Isttindl.  1  Esslöffel. 


ud 


591.  I^ 

Had.  Stir/iuparili.  Unc.   ^. 
[4]  cü(/ue    c.  Atfua  fönt,  ij,  9.  per 

4  hortim, 
ttufi  ßnem  cuctiottia  aäiit 
Fol.    Senna«  ünc.  \. 
Caaa.  cinnam.  Scr,  2. 

In  Colat.  Unc  12  sotve 
5/annae  Uno.  \, 
D.  S.  Im  Lanfe  des  Tages  tassenweiso 
zu  verbrauchen. 
(„Blutreinigende"  Tlsaue.) 


AM.  Mr 

Fol.  Sennae  Unc.  1. 
[2J  Sem.  Oartii  Unc.  ^. 

C.    C.    F.    »peciea.     D.  & 
AufgUSS. 


Zum    Thee> 


S*3.  Vif 

Ol.  Hivini  Dr.  2. 
[3]  Uvmvti  arab.  Scr.  1. 
/.  c 
Jn/tui.  Fol.  Sennae  (eo:  Unc.  {.) 

Emulsio  Uno.  4. 

/>.  S.  Zara  Klvstier. 


iFolia  Seunae  indicae*  [von  CaMia  ehngata,—  Etwas  bil- 
liger im  Preise  als  die  vorhergehenden.  —  Das  Verhultniss  ihrer  "WirkBamkeit 
scheint  noch  nicht  hinreichend  constatirt,  da  sie  von  Kinigen  als  drastischer, 
von  Anderen  als  schwächer  als  die  i>£ilciueUen  Fol.  Sennae   angesehen  werden.] 

C.  C.  M.  /  xpecien.  D. 


A«4.  U' 

^W,  Sennae  indicae 
Had.  Litjuir.  ana  Unc.  3. 
Rad-   Palypodii 
Flor.    Maivne  vultjari» 
Sacch.  aUnttsimi  in  j'ruatulis  ana 
Dr. 
Mann,  cahihr.  com'.  Unc.  7. 


Species  GaMeinensea.  . 
(1  Unce  etwa  4  Sgr.] 

(Ein  vor  und  nach   der  fiafi< 
Kur  oft,  auch  von  Rombe 
leuer  Thee.) 


I^  528,  629. 


Innerlicli:  zu  schleimiji;en  Abkochungen  [!,  Unce  auf  6  Uiicen],  die 
wegeu  des  geringen  STLuregehaltes  weniger  unangcnelim  sind,  als  andre 
rein  acbleiniige  Getränke. 

^FrUChiS  HlppOVasianl,     Rosakastanien.     [v.  Aesi-uius 

Hipltocajttaiiitm.  —  Gerbsäure,  Amylou,  bittrer  Extraclivstoff.  —   1  Vnce  tjr.puh^ 
\  Sgr.,  axtht.  pulv.  1  SgrJ  und 

*FrUCfUä  Htppoeasiani  fnstL      Geröstete  Rosska- 
atanien.     [Kuthultcu  statt  der  ticrbßüure  empyreumatisclies  Oel.J 
lontirlich:  iu  Abkochung  [1-U  Vncen  auf  6  Uticenj. 
Aeusse'rlich:  als  Zusatz  zu  Schnupfpulrern. 
^FrUCiUS  JUorOruiMi^       ßaccae     Mori.       Maulbeeren. 
[v,  M.  myra."] 

Zur  Bereitung  des  Syr.  Mororum. 

*FuligO  Splendet^g.  Glanzrusa,  [Boatandtli.:  Aromoniak- 
salze,  emiiyrcumatiächc  Oclc  und  Produote  der  unvollkommonGn  Verlircnnung. 
1  Unce  1^  Sgr.,  euU  pult:  3  Sgr.] 

Innerlich:  10-20  Gran  jn  Pulvern,  I'illen,  Abkochung 
[l4'2  Uucen  zu  \  Quart  Colatur  gekocht;  eine  sehr  widrige  OarretcUungswcitie 
iBt  die,  d«[i  KüS»  mit  gleichen  Tlieileu  gerösteten  KaiTee  zu  veruiisclieu  uud 
daaa  zu  koclienj. 

Aeusserlich:  in  Salben  [mit  gleichen  Tlieilen  Fett 
kochung  [l  UncB  auf  1  Pfund  Colaiar],  in  Seifenforni 
[Empliifitr,  Fuliffinia  =  1  KicaruBS  mit  6-8  Fichtenharz]. 


oder  in  Ab- 
in   Pflaster 


FuUcfifiiH  pttlf.  Unc.  ]. 

irt/tiiid.  Aq. /en\  Ltb.  1. 

Fiitra  et  cvupont  ad  ronsi'stentiam  Ex* 
tnicii. 

Extractum  FuliginU, 
(1  Dr.  etwa  1^  Sgr.) 


A«8.  l{i 

Fufii/inid  Unc.  2. 
Hati  cuibon.  dep,  Unc.  6. 
Ammon.  h^drochi.  Unc.  ]. 
-/Ii/wüt*  destiii.  Lib.  3. 
Dimere   per    aliquot    dif«.   ßltm.     D.  S. 
30-40  Tropfen  tuehrmals  täglich. 

Tinctura  J'^uHffmift  C/auderi, 
(1  Unce  etwa  2  Sgr.) 

^Futniffallones  nttrieae  Smjfihlatute*  Salpeter- 
säure Uiiuoh  e  rii  nge  n^  —  1  Unc«  Salpeli-r  und  2  Dr.  rolie  St'.hwefel- 
sÜure  werden  gesündLTt  dispünsirt  und  der  ^itlpfter  tropl'enweise  mit 
der  Schwefelääure  übergössen,  wobei  sich  Salpetersäure  Dänipl'e  ent- 
wickeln, welche  mau  für  milder  uüd  die  Athemorgane  weniger  angreifend 
hielt  als  die  Chlorrüucherungenj  was  aber  in  der  That  nicht  der  Fall  ist. 

* Fuiiiiffniianeg  odeymurinfieae  s.  Chlort  s.  Gui/ton- 

Morveauianae.  Chlor-  Räucherungen.  Salzsaure  Räuche- 
rungen. Braunstein  1,  Kochsalz,  rohe  concentrirte  Schwefelsäure 
und  Wasser  wn«  2  Th.;  niclit  zusammen  zu  verabreichen,  sondern  den 
iiruunstein  und  das  Kochsalz  in  einem,  die  Scbwelelääure  und  das 
Wasser  in  dem  andern  Gelassej  die  Ingredieniien  werden  dann  portio- 
nenweise auf  einem  andern  Gefiisse  gemisclit  und  zusaramungeruhrt.  — 
Farbstoffe  werden  durch  diese  Rüuchcruugen  zerstört,  uud  sind  des- 
halb die  nothigen  Vorsichtsmaassregeln  zu  treffen,  ebenso  in  Bezug 
auf  McasingbeschlSge.  Bronze-Verzierungen  u.  s.  m'.  —  Einfacher  und 
milder  bewirkt  man  Chlorräucherungen,  wenn  man  Chlorkalk  mit  Essig 


flr  526,  527. 


FVaciwt  Cydoniorum. 


U7 


Innerlich:    zu   Scp.  1  bis  Dr.  1    in   Pulver   oder   Abkochung 
[l  UncG  auf  G  Unoen],  in  Species. 

AeussorHch:  das  Dccoct  zu  Einapritsuugen. 


M.    D.    S.     2 stündlich,   um^eachüttelt, 
2  Ksslöffel. 

(Bei  Gonorrhoea  lecvndaria.) 

Gooper. 


Foi.    Ucae  una  Unc.   |. 
pj  eo^ve  c.  Alf.  comm.  q.  s.  ad 

Coiat.  Unc.  7. 

frn  udJe 
Tinct.   C'tiiechit 
Syr.  ZintjiheriH  aua  fnf!.  \. 

Pormicae  rufae»  Rotte  Ameisen.  [Bestandth.:  Ameisen- 
säure, äthoriaches  und  fettes  Oel.  —  Nur  lebendig  anzuwenden.] 

Innerlich:  ehedem  im  Digestions-Auszuge  gegen  Rheumatismus, 
Gicht  u,  8.  w.  angewendet.  > 

Ae  118  8 erl ich:  zu  li ädern  [3-4  Pfund  gequetschte  Ameisen  in  einem 
leinenen  Sacke  iiiit  siedendem  Wanaer  anfgebrüht,  und  der  Auf^üä  dem  Bade 
zugesetzt],  zn  örtlichen  Dampfbädern  [i-1^  Pfund  zerquetscht,  mit  sie- 
dendem Wasser  iiil'undirt  und  di«  Dämpfe  an  dftn  leidenden  Theil  geleitet]^  zu 
Bähungen  [ebenfalls  das  Infnsnm  mit  heiesem  Waascr],  in  Substanz 
[man  steckt  den  leidenden  Thoil  in  ein  Ameisennest  oder  in  einen  mit  Amei- 
sen gefüllten  Topf]. 

FrucluS  Anrantil  intmaftMt*L  Poma  AurantU.  Un- 
reife Pomeranzen.  [Von  Citrus  AurantUim  und  C.  fü/yan«.  —  Aetherisches 
Oel   und  bitterer  KxtruL'tivstoö',  —  1  Unce  \  Sgr.,  vont.  \\  Sgr.,  ftuht.  pule.  \\  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  taglich,  in  Pulvern,  Lat^ 
werge,  Aufgnss  [in  der  Kegel  spirituöse  Maceration  von  4-6  Dr.  auf  4  bis 
6  Uncen]. 

Aeusserlich:  in  Substanz:  zum  Offenhalten  von  Fontanellen. 

Frucht»  €'apHtci  aünuL  Piper  Uispanicum  ä.  Indi- 
cum.  Spanischer  oder  Indischer  Pfeffer.  [Sehr  scharfes  Harz 
(Capsicia?).  —   l  Uncc   1\  Sgr.,  coui:   1%  Sgr.,  mit.  pulr.  2\  Sgr.] 

Innerlich  [selten]:  zu  1-3  Gran,  in  Pulvern,  im  Aufgusä  [l  bis 
2  Scr.  auf  6-8  ITnccn]. 

Aeusserlich:  zu  Gurgelwiissern  [Dr.  .^  auf  6  UnceuJ ,  als  Ver- 
schärfungsmittel reizender  Kataplasnien. 

J'Vuct.   Vapeici  aitinii  Dr.  2  V>is 

Cnc.  -jf. 
[3]  iii/unde  Aq.  fero.  tj.  «.  ad 

Coiat.  Unc.  3. 
cui  aäde 


Aceti  ('(>;*  Unc,  3. 
Natr.  rUoraii  Dr.  2. 
.)/.  D.  S.  Gurgelwasser. 

(Bei  Angina  gaiiffiaenosa.) 

Headley. 


[Von  CitruB  Limonum*  —  Aetheri- 
ind.  Pressen  und  Co- 


Der  Cayeune-Pfeffer  ist  eine  schärfere  Spielart  des  spanischen» 
und  die  Dosis  noch  kleiner  zu  nehmen, 

FructuH  Ciiri»     Citrone«. 

sches  Oel  und  Citronensaure.  —   Per  P«^ 
liren  2|i  Sgr-] 

Vergl.  Cort&x  und  Succus  C 

*Fi'ftciuM  Cffdonii 

Cjfdonia.  —  HauptbesiaaUllj.:  So 


Von  /*'/*•«« 
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Fructus  Cydoniorur 


R5S4-^. 


luuerlich:  zu  schleimigen  Abkocliii: 
wegt»n  des  geringen  Säuregehaltes  wenigt-r 
rein  schleimige  Getränke. 

*FruetuM  Bippocasfami.    i. 

Sippocastaiitim.  —  Gerlisäure,  AmTlon,  bittrer  I 
\  Sgr.,  aubt,  jmh;  1  Sgr.]  und 

*Fructus  Uippoeasfmat  / 

Stanien.  [Enthalten  statt  der  Gerbsäure 
Innerlich:  in  Abkochung  [1*1; 
Aeusse'rlich:  als  Zusatz  zn  Sei 

iFruehts  Jtororumu 

Zur  Bereitung  des  5yr.  Mororur 

^Fuligo  splenriems*   g: 

t&lse.  empTreumatische   Oele  und  Pro.' 
1  l'nee  1%  Sgr..  ftlt  }tu'r.  2  Sgr.] 

InnvTÜch:  10-äO  Gran  ir 
[l^-S  Untren  zn  \  Quart  Colator  gek. 
im  die.  den  £css  mit  gleichen  Tlit;. 
dann  zu  kochen]. 

Arufserlieh:  in  Salben 
kochung  [\  Vuce  auf  1  Pfund  ■ 
[£»:*■.■.:>■•.  Ff.."  ,■•:..«  =  1  Kienn»^ 

>V. •■■.-. ^  l'n.\  2. 

Ä.ui  c'..- :•../..  .:-.:.  Vnc  6. 

Aw.ir  ifc.   AfrJ-..tft.*.  Vnc.  1. 

oO"t-^*  Tro;ieu  xaehrmals  tke 

T:t,cTu'c  I\iipimfi  '. 

»1  Un«  etwa  2  ■ 

*  Fumiffaiiomes  . 

saure  K  äui  liernngen. 
^äurt   niricii   ^esonden 
der   SAw-.ftlsäure  uber^ 
vickc^L.  vrlche  ciazi  ür 
hirl:  1.1*  cir  CUorraueh 

*  Fumlg^Hmn 

r  u  n  g  ^  s.     Brannsieir, 
cni  Wassrr  ■::%a  2  TL 
Brac^fiT'i::    ::nd   da^ 
lir&$>Tr  i-  dem  aiiU' 
STE-wii^r  auf  rinec! 
F»rrs:v5=   -werden 
halb    die   :i>ihige: 
»^  We55iiic^e*dbr 
iLilc-.r  :-ivirki  m« 


inre  —  1  Vnce  2^  Set« 

■-■fern  SP  [^  bis 

:    ■■    :  1  l'nce 
^^  M  s  c  h  u  n  - 


!'.-.    1. 


•iv(f.  Dr.  2. 


'"■'/   Mr.  ;i. 

-N'lstriii^'cns  bei  Hä* 
Oestedea. 


'  ■'      l»r.    ». 

4  ■ 

■.   t  .1.-.  ;.. 

''    >'.  \}U'\  IJäniorrhoidal- 


■    "^.luros  Gas.  Die  An- 
^   ^•^''  in  liiissigcn  Vehikeln 
■MM|.iilviTu   and   Pastillen 
"■  ili".l.-ii.   kohlensaures  Gas 
-^iiiil    /.ionjlich    nussiT  Ge- 
!'"iU'  bi'schrinki,  in  dtnen 
■'»  Inhalaiionen,  Gasbndem 
'  ■    ••»liiloMedicaiionrn  künst- 
ln >:ujro  ans  einon:  Gemis-cb 
■   i::i»i  Sohwefelsänrc. 

Vn'.inoniakiras, 
*:='-i  nampfhädt-rc  bennir::  tP 
■■■   W.H-hend«iB  "Wafst-r  icn"-;^ 
\:-k.^ik'irmrt  oitr  >.::=    ^^ 

^"   Ätt*  Affttkalk  rr.i  x.*^^::-^ 
^-  ■■-5  Zb.>%Ä  £:-,-.*  ^,  ■   ■-.-.-. 


**-*•»   fXtt^tt 


*<- 


//•«*" 


sHy- 


I^'  538. 


Oeta-LahoA, 


IM 


"•-*4en  Schwefelf|iielieii  wird  dieses  Gas   zu  allgemeinen   und   ort- 

'^■»dern,   so   wiu  zum  Einathmän  benutzt.      Wiü   man   es    zn 

künstlich   darstelkn,   so   bewirkt  man   dies    durch 

I  liwcfeleisen     mit    Schwefelsäure    oder    Schwefel- 

(l-r  Schwefelsäure  oder  Schwefelealcium  mit  Salz- 


h'OgenlL      Gaft  azoticum.     StickstoffcjBS. 
I  Iicint  das  vorzugswoise  wirksame,  bisher  aber  noch 
fc  U'-würdigte  Princip  mancher  Heilquellen,    so  z.  B.  der 

^Li  »ein.  Eine  künstliche  D&rsleliung  dieaes  Gases  in  rci- 
!>'  ist  im  Grossen  schwierig. 

/  V  JMIroge^nii  OOetfdtftaH.  Gaanitrogenosum.  Stick- 

1  u  l^iis,  Lu  stgas. 

■  iiiilation  bei  Asthma,   Paralysen  u.  8.  w.,  zuc  ITervorrufung 

-;i,t  sie  behufs  der  Operationen  angewendet.     Die  Darstellung 

.luich  Erhitzung  von  siilpetersaurem  Ammoniak.^  Die  Ein* 

.iiig   der   bei    der  Vurbriuinung  des  Sal  p  ctt^r- Papiers  [Papier 

luivtQ  nitrata]  erzeugten  Damplc  gegen  Asthma  [Wolff,  ▼.  IbeU]  ist 

rlwas  unreint;  Anwendung  des  iStickstoffoxydulgases.      Das  Papier 

wird  dargestellt,  indem  man  ziemlich  starkes,  ungeleicite»  Papier 

•  ine  concentrirte  Salpeter-Lösung  tauclit  und  trocknet.  Stücke  hier- 

■  t)fi  werden  auf  einen  Teller  gelegt  nnd  angezündet  oder  zu  Cigaretten 

ffflformt;  erstere  Anwendnngsweiae  ist  zweckmassiger.    —    In  England 

ist  die  Agua  azotica  oj^ytjtnata,  Wasser  mit  Stickstoffoxydulgas  imprägnirt, 

als  Diureticum  ziemlich  gebräuchlich. 

t  Gas  OjpygeniL     S  a  u  e  r  a  t  o  f f g  a  s. 

Znr  Inhalation  bei  einer  grossen  Reihe  von  Krankheiten,  neuerdings 
auch  bei  Cholera  und  Chloroform  -  Vergiftung  empfohlen,  ohne  je  den 
gehegten  Erwartungen  entsprochen  zu  haben.  —  Darstellung:  Durch 
Erhitzung  eines  Gemisches  aus  chlorsaurem  Kali  mit  Mangansuperoxyd. 
—  Auch  mit  Sauerstoff  impragnirtes  Wasser:  Aqu,n  oxii<jenala  ward  als 
Heilmittel  empfohlen, 

1  Geiafina  anlniaUs.  Tliierlelm.  Aus  der  Knorpelsub- 
Stauz  von  Schweinen,  Kälbern  u,  s.  w.  nnd  bei  der  Bercitutig  des  Phos- 
phors als  Ncbcnprüduot  gewonnen,  und  als  Nutritivura  empfohlen.  Es 
scheint  jedoch  nach  neuerdings  angestellten  Untersuchungen,  als  ob 
diese  Substanz  für  sich  nicht  im  Stande  sei,  als  Nahrungsmittel  zu 
wirken.  —  Lässt  man  die  Gelatinirung  des  Knorpelleims  unter  Zusatz 
von  Fleischbrühe  erfolgen,  so  erhält  man  die  Gflalina  tabxdata,  Bouillon- 
tafeln; meistens  jedoch  entbehrt  das  unter  diesem  Namen  vorkommende 
Präparat  jedes  Osmazomgehaltes,  da  der  Zusatz  Vf»n  Fleischbrühe  die 
Haltbarkeit  der  Gallerte  beeinträchtigt. 

Acusserlich:  statt  der  Colht  animalis  [verg!.  diese]  zu  Bädern, 
Kur  Bereitung  der  Bouka  de  Bart{}e»  [a.  Calcium  »uiphuratum]. 

t  G^ia  ■  fjOhttem     Eine  wachsartige  Substanz,  welche  aus  den 

Rindenschnitten  eines  in  Holläudisch-lndien  häufig  wachsenden  Baumes 
■Ätw]  Üiesst,  und  deren  Aufnalmie  in  den  Arzueischatz  von  Vanheegel 
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lebliaft  befürwortet  wird.  Die  Geta-fjohae.  ihI  in  Wasser,  Alkohol  und 
Aether  unlöslicU.  in  fetten  Oeleii  leicht  löslich,  brennt  mit  heller  Flamnie, 
durch  das  Zerfliessen  in  beissem  Wasser  gewinnt  a'io  eine  bedeutende 
Klebekraft. 

Innerlich  bringt  die  Geta  in  einer  Dosis  von  15  Gran  Verstopfung 
hervor,  würde  sich  also  als  Mittel  bei  Diarrhoen  verwenden  lassen,  und 
zwar  in  Pulver  [dir  Suh^tanz  ist  leicht  zu  pulvern]  oder  Emulsion. 

Aeusserlich:  zur  Bereitung  von  Klebepflastern  und  Salben 
[l  ünce  Oeta  mil  3  üncon   0/.   Oittarum  soll  ein  treffliches  Gerat  geben]. 

Glande»  QuercUg,  Eicheln,  [t.  Quercu»  Hohur.  —  Gerb- 
aaure.  —  1  Unce  eont.  et  excortic.  %  Sgr.]  Zur  Bereitung  des  folgenden 
Präparates  und  der  Aqua  Gfandium. 

GlaatdeS  QtierCUS  iOgiae*  Eichelkaffee.  [Gerbsäure 
und  empyreumatischea  Oel.  —  1  Unce  tjros».  puii*.  1  Sgr.J 

Innerlich:  als  Abkochung  [|  Ksslöffel  anf  1  TasscJ,  in  der  Regel 
noch  mit  ZusatK  von  etwas  Kaffee. 

^Glffcerinuan.      Glyccrin,    Oelsüss,   Oelzuckcr.     [£ia« 

syrapsartigCf  süsfiächmückendc,  geruchlose,  blassgelMiübe  Flüssigkeit,  welche 
bei  dem  Verseifnngsprozess  (Bereitung  von  Bleipflaster^  als  Nebenproduct  ge- 
wonnen wird;  löslich  in  Wasser  und  Alkohol,  in  Aether  und  fetten  Oelen  un- 
löslich. —   1  Dr.  1%   Sgr] 

Aeusserlich:  in  Substanz  oder  mit  Wasser  verdünnt,  bei  schup- 
pigen Hautkrankheiten  [/VonVMi>,  Pityriaaix]^  hei  Excoriationen,  Verbren- 
nungen, bei  Schwerhörigkeit  durch  Trockenheit  dos  änsseren  Gehör- 
ganges  [mit  Watte  ins  Ohr  gebracht];  zur  Auflösung  von  Alkaloiden  für 
iatroleptische  Zwecke  [Von  Soubelran  und  Debout  L-mpfohlen:  so  hat  letz- 
terer von  Anflösnngcn  von  Morphium,  Atropin,  Strychnin  in  30-100  Th.  Gljr- 
cerin  mit  Erfolg  gegen  Nunrulgieu  Gebrauch  gemacht]. 

ü/yceri«» 
\^]A>f.  lioaar.  ana  Dr.  2. 
D.  S.  Zum  Bestreichen  wunder  Hantstellen. 

*Granf$  PttVOdtsl»  Pnradieskömer.  [v.  Amomum  Para 
disi.  —  HauptbeHtantlth. :  «chwaches  Ülherischeö  Oel.  —  1  Unce  1^  ßgr- »  ?'"• 
pnlc.   1%  Sgr.,  aubf.  ptiiv.  2j  Sgr.] 

Innerlich:  wie  Cardamou,  aber  schwächer  als  dieses. 

*  Grana  Tffflii,  Crotonaamen.  [v.  Croton  Tifflium.  —  Haupt- 
bestandth. :  Crotonöl.  —  1  Uace  gi\  pnlv,  3i  Sgr.] 

Für  sich  nicht  in  Gebrauch,  nur  zur  Bereitung  des  Oleum  Crotonis* 

*GraphHe9  depuratus*     Plumbago,    Carbo   mineralis, 

Graphit,  Reissblei.  [Mineralische  Kohle,  welcher  die  von  der  Natur 
beigemischte  Quantität  Eisen  und  anderer  Metallo  durch  Digestion  mit  ver- 
dünntem Königswasser  entzogen  ist.  —   1   Dr.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  Jn  Pulvern,  Pillen,  Latwergen 
[früher  gegen  chronische  Haulausschlüge  gebraucht,  jetzt  obsolet]. 

Aea  8  serlich:  in  Salben  [i-3  Dr.  auf  1  Unce  Fett]  und  Pf  lästern. 


p 


"f  GtiOnOm    [Vof^el-KxoremeutPf  weli;!i«  an  den  peruaniBchen  Küsten  in 

grossen  Massen  gefunden  werden.  —  Hanptbestandtheile :  Harnsäure  und  ham- 
sanres  Ammoniak,  Fett  und  Kalksalze]. 

Aeusscrücli:  [gegen  Hautkrankheiten  aller  Art,  Bcrophulose  und  car- 
cinomatöse  Gesclnnire  u.  ».  w.  angewendet]  in  Form  von  Waschungen, 
Bähungen,  Injcctionen  [2  Uncen  auf  1  Quart  Wasser],  zu  Büdern 
[1-1's  Pfund  auf  das  Bad],  in  Salben  [^-2  Dr.  auf  1  Unce  Fett].  —  Zur 
Verordnung  des  Guano  in  flussiger  Form  thut  man  am  besten,  densel- 
ben fein  gepulvrrt  mit  Wasser  verreiben  zu  lassen;  unzweckmässiger 
ist  die  von  Beamartia  angegebene  Vorschrift,  den  Guano  in  Wasser  auf- 
zusieden und  dann  zu  filtriren,  wodurch  zwar  eine  schone  goldgelbe 
Lösung  erhalten  wird,  aber  wirksame  Bestandtheile  verloren  gehen. 

Gummi  Arabicum  «.  Mimosae,  G.  Acadae.  Arabi- 
sches Gummi.  [v.  Acacia  Ekrenber^iana ^  .\fimom  torttlis.  —  In  Wasser 
leicht  löslich,  in  Alkohol  und  Aether  nnlaslich.  —  Die  Auflösung  in  Wasser 
giebt  demselben  die  Fähigkeit,  Oel  und  viele  in  \Va»Her  unlösliche  Körper  darin 
zu  suspendiren.  —  Eine  Cotirung  der  Auflösung  für  den  arzueilichen  Gebrauch 
ist;  wenn  man  Gummi"  elecium  (der  Sache  und  nicht  bloss  dem  Namen  nach) 
anwendet,  wie  dies  für  die  Receptur  überhaupt  Bedingung,  nicht  nöthig.  — 
1  Unce  2|  Sgr.,  yr.  pulv.  3%  Sgr.,  suht.  jtfjlc.  4  Sgr.]  Cave:  basische  Salz- 
verbindungen, Oxalsäure  Salze,  starke  Säuren,  starke  Weingeistlosungen. 
Das  Gummi  enthält  eine  grosse  Menge  [etwa  60  pCt.]  apfelsanren  Kalk) 
welcher  durch  die  meisten  der  oben  angeführten  Körper  niedergeschla- 
gen wird.  —  [Vergl.  Bontx,] 

Innerlich:  zu  ^-1^  Dr.  mehrmals  täglich  [selten  für  sich  in  Gehrauch, 
meistens  als  Vuliikel  andrer  Arzneien]^  in  Pulvern  [die  aber  beim  Anrühren 
mit  Wasser  klebrig  und  unangenehm  werden],  am  liebsten  in  Auflösungen 
[der  beliebten  Mixtura  gummonu ,  der  Panacee  der  Wiener  und  Fraj^er  Aerzte], 
Emulsionen,  im  Syrup  {Stp-op  de  Öomme]. 

Acusserlich:  zn  Streupulvern,  in  Auflösung,  zu  Mnnd- 
und  Gurgel  wässern,  Waachwäascrn,  Kl  y  stieren  [1  Th.  auf  3  Th. 
Wasser],  Einspritzungen  [1  zu  4],  Augenwaasorn  [1  zu  16]< 

Gummi  Tragacanthae  «.  TragacantUa, 

"^  GutiU' PeB'CliU,  [Der  eingediökte  Saft  von  Uouandra  Gutta.— 
Eine  in  kalter  Temperatur  harte,  in  der  Wärme  geschmeidig  und  biegsam  wer^ 
dende  Masse.  —  Lüslich  in  Schwefelkohlenstoff,  Terpenthinöl  und  besondere  in 
Chloroform  (s.  Traumaticin).  —   1  Unce  etwa  3  Sgr] 

Acusserlich:  zur  Anfertigung  von  Schienen  uiul  Bandagen  [bei 
Fracturen,  nach  Sehnendnrchschneidimg  etc.]»  als  Ziihnkitt.  üeber  die 
Anwendung  der  Lösung  vergl*  Traumaticin. 

Guiii    n.  Gummi  Guttae,    Gummigutt.  [Stammpflanze  nnhekannt. 

—  In  Alkohol  zum  Theil,  in  Aether  allms'"'  'h.   mit  Wasser 

eine  intensiv  gelbe  Emulsion  bildend.  —  !^r.,  wbt. 
j>*/p.  1  Dr.  %  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^--|-3  Gm  lieh 

als  Drasticnm  [so  namentlich  b  li- 
ve r  [nnrweokroÄssig],  in  Pille 
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Gutti 
[4]    Hydrargyr.  chlor,  mit.  ana  Scr.  1, 
Rad.  Jalapp.  Dr.  1. 
Elaeo».  Foenic.  Dr.  1^. 


M,  f.  pulv.  div.  in  12  part.  aeq.    D.  S. 
3  Mal  täglich  1  FaWer. 


[4]    /b/.  /)tyi7. 
Rad.  Squill. 
Stib.  mlph.  aur. 
Extr.  Pimpin.  ana  Scr.   1, 
F.  Pil,  50.    Conap.  Lycop.  D.  S.  3  Mal 
tägl,  2-3  Stück. 

PUtdae  hydragogae  Heimii. 
Das  Gummi  Gatti  ist  ein  wesentlicher  Bestandtheil  vieler  älterer 
Bandwnrmkuren,  so  z.  B.  der  Schmidt'schen,  Hertenschwandt^schen,  Becker- 
Bcben  n.  s.  w.,  die  aber  jetzt,  wo  wir  im  Besitze  viel  einfacherer,  sicherer 
nnd  weniger  angreifender  Mittel  sind,  keine  ausführliche  Erwähnung 
mehr  verdienen.  —  Eben  so  bildet  das  Gutti  das  wirksame  Princip  der 
meisten  jener  drastischen  Pillen,  die  unter  dem  Namen  von  „blntreini- 
genden^,  Morriaon'schen  u.  A.  dem  leichtgläubigen  Publikum  als  Uni- 
versalmittel aufgeschwatzt  werden. 

^ B€d€9*€Bm    Gummi  Hederae.    Epheuharz.      [v.  Hedera  Beiix. 
—  Bestandth.:    Harz,  Gummi,  schwaches  ätherisches  Oel,  in  Wasser  wenig,  in 
Alkohol  leichter  löslich.  —  1  Unce  Q\  Sgr.,  subt.  ptäo.  1  Dr.  1^  Sgr.} 
Als  Znsatz  zu  Pflastern,  zu  Räucherspecies. 

iHeliceS  PomaHae*  Weinbergs- oder  Gartenschnek- 
ken.     [Thierschleim,  Gallerte,  wenig  Osmazom.] 

Innerlich:  der  frisch  ausgepresste  und  colirte  Saft  oder  in  Ab- 
kochung von  20-30  Stück, 

f  JBeltninthOChoriOS»  Helminthockorton,  Wurmmoos. 
[Von  einer  ziemlich  grossen  Menge  von  Seemoosen.  —  1  Unce  1  Sgr.,  eubt. 
pulv.  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1  -  Dr.  2  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Lat- 
werge, Aufguss,  Decoct  [l  Unce  auf  6  -  8  Uncen],  Gallerte  [durch 
Ztisatz  von  Hausenblase]. 

Gänzlich  obsolet. 

f  Hepar  bOVinum.     Ochsenleber. 

Ein  älteres  und  auch  in  neuester  Zeit  wieder  empfohlenes  Mittel 
gegen  Hemeralopie.  Man  lässt  entweder  die  Dämpfe  der  gekochten 
Ocheenleber  auf  das  Auge  einwirken  oder  dieselbe  essen;  letztere  Ap- 
plication ist  aber  einigermaassen  bedenklich,  indem  sie  leicht  epidemi- 
sche Verbreitung  der  Hemeralopie  in  Waisenhäusern,  Strafanstalten 
U.  8.  w.  bewirkt. 

^JHerba  AJbrOiani*      Eberraute,     [v.  Artemi&ia  Abrotanum.  — 

Aeth.  Oel.  —  1  Unce  conc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Aufguss 
[J-l  Unce  auf  6-8  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  trocknen  Umschlägen,  im  Aufguss  zu  Fo- 
inentationen  und  Klystieren. 

BerbU  Absinihü*  Wermuth.  [v.  Artemsia  Äb»inthium.  — 
Bittrer  Extractivstoff,  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  1^  Sgr.,  conc.  und  gr.  pufv. 
1%  Sgr.,  subt,  pulv.  3  Sgr.] 


Innerlich:  zu  Scr.  1-2  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Anfguss 
oder  Decoct  [^-1  Unco  auf  6-8  UiiceiiJ. 

Aeuseerlich:  wie  das  vorige.  '* 

Herba  AcOntil»  Eisenhut.  [v.  J.  neomofitanum,  Siörckiauum 
u.   Cammorum  —  Aconitin.  —  1   Uncö  vonr..   1%  Sgr.j  mihi.  pule.  2|   Sgr.l 

Innerlich:    zu   J-l-Sßran  [ad  grana  gmii^juef^   in   Pulver    und 
Pillen. 

"^Uerba  AdtanfM  attreL    üoidhaar.    [v.  Poiytruhum 

vommune,  —  Schltim.  —  1  Unce  conc.  l\  Sgr.j 
Obsolet. 

"^Herba   Agrimoniae.   Odermennige,  Ackermennige. 
\yoxi  Ägrimonia  fütpatonum.  —  Schleim,  bittrer  Extractirstoff.  —  1  U.  co/u'.  li  8gr.J 
Obsoletes  Dinphoreticum. 

*Herba  Alchemitlae.      Frauenmantel,   Laubenfnss. 

[Akhemitia  vulgaris.  —  Bittrer  Extractivstoff  und  Gerbsäure.  —  1  U.  cohc.  1^  Sgr.] 
Obsoletes  Adstringens  und  Amarura. 

'^Uevba  AnagallidiB.    |liihn  erdarm.    [v.  Anu<faiii^  arrenüfii 
—  Bittrer  Extractivstoff.  —  1  üuce  amv,  1^  SgrJ 
Obsoletes  Ainaruni- 

"^  Herba     j4jieihL       Dill  kraut.        [v.    Antfhum    yrm-ioUm.     — 
Schwaches  Üthcrischea  Oel.  —  1  Unce  cnnr.   1^  Src] 
Innerlich:  zu  [harntreibenden]  Spccics. 
Aeuascrlioh:  zu  Krliuterkisfien. 

^  Herba  Arnicae.  Wohlverleihkrant,  Fallkraut,  [v. 
Arnioa  montamu  —  Scharfer  Extractivetoflf,  ätherisobes  Oel,  Gerbauuie.  ■ —  1  Unce 
cvHC.  1  Sgr.] 

Innerlich  und  ausserlich  -wie  Fiorea  Aiyikae  [s.  diese],  aber  in 
grösseren  Dosen. 

*  Herba  AriemMae*  Beifuss.  [v.  Artcmwa  vu/gans.  — 
Schwache«  ätheriachea  Oel.]  '  * 

Anwendung  wie  bei  Herba  AhsinthiL 

Herba  Batioiae  lanafae^    Woifstrapp.    [v.  Leonurm 

lanatufi.  —  Harz,  scharfer  Eittractivstoff.  —  1  Unce  conc.  6  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufgus s  oder  Decoct  [1-2  Uncen  auf  6  Uncen]  als 
Diureticum. 

*  Herba   BaniUcL    Basilicum.    [v.  o^ymum  bmUicüm.  — 

Aotherisch<?9  Oel.   —   1   Unco  conc,  2  Sgr.] 

Innerlicli:  in  Pulver  oder  im  Aufguss  [1-2  Uncon  «nf  6  Uncen]» 
zu  Species.  ^ 

Aeuaserlich:  zu  aromatischen  Bädern.  I 

i  Herba  Beceabungae.     Bachbungenkraut,    [v.  Vä 
nica  Beccabuuga.  —  Bittrer  KxtracUvgtoff.] 

Innerlich:  im  Aufguss  oder  Decoct  [als  Antiscorbnticum].  ■ 

*  Herba   Bursae  Rasforis^     in  rt  entasch  eben. 

TMtKpi  Burme  juivtcriv.  —  Scharfer  Extractivgtoff.  —  1  Unce  cohc.  ik  Sgr.] 
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Ilerba  Buraas  Pastoris. 


l^Ml. 


1 


Ans  seiner  ObsoleBccnz  in  neuerer  Zeit  durch  Rademaoher  wieder 
erweckt;  er  heilte  damit  cliroiiiaulien  Ourehta]).  alä  ^Urleidcn  der  Därme 
ond  Affectionen  der  Nieren",  meint  aber  auch,  daas  das  Mittel  nicht 
blos  auf  „die  CapillHrien  der  Nieren  und  des  DarmkanalS}  soudurn  auch 
auf  die  andren  Organe  wirken  möge.**    [Vergl.   Tinct.  Bum.  paat,] 

•  Uerba  Calemhilae*  Rin^elblumenkraut.  [v.  Calen . 
tiula  o/ßcinatia.  —  Bittrer  Extractivstoff.  —  I  Unce  couc.  1^  Sgr.,  guOt,  pule, 
1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  1-2  in  Pulver,  Pillen,  Decoct  [\-l  Unce 
auf  6  Uncon],  ii\&  SuccHX  reeens  [Altes  Krebämittel,  noch  von  Roat  empfohlen; 
vergl.  /V/T.  hydrivuin]. 

Aouaseriich:  zu  Umschlägen,  Waschungen,  Einspritzun- 
gen D.  8.  w.,  KU  Salben  [an«  dem  frischen  Saft  mit  Batter]. 

*MIerba  CattnabIS  indil'ae.  Indisches  Ilanfkraut. 
[Knthält  dag  narkotisch  wirkcnda  Harz:  Httehiacht  und  wird  nur  zur  Bereitung 
deftselhon  benutzt.] 

*Herba  Cannabis  safirae.  [v.  c.  mtiva,  —  scheint  eben- 

falle  narkotische  Itcstandtlieile  zu  beijitzfM).] 

*Herba   Captllorutn    Veneris,    Frauenhaar,    [von 

Adianthum  Gtpillua  l^e/ierin.  —  Bittrer  Extractivstoff  und  Schleim.  —  1  Unce 
c'üuc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  fast  nur  im  sog.  Sip'upus  Capillorum  Venerhj  Si/rop  ca- 
piliaire,  bei  dessen  Bereitung  aber  nicht  selten,  ohne  weitere  Beeinträch- 
tigung der  Wirkung,  das  Kraul  weggelassen  wird. 

Herba   Ceniaurii  mlnortg^      Tauscndgälden-Krant. 

[t.  Erythrea  Centanrium.  —  Bittrer  Extractivstoff.  —  1  Unce  ^  Sgr.  tt>«r.  u.  t/r. 
pulv.  1^,  auhU  pule.   \\  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1-2  Scr.  in  Pulver,  Aufgusa  oder  Abkochung 
t^-1  Üuce  auf  6  Uuceu],  als  Succiis  recetis. 

Aensserlicb:  zu  Vificeralklysti eren. 


Uerh.  Cent.  min. 
[b]   Und  Gramin, 
Rad.  Saponttr, 
Had.   Tttrariici  nmt  Unc. 


C  C.  M.  f.  ^pec.  dir.  IM  ovfn  pari.  aeq. 
D.  S.  Eine  Portion  mit  einem  hal- 
hen  Quart  Wasser  auf  4  Quart  ein- 
gekocht zum  Klystier.  Kämpf. 


Kerbel.  [Scharfer Extractivstoff.  —  l  Unce 


*  Herba  CerefoUL 

c'one.  2  Sgr.] 

Hauptsächlich  zum  Succus  recenfi. 

*  Herba  €'baeropb^tii  sylresh'is.   Wilder  Kerbel, 

Kälberkropf.  [Scharfer  Kxtraetivstoff.   —    1  Unce  conc.  l\  Sgr.,    aubi  pulv, 
2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,   Pillen, 
Aufgus  8.  —  Obsolet, 

f Herba  Chelidonti  major Is.  Schöllkraut 

donittm  mayua.    —    Scharfe    und    bittre  Extraclivatoffe,    die    zuweilen 
wirken  sollen.  —  1  Unce  conc.   1^,  aubf.  pvlv^  1%  Sgr.] 
Innerlich:  vorzugsweise  zum  Succus  recenfi. 


[v.  Chrli- 
narkoiisch 


in  nuiculati. 


tferba  Chenopodit  ambrosloidls  «.  Botryo»  meAi- 

canae.  Traubeukraut.  [Enthalt  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  \\  Sgr.] 
Innerlicli:  zu  1  Scr.  -  1  Dr.  molirinal8  täglich,    in  Pulver,  Lat- 
werge, AufguSS  [lici  Zuiigenlähmiing  von  Kissel  empfohlen]. 
Aeusserl  i  ch:  zu  aromaliscben  Umschlagen. 

^Herba  ChenopodU  Vulrariae  s,  olidxs.  Stin- 
kende Melde, 

Obsoletes  Mittel  gegen  Amenorrhoe  und  Nymphomanie,  zu  5  bis 
10  Gran  2-3  Mal  tüglich  m  PilK'n. 

^Herba  Vieiüae  Vlrosae.  Wasserschierling.  [Gif- 
tiges "Weicbharz.  —  1  Uuce  cunc.  1^  Sgr.j 

Selten  oder  nie  zu  medicinischcm  Gebrauche  zu  verordnen.     Doais 

4-2  Gran. 

*Herba  Clemaiidis  e»'eciae  s.  Herba  Fiammulaejovit. 

Brenn  kraut.     [Flüchtiger,  si-harfer  Stoß".  —   1  Unce  vonc.   1^  Sgr.] 
Innerlich:  im  Aufgnss  [1-2  Dr.  auf  G  Uucen]. 
Auusserlich:  das  frische  Kraut  als  blasenziehendes  Mittel. 

f  Herba  CichoreL    [v.  a  Litihus.] 

Zu  Presssfiften. 

Herba  CocMeariae»     Löffelkraut,    [v.  c.  offidnaiu.  — 

Scharfes  ätherisches  Oel,  welches  sich  selbst  in  der  trocknen  Pßanze  durch 
Einweichen  in  Wasser  und  Zusetzen  einer  Samen-Emulsion  wieder  reproduotren 
lässt.  —  1   Unce  conc.  1%  Sgr.,  suht.  puic.  2  Sgr.J 

Innerlich:  im  [warmen  oder  kalten,  wässrigeii  oder  weinigeii]  Infu- 
Bum  [tiua  1-2  üncen  des  frischun  Krautes  auf  6  Uucen],  als  Saccus  recens, 

Aeuaserlich:  der  Preassaft  des  frischen  Krautes  alä  Mundwasser 
und  2am  Befeuchten  scorbutischer  Geschwüre. 

SM,             i^  Macera  per  biduum.  CoL  adde 

Herb.  Cochleariae  reo.  fo/ic.  Unc.  2.  Spir.  muriuf.  aeth.  Dr.  2. 

[12]    Sem,  Sinapis  i-ont.  Unc.  ^.  M.  D.  S,    3  Mal    täglich    ^   Weinglas. 

Vini  galtici  alhi  Unc.  12.  (Gegen  Scorbut.)               Sundelin. 

Herba  f'onii  macniaH  «.  Cicutae  terrestris,  Erd- 
schierling, gefleckter  Schierling.  [Coniin.  —  1  Unce  conc.  Ij,  gr. 
pulv.  1%,  »«6/.  pult:  9  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1-2-4  Grau  [ad  (jrunn  ^winyKe.']  mehrmals  täglich, 
in  Pulver  und  Pillen;  Aufguss  und  Presssaft  sind  wogen  der  Unge- 
nauigkeit  der  Dosirung  gänzlich  zu  verwerfen. 

Aeuaserlich:  zu  Kataplasmen  [mit  Fol.  Hifosc.  ajai],  als  Infu- 
Bum  oder  leichtes  Decoct  [l-2  Drachmen  auf  6-8  Uncpn],  zu  Mund- 
uud  Gurgelwässern,  Klystieren,  Injectionen,  Waschungen. 

MS.  1^ 

Herh.   Cotiii  pulv. 
[2]    Bt/drarg.  »tihiato-sulph.  ana  Gr.  8. 
Sacch.  alhi  Dr.   1. 
M*  /.  pulv.  dir.  in    8    pari.  aeif.     V.  S. 
2-3  Mal    täglich  1  Pulver.  (Bei  Sero- 
pheln.)  C.  J.  Meyer. 


Herb.  Conti  maati. 
[2]  Extr.  Conii  tnacttl.  ana  Dr.  ^. 

M,  F.  pil.  No.  30.  Consp.  Cass*  cinn.  D» 
S.  3  Mal  tägl.  1-3  rillen  zunehmen. 


}^  Hmia  Conti  maculati..  ^i  54Ö-54S. 

Herb.  Conii  Dr.  2. 
[2]  infunde 

Äq.  f&rv.  y.  «.  arf  Co/.  Uno.  6. 

adde 
Tinct.  Opii  itimpL  Dr.  1. 
D.  S.  Zur  Injection  in  die  Vagina.  (Bei 
Neuralgia  uteri.) 


Pulv.  Herb.  Conti 
[3]   SHbii  suiph.  aur. 

Pttiv.  Rad.  Ipecac.  ana  Scr.  1. 
Extr.  Pimpinell.  Dr.  1. 
M.  /.  pil-  30.     Gonsp.  Lycopod.     D.  S. 
2-3»tündIich  1  Pille.    (Bei  Gatarrhus 
ckronieus.) 


*  Herba  Canyzae,  Berufungs-Kraut,  [t.  Erygeron  Co- 
hjfza.  —  1  Unce  conc.  1  Sgr.,  subt.  pulv.  1|  Sgr.] 

Inaerlich:  [als  Galactopoion  empfohlen]  zu  Species. 
-Als  Yolksmittel  wird  dies  Kraut,  gewöhnlich  mit  Herba  Sideritidis, 
Ziess-   oder   Zeisschenkraut,  zusammengemischt,  als  ^^Berufungskrauf^ 
^ehr  geschätzt;  die  Kinder  werden  mit  Abkochungen  dieses  Gemisches 
gewaschen  oder  dasselbe  in  ihre  Betten  gelegt. 

..■:-■  *  Herba  Euphrasiae.  Augentrost  [v.  r  o/fidnaiis.] 

Von  Einigen  als  Augenmittel  empfohlen.    Vergl.  Aq,  Ewpkraaiae, 

^ Herba  Fumariae,  Erdrauch,  [t.  JJ:  o/ßdnaUs.  —  Bittrer 
Extractiv Stoff,  Salze.  —  1  Unce  conc.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [i-2  Uncen  auf  6-8  üncen],  im  Suceus  recens. 
Aeusserlich:  das  Decoct  zu  Yisceral-Klystieren. 

A4V.  ^ 

Herb.  Fumariae 
[4]   Fol.  MillefoUi 

Rad.  Graminis  ana  Unc.  2. 
Fol.  Senn,  Unc.  1. 
-:.C.  C.  M.  /.  spec.  D.  S.  1  Esslöffel  mit  3  Tassen  Wasser  anf  2  abzukochen. 

*  Herba    Galeopsidis   grandiflorae    c.  Fioribus. 

Liebersche  Brustkräuter,   Blankenheimer   Thee.     [Bitterliches 
Harz  und  Salze.  —  1  ynce  conc.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss  oder  leichten  Decoct  [von  1-2  Uncen  auf 
6  Uncen,  mit  Znsatz  von  etwas  Rad.  Alth.,  Rad^  lAquiritiae  u.  s.  w.  —  Yolks- 
mittel bei  Phtkisia  pituitosa.^ 

"* Herba  Gfenistae  a.  Sparta  scoparU,  Pfriemenkraut. 
[Scharfer  Extractivstoff  (Spartiin?,  Sooparin?).  —  1  Unce  conc.  1  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  1  Unce  auf  6  Uncen  —  gegen  Morbus 
-BfightH  ron  Rayer  neuerdings  empfohlen.     (Vergl.  Floren  Sparta  Scoparii.)]' 

Herba  CfraHolae»  Gottesgnaden  kraut,  [v.  G.  o/ßcinalin. 
. —  Sdiarfes  Weichharz  nnd  Salze.  —    1  Unce  conc,  l^y  gr.  pulv.  1%,  subt.  pulv. 

2%  Sg'J 

Innerlich:  zu  2-5-10  Gran,  oft  bis  zu  Dr.  ^-1,  in  Pulver,  Pil- 
len, Abkochung  [l-4  Dr.  auf  6-8  Uncen],  weinigem  Aufguss. 

Aeusserlich:  im  Decoct  zum  Clysma  [mit  Zusatz  von  Fei  Tauri 
1-2  Dr.,  bei  Ascariden]. 


MS*  Kf 

Herb.  Gratiol.  Scr.  2. 
[3]   Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  5. 
Asae  foet.  Dr.  \. 


Ol.  Menth,  pip.  Crutt.  3. 
M.  f.  pulv*  div.  in  10 pari.  aeq.  S.  Drei- 
stündlich   1  Pulver.      (Als   Explora- 
tlonskur  bei   Taenia.)        Hargens. 


^  549,  550. 


Iferba  Majoranae. 


[Von 


Herb,  Gratiolae  fffirb.  Gratiol.  Dr.  2, 

[2]    AV/r.  Vheiidonii  atia  Dr,  }.  [3]  rnj.  c.  A^.  fönt    q.  ». 

A/./.  piL  30.  C™*/?.  /.^/Mj;.  A  S,  3  Mal  '''^  Co/   Unc.  5- 

täglich  3-5  Stück.  ,„.    ^'"^^^     .  _     „ 

/rnc^  Culamt  Dr.  2. 

jSyr.  C'oit.  ^«r.  Unc.  1. 

J/.  Z>.  Ä  Zstündlinh   I   Esslöffel. 

"^iferba  Hederae  ierresirig^     Gundermann. 

Gleihoma  hvä^rucoum.  —  Bittrer  Estractivstoff.  —  1  üiice  conc.  1   Sgr.j 

Innerlich:    zu  ^  -  1  Dr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Aufguss 

[l-lj  L^'nfion  auf  G  Unoen],  als  Sncc.  recens. 

*Uet'ba  HfßpericL  Johanniskraut.  [v.  B.  peffofatum\ 
Nur  zur  Bereitung  des  Oleum  Hypeiici* 

*Herba  tlySSOpi.     Ysü|) kraut,     [v.  n.  o/ßcinaHs.  —  AetUe- 
riscbes  Oel.  —  1   üiice  ruuv.   ih  Sgr.] 
Innerlich;  als  Species. 
Aeusserlich:  im  Infusum  zu  Umschlägen. 

iferba  Lavint^ae  rirosae.    Giftlattig-Kraut. 

Xur  zur  ÜL'rL'itunf;  des  Extracts  verwendet. 

^  Het'ba  Liedi  palusiris  s.  Bosmarini  Rylvestris.  Wil- 
der Rosmarin,  Sumpfporst,  [Aeth.  Oel,  bittrer  (narkotisuher)  Kxtrac- 
tivBtofif.  —  1  Unco  vom:,  u.  gr.  pult:  X^  Sgr,,  suht.  pulv.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  im  AufguS3  [1-2  Dr.  auf  0  Uuoen  —  mit  bittreu  oder  ab- 
führenden Zusätzen:  gi'gen  Keuelihutiten]. 

Aeusserlich:  iniAufgnss,  zu  Fom  entationeu, Bädern  u.ß.  w. 
^Uerbu  MAnarine.      Leinkraut,     [v.  Anilrrhinum  Unaria.  — 
Schlüiiii.  —   1   L'nce   1^  Sgr.] 

Innerlich:  als  Decoct  [l  Uuce  auf  G  Uncen  —  ehedem  gegen  Icterus, 
Waasersiicbt  u.  8.  w.  geliräuchlichj. 

Aeusserlich:  im  Decoct  [\  Unce  auf  8  Uncen],  zur  Fomentation 
und  Eintrüprelun<^  hei  Augenentzüudung  [Rademacher] ;  vergl.  üngU 
LitiaHat\ 

HeVba  Lobeliae.  Lobolien-Kraut  [y.  Lohelia  inftata.  — 
Flüobtiger,  scharfer  Stoff  (Lobelin?)  und  üthcrisches  Oel,  — ^, ,1  Vnoo  conc.  u. 
gr.  pulv.  3|,  subt.  ptdv.  A\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-G  Gran  [als  Emeticum  au  Scr.  I-Dr.  l],  im  Pulver, 
im  Decoct  [1-2  Dr.  auf  -l-G  Uncen  —  für  Kinder  das  Infusum  (1  Scr.  bis 
^  Dr.  auf  2  Uncen),  hanptsüchUch  gAgen  Krampßeideu  de!4  Y^us:  Asthma, 
Cardialgie  u.  s.  w.  empfohlen,  ohne  sich  jedoch  zu  bewähren].  , 

Aeusserlich:  als  Clysma  [Decoct  von  1-2  Dr.  auf  4  Uncen  —  ähn- 
lich dem  Tabaks-Klystiere  wirkend]. 

Herba  f^yCOpndU,  13 arUpp kraut.  [v.  L,  clavatum,  — 
Scharfer  Kxcracdvstofl!.  —  l  Uuce  conv.  1-V  -Sgr.] 

Innerlich:  al3  Decoct  [von  |  Unce  auf  6  UncenJ,  als  Emmena- 
gogum,  Diurelicum,  Drasticuni  früherhin  im  Gehrauch  und  in 
neuerer  Xeit  wiedcrnm  officinell  geworden;  aus  welchen  Motiven  diese 
Resurrection  belieht  worden,  wissen  wir  nicht. 

^  He$'ba  JtfnjOi'aitae»  Majoran.  [v.  Ontjanum  Majomna. 
—  Aetherisülies  Od.  —  1  Unce  conc.  u.  gr.  pulu    1%  Sgr.,  itubt,  puit:  3  SgrJ 


Herba  Majoranae.  ^  551,  653. 


Innerlich:   als  Species  zum  Infusum. 

AeusserlicK:    zu    Kräutcrkiaseu,     im    Infusum    zu    Muutl 
und    GurgolwSsaern,  UmBchlägeu,  Badern. 


Herb.  Miijoratu  pulr.  Lnc.  3. 
[6J    Berh.  Mari  veri  j)uif. 
FL  ConraUar.  maj,  pule. 
•    Rad.  Srid.  ftur.  pulv.  uita    Unc 

V.  S.  Priseaweifie  zu  uehineQ. 

Pulvis  BternutcUoriu». 


I 


Pulv.  h^^rb.  Majoran, 
[2]    Piäc.  Ft.   Lavandutae 
S*tccli'uri  ana  Ur.   1. 
Fl.  ConvaU.  majal.  pulv, 
Snpiift.  fhspan.  ana  Dr.  \. 
OL  tienjamott. 

Oi.   Caryupki/ll.  aini    Galt.  2. 
/).  Pidi\  trrhinus  Hu/elandi, 

*Mei'ba  jffari  veri.       Amberkraut.      [v.    Teucrium    Marnm. 
—  Aetlier.  Ool   und  bittrer  Kxtraütivstoff. —  1  IlncB  cottc.  2%,  »nht.  ;ju/f.  3^  Sgr.] 
Innerlich:  im  Aufgus s  [^-1  Uaae  auf  6  Uncen],  in  SpecitiS. 
Aeussurlich:  als  S  tOi  u  u  pf'pul  ver  [gegen  Naöeiipolypeu?] 

Herba  ßlarruMi.  An  dorn.  [v.  J/,  vati^art.  —  Bittrer  Ex- 
trautiTStoff,  ütheriHches  Oel.  —  1  Uace  ^  Sgr.,  conc.  1^  Sgr,] 

Innerlich:  im  Aufguss  [^-1  Unce  auf  G  Unccn],  zu  Species,  als 
Sacc*  Tfcens. 

Aeussorlich:  zu  Viacer  jil- Kly  stieren. 

* Uerba  Mtalrlcartae  s,  Parthenii.    Mutterkraut.   [Von 
Ptfrethrum  Parthenium,  —  Aetherisches  Oel.  —  1  Cnoe  eonv.  1%  Sgr.] 
Innerlich:    wie  Floren  C/utmomiHae, 

"* Herbit  JflairiifJ/Ivae.  Waldmöiater.  [v.  A^perula  oäo- 
rata*  —    Enthält  Coumariu  u.  bittreu  ExtrautivätoäT.  —  1  Unce  vouc,   \\  Sgr,] 

Innerlich:  im  Aufguss  [namoiuHch  v>eiiiigen],  als  angenehm  rie- 
chender Zusatz  zu  aromatischen  Species. 

Herba  3telUoU  viirinL    Steinklee-Kraut.    [y.  Fhreu 

Meläotü] 

*Herba  XasfurlH  aqaaticL  Hrunnenkresse.  [ScUarfer 
Extractivstoff.] 

Innerlich:   im  Saccus  rvcens;   in  neuerer  Zeit  von  Chatin  wegen 

hervorstechenden  JodgehuUee  (?)  als  Antiscrophalosura  empfohlen. 

*  Herba  OreOSelt$lt»  B  e  r  g  p  e  t  e  r  s  i  l  i  e.  [  V.  Athanmnta 
Orevjfeiiniirn.  —  Angcneliuies  ütli.  Oel.  —  1  Unce  voitc.  iV  Sgr.] 

Innertich:  im  [leicht  tliuretischen]  Aufguss  [von  1  Unce  auf  ß  Uncen], 
zu  Species. 

^Herba  Origani  erefici^  Spanischer  Hopfen,  kre- 
tischer Doatt-n.     [Aetli.  Oel.  —  1  Unce  vüuc.  3\  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufgnss  [§;  - 1  Unce  auf  G  rncen],  zn  Species.     ^^M 
Aeuaserlich:  zu  trocknen  and  fcachtcn  Umschlagen.  ^^H 

^Herba    Oriffnni    t^uigaris»  Gemeiner      Dosten. 

[Aeth.  Oel.  —   1  Unce  voiu:  1  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich  wie  das  vorige. 

*  Herba  PefrOHeltni*  Petersilien  kraut,  [V.  Apiiwi  Pe- 
irojielinuM.  —  ^icbwacLes  ätherische»  Oel.  —  3   Unce  wne.  i^  Sgr.] 

Innerlich:  im   AafguSfi    [1  Uuco  auf  ö  Unoeii],   zu   [diuretiachen] 
Species, 


553,  554. 


Berba  Sabinae. 
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Ilerba  Polygalae  amarae  c.  Rudice.  Bittere  Kreuz- 

blameo.     [Bitterer  Extractivstoff,  Schleim.  —   1  ünce  1%  Sgr.,  conc,  1%  Sgr., 
8ubt.  piiiv.  2  Sgr.] 

^     Innerlich:  im  Decoct  [4-1  Uuoe  auf  4-6  UncenJ. 
*Herba  Poh/ffaiae  vulgaris»  Deutsche  Kreuzbiu- 
cn.     [Bitterer  Elxtractivetnff.] 
Innerlich:  wie  die  vorige,  aber  weniger  reizend  und  bitter. 

*Herba  Ptdegti    s.    Menth.   PulegH.      Poley.    [Von  M^»tha 
Pulcffium.  —  Aether.  Oel.  —   1  Unce  conc.   IV  Sgr.] 
B        Innerlich  and  äaaserlich:  wie  Folia Menth,  cmpae  anzuwenden. 

*ifei'ba  Piilmonariae*    Lungen- Moo».  [von  Sticta  pul- 

monacea.  —  Schwach  schleimig.  —   1  Unce  ctmc.  1   Sgr,] 
H         Obsolet,  aber  als  Volkamittel,  gemischt  mit  Herha  Hepaticae  [von 
^Anemone  hepntica]   unter  dem  Namen:   Lungen-   und  Loberkraut  bei 

Unterleiba-Beachwerdun,  Lungynleiden   u.  e.  w.  in  Form  von   Speciea 

sehr  beliebt. 


I 


Jfferba  PulSfaiUlae*  Kucheuschelle.  [Vijn  Anemone  pm^ 
tensM.  —  Enthält  Anemoiuii  (Pulgatillencanipilier),  ein  ürystallinisches  Fett  von 
brennendem  Geschmack  und  giftiger  Wirkung,  welches  beim  Erwärmen  zum  Hu- 
sten reizende  Dämpfe  erzeugt.  —   1  Unce  conc,  1^  Sgr.,  saht.  putv.  2^  S^r.] 

Innerlich:  zu  2-4-6  Gr.  [arf  gmna  deceml'],  in  Pulver,  Pillen, 
Aufguss  [1-1^[  Dr.  auf  6  üncen],  in  weiuigem  Digest. 

Aeuflserlich:  im  Äufguss  zu  Augenwässern  [^-l  Dr.  auf  1 
bis  2  Uncen]. 


Hert.  Paiisatili.  pulv. 
[3]    Extr.  Pulsat ilL  aua  "Dt,   1. 

F,  piL  60.     D.  &  3  Mal    taglich   l  bis 
3  Pillen,  allmälig  steigenct. 

(Bei  Amaurose.) 


I 


554.  I^ 

Herh,  PulsatiU,  Dr.  1-3. 
[9J     Vini  ^ailivi  nlhi  y.  ar, 

Digtre  per  huram;    Coiutunte 
ünc.  8.  re/riy€rutae  aäde 
S^.  Cinuam.  Unc.  1. 
Aeth.  acetici  Scr.  l. 
J/.  D'  S.    Esslöifelweise  in  ateigendor 
V.  Gräfe.  Menge.    (Bei  AmanrOBe  u.  Calaraci.) 

V.  Gräfe. 

*Herba  Pf/rnlae  umbellaiae  s.  ChimophUae  umbei- 

latae.     Nabel  kruut.     [Bitterer  Extractivstoff.] 

Innerlicli:  in  Aufguss  oder  leichtem  Decoct  [von  ^-1  Unce  auf 
6  Unceu];  als  Diureticum. 

"^Het'bn  Rovellne   r.  Droserae  rotundifoUae.     Sonnen- 
tbau.     [Bitterer  Extractivstoff.  —  1  Unce  vonc  2^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoc;t  [von  \  Unce  zu  i-6  Unc.];  als  Adstringens. 
Iterbu  (Siimmitates  s.  Fronde«  s.  Turiones)  Sabinae»     S ade- 
bau m.     [Von  Juuiperite  Sabtna.  —    Harz,  scharfes  ätheriaches  üel.  —     1  Unoe 
conc,  1%  Sgr.,  gr.  pulr.   l\  Sgr.,  aitbt.  pulv.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [unzweck- 
xnässig,  weil  da»  länger  bewahrte  Pulver  den  Gehalt  an  ätherischem  Oel  voll- 
ständig verliert],  in  Conserve  [bchlocht,  weg«n  des  üblen  Geschmacks  und 
der  ungenauen  Doaining],  in  PiUeiJ,  im  AufßiiSQ  t^-4  Vit.  ».vÄ^Xi^^^^- 

\\ 
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Her^  Sabimme. 
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Aeaseerlich:    als   StrevpulTer«  ni  S»lb«n   [VexmiM^v^g  dei 

PiiWer«  (lo  au  B.  die  Bom'tehe  Sslbe  gegen  CoadjlmM:  iWr.  Berhae  StAimm 
vnd  Fett  oJia)  oder  des  frisches  Pfl&nzensaftes  oder  eines  spiritaötes  Aunrag« 
mit  Fett],  alf  InfotuiD  [Dr.  6  auf  6  Uneoi]  ra  Mond-  and  Gargel- 
wiesern,  Einspritzangen  [bei  Vagi&itis,  Gouorrk.  aerrnnd^,  Fistelf«- 
sefawürenj,  CmtcfalägeD,  TerbandwäsBern. 


^er6.  Sät».  p%lr.  Dr.  2. 
ß]   £x^.  uA/o£>  Dr.  ). 

ut/.piL  Kr.  90.     Cbn«p.  Cb». 
/>.  &  8  Mal  tiglieb  4-6  FfUen. 

fferft.  £a2r(ii.  pulv* 
P]    F<rr.  ^k/».  a«a  Dr.  1. 
Eztr.  GetUianae  q.  $. 
«f/.  Dt/.  Kr.  €0.      Contp.  Com*,  n'nnam. 
D,  S.  3  IUI  tiglieb  3-5  Pülen,  sU- 
mÄlig  steigend. 


«M« 


Jf.  D.  &  Sstöndlieh  1  Etslöffel. 
(Gegen  mtonisebe  HvtterblntnngO 


Herh.  Sabiii. 
P]   Gut.  OüMOM.  <ma  Dr.  8. 
ittfumde  Aq.  ferr.  q 
Cbfat.Une.6. 
cm  aJde 
SfT,  Gort,  Auramt.  Cne.  1 
Spir.  Attk.  eklorati  Dr.  1 
[>.  &  Sitindlieh  1  Esslöffel. 


«.  ad 


^ 


PJ 


L/ma,  Berh.  Sabin,  (e  Dr.  C) 

17bc  £. 

i»  quo  9olve 
BoracU  Dr.  1. 
Sacdi.  albi  Dr.  6. 
i>.  &  3  Mal  tiglich  1  Esslöffel. 

^ei  Amenorrhoe  ex  torpore  uteri,} 


Pfefferkraat.      [Von  5.  Aorfoimt. 


[Von  Sc. 


Serh.  Sabin. 
[3]    0»rf.  CSU«.  /«#&  ^.  /w/v.  ona 

Dr.  3. 
in/vnde  Aq,  ferv.  q*  ».  ad 
Colat.  Vne.  6. 

€idde 
SjfT.  Cinaam.  Dr.  6. 

*Herba  Saturefae. 

.'  etherisches  OeL] 

Innerlich:  im  Anfgnss  oder  ca  Species. 

*Herba  Seabtosae,  Xenfeisabbiss. 

Bitt«rer  Extractivstoff.  —  1  ünce  l\  Sgr.] 

Obsolet. 

*Herba  SeOl^pendriL  Hirschzange.  [Von  Asplenimm 
Scolopendrium.  —  GJerbsänre  and  bitterer  ExtracHTStoff.  —  1  Unce  conc.  1  \  Sgr.] 

Innerlich:  [als  Volksmittel  bei  chronischem  Catarrh  and  Phthiais]:  in 
Species. 

^ Herba  Scordii*  Lachenknoblaach.  [Von  Teucrium  tcor- 
dium.  —  Aetherisches  Oel  nnd  bitterer  Extractirstoff.  —  1  Unce  conc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  im  Anfgnss  [^-1  Unce  auf  6  Uncen]  als  Anthelmin- 
tfaicnm. 

AeaBserlicfa:  im  Anfgnss  zu  Mnnd-  nnd  Gnrgelwässern, 
Injectionen  n.  s.  w. 

*  Befba  Scttt  OCris  «.  minorte  $.  Sempervivi  tectorutn. 
Hanslauch.    Mauerpfeffer.    [Scharfer  Extraetivstoff  qnd  Salze.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  in  Fnlrer  [gegen  Epilepsie  and  als  Dia* 
retidttm  nenerlichst  wieder  empfohlen],  in  Abkochung  [^-1  Unce  aaf  6  U.], 
als  Presssaft. 

Aensserlich:  die  frischen  Blätter  oder  den  Presssaft  als  Ver- 
bau dmittel  bei  Verbrennungen,  Hautkrebs  n.  s.  w. 


Herha  Fiofcw  tricoloris. 


1G3 


Herba  Serpyllh     Quendel.    Feldkümme).    [Voa  Thymus 
\Serpi/Uum.  —  Aetberiachee  Oel,  Gerbsäure.  —  1  Uncc  \  Sgr.,  conc.  1^  Sgr.J 
Innerlich:  zu  aromatischen  Speciea. 
Aeas&erlich:  zu  Kräutersäckchen,  Umschlägen,  Bädern. 

^Herba  Spigeltae  anfhelminfhteae  s.  maryiandi- 

iae.     Wurmgraä.     [Schaifeß  Harx,  E.xti-activbiaffe.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gr.  bei  Kindern;  zu  1-2  Dr.  bei  Erwachsenen, 
Pulver,  Aufguss  oder  Decoct  [1-2  Uuc.  »uf  6  Unc]  als  Wurm- 
ittel. 

*//erba    TanaCefL     [von    7anacetum  vulgare.    ^     1  Unce  conc. 
A  Sgr.] 

Anwendung  und  Dosis  wie  bei  Floren  TanaceH, 

*  Herba    TaraoeacL     Löwenzahn,     [von  Leontodon  Taraxa- 
tcum.  —  Bitterer  Estractivstoff,  Schleim,  Stärkemehl,  Salze.  —  1  U.  cunc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  1  Unoe  mnt  6-3  Uncen],  ia  Species; 
[als  Succus  recens. 

Aeusserlich:  im  Decoct  «u  Visceral-KIystieren. 

*  Herba    TaaeL  Eiben-Blätter,  [von  Taxus  haccata,  —  Sohar- 
fea,  giftig  wirkendes  Harz,  ätherischee  Oel.  —  1  Unce  conc.   1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^-2-4  Gran  in  Fulver  und  Aufguss  [l  Dr.  auf 
4  Uncen,  theelöffelweise  ßtüudLlch]  oder  weiniger  Maceration  [in  ücmsel- 
^loen  Verhältnies]. 

Herba    Thymi.    Thymian,    [von  ^3«»/*  ««/j^oW*.  —  Aetheri- 
«ch«&  Oel.  —  1  Uqco  1  Sgr.,  cvnc.  und  yr.  putv.   iV  Sgr.] 

Innerlich  und  änsseriich:  wie  die  anderen  aromatischen  Kräü- 
fter,  z.  B.  Herha  Serpißli. 

*  Herba    Vrilcaem      Brenn-Nesael.      [Von   Urtica  xtren9.    — 
Im  frischen  Eraate  eii^enthümlich  scharfer  Stoff.] 

Innerlich:  zum  l^resssaft. 

Aeusserlich:  zur  Urticatiou  [bei  Lähmuogea,  Neuralgieen,  Meno- 
Stasle,  sur  Herrorrufung  verschwundener  acuter  Exantheme  peitscht  mau  die 
Haut  oberäächllch  mit  eiuem  Nesselbüschel  —  ein  unsicheres,  obschon  schmerz- 
haftes Verfahren], 

1^ Herba    Verbasci*      Wollkraut.      [Von  rerfttMcwm  M^pw*. 
—  Schleim.  —  1  Unce  conc.   1  Sgr.] 
Innerlich:  zu  schleimigen  Abkochungen  [Dr.  2  auf  4  Uncen]. 
^Herba    Verontcae*     Ehrenpreis.      [Von  V.  Q/ßcincUis.  — 
Bitterer  Estractivstoff.  —  1  Unce  conc.  1  Sgr.] 
Innerlich:  zum  Succus  recens, 
Herba    Violae  IricoloHg    3.    Jaceae.       Stiefmütter- 
chen-Kraut.    [.Schleim,  wenig  Violin.  —  1  Ünce  k  Sgr.,  conc,  iV  Sgr.,  subt, 
puiv.  Ü  Sgr.] 

I        Innerlich:  zu  1-4  S er.  täglich,  in  Pulver,  Latwerge  [höchst  im- 
«weckmässig],  im  Decoct  [^-1  ünce  auf  6-8  Uncen],  im  Presssaft. 
[ 


Aeusserlich: 
ij(enwisBern. 


das  Decoct  bu  Waschwässern,  Bädern,  Au 
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lU  Herba  Violae  Iricolms.  IS^  560L 

Herb.   Viol.  trtcolor.  \  />.  Ä  Zorn  Thee. 

r21  Fol.  Juglandi*  ana  Unc  1.  '  n»  •  y>    _^     »  _.      \ 

^    ■■  Fol.  sLa^  Dr.  2.  1  (^'  ^"-"'  '«"»•> 

£a^.  Liqmr,  Vnc  |.  ' 

^Herba   Vir§ae  amreaem     H.airgaureae  $,Con$0Uda€ 

saracenicaf,  Goldrathe.   [Von  Solidago  virycmrta.  —  1  U.  cone.  1%  Sgr.] 
Innerlich:   too  Bademacher*!  Sefanle  alB  kralliges  Diareticam 
bei  Ur- Nierenleiden  empfohlen;  Aafgass  oder  leiehtes  Decoct  tob 
4  Unce  auf  5  Uncen. 

Mit9*uMnCS     (Sanguisvga  medieinaJis).    Blutegel. 

Die  früher  gebräuchliche  and  in  der  Receptar  durchgeführte  Untere 
Scheidung  zwischen  ungarischen  [Hir.  wiedicinalia  mit  schwarzgefleektem 
Baache]  und  deutschen  [Hir,  ufßciwUis  mit  ai^f;efleektam  Banehe]  filutegeln, 
Ton  denen  die  ersteren  etwa  doppelt  so  viel  Blut  entsiehen  sollten,  als 
die  letzteren,  ist  jetzt  insofern  weggefallen,  als  man  in  Folge  des  aus- 
serordentlich gesteigerten  Bedarfs  an  Blutegeln  beim  Ankauf  derselben 
kaum  mehr  wählerisch  zu  Werke  gehen  und  die  Sorten  beliebig  bestim- 
men kann,  vielmehr  nur  nach  dem  Gesundheitsznstande  der  Exemplare 
und  nicht  nach  deren  Nationalfarbe  sieht.  Praktischer  ist  die  Untei^ 
Scheidung  der  Blutegel  nach  ihrer  Grosse,  und  bestimmt  die  Pharmako- 
poe die  Birudines  ponderis  minimi  zu  8-15  Gran,  die  ponderis  medn  zu 
16-30  Gran,  die  ponderis  ntaximi  zu  30-50  Gran.  —  Blutegel,  die  schon 
einmal  gesogen,  sind  in  der  Regel  erst  nach  Verlauf  mehrerer  Monate 
wieder  zur  weiteren  Application  zu  benutzen-;  nach  Unge  sollen  die 
Thiere  die  Saugefähigkeit  schon  binnen  wenigen  Tagen  wieder  erhal- 
ten, wenn  man  sie  nach  dem  Saugen  in  einer  Mischung  aus  gleichen 
Theilcn  Moselwein  und  Flusswasser,  oder  einer  Mischung  aus  3  Wein- 
;4cidt,  4  Weinessig  und  12  Wasser  5  Minuten  lang  aufbewahrt,  dann  mit 
Ih'^  II.  warmem  Wasser  wäscht  und  darauf  in  frisches  Flusswasser  legt. 

lieber  die  Dosis  des  durch  einen  Blutegel  entleerten  Blutes  lässt 
sich  keine  auch  nur  annähernde  allgemeine  Bestimmung  machen,  da  die 
Grösse  der  Thiere,  die  Lange  und  Ergiebigkeit  der  Nachblutung,  der 
grossere  oder  geringere  Blutreichthum  der  getroffenen  Stelle  n.  s.  w. 
hierin  die  verschiedentlichsten  Modificationeu  bedingen. 

Bei  der  Application  der  Blutegel  hüte  man  sich  besonders,  mit  den 
Thieren  zu  viel  zu  manipuliren;  je  freier  man  sie  sich  bewegen  lässt, 
um  desto  schneller  beissen  sie  an.  Am  besten  thut  man  sie  in  ein  gros- 
seres Glas  und  kehrt  dieses  auf  dem  betreffenden  Theile  um.  Einzelne 
Blutegel  setzt  man  am  zweckmässigsten  mit  Hilfe  eines  Blutegelglases. 
Bei  der  Application  von  Blutegeln  im  Munde  zieht  man  einen  Faden 
durch  den  Schwanz  des  Thieres,  und  zwar  in  der  Richtung  von  oben 
nach  unten  [nicht  seitlich,  um  nicht  die  Blutgefässe  des  Thiers  za  verletzeuj, 
wodurch  das  etwaige  Entschlüpfen  des  Egels  verhindert  wird.  —  Die 
Applicationsstelle  muss  rein  gewaschen  sein;  verweigern  die  Thiere  das 
Anbeisscn,  so  betupft  man  die  Stelle  mit  frischem  Wasser,  Zuckerwas- 
ser, Milch  oder  etwas  Blut. —  Die  Nachblutung  unterhält  man  durch 
Auflegen  warmer  Schwämme  oder  Compressen;  bei  grösseren  Blutent- 
leerungen auf  Bauch  oder  Brust  lasse  man  die  Nachblutung  unter  war- 


m*.'n  Kataplasmen  vor  sich  gehen.  —  Zur  Stillung  dor  Blutung  bi'Jient 
man  sich  des  Feuerschwamms,  Zunders,  Leims  u.  s.  w.,  ist  diu  Blutung 
hnrtnäekig*,  so  niuss  man  stypfiaohe  Pulver,  am  besten  mit  klcbt-ndun 
Substanzen  vrrsctzt  [Alaun  mit  Giiimni]  zu  Hilfe  nehmen.  Genuf;t  auch 
dies  nicht,  ho  klemmt  man  die  Wunde  in  kleine  iSdncberpincf4li.'n  uder 
cauterisirt  ai«  mit  Flölleustein  oder  mit  einerglühend  gemachten  Strick- 
nadel oder  endlich  umsticht  sie  mittelst  eines  blutigen  llel'tos. 

Bei  der  täglich  steigenden  Theuerung  der  Blutegel  war  man  schon 
seit  lange  darauf  bedacht,  Ersatzmittel  für  dieselben  durch  kuucitliche 
Saug-Instrumente  zu  finden.  Als  besonders  zweckmässig  hat  sich  in 
dieser  Beziehung  der  Heurteloup'sc.he  Hirndo  artificialis  bewälirt, 
welcher  durch  A.v.  Gräfe's  Bemühungen  namentlich  für  die  ophthaluiia- 
triache  Praxis  in  Deutschland  vielfache  Verbreitung  gefunden  hat.  Der- 
selbe besteht  in  einem  kreisförmigen,  mehr  oder  weniger  tief  zu  stel- 
lenden Messer,  welches  durch  schnelle  Abwickelung  einer  Schnur  rasch 
umgedreht  wird  und  einen  runden  Einschnitt  macht,  auf  wetchoni  dann 
eine  Saugröbre  angebracht  wird.  Man  hüte  sich  bei  der  Application 
dieses  Blutegels,  das  Messer  zu  tief  zu  stellen,  weil  sonst  der  kleine 
kreisförmige  Hantlappen  leicht  brandig  wird.  —  Die  Vortheile  dieser 
Blutentziehungsweise  bestehen  in  ihrer  relativen  Billigkeit,  der  raschen 

I  Application  und  der  Möglichkeit  genauerer  Dosirung.    Leider  steht  der 
ganz  allgemeinen  Anwendung  dieses  Instrumentes  der  Umstand  entge- 
gen,  daas  es   nur   da   eine  ausgiebige  Blutentleernng  bewirkt,   wo  die 
Tlaut  nahe  über  Knücbenpartieen   verläuft,  eumit  also  die  Application 
"«.  B.  am  Bauche  ohuu  wesentlichen  Erfolg  bleibt. 
Uffdrargyrum   {depnratumj,  Mercurfus  vivus.  Ge- 
reinigtes Quecksilber.     [1  Uuce  4%  Sgr.] 
Innerlich:    in   verzweifelten   Fällen    von    Vofvuius   als   ein    durch 
seine  mechanische  Schwere   wirken    sollendes  Heilageus,   zuweilen  mit 
^rfolg,  gegeben,  und  zwar  in  Dos^^n  von  (y-1'2  Uncen. 
Aeusserlich:    in  die  Harnröhre  eingetröpfelt  bei  Harnverhaltung 
dnrch   Stricturen,  wo  die  Einbringung    eines   Cathcters   unmöglich    ist 
(Paulo. 

Durch  Verreibung  des  regulinischen  Quecksilbers  mit  vielen  fetten, 
schleimigen  u.  a.  Substanzen  nimmt  dasselbe  eine  andere  Form  und 
Farbe  an  [jedoch  nnr  scboinliar,  da  unter  dem  VcrgrÖBserungsglAee  die  regu- 
IJuieohen  Metallkügeicbeu  leicht  wieder  aufgefunden  werden].  Das  so  präpa- 
rirte  Quecksilber  [HifdTar^yrum  extinduv}]  bildet  den  Bestandtheil  des  f/w- 
guantum  cinereum  [ver;;!.  dieses]  und  folgender,  für  den  innerlichen  Ge- 
brauch bestimmter  Präparate: 

»I)  Hifilrarffijnim  cum  Creta  Ph.  Lond.,  Mercurtj  with  chalk  [3  Th.  mctalli- 
aehen  QuücksLlber  und  5  Tb.  Kreide  zuöammcn  verrieben.  —  Innerlich: 
in  Pulver  zu  2-5  Gran, 
2)  Ptluhe  coenUme  s.  JItjdrari)yri  Ph.  angl,  Bliie  pilln  [1  Quecksilber, 
Ijl  Conserv,  liustitum,  {  Pulv*  Uad.  iil^ci/rrhiz'te^  zur  Pilletimagee  angerie- 
ben. Jede  Pille  enthält  1  Gr.  Qaecksilber.  Von  diesen  in  England  all- 
gemein (fast  als  Hausmittel)  gebräoclilichen  Pillen  werden  2-10  aU  Ab- 
führmittel genommen]. 
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Hydrargyrunt, 


1^561-666. 


3)  Hydrarfft/rttm  »accharatxim  Ph.  8ax.  nnA  Mercarius  gummoaus  Plenkii 
[Quecksilber  mit  Zucker  oder  Amylon  und  Gummi  in  verschiedenen  Vei> 
hältniflflen  rerrtcben  (meist  3  Th.  Quecksilber  mit  3  Th.  Gonstituens).] 

\ Hfßdrargyrum  acettctun  ooeydaium.  Essigsau 

res  Queoksilberoxyd.  Krystallinisch,  leicht  loslich  in  Wasser,  na- 
mentlich unter  Zusatx  von  einigen  Tropfen  Essigsäure. 

Innerlich:  selten  in  Gebrauch,  zu  \-\-\  Gran. 

Aeusserlicb:  in  Solution,  vorzugsweise  als  cosmetisches  Mittel» 
so  z.  B.  Dr.  1  in  Aq,  Rosarum  Unc.  8  gelost,  als  Waschmittel  gegen 
Sommersprossen. 

"^ Uydrargyrum  aceücum  oocydulafum.     Bssig- 

saares  Quccksilberoxydnl.  [l  Sor.  9^  Sgr.]  Sehr  schwer  lÖsHch^ 
Cace:  Sauren,  Salze. 

Innerlich  [selten]:  zu  i~l  Gran  3-3  Mal  täglich,  in  Pillen  odeV 
Pulvern. 

Aeusserlicb:  in  Salben  [Scr.  ^-1  auf  \  tJnce  Fett]. 

Uydrargyrum  amldaio» blcMoraUim.   n.  ammo" 

niato-muriaticum.      Morcurius  pratcipitatus  albut.      Quecksil* 
ber-Amid    mit    [  basischem  ]     Quecksilber-Chlorid.      Weisse 
Quecksilbcr-Pricipitat.      [l  Dr.  2  Sgr.]      Nicht  löslich.      Cave: 
Sauren,  Alkalien,  Salzbilder  and  deren  Verbindungen. 

Nur  äusserlich:  in  Salben  [1  Th.  auf  Q  Th.  Fett,  so  das  früher  o^ 
Bcinellö  Un^t.  Ht/drarg.  alhum  (1  TJnce  3%  Sgr.),  die  Werlhoffsche  und  ZeUer' 
sehe  Krätzsalbe],  in  Augensulben  [3-10  Gran  auf  1  Dr.],  als  Augen- 
pulver, Streupulver  [mit  Amylon,  Zucker  u.  dgl.  gegen  Kopfläuse]. 


H^tlr,  amidato-biohhr.  Scr.  1. 
[2]    Camph.  trit.  Gr,  6. 
Axung,  porci  Unc.  \. 

M.  /.  ungnent.  D.  (Gegen  pnatnlöse 
Flechte,  naoh  Beseitigung  der  ent- 
Kundlichen  Symptome.)  Biett 


I  A64. 


^ 


Bydr.  amidato-bicklor^  Gr.  3-4. 

[1]     Ünyt.  cerei  Dr.  1. 

M.  /.  Mtgiieiit,     I).  (Mittelst  eines  PiU" 

selfl  täglich  2-3  Mal  in  das   änsser« 

Augenlid    einzureiben.      Bei  Augen* 

blennorhoe  der  Neugebornen.) 

Fischer. 


SB«.  hr' 

Hi/dr.  amidato-tirhior,  Dr.  2. 
[4]    Unfft.  cerei  Unc.  1. 

M,  /.  unguvHt.  D,  (Zur  Erzeugung  von 
Pusteln ,  statt  der  Breohweinsteln- 
Salbe.)  Bares. 


Hydr.  amidatO'hicHtor.  Gr.  4-6. 
[2]    Liif.  Piumbi  Ayrfnco-rtcvrfia 
'J'inct.  Opii  cruc.  asa  Dr.  |. 
Ungt.  cerei  Dr.  2. 
J/.  /.  unguent.  D.  (Augensalbe.) 


«es.         ^ 

Hydr.  fxmidato-fjwhior.  Dr.  2. 
[3]    Axung.  porci  Dr.  6. 

Af.  /.  ungüent.  D.  (Bei  7V«ea  capitis 
kleine  Stollen,  die  zuvor  sorgfältig 
gereinigt  werden,  einzureiben.) 

Beim. 


Hydr»  amidato-bichior.  Gr.  Ifi. 
[2]     Tutiae  praep. 

Boii  Armen,  ana  Dr.  ^. 
irung.  Dr.   1. 
JH.  /,  unguent     D. 

janin'sche  Augensalbe, 


t  Hydrargyrum  bibromatum.   H.  perbromatnm. 

bromatum    solubile.      Cjuecksilber-liromid.      Doppelt    Brom< 


i 
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Quecksilber.  Weiss,  krystalUnisch,  in  Wasser  schwer,  in  Weingeist 
nnd  Aether  leicht  löslich. 

Innerlich:  zu  ypi  Gr.,  in  Pillen  oder  S  o\nt\  ouy  z.B,  Bydrarg, 
bibromati  Gr.  2  in  .'1*^.  deU.  Uno.  2,  täglich  15-30-100  Tropfen. 

AeaSBCrlich:  in  Salben  oder  wässrigen  Sotutionen  [l  Gran  in 
2  Uncfin]. 

Hjfdrargfßrutn  Mchioraium  corrosivum.  Hydr, 

muriaticum  corrosivurn.  Mercuriu»  subiiviatus  corrosivus.  Bi- 
cklortium  Uydrargyri.  Sublimat.  Quecksilberchlorid.  Q  Dr. 
I  Sgr.]  Ziemlich  löslich  in  kaltem,  leicht  löslich  in  heissera  Wasser, 
Alkohol  nnd  Aether,  Gar«;  Schwefel-  und  JodTerbindungen,  Alkalien, 
Blei-  und  Silberealze,  sammtliche  Alkaloide,  selbst  deren  salzsaure 
Salze,  und  last  alle  organischen  Substanzen,  so  dass  man  das  Sublimat 
in  Lösungen  nur  mit  reinem  Wasser,  Alkohol  oder  Aether,  die  Pillen 
am  besten  mit  Bolus  ohne  weitere  organische  Zusätze  verordnet.  —  Die 
früherhin  oft  angegebene  zersetzende  Einwirkung  des  Lichtes  auf  das 
Sublimat  ist  illusorisch. 

Von  'Wexilieiin  und  Hinterberger  worden  in  neuerer  Zeit  Verbin- 
dungen von  Sublimat  mit  Alkaloidea  [Morphium,  Nicotin,  Chinin] 
dargestellt,  die  sich  aber  therapeutisch  nicht  bewahrten,  insofern  sie 
weder  die  Wirkung  des  Sublimats,  noch  die  der  betreffenden  Alkaloide 
zur  Geltung  brachten 

Innerlich:  zu  Vfl-i  Gran  [ad  ^jranum  dimidiumt']  1-2  Mal  täglich, 
am  besten  in  Pillen  [da  die  Solutionen,  wenn  man  corrigirondo  Zusätze  der 
Zersetzung  halher  rernieidcn  wi)),  einen  höchst  unangenehmen  metallischen  Ge- 
schmack haben].  Durch  Zusatz  von  geringen  Mengen  Opium  wird  die 
Wirkung  des  Sublimats  gemildert  [vielleicht  durch  Zersetzung  beeinträch- 
tigt]. Eine  allgemeine  Cautelü  ist  es,  das  Sublimat  nie  bei  nüchternem 
Magen,  sondern  immer  etwa  ^-^  Stunde  nach  erfolgtem  [mäHsigenj]  Speise- 
genusse  nehmen  zu  lassen.  —  Will  man  Solutionen  geben,  so  wähle 
man  die  einfachsten  Formen,  etwa  1  Gran  in  2  Dr.  Spir.  vini  rectificatußy 
■wovon  12-20  Tropfen  auf  Zucker  oder  besser  in  einem  Theelöffel  Syr. 
simplej;  zu  nehmen. 

Aeusserlich:    zu  Mund-   und  Qurgelwässern  [unEweckmäsBig, 
da  Ble  leicht  Saliration  erregen,  und  auch   die  Gefahr  des  Verschinckcns   nicht 
unbedeuteuder  Quantitüteu  Sublimats  wesentlich  zu  berücksicbtigen  ist],  Pin- 
Selsäften    [in    deuon  aber  in  dor  Regel  das  Sublimat  durch  die   l.>eigegebene 
«inhöllende  Substanz  zersetzt  ist],  Injectionen  [für  die  Urethra  Gr.  ^-1  auf 
1  Unce,  Gr.  2-3  auf  I  ITnco  für  die  Vf^ina],  Augenwässern  [Waschwäaser 
und  Bähungen:    J  Gr.  auf  1  -  2  Uncen;    Tropfwässer:  -^  -\  Gr.  auf  |   Unco  — 
zu  vermeiden  sind  die  beliebton  Zusätze  von  Quittensehleim,   TraganthBchleim, 
Gummi  mim.'],  Umschlägen,  Waschungen,  Einreibungen  [Gr.  J-3 
auf  1  Unoc;  wo  mau  stark  reizen,  Huutröthe,  Pusteln  etc.  erzeugen 
man  stärkere  Solutionen  von  5-10  6r.  auf  1  Unce;    um  zu  ätze 
Solutionen  von  15-20  Gr.  auf  1  Unce.     —     Zur  Zerstöruofr 
eignen  sich  namentlich  alkoholische  oder  ätherische  I.ö« 
Bädern  [l  Dr.  bia  \  Unce  pro  haineo^  bei  Syphilis, 
scheu  Gelenkanschwcllungen  u.  s.  w.],  Localbäd 
oder  Fttfisbade],  Salben  [am  besten  mit  ÜHgt.  een. 


^ 
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Ilydrargyrum  bichloratum  eorroswum. 


Vf  567-575. 


Bsondi'a  Suhl 

ffi/drarg.  bic/Uor.  corro» 
[3]  aotve  in 

Aq.  deai,  q*  g. 
Von  diesen  Pillen,   di 


mfttkur: 

adde 
Gr.   12.  Micat  pnnis  alb.  putv* 

Sacvh.  albi  pulv.  ana  q.  ». 
ttf/  ;>i7.  240.     Coii4p.  Lycop.     D, 
e   nnr    einen  Tag   nm    den   anderen  gereicht   werden, 


nimmt  der  Patient  am  ersten  Tage  4,  am  dritten  Tage  6,  und  bo  fort  je  am 
dritten  Tage  um  2  Pillen  steigend,  bis  er  (atn  27.  Tage)  auf  30  Stuck  (sb  I5  Gr.) 
gekommen  ist.  Die  Pillen  werden  jeüeBmal  etwa  eine  Viertelstunde  nach  dem 
Mittagessen  genommen;    zum  Nachtrinken    gebe    man    etwas  Wasser   oder  Bier. 

—  Der  Kranke  befolge  dabei  sehr  kuappe  Diät  (schwache  Pleisohbrübe,  mage- 
res  Hühner-,  Tauben-  oder  Kalbfleisch,  Weissbrod  —  atle  anderen  Fteisehsor- 
ten,  Käse,  Butter,  saure  Speisen,  an  den  Arzneitagen  auch  Milchspeisen  sind 
sorgfältig  zu  meiden.)  Ausgehen  ist  nicht  gestattet;  der  Patient  muss  ununter- 
brochen in  gelinder  Hautausdünstung  bleiben,  die  man,  ebenso  wie  den  regel- 
mässigen Stuhlgang,  durch  Sarsaparill- Abkochung  (wo  es  nöthtg,  mit  Senna) 
nnd  dergl.  fördert.  —  Bei  Neigung  zu  Diarrhoe,  Erbrechen  oder  andereu,  eine 
grosso  Keizbarkeit  des  Darmkanals  verkündenden  Symptomen  scttt  man  den 
Pillen  etwas  Opium  (2-4  Gr.  auf  die  ganze  Masse)  zu,  oder  iässt  jedesmal  nach 
dem  Einnehmen  einige  Tropfen  Opium  -  Tinctur  nehmen.  —  Tritt  schon  früh 
Speichelfluss  ein,  so  setze  mau  die  Kur  bis  zur  Beseitigung  desselben  aas  und 
lasse  dann  wieder  beginnen,  wo  man  aufgehört;  erscheinen  die  Prodrome  der 
Salivatiou  kurz  vor  der  büobsten  Oabe,   so  lasse  man  erst  diese  noch  nehmen. 

—  Nach  Beendigung  der  Kur  noch  durch>  14  Tage  Innehalten  einer  roraichtigea 
Diät  und  eines  strengen  Reglmens  nebdt  Sorge  für  Haut-  und  Darmsecretion. 


JJtfdr.  bithior, 


corro».  Gr.  5. 


[2]    Boii  albi  Vnc.  J. 
F.  t^  Aq.  d^eüU.  7.  a.  pii.   120.     Conitp, 


Com.      D.  S.    3  Mal 
allmälig  steigend. 


täglich  1  Pille, 


fte» 


[3] 


J/. 


//yrfr.   bichtor.  corrug.  Gr.   10. 

ÄO/tT  in 
Aq*  deM.  gutiia  hünnuUt* 

adde 
Opa  pulv.  Gr.  5. 
Had.   Liquir.  pulv,  Scr.  4. 
Swrc.  Liquir.  Dr.  3. 
exac'tiimme.  F,  ptl.   100.  Connp.  Lyc. 
Pii,  e  Mercur.  sublim.  Ph.  mO. 


Bydr,  hichior.  vorrct.  Gr.  1. 
[2J    Aq.  dem.  Dr.  6. 

Vitti  Sem.  Colchici  Dr.  9. 
M.   D,  S.  Umgesohuttelt  3  stündlich  30 
bis  40  Tropfen.     (Bei  acuter  Gicht.) 
Lentln.    Xicasing. 


»YS. 


[5] 


&«•. 


Bydr,  bichhr.  corro».  Gr.  6. 
[2j    Micae  panin  Scr.  1. 
F.  c.  Aq.  dcst.  q.  n.  pH.  60.     Conspcrg* 
Lycöpod.    D.  S.   Morgens  u.  Abends 
1-2  Pillen. 

PUulae  majores  Ho/fmannü 


Att.  Bf 

Bt/dr,  btchlor.  corros.  Gr.  1. 
[2]    Opii  Gr.  2. 

Extr.  Acün.  Gr.  4. 
Hud.  Alth.  q.  9. 
ul  /.  pH.  8.  Comp.  Pulv.  Liquit.    D.  Ä 
Morgens  und  Abends  1   Pille. 
(Gegen  ffemtcrania  rhetimatica.) 

Bierbaum. 


Vi 

Bydr.   bichlor.  vorrut.  Gr.  6> 

solve  IM 
Spir,  frvuvsnti  Lib.  1. 

D.  &  Horgena  und  Abends  1  Ksslöffel 
zu  nehmen  und  1  Toasc  eines  schlei- 
migen Decocts  nachzutrinken. 

Liquor  mercurialis  Swietenii, 


AM.  Hl 

Bydr.  bichlor.  cotro»,  Gr.  1-2. 
[4]    Decoct.  Bordei  L.   1. 
Meli,  desfium.   Unc.   1. 
Af.  D.  S.  Gurgelwasser.     (Bei  syphili- 
tischer Halzontzündung.) 


[3] 


Mtt.  H 

Bydr.  bichlor,  corros.  Gr.  3. 
Ammoniaci  kydroehior.  8or.  1. 

eolve  in 
Aq.  dest.  Uns.  6. 

adde 
Tinvt.   Opii  cruc.  Dr.  1. 
Mucil.  Gummi  mim. 
Meli,  despum.  ana  Uno.  \, 


576-587. 


Hydrargyrntn  bichloratwn  eorrosivum. 
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M.  D.  5.  ümgeöchüUelt  al»  Mnnd-  und 
GurgelwubHcr.  [Gegen  byphllitiaa!iE< 
Mund-  und  Kachengegchwüre.) 

Blett. 

Hffdr.   hichhr.   corros*  Gr.  6. 
[2]    MfU.  despum. 

Aq.  deftt.  ana  Urtc.   1 -f. 

D.S.  Pinflelsaft.  (Bei  ayphilitiflchen 
Mundgeschwüren.) 


I 

r 


Hydr.  hichtor,  curros.  Gr,  4. 
[4]    Kr  fr.  Ctcutue  Dr.  1. 

Tifict.    Ojiii  simpL  Scr.   I. 
^fell.  roiatl  Dr.  6. 

2).  Zum  Bestreichea  von  syphilitiachen 
Mund-  und  UacliengescUwiirGn. 

Ztichinaiin. 

Hydr,  hichtor.  co-rros,  Dr.  2. 
[2]  eoire  in 

Spir  vini  rectißcat.  9.  #. 

Jq.  difst.  XJnc.  6. 

Z),  5.   Anfangs  1  Thee-,   später   3  bis 
4  KsBlöffel  Toll  mit   'j  Quart  warmen 
AVassert»  Rcmiecht,  einziispritiRn. 
(Bei  Pruritus  vulvae.) 

Troufiseau. 

MS.  I(! 

//^(/r.  hichlor.  lorroa.  Gr.  J. 
[2J  aolve  in 

Inf.  Sem.   Cifute  (e  Dr.  2.)  Uno.  l!;. 
Muvit.  Gummi  mim.  Dr.  2. 

/>.  5.  Erwärmt  und  umgoscbüttclt  al« 
KlyHtler.  (B^i^  Atjuariden  für  Kinder 
von  5-8  Jahren.)  Kopp. 


Htjdr.  bii-hlor.  corrtm.  Gr.   1^. 
[2]  .«to/re  i'/i 

Aq.  dent.  Unc.  3. 

Tinct.  Opii  gimpl.  Dr.  2. 

3/.  i).  5.  Urogeschnttelt  einznspritzen. 
(Bei  syphilitJechei-  Phimose.) 

Rost 

Bydr.  hichlor.  corroa,  6r,  6. 
f2]    ^y.  rff^f.  Unc.  6. 

Titlet.   Opii  croc.  Dr.  1. 
i).  S.  Znr  Einspritzung.     (Bei  syphiH- 
tischem  Tripper.  Vogt, 


58».  IV 

//j/f//-.  bivhlor.  corros,  Gr.  1. 
[2]    ^v-  (fe*^  Unc.  1. 

Tinvt.  Galhani  Dr.  1. 
S.  iS.  Den  GehÜrgang  zuvor  zu  reini- 
gen und  dann  einige  Tropfen  in  den- 
selben zw  giessen  und  mit  Baum- 
wolle zu  verstopfen.  (Gegen  speci- 
fische  Otorrhoe.)  Vogt. 


Hydr.  hichlor.  vorroa.  Gr.  1. 
[3]     Tinct.   Opii  croc.  Dr.  5. 
A<j.  Jhtsiir.  Unc.  6. 
S.  S.  AugßutropfwBsser. 

Aqua  ophihalmica  Conradii, 


594.  ^ 

Bydr.  hichlor.  corros.  Gr.  1. 
[2]  gtdve  in 

Aq.  Rovar. 

Aq.   Lmirocerasi  ana  Unc.  h. 
D.S.   2-3  Mal  täglich  einige  Tropfen 
ins  Ange  zu  träufeln.    (Bei  torpider 
chronischer  Conjunctivitis.) 

Jüngken. 


ASft. 


R 


Hydr.   bivkhr.  rurros,  Gr.  {. 
[2]  s<dt'€  in 

Aq.  dettf.  Unc.  3-4. 
Atj.  Ijtturocflrasi  Unc.  \. 
D.  S.  Zu  lauen  Bähungen  oder  zu  Ein- 
pritzungen  unter  die  Augenlider. 
(Bei  Augonblennorrhocn    nach  vor- 
angegangener Antiphlogosc.) 

Jüngfcen. 


590.  \\ 

Hi/fir.  hfchlor.   c.orrtat.  Dr.   1. 
[2]     Camph.  trit.  Dr.  |. 

Spir,  vini  rectißvatiss,  Unc.   1. 

D.  S.  Tägl.  2Mal  die  Exereflcenzen  zu 
betupfen.     (Gegen  Condylomata  lata.) 
Freyberg. 


Bydr.  hichlor.  corron.  Dr.  \. 
[2]  Äo/ce  (« 

iS/Jir.  vini  rectifivatitis. 

Acet.  vini  concentr,  atia  Unc.  \. 

adde 
Camphorae 
Aluminis 
Centssae  pulv,  ana  Dr.  ^. 

D.S.  Umgeschüttelt  mittelst  eines  Char- 
piepinsela  auf  die  Feigwarzvn  zu 
bringen.  PJenck. 


Hydrargyrum  biehloratnm  corroiivum. 


1^  588-598. 


589.  I(r 

H^dr.  bichlor.  corros.  Gr.  2. 

Ag.  dt'at,  Unc.  8. 
D.  S.     WasohwasHor.     (Als  Fräveniiv- 
mjttct  geg.  gyphilitische  Ant^teekunj;.) 
Hunter. 


«9».     ^ 

Inf.  Stipit.  Dulcam.  (ex  Uno.   1) 
[2]  Unc.  6. 

in  t/uo  »oire 
Hydr.  bivhtor.  corros.  Gr.  4. 
D.  S.    Ümgeechüttelt,  Abends  vor  dem 
Schlafengehen  das  Gesicht  damit  zu 
waschen.     (Gegen  Porri^o  larvata   u. 
andere  Get^Lcbttjaussubläge.) 

Ascherson. 


Hji/dr,  bichior,  corros,  Gr.  6. 
[2]    Aq.  acut.  Unc.  4. 

/).  5.    Wübchwa»8er. 

(Gegen  Morpiones.) 


Hydr.  hichlor.   corros. 
[2]    Ammoniitri  hydrochlor.  ana  Gr.  2-4. 
sotve  in 
Emulfi.  Amygdal.  Unc.  3-4. 

D.  S.  Wa&chwasscr.  (äIb  Cosmeticnm.) 

Liquor  Ootclandii. 


Hydr.   bivhlor.  corros.  lii,  1^  et 

Gr.  12. 
Amman,  hydrochhr,  Dr.  ^. 

Salve  in 
Tiact,   Ihujae  oceid.  q.  s»  (Unc.  4) 

adde 
Acidi  tannici  Dr.  1, 

1/1  Aq.  fvrv.  q.  ».  Sot.'admiüce 
Sapon.  rnedicat.  Libr.  1. 
Ctücan'ae  hypochioron.  Unc.   Ij. 
Tinct.   Tkujae  otcid.  Unc.  2. 
Aq.  fönt.  Unc.   1-2. 
Ol.  CaryopKyll.  Dr.  \. 
M.  /,   maasa   eaponariu   form,    in    tfiobu- 
lis.    Ü. 

Pfeifer'sche  Seife,  als  Präroutiv- 
mittel  gegen  yypbtlitiHche  Itifeclion  u. 
zor  Behandlung  primärer  Schanker. 

(Eine  hgüliatiinchemlschcombinirt« 
Formel,  wflßhe  den  Ruf  nicht  verdient^ 
den  man  ihr  tSeitens  einiger  speculati- 
Ten  Gehäimnigskrämer  künstlich  ge- 
macht hat.) 


Hydr.  bivAlor.  corros,  Scr.   1. 
[li]    Ammon.  hydrochior.  Unc.  {[• 
Sfiir.   riui  rfrtijiv.  Unc,  4. 
l>.  .S.  Zum  Kinreiben.    (Gegen  örtliche 
chronische  Rheumatisoicu.) 

Kopp. 

A04.  1^ 

Bydr.  bichior»  corros.  Gr.   15-20. 
[1]    A</.  desf.  Unc.  1. 
/J.  S.    Mehrmals  täglich  mit  Comprea- 
sen  überzuschlagen    bis   zum  Wund- 
werden der  Stelle.      (Bei  indurlrten 
Buboncn.)  Ricord. 


Hydr.   liicbhr.  cttrros, 
f2J    Amman,   muriat.  ana  Dr.    1. 
Axnny.  Unc.   1. 
M.  exactissime.     D.  S. 


CyrUlo-Hafeland'Hche  Salbe. 

Von  dieser  Salbe  (welche  ausser- 
ordentlich  fein  zerrieben  sein  miiss,  so 
das»  sie  sicli  zwischen  den  Kingern 
nicht  sandig  anfühlt)  wird  jeden  Abend 
{-i  Dr.  in  die  Fusssohle  eingerieben. 
Dabei  einen  Tag  uro  den  anderen  ein 
laues  Bad,  vegetabilischs  DiÜt,  Holz- 
tränka.  —  Bei  alten,  schwiiohen  Indi- 
ridiion,  Koi^ting  t»  Hämoptysig,  Com- 
binatinn  mit  Gicht  soll  diese  milde 
antii^yphilitisrhe  Kur  den  Vorzug  ver- 
dienen. 

59«.  1^ 

Hydr.  bichlor.  corros,  Dr.  1. 
[M]  Üntjt.  roscif.  Unc.  1. 
F.  uu'jucnt.  D.  S.  2-lstündlieh  I  Tliee- 
löflfel  voll  in  der  Herzgrube  oder  auf 
dem  Brustbein  einziireibon,  bis  Blu- 
sen entstehen.  (Bei  hfdropischen 
Affectionen  der  Brusthohh-.) 

Romberg. 

A9V.  It^ 

Hydr.  bichlor.  comts.  Dr.  3. 
[2]|/'u/iT.  i/ummi  mim. 

Aq.  dest.  ana   Scr.   !. 
M.  /.    unyvetä.   spissum   (oder    vielmehr 
patta).     D.     Zum    Aetzen    von   Caro 
luxuriitns,  callösen  Fisteln  w.   g.  w. 
Unffuent.  corrosirum  Orae/ii. 


1 


ABS.  l<f 

Hydr.  bichlor.  corros. 
[3]    Liq.  iStibii  chlor,  ana  Dr.   I. 
Ungt.  Cantharid.  Unc,   ^. 
i\J.  U.   (Zur  Bildung  von  Fontanellen.) 
Unyt.  acre  Pb.  Haas. 


9  599-604. 


Hydrargyram  chUrmtu/tn  nuiA. 
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1 


Hydrargyrum  bi/odatum  rubrum.     H.  perjoda- 

datum.  Mercurius  jodaius  ruher.  Zweifach  Jod-Quecksilber. 
Qoecksilher-Jndid.  [i  Scr.  2%  Sgr.]  In  Wasser  nicht  löslich,  wohl 
aber  in  Alkohol,  sowie  in  Solntionea  von  vielen  Salzen,  namentlich  von 
Jodkali  um  und  Quecksilbersalzen.  —  Cave:  Basen,  Schwefel-  nnd 
Chlorverbindungen  [Chlorkalk], 

Innerlich:  ku  ^-t  Gran,  in  alkoholischer  Solution  oder  in 
Pillen, 

Aensserlich:  in  Salben  [Gr.  1-8  auf  1  Dr.  Fett:  bei  ucrophulÖBen, 
Byphilitieclicn,  c&rcinomatöeen  GeschwüreD»  Lupus,  Neuralgieea  ^Lomberg)]. 


Bydf,  bijod.  Gr.  20. 
[2]  aütve  in 

Spir,  vini  reciißcatüa,  Unc.  \\. 
S.     10-20  Tropfen  in  Wasser   zu  Böh- 
men«    (Bei  Compllcation    von   Scro- 
pbulosla  und  Syphilis.)  BietL 

ooo.         ^ 

Hydr.  bijod.  rvbri  Gr.  5. 
[2]    Kaiii  Jod.  Scr.   1. 
At^.  dest.  Unc.   1. 
S.  3  Mal  täglich  5  Tropfen. 
Ch 


«•1*  ^ 

Hydr.  bijod.  ntbri  Gr.  5. 
[2J  i'rt  piiuT.  Aicohol.  9olut.  f.  c. 

Siicc.  Lit^ui'r. 
Had,  lAtfuir.  ana  y.  «. 

PiL  60.     Conap,  Lycopod.     D.  S,    Täg- 
lich 2  Kai   1  Pille,   allmälig  auf  5 

steigend. 


I 


Die  sich  in  dieser  Formel  bildende 
Verbindung  ward  als  ein  eigenes  Prä- 
parat, ein  I)oppel»Hlz  aus  Jodqueckgil- 
ber  und  JodJcaliuin  (Hydruryynim  per- 
jodatum  v.  Kalio  jodafo ,  dodohydrart/y 
rate  de  Fotüsrium)  angesehen  und  be- 
schrieben. Man  kann  jedoch^  da  dns 
Zusammensetzungs  -  Verhältnisa  dieses 
Doppelsalzes  nlcbt  bedingt  ist,  in  be- 
liebiger Proportion  extemporiren.  — 
Channing  rührut  dicso  Verbindung  ge- 
gen Lungonphthit>c^  Glbert,  Pache  u.  A. 
bei  uloerÖscn  Syphiliden,  Knochenaf- 
fectionen  u.  s.  w.  A.  ▼.  Gräfe  gibt  sie 
häufig  bei  Iritt«  syphilitica^  namentlich 
auf  sorophulösem  Boden. 


Hydr.  bijod.  ruhri  6r.   1. 
[1]     Ünyt.   cerci  Dr.   1. 

D.  &    Zum   Aufstreichen    anf  torpide 
Hornhaut6ecke. 


Hydr.  itijod,  rührt  Gr.  16. 
[2]    AxuHff.  Unc.  J. 

M.  f.  ungnent,     D.  S.     Zum  Verbände. 
(Bei  Lupus.)  Blasioa. 


«04*  Bf 

Cerae  albae  Dr.  2. 
[4]    Adipis  suill.  Dr.  6. 

simitl  tique/actis  et  aemire/rig* 
adde 
Hydr.  bijod.  ruhri  Dr.  1. 
F,  ttnf;uetttum. 

Unyt.  Hydr.  bijod.  rubri  Ph.  Lond. 


^ Uydvargyrum  bromaium»  EinfachBrom-Qoeck- 

silber.      Qu  eck  si  Iber-Bromür.      Mildes  Quecksilber  -  Präparat,  in 
seiner  Wirkung  ziemlich  mit  dem  CalomeJ  übereinstimmend. 
Innerlich:  zu  1-6  Gran,  in  Pillen  oder  Pulvern. 

Uydrargyrum  chloraiunt  miie.   Mercurius  duids, 

Caiomelati.  Chlorflum  Hydrar<jyri,  Panacea  mercuriaiis.  Mil- 
des salzsaures  Quecksilberoxydul.  Calomel.  Versüsstes 
Quecksilber.  Quecksilberchlorür.  [i  Dr.  \\  Sgr.].  Durchaus 
unlöslich.  —  Cave:  Säuren,  Chlorwasfipr.  kaustische  und  kohlensaure 
Alkalien,  Schwefelverbindunge« 

Innerlich:    in  chroniöc  'ran  3  Miil  täg- 

lich;   in  acuten  Krankheit«  «ibt  bei  Cho- 

lera  alle    ö  Minuten  1  Qrmn  1 1    als  La- 
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Sydrargifrum  chloratum  mite. 


Vif  605-612. 


xana  2-6  Gran  [für  die  Kinderpraxis  sind  diese  Terftcfuedenen  Doäengrode 
nicht  in  demBclbeu  VerhäUniäS  zu  verrJugero,  wie  Lei  andern  Mitteln,  da  Kin- 
der gerade  Calomol  aasnaliinttweise  gut  vertragen];  in  Pulver,  Pillen  oder 
Trochisci  [diese  letztere  Form  ist  die  zweckmässigste,  da  beim  Einrübren 
der  Pulver  immer  etwas  verloren  geht], 

Aeusserlich:  als  Streupnlver  [Ricord  bestreut  platte  Couriylome, 
nachdem  sie  mit  einer  Auflösung  von  Kochsalz  befeuchtet  worden,  mit  Calo- 
mel],  Schnupfpnlyer  [Scr.  \  auf  2  Dr.  Zucker],  Kehlkopfapulver 
[1  mit  12  Zucker],  Augenpulver  [meist  rein];  zu  Klyfitieren  [2-6  Gr. 
in  Bchlciffiigem  Vehikel  zum  Clysma],  Iiijectiönen  [ebenso],  Linimen- 
ten [Calomel  mit  Opium  arm  mittelst  Speichel  zur  flüäsigcn  Salbe  gemacht 
und  in  die  Umgegend  des  Auges  eingerieben],  Salben  [^-2  Dr.  auf  1  U.  Fett]. 
Weinhold's  antisyphilitische  Methoder 

GOft.  1^ 

[2]  Calomelanoa  Gr.  10-15. 
/).  tat,  do».  No.  3. 
Die  erste  dieser  Dosen  wird  Abonda  kurz  vor  Solilafengehen  bei  leerem 
Magen  genommen,  daranf  eine  Tasse  warme  Bouillon  nachgetrunken  und  nach 
einer  halben  Stunde  die  zweite  Dosis  gereioht»  Am  nächsten  Morgen,  wenn 
niuhl  von  selbst  hinreichende  Leibesöflfnung  erfolgt,  ein  Laxana  aus  Jalappe, 
Kali  iart,  n.  dgl-,  bei  hartnäckiger  Verstopfung,  <i\c  nicht  selten  vorkommt,  Pil- 
len aus  Kxtr.  Coioc^iiikuf.  Jeden  vierten  Tag  (alsu  am  4.,  7.,  10.,  13.  u.  ».  w. 
Tage)  wird  dieselbe  Medikation  wiederholt,  bis  die  erwähnte  Doppeldosis  8  bla 
12  Mal  verbraucht  worden.  —  Leichte  sparsame  Di«t,  Verhalten  im  Zimmer. 
Jiei  starker  hervortreleuden  l'roilromon  des  Speichelflusses  setze  mau  statt  zwei 
Tage  4-ti  aus;  merkwürdigerweise  macht  sich  jedoch  bei  dieser  Mctliode  selten 
Salivation  geltend.  —  Diese  Kar  dürfte  an  Wirksamkeit  der  grossen  Xaunctions- 
Kur  znuächst  stehen. 


BOG.  ^ 

Hj/dr.  rhlttr.  miL 
[3]    Stihii  sitifihur  nurnnt,  ana  Gr.  1. 
Suvi'/i.  (itbi  Gr.   10. 
Af.j.  puh\  />.  ial,  dos.  No.  12.    D.  5. 
2-3 Mal  tüglich  1  Fulvor. 

Pulvis  alterans  Piummeri. 
(Das    Pulvi«    Plummeri   Ph.  Sax. 
enthält  noch  2  Gr.  Heaina  Guajaci,] 


009.  I^ 

Hydr,  chlor,  mit» 
[3]    Stifu'i  suipk.  attr. 

Puh.  FmL  C'onü  mac,  ana  Gr.   I. 
S«cc/(.  alhi  Gr.   10. 
-V.  f.  pulvis.     />.  taL  dunes  No.   12.     S. 
2-4  Mal  täglich  1  Pulver. 

Pulvia  anttecropkuiosus  Orae/ii. 


0O8.  }{r 

Ht/dr.   vhlur.  mit. 
[2]    Puh.  Päd.  Juhifioe  ana  Gr.  4. 
Elaeu&acch,    Tanaceti  Gr.   10. 
M./.  pulr.  D.  tal.  dos.  No.  2.  Ä.  Mor- 
gens 1  Pulver.     (Bei  Helminthiasis.) 


609.  Vif 

Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  1-2. 
[2]    Ptiiv.  Htrb.  Diyitalis  Gr.  \. 


Sne.t'L  aiht  Gr.  8. 
>/.  /  piilr.   h.  tat.  du/t.  No.  Ü.  S.  Zwoi- 
tttüudlicli    1   Pulver.      (Hei   entzündli' 
chen  riirtileiden  im  kindl.  Alter.) 


eio*        lir 

Hydr.  vhlor,  mit»  Gr.  1. 
[2]    Pulv.  Doveri 

Sacvit.  lad.  nna  Gr.  5. 
M.  /.  pulv,  fK  tat.  dos.  No.  6,  S,  Drei 

Mal  täglich  1  Pulver.  (Hei  schmerz- 
hafter Pleuritis,  llepatiti»  ii.  s.  w., 
nach   Anwendung  der  Autiplilogose). 

Oll.  üf 

Hydr.  vhlor.  mit.  Gr.  3. 
[3j  J!nyli  Dt.   i. 

Sacvh,  nlhi  Dr.    1^. 
M,  /.  jndv.  dir.  iit  12  part.  aci^.    />.  S. 
3  Mal   tüglich  IPuIver.      (Bei  Syphi- 
lis neonatorum.)  Weudi. 


Ol«.  1^ 

Hydr.  vhlur.  mit.  Gr.  2. 
[3]    Fol.  DigitalU  Gr.  1. 
Rad.  Jalapae  Gr.    10. 
M./.  pulv.  A  tal.  dus.  No.   12.     D.  S. 
3 stündlich    1   Pulver.      (Bei  Hydro- 
thorax.)  Wolft 


1^  613-626. 


Mydrarff^f!^^ 


eis.         ^ 

ffifdr.  chlor,  mit.  Gr.   12. 
[3]    Pulv.  Ifad.  Scillae 

Puiv.  Fol,  Digiti  aua  Gr.  8. 
Elaeasacch*   Foemc.  Scr.  8. 
M.  /.  puii'.  div,   in   8  part.  ueq.     D.  S. 
3-4  Mal  täglich  1  Patver.    ■ 
(Bei  Btfdrops  starlattnosm'.) 

Hafelaud, 

et4*        }^ 

Bydr,  chlor,  mit.  Gr.  2. 
[2]     Opii  puri  Gr.  i, 
5»ccA.  n(hi  Gr.  10. 
M.  /.  pulr.   n.  ftiL  dos.  Nr.  G.  S.  Drei- 
stündlich  1  Pulver.    (Bei  Blcikolik.) 

ffi/dr.  chlor,  mit,  Gr.  }. 
[2j    Pulr,  Rad.   Hhei  Gr.  1. 
Cuitch.  praep.  Gr.  6. 
M.  /.  puh:   n.  tai.  don,  Nr.  8.  S.  2  bis 
3  Mal  taglich   1   Pulver.      (Uei  LHar- 
rhiuHi  infantum  mit  grünen  Stahlent- 
leenmgen.) 

«Iß.      ^! 

Hydr.  chliir.  mit. 
[2]    Micac.  panis  ttna  Dr.  |. 
F.  pil.  Nr.  50.      C*tJHff;j.  Lffcopod.   D.  S. 
3-4M;il  täglich  1  Pilic. 

Pilidue  minorem  Hn/fmamii. 


Vydr.  chlor,  mit.  Gr.   10. 
[2]    ij-^r.  Colocynth.  Gx.15. 
Sapon.  Jii/dptft.  Gr.  5. 
J/. /.  p7.  Nr.  10.  C'on*/i.  Lj^cop.    D,  S. 
Abeiuln  1-2  Pillen. 


ffyf/r.  rA^or.  mit.  Gr.  6. 

[2]     Kx/r.  (.'onii  ninr.  Scr.  {;. 

AV^r.  ffifvscyatni  Scr.  1. 

PWr.  y/ü</.  'mei  Dr.  J. 

i/.  /.   pil.   Nr.  30.     f'oflÄ;).    /^/irf.    fridis 

ßnr.     D.  &■.  3 stündlich  1  Pille. 

(Bei  Unterleibsstockungcn.) 

Thaer. 

«19.  Bf 

Hijdr.  rhlor.  mit.   Gr.   10. 
[2]    Extr.  Sritiae  Scr.   I. 
Gummi  Ammoniaci 
Sap.  medic.  ann  Dr.    ;. 
F,  pil.  30.  Connp.  Lycop.     D.  S.  Zwei- 
Htüadiich  1  Pille.   (Bei  Wassersucht.) 


Hydr.  chlor,  mit.  Gr.  10, 
[3]    Iijtr.  Nttv.  vomic.  gpiril.  Gr.   &. 


Pu4v.  Rad.  Hhei 
Extr,  Hhei  iimpl.  ana  Dr.  |. 
M.  /.  pil.  30.     Cohsp.  Pulv.  Rad.  Ind. 
Hör,  />.  S.  Morgens  n.  Abends  2  bis 
3  Stück  zn  nehmen. 
(Bei    chronischen    Unter1eibs-Be- 
bchwerden.) 

H^dr.  c/dor.  mit.  Gr.  1-6. 
[2j    Sttbii  sulph.  aurant.  ann  Scr.  \. 
Succ.  Lifjuir.  Dr.  2. 
M.  f.   pil.    60.     Cvmp.    Lifcop.      0.   S. 
Morgens  n.  Abends  2  St.  zu  nehmen. 
Pilulae  tdteiantes  Plummeri. 


Hffdr.  chlor,  mit.  Gr.  1-6. 
[2j    Pule,  Gummi  mim.  Unc.  ^. 
Jiij.   Valerian,  Unc.   Ivj. 
3/.  tercndo.     D.  S.  Zum  Klyatier. 

(Bei    schmerzhaften    Häraorrholdal- 
Beschwerden  und  Askariden.) 

Kopp. 

Hydr.  chlor,  mit.  Dr.  \, 
[3]    Opii  pulv.  Scr.  2. 
Tere  citm 
Aq.  Cnhan'ae  Unc.  3-4. 
J/.  5.  Umgoschuttelt,  bei  Byphilitischer 
Phimose  zwischen  Vorhaut  u.Klchel 
eJUÄUKpritzen;    anch   zum    Verhinüen 
»yphilitiBcher  Geschwüre. 
Aqua  phagedaenica  nigra  Rustü. 


: 


e«4.        l<( 

Extr.  3i/oacyami  Gr.   15. 
[2]    vl|/.  Romr.  Uno.   1. 
/Ifl.  Calcariae  Unc.  3. 
Ni/dr.  chlor,  ttiit.  Scr.  ^. 
Af,  A&  Zum  Umschlag  auf  die  Augen. 
(Bei  Bleniiorrhoen  nach  Beseitigung 
des  Schmerzes.) 

Af/ita  ophihalmicd  ni^ra  Grae/ii. 

eea.         i^ 

Hydr.  vhlor,  mit, 
P]    Sacch.  albi  ana  Dr.  ^.  ,^ 

0/iiV  Scr.  \. 
F.  pulv.  D.  S.  2 Mal  täglich  mit  einem 
trockenen  Pinsel  Aufxutupt'en. 
(Bei  adynamifichen  Hornhauttrühun- 
gen.)  JözLgkciL 

B«0.  ^ 

Hifdr.  chlor,  mit. 
P]    Estr.   Opii  ana  Gr.  2. 
M.  f.   pulvis   svfttilias.     Visp.  tal,  doeeif 
Nr.  G.     D.  in  chart.  ccr.     S.  Abends 
vor  dem  Schlafengehen  l  Pulver  mit 
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Eydratffytum  chloratum  mite. 


li  627-G35. 


Speiche]    in   die   Sapraorbitalgegend 
einzureiben. 

(Bei    sjpbilitischeu    und    arthriti- 
ftchen  Augenschmerzen.)  Rust 


4199.  ^ 

Htftlr.  chlor,  mit.  Scr.  1. 
[2]    Hydr.  orydat.  rührt  Scr.   \, 
Sacch.  albi  Unc.  4- 
M,/.  pulv.  eubt.  D.  in  vitro,  S.  3-6  Mal 
läglieh   1  Trise.       (Bei    Ozaena   und 
ohrouiachem  Schnupfen.) 

Tronsseaa 


et».  l(i 

Hydr.  chlor,  mit. 
[2j    Fuh.  Gummi  mim.  ana  Dr.  1. 
D.  S.  Streupulver. 

(Bei  schwammigen  KxcresoeuzeuO 


Bydr,  chlor,  wirf.  Dr.  1, 

[5]     Ol,  Cöcna  Unc.  2. 

OL   Itoear.  Gtt.  5. 

F.  unguent.  D.  S.  Zam  Einreiben,  nach* 

dem  vorher  die  aförirten  Stellen  mit 

einer  Verdünnung   von   Li(j.  Amman. 

cauat.    (1   auf  16  Aq.  d&it.)   gereinigt 

worden.     (Bei  PityriaMti  capitis.) 

Cahtta. 


es«.         ^ 

Hydr.  chlor,  mit.  Scr.  i. 
[2]    Od«  puri  Gr.  6. 
L*«y/.  cerei  Dr.  9, 
Jf.  /.  unffuentum.  D. 

(Zum  Verbände  indarirter  Schanker.) 


e«e.         i^ 

i?yrfr.   rA/or.   mit.  Dr.  J. 
[2]    Äi/y)A.  dep.  Dr.  1. 
Adipis  auilli  Unc.  $. 
üf.  /.  unguetit.   D.  S*  Zum  Einreiben. 
Poma/ufR  antherpeticum  d,  Paria.  Charit^. 


ess.         Vf 

ffydr.  chlor,  mit.  Dr.  2. 
[3]    Carbon,  pulv.  Gr.  15. 
Adipi4  truilli  Dr.  3. 
M*  f.  unyucntum.      D. 

(Bei  T'i/fea  rapiti^t  die  Icranken  SteU 
l«n  werden  vorher  mit  einem  warmen 
China'Au%u8S  gewaschen.) 

Bleti 


es4.        ^ 

Hydr.  chlor,  mit. 
[2]    Aloeti  ana  Gr.   2. 
eSO.  i{r  Tutiae  praepar.  Dr.  1. 

Hydr.  vhlor.  mit.  Dr.  |.  Cijj?/.  cerei  Unc.  ^. 

[2]    Camph.  irit.  Scr.  i-  J/./.  vnyuentwn.  S.  3  Mal  täglich  «ine 

Adipis  suiUi  L'nc.  1.  Erbse  gross  ins  Auge  zu  bringen. 

M. /.  unyuentum.     D.  (Bei  chron.  scrophulöser  Augenent- 

(Bei  Liehen  ngriu».)  Zündung.)  Scarpa. 

Das  in  französischen  Fabriken  bereitete  Calomel,  das  unter  dem 
Namen  Mercure  doux  ä  vapeur  im  Handel  vorkommt,  ist  ein  Pulver 
von  viel  feinerem  Korn  als  das  feineto,  in  unat-iüa  Üfficinen  präparirtej 
deshalb  vorzngfiweise  zu  Augenatreuputvern  zu  emprehlen,  da  es 
nicht,  wie  dies  bei  unserem  Calomel  leicht  vorkommt,  sich  in  kleinen 
Ballen  an  die  Conjunctiva  setzt  und  tiefere  Aetzungen  bewirkt.  —  Es 
soll  diiises  französische  Präparat  auch  beim  innerlichen  Gebrauche  viel 
heftiger  wirken  als  das  unsere,  so  dass  es  in  geringerer  [wie  Einige  wol- 
len: halber]  Doais  gegeben  werden  müsste. 
eSft.  Hf  I    F.  pilulae  20.      Cottsp.  Lycopod.      D.  S. 


Täglich  1  Piltc,  nach  5  Tagen  um  1 
steigend,  bis  6  pro  die  verbraucht 
werden. 

Rioord. 


Hydr.  chlor,  mit*  vapore  praepar. 
[2]  Gr.  16. 

Pulv.  Herh.  Conti  mav. 
Supon.  medicati  ana  Dr.  \. 

*  Uydrurgyrtun  cyanuUun»     Hydt.  hydrocyanicum. 

Cyan-Queck  Silber.  Qu  ecks  üb.- Cyanid.  Blau  saures  Queck. 
Silber,  [l  Gran  i  Sgr.]  In  Wasser  ziemlich  leicht,  in  Alkohol  schwer 
löslich. 

Innerlich:    za  \i-i  Gran  in  wässriger  Solution,  Pillen  oder 
Palvern. 


Vf  fi36-641. 


Aeusaerlich:  aU  Gurgelvrasser  [bei  syphilitischen  Racb  enge  schwü- 
ren], zu  lujectiooen,  Verbandwüssiirii  [3-6  Oran  auf  4  Uncen], 
A  ugen  wässern  [l  Gr.  auf  2-t  UucenJ,  Salbeu  flO-15  Gr.  auf  l  Unce]. 

Uydrargyrum  ei  Sfibium  gniphurafa»    H.  sH- 

biato-suiphuratuiu.  Sitlphure tum  Stilfü  cum  Ilydrargijro,  Ae- 
thiops  antimonialit.  Schwefel  -  Spiessglanz  -  Quecksilber. 
Spiessglanjsmohr.     [l  Dr.  %  Sgr.]     Unlöalich. 

Innerlich:  zu  8-12  Gran  2-8  Mal  täglicb,  in  Palvern,  Pillen 
und  Troclaisci  [zu  3  Gran]. 


«ae.        ^ 

Bydr,  et  Sttb.  tiulph.  Gr.  4. 
[3J    Mit'jnea.  carbou.  Gr.  6. 

Pult*  Cas9.   cinnam.  Gr.  2. 
i/.  /.  pulv.  />.  tai.  dos.  ÜT,  12.  Ä  Drei 
Mal  täglich  1  Pulver 

(Boi  cUroniachen  Hantauaschlägen.) 


Hydr.  et  Stib.  mlphur. 
[3]    Had,  Mei 

Cort.  Aurant.  ajia  Dr. 
J^Jityne»,  carb.  Scr.  1. 
Sacch.  Dr.  2. 


nf.  /.  puiv.   D. 

zu  nehmen. 


£    M«88erBpitzenwetBe 


es».        iti 

Hydr.  et  Stib.  aulph. 
[2]    fieain.  Quajac  not.  ana  Dr.  1. 
Had.  Hhei 
Maines,  carb. 
Sacch.  ana  Dr.  4- 
M.  f.  putv.     D,  S.  2-3  Mal  täglich  eia 
Thcelöffel.       (Bei   Photophobia   scro- 
phuioea.)  lüngken. 


•S». 


Hydr.  et  Stib.  $ulph, 
[3]    Heain.  Ouaj'ac.  nat. 

Kxtr.  Dulcamar.  ana  Dr.  1. 
M.  /.  piL  Nr.  90.      Conap,  Puiv,  Jiadic. 
Olycyrrh.    D.  S.  3  Ual  täglich  5  bit 
8  Pillen. 

P.    Frank'«   Ptluiar   antartkriticae, 
von  Rust  modificirt. 


Palv.  antiscrophulosus  Form,  mag. 

i Hydrargy»*Um  ferraium.  Eine  Verbindung,  oder 
Tieimefar  ein  Gernenge,  welcheB  durch  Zusammenreiben  von  1  Th.  Eisen- 
oxyd, 2  regulin.  Quecksilber  und  3  Con&erv,  Hosar.  erxBUgt  wird,  und 
welches  sein  Urheber  (Collier)  als  besonders  wohlthätig  bei  Combina- 
tion  von  Chlorose,  Scrophwlose  u.  S.  w.  rühmt.  (??) 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  3  Mal  täglich,  in  Pillen. 

Hydrargyrutn  fodaiutn  fiarum.    u.  subjodatum. 

Protojodurftum  Hijdrargyri.  Jode  tum  htfdrargi/rosum.  Subjo- 
didum  Mercurii.  Einfach  Jod-Quecksilber.  Quccksilber- 
Jodür.  [1  Scr.  \  Sgr.J  GrfinHch-gelbes  Pulver,  in  Wasser,  Weingeist 
und  Aether  unlöslich.  Cave:  Schwefelmetalle,  Cyanverbindungen,  GhJor 
und  Chlorverbindungen,  Säuren,  Ammoniak,  kohlensaure  und  ätzende 
Alkalien. 

Innerlich:  zu  i-2  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern  oder 
Pillen. 

Acusscrlicb:  in  Salben  [^-1  Dr.  auf  X  Unoe],  in  Angenaalben 
[2-3  Gran  auf  1   Dr.]. 


040.  I^ 

Hydr.  jodati  flam  Gr.  ^. 
[3]    Sncvh.  tact.  Gr.  6. 
Puiv.  arumrU.  Gr.  2. 


S4t.  I^ 

Hydr.  jodati  fiat-i 
[5]    Lactuarii  ana  Dr.  \. 

Extr,  Opii  aguov.  Gr.  9. 
Extr.  Liijni  Ouajac.  J}t.   I. 
M.  f.  pii.  Nr.  36.    Citrup.  Lycup.  D.  S. 
Täglich  1-6  Pillen.     (Bei  Syphiliä.) 
XUcord. 


17B 


Hydrargyrum  jodatum  ßavum. 


^  642-647 


«4«.  Bf 

ffjfdr.  jüdaii  fiavi 
[3]    Pülr,  Zingiher.  ana  Dr.  1. 
Ganitert^.  Honar.  Dr.  2. 
F.  inan^Oj  c  <pia  form-  pH.  120. 

Pilulite  Hi/dranjyri  jodati  Ph.  Lond. 


ei4.         ^ 

ffydr.  jodati  fiavi  Scr.  1  big  Dr.  2. 
[4]    Ajruug.  parci  Unc.  1. 
M.  f.  HUifueutiim.  IK  Zum  Verbände  sy- 
philitischer Geeohwäre. 

Ricord. 


e4A.        i(i 

Bydr,  jodati  ßavi  Gr.  6. 
[4]    Morph,  acet.  Gr.  8. 
Axniiy.  purci  Unc.  1. 
M.  f.  unguenium.   D.   (Bei  hartnäckigen 
Drüsenseschwülaten.) 

Felletan. 


G4S.  I^ 

Hi^dr.  jodati  fiavi 
[2]    /i>«r.  Comi  ana  Gr.  10. 
Äur.  iJqtiir. 

Putv.  Had.  Ijiquir.  an«  q-  *. 

«<  /.  /»■/.    Nr.  30.     Conap.  Cass.     D,  S. 

Täglich  2  Pillen,  allmälig  Bteigend. 

1  llydrargyruni  nitrtcum  aa^ydalunu  Nitro»  iiy~ 

drargyri.  Sal  pcteröaures  Quecksilber- Oxyd.  In  WusHur  lös- 
lich, scharf  ätzend.     [Obaolet.] 

InnerlicL:  zu  Vft-i  Graa  [nur  im  Liq.  Hyär.  nitric,  orydaii  —  vergl. 
diesen]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [vgl.   ün^uentum  Hi^drargyri  citrinutn\. 


I 


Spir.  vi/ti  revtißcui.  Scr.  1. 
Cretae  albae  Gr.  10. 
M,  Zqr  Aetznng  von  Condylomen. 

Ricord. 


04«.       y^ 

Hydr.  nitr,  oxydati  Dr.  1. 
[2]    Acid.  riitr.  coruentr. 
Camph,  ana  Gr.   15. 

"[ llf/flrarffprfim  nHrIvum  oüCffdnlaftfut.      Vitras 

h }} d ro rtjyrosus.  Salpetereaures  Quccksilbtir-üxyUut.  [l  Dr. 
1^  Sgr.]    Löslicli  in  Wasser,  leicht  zerautzHch. 

Innerlich:  zu  J-J  Gran,  in  Solution  [vgl  Z^y,  Hydrart/,  nitric 
ojydulati]. 

Hydrurgyrum    oüüydaium  rnibriim.      Mercuriua 

praecipitrt  tun  ruh  er,  Ojrydtim  Ilydrargyru  Uothes  Quecksil- 
ber-Oxyd. Rothes  Präcipitat.  [1  Dr.  \  Sgr.]  Unlöslich.  —  Cave: 
Alkalien,  Sauron,  Schwefel-  und  Haloid-Vorbindungen. 

Innerlich:  ku  -t-l-^^  Gran  ^ad  ^framim  dimidiumf]  I-2Mal  täglich, 
in  Pulvern  [vgl.  untenstehende  Methode  von  Berg]  uder  Pillen. 

Aeuaserlich:  zu  Streupulvern,  Schnupfpulvern,  Kehl- 
kopfspulvern [1  mit  30-40  Zucker],  Augenpulvern  [I  mit  4-8  Bo- 
lus, Zucker],  Augensalbeu  [Gr.  i-Ö  auf  liDr.],  Salben  [Dr.  ^-1  aof 
1  Uuce], 


Berg's  Methode: 

GAY.  I^ 

Hydr.  urydati  ruhri  Gr.  2. 
[3]    Stibii  itulfih.  niffr.  Inevig.  Scr.  8- 
Sacc-h.  uifii  Scr.  2. 
M. /.  puh.   Div.  in  16  parf,  avq*  D»  S. 
Morgens  und  Abend  tj  1  Pulver. 
Ist  dieae  Quantität   verbraucht,    so 
lÜBSt  man  die  Pulver  wiederholäDt  ver- 
Dietirt  aber  diu  Quantität  den  Hydrurg. 
oxydiid  mbri  um  2  Grün    und  steigt  bo 
bei  jeder  Reiteration,   bis  man   auf  10 
Gran  (%  Gr.  pro  dojä)   f^ekommeu  ist; 
dann    fällt  man  in  deraolben  Art,    in- 
dem man  immer  die  Quantität  dca  ro- 


thon Präcipitata  um  2  Gr.  vermindert, 
bis  man  die  ursprüiiglicho  Formel  er- 
reicht bat.  —  Dabei  Hulztränke  (aus 
Cottej:  Mezerei,  Jtadtx  Cariem  arenar. 
und  Sttp.  i)uhttwur.)\  wo  Diarrhoe  ent- 
steht, lässt  man  Opium  zu  ileu  Pul- 
vern zusetzen.  (Bei  iuveterirter  Sy- 
philis mit  iSerophnloäi»  combiuirtj 

BlasioB  wendet  eine  übnliche  Me- 
thode an,  indem  er  5  Tage  lang  \  Gr. 
(in  2  Dosen)  Hydr.  praec.  rnbr.,  dann 
5  Tage  lang  \  Gr.  und  so  weiter,  alle 
5  Tage  um  \  Gr.  steigend ,  bis  zu  1, 
zuweilen  bis  2  Gran  gebrauchen  und 
dann  in  derselben  Weise  wied^T  fallen 
lässt. 


64S-657. 


Sydrargyrum  oxydutatum  nfgritm. 
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•46.         H 

fft/dr.  oxyd.  rvbri  Gr.  2-3. 
[3]    Opii  pari  Gr.  4-6. 
Sacch.  lact.  Dr,  3. 
^.  pulv.     />ir.   in   12  pari.  aeq. 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 
(Bei  secnndärer  Syphilis.)    Wendt 


D.  S. 


«4».  ^ 

fft/dr.   oxyd.  ruhrl  Scr.   1. 
[3]    £j-?r.  Gtycyrrhi:.  Dr.  2. 

/*«/f.  Ä«d.  Ghjcyrrhiz.  q,  s. 
vt. /.  pil.  160.  Comp.  Ljfcopod.  D.  S. 
3  Tage  lang  jedes  Mul  \  Stunde  nach 
dem  MiitA^sessen  1  Pille  {\  Gran), 
dann  3  Tagu  lang  jcdt>ä  Mal  2  und 
80  fort,  bis  pro  üxm  12-16  Pillen 
genommen  werden.  Damit  so  lange 
fortgefahrea,  bis  Prodrome  der  Sali- 
v&tion  eintreten  oder  die  KrankhßitB- 
symptnnie  schwinden;  im  crsteren 
Falle  Aussetzen  der  Kur  nnd  späte- 
rer "Wiederbeginn  mit  geringeren  Do- 
sen, im  letzteren  Falte  füllt  man  mit 
der  Menge  der  Pillen  in  derselben 
Weise,  in  welcher  man  jfeatiegeii. 
Methode  der  Berliner  Charit«. 

•AO.  1^ 

Bydr.  oxyd.  rvhri 
[1]    Ältiminin  usti  ana  Dr.   ^. 
Ptiic.  Herb.  Sahimie  Dr.  2. 
\M. /.  puh\     D.  S.  Streupulver. 

(Bei  Condylomen.)         Schubartb. 


«AI.  Kf 

Hydr.   oxydati  rührt 
[1]    Puh\  Catitharid.  ana  Dr,  1, 
_X).  S.    Alle    2-3  Tage    1    Prise   anfeu- 
streuen.       (Bei    sehr    torpiden    Ge- 
schwüren.) MuTuzina. 

0At.  ^ 

Hydr.   oxyd.  ruhri 
I    [2J    Boii  armf.n.  ana  Gr.   15. 

Sacch.  alhi  Unc.   \. 
M.  /.  puiv.  mhtUiHS.   D.  S.  Täglich  ein 
Mal    eine  Linse  gross  zwischen  die 
Augenlider  zu  blasen.     (Gegen  Pan- 
nus.) Benedict 


«AS.         Kf 

Hydr*  oxyd,  rubri  Gr.  6. 
[2]    Ungt.  cerei  Dr.  2. 
Tinct.   Opii  croc. 

lAg.  Pitimbi  hydrico-acet.  ana    •  t 

Scr.'i. 

Af.  eractissime.      F.    u/iyueiitum.       D.  S. 

1-2  Mal    taglich    1  Linse   gross    ins 

Auge  zu  bringen  oder  in  diegeschlos- 

Bene  Lidspalte  gelind  einzureiben. 

ÜngueiUum  ophthaimicvn  Rustit. 

«A4.  B/ 

Hydr.  oxyd.  rubri  Gr.  6-8. 
[2]    Opii  puir.    V,  paiixiii.   Aq.  deat.  in 
pultem  redacti  Gr.  4-6. 
Misce  exactigifimt:  cum 
Ungt.  Tosai.  Dr.  2. 
D.  S.  Nachmittags  u.  Abends  vor  dem 
Schlafengehen    1   kleine  Erbse  gross 
auf  die  AugenlidrAnder  oder  die  in- 
nere Augcnlidfiäche  einzureiben. 

ünguentüm  ophtkaimicum  Jüngkenii. 


«AA.  ^ 

Hydr.  oxyd.  rubri  Gr.   15. 
[2]     Ufigt.  cerei  Dr.  3'^. 
Zitici  oxydati  Gr.  8. 
Camph.  trit.   Gr.  6. 
Ol.   Ovorum  Gtt.  4. 
M.  f.  iingueni.      /). 

Unguentum  ophthalmicvm  St. 


«A«.  I^ 

Hydr.  oxyd.  rubri  Scr.  1. 
[2]    Ol.  Cacao 

Ol.    ölivarum  ana  Dr.   1. 
D.   Bei  chronischen  Ophthalmieen  um 
die  Orbita  herum  einzureiben. 

UnguentuHt  ophthalmicttm  Riehieri. 


«A9.  1^ 

Hydr.  oxyd.  rühr.  Dr.  2. 
[3]    Ungt.  plumbt  Unc.  1. 
M./.  ungnefitum.  (Zum  Verbände  schlaf- 
fer scrophulöser  Geschwüre.) 

Rust. 

'        Hydrargyrum  ovytiulaiutn  nigrum.     MercuHus 

Bolubilis  Hahneinanni.  Nitras  ammonicus  cum  Oxydo  hydrar- 
gyroso.  Hydrargyrum  oxydulatum  nitricum  ammoniacatum. 
Salpetersaures  Quocksilberoxydal -Ammoniak.  Schwarzes 
Quecksilber-Oxydul  [mit  salpctersaurem  AmmoniumJ.  Hahnemuin's 
aaflösliches   [d.  b.    in  Essigsaure]   Quecksilbur.      [l  Scr.   2^  SgrJ  — 

üslicli  in  Wasser  uad  Weingeist.    —    Cave:  alle  Salze,  Schwefelver- 

iungen,  Säure,  Wärme  und  Licht. 

Innerlich:  zu  ^-3  Gr.  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern  oder  PillcD. 

VL 
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JJydrargynim.  oxydulatum  filtfnm. 


1^  658-665. 


AeusscrlLch:  zu  Aagensaiben  [5-10  Gr.  auf  1  Dr.  Fett],  in  Sal- 
ben [l   Scr.  bis  1  Dr.  auf  1  Uncc]. 


Hydr»  oxt/duh  uit/ri  Gr.  2. 
[2]    Magnes.  carbon, 

Sacch.  lad.  ana  Sor.  1. 

If. /.  puiv.    Div.  in  8  pari.  aeq. 
3  Mal  täglich  X  Pulver. 


£).  S. 


(Bei  Sypht/ts  ueonuturum.)      Wendi 


Hydr.  oTt/dul.  tiigri  Gr.  C- 
[3]     Opa  pari  Gr.  .4. 

Lapiil.  Vnncror.  Gr.  34. 
Sacfh,  nlbi  Dr.  3. 
M.  /.  pidv.   Div.  in   12  part.  aeq.   D.  S. 
3  Mal   täi;lich  1   Pulver, 
(ßui  primärer  Syphilis.)        Weadt. 


\  Hfßdrargyrum  om/duialun9   nlgwum   puruiiim 

Oxydum  hydrarf/jfrositm.     Mercnrius  cinereus  Moscati.     Queck- 
silber-Oxyd.  —  Unloalich. 

Gabe  und  Form  wie  beim  vorigen  Präparat. 

Miyärargyrum  phosphoricum  ojayfiaiuin»  Mer-, 

curius  phosphoratus  FuchsiL      Plio&pliorsuurüS   Qu*^^^^^^^^^*! 
Oxyd.  —  Löslich. 

Innerlich:    zu  4  *  !i  ~  ^  Gran,  atlniälig  steigend,  in  Pulvern  oder 
Pillen. 


ee«.         Mf 

ffydr.  phiinphor.  ttrydati  Gr.  4-6. 
[2]    Cinnamom.  Gr.  16. 
Sttech.  albi  Dr.   I. 


M.  /.  putt.   fh'f.  in  Ö  pnri.  tieij.  S.  Mor- 
gens und   AtiL'nds  1   Eulver. 
(Bei  Svphilifi  im   kiudliohen  Alter.}' 
SUck. 


i  Uydrargfßrum    phottpharleutn    odi*yfittlaiam 

Mercuriutt   phosphoratus  Sohaeferi.      Phosphorsaures   Queck 
si  Iber-Oxydul.  —  Nicht  löslich. 

Innerlich:  zu  J-1  Grau,  in  Pulvern  odel-  Pillen. 
Aoussorlich:  in  Salben  [1  Dr.  auf  1-U  Uuc«ii]. 
«Ol.  \\ 

ffj/dr.  phmphof.  oxydutati  Gr.  2. 
[3]    Ptdtu  Vorl.   ('ii^variliae  Dr.  2. 
M.  f.  pulr.      fXr.  in   12  paft.  aeij.      />.  Ä  Täglich  3   Pulver. 

(Böi  syphilitisuhou  Knochenleidcn.)  Hemer 

ifydrarffyrum  Bulphuralum  ntgrum»     AeUiiopa 

fii  i  w  e  /■  ü  /  /'  &•.     S  alphur  et  um    ilt^drargyri.      S  c  li  w  a  r  z  t  s    Schwefel- 
Queeksiller.    Mineralischer  Mohr,    [l  Dr.  \  Sgr.J  —  Unlöslich. 

Gabe  und  Form  wie  bei  Ilydrargyrum  et  Stihium  stdphtirata. 

-  1^ 


GG«. 

Hi^dr.   nidpk.   niyri  Dr.   2. 
[2]    ÄKvA.  Uuc.  l 
jh',  puii'.   fi.  S.  Stündlich  1  MesBerspitze 
voll   langsam  zu  versctiluokun. 
(Bei  Angina  catarrfititix.) 

Heinr.  Meyer. 


GGS*  I^ 

ff^dr.  sulph.  nigri 
[[3]    Couch,  praep.   ana  Dr.  1, 

Flaved.   Cort.  Avrant.  Dr.  \. 
M,  /.  ptäc.   Div.  in  10  part,  oey.  D.  S. 
Täglich   3  Pulver. 

Schub  arth. 

^  ftydrarggruw  sulphuHenm  hastcunn. 

sulphuricum.      Turpethum    miueruie.      Alercurius    praecipitatuß 


eo4.         IV 

IJfjdr,   siilpfi.  niijri  Gr.    2-8. 
[8]    Ihrb.    Vint.  tnvoi.  Gr.  4-10. 
,Sarrh.   lavf.   Gr.  ü-G. 
F.  putt\  Dinp.  tal.  dos.  Nr.  i2.  S.  Drei 
Mal   ta^Mrh   1  Pulver. 
(Bei  Crmta  lactea.)  Kupp. 

GGA.  \^  ~ 

Hydr.  aulph.  niyri 
[3]    Extr.  Dulcnm.  anu  Dr.  2. 
PuliK   liad.  Altk.  q,  n. 
ut  f,  pil.   120.      Coimp.   Lyvupod.     D.  & 
Früh  und  ALendä   10  Stück. 
(Bei  cbronischen  Exanthemen.) 
Kopp. 


Vf  666-669. 


Tndicum- 


P 


flavus.  Basisch  schwefelsaures  Quecksilber-Oxyd,  [i  Dr. 
Ik  Sgr.]  —  Nicht  löfllich. 

Innerlich:  zu  ^-\  Gran  [früher  zuweilen  als  Emeticum  in  Dooen  von 
3-3  Gran],  in  Pulvern  oder  Pillen. 

Aeusserlicb:  als  Zusatz  zu  Scbnuptpulvern,  als  Streupul- 
ver, in  Salben  [l  Dr.  auf  l-\\  Uncen  FettJ. 

H^(/r.  Hu/phurivi  huitici  Qr.   1,  Uydr    aaiph,  basici  Uuc.  ^. 

[2]    li'ad.  Jsari  Dr.   U.  [10]   U]t<jf.  ccrei  Une.   5. 

F.  pulvis.      Div.   in   8  purt.  ae*/.     D,    S.  F.  vntjuftttum.      D. 

Üorgens  und    AUend^    X    Pulver   als  (Zur  Heizung  Bchmerzloser  Flechten 

Nieaemittel.     (Boi  Ozaena.)  und  Krätze.)  Alibert 

"^HyOSCffUmintUn,  Ilyoscyamin.  BMd  am  bebten  aus  den 
Samen  vmi  Hymcijani.  ni(/er  dar^est^^'Utes  krystalÜniMches  (?)  Alkaloid, 
von  dem  nur  stallt  Wenige  behaupten  dürffn,  dasa  ihnen  die  Production 
gelungen.  Ea  soll  die  Gesamnitwirkung  des  Hyoacyamus  bedingen, 
und  ist  als  jyUataiivum  Iridis  [Solution  vou  1  Gran  auf  1  Dr.  AVasiter,  davon 
1  Tropfen  ins  Auge  gebracht]  vorzugsweise  empfohlen,  aber  noch  sehr  we- 
nig angewendet  worden. 

\ MiyvnceUM  fOpPMÄ^.  Dnsjepia.  Die  eing^etrockneten 
xcremente  des  am  Cap  der  gutf  n  Ilofl'riung  vorkommenden  Klippdach- 
es [Ht^rax  capffttnitt],  eine  feste  schwarzbraune  Masse,  in  ihrem  Aussehen 
und  ihrer  Wirkung  dem  Castoreum  ähnliche  Substanz,  deren  Ilauptbe- 
standtheile  Harnstoff,  Harn-  und  Hippursäure,  ätherisches  Oel  und  Fett 
sind.     [1   Dr.   2V  ^gr.] 

Innerlich:  [als  Kervinum  und  Antiäpasmodicam]  zu  3-15  Gran,  3  bis 
4  Mal  täglich,  in  Pulvern  [etwa  mit  Puir.  Hmi.   Valtrianae]  oder  Pillen 

fmit   Eitr.    Vtilt'ri€t:ioe\, 

IchihffOCOUa»  Colla  pincivin,  Hausenblaae.  Fischlcim. 
[Von  Äcipemer  Buso,  Stun'a  ond  ateUatus.  —  I  Drachme  tone.  2\  Sgr.  —  Fast  voll- 
ständig in  kochendem  Walser  toälich.j 

Innerlich:  im  Decoct  als  Getränk  [l  Dr.  auf  ]2  UnoenJ,  in 
Gallerte  [I   Dr.   auf  I   Uuce   mit  Zucker   iiiid    milden  Arauieii], 

Aeusserlich:  im  Decoct  zu  Klystieren  [l  Dr.  auf  4  Uncen],  zu 
Injectionen  [\  Dr.  aof  5-6  Uncen],  zu  Bädern  [hier  wählt  man  lieber 
die  viel  wohlfeilere  Cnlln  animalis  oder  Oelatina  ammaÜKly  zur  Bereitung  des 
Emplasttum  anglicuin. 


•66.  l<r 

Ichthifocoitae  Dr.  1. 
[4]  coque  c,  Ar/,  noitim.  q.  s.  ad 

Coiat.  Uno.   12. 

in  qua  aoite 
JSacch.  iilbisMimx  Unc.  -^. 

udde 
Vifii  iihenani  Une.   1. 
M.  D.  S.  Zum  Geträok.  Phoehus. 

IfifUcUiN»      Pi(jmen tum  indicum.     Indigo 
Tersebiedencr  Species  von  Indi^o/efa.    —    HauptbeatAndth 
Tegctahiliecher  Farbestoff.  —  1   Dr.  8tthf.  pulr.   \\  Sgr.  - 
and  Weinjrelst.]     t'are:  Chlor,  Brom,  Salpetersaur 
Innerlich:    zu  10-15  Gran    mehrmals  tägli 


Ichtkyocolhe  Uuc.  |. 
[8]  cooire  c.  Aq.  cu/Ahi.  g.  a.  ad 

Colat,  Uno.  4. 

adde 
'J'inct.    l'aiiiilae  Dr,   1. 
Sacch.  Uuc.    Xh. 
Hepone  in  ioru  frit/ido,   ut  /.  ' 
D.  S.  Theelöffelweise. 


mUkjtft  Doitos  W«  m  S 
w«rg«n.    [IH« 

U«  Mf  90-90  Gr.  4  Mal  <i«|t«ft 


PaUera 


L»t- 


Omm  (KM  «Sc  9-4  Mal 


•^j 


/a^W  ^Ok  6cr.  T  kü  Dr.  «.  Ua  ri 
[4]  JtfdZ.   i.t^mmmi  Zwu  \-U 

k.     />.  iL  Da  Ta^  aber  sa  t 
Invetcrinra  V«tata«L} 

Mnfusa*     Aofgiiac.    üolcr  4ic«cr 

allgeiSfiD    die   darcb    ciedead««  Waaacr   bewirkt«    Extractioa 
•ber  Stoife,   wäbrcoJ  ^m»  «o^rsaaBt«  ü0c«aM  f^^i^  yaialM 

alt  Alaetratio  beseicbaet  wird.  Zar  Infaiioa  ogac«  aich  t 
weite  die  Speeiet,  wddbe  cia  tiibri^i  ■  Araa  oder  aam  l«kte  m 
Wasfer  löslichen  Extraetfritoff  ■■Ifcihta,  Maa  Wrätet  daa  lulaaaw, 
iudfiTj  man  die  beireffeade  Sobstaax  ta  einer  lafiiadirbacliae  »I  k«- 
clküudeiu  Wa«ser  nbergieast«  die  Bäehae  mit  pit  acUietfl^aöeiB  Deckel 
verdeckt,  daa  Ganx«  im  Dampfapparate  eine  VierteUtaiMle  Uag  dea 
Waii8i.*rilafDpfen  aaaaetxt,  die  ooek  Ter^cklo— aa  lafoadirbäcb«»  abkähll 
ond  dann  die  erkaltete  FlÖMi^keit  colirt.  Wo  die  Verordnanig  ketaa 
bfttonderen  Vtrbältniaae  aatdräcktieh  ao^bt,  wie  »olch^a  aber  bei  dÜTe- 
rrntrrcn  MilU*la  [t.  B.  J^nraiwwbi,  Di^müa  a.  A.]  ancr^äaslidi  istv  aimmt 
man  auf  1  (Juce  der  rorgeacbriebeaeo  Colator  de«  Infaaaa  1  Dr.  der 
Speci«^»;  Terlanj^t  die  Verordnoag  ein  in/u*um  ccmorafrotea,  ao  werden 
li  Dr.,  und  bei  eioeai  Sfifu$ttm  concentrati$$mmm  2  Dr.  Speciea  a&ge- 
wcudrt. 

InfuBum  Hetuuie  compoMiium.    [Uro  A^ma* 

Vi«rni€n9t$\.  WivDer  Trank«  [Ft*i.  S^nmwt  4  mit  39  A^.  tMmM. ß 
dJrt  and  eine  baMj«  Klunde  maeerirt^  dann  ansgcpr^Mt,  cur  Colaiar  Xatro-^Ü 
lartarivitm  4,  Mauna  6  zugeftetzt  und  von  Xeaein  colirl.  —  1  L'oce  2^  3fr.]  — 
Cuce:  Maaren,  «aure  Halze  und  saare  Fruchtsäfte,  darcb  weiche  ein« 
AbscbeiduDg  von  W<-ia»teia  beüiaf^t  wird. 

Innerlich;  als  geünd  eröffnendes  Mittel  esslÖffelweise,  als  stärke- 
res Laxant  2-3  Uncen  pro  doni^  aU  Zusatz  zu  anderen  Mixturen  [ga> 
wAbulicli   1  •  2   L'uoenJ. 

*  tnfuBum  Sennae  eompouUum  m.  iaaeans  rom. 

ma^t.  In  luum  panp.      [F,*t.  Sennae  XJr.  3    mit  At^,  jerr.  Unc.   \    infundirt,   m 
Cat.  Mutf'fi  Sutr.  §utpft.  Dr.  6,  *^yr.  comm,  Unc.  4-  —  1   Doai«  4  Sgr-j 

^infuMum  Sefutae  eomposlium  s.  laxan»  Ph.  mii. 

[f'ttl.  Svnn.  1>T.  'J,  i»j.  A(j,  Jtirr.  Unc.  4,   in  vi'iaf.  CTpr^mt  Botr.  Satri  »utpA*  cry- 
»iaili».  Dt.  6,  5yr.  vommun.  Uno.  \i\  ^ 

\Jodofo$*inttHn»  Formyhtm  jodatum.  Jodoform.  [Eine 
liryt|tallinlH'')i>i  MaiCic,  von  Kchuppigeoi  Gefüge,  gelber  Farbe,  aromatischem  Ge- 
riicli,  Hcharfeni  0«iichniacl( ,  in  Wasser,  Säuren  und  Alkalien  oichti  in  Aether 
und  Alltoliul  leicht  löslich.  —  1  Gr.  etwa  ^  Sgr.] 

Innerlich:   xu  ^-X-'^  Gran   mehrmals  täglich  in  Fnlvern,  Pill 
oder  ätherischer  Lösung  [von  Glover  gegon  Struma  angewendet]. 

Aeuasßrlich:  in  Salben  [Ur.  ^  auf  I>r.6  gegen  schuppige  und  tnb 
onlös«  Exantbone.  so  wie  gegen  DrüsenanschwelluuKOul. 


!•  ange- 

^oxoSiMefl 


•^ 


I^  671,  672. 


Jodum. 
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•Vt.  \\f 

Jodoform  ii 
[7]    Cass.  vifinam.  una  Dr.  \* 
Extr.  Ciiscan'li.  Dr.  1. 

^,  pil.  60.  C'ouxft.  L'ugs.  D.  in  vitro  hene 
claugv.  S.  Tügltch  3  Pillen,  allmählig 
auf  6  steigend. 


eT9.  ^ 

Juthi/ormü  Scr.  1* 
[4]  tolce  in 

Aeth.  Dr.  3. 

D.  S.  6-10  Tropfen  (Gr.  ^  -  %)  3  Mal 

hngUch. 


ftfndO' Tannintim.  Jodo -Tannin.  Unter  dieser  Be- 
zeichnung ward  neiierliclist  von  Socquet  eine  angebliche  chemische  Ver- 
bindung des  Jods  und  Tannins  als  das  kräftigste  Jod präparat  angeprie- 
sen, ohne  dass  er  jedoch  die  QuantUäts-Verhältnisse  beider  Substanzen 
näher  bezeichnet  hatte.  Nach  den  angestelltea  Versuchen  wird  aber 
Jod  in  nur  einigermaiissen  ncnnenswerther  Menge  vom  Tannin  gar 
nicht  gelost,  mithin  auch  keinn  choniischf,  Verl>indnng  herbeigeführt,  so 
dass  das  Socquefsche  Präparat  wohl  nur  Spuren  von  Jod,  die  betreffen- 
den therapL'utiöchen  Mitthüilungen  aber  kaum  Spuren  von  Wahrheit  cnt- 
baitea  dürften. 

^P  Jodwnm     Jodina.     Jod.     [Schwarze,  glänzende,  Wättrige,  schwere 

Kryatalle,  von  cUlorähuUchem  Geruch,  in  der  Wärme  sich  in  einen  violetten 
Dampf  verflüuhtigeiid;    in  Wasser  kaum,    in  Alkohol  (L  zu  10),  Aetber,   fetten 

»Oelen  und  in  vielen  Salzlosungen  (namentlich  Jodsalzen)  leicht  löslich;  mit 
•inigen  ätherischen  Oelen  fidminirend.  Stärkemelil  wird  durch  Jod  (selbst  in 
Minimalquantitäten)  blausehwarz  gefärbt.  —  1  Scr.  l^  Sgr.]  Cam:  Starke 
Basen,  Alkalien,  Alkaluid-  uad  die  meisten  Metallsalze,  Stärke  [diese 
letztere  Substanz  ist  nicht  sowohl  deshalb  zu  fiarchten,  weil  sie  die  Arznei  zer- 
setzt, sondern  weil  sie  mit  dem  Jod  eine  dem  Kranken  durch  ihre  Farbe  leicht 
•▼erdächtige  Vvrbiudung  bildet].  Beim  Einnehmen  von  Joduiixturen  bediene 
man  sich  glaserner  oder  porzellanener  Löffel. 

Innerlich:  zu  ^-1  Gr.  2-3  Mal  täglich  in  Pulvern,  Pillen  [Leide 
Formen  nnzwecknifissig,  wfiil  hip  der  VerSüchtigung  des  Jod  kein  Hindernisg 
entgegensetzen],  in  Solution,  in  Aether,  Alkohol,  fettem  Oel  oder  in 

I Losung  von  Jodkalium. 
'  Aeusserlicb:  in  Dampfform  [Hannon,  Eichmann  u.  A.  empfehlen 
SCissen,  in  denen  Gr.  10-15  Jod  in  Baumwolle  eingefaltet  sind,  und  welche 
mit  Wacbstaffet  oder  einer  Gutta-Perciha- Platte  bedeckt  werden,  zum  Auflegen 
auf  Drüsenanschwellungen,  Induration  der  weibl.  Brust  u.  s.  w.]*  zu  Inhala- 
tionen [bei  Phthisis.  Man  kann  sich  zu  die8em  Zwecke  der  InhalationsrÖhr- 
chen  (vcrgl.  Cnmpher)  bedienen;  die  coniplieirlcn  Inhalations-Apparate,  z.  B. 
der  Jodomt'frc  Dauffer,  bieten  keine  besonderen  Vortheile.  —  Die  für  diese  In- 
lialationen  angegebene  Dosis  beträgt  ^^-l  Gr.  2-3  Mal  täglich;  auch  der  Aether 
jodaUiH  und  die  von  THon  vorgesohlagene  Tinet.  Jodi  ehloro/ormata  (1  Th.  Jod 
auf  5  Th.  Chloroform)  lassen  sich  zu  Inhalationen  zweckmässig  in  Anwendung 
bringen.  Neuerdings  hat  man  ein  Gemisch  von  Jod  und  Campber  (1  Jod  auf 
100  Campher)  als  Stihnupfpulver  in  Vorschlag  gebracht;  «s  soll  dabei  dio  voU- 
etändigc  Resorption  und  Wirkung  d»"  •  dass  die  Athem- 

[ihnction  irgend  welche  Bclästir-  rgelwas- 

n  [4-  8  Gr.  auf  6  -  S  Un  -  6  Tncen 


^asesr],  Augenwksseri 


ähnn 
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Jodum. 


ü-  673-679. 


gen  [l  Scr.  his  J  T)r.  auf  1  Unce.  —  Bei  allen  diesen  wäsnriRen  Bähungen  mass 
immer  noch  Katihtn  Jod.  hiuzngctügt  worden  und  zwar  mindeatenfl  eben  so  Tiel 
als  Jod,  in  der  Ilegel  aber  das  ^-Gfache];  zu  Bädern  [3-4  Dr.  Jod  mit 
6  Dr.  bis  1  Unce  Kai.  jodat.  znm  Bade  für  einen  Erwachsenen;  zuweilen  ver- 
ordnet man  sUtt  des  Zusatzes  von  Kat.  Jod.  Solutionen  von  Kochsalz,  Seesalz 
Kreuznacber  oder  Kößener  Mutterlauge.  —  Am  besten  läast  man  die  betreffeiiüen 
Substanzen  durch  den  Apotheker  vorher  in  mehreren  Pfunden  Aif.  destiiiata 
lösen  und  dio  iSoliition  dem  warmen  Badewaaser  ziisetxenj,  Salben  [5-40  Gr. 
auf  1  Unce  Fett;  die  zuweilen  vorkommende  Verordnung  von  Jod  mit  Ungaeni. 
Hydrarg^ri  ist  deshalb  unzweckmassiK,  weil  sich  alsbald  Hydr.  jodatum  bildet, 
dessen  irririrende  Einwirkung  in  der  Regel  viel  heftiffer  ist,  als  man  beabsich- 
tigtj?  Pflastern  [5-10  Gr.  auf  1  Unce  eines  einfachen  Pflasters  —  anch 
hier  ist  das  oft  beliebte  Empl.  Hydrarg}frij  aus  eben  erwähntem  Grunde,  zu  ver- 
meiden]. 


Jodi  Gr.  J-Mt- 
[2]    Kala  Jodati  Gr.  1^-2-24. 
Afj.  dettt.  Uno.  8. 
(S.  D.  S.  Anfangs  tägüeh  ^,  später  die 
ganze  Solution  zu  verbrauchen.   Zu- 
erst   braucht   man   14  Tage    bis   drei 
Wochen  die  sohwüchere,  dann  in  der 
4-5.  Woche  die  mittlere,  selten  die 
stärkste.    Die  Versüssung  der  Einxt'l- 
gaben    mittelst  Zucker  gest'hieht   uu* 
mittelbar  vor  dem  Gebrauch. 
(Bei  Scrophuiosis,  chronisoben  fixan* 
themen.) 

Sotiitw  Jodi  pro  usu  internus 
Lngol. 


•94.  I^ 

Jodi  Gr.  V 
[3]    Kaiii  Jodat.  Dr.   ^ 

Syntp,    Papaveris  Ünc.   ;- 
A</.   deniili.  l'nc.  6. 
M.  l).  S.  3  Mal   tägl.  2  Ksslöffel.    (Bei 
Syphilis  mitScrophulosis  ('omplicirt.) 
Tyrrel. 

•»A.  !{.- 

Jodi  Gr,  U. 
[2J    Kaiii  jodtit.  Gr.  3. 
soire  iti 
Aq.  Menth,  piper.  Unc.  4. 
/>.  S.  2-a  Mal  täglich  1  Ess-,  Kinder- 
oder Theelöffel.   (Bei  Stonuioavc,  Oo- 
norrhoea  setutiid.^  Leufcorrfioe.  —    Bei 
Wiederholung    der    Verordnung    ist 
jedesmal    um   ^  Gr.  Jod    und    I    Gr. 
Kaiii  Jodat.  zu  steigen.)    Friedrich. 


«76.      ^ 

Jodi  Gr.  2. 
[2]    Kai.  Jodat.  Gr.  3. 
goive  in 
Aq,  dsMt.  Unc.  3. 


£>»  S.  Täglich  4  halbe  bis  ganze  Kss- 
löffcl  zu  nühmen.  (Bei  Mercnrial- 
apeicholäusB.)  Kluge. 


Jodi  Gr.  1-2. 

[2]    Kaiii  Jodat,  Gr.  2-4. 

soifv  in 

Äff.  df«t'  Inc.  8. 

/).    Kum  Einspritzen  unter  die  Aagea- 

Itder    (bwi    scrofulÖaer    Ophthalmie), 

7.UP    Injoction    (in    Fistelgeechwüre), 

zum  Aufschnnpfen    (bei   Corazet  »cro' 

phtilusa.) 

Soiutirj  Jodi  Lngoli  pro  utfu  externa. 

698.  Hr" 

Jodi  Vnc.   \. 
[13]   Kaiii  Jodat.  Unc.  1. 

Ai/.  deatiU.  Uno.  B. 
l).  Anwendung:  wo  die  vorige  Solution 
durch  Gewöhnung  ihre  Kraft  ver- 
loren oder  wo  ein  torpider  örtlicher 
Prozess  zu  beschlennigen;  Betupfung 
der  Augenwinkel  oder  Lidründer  bei 
chronischer  Ophthalmie,  Application 
von  getränkten  Chnrjiicliäuschchen 
bei  ('oryzUf  bei  Geschwürpn  u.  s.  w. ; 
zur  Bereitung  von  Jodhädern  (3  bis 
4  Uuoeu  auf  L  Bad),  zu  Cataptasmcn 
(die  gewöhnlichen  warmen  Cataplas- 
men  werden  mit  dieser  iSolution  ge- 
tränkt), 

Soiutio  Jodi  rubefaciens  Lugolü 


690.  1^ 

Jodi  Unc.  1. 

[32]  Kadi  Jodat.  Unc.  2. 

*o/('fi  in 

I  Aq.  dest.  Unc.  2. 

I   /).     Anwendung    als   sohorfmachendeB 

j       Aetzmittol  bei  hypertrophischen  Ge- 

Bchwürarändern ,    bei    LupitM   exedena 

I        n.  H.  vr.     Svl.  Jodi  caustica  Lugoli. 


I 


f 

■  Jvdi  Gr.  3-6. 

,  [2]    Ä'aiii  jodat.  Gr.  6-12. 

Aq.  (lest.  Unc.  2. 

■     S.  D.  S,  GuTKelwasaer.  (Bei  Mercurial- 
speichelfliiäs.)  Troachcl. 


9  680-69L 


Jujubae. 
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Joif  Gr.  6. 
[2]    Ktäii  jüdati  Gr.  15. 
Aq.  d&^tiU.  Unc.  2. 
&    D.    S.     1  Th.  dieser  Solution   mit 
8  Th.  iauwarmem  Z>ec.  jSe/n.   £*/!*  in 
die  Vagina  einzuspritzen. 

Saudras. 


Jodi  Gr.  1-1. 
[2]    Ao/(t  jüdat.   Set.  »f. 
j^iy.  lioxan  Unc.  3. 
D.  ;S'.    Aagenwasscr;  täglich  4  Mal  zn 
appliciren.    (Bei    Ophthalmia  smiphi- 
lom.)  Mag«iidJe. 

698.  Mr 

yyJi   Gr.   15. 
[3]    Kudi  jodat.  Scr.  2. 
soive  tu 
Acj.  de«tdL  Unc.  5. 

tvUle. 

Spir.    Viii.  rectific.  Unc.   1. 

M.  D.     (Bei  Prurigo  perineaUs  2Btünd- 

lich    mittelst    eines   Schwümmchena 

anzuwenden;    hei  Pruriyo  vulvae  um 

das  4  fache  zu  verdünnen.)  Baucke. 


JmH  Gr.  20-24. 
[3]    Kaiii  judat  Gr.  40-48. 
ünyuent.  simpl.  Unc.  ^. 
F.  b/i'juenf.     (Zur  Einreibung  l>ei  Dru- 
aenanachwelhingen,  bei   heginnender 
Phtki«.  tuberruf.)  Little. 


Jüdi  Gr,  12. 
[b]    Kala  Jodati  Scr.  4. 
Axun/jiftf  Unc.  2- 
F,  unffuem.  [Bei  «crophutöber  Ophthal- 
mie.) LugoL 


Jodi  Gr.  15. 
[5]    Äa/ii  ^'o(/rt^.  Dr.   1. 
Tinct.   Opa  Dr.  2. 
Axung.  Unc.  2. 
i^.   üngt.  D.  (Bei   y«mor  oiÄUff.) 

LngoL 


«ST.  1^ 

Judi  Gr.   12. 
[5]    A>f/u  yot1'a^  Scr.  2. 

lUeduii,  nssitim  Unc.  2. 
F.  Liniment.  D,  (Bei  Frostbeulen.) 
Schmalz. 


«88.  1^ 

Jodi  Gr.  35. 
[3]  8vlte  in 

Spir.  tin.  rect.  q.  *. 
Axunij.  porc.  Unc.  1. 
F.    ttnfft.     D.     Bei  acuten  Krankheiten 
stündlich,    bei  chronischen  2-3  Mal 
täglich  einzureiben.    Radexnacher. 


«89.  Vf 

Jodi  Gr.  10. 
[3]    VoUodii  Unc.   1. 
A/.  l>.  S.    Zum  Bestreicheu  der  Frosb- 
beulen.  * 


[7] 


«OO.  I^ 

Judi  Dt.  \. 
Kalti  jodat.  Scr.  2. 
Extr.   Opa  Dr.  2. 
terendü  aulve 
in  pauxiUü  Aq,  dent- 

adde 
Eaipl.  Piumbi  itimpL  Udo.  2. 
(Bei    scropbulöeen   Qoschwülsten, 
Tumüf  alhim.)  LngoL 


O. 


09fl. 


Judi 


Vf 


[4]    Kala  jodat.  aua  Scr.  ^-1. 
Empl.  saponati  Unc.  2. 
J/. /,  emptmtr.   (Bei  syphilitiHchen  und 
arthriiischen    Kuochengeschwulsäiteu.) 
Ebers. 


^Jodunt  Snlphuratum*        Sulphuretum    Jodi.       Jod- 

Bchwefel.       [Schwarzgraue,    oryatallinische  Masse    —    in  Wasser   unlöalich, 
leicht  zersetzlich.] 

Nur  äusserlich  in  Salben  [Scr.  2  bis  Dr.  1  auf  Unc.  1  Axung,  oder 
Ol.  Covoe  gepen  tnt»«p»»"'  «'^hläge,  Scabies,  Eczema:  Hebra]. 


pw/r/arü];    enthalten  Zacker, 
Früherhin  als  Zusatz  zur 
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Jujultae. 


}i  692-701. 


Pasta  Liqtiiriiiae^  in  Frankreich  noch  jetzt  vielfach  zur  Pate  pectorah  de 
Jujubes  [Jtijubae  mit   Gummi  arabicum^   Zacker  und   A^.   Flor.  Auiatiiii\  benutzt. 

JKali  OjCeiicum%     Terra  foliata  Tartari,  Acetaa  kalicun. 

Essigsaures  Kali.  [An  der  Luft  zerflieaalich,  in  Wasser  und  Alkohol 
leicht  löslich.  —   1  Dr.  1^  Sgr.j     Cave:  Mineralsauren. 

Innerlich:  za  Scr.  |  bis  1  Dr.,  nur  in  tiolntion  [meist  als  Lig. 
Kuli  accHcif  vorgl.  diesen]. 

Aeasserlich:  zu  Riechpalvern  [mit  Zusatz  von  Acta,  taiiaricum 
oder  Kali  sulphuricum  adJum]. 


69«*         I^ 

Kuli  acetici  Dr.  6. 
[7]  sülve  in 

Aq»  äeatill*  Uno.  4. 

adde 
Hooh  Juniperi  Unc.  1, 
Spirit,  nitrtco-aeth.  Dr.  1. 
D,  S.  Stündlich  1  Eaalöffe]. 


[8] 


«95.  1( 

Kali  acetici  Unc.   {. 

solve  in 
Infus.  Rad,  Rhei  (e  Dr.  3)  Udo.  4. 

adde 
Eztr»  T'araxaci  liffuidt  Unc.  _5. 
Elaconacch,  Foenii'uU  Dr.  I. 

M.  D.  S,  2 stündlich  1  Kssläfifel. 


Kalt  acetici  Dr.  2-4. 
[5]  gotve  in 

Aq,  Menth,  fjipent.  Unc.  6. 

addc 
EiLtir.  Aurant.  comp.  Dr.  2. 

D.  S.   2 stund].  J  EsbI.    (AU  Digestiv- 
mittel.)  Phoebtu. 


009.      ^ 

Kali  acet.  Dr.  1. 
[3]    Kali  autph.  acid.  Dr.    l\. 

/>.  in  vitro  beae  clavto  S.  Riechsalc* 


•9S.         B 

Kuti  acetici  Dr.    1. 
[3]    Aq.  Petronel,  Unc   3. 
Oxt/>».  ScilL 
Sacch.  alb.  aua  Dr,  3. 
D.  S.  2  stündlich  1  Kinderlöffcl. 

Oesterlen. 

«S4.         I( 

Kali  acetici  Unc,  Vi- 
[8]  solve  in 

/m/m.  FoHüt.    Digital,    {e  Scr.  1) 
Unc.  4. 
Oxymell.  Scitl.   Unc.   1. 
i).5.  38tündlich   1  Esslöffel.     (Bei  fft/- 
drops  irißammatorius.) 

"^KaU  cai*bonicum  acidum  s.  hicarhonicum,  Bicar- 
bona«  Potassae  s.  kalicus  c.  Aqua.  Sal  Tartari  crystallisatum. 
Doppelt  kohlensaures  Kali.  [l  Unce  3  Sgr.,  aubt.  puh,  4  Sgr.j 
Leicht  löslich  in  Wasser.     Cavt:  Sauren, 

Innerlich:  «u  Scr.  ^  -  1  in  Pulvern  [zur  Bereitung  der  Brausepulver 
ist  Nafrum  carftonicitm  acidulum  Torzaziehen],  Pillen  [unzweckmässigj,  Tro- 
chiSCJ  [TrocAwci  d'Arcet  zu  1   Gran],  Solutionen  [Brausemtschungen]. 

G98.  I(' 

Kali  varbon.  acidi  Gr.  10. 
[2]    Fiaved.  Cort.  Aurant.  Gr.  5. 
Af.  /*.  pulv.  D,  tal.  dos.  No.  6.  S.  Täg- 
lich 3  Mal  1  Palver  in  Zuckerwaaser 
2u    nehmen.       (Gegen    Magen-    und 
Darmsäure.)  G.  A.  Richter. 


^ 


«99.         ^ 

Kuli  aarb.  acid. 
[2j    Acid.  tartar. 

Sacckar.  alb.  ana  Gr.  10. 
iV./.  puh'.  D.  tal.  dos.  Nr.  6.  S.  Brauao- 
polver. 


10. 


9oo-foi.     i;i 

Ka(i  carbofiici  acidi  Gr. 
[4]    Eiaeotiach»  Citri  Gr.  5. 

M.  J.  pulv.  disp.  tal.  doa.  Nr.  8.  D.  in 
Charta  alba  S.  Nr.  t. 

«r 

Acid.  tatiarivi 
Sacchari  ana  Gr.  lO- 

F.  puh.  diap.  tal.  dos.  Nr.  8.  D.  in 
cheirta  cotru/.  S.  Nr.  2.  Stündlich 
1  Pulver  Nr.  1.  in  Wasser  Aufgelöst 
und  1  Palver  Nr.  2.  zugesetzt. 


* 


R-7Cß-7ee. 


Kaif 


K 

Kaii  onrhanici  aeüii  üv.  S. 
[3]  nuire.   itt 

A^.  Mattkae  ptpfrit,  TTltc.  4. 

adäe 
S^.   Qrrtioum  Aurwrfwr,  Cno,  4- 
if.  iJ.  X  Stündtieb  1  fiaslöffel. 


L 


£al4  caritoHict  or*rit 

{5[)    £taeotacciujrii    Citr*   ofia  Dr.    I 
^o-  rfl''<^  T'tic.   2 


U.  fi.  S.  Von  7^I(  in  Zeit  I  T!?i«löffel 
CD  nehmen  ^  na^^bflf  m  nnTnittvIbmr 
vorher  3-4  Thw»Iöffel  Cifronetiwfcft 
mit  etWBs  "WasMir  nnri  9tar4c  t^t- 
»iwr,  i^enommpn  worden.  (BrÄtiw- 
mischiing.)  Ptto^VB, 

Knii   fnrh.   nH^I   t>r.  1^, 

[S]    Sofrh.  nlh.  tinc.   ^ 

rt.  Ä  Istrindlic)!  I  Ksslöflfel  tnii  1  ThW* 
»öffj-1  rifronensafl.  O—tWlm. 


due,  Cineref^  cforellati.  fiohcs  kohlen«  nur«»  Kftli,  roh«  Ppt* 
»sehe  [1  Tnce  1  Sgr.] 

'SuT  zn  Bädern  [3-6  Üooeii  fnr  ein  aMf;«mein«»,  1  -S  t^t.  »nf  1  Quart 

W^wier  imn  orllicben  Badr  —  »Is  SnrrojEiit  für  diew  B»ii<*r  Vnnn  Tn»n  nrmen 
Leuten  Aaskochuugen  von  Asche  von  hs.rfpn  Holrern.  5  KsBlöffcl  »nf  1  Qnnrr., 
Terordnen], 

kalicui  e  cineribus  clarenatis.  Cinerfs  clavtlf^ifi  Hfpnr^ti.  Kin- 
reinigtes  hohlensaures  Rali^  gereinigte  PolftBch«.  [I  Vncc 
S4[  Sgr.]     Zerflieäslich. 

Ebenfalls  nur  änsserlich:  lu  Klystioven  [vergl.  Mv  Btdte'nch« 
Methode  gegen  TetÄnas  bei  An/t  ctirh,  pumm]^  Injpctionpn  [I  -4  i)r.  Äwf 
I  Quart  Wasspr,  hei  Pruritus  v^pitiaf  von  TrousMattl,  liin«ehlaR<»n,  Wa- 
schungen [Dr.  2  bis  Uno.  1  auf  I..  1],  iirtjiohon  I^Äilrrn  [Mr>  HÄlftn 
der  Quantität   des    vorigen  rruparaie«].    liininiontPH    (1   Tli.   A'.  r.  f/c/).    mit 


2  Th.  Wasser  n.  3  Tb.  Oel]^  Haibon 

Kaii  carb.  äepurat,  Dr.  3, 
[4]    iVa/riV  Lhlorati  Dr.  2. 

Aq.  liottarum  Unc.  8. 
Aq.   Flor.  Aurut.   Unc.  2. 
i),  5.  Waschwasser.  (Gegen   KpheUdvit.) 
Sundelin. 


Äa/i  carh.  ilepurat.  Dr.  3. 
[4]    SapOH.  Hiapan,  alb.  raei  Unc    \. 

8otre  in 
A^.  dcftUL  teftid.  Unc.  &. 

addc 
Ol-  TertbimKin.  rtni/.  0r.  6. 
0<.  Ca^epuU  Dr.   1. 
i^ilr.  JmaÄperi  Une,  |. 


l>r.  1  auf  V\\<i.  1]. 
il/.   />.     Umgeprhiiftpl!   w»  Wasi-hungen 
inul   Kinrf^ihiingf^n.  {I)fl  lyHtimniif)f>Tlt 
WaBBerBiichlen,  Oe9«!iwfllB(nM.) 
Ü^^N&r  nert^tttua  l'^erhnmH  Th.  Baitti. 

h'nii  carh,   dtpur,  Or*  1. 
[2]    Artutt/,  Vnn.  I. 
Af .  /.  tt/j)/f,'    //.   Znm  Klnrelhe«.     (Be* 
Ti/ift  ottpUia   fiBoll    A)iWfliohting    d«r 
Borkon.) 

999.  i\t 

Kfüi  carfjon    d«pur,  Dr.  9. 
f3]    i<y.  /ohI.  Uno.    5- 

O/,  Amtf(fd*iUif.  Dr.  R. 
f.  lintmtfiitum   h.  H.    t'mg«Äofin*f«H  *tir 
EinreihnDf(.     (B^i  ohroni«chen  fimti- 
leiden ;  CtnfwM. 


KM  earbm^tcum  purutn,    K.  c.  t.  Tartarn,  Alkali 

90^€tatile  aeratum^  Kali  sutfcarboniciim^  Hol  Tartari,  Carffonas 
ialU*s  c  Tarlaro.  Reines  koblena»orefl  Kali  [1  Vr.  1%  $gr.} 
L«lt  MtÜetaUdk  Cme:  Saaren  [  aa«9«tton»i«n  bei  3»eatac}Mi«tt 
Efd*  «id  MetalUalze,  Alkaloidl«. 
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Kali  carbonicum  purum. 


^  709-715. 


Innerlich:  zu  2-5-20  Gr.  2-4  Mal  täglich,  bei  ConvuUionen  öfter, 
bei  Sleinbeschwerden  1-3  Drachmon  [in  1  -  3  L.  Waaaer  gelöst]  pro  die 
zu  verbrauchen,  bei  Vergiftungen  durch  Säuren  und  durch  Alkuioide 
durch  entaprechenderti  Mittel  [Ma-jaesta  ^  Tanuin  u.  s.  w.]  verdrangt.  In 
Solution  [mit  bedeatender  Qiiautität  des  Meostrunmä;  ia  scbleioiigen  Ab- 
kochungen, aromatischen  WÄssern,  Bier,  Selterwasser];  in  B  ra  iisemi  schun* 
gen  und  Saturationen  [l  Dr.  Kali  carh,  erfordert  zur  Saturation  ITnc  2 
Essig,  üuo.   1^-2  Siict.  Citri,  wofür  2  Citronen  (»orechnet   rferdßn]. 

Aeusserlich:  zu  M  undwäaserii  [1  Dr.  anf  6  Uucon],  Augen- 
■wässern  [Scr.  ^-I  anf  Unc  4  zum  Angenwaschvrasäer,  Gr.  1-&  anf  Uno*  \ 
zum  Augeutropfwasser]. 


9o«-no.         H 

Stätx's  Methode  gegen   Tetanuji, 
Kali  carh.  jmri  Dr.  3. 
[5]  atihf   in 

Afj.  ('hamumiU. 
Aq,  Vinnamutn.  aintf/l.  ana  Unc.  3. 

aäde 
Syr.  Cttpit  Papavwis  Unc.  1. 

\  O.  S.     Alle  l-I^  Stunde,  abwech- 
selnd mit  dem  Folgenden,  1  EsslÖffel. 

TiHvt.  Opa  aimpL  Dr.  2. 

D*  S.  I -^  stündlich,  ahwecheelnd  mit 
dem  Vorigen  5-15  Tropfen.  Dabei 
Seifcnklyfltiere,  mitZusaU  von  1  bis 

'  a  Dr.  Kuii  carfi.  depiifaf.,  I  -2  Mal 
tägl.  ein  warme»  Bad  mit  mehreren 
UucCD  Kaii  carb.  crud.  oder  1  Ids 
Ijj  Unce  Kuii  hydricttm  «iccumj  oder 
Fomentationcn  odcrKinreihnngen  des 
Unterleibes  mit  einer  Lösung  von 
A'o/i  Jtjfdricttm  «icaim  (Dr.  5)  auf  Sei- 
fenwaseer  (1   Quart). 


»I«.  Kr 

Kaii  varbon.  pur.  Dr.  1. 
[H]    A^.  J/e/M*.  Vnc.  4. 
Spir.  aeth.  Scr.  2. 
Syr.  cammuti.  Unc.  ^. 
M.  D,  S,  Bsslüffelweisc.  (Bei  Attthma.) 

Wolff. 


»3.  4' 

Kaii  carlt.  pur.  Scr.  2. 
[i]    SaccA.  aih.  Dr.  2. 
vly.  thüt.  Unc.  4. 
Atf.  ^'inmiinüm.  Mimpi.  Unc.   *3. 
l).  \    ^stij[idl.  3  EsaL5ffel  mit   I   Km- 
löffel  Citronensaft.       Potio  Hrr^L 


»ft4.  H' 

Kaii  carb.  pur.  Dr.  1. 
[3]    Avef,  ij.  H.  '         ' 

ad  pciy'tfchtm  saturatiowm 
(•«('  adde 
A^.  dejffiif.  Unc.  3. 
Syr.  Sücvhari  Unc.  1. 
D.  S.  l-2ständlich  1.  Ksslöffel. 


915*  H 

Kali  carboii.  pur.  Gr.  2-6. 
.[y]  ttnltre  in 

•   At^.-  desti!l\  Vnc.'  i, 
.'     TitiCt,   Opa  aimpl.  Sor.  |. 
D.  S.  "3  Mal  täglich  mehrere  Tropfen 
ins  Auge    zil   tröpfehi.      (Bei   Horn- 
hautÖecken^)  Himly. 


9il.  R  '       ^ 

Kali  carb,  pur.  Dr.    \-l\.  . 
[4]    Aq.   ^fe/^th.  cri»ju  Unc.  5. 
Syr.   Cort.  Auraitt.  Uue.'  1;. 

J/.   D,   S.    Alle  2-3  Stunden  1  Essl. 
(Säaretilgend,  krampft^ltillend.') 

vJSundeliiL  * 

Kali  chltpi'teum  ^epurafutn*  Kaii  muriaticHm.oxy' 

genaitim  d  epu  rata  m  ,  K.  o  .i  t/  >n  ?triaticuin  dep.j'  Chlora/i  kalte  na 
de.puratu».  Chlorsinirc'B  fv-^-lJ  {l  ,Uni-e  4  Sgr.].  In  16-20  Th.  Waeser 
löslich.  —  Cace:  sEärktrü'Sfturen,  äaurii^achwefelaaurü  Salze,  Verord- 
nung in  Pulver-  und  HiUenfornf,  w*mI  das  Mittel,  iiut-orgüaiachüii  und 
brennbaren  Substanzen  zusammen 'veVrit{beD,  liiicht  exj)lodirt. 

innerlich:  zu  3-10  ür.  und  m4hr,\2i4  Mal  täglich,  nur  in  Solu- 
tion. . 

Aeusserlich:  in  Solution  [Dr.  1-2  auf  6  Unc(^n]  als  Mundwasser 
[Lei  Aphthen,  Merc'nrial  -  Salivation  n.  s,  w.],  zur  Bereitung  von  Moxcn 
[ÜharpiebäaBcbchea  mit  concentrirter  Löaang  getränkt]^ 


9t«.  ^ 

Kttii  chtorici  deptti:  Scr.  1. 
[2]  soive  in 

At/.  de^tilf.  Unc.  2-3. 
tSyr.  Savvhari  Unc.  1. 
if.  D.  S.  l-28tüiul]ifih   1  Kinderlöffel. 
(Bei  Soor,  Mundfäule.)    Bomberg, 


919*  }^ 

Kali  chioriei  depur.  Dr.  I5. 
[2]    Atj.  d&stiU.  Unc.  4. 

D.  5.  28tündlich  1  Easl.  (Bei  hartnäk- 

kigeii  rheumatischi'U  Neuraljjien.) 

Knod  V.  Helmenstreitt 


\  Kali  chromlcUitl  acidnun,  K.  cbrom.  rubrum,  K. 
hichromicam,  JUchramas  Potasaae,  D()jipclt  chromsaures  Kali. 
{Roche  Kristalle  von  biitcrHchcm  Geschmack,  in  Wasser  leicht,  in  Alkohol 
nicht  löslich.  —  1  Dr.  etwa  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ti*k  Or.  mehrcmal  täglich,  m  Pillen  oder  Solu- 
tion [bei  der  Verordtiuug  von  Pillen  hüte  m^n  Hieb,  auf  lange  Zeit  zu  ver- 
ordnen, wegen  der  leicht  erlolgendeu  Heduction  der  ChroroBäure  ^^  Chromoxyd]. 

AenSflerlich:  als  l'ulrer  oder  Solution  [Dr.  ^-1  in  I-I5  Unoeu 
"WaBBerj  zum  Ai^tzen  von  Condylomen,  Plaquen  muqueuees,  scrophulösen 
nnd  krebsigen  Geschwüren.  ' 


918.  t^ 

Kali  ckromiei  acidi  Gr.  16. 
[2]    Ejrtr\  Oe/itiariae  Dr.  2, 
'    Puiv.  Jiad.  üentian.   (j.  s. 
«/  /.    Pil.    80.     C'vnvp.    Lyvapod.     D.  S, 
Abends    vor'iu    Schlafengeben     eine 
Pille    und     ein    Olas    Zuckerwasser 
nachzutrinken;   vom  4.  Tage   ab  wird 
Morgens    und  Abends  eine  Pille  ge- 
nommen,   vom    10.    Tage     Morgens, 
Mittags   u.   Abends   eine  Pille,    vom 
16.  Tage  4,   vom  21.  5,    vom  24.  6, 


Bo  dass  der  Kran'ke  bis  zum  31.  Tage 
160  Pillen  verbraucht  hat,  womit 
die  Eur  beendet  ist.  Erregt  die  Mor- 
gen» genonimeue  Dosis  Uebelkeit 
oder  Krbreclien,  so  läägt  mau  etwas 
Ejrtr.  Opii  nachuehmeu.  Während 
der  ganzen  Kur  strenge  Diät,  Ge- 
brauch von  iJec.  iigiior.i  Vtei  vorhan- 
denen Con^dylomen  örtliche  Appli- 
cation.    (Bei  inveterirter  Lnes.) 

VinoenU  u.  Beyfelder. 


'\ Kali  chromicum  neutrale»    K.  ckromicnm/iavum, 

Chromas  Potassne.  Einfach  chromsaures  Kali.  [Schwefelgelbe 
Krystalle,'  leicht  .in  Wasser  löslich.  —  1  Dr.  etwa  ^  Sgr.] 

Innerlich:  Als  Älterana  zu  4-1,  als  Emeticum  zu  2-4  Gran,  in 
S  olution. 

Aeusserlich:  in  Solution  als  V  er  band  w  asser  bei  Geschwüren, 
chron.  Exanthbraeni^  Kopfgrind  {^-IfDr.'auf  l'Uni-e  Wabaer],  als  Augen- 
waflser  [Solution  vjjii  1  TB.  wit  10  Th.  Wasser,  davon  t«glii^h  einen  Tropfen 
in^s  Äuge  zu  -briugenj  bei  pu6tuIÖ8«r  ri^enroatiBche\  Augenentzündung],  als 
Aetzmittül  [zur  W^gbeizung  von  ^'uirgoöitäte'n]*  in  concen tri rter  Lö- 
sung oder  Streupulver;  zur  ßereitunii;  von  Sloxen  [mit-eincr  Solu- 
tion "von  1  Tb-  in  IC  Th.  Wasser  wird  LusoUpp-pier  durchtxänk't  und  zn  kleinen 
Cylindern  geformt:  Morae  vkromatae  (1  Stück  l  SgrO].  Eine  Auflösung  von 
1  Dr.  in  2  L.  Wasser  wird  von  Jacobson  als  Antisepticum,  zur  Auf- 
bewahrung von  aaatouiischen  PrtiiJÄrateh  «^mpfohliju  [Li'^uor  vonverralor 
JTacobsoziii].         ~  .  »     .  • 


91».    _         H' 

Kali  vhj'amici  iietitr.  Gr.  3.        '  .  t 
[3]    4y,  desttU.  Unc.  6. 
Suec.  Litftn'r.   Dr.  2. 
M.  D.  S.  2 stündlich  1  Kssl.     (Bei  ca- 
tarrhalischen  Affectionen  der  Athem- 
Organe.)  JenBen. 


9tO.  H' 

Kaii  throin.  acid.  Gr.  3. 
*[1]    A(f.  destiii,  Unc.  2. 

D.S.  Alle  10  Minuten  1  Esslöffel  voll', 
bis  3  Mal  Erbrechen  erfolgt  ist. 
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KcUi  dirieum. 


I^721-72d. 


^Kall  cHHcum.  atras  Potassae.  Cit  ronensaares 
Kali<  [Weisse  suliuitiehe  Mas^e  —  siehe  dag  Präparat  schwarz  aus,  eo  liegt 
dies  an  der  uozweckmässigen  Bereitung  mit  Sacc.  citri  statt  mit  Acitl,  ciVr.  — 
Leicht  löslich,  au  der  Luft  zerflieaalich  —   1   Dr,  G^  Sgr.] 

Innerlich:   .^  Scr.  bis  j  Dr.  raehrmaU  täglich  in  Solution  [voll- 
ständig enthehrlich  und  durch  die  Potto  /f*>en  sehr  gut  zu  ersetzen]. 

Aalt  hydrleum  fiiBUtn.  Kali  causticum  funum,  Uy- 
dras  kalicus  fm^ittf,  Lapis  causticu9  Chirurfjorum.     Geechmol- 

zenea    Actzkali,    Aetzstein.      [An  der  Luft  sehr  leicht  zerfliesslieh.  

I   Uncc  4  Sgr] 

Aeuflserlieh:  nls  A  ptzmittel,  wo  man  f»ino  in  die  Tiefe  g*^hende 
Wirknn»  beabsichtigt,  so  nnmcntlich  hei  Öisswunden  wüthendcr  Thiere. 

Kali  hydricuni  Stccum*  Kalt  cuusHcum  sircum,  Hy- 
dra» ka!i€u\s,  Alkati  causticum,  Trocknea  Aetzkali,  iCaliam- 
Oxyd-Hy  drut.  [Kltenfalla  zerfliesslicli.  —  1  L'nce  3V  Sgr.]  Leicht  löslich 
in  Wasser  und  Weingeist.  —  Cave:  Säuren,  Salze,  Alkaloide. 

Innerlich;  zu  J-2  Gran  [und  dariibor]  2-3  Mal  täglich,  in  Solution 
mit  bedeutender  Menge  cirihüllendeti  Voliiki^ls  [.S(?r.  I.  in  '2  Vucen  J(j.  tfest.^ 
davon  mehrmals  täglich  einen  Theelöfft-I   in  einer  Taae«  Haferschleim]. 

Aeusserlich:  in  Subfttanz  als  Aetzmittel  [mit  ziemlich  gleichen 
Tbcilcn  Caicaria  twta  (vergl.  diese)  als  Pute,  eecharotioue  Viennenait,  wel- 
ches entweder  ausgestreut  oder  mit  Weingeist  zur  Pwfta  geformt  wird;  ein  Ge- 
misch Ton  -i  Th.  Kalk  und  5  Th.  Koii  hifiJricum  läast  sich,  ol.>Kchon  mit  einiger 
Schwierigkeit,  in  Stangen  giesscMi^  diu  miin  in  Glasröhren  sehr  gut  conscrvircn 
kann,  und  die,  nach  der  Anwundung,  ohne  irgend  eine  Vorsichtsmaaesregel 
wieder  trocknen],  in  Solution  zu  Injeclionen  [Gr.  ^-3  auf  Unc.  J] 
Augentropfwflssern  [Gr.  1-3  »nf  i  Uuee],  Waschungen  [Dr.  i  bis 
Unc.  \  auf  1  Pfnnd  WaHeer:  Schönloln  im  Krnptionsstadium  der  Miliaria  rheu- 
matifa],  Bädern  [1-3  Uiieen  auf  ein  allgcineinos  Bad,  ^-l  Dr.  auf  das  Quart 
bei  örtlichen  Bädern],   Verb  a  n  d  w  aaser  [Gr.   1-G  auf  1   Inie]. 


991.  H 

Jiaii  hydriv.  sicc,  Scr.  J. 
[1]    Aq.  Citri  Unc.  1. 
Z».  S.    4Mal  täglich  12-20  Tropfen  in 
Fieiscbbrühe.     (Bei  Scropbulonis.) 
Wendt 


feuchtete  Charpio  darauf  zu  applici- 
ren.  (Prophylacticum  gegen  Hydro- 
phobie.) Ruat 


Kaii  hydrid  sicei  Gr.  ^  - 1^. 
[2]  soive  in 

Aq,   ChamomilL  Unc.  \. 
Tinct.   0/iii  simpf.  Gutt.  5. 
M.   D.  S.  Zur  Injection  ins  Ohr.     (Bei 
Olorr/wea  puruie/ito.)  Rust. 


n9.  Kr 

Kaii  hydric.  »ü'ci  Dr.  \. 
[3]    Aq,  destilL  Lib.   1. 
D.S.  Täglich  3Mftl  die  afflcirtcn  Stel- 
len damit  zu  waschen  und  dauüt  be- 


9«4.  Kr 

Kalt  hifdr.   Gr.   16. 
[4]    Sapon,  dornest,  Unc.  ^. 
Aq.  rnmm.  Lib.  3. 
Ol.  Lavandul.  Dr.    1. 
M.  I».  S.  Umgeschfittelt  zum  Waschen. 
(Waschmittel    fär   den  ärztliche  Per- 
tjonal  der  BerJtuer  Charite.) 

____^___      Preiborg. 

1«Ä.  D 

Kali  ht/df.  Äi'fC.  Dr.  2. 
[4]    Campkorae  Scr.  2. 
Savvhaii  Unc-  2. 
Alf.  /ofit.  Lib.  2. 
i\f.  D.  S.  Waschmittel.    (Bei  fuugösen 
und   torpiden  Geschwüren.) 

Saviard. 


^  nitrictimaepuratum. 
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Kali  hydrii-i  Unc.  \. 
[2]    Aq,  jont,  l'iic.  6. 
h.   Mit   einer  »olcheti  Aujfloeuuf^    lässt 
Fischer  iu  Köln  Krützkraiike  kräftig 
einreiben     (mittelst     eines     Stückes 


Wprg),  nachdem  die  Haut  durch  eine 
Seifcnfrictiou  und  ein  1  stündiges 
Bild  aufgelockert  worden.  Kach  ^ 
hia  \  stündlicher  Einreibnng  laues 
Bad  uud  k&lte  Brause,  womit  dto 
guuze  Kur  beendet  ist. 


KnU  ntii'icum  vrudnnt.  Nitrum  cmdum,  J^Utras  ka- 
Ucus  crudus.  Rohes  salpetersaures  Kali,  Roher  Salpeter. 
[1  Unce  ffi-osjf.  puif.  ih  Sgr.]  Diese  unreine  Salpcteraorte  ist  nur  dann  in 
arzneiliebe  Verwendung  zu  ziehen,  wenn  man  grosse  Quantitäten  für 
den  äusseren  Gebrauch  verordnet,  weil  sich  nur  von  einem  halben 
Pfunde  ab  der  Preis  etwas  billiger  stellt  [\  Pfund  6  Sgr.],  als  bei  dem 
folgenden: 

Kali  niiricum  depuraium,  Nitrum  depuratum.  Vi- 
tras kalicus  depuratus.  Gereinigtes  aal  petersau  res  Kali. 
Gereinigter  Salpeter.  [In  warmem  Wasser  sehr  leicht,  in  kaltem  etwas 
schwerer  löslich.  —  1  Unce  1^  Sgr.,  sitl/f.  pulv,  2  Sgr.]  Cave:  Schwefel-, 
Salz-  und  Phosphorsäurc  und  deren  saure  Salze  der  iVIkalien. 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  l-28tündHch  [l-3Dr.  pru  Jie],  in  Pulver 
oder  Solution  [zuweilen  in  Substanz  als  Nitrum  tabulatum,  geschmolzener 
und  auf  eine  kalte  Platte' getröpfelter  Salpeter  (1  Unce  3  Sgr.),  wovon  ^-  bis 
1  stündlich  ein  Stück,  etwa  3  Gran,  genommen  wird], 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgelnwässern  [^-2  Dr.  auf 
6  Uncen],  Klystieren  [1-2  Dr.  ad  Wy*ma],  Waschungen  [^-1  Unce  auf 
1  Pfd.].  Fomentfitioncn  [als  Kälte  machendes  Mittel  sind  die  Bchmucker- 
schen  yomentationen  bekannt;  1  Salmiak,  3  (roher)  Salpeter,  gröblich  gepulvert 
mit  einer  Mischung  von  6  Essig  und  12-24  Wasser  so  oft  als  nöthig  befeuch- 
tet; oder  Kochsalz  und  Salpeter  zu  gleichen  Theilen  zwischen  feuchte  Com- 
prcsseu  golegt],  Salben  [Belten],  Streupulver  [mit  adstriugireaden  oder 
aromatischen  Pllanzenpulvern], 


»1».         H' 

KnU  ut'tr.  deptir.  Dr.   1-2. 
[2]    Qummi  mim. 

Sacch.  aibi  arm  Dr.  |. 
M.  /.  putv.    l^iv-   in   6   pfiff,  aeq. 
2 stündlich   I   Pulver. 
(Bßi  ßnuiinduiigc^u.)     Behrenda. 


D.  S. 


Kali  niir.  depur. 
[3J     Tartari  depur. 

Sacch.  dilti  ana  Scr.  \. 
JI  /.  ptilv.      Viap.   tal,   dom.  Nr.    12.    D. 
S.  l-2etiindlich  1  Pulver  mit  Hafer- 
schleim zu  nehmen.  Rust. 


99S.  I^ 

Kuli  nitr.  depur. 
[2]    Kai,  siäph. 

Conchar.  praepar.  a»a  Dr.  3. 

F.  pulv»   D.  S.  2  stündlich  iTheelöflfel 
roll.     (PuleiH  antacidua  et  temperans.) 

Unger. 


930.  I^ 

Kali  nitr.  dep.  Dr.  1. 
[3]     Tart.  dep.  Dr.  G. 
Magites.  carb>  Dr.  3. 
Sacch.  Unc.  ^. 
F.  puir.     T),  S.   2-3  Mal    täglich  einen 
Thcciöffel.       (Bei     Stockungen     im 
Pfortadersystem.)  Radius. 


711.  l^ 

Kali  nitr.  depur.   Scr.  1. 
[2]    Stibii  Mulph.  aar.  Gr.  1. 
F.  pu/r.     IJ.  tal.  Dov.  No.  ö.     S.  Täg- 
lich  1-2  Pnlver  in  Haferschleim. 
(Gegen  Ueiserkeit.)  Burchard. 


Kali  nitr.  depur*  Dr.  1. 
[2J    Stibii  aulph.  aar.  6r.  6. 
Camph.  Gr.  3. 
Opii  pulv.  G 
M.  /.  pulv.     pi" 
Täglich  3-' 
tarrhv9 


190 


KqH  nitricum  depttratum. 


¥tf  753-747. 


98S.  ly 

Kali  uiii\  dtp.  Uno.  1, 
[5]    Ptilc.   Gummi  mim. 

Puiv.  Jtad.  Alth.  tuta  Unc   1^. 
Elaeottfivch.  AtnyyH.  amar.  Sör.   I. 
J/. /.  jiulr.     /).    3-4  Mttl  täglich  einen 
Theclöffel  voll  in  Wasser  t\\  nehmen. 
(Bei  entzündlichem  Tripper.) 


»4.  i^ 

Kali  nitr.  drp. 
[3j    ÄiccA.  ftiOi  ana  Dr.  4- 
Kitii  carb.  add.  Scr.   Iv 
M.  /.  pulr.  /J.  tal.  rfo/f.  Nr.  8.    .*?.  Vier 
Mal  täj^lich   I   Pulver  mit  1  Theelöf- 


Mal  tä};li 

fei     C'ilronensai't     in 

Waascr  zu  nehmen. 


einem     Glase 
Oeslerlen. 


10. 


tSA.  ^ 

Kali  nitr.  dcp.  Gr.  5. 
[2]    Acidi  tartur. 

Natr.  hivarbon.  ana  Gr. 
Magn.  carl,  Gr.  2. 
.V.  /.  ptäv.  i).  tal.  doa.  Nr.  ü.     .9.   Mit 
WaflHcr  jährend  des  Anfbr&usens  zu 
nehmen. 

Pulvis  aerophonitt  nitratM, 


Kali  nitr,  dep. 
P]    Kali  Mulvh,  ann  Unc,  ^, 
O.  Pulvis  temperans  Fh.  mil. 

«»•  li- 

Ati/i  »iVr.   dep. 
[3]    A'u/i  »u//>A.  f/r;).  nun  Dr.  2. 
VViW.  <^e/j.  Unc.   I, 
M.  f.  pule.     D,  S.    3-28ttindliGh  einen 
Theclöfl'el. 

Pulvis  Ofitiphloffistfcits  Ph.  panp. 


[2] 


ffSS.  ^t 

Ao/V  wVr.  t/e/i.  Dr.  2. 

sülve  in 
Ai^.  votumun.  Unc.  8. 

5yr.  c'ommf/n.  Unc.  I. 
/).  5.  Stündlich   I   Ksslöffel. 

Mixtum  nitrosa  Ph.  mil. 


Kali  nitr.  dep.  Dr.  \\. 
[2J    ^y.  commiin.  Unc  5. 
Syr.  gimpl.  Unc.  I. 
i>.   J/»x?wra  nitrosa  Form,  magist.  m 
twum.  powp.  BeroL 

«•.  H 

A'a/i  niVr,  f^e/f. 
[2]    Alf.  Lavcocerasi  atta  Dr.  2. 


D. 


Syr.  Cetasor.  Unc.  1. 
Ay.  deM.  Unc.  6. 

Potio  antiphloffistica  Climci. 


941.  1<; 

Kali  nitr.   dep.  Dr.   I. 
p]    <S'ufci'  Lii/uir.  Ur.  2. 
^47.  Foeniculi  Uno.  5. 
A/.  O.  5.  Stüudlioh  I  Eflßloffel. 


Aa/i"  firVr.  rfep.  Dr.  3. 
[5]    Gummi  arab.  Unc.  i. 
^«/.  //uÄ(   A/nei  Unc.  6, 
Stfr.   Itubt  Idim   Unc.  1. 
M.  D.  S.  28tüudlich   1  Esslöffel. 

▼.  Gräfe. 


743.  ^     i;- 

Kati  nitr.  dc]j.  Dr.  2. 
[2]    Aa/r.  aulph.  Uno.  4. 
Jy.  /(^rI^  Unc.  6. 
Syr.  Ctfrauor.  Vne.  I. 
M  D.  S.  2-l8CÜndlicb   1  Ksslöffel. 


[2] 


944.  I^ 

Kali  nitr.  dep.  Scr.   1. 

sülvf  in 
At/.  Foeniculi  Uno.  \\. 
Muni.  Gttmrai  mim. 
Syr,  MtiHiiac  ana  Unc.  \. 
Kjrtr.  H}j<,scy<tmi  Gr.  6. 
M,   It.  S.  .Stündlich    1   Thoelöffel. 

(Bei   iuflammutori&cfaen  Leiden   im 
kindlichen  Alter.) 


94ft.  H 

Kali  ititr.  dep.   Dr.  2. 
[3]  rfo/f*rt  in 

Decoct.   liad.  Qramin  {ex  Unc.   J.) 
Unc.  6. 
addts 
Orymfit.  Htttspt.  Unc.   1. 
M.   t).  S.  Stündliüb   I  EsHlofft-l. 

Schön]  ein. 


T40.  Hr 

Stihia-Kali  tartar.  Gr.  l, 
[a]    Kali  nitr.  dep.  Dr.   I. 
tudre  in 
Der.  Alth.  Unc.  5. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
D.  S,  Stündlich  1  Ksölöffel. 


»4».  R- 

Kali  nitr.  dep.  Dr.  1. 
[p]  nolre  tu 

Dec.  Sem.  Litti  Unc.  C. 
A(f.  Amifffdal.  amar.   Dr.  2. 
D.  S.  StiiiidÜ«:h    I  Köslöffel. 
(lloi  Gonorrhoe.) 


1^  748^752. 


Kali  mdphuricum  depuratum. 


m 


948.             K' 

Camph,  iScr.  1. 

[4J    GumtfU  mim,   Dr. 

2. 

/-  r. 

Aq.  Ceras.  y.  *. 

EmiUs.  Unc. 

6. 

k.                           in  ^bu  solve 

Extr.  Opa  Gr.  2 

L             ÄoÄ  nitrici  dep. 

Dr.  2. 

'                   arf(/e 

5yr.  Senime  Une. 

1. 

Jtf.  /).  &  Stündlicb    1 

Esslöfifel. 

(Bei  erethischer  Gonorrhoe.] 

9AO.  1^ 

Kaii  nitr.  äep.  Gr.  15. 

Ofcoct.  ffordei  Unc.  4. 
%r.   Afornr.   Uilc    1. 
/).  •9.  GurgclwBßser. 

(Bei  Angina  aearlatinosa.) 


Wendi 


949.  Vif 

Kali  nitr.  dep*  Dr.  2. 
[4j    £j/r.  Hj/oacjfitmi  Gr.   10. 

Emulsion.  Papav&ns  {ex  Unc.  i) 
Unc.  8. 
adde 
Aij.   Laurocefaii  Dr.   2. 
Sj/r.   Am^f/d(tl-  Unc.    1. 
J/.  />.  5.     Den  Tag  über   zn   verbrau- 
chen.    (Bei  Gonorrhoe.) 

Bahz. 


9AI, 

IV 

Ä«/*  Hi/r. 

dep. 

Dr.  1. 

1-^1 

sotve 

in 

Seri  tact. 

Unc. 

4. 

Oxi^mdl.  aimpl. 

Unc.  \. 

Z>.  .S 

.  Lauwarm 

zum  Klyatier. 

»t 

halt  nitr. 

dep. 

Unc.  k. 

(y| 

Natrii  cklorati 

Uno.  1. 

Fuiv.  Und 

.  Vnlami  Unc.  2. 

(Bei 
schwüren 


D.  S.  Zum  Eiiistrcueu. 
brandigea    und    faulen    Ge- 


*  Kult  picro-^nilrleum.  Kali  nitro-xanthicuja.  Kali 
carbazoticüfii.  Pioriii-salpetursaures  Kali.  Kohlenstick- 
stoff-Kali. WelterscUes  Bitter.  [Gelbe,  kryntallinische  Maeae,  von 
intensiv  bitterem  Geschmack;  schwer  löälich  in  kaltem,  etwas  leichter  in  war- 
mem  Wäscher,  uulöblich  in  Alkohol.  —  1  Scr.  2%  Sgr,] 

Innerlich:  zu  3-10  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pillen  [von  Braoon- 
not  gegen  Intermittens  empfohlen:  die  Versuche  von  Wolff  und  Goiiz^e  ma- 
chen die  Heilwirkung  diuser  Substanz  gegen  Wecbselfieber  sehr  problematisch, 
ebenso  zweifelhaft  erscheint  ihr  Nntzeu  hei  Krämpfen,  Neuralgieen  ii,  3.  w.  — 
Die  einzige  positive  Wirkung  dieser  Substanz  dürfte  die  »ein,  dass  sie  icteri- 
Bche  Färbung  der  Haut,  der  Conjunctiva  imd  des  Harns  hervorruft  und  deshalb 
zur  Production  eines  »imullrten  Icterus  nicht  selten  verwendet  wirdj. 

Kuli  MfibiCHiif,  Stibiitm  oxydatum  album.  Ayitimonium 
diap horeiicum  abtutum.  Antimo  n  saures  Kali.  [Unlöslich.  — 
1   Dr.  2  Sgr.] 

Innerlich:  [ganz  obsolet]  zu  10-20  Gran  2-3  Mal  tÜglich,  in  Pul- 
Tern   oder  Piltüü. 

*  Kali  gulphurieum  acidum,  Tartarus  vitriolatu» 
aciduK.  Bisulp/tas  kalicus.  iisaurtis  achwefelsaurea  Kalü 
[Leicht  löslich.  —  1  Uncß  2^  Sgr.] 

Innerlich:  selten  zur  Anwendung  kommend,  und  dann  nur  in 
TOrsichtiger  Vcrdüunung,  etwa  in   Solution  von   1-2  Dr.  auf  t»  Unceu. 

Aeusse  rlicli:  mit  eaaigsauren  SalÄen  als  Riechmittel  [vergl. 
Kali  aceticum], 

Kaii  üiflphurUntm  depurahim.   Tartam«  vitrioia- 

tU8  dep.  Sxtlphas  PotaKsae  s.  kaiiciiH.  Arcanum  dupUcatum*   Lre- 


in 


Kali  sulphuricum  d^puratum. 


^  753-761: 


reinigtes  schwefelsaures  Kali.  [Nicht  leicht  löslich  (1:10).  — 
1  Unce  aubt.  puh.  2  Sgr.]  Cave:  Kalk-,  Baryt-,  Blei-  und  Quecksilber- 
oxydul-Salze. 

Innerlich:  zu  Scr.  1-2  mehrmals  täglich  [man  sei  mit  der  Dosis 
nicht  zn  freigebig,  da  Fälle  rorliegen,  in  denen  schon  2-3  Dr.,  auf  einmal  ge- 
nommen, heftige,  selbst  tödtliche  Vergiftungszufälle  herrorriefen],  in  Pul- 
vern, Pillen,  Solutionen  [2  Dr.  bis  ^  Unce  auf  6-8  Uncen]. 


9ftS.  I^ 

Kali  sulphur.  dep. 
[3]    Tart,  dep.  ana  Dr.  2. 
Magnes.  carb.  Dr.  1. 
Elaeomcch.  Foenic.  Sor.  2. 
Sacch.  Dr.  2. 
Jf. /.  puh.   D.  in  vitro.    S.  3  stündlich 
1  Theeloffel.  O.  A.  Richter. 


Kali  sulphurici  dep, 
[3]   Puh.  Rad.  Rhei  ana  Dr.  2. 
Sacch.  Unc.  \.  i 
M.  f.  pulv.     D.   2  Mal  täglich  1  Thee- 
loffel.             

VM*  Bf 

Kali  sülphnrici  dep.  Scr.  ^. 
[1]  Palv.  Rad.  Jalap.  Dr.  k- 
i%  puh.    D.  6'.  Auf  1  Mal  zu  nehmen. 
Lincke. 

Kali  9ulphuriüi  dep.  Dr.  3. 
[2]    Rad.  Rhei  pulv.  Dr.  1. 
F.  pulvis.    D. 

Pulvis  Rkei  compos,  Ph.  miL 


Kali  sulphurici  dep.  Dr.  2. 
[2]    Rad.  Rhei  puh.  Dr.  1. 
Amnion,  hydrochlor.  Dr.  \. 
M,  /.  pulvis.     D. 

Pulvis  digestivus  Ph.  SL 


W9.  Iff 

Kali  sulphurici  dep.  Dr.  1. 
[3]    Sapon.  Jalapin.  Scr.  2. 
Extr.  Alois  Scr.  1. 

M.  /.  c.  Mucilag,  Gummi  mim.  pilul.  60. 
Consp.  Lycop.  D.  S.  2  Mal  täglich 
2-4  Pillen. 


»•.  I^ 

Kali  sulphurici  dep.  Unc.  ^. 
[3]  sähe  in 

Itrf,  Fol.  Sennae  (ex  Unc,  4) 

Unc.  6. 
adde 
Syr,  Spin,  cervin.  Unc.  i. 

ilf.  D,  S.  2  stündlich  1  EsslöffeK 

(Als  Abführmittel  bei   entwohne»- 
den  Frauen,  bei  Milchmetastasen.) 


9mo.       ^ 

Kali  sulph.  dep.  Dr.  6. 
[3]  solve  in 

Inf.  Fol.  Digitalis  (c  Dr.  \) 

Unc.  6. 
adde 
Meli,  despumati  Dr.  6. 

M.  D.  S.  2  stündlich  1  Esslöffel. 

(Bei  Phlegmasia  alba  dolens.) 

BStrUn* 


Kali  tariartcutn»  Tartarus  tartariaatus.  Tartras  ka- 
licus.  Weinsteinsaures  Kali.  [Leicht  loslich. —  1  Unce  6%  Sgr.,  subt. 
pulv.  8  Sgr.]     Cave:  Säuren  und  Metallsalze. 

Innerlich:  [wegen  seines  unangenehmen  Geschmacks  selten  in  Gebranch 
und  stets  durch  Natrum  tartaricumf  das  überdies  viel  billiger  ist,  zn  ersetzen] 
zu  Scr.  1  bis  Dr.  |f,  als  Laxans  in  stärkeren  Dosen,  in  Pulvern, 
Pillen,  Solutionen. 

Aeusaerlich:  [selten]  zu  Klystieren. 

961.  ^ 

Sulph.  praecipit.  Scr.  2. 
[6]    Pulv.  Rad.  Rhei  Dr.  1. 
Flaved,  Cort,  Aurant. 
Magnes.  carbon.  ana  Dr.  1^. 
Kali  tartarici 


Eiaeosavh.  Foenic.  ana  Dr.  3. 

M.  f.  pulv.    D.  S.  3  Mal  täglich  einen 
Theeloffel. 

Solamen  Hypoehondriacorum  Kleinii. 


Ife7G2-7G9. 


Kaiinm  cKibrätänü 


t93 


I 


9««.  Vif 

Kaii  tartarici  Unc.  \. 
[3J  aolve.  in 

Aq.  commun,  Unc.  B. 

adde 
Syr.  cotnmujt.  Dr.   2. 
2).  Ä  3-2atüncllii;h  l-2E9Bl5ffel. 

MistMTa  e  Kali  tart.  Ph.  mfl. 


Vini  atfhiati  Dr.   1. 
iSyr.  Maunae  L'iic.  ^. 
ilf.  U.  5.  28tündHch  1  Theelöffcl. 

(Gelittd  eiöffueudea  Mittel  für  Kin- 
der von  1-2  Jabrun.) 

Osann. 

904.  I^ 

Knli  tartarici 
[5]  Pule.  Fol.  Sennae  nna  Unc.  ^. 
Syr,  Sennae  Unc.  1. 

M.  f.   electvarium    l).   S,   3  Mal    täglich 
1  Theelöffel  voll. 


I 
I 

I 

I 


9GS.  I^ 

Kali  tartarici  Dr.  X^, 
[2]  flo/i'C  in 

Ag.  Foeniculi  üuc,  2. 
adde 

\  Kaltnm.    Kalimetall. 
Von  einigen   zur  Production  von  Brandachorfon  benatzt,  z.  B.  bei 
vergifteten  Bisswunden. 

*  Katium  hromahim,  Kali  hydrohromicum.  Hydro- 
hromas  Potanf^ae.  B  ronj-Kalium.  [Weisse,  geruchlose,  scharf  salzig 
schmeckende  Kry^talle,  leicht  in  Wasser,  schwer  in  Alkohol  löslich.  —  1  Dr. 
4^  Sgr.J     Cave:  Mineralsäuren,  Chlor. 

Innerlich:  zu  2-5  Gran  3-4  Mal  täglich,  in  Pulveruj  Pillen 
oder  Solution.  [Früherhiu  als  ÄatUyphiliticum  und  Antiü^ropUulosuin  dem 
Kalium  Jodatum  aualog  erachtet  und  aU  detisca  Surrogat  verordnet.  —  Neuere 
Beobachtungen,  namentlich  von  Huette  nnd  Ratneji  haben  ergeben,  dass  das 
Bromkalium  gar  keine  antiayphilitischc  Heilwirknng  besitze,  dass  es  hingegen 
entsohieden  berahfitimmend  auf  die  Seosthilität  im  Allgemeinen,  vorzugsweise 
aber  der  Scblciinhantparti<pen  wirke  tmd  demgemäss  als  AnäBthotlcnm  (nament- 
lich bei  Oporatioiien  am  Schlünde),  Antai^hrodiälaeum  etc.  benutzt  werden  künne.] 

Aeufiserlich:  in  Salben  [15  Grau  auf  2-3  Dr.  Fett]. 

Kala  bromati  Gr.  24-36. 
[3]  Savchari  alöt  Dr.  2. 
M, /.  pulv.  Div.  i/i    1'i  part.  ueq.  D,  S, 
2-38tündIich   1  Pnhir. 

(Bei  Tripper  mit  scbnierxhafteii 
Krectionen  ,  Saiyriasia ,  lu  häufigen 
näclitlichen  Polliit innen ,  bei  bysteri* 
scher  Affection  in  Folge  pedchlechtli- 
cher  Aufregung.  Thlelmaxin. 


9ft6.  1^ 

Kala  hromati  Dr.  1, 
[3]  Puh,  Rad.   (Jettiian. 

Extr.   Oentiaft'  umi  Dr.   |. 
M.  /•  pil-  60-     Co/tsperg.   Lycop, 
3  Mal  täglich  2-5  Pillen. 

9«9.  1^ 

Kaiii  hromat-i  Clr.   12. 
[2]   Ätf^  (Lfintucae)  daat.  Unc.  3. 
Syr*  Alth.  Uuc.  1. 


D.  S. 


M.  D.  S.    Innerhalb    24  Stunden  Eas- 
lÖffelweise  zu  vorbrauohen. 
(Bei  Sorophuloeia.) 

BSagendie. 


»CS.  I<r 

Kala  hromafi  Dr.  \. 
[3]  Aoli'C  in 

A'/.  dest*  Unc.  4. 

addo 
S^r.  Sennae  ünc.   1. 
M.  IK  S.  3  Mal  täglich  1  Esslöffel. 

(Mehrere  Taye  vor  eiuBr  Schlund- 
Operatioa  zu  verbrauchen. 

9G9.  Vif 

Kala  bromuti  Dr.   1. 
[8]    Untft.  cerei  Unc.  ^. 
J/. /.  Migttetitum.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

(Bei  hÖBsartigom  Eopfgriüti.) 

Prieger. 


•fJKaHum  rhlorahitn*    KaUhydrochloricum  s.muriaii-: 

cum.    Iffidrockloras   Potassae.      Salzsaurea    Kali.    Chlor -Ka- 
lium-    [Leicht  löslich  in  Wasser.  - —  1  Uaue  etwa  \\  Ögr.] 

13 


194  SMÜtm  tAhnOmm.  ^  770, 771. 

Innerlich:  zu.  Dr.  1-2  mehrm&ls  tätlich,  in  Palrer  oder  Sola- 
txon.  [Selten  aagewandt  and  Bchverlicb  Andere  Be«iütate  herromifend,  «U 
<ler  (xebraach  des  Koehsslz««.  —  Sonst  &1b  „ScU  /^rt/'uffum  Sylrii"  gegen  Inter- 
mitteni  benutzt-J 

f /[OÜHttt'  CyWMMtWUH  8.  eyanogenatum.  Kali  hydrocya- 
nicum.  Hydrocyana$  Potassae.  Cyunmretum  Kalii.  Cyan-Ka- 
iioQi.  Bl&aflaures  K&li.  [Entweder  weiBses,  krjstalUni&ches,  leicht  zer- 
flieuliches  Palrer,  oder  (im  getcfamolzenen  Zustande)  amorphe,  Inftbestäadig« 
Masse,  in  trockener  Lait  gerachlos,  in  feuchter  stark  nach  Blausäure  riechend, 
in  Wasser  leicht,  in  Weingeist  schwer  löslich.j  Ca^:  Säaren,  langes  Auf- 
bewahren der  LtOtua^  [da  bald  Umwandlung  in  ameisensaures  £ali  statt- 
findet]. 

Innerlich:  [mit  grösster  Vorsicht]  zu  k-h''i  Gran  2-3  Mal  taglieh, 
in  Solution  frorzogsweise  bei  Gastralgie,  krampfhaftem  Asthma}. 

Aeuflserlich:  in  schwacher  Solntion  [1-6  Gran  auf  1  Unce  Was- 
ser] mittelst  Charpie  oder  Compressen  aufgelegt  [bei  Terschiedenea  Neo- 
ralgieen],  als  Waschwasser  [12  Gran  in  6  Uncen  EmuU.  Amygd^  awuir.  ge- 
gen juckende  Hautaasschläge:  Loids]  oder  in  Halben  [2-6  Gran  auf  1  Unce 
Fett].  Auch  bei  der  äusseren  Anwendung  ist  Vorsicht  dringend  an- 
curathen. 

990.  1^ 

Kalii  i-yanati  Gr.   1. 
[1]  *o/r«  in 

Aq.  de^t.  Dr.  l|. 
/).  S,  3  Mal  Ugl.  15-30  Tropfen.     (J-|  Gr.,  pro  die  also  h\  Gr.)     Oasferlea. 

KüUutn  fodatWiHm  Kall  hydrojodicum.  Jodetum  kali- 
cum.  Hydrojoda»  kalicus.  Jod-Ealium.  Jodwasserstoffsan- 
resKali.  Kalium-Jodid.  [Sehr  leicht  in  Wasser  löslich,  etwas  schwe- 
rer iu  ßpir.  Vini  rectißcatva.  —  1  Dr.  4V  Sgr.]  Cace:  Chlor-  und  BromTCr- 
bindungen,  Säuren,  Metallsalze;  Verordnung  in  Salbenform  geschehe 
nur  auf  kurze  Zeit  und  mit  möglichst  wenig  der  Zersetzung  unterwor- 
fenen Fetten  [vegetabilische  Fette]. 

Innerlich:  zu  2-8  Gran  mehrmals  täglich  [ron  einigen,  namentlich 
englischen  Aerzten  in  viel  grösserer  Gabe:  bis  za  3  Dr.  bis  |  Unce  täglich  ge- 
geben, was  vielleicht  In  der  so  häufig  vorkommenden  Verfälschung  des  engli- 
schen Kiüitim  jodatum  mit  Chlor- Kalium  und  kohlensaurem  Natron  seinen  Gmnd 
hat],  in  Pillen  oder  Solution  [letztere  meist  in  der  Verbindung  mit  Jod, 
vergleiche  dieses]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gargelwässern  [Dr.  ^-1^  auf 
6  Vncen],  Einreibungen  [Dr.  ^-1  auf  1  Unce  Spir.  Vini  oder  Larandulcte, 
mehrmals  täglich  auf  verhärtete  Drusen  einzureiben],  Waschungen  [Dr.  ^ 
bis  1  auf  6  Unceu],  Bädern  [2-4Uncen  znm  allgemeinen,  2  Dr.  auf  1  Quart 
Wasser  zum  örtlichen  Bade],  Augenwässern  [4-10  Gran  auf  2-3  Uncen], 
Salben  [l  Scr,  bis  1  Dr.  auf  1  Unce  Fett  —  vergl.  oben],  Augensalben 
[Gr.  2-6  auf  1  Dr.],  Pflastern.  [1  Scr.  bis  2  Dr.  auf  1  Unce  Pflaster- 
grandlage]. 


m.        I& 

Salti  jodati  Dr.  2> 
[5]  aohe  in 

Aq»  de$U  Unc.  8. 


i),  &  a-4Mal  täglich  1  £sslöffel. 
(Bei  Lue«  secundaria^ 

Wallace. 


Kala  jodati  Dr.  1. 
'    [3]  isolve  in 

Aq.   deat.  üuc.  1- 
D.  S,     Tiglich    3  Mal     15  Tropfen    zu 
nehuiLMi,  allmälig  bis  auf  45  Tropfen 

(Bei  Hifiirops  ovarii. 

ElliotSOB. 

ttS.  I^ 

Kala  jodati  Dr.  1. 
[3]  soice  in 

Atf.  dtsU  Uqc.  2. 

adde 
Ag.  Flor»  Aurartt.  Dr.  ^. 
Syr.  Alth.  Dr.  2. 
if.  D,  S.     Früh    und  Al.enda  1-2  Esa- 
löGfel.     (Bei   fff/jjfrfrtipfiirt  vurdts.) 
Magendie. 

994.  1^ 

Kaiii  jodatt  Dr.  1. 
[4]  soire  in 

Ai/.  Selteranac 

(scH  Aq.  ftirhnnic.)  Unc  8. 
D,  S*  Den  Tag  über  zu  verliraucheii. 

A(jun  Sdleranu  jodattt* 


«9&.  H' 

halii  Jodati 
[7]  Puie.  Foi.  Jugiand,  ana  Dr.  1. 
Ertr,  Fol.  Jugiund.  Dr.  2. 

if.  /.  pilul.  120.  0»/m/>.  Lycop.  /).  S. 
3  Mal  täglich  5  - 10  Pillen  zu  neh- 
men.    (Bei  Scrophulosis.) 


Kala  jodati  Dr.  1. 
[4]  mtlre  in 

Inf,   Fvl.  Salriae   Unc.  G. 
/).  Ä.  Gurgeiwasser. 

(Bei  Angina' syphilitica^ 


Kala  jodutx  Scr.  1. 
[3]  9idvti  in 

Dec.  Fol,  Juglaad.  Uuc.  6. 
D*  S-,  Zum  Umschla^r  auf  diu  Augen. 

(Bei  scrophulüticr  Oplillialuiiu  und 
rhotophobie,  auch  tiU  Vi^rbundwasser, 
Uei  scrophnlÖsen  Geacliwüren.) 


Kaiii  jodati  Dr.   1. 
[4]  »ülve  in  paiir.  Af/.  dest, 
adde 
Üngt.  Hydrargyri  üinerei 
Ungt.  roitati  ana  Uuo.  4* 
F*  üngnentuvt,    D*  6'.   Zum  Einreiben« 
(Bei  Croup.) 


TSD.  1^ 

A'fi/ii  jodati  Dr.  1. 
[5]    0/i(V  puri  Gr.  10. 

Au/t'e  tri  Aq*  dtat.  q,  <. 

OL  provificiai.  Dr.  Gt 
0/.  Cacao  leui   atlore  liqttcfaiti  ei 
aemire/n'ijprati  IJr.  2. 
J/.  /.  ungtientum.  I).  S.  Zum  Einreiben. 
(Bei    scrophulösen    Gesobwülsteni 
Kropf.; 


äett. 


Kala  jodttti  Gr.  4. 
[  1  ]  aolce  in  paux.  Aq> 

adde 
Ungt.  cfirei  Dr.   I-I5. 
Z).  5.  Täglich  eine  Erbse  gross  einzu- 
reiben.    (Bei  Ch&lazion.) 

Fisober. 


99t.  \\f 

Kala  jodati  Gr.  5. 
[2]   Empi.  Lithargyri  nimpL  Dr.  1. 
/''.  /.  «.  emplastrum,     £>. 
(Bei  Ueberbeinen.) 


Ascfaerson. 


99S.  I^ 

Kala  jodati  Scr.  1. 
^m^m  T>  [3j   Empl.  Ammoninc, 

Kahl  jodati  Gr.  G.  17     j     r  -.l  t\     n 

rSl  flü/te  »n  ^^"^      Uthnrgyn  ana  Dr.  2. 

••     J     ,        r,  r'  o  M'  /•   l,  a.   emplastruiit.     iK 

Ag.  itosarum  Luc  J.  ^^^  Hodeugeschwulst  auf  daii  Scro- 

D.  S.  Augeuwa.*er.  ^^^  ^^  I^^^^J« 

(Bei  scrophulöser  Ophthalmie.)  Hacker. 

*  Kalium  SttlphurafO'giibiniUitt^    Hepar  Antimoniu 

Spiessglanz-.Schwcfel  lieber,     [l  L'nce  groM.  pule.  3  Sgr.] 

Innerlich  und  äae serlich  wie   Colciwn  et^phurato-sti&iaium  [ytr- 
gleiche  dieecfl]. 


13' 


Kalinm  nufphuratHm. 


Kalium  SUlphuralum,  Hepa  r  «ulphuris  kalinum. 
Schwei'elkaliu  ni.  ScLwefoUeber  [An  der  Luft  zerflieaslieh  und  daboi 
Schwefel wassergtoffgas  entwickelnd.  —  1  Dr.  l^Sgr.]  CV/re:  Sauren,  saure  Salzo, 
Idetallaalze,  Tannin,  Chlor  und  Jod;  rann  vorordne  immer  nur  auf  kur«e 
Zeitj  beim  Einnehmen  lasse  man  sich  der  Porzellanlöffel  bedienen. 

Innerlich:  zu  1-6  Gran  3-3  Mal  täglich  in  Pillen,  Bissen, 
Solutionen.  [Die  meUten  frulierhin  ecnpfohlenen  Gesclimackscorrigentia 
entsprochen  theilö  diesem  Zwecke  gar  nicht,  thcils  wirken  sie  durch  ihre  Säu- 
ren zcractzend  ein,  so  z.  B.  der  Äyrw/jfw  CVcjfi»  Sticctm  Liquiritaa  u.  a.  —  Am 
besten  verordnet  man  ohne  alle  Zusätze  die  Auflösung  in  Wasser  oder  Pillen, 
denen  man  als  Constitueus  Bolus  beisetKt,  und  lüsst  jedes  Mal  nach  dam  Ein- 
nehmen einen  Löffel  voll  eines  Bromutischeu  Wassers  (z.B.  Aq,  Ginnam.  t'inosa) 
zur  Beseitigung  des  fatalen  Geschmacks  nehmen.] 

Aeuflserlich:  zu  Waschungen  [2  Dr.  bia  l  Unce  auf  8  t'ncen],  zu 
Bädern  [hier  lieher  das  folgende,  viel  wohlfeilere  Mittel],  Li  ui  Die  n  ten, 
Salben  [l  Dr.  auf  l  Unce  Seife  oder  Feu]. 


ff84.  ^ 

Kala  mlphurati 
[2J  Boli  alh.  ana  Dr.  k' 

F,  c.  Aq,  dent,  q,  »,  pilul.  30.  Con«p. 
Cinnam.  Z>.  in  vitro*  S.  2  stündlich 
3  Pillen. 


9S5. 


Kalti  Muip/i.  Gr.  C. 
[2]  Ferri  puiv.  Gr.  3. 

Kxir.  Liffiii  Quastine  Gr.   10. 
Vitrbon.   Spottff*   y.   ä. 
ut  J,    Uudin.      Consp.  Puiv.    Hatl.  Iridis 
fior.     /J/ä^.    Uil.    doH,    Nr.  2.    l>.    in 
rifru,    S.  Früh  und  Abend»  1  Stuok, 
(Bei  Drusenverhärlungen.) 

Nach  Kortum. 


Katii  tnUph.  Scr.  \-\. 
[2]  sob-K  in 

Atj.  di-ft.  Dr.  6. 

ad  flu 
Siff.  ntmpL  Vua.  \\. 
D,  S.  2  stündlich   1  Theelöftcl  voll. 
(Bei  Croup.)  Chaussier. 


Kala  «läph.  Unc.  1. 
[7]  svlve  in 

Aq.  Unat.  Unc,  4^. 

adife 
Acid.  /thfpfi.   dilitt.  Dr.   1. 
M.   D.  S     Zur   Waschung   und    Einrei- 
bung,    (liei  Soatiies.) 

Dupuytren. 
Diese,  sowie  alle  auderi":«  Applica- 
tionsweiaen  dea  Schwefel -Kalium  ge- 
gon  Krütüe  fiind  durcli  die  neueren, 
viel  sicherer  und  aclincllor  wirkenden 
Methoden  vollkommea  verdrängt  wor- 
düu  und  deuUulli  nicht  mehr  dor  Kr- 
wäliiiiing  werth. 


VS9*  1^ 

Kaiii  nitlph.  Unc.   ^ 
[5]  solve  in 

Aq.   dfAf.   q.  g. 

tidde 
i^apOH.  HiapaH.  puiv.  ITnc.  2.| 
F.  manj^a  ex  qua  J'urmeutnr  ope  preii  glo- 
huN  Nr.  2.     1>,  S.  Schwpfelseife. 
(Zum    Waschen    bei    chronlscheD 
Kxuiithenien.) 


Kalium  nulphuralum  pro  balneo»    Hepar  suiphu- 

ris  pro  balneo.    [l   L'uce  2^;  Hgr.] 

Nur  äusserlich  zu  Waachun^L^n  [hei  Aermeren],  zu  Bädern 
[2-4  L'ncen  pro  bahteo  oder  1-2  Vncen  und  dann  -^-1  ünce  Acid  ittilph.  critd. 
hinzugesetzt;  um  die  reizende  Einwirkung  des  Schwefelbades  zu  mildem,  setzt 
man  in  franzosischen  Hospitälern  etwas  Coliu  artimults  (i-^s 'Pfund)  hinzu  (vcrgl. 
Boufen  de  Üart'jes  nnter  Calcium  snlpharntum)], 

Kino»  Gummi  Kino»  Kino.  [Erhärteter  Saft  von  PieroGarpus 
erinaveiiJt,  enthält  hauptsächlich  Gerbsäure  und  rothen  Farbstoff;  in  Wasser  und 
Alkohol  fast  gänzlich  löslich.  —  1  Unce  2%  Sgr.,  Jtubi.  puiv.  4  Sgr.] 


i^  789-793 


Kreototum, 
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Innerlich:  zu  5-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
Bissen,  Losungen,  im  Decoct  [2  Dr.  bis  j  Unco  auf  4-6  Uucen]. 

Aeusaerlich:  aU  Pulver  zum  Stypticum,  zn  Zahn-  und 
Streupulvtjrn,  zu  Zahnlatwcrgen,  das  Decoct  zu  Umschlä- 
gen, Einspritzungen,  Pinselsäften,  Mund-  und  Gurgelwäs- 
sern,  die  alkoholische  Lösung  zu  Zahntinctnren. 

K0t$S80*     [S.  Flores  Brayerae  anthelminthicae.] 

KreOSOfunim  Creosotum.  Kreosot.  [Farblose,  das  Licht  in 
eigentbümlJchur  WeiBo  brechende,  höcbat  penetraut  riechende  Flüssigkeit,  toq 
scharf  brenaeudem  Geschmack,  Haut  nnd  Sühleimhaut  unätzend;  specif.  Gew. 
1,03-1,05;  in  kaltecu  Wasser  schwer  (1:Ö0),  in  heissem  Waa&or,  Alkohol, 
Aether,   Essigsniire,   fetten   Oelen,   atzenden  Alkalten   leicht  löslich,   —   1  Dr. 

1  S«t] 

Innerlich:  zu  J-^-l  Tropfen  [ad  gutttm  unom/]  2-3  Mal  täglich, 
allmälig  steigend  [und  oft  bis  zu  viel  höheren  Dosen  gegeben],  in  Pillen 
[golatinirionj,  Solution  [meiöt  mit  ecUleiiuigen  Vehikeln],  in  üallert- 
kapsulu  [unzweckmässig]. 

Aeusscriich:  in  Substanz  [als  Zahuscbmerzmittel  mittelst  Watte 
anf  den  schmerzenden  Zahn  gebracht],  in  wässriger  oder  spirituöst^r  Solu- 
tion als  Mundwasser  [Atf.  Kreosofi  mit  Aif.  liegt,  ana^  oder  Zahn- 
tinctur  [Gtt.  12  auf  2  Dr.],  Zahnpillen  [5-G  Tropfen  anf  1  Dr.],  Zahn- 
latwergen, im  Pinselsaft  [lO  Tropfen  auf  J  Unce  Jfe/],  zu  Injectio- 
uen  [meistens  dio  Atf,  KretisotQ,  zu  Umschlägen,  Verband  wässern, 
Einreibungen  [5-15  Tropfen  auf  1  Unce  Wasser],  in  Linimenten 
[5-10  Tropfen  aaf  |f  Unce  Oel],  in  Salben  [15-30  Tropfen  auf  1  Unce];  zu 
Inhalat  innen  [aus  Inhalationsrohrchen  oder  aus  einem  mit  wenigen  Tro- 
pfen Kreosot  befeuchteten  Weinglase]. 


«SO.  ii' 

KreoKoti  Dr.   1. 
[3]  Puh.   Rad.  Ätth. 

Succ-  Liquir.  ana  Dr.   1^. 
/l   r.  ^y.    dest.     q.  ».  piiui.    120.     Contp, 
Lyvop.     D.  S.    Morgens  und  Abends 
2  Pillen,   später  steigend  bis  auf  8. 
(Bei  Phthmis  tuberctthaa.) 

Wolff. 


ti»o.  i^ 

Kreosoti  Sor.  1. 
[2]  Ame/oetid,  Dr.  ^ 
OL  V'tteria/tae  Gtt,  8. 
Ptiiv.    Had.  Liquir,   q.   s, 
pii.  24.     ihnsp.   Lyvopod,     D.   S. 
Mal   täglich  3  Stuck  zu  nehmen. 
Oesterlen. 


»I.  1^ 

Kreosoti  Dr.  1. 
[4]  Cerae  alb.  ras. 

Pulr.  Rad.  Alth.  ana  Dr.  J. 
Mucxl.  Gummi  mim.  q.  8. 
Ut /.   piL   120.     Ohditcantur  tjt^htina.    P. 
5.    Täglich  2-3  Mal  1-2  jeUleu. 


999.  l^i 

Kreväoti  Dr.  \. 
[2]  Ptdv.  Rad.  AUh. 
Sacfh.  a««  Dr.  1. 
Mucil.  Gummi  mim,  q.  s. 

ut  f.  piL  1*0.  Cunsp.  Lvcojiüd.  D.  S. 
3  Mal  täglich  2-3  Pillen,  bis  anf  10 
allmülig  steigend. 


(Bei  Diabetes  meUitiu.) 


Berndt 


999.  ^ 

Kreosnti  Scr.   1. 
[3]  riunib.  ttcft. 

Opa  pnri  ana  Gr.  6. 
Succ.  Liquir.  Dr.  2. 

Äf.  /.  pil.  60.   Conap.  Ptdv.  Rad.  Liqiiir, 
D.  S.  3  Mal  täglich  2  Pillen. 

(Bei    Phthisis    im    Krweichungsata- 
diam  der  Tuberkeln.) 

Fachs. 
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KrMsotum, 


^  794-800. 


784*  Iti 

Krfoxftti  Gtt.   2. 
[2]   Der.   Utk.  hUmUci  Unc.  2. 
Syr.  Papiivt'i'is  Dr.  6. 
M.  I).  S.  Sötimdlich  \\  Eaelöffel. 

(Allmülig    auf    6  Tropfeu    iniierhalb 
34  Stundfit    zu    steigen.     Bei    Phtliiais 
ohneZeiulum  von  Gofäss-Krethismiis.) 
Verbeck. 


995.  ^ 

KreostiH  Gtt.  1. 
[2]  »S/nr.    Vitii  rectißcat.  GtU  4. 
/>ef.  Jiad.  Sutcif  Uuc.  4. 
D.S.    2  8tiiiuili.3li    |-lTheeIöffeI    (bei 
kleineren    Kindern;     bei    grösseren, 
zwischen  2-5  Jahren,  1  Kindcrlöffel. 
—  Bei  BrecbdurdifttllO 

Jonaa. 


99G»  ii- 

JCfeuaoti  Ott.  5. 
[4]   OL  Amyydal.  Uuc.  \, 
Gummi  tnim,  Dr.  2. 

r.  e. 
Aq,  Ffienic,  Unc.  5. 

vui  aädt 
Syr,  Snvch.  Uuü.  \. 
M.  />.  iS.  Stündlirh  1  KsslÖffcl  voll. 


499.  1^ 

Kreunoti  Dr.  |» 
[3]  Atither,  acf^t.  Dr.  2. 
VYrtc/.  Cinnam.  Mr.  2- 
/),  Ä  6  Mal  täglich  ö-iOTropfoa. 


»9».  l^r 

Krewoii  Scr.  1. 
[6]  Tü/c/.  J/e«M.  /i#)j.  Une.  S. 
j[}.  6'.  /ahntiuctur. 

(Tdittelst  Baumwolle    auf  schmer- 
zende Zähne  gebracht.) 

999.  ^ 

Kreojsoti 
[3]  Ccrae  ulh*  ru8-  aita  Dr.  ^. 
Opii  Gr.  10. 

A//i'.  CanjopfnjH.  Scr.  S!;. 
/'\  M^;e  Mtwif.   Gummi  mhnoa.  püiil»   120. 
Cornfp.  Puiv.  Caryopk^lU  D.  5.  Zi^hn- 
pnien. 
(In  deu  hohlen  Zahn  t\\  stecken.) 


»DO.  JKi 

Ä'rfoHoti  Gtt.  5-20. 
[2]   0/.   Oiiranim  Fnc   If. 
j)l  D,  Ä.  Täglich   2  Mal   die   bfficirten 
Stellen  oiuziircibcn. 
(Bei   chronisoheu  Kxanthcmeu.) 
Comeliaüi. 


J  MjOJbd^inUiiim  Qummi  Labdan  i  s.  Ladanum.  [Von  C^/iitus 
cretivH^.]  Kin  obsoletes  Harz,  früherhin  zur  Bereitung  naannigfacher 
Pflaater  und  Rnuchcrspccics  verwendet. 

^I^aC  VaccinUm»  Kuhmilch.  [Elauptbeatandtheile:  WU««r 
(86-06  pCt.),  Fett  (Biiltcr),  Kiwpifis,  Iväecstoff,  Zut^ker  (Milchzucker)  nnd  wenig 
Salze.]  Diu  (forinnung  der  Milch,  welche  als  eine  natürlichu  Emulsion 
der  Butter  durch  den  Käöeetoff  in  Wasser  zu  betrachten  ist,  erfolgt 
spontan  durch  Bildung  von  Milchsäure  [in  welche  ßich  der  Milchzucker 
ninsuut]  oder  durch  Zusatz  von  Süuren,  sauren  Salzen,  Alaun,  Metall- 
salzcn,  Pepsin.  Bei  dem  Oerinnungsprocess  coaguliren  die  Käaetheil- 
chcHj  indem  sie  die  durch  sie  «uapendirt  gehaltenen  Butterkügelchen 
einschlieaaen,  so  dass  der  flüssig  gebliebene  Theil  der  Milch  [Molke]  nur 
Zucker  und  Salze  enthalt. 

Innerlich  wird  die  Milch  als  eines  der  hauptsüchlichsten  Nah- 
rungsmitte-l  verwendet,  da  sie  alle  Bestandtheile  zur  Krnährung  des 
Menschen  [c>tickötoffhaltigö  Substanz  (Käse),  Fett  (Butter),  gjihriing«fjtliige  Sub- 
Btau«  (Milchzucker)  und  Salze]  enthalt.  Die  Milch  ist  eines  der  schätzbar- 
sten und  am  leichtesten  zu  beschaffenden  Antidota,  namentlich  bei 
Meta  11  Vergiftungen.  —  Bei  vielen  chronischen  Krankheiten,  beson- 
ders bin  Phthisia ,  chronischen  EntKÜndungen  des  Magens  und  des 
Durnikanals  werden  Mi  Ichku  ren  verordnet;  dieselben  bestehen  darin, 
duHB  man  entweder  die  Milch  als  hauptäüchliches,  ja  fasst  ausschliessli- 
ches Nahrungsmittel  verordnet  und  nur  etwas  Weissbrod  dabei  genies- 
sen   lässt  fgacze  MilchkurJ,  oder   dass  die  Batienteu   tilglich  3-4  Mal 


i{t  äoi. 


Lacea  ßarentma. 
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i- ä  Quart  Milch  geniessen,  und  ihnen  dabei  eine  leichte  Diät,  weisses 
Fleisch  etc.  ^estntlt't  wird  [halbe  M  ilchkiir].  Am  besteti  wird  die  Milch 
bald  mich  diiii  Mclkou  und  noch  lauwarm  getrunken ;  wo  sie  den  Kran- 
ken Sodbrennen  oder  anderweitige  Verdauungsbeschwerden  erre^jt,  lafise 
man  gleichzoigtig  Antacida  ßjebrauchen,  z.  B.  jedes  Mal  nach  dem  Mileh- 
^enusa  1-2  I'rockisci  Nairi  carh.  aciduH.  Zuweilen  wird  die  Milch  mit 
Kallvwasser  oder  Selterwasser  zugleich  verordnet.  —  Wahrend  solcher 
Kuren  sind  snure,  fette,  blähende  Speisen,  Obst,  sowie  saure  und  spiri- 
tnöac  Getränke  zu  vermeiden.  —  Die  Milch  muBS  stets  von  einer  und 
derselben  Kub  genommen  und  diese  selbst  sorgfaltig  gefüttert  und  ge- 
halten werden.  —  Meistens  bedient  man  sich  der  Kuhmilch  zu  diesen 
Karen,  seilen  der  an  Fett  ärmeren,  an  Zucker  reicheren  Kselinuen- 
Milch;  die  Ziegenmilch  kommt  im  Wesentlichen  mit  sehr  guter  Kuh- 
milch uberein,  durfte  aber  wegen  ihres  groasen  Fett-  und  Käsegehaltes 
sich  in  vielen  Fallen,  namentlich  bei  schwachen  Verdauungskrät'ten  zur 
kurmäsaigen  Vorwendung  nicht  eignen.  —  Bei  der  durch  Milch  bewirk- 
ten künstlichen  Ernährung  der  Kinder  In  den  ersten  Lebenaraonatcn  ist 
es  ziemlich  gleichgiltig,  ob  die  Milch  abgekocht  oder  roh  gegeben  wird 
[da  das  Abkochen  nur  eine  Gerlmiiiiiig  dus  Albumeus  mit  Ausscheidung  eines 
geringen  Antheils  Fett  und  Käse  in  Form  des  Rahmä  bewirkt  und  die  spontane 
Gerinnungsfähigkeit  der  Milch  vermindert],  nur  Sehe  man  darauf,  dass  die 
Milch  keine  Spur  von  Säure  habe  [wenigstens  keine  solche,  die  eich  durch 
den  Geschmack  verrüth],  dasH  sie  von  einem  und  demselben  gut  gehalte- 
nen und  geiütterten  Thiere  komme,  welchem  nicht  schon  vor  allzu  lan- 
ger Zeit  gekalbt  habe  [etwa  14  Tage  bis  4  Wochen  vor  der  Geburt  des  Kin- 
des]. Anfangs  wird  die  Milch  mit  gleichen  Theilen  Wassers,  später  mit 
einem  Drittheil,  dann  mit  einem  Viertheil  Wasser  verdünnt  und  stets 
mit  Zucker  versüsst.  Im  vierten  Lebenamonate,  bei  schwächlichen  Kin- 
dern schon  früher,  lasse  man  täglich  I  Mal  eine  Abkochung  von  Kalb- 
fleisch in  Milch  [\  Tfund  fein  gehacktes  Fleisch  in  J  Quürt  vürdiinnler  Milch 
abgekocht]  oder  eine  Mischung  von  achwacher  Kalbfieischbrühe  und 
Milch  nehmen.  —  Wo  die  Milch  Magonsaure,  Diarrhoe  mit  grünlichen 
Stuhlentleerungen  u.  s.  w.  hervorruft,  r.orrigirt  man  das  Nahrungsmittel 
zweckmässig  dadurch,  dass  man  es  vorher  mit  etwas  Vonchae  praepara- 
tae  mischt  und  dann  durch  ein  Seihetuch  abgiesst.  —  Bei  der  Darrei- 
chung der  Milch  aus  SaugQaschen  hüte  man  sich  vor  den  Pfropfen  aus 
sogenanntem  vulkanisirtem  Kaoutschuck,  welche  durch  ihren  Schwefel- 
gehalt leicht  Schwefelwasserstoff  erzeugen  und  schädlich  auf  die  Kinder 
einwirken  (Jona«). 

Aeus.serlich:  zu  Mund-  und  Gurgelwäsaern  [bei  Stomatitis, 
Augina],  Augenwaasern  [Aufgnss  von  Flor.  Sambuci  in  Milch  bei  Ophthal- 
mia catarrhaiiit  der  Kinder],  Foraen  t ati  onen  [bei  schmerzhaften  Hautaus- 
schlägen, Erobionen],  zu  Klyatieren  [rein  oder  mit  einer  leichten  aromati- 
schen Infusion  (auch  ala  Ernährang8mittel]>  zu  Bädern. 

Die  Buttermilch  [Lac  ehuti/ri.ttiini'\^  welche  ihres  Buttergehaltes  be- 
raubt ist,  wird  als  kühlendes  Abführmittel  angewendet. 


*Ijacca  florenitna.     Besteht  aus  Thon   und  einem   rothen 
Farbstoff,  welcher  in  verschiedenen  Fabriken  verschieden  bereitet  wird. 


Lacca  ßorRUtina, 


B^  801-80B. 


[l  Unce  5%  Sgr.]  In  der  Medicin  hÖchatenB  zum  Färben  von  Zahnpnl- 
vern  und  Cosmeticis.     Dasselbe  gilt  von  der 

*  Lacca  in  globuUs^  einer  schlechteren  Sorte.  —  [l  Unce 
2V  Sgr.] 

* läUCCa    in   gvaJiig*      Gummi   Laccae.     Gummilack.  — 
[1  Unee  2  Sj^r.] 

Aeufisorüch:  in  Woinßeist  fr^^löst,  in  neuerer  Zoit  n)s  Ersatzmit- 
tel doa  Coll[>diuma  erDpfolilen,  —  Dio  Lösung  von  Gumrailack  und 
Alaun  in  Rosenwasser  gibt  die  sogenannte  Tinvtura  Laccae^  ein  obaole- 
tes,  nur  nocli  zum  Roüilärbeii  von  Zahntincturen  gebrauchtes  Präparat. 

"^Läaciticnrtnm  germanicunt  s.  augUcMui  s,  optiii^umn 

8.  genuhtutn.  G  iftlattig-StofF.  Lattig-Opiu  m.  [Unter  dieser  Be- 
zoiclinnog  verstoht  man  die  beste  Qualität  des  jet^t  vorzugsweiee  in  Deutschland 
gewoaneucn  LactticArinma;  dasselbe  ist  der  aus  den  Kinsishnitten  in  blühende 
Stengel  von  Lactuai  i-i'rom  fliessende  nnd  an  der  Luft  Eingetrocknete  Saft.  — 
Enthält  einen  schtvrf  narkotischen,  chemisch  indifFeronten,  nicht  stickutoffhalti- 
gen  knrstallinischen,  sehr  leicht  zcrRetzli(;hcn  Stoff:  Lactucin.  In  compac- 
ten, trockenen,  pulverisirbaroa  Stücken,  die  aussen  branngelh,  innen  weiss 
auesehen.  —  1  Dr.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  tf-2  Gran  in  Pulvern,  Pillen  oder  Emulsion. 

Aeusserlich:  im  Collyriujn  bei  erethischen  Augunentzundun- 
gen  [2-3  Gran   anf  ^  Unce]. 


SOI.         H' 

Lac.tui^arn  fferman,  Gr.  5. 
[2]  Sncch,  Dr.   1. 
Div*  in  ]0  pawt.  uei/>   D.  S,  2Btiindlich 
1  Pulver. 


M.  D.  S.    Stündlich  1  EsalöfTcl. 

(Bei    Schlaflosigkeit,    hysterischen 
Beschwerden  u.  s.  w.) 

V.  Hildenbrand. 


V, 


Lactucarii  optimi  Gr.  3. 
[IJ  Mucit.   Ci/donior.  Scr.   1, 
Aq.  tieat.  Dr.  3. 
M.  D.  S.  Täglich  mehrmals  einige  Tro 
pfeii  ins  Auge  zu  träufeln. 
(Bei  ereth.'oatarrhaliscbon  Augen 
entzündungen.)  Rau. 


»O«.  I^ 

Lactucani  germati.  Scr.  ^. 
[3]  O'iimmi  arah.  Dr.  l. 

/.   <'.    Aq.  ffJUt.   (j,  s. 

Emuis.  Unc.  6. 

udde 
SffT.  Cori,  Autani,  Unc.  1. 

*hacln€*aHHtn  galllvnnu  Thridacium.  Thridax.  Gar- 
tenlattig-8  toff.  [Viel  schwächer  alb  das  vorige;  wird  aus  ilev  LntHucana- 
tiva,  vorzugsweise  in  Frankreich  gewonnen.  Kommt  in  dunkelbraun  glänzen* 
den,  leicht  zerreildichen  Lamellen  vor.  —   1  Dr.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-0  Gran,  in  Pulvern,  Pillen  oder  Emulsio- 
nen. [Wegen  der  Unsicherheit  der  Wirkung  nie  zu  verordnen  und  stets  darch 
das  vorhergehende  oder  durch  das  Extrui-t.  Lavttuoe  ciroaae  —  s.  dieses  —  zu 
ersetzen.] 

"¥  ijapides  €'an€*rOrUin.  Oculi  Cancroru7n.  Krebs- 
steinc.  Xrubsaugcn.  [Steinige  Concretioncn  im  Magen  von  Cancer  seu 
Astacus  ßut'iaiäis,  bestehend  aus  kohlensaurem  Kalk  nnd  Schleim.  —  1  Unee 
subf.  ptilv.  (jfrnvpuf-)  9i  Sgr,] 

Innerlich:  in  Gabe  und  Form  wie  Conckae  praep.  [a.  diese]  und 
stets  durch  dieses  billigere  Mittet  zu  ersetzen. 


I 


1^804,805. 


Talandisw. 
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'^LfapiS  Ca/aminartg»  Calamina.  Galmei.  [Unreines 
kohlenBaures  Zinkoxyd  mit  Kieselsüure  und  Thoncrde.  —  1  Unoe  eubi.  putv, 
(praepttr.)   \h  Sgr-J 

Nur  äasserlich:  zu  Pflastern  [verKl.  ICmp/.  consolühnn],  Salben 
[l  Dr.  anf  \  Unce  —  vgl.  Utif^t.  erstccausji  AugcnSalben,  Angcnwäs- 
Sern  [20  Gr.  anf  l  Unce],  Streupulver  [rein  oder  mit  indifferentea  Sub- 
stanzen gemischt  znm  Austrocknen  von  Geschwüren,  bei  Pruritus  ruivae  etoj 

*Lapis  medlcameniosus  KrolliL  [zotc.  auiphur,,  Am- 
man, hydrochlar.  ana  4,  CentMae,  Bot.  armen,  ana  1,  Acet,  crudi  12  zur  Trocknifls 
abgedampft  und  j^cpulvert.  —   1  Unce  4  Sgr.] 

Aousserliclj:  [i-2Dr.  in  6  Uucea  suspeudirtj  zu  Waschungen, 
Verband  wässern  u.  s.  w. 

"^Itapis  PumiciSm      Bimsstein,     [l  Unce  sahi.  jmlo.  (praepar.) 

AeöBserlich:  zu  Ziili  n  pulvern,  Zaiin  liUwergfin  ,  mit  Seife 
gemischt  als  ara  stärksten  reinigendes  Waschmittel  [Snpo  primicia,  Savon 
ponce]. 


Lapid.  Punücitt 
[3j  CunrL  praep.  tma  Dr.  2. 
Rad.  Irid.  /hr.  pttti''. 
Tort,  depur.  ana   Unc-  ^. 
Ol.  Menth,  pip.  Gtt.  6. 

Zahnpulver. 


I 


»Oft.  ^ 

Coccioneli.  pule,  Dr.  2. 
[9]  Kaii  Mrbon.  dep.  Scr.  2. 

w4y.  fönt   q.   ». 
ut  /.  mu^istt  puitav.  vtet  per  aiitjuat  httrcuf, 
ttiuc  ad  de 

Syr.  Sttcch.  Lib.   |. 

Rad.  Irid.  pidv.   Uno.  1. 

Tart.  dep.  Unc.  3. 

Lapid.  Ptiinivia  Unc  2. 

Ol.  Bergnmott. 

Ol.   Carv'>hhil(.  ana  Gtt,  5. 
/).  Eltctitariuni  dentifricium, 

f  Li€UCOl^fnHMm  Chinolinum.  Leukol.  [Kin  ölaniger  brouz- 
licher,  Imsischer  Stoff,  von  nicht  unangenahmom  Geruch,  welcher  aus  dem 
Steinkohleutheer- Od  oder  ane  der  Detstillal^ion  von  Chinin,  Cinchonin  oder 
Strychnin  mit  Kalihydrat  gewonnen  wird.  —  In  Wasser  schwer,  in  Alkohol, 
Aether,  fetten  Oelen  und   Säuren  leicht  löslich.  —   1   Gr,  etwa  2'ji  Sgr.] 

Innerlich:  zu  -J-i-i  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  älheribclier  oder 
alkoholischer  Solution  [von  Wertheiin  als  Antipyrelicum  enipfoblcn,  obne 
weitere  Bewährung  gefunden  zu  habenj. 

laichen  IslandicUS*  isländisches  Moos.  [Von  tWruna 
Inlandica  —  Enthält  Srärky  (Moosötärke,  Licheiihi)  und  einen  bitturon  Extractiv- 
Btoff  (Cetrarin).  —  Dio  £utfernuug  des  Bitterstoffs  geschieht  entweder  im  Hanse 
des  Kranken  diireli  mehrmaliges  Abwellon  des  Mooses,  oder  viel  zweckmässi- 
ger in  der  Apotheke  liiirch  Digestion  mit  Kali  carbonicun;  das  so  behandelte 
Moos  wird  als  Livkuu  Jslimdiciis  n6  amaritie  libcrattiH  verordnet.  —  1  Unce  cunv. 
h  Sgr.,  Mtihf.  ptdr.   I^  Sgr.,  ah  nmaritie  (iftftt.  t../jc.  2^  Sgr.]     Cave:  Metallsalze. 

Innerlich:  zn  \-\  Unce  auf  den  Tag,  im  Decoct,  in  Gallerte, 
als  Species.  [Die  Pulver-  und  Latwergeuform  ist  dttrchaus  unzwockmassig, 
ebenso  die  Verordnung  in  Trochieci  und  die  elegant  sein  sollende,  aber  ab- 
echealich  sclimeckende  Panta  Cacao  v.  Lk'henv  hlmidivo^  Das  Decoct  macht 
man  von  1  Unce  auf  VI  Uucen;  concentrirt  man   dasselbe  stärker,  so 


20SS 


lAchen  Mandicus, 


Ifr  806-812. 


wird  es  beim  Krkalten  unangenehm  dicklioh,  die  Gallerte  bereitet  man 
aus  1  Unce  auf  6  ünceu.  —  Liegt  es  in  der  Absicht  des  Arztes,  nur 
das  Moosbitter  zu  verwenden,  so  wird  das  Moos  nur  infundirt  oder 
sehr  kurze  Zeit  gekocht.  Will  man  hingegen  nur  die  Moosstarke  in 
Gebrauch  ziehen,  so  verordnet  man  das  oben  erwähnte  Liehen  Islandicus 
ab  amaritie  liberatus. 


Lieh,  liland.  ab  amar.  lih.  Unc.  1. 
[4]  coque  c.  Aq.  fönt.  q.  ».  ad 

Colat.  Lib.  1. 

adde 
Syr.  Liquir*  Unc.  1. 
/).  S.  2  stündlich  1  Esslöffel. 


809.         ^ 

lAch-  Island,  ah  amar.  lih.  Unc.  1. 
[4]  coque  c.  Aq.  fönt.  q.  a,  ad 

Colat.  Ubc.  12. 

»üb  finem  coctionia  adde 
Sem*  Phellandr.  aquat.  cont.  Unc.  \* 

Colat.  refrigerat.  adde 
Aq.  Flor.  Aurant. 
Syr.  Rhoeadoa  ana  Unc.  1. 
D.  S.  Esslöffelweise. 
(Bei  Phthisis.) 


80S.  Itt 

Lieh.  Island.  Unc.  1> 
[4]  Rad.  Colomho  Dr.  2. 

coque  c.  Aq.  fönt.  q.  s»  ad 
Colat.  Unc.  12. 

cüi  refriyeratae  adde 
Spir.  aeth.  Dr.  1. 
<%r.  Cinnam.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Pfaoebiu. 


lAeh,  Island,  conc.  Unc.  1. 
[2]  Aq.  comm,  Unc.  18* 


D. 


Leniter   decoque  non  agitando 
ad  JRemanent.  Unc.  8. 

Cola  et  exprime. 
Mucilago  Lieh.  Island.  Pfa.  mil. 


Lieh.  Island.  Unc.  1-1^. 
[5]  coque  c.  Aq.  fönt.  q.  s.  ad 

Colat.  Unc.  4. 

in  qua  solve 
Sacch,  a/6t>«,Unc*  1^. 

Repone  in  loco  frigido 
ut.  f.  gelatina.  D.  S.  In  einem  Tage  Zu 
verbrauchen. 
Gelatina  Lieh.  Island.  Ph.  Bann. 


Sit.  I^ 

LicK  Ist.  ab  amar.  Hb*  Unc.  1^> 
[4]  coque  c»  Aq.   comm.   q,  s.   ad 

Colat.  Unc.  6. 

adde 
Syr.  Cerasor.  Unc.  1. 
Aq.  Lauroeerasi  Dr.  2. 

F.   gelatina     D.  S.     Den  Tag  über   zu 
verbrauchen. 


8i«.  H 

lAvh.  Island. 
[2]  Rad.  PolygaL  amar.  ana  Unc.  1. 
Rad  Liquir. 
Stipit.  Dulcam.  ana  Unc.  |. 

M.  f.  spe^.    D.  S,  Den  dritten  Theil  in 
Abkochung  täglich  zu  verbrauchen. 


f Liehen  parieHnUS»  [V.  Parmella  panetina.  —  Alsunzweckmäs- 
Biges  Ersatzmittel  des  Liehen  Islandicus  früher  benutzt.  —  Ebenso  das  Liehen 
ptUmonariuSf  Liehen  pyxidaius,  Liehen  rangiferinus.  —  Alle  diese  Moose  ver- 
halten sich  in  Form  nnd  Gabe  wie  Liehen  Islandicus.'] 

^ IAgnum>  Campechianum*    Campeche-,  Blau-  oder 

Blutholz.    [Von  Haematoxylon  Campechianum.  -~-  Enthält  Gerbstoff  und  einen 
rothen  Pärbestoff  (Hämatoxylin).  —  1  Unce  rasp.  \  ßgr-] 

Innerlich:  im  Decoct  [^-1  Unce  anf  6  Uncen];  obsolet. 

^ Läignum  FemambueL  L.  brasiUense.  Fernambuk- 
oder  Brasilien-Holz.  [Von  Caesalpinia  evhinata.  —  Enthält  Farbstoff, 
Gerbstoff  und  einen  geringen  Antheil  eines  scharfen  ätherischen  Oels.  —  1  Unce 
rasp,  etwa  1  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [wie  das  vorige,  aber  ebenso  obsolet] 


I^  813-817. 


lA^um  QtMBsiae, 


9Ö3 


EätgmUW'  CfHUfoct»  L.  sanctum.  L.  henedictum,  L.  vi- 
tae,  Guajak-j  Pocken-,  Franzosen-Hoiz.  [Von  Guajacum  o/ßcinale. 
—  Enthält  Harz  (Gnajakharz),  ätherisches  Oel,  kratzenden  ExtractiTStoff  (Gu»- 
jacin).  —  1  Ünce  rasp.  (Rasura  Ligni  Guajact)  %  Sgr.,  subt  puh.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-2  Uncen  pro  die  zu  verbrauchen;  meist  in  Abko- 
chung; [l  Unce  anf  6  Uncen;  die  früheren  Bestimm angen,  nach  welchen  das 
Guajakholz  sehr  lange  and  sehr  stark  kochen  masste,  sind  jetzt,  wo  man  die 
DecoGte  im  Dampfapparat  bereitet,  vollkommen  überflüssig.  ■ —  Will  man  den 
Decocten,  wie  dies  häufig  der  Fall  ist,  zu  besserer  Verdaulichkeit  aromatische 
Substanzen  zusetzen,  so  muss  dies  aub  finem  coctioma  geschehen,  oder  man  fugt 
der  Colatura  refrigerata  aromatische  Tincturen  oder  Extracte  hinzu]:  in  Pul- 
ver- oder  Latwergeqform  ist  die  Darreichung  des  Gnajak-Holee« 
sehr  unzweckmässig. 

81S.  ^ 

Rasurae  Ligrn  Qttajaci  Unc   1. 
[3]  coque  c.  Aq.  comm.  q.  s.  ad 

Colat.  Unc.  6. 

auh  finem  covtionia  adde 
Fol.  Sennae 

Rad.  Liquir.  ana  Dr.  2. 
Sem,  Foenic.  Dr.  1. 
/),  S.  Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 


914.  I^ 

ZAgni  Guajact  rasp.  ünc  1. 
[4]  Rad.  SaraaparilL 
Rad.  Gtamtnia 
Rad.  Bardanae  ana  Dr.  2. 


coqve  c.  Aq.  comm.  q.  ir.  ad 
Colat.  Unc  12. 

Ol«  refrigeratae  adde 
Tinct,  aromaticae  Dr.  2. 
Spir.  Aeth.  nitrov.  Dr.  1. 
D,  S.  Tissne,    den  Tag  über    zu    ver- 
brauchen. 


9U.  V^ 

Rasurae  Ligni  Guajaci  Unc.  4. 
[3]  Rad.  Sarsaparill.  Unc.  J. 
Caaa,  Cinnam.  Unc.  4- 
M.  /.  apecies.     D.    S.    2  Essiöffel    voll 
mit  1  Quart  Wasöer  auf  ^  Quart  ein- 
gekocht, täglich  zu  verbrauchen. 


^Ldffnum  Juntperi.  Wachholder-IIolz.  [Von  Junipenu 
communia.  —  Enthält  ätherisches  Oel  und  Harz.  —  1  ünce  eonc.  %  Sgr.] 

Innerlich:  im  Aufguss,  im  Infuso-Decoct  [|-1  Unce  auf  6  bis 
8  Uncen]  oder  in  weiniger  Maceration. 

Aeusserlich:  zu  Räucherungen. 


Sie.       ^ 

Ligni  Juniperi  Unc.  ^. 
[2]  coque  c.  Aq,  comm.   q.  a.  ad 

Colat.  Unc.  6. 

aub  finem  coctionia  adde 
Ligni  Juniperi  Unc.  J. 
Rad.  Liquir.  Dr.  2. 
Sem.  Anisi  Dr.  1* 
D.  S.  Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 


819.  I^ 

Ligni  Juniperi  Unc.  1. 

[10]  Rad.   Onouid.  apinoa.  Unc.  4* 

Vini  Mosetlae  Unc.  12. 

Macera  per  24k  horaa,  exprime 
et  filtra. 

D.  S.  Morgens   u.  Abends  1  Weinglas. 

(Bei  hydropischen  Affectionen.) 


EAffHUUi  QUUS9i€§€m  Quassia-Holz.  [Von  Quaaaia  amara. 
Enthält  dieselben  Bestandtheile,  aber  in  etwas  geringeren  Mengeverhältnlssen, 
wie  Cortex  Quaaaige  (vgl.  diese).  —  1  Unce  conc*  und  groaa.  pulv.  1  Sgr.  ,  ««6^ 
pulv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-30  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver  [schlecht 
zu  nehmen],  im  Aufguss  [2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen],  in  Maceration  mit 
Wein  [3-4  Dr.  auf  12  UncenJ. 

Eine  eigenthümliche  Form  zur  Bereitung  kalter  Aufgüsse  gewähren 
die  aus  Quassia-Holz  gedrechselten  Becher,  [Qnassia-Becher],  welche 
man  mit  Wein  füllt,  der  in  denselben  schon  nach  kurzer  Zeit  bitter  wird. 
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Ldgnum  Qiuusiae, 


^  818-824. 


Aeusserlich:  im  Anfgnss  als  Clysma  [gegen  Aacariden]. 


MS.  Vf 

Ldgni  Quasaiae  pulv,  Unc  {. 
[2]  Lycopodii  Dr.  2. 
Aloes  Dr.  1. 
Ol.  Succini  Gtt.  5.' 
M,  /.  pulvis.     Z>.  5.     Alle  10  Minuten 
1  Messerspitze  voll  za  geben. 

Pulvis  contra  SimutaUones. 
(Aeasserst  wirksam,  um  simnlirende 
Landstreicher  und   faule  Soldaten  au8 
den  Lazaretben  zn  vertreiben.) 

Heim. 


1^ 


Colat,  Unc.  9. 

Ott«  re/rigerat  adde 
Tinet.  Cort,  Aurant,  Dr.  3. 
D.  5.   3  stündlich  1  Esslöffel. 

(Bei  Magenschwäche  mit  Säure.) 
Phoebna. 

Ligni  Quassiae  raap.  ünc.  \. 
[13J  Vini  Rhenani  Unc.  12. 

Mdcera  per  nychthemeroHj 
filtra  et  adde 
Tinct.  Cinnam.  Dr.  2. 
Spin  Aeth.  ckloraU  Dr.  1. 

D.  S,    Täglich   2  Weingläser   zu   ver- 
brauchen. 


lAgni  Quassiae  rasp.  Unc.  \. 
[3]  Kali  carb.  e   Tartaro  Dr.  J. 

infunde  Aq.  comm.  q.  s.  ad 

*L4ffnun$  Santali  rubi*h  Llgn.  santaUnum,  Rothes 
Sandel-Holz.  [Von  Pterocarpus  santalinus.  —  Enthält  einen  harzartigen 
rothen  Farbestoff  (Santalin).  —  1  Unce  conc.  %  Sgr.,  subt.  pulv-  li  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  in  Substanz  zu  Zahnpulvern  oder  als  fär- 
bender Zusatz  zu  solchen,  als  Färbemittel  zn  Zahn-Wässern  und 
Tincturen. 


Ligni  aantalini  pulv.  Unc.  J. 
[2]  Cort.  Chinae  Dr.  1. 
Aluminis  Dr.  ^, 
Ol.  Bergamott. 
Ol.  Cari/ophyll.  ana  Gtt.  6. 

M.  f.  pulvis  denti/ricius.    D.  S. 

Hufeland'sches  Zahnpulver. 


9«t.  I^ 

Ligui  santalini  pulv.  Dr.  |. 
[2]  Magn.  ustae  Scr.  1. 
Oss.  Sepiae  Dr.  \.\. 
Pulv.  Rad.  Calami  Dr.  1. 


M.  f.  pulvis  dentifricius. 

H.  Hesse's  rothes  Zahnpulver. 


S9S.  ^ 

Ligni  santalini  Dr.  1. 
[12]  Cort.  Chinae  fusc.  Dr.  6. 

Rad.  Calami  Unc.  \. 

Catechu  Dr.  1. 

Spir.  vini  rectißcatisa.  Mensur.  1. 

Aqua  dest,  Uno.  4. 

Ol.  Myrrkae  Gtt.  25. 

Ol.  Salviae  Gtt.  3. 

Digere  per  24  Horas,  exprime, 
filtra  et  adde 

Spir*  Cochleariae 

Spir.  Jasmini  ana  Unc.  1. 
/>.  S.    Zahntinctur. 


994.  Kc 

Tinct.  Chinae  Unc.  ^. 
[4]  Spir.  vini  rectißcat.  Unc.  4. 
Ligni  santalini  Scr.  1. 
Macera  per  6  horas, 
adde 
Ol,  Foeniculi  Gtt.  6. 
et  filtra 
D.  S.    Zahntinctur. 

Das  Lignum  santalinum  violaceum  ist  ein  Kunstprodukt,  ge- 
wonnen aus  dem  rothen  Sandelholzpulver,  dem  man  [auf  1  Pfund]  eine 
Lösung  von  Kali  carbonicum  [1  Scr.  auf  4  Uncen]  zusetzt  und  nach  inni- 
ger Vermischung  trocknet.  Das  Lignum  santalinum  violaceum  wird  wie 
das  rubrum  angewendet,  und  verleiht  den  Tincturen  eine  schöne  vio- 
lette Farbe. 

Edgnum  Sassafras.    Sassafras-Holz.  Fenchel-IIolz. 
[Von  Laurua  Satsa/rati.  —  Enthält  Gerbstoff  und   ätherisches  Oel,  aber  in  ge- 


^  825-827. 


Linimentum  contra  comhu$$iim€9*' 


20!$ 


r 

■  ringerer  Quanlitüt  als  die  Co/itz  lAgni  Scusafras  (vergl.  diese).  —  1  Unou  conc. 

m  1  Sgr.] 

H         Innerlich:  in  Form  und  Gabe  wie  CoTtex  lAgni  Sassafras y  nar  et- 

"  -was  stärker. 


I 

I 

I 
I 


8«A.  Kr 

Rad.    Bardana*'  Vne.  1. 
£3]  coqire  c.  Ar/,  comrn,  (j.  8.  ad 

Coiat,  XJac.    12. 

sich  finem  vnvtioms  a<ids 


Ligni  Sasaqfra«  Uno.  1. 
Itad.  Litfuir.  Dr.  2. 
D.  S.    Tisane,   den  Tag   über  zn   ver- 
brauchen. 

Fhoebua 


I 


L/iiiiiiiPiiftt»    Linimente.    Unter  Liniment  versteht  man  eine 

mehr  oder  minder  dickflüssige,  für  den  äusseren  Gebrauch  [fast  aas- 
Bchliesijlich  zu  Eiureibuugen]  bestimmte  Arzneiform. 

Läinimenium  Aeruginis,  Oxymel  Aemginis  s.  Aegy- 
ptiacuiu.  Grünspaü-Liniment.  Grün  Span -Sauerhon  ig.  [Aemgo 
3  mit  24  Essig  bis  auf  8  eingekocht,  filtrirt,  24  Md  dettputn.  zugesetzt  ttnd  aaf 
24  eingedampft.  —  Von  Syrnpacoiisiatenz.  —  Vor  dem  Gebrauche  stets  nmzu- 
ruhron,  am  bosten  mit  einem  Holz^tubchen.  —  1  XJnoe  3^  Sg'-] 

Aeusserlich:  zu  Gurgelwässern  [Dr.  1-2  auf  G  Uncen  Aq,  dest, 
mit  1  Unce  Jifel.  —  der  Kranke  hüte  sich,  etwa»  von  der  Flüeöiglceit  zn  ver- 
schlucken, und  spüle  Jedes  Mal  nach  der  Application  den  Mund  aus],  Pinsel- 
saften  [mit  Mei.  ana  —  bei  bösartigen  Zungengescbwureu],  als  Verband* 
Balbe. 

*  litnimetUum   ammoniacaio  -  camphoralutn  s. 

volatrfe.  camphoratum.  Kampher  haltiges  flüchtiges  Lini- 
ment. [0^.  Provinciale  S-jf,  OL  Camphor.  1-^,  /*»/.  Ammüti.  tauat.  1.  —  1  Unce 
2%  Sgr.J 

Auuflserlich:  wie  diks  Linimeiiium  ammoniacatum. 

* LtnifneiUum   ammontacaiO'Camphorahtm  Ph. 

lEiil.  [Kamplier  Dr.  t^,  gelöst  in  2  Uncen  Oi.  OUvar,  und  ^  Unce  Xj'y.  Ammoniaci 
caunt.  zugesetzt.  —   1  Unce  2^  Sgr.] 

Lälnhnenium  atnmontacatutn  s.  volaute.     Ammo- 

niak-Liniment.  Flüchtiges  Liniment-  Flüchtige  Salbe.  [Ol- 
PfuiHficiulc  4  und  JJ^j.  atitmiiJi.  catmt.   1.  —   1  Unce  2^  Sgr.J 

Aeusaerlich:  zu  Ei  nroihungon,  entweder  rein  oder  verbundon 
mit  Salben  [l  Salbe  zu  3  Liniment],  fetten  Oelcn  oder  Tincturen  [^-I  Dr. 
auf  1  Unoe  Liniment]. 


St».  ^ 

Linim.  amntofnacati  Unc.   1. 
[3]   üitfft.  Htfdrary.  vinerei  Dr.  2, 
7Vnc/.   Opii.  Dr.  1. 

D.  S.    Zum  Einreiben. 


ste.  E- 

hiiilm.  ainntoTiiacati  Uno.  1. 
[2]    Tt'nvt.   Cftnihurid* 

Tinvt.  Jthoin  toxicodetidri  ana  Dr. 
D.  S.    Zum  Kinreibeu. 
(Bei  Lahmuiiyen.) 

Das  Linhnentum  ammoniacaliirn  Ph.  mit  ist  ganz  ebenso  zusammen- 
gesetzt, nur  mit  etwas  scblochterem  Oel  [OL  OUvar.  ordinar.\  und  i&t  des- 
halb etwas  wohlfeiler  [1  Unce  2^  Sgr.] 

*  Litihnenium  eonirn  combu^Nof$€S   Form,   magist. 


In  usum  pauper.  Beroliaeufi.    [Arytnt,  uitric.  Jus,  JJr.  l\  in  Aijua  debtillata  tj*  s. 
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Linimmium  contra  coatbustiones. 


l»  8ä8'831. 


gelöst  and  OUum  LSni  zugesetzt  bis  zum  Gewicht  voa  6  Uuceu  —  1  Unce 
3^  Sgr.] 

Aeusserlich:  [wie  der  Name  sagt]  zum  Umschlag  bei  Verbren- 
nungen. 

tAnitnenhun  s»ponaio-amii90i9laeai$tm,   [Sapo  äo- 

mentii:  3  ifoire  in  Aq.  commu/i,  84,    Spir,  ci/ti  reetißvuhm  36;    auf  3  TtioUe  dieser 
Mischung  1  TU.  Liij.  Amman,  vauaf.  —  1  Unue  \  i^gr.] 
aeusserlich:  zu  Einreibungen. 

JLtnimenhtm  saponait^'camphoratum.  BaUamum 

Opodeldoc.  Seifen-Balsam.  OpoJeldoc.  »Sa/^o  meäic.  3,  Camph.  1, 
Spir.  villi  recttßcdtiM,  40,  heiös  filtrirt  und  OL  Jiunmurini  i,  Ol.  Thymi  -1,  Liquor 
Ammon.  vaust.  2  zugosotzt.  —  DurcliBcheinend,  galltTtartig.  —  1  Unce  3  Sgr.] 

Aeafiserlich:  zu  Einreibungen  [rein  oder  mit  Zusätzen  roa  Tinet. 
Opiif  aromatischen  Tincturen  u.  g.  w.] 

t  Lintmenium    sapofiafo  -  eamphoruiunt    cum 

AeiheVe  aceftcOm  [SoU,  nach  Wa^ier,  durch  Auftoaung  von  1  Uace 
Supu  medii:  und  2  Dr.  Kaniplier  in  b  Un^en  nicht  allzu  stark  erhitztem  KsHig* 
ather  mit  nuchfolgemior  Filtration  gewonnen  werden.  —  Ein  theurea  Präparat, 
das  bei  der  Dereitutig  und  Aufbewahrung  wohl  den  grösstcMi  Theil  seines  Acthera 
verliert,  und  dann  keinen  von  den  vorauayesetzten  Vorzügen  bietet,] 

lAqUOr  A»»»montaei  acefici»  Tjiqunr  Acetati«  am- 
monici.  Flüssiges  essigsaures  Animonium.  E  aaig-Sal  raiak. 
[10  Th.  Liip  Ammutt.  eatiaf.,  Acet.  cum-entr,  i^,  n.  zur  Xcutrallflatiün  (etwa  13  Th.)» 
Äff.  dfut.  etwa  7  Th.  —  «Spec.  Gewicht  :»  1,035.  —  1  Unce  1%  Sgr.J  CVioei 
Starke  Mineral-  und  Pilanzensäuren,  kohlenaaurc  und  kaustische  Alkar 
lien  und  ulkalinche  Erden. 

Innerlich:  zu  ^-2  Dr.  4-0  Mal  taglich;  als  Diaphoreticum  2  bis 
G  Dr.  in  2-3  rasch  hintcreinanderfolgenden  Gaben;  entweder  rein  [in 
Fliederthee]  oder  in  Mixturen  [jf-l^Unce  anf  G  Unceu]. 

Aeusserlich:  zu  G  urgelwäasern  oder  Einreibungen. 


»I30.  I{i 

Liq.  Artiinanti  aret,  Uno.   l. 
[3]   Cnmph.  in  Spir*    Vitti  q,  s,  salut. 

Gr.  5, 
St^r.  Sftcchari  Unc.   1. 
In/.  Fi.  Siimfjitei  Uno.  4. 
j)/.  D,  S.  .Siandlicli  1  EssIüflVl. 
(Mixturu  diaphurcticu.)  Brcra. 


Litj.  Ammoti.  avft.  Unc-,  1, 
[2]    r.«;  tffihiafi  Dr.   1. 

D.  S.  2  stündlich  (50-80  TropfcMi. 

(Bei    acntun    MautauBSchlügcn «    dii 
iu  ihrer  Entwicklung  znrnükbleiben.) 

Stark.  

9S1.          B^ 

ficn            W  ^"/'  Amm'tii.  acet. 

r-       r                .    TT        ,  |4]  Meli,  romti  uJici  Unc.  1. 

J^ta.  Amiuon,  acet.   Unc  1.  r  ^     t?i    c      l      ■  f      tt-       i\ 

r,n   r  /    tv    c     I        TT        K  l^'I-  ^^'  Samouct  {ex  Unc.  1) 

[41  Inf.  It.  ,Samfnii-i   Unc.  5.  -^                                                it«      o 

r*     t     c     i        TT        1  Unc.  ». 

HüoL  Samiuc.  Unc.  1  ^   ^    ^_  Gnrgelwasscr. 

Sptn  AetL  acet.  Dr.  1.  ^^^.   ^^^^^f^^^    s.ariaUnom  mit  Ge- 

M.  D,  S.  Stündlich   I  KsRloffol.  achwürelildung.}                       Wendt 

Eine  Di  1  uti  on  von  Liq.  Ammon.  acet.  mit  Wasser  ana  wird  als  Spi- 
ritus Mindertri  |1  Unce  1^  Sgr.]  bezeichnet,  die  Verordnung  desselben' 
ist,  mit  Rücksicht  anf  das  Verhältniss  seinee  Preises  zu  dem  des  Liq. 
Affimon*  acet.j  unzweckmasaig. 


UquoT  Aim3Mmx<xri  carhonier. 


*  läiquor  Ajtnpnoniaci  atteiivi  Ph.  mo.   Spiritus  Min- 

dereri  Pli.  nül.      [JthMurtiacum  carbonicum  mit  Acetum    Vim  satnrin.  —    1  Üaot 

%SgT.I 

Aüwendung  wie  oben. 

Ldquor  A»nmonlaci  anisalns.   L.   AmmonH  anisa- 

tue.  Spiritus  Salix  Ammoniaci  amsatus.  Anisölhaltiger  SäI- 
miakgeist.  (l  O/.  Ain8i\  8  Ll^.  Awunon,  cuw^.,  3S  Spir.  nw  rtthyiratiMji.  — 
1  Unce  2%  »Sgr.  —  Verleiht,  mit  Wasser  gemischt,  durch  die  Änsscheidimg  dei 
nberbsDpt  nicht  chemisch  gpl>nnden«n  AninÖIs,  der  Mischung  ein  milohartige« 
ABsschcn.]     Gate:  Säuren,  Erd-,  Metall-  und  Alkaloidsalie. 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen  3-4  Mal  täglich  [in  schleimigem  VehS" 
kel  —  man  verordnet  mit  Unrecht  oft  viel  grössere  Gaben,  da  die  Stärke  des 
Zrf'y.  Amman  atutit.  nach  den  Vorschriften  der  jetzigen  Phamakopoe  viel  bedeu- 
tender igt  al8  früher,  ausserdem  aber  der  aehr  beträchtliche  Gehalt  au  äthcri* 
Sehern  Gel  die  meittten  Kraitkeu  stark  und  nachhaltig  zum  Unäten  reizt],  in 
Mixturen  [1-2  Dr.  aaf  6  Unceu]. 

Aeusserlih:  zu  Salben  [1  Dr.  auf  1  Unce]  und  Liniiuenten 
[Dr.  1   mit  2  l'ncen  Spir.  LacanJuL  gegen  .Singultus  der  Kinder;  V.  Sicbald]. 


»SC. 


Ammon.  atiis.  Dr.    1. 


[2]  A<f'.  Lavroterasi  Unc.  4- 
Aq.  Flor,  Auranl.  Unc.   1^. 

Af.  D.  S.  2-3  Mal  täglich  1  Theolöffel 
roll  in  einer  Tasse  Briistthuu  zu 
nehmen. 


(Bei  chronischem  CatarrU.) 


Leberi 


ssa.       ^r 

Dec^   PuiifyaL  amnr.  Unc.  4. 
[33  Liq.  Ammaii.  iuiis.  Dr.   1. 
5//r.  Atth.  Unc.   1. 
ß.  S.  i -2  stündlich   1  Eaalöffel. 

(Man  lasse  sich  durch  die  eigen- 
tlifimliclie,  fu8t  kupfergniuo  Färbung 
dieser  Mixtur  nioht  befremden.) 


9S4.  4' 

Liq*  Ammon,  ams. 
[2]   Titict.  Opa  bemvfc*  cma  Dr,  1. 
Syr.  Alth.  Unc  1. 
Jf.  />.  5.  Theolöffelwcise. 


Liq.  Ammon.  aui».  Dr.   l. 
[2]   7V;k7.  Pimpiuelt.  Dr.  '2. 
Syr.  Alth.  Unc.   1. 
D.  S.  Stündlich  1   kleinen  ThoelÖffel, 


936. 


Li/j.  Attimon.  anitt.  Qtt.  10. 
[2]  Itt/.  Rad.  Senegaa  (e  Dr.  1) 

Uuo.  2^. 
5yr.  Focnivuli  Unc.  1. 
R  S.  Slündlioh  1  Theelüffel. 

(Ais  Kxpcctorans   nach   BrouvMfis 
in/ttntum.) 

f  Ltiquar  Ammoniaci  aromoHcus  s.  Spiritus  Saiis 

ammoniaci  aromuticun  Ph.  Edinb.  Gewürzter  Salmiakgeist 
[liiq-   Ammon.  caiint.,    Tiuvt,  arumntiva  ana   i,  Spir.  vini  rectifnatiit«,  8.] 

ÄI.s  Antispasmodicum  und  Carminalivum  benutzt.    Dosis:  wie  Liq. 
Ammon.  ajmat. 

\  Liquor  Ammoniaci  benzoici*    [Liq.  Aumon.  carhaniH 

mit  Benzoesäurp  gosüttigt.J 

In  Form  und  Gabe  wie  Liq,  Ainmon.  succinici,  aber  angenehmer  als 
dieser  zu  nehmen. 

iJquor  Ammoniaci  carbonid.  Spiritus  Saiit  Am- 

'moniaci  aquosus,  L,  Carbonaiis  am?Honici.  Kohlensaurer  Sal- 
miakgeist. lAmmon.  carbonic.  1  in  Aq.  d&st.  5.  —  Spec.  Gew.  ^  l»07.  — 
1  Unce  %  Sgr.]    Gate:  Sauren,  Erd-,  Metall-  und  Alkaloidsalie. 
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Liquor  Ai 


T^  837- 


Innerlich:  zu  20-50  Tropfen  3-4  Mal  täglich,  in  Mixturen«,' 
[^-1  Unce  auf  6  Uiicen],  in  Braaacmiscbungen  [30  Tropfen  mit  |  £aa-j 
löffcl  CitroncnsaftJ. 


M,  D.  S.  Halbstündlich  1  Eselöffel. 

(Btii  Carüialgie  von  Erkältung.) 

Richter. 


SSV.  ¥f 

Liq.  Ammontaci  carl. 
[2]  Syr.  Chatnomtii.  aua  Dr.  6. 
^/y.   Chtunomitt.   Unc.   3. 

Liquor  Ammontaci  carbontei  pfßro^oteost.  Spi- 
ritus Cornu  cervi  recti/icatus.  Liquor  Carhonati«  ammonici 
eutn  Oleo  etnpyreumatico.  Rectificirter  Hirschhorngeiat 
'[Amman,  corb.  p^m-oteoa.  1,  A<j.  dest.  5.  Spoc.  Gew.  1,065-1,070.  —  1  Vnoo> 
li  fig'O     Cave:  wie  beim  vorigen  Präparate. 

Innerlich:  zu  15-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  pur  [in  aromatigohem 
Theo],  in  Mixturen  [2-4  Dr.  auf  G  Uncen],  in  Saturationen  [sehr 
sohleoht,  weit  das  <;mpyreaniatiachc  Oul  eich  in  Tropfen  atif  der  OberQäohe 
ausscheidet]. 

Aeusserlich:   za  Zabntropfon  [pur],  zu  Augentropfwässer 
[mit  Wasser  «;i«]. 


4 


7Yni/.   Vtiterian  aetk,  Dr.   1. 
iSyr.   ChamnmiU.  Uuc.  1. 
M.  h,  S,    l-2stuadlicb  1  Esslöffcl. 

S40.  1^ 

/,(■(;.   Amin.  carb.  pyro-ol.  Dx^, 
[2]  Aq.  ChfWumiU.  Unc.  2. 
(Syr.   Fl.  Attrant,  Unc,   5. 
M,  S,  />.    3ölüiidlich   1  ThL-eiüiTel. 
(Bei  Krumpfen  junger  Kinder.) 
Wendt 


SSS.  Bf 

Moschi  Dr.  J. 
[36]  Elneosttcch.  Menth,  pip,  Dr.  2. 

contere  et  addc 

Aq.   Fl.  Attrant.  Unc.  1. 

Lig.  Amman,  vttt'h.  pyrn-oteoai  Dr.  3. 
M  D.  S.  Uuigeschüttelt  'Sstünül.  1  Essl. 

Vogt 

SS».  I^t 

Litj.  Ammon,  carb.  pi/ro'oL  Unc.  |. 
[3]  Ai/.  Mtlisaat  Unc.  5. 

JLlquor  Ammontact  vaunftvl.  Liquor  AmmonUcauM 
Btici.  Spiritus  sali»  Ammoniaci  causticus.  Actzammoniak- 
Flüssigkeit.  Salmiakgoist.  [Speo.  Gew.  =  0,69;  enthalt  10  pCt. 
wanscrfrelcs  Ammoniak.  In  allen  Verhältnissen  mit  WaHBor  und  Weingeist 
mischbar.  Das  Ammoniak  entweicht  leicht  bei  iinvorsiclitiger  Aufbewahrung, 
namentlich  unter  Einwirkung  erhöhter  Temperatur,  —  1  Unc«  l\  »^gr.]  C'aV€t'^ 
Säuren,  saure  Sülze,  Erd-,  McUilI-  und  Alksiluidsalze,  vorzugsweise  aber 
Verbindungen  in  denen  Jod  und  Chlor  iVei  sind  [l'inct.  Joäi,  L^y-  Chhri, 
Chlorkalk.  —  Es  kann  sieh  dann  nämlich  die  entsprechende  Sttckstoffverbii 
düng  bilden,  derca   explodircnde  Kraft  in  allerhöchstem  üradc  yof.ihrtich  iat.J 

Innerlich:    zu  3-5-8  Tropfen   [in  atarker  Dibition  und  mit  öchleimi- 
gom  Vehikel],  in  Mixturen  [8cr.   1-Dr.    I.  auf  LI  Uunen]. 

Aeusserlich:  als  Riccbmittcl  [energisch,  aber  unangenehm  wii 
kend  und  nicht  ohne  Vorsicht  anzuwenden,  da  er  nicht  Betten  Entzündung  dei 
Nasen-  und  Sclilundschlcimhaut  erzeugt;  in  Fällen,  wo  nicht  unmittelbare  L«-' 
bensgefahr  droht,  wie  büi  Asphyxie,  heftif^er  Ohnmacht  u.  0.  w.,  mache  man 
lieber  von  milderen  Uiechmittuln:  Actdum  (HvtHum,  Aether  u.  s.  w.  Gebrauch], 
zu  Klystiuren  [5-15  Tropfen  in  lauwarmem  Haferschleim,  unmittelbar  vor 
der  Application  zugesetzt],  Injectioncn  [4-8  Tropfen  mit  2-3  Uncen  Schleim 
oder  Milch  zur  Injection  in  die  Vagina  bei  Amenorrhoe  von  Brera  empfohlcnjjij 
Augenwässern   [5-10  Tropfen   in    '^-1  Uuce   als  Augentropfwasser,   5   bl| 


ft^  841-850. 


Liquor  Ammöniaci  caustiei. 


I 
I 
I 


10  Tropfeu  auf  Dr.  2  &1s  Aagenipmselwasser,  zu  Kinreibungea  in  der  Urogcgund 
deB  AageB,  2.  B.  mit  Tinct.  Castorei  ana,  bei  torpider  Amauroac;  XUchter],  als 
Exutorioni  [der  Spiritmi  aatiMticus  Dzoudii  ist  hier  ein  entspreiihenderaa 
Mittel,  weil  der  ziemlich  wasserfreie  Alkohol  dessolLcu  die  Wirt^un^  untei 
stützt.  —  Man  applicirt  den  Liquor  Ammöniaci  caust.  wie  den  Spir.  caustt' 
Dsondii,  indem  man  eine  damit  getränkte  Compresse  auf  die  betreffende  Stolle 
auflegt  und  mit  'WiichstafiTet  bedeckt;  will  man  die  Wirkungsstelto  genau  bo- 
gränzen ,  so  umstreicht  man  »ie  mit  einem  breitea  Collodiunirande,  dessen 
Compressivkraft  die  unbedeckte  Haut  herausdrängt  und  für  die  Kinwirkang  dea 
Aetzmlttels  um  so  zugäuglicher  macht],  zu  Waschungen  und  Einrei- 
bangen  [mit  aromattächon  oder  Spirituosen  Flüssigkeiten,  Scr.  2-Dr.  2  aal 
1-2  Unccn;  in  Verbindung  mit  fettem  Oule  (Limmentum  ammoniatum) ,  Ol.  Tere- 
binth.,  Petroieum  und  ähnlichen  Snbatanzenj,  Salben  [l  zu  6-8  Fett]. 


S4fl.  IV 

Ltiq.  Amman,  caust.  Dr.  ^-1. 
[2]    Aq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 
Syr.  Af{fi.  Unc.   1. 
M,  D.  S.     Stündlich  1  Ksslöffel. 

Fhoebufi. 


84«.  I^ 

Liiq.  Aiumon.   caaat. 
[3J    Aeühr.r.  aua  Dr.   1. 

Aq.   Mtmth-  pip.  tun.  Unc.  4. 
5yr.  Cinnam.  Unc.  \. 
M.  D.  S.     Stündlich   1  Esslüffel, 
(Bei  Vipernbiss.)  Remer, 


«43.  I^ 

lÄq.  Ammo».  vaiisi,  Gtt.  20-30. 
[2]    Aq.    rUiae  Unc.  2^. 
Sifr,  Alfh,  Unc.  \. 
£).  S.     Auf  einmal  zu  nehmen. 

(Bei    Ankündigung    oines    epilepLi« 
flehen  Anfalls  durch  Aura.)    Martinet 


944.  i^ 

Liq.  Atum.  camt.  Gcc.  10. 
[2]    A(f.  Menth,  pip.  Unc.  2. 
Ertr.  BeUadonnae  Gr.  2. 
Syr.  Faparerift  Unc.   *.. 
M.  D.  S.  Sfttündlich  1  Kinderlöflfol. 
(Bei  Keuchhusten.)  Oesterleji. 


I 


84Jft.  ^ 

hiq.   Amnvon.  caust.  Dr.   1. 
[2]     TtnrA.  Guajaci  Dr.  2. 

Tiitct.   Opii  tsimpl.  Dr.   \. 
Täglich  3  Mal  10-20  Tropfen  in  einem 
Weinglase  Decott.  Suraapariii. 

(Bei    atonischer   Gicht,    invcterirt. 
Rheumatismen.)  C.  F.  Meyer. 


84«.  1^ 

Sapon.  medicat.  Gr.  3. 
[4]    *t)/fe  in 

Spir.    Vini  rtiioholinat.   Unc. 
fiitra  tt  Hilde 


OlH  Succini  rectißc.  Dr.  ■}. 
Liq*  Ammöniaci  caiist*  Unc.  4. 
Jtf.  Z>>  <S.     Aqtia  Luciae. 

{Eau  de  Lvce,  ein  altes  Mitt«]  ge* 
gen  Schlangenbig:$,  Krämpfe  u.  s.  w.^] 
von  ivelohem  15-20  Tropfen  in  Wu'ise] 
oder  Thee  genommen  werden  (sollten. 
—  Aeussertich  wurde  diese  Miächaug 
als  Riechmittel  oder  in  starker  Ver- 
dünnung als  Waschmittel  gegen  Som- 
mersprossen, Comedonea  u.  dgl.  ange- 
wendet.) 


Ht7.  I( 

Liq.  Amman,  eauat.  Scr.   1. 
[2]    Dec.  Cort,  Meieret  (Dr.  9)  ünc.  2. 
3/.  D.  S.     Zur  Injection. 

(Zur    Herrorrufuug    unterdrückter 
Tripper.)  SohÖnlein. 


848.  ^ 

OL  Amt/qdal.  Unc.  1. 
[3]    Liq.  Ammun.   tau.it.  Gtt.  C. 
Tinct.   Opii  simpi.  Gtt.  10. 
M.  i>.  S.     Einen  Kss^öffel    voll  in  daa 
zuvor    durob    Injection    von    Seifen- 
waaaer  ^ereiniijtä  Ohr  zu  giesiten. 
(Bei    Otorrhoe    „au3    unbekannter 
Ursach".)  Rust 

84».  Rr 

Ol.  Mvnih.  pip.  Scr.  1. 
[2]    Aelh.  Scr.  (. 

Lüj,  Ammou.  cauat.  Dr.  i. 
M.  />.    S.     Anfatigä    als    Augendaukpj 
mittel,    späfer  in  der  Umgegend   der 
Augen  tropfenweise  trinzureiben. 
(Bei  Amblynpia  nnd  Amauroals  tuftke- 
nica,  so  wie  bei  Blepharoplegie.) 

V.  Gräfe. 

8SO.  Hl 

Liq.  Ammofi.  ßauat* 
[4]    Spir.  camphurat.  ana  Unu.  3. 
3/.  S.     Zum  Einroiben. 

(Bei   Cholera  anphyctica.) 
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lAquor  Asmnaniaoi  cauatici. 


^  851-85». 


Sftl.  I(r 

lÄq.  AmmoH,  cauti*  Una.  ^* 
[3]    Spir.  Formicarum. 

Mixturae  oleono-balgamicae  ami 
Unc.  I. 
Z).  jSi.    Zum  Einreibeu. 
(Bei  LÄhmangen.) 


M9.  ^r 

//if.  AmwiOH,  caust.  Dr.  ^. 
[2]    üngt.  cerei  Dr.  2. 
F  Mfigt.   D.  S.    Reizsalbc. 

(Znr   Hervorrufung   vou    Krytliem, 
SU  oberflüchlicber  Actzang  —  Htutt  der 


TielgerähmCen  Gondr^Vrben  Arnmo- 
niak  salbe,  deron  Uerciiung  im  höch- 
ttCen  Qrade  unzweckuiRsäig.) 


lAtj.  AmmoH.  cm«/.  Dr.    1. 
[2j     ünyt.  basifici  Vuc.   1. 
Cfimphor.  Scr.  1. 
OL   Po^iaantU  Scr.  2. 
M.  /.  unffL 

(Im  Wesentlichen  dorn  Ünguent.  nw- 
t'rnimi  Ph.  paup.  ähnllcli,  aber  weniger 
componirt  und  noch  billiger.) 


*  Liquor  Ammoniaei  hytirosulphurttH  «.  sulphu- 

rati,  ».  hydrotbionici.  Flussiges  Schwefolwasser Stoff- Am- 
moniak.    [Wasscrhell,  mit  der  Zeit  gelh  werdend.  —  1   Uno«  etwa   1   Sgr.] 

Innerlich:  zu  Gtt.  3-4  mehrmals  tätlich  [Rademaoher:  SHtniidlich 
6-6  Tropfen  in  einer  hallten  Taaäc  Milch,  lioi  Harnhuäcliwcrdijn] ,  in  schleimi- 
gtin  Vehikeln  oder  arümatitmhen  WÜääuni  [ein  eben  so  uDungcucbmcs  aU 
entbehrliches  Präparat]. 

Aeueserlicb:  zu  reizenden  Einreibungen. 

Noch  entbehrlicher  als  das  eben  erwähnte  Präparat  sind  die  andern 
Schwefel-Ammoniakmischungen,  welche,  unter  sich  variirend,  anter  den 
Namen  Liquor  Ammoniaci  hijtirothionoHi ^  Spir.  suiphuriH  Be- 
guini,  Liquor  fumans  Hoiflii  vorkommen  [l  Tbl.  Sjnr.  Snlphuris  Bt- 
guini  mit  3  Thl.  Weingeist  bildete  die  Tinctura  sulphurift  volatilU  *.  Liquor 
atUipotiagricua  Ho//mann{\, 

L/iquor  Ammoniaci  sucelnici.    Liq,   Comu   Cervi 

succinatu4.  Liquor  »Succinatis  ammouici.  Berns  tein  saure  Am- 
raoniakflüssigkeit.  Üernslelnsaurer  Hirschhorngeist.  [Spee. 
Gew.  —  1,050.  —  1  Dr.  %  Sgr.]  Cava:  ChlorwÄSSer,  JoUtincturj  Säuren, 
Alkalien,  Schwefelvorbindung*!«. 

Innerlich:  zu  20-60  TroplVu  mehrnuils  täglich,  pur  [auf  Zacker] 
oder  in  Verbindung  mit  Atthrr,  aromatischen  W^usscrn  u.  s.  w. 

Aeusseriich:  zu  Zahntropfen. 


6M.  1^ 

Jjiq.  A/nmoniavi  stwcin. 
[IJ    Spir.  aether.  nna  Dr.  1. 
M.   D.  ü.   3-4  Mal  tugüch  20  Tropfen. 
Liquor  mitarthriticiis  El  in  vi. 


SftS.  I^ 

JAq.  Amman,  succin. 
[2]    AatJier. 

Tincl.   Op.  crot:at. 
Tinct.  Ipecaennnk.  ana  Dr.  1. 
M.  D.  S.  3  Mal  ugliüh  20-30  Tropfen- 
Liquor  antaTthriticus  SU  Maris. 

8*G.  £^ 

Liq.  Amnum,  wuccin.  Scr.  1. 
[5]    JiüÄcA»  Gr.  3. 


Aq.  Foenicuti  "Unc.  J. 
Syr.  Alth.  L'nc.  1. 
JA  D.  S.     Sötündlich  1  Theolöffel. 
(Bei  Krämpfen  juuger  Kinder.) 

TourtuaL 


SSV.  I^ 

Jjiq.  Atfvmon.  gttccin.  Dr.   1. 

[3]    //!/.  raj.   Vater.  (Dr.  2.)  T7nc.  4. 

S^.  Flor.  Aurant.  Unc.  1. 

Wendt 


Liq.  Aiiunvuiac.  svcc.  Dr.  2> 
[2]     Tinct.    Valerimi.  adh.  Unc.  \, 
D,  S.     l-28tündlich  20  Tropfen. 


^  65d-96S.  Ligtwr  OUari.  213 

r«.  ßem.  CoitJUd  Vmc  ^, 


p}    Ag.  Lauroeer.  ana  Dr.  S. 
D.  S.    10-1&  Tropfen  3-4  Mal  täglich. 


(Bfli  ttwniKttwang ) 


Xij.  jlmaioinac.  meetn.  Dr.  3.  !     __    ■^-  ■*«««•  "«c«.  Tke.  %. 

in  9«o  Mohe  \     ip]    ^-  ***«««  IJac4. 

adde  j  M.  D.  &    Stündhsh  1 


T^UyiPAr  ÄMUtÜ&mttt^  tAMMtt*  Spiritus  »alig  Ammt>- 
niaci  vinosus,  Weiniger  BalnimlcgeiBt.  fl  I«/.  .Amo«.  eoMt.,  ^ 
i^MT.  väk  rffcfrfSeatiimiiuB.  —  1  Iht»  1%  Sgr.] 

Innerlieht  xn  15-90  Tropfeo  3-4  Mai  ligBch  [in  «^leiinigeii  Tdä- 
kela  oder  in  MixtnrenJ. 

AeuBserlieh'  als  Rieehmittel  [mindar  aagmtend  nls  der  Xtf. 
immon  eamt.'],  ZU  GnrgelwisBern  [2-4  I>t.  snf  «  ünoen],  bq  Eiaref- 
bnngen  und  Waseltiiiigeii  [1  nit  4  Th.  Spiritus]. 


0£.  Cktrj^ophjfUor.  lAq.  Amman,  tfimtm.  U&c  |. 

PQ    OL  Macidit  [2]    ;^.  oetier. 

OL  Cümamom.  acut,  ama  Gtt  4.  7¥a«(.  mromoL  mta  Dr.  1. 

Ä  &    IWW  Tropfe,  im  HefoiLueim.      ^  ^-  ^     ^^^  ^I*»  «^  *^»«'- 
Liq.  Ammfm.  oleo»o~aramatiats  t.  Liquor  Amaum.  aromaüeo^aeihenm. 

JUg,  oUonu  Sjfim. 

*Uqmmr  mmUmirnnmaUcm»  MieUlmL  L.  Cupri  «m- 

moniaei^muriatici,  L,  Ammoniuci  kydro chlor att-cupratü  Tittct. 
antimitttmatica  KoehlinL  KnpferBalmiak-Flnfisigk^it.  {Ckipt. 
carb.  M  Gran,  Acid.  hjfdroeUor»  g.  a.  ad  »ohoiman,  Ammomac.  kj^oekitm.  XJnc  1, 
Aq.  degt.  Unc  4.  —  Sobön  «rnne  fUäs^gkeit  —  1  Uaoe  1^  Sgr.]  Cm?e^  kob- 
lensaare  und  katistlscfae  AJkaHen. 

Innerlieb:  an  2-5  Tropfen  in  der  Regel  in  Mixtar  [36  Tropfen  in 
4  Vn^Ag.  dettiU.  2-3  Ital  täglich  1  EssL  —  Diese  Verdännnng  entspricht  der  Aqua 
OKämkumMtiea  Köehlini,  welcb«  filwSifieher  W-eiae  anoh  xii««ii)en  hlalÄ^uor 
imtimiiimt\ttiat9  KCcklini  beuickaet  wird.  —  Der  Liquor  anümiu^matima  com- 
pomiu»  m^irerer  Phannalfopöen,  z.  B.  der  sächsiaeben,  enthält  in  4  Uacea  n*ob 
1  Gran  SnUiaut]. 

Uqmmr  CUmrL  Aqua  CklorC  Aq.  OTymuriatica.  Aci- 
dum  muriatieum  oxygenatum,  Chlorwasser.  Cblorflnssigkeit. 
[mt  Caüor  gesättigtes  deställirtes  (oder  fär  den  änssera  Gehraach :  Brannen-) 
Waaser.  —  1  Unce  mit  Ag.  deät.  bereitet  1  Sgr^  mit  Ag.  fönt.  \  Sgr.]  Cave: 
Organiacbe  Stoffe,  Ammoniak,  MetaUsabce  von  niederer  Oxydaxionsjltsfp^ 
Liebt,  Verordnung  auf  längere  Zeit. 

Innerlich:  an  ^-1^  Uneen  pro  die  [mit  Ag.  d«m.  nni  Sifn^mm  Sacckari 
Terdinat,  am  besten  ohne  jeden  weiteren  Znsats}. 

AeuBserlicb:  an  Mnnd-  und  Gnrgelwiaaern  [l  Th.  mit  «  T*. 
Wssser  rerdünnt],  zn  Pinselsaften  [mit  Sy.  timpl.  äwx],  an  I«ijcctiO" 
nen  [rein  oder  mit  1-4  Th.  Wasser  Terdnnnt],  an  Vcrbandwifisera  «ad 
Wascbungen  [mit  Wasser  oiw  «ur  Zerstörang  eon«agi5ser  Stoffe:  Btmmt^ 
Hess  die  Wiener  Stndirenden,    wenn    sie    «na   4er  Todtenkammer  im  die 
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Liquor  Cftlori 
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gcburtshüifliche  Abcheilung  ginf^en,  erst  die  Häade  mit  Liquor  Chhh  waschen, 
nm  so  das  Paerperalfieber  zu  verhüten],  Bädern  [l  Quart  aaTs  BadJ.  Li- 
nimtiate  und  Salben  sind  höchst  uazweckm&asig,  da  die  Zersetzung 
«ehr  schnell  vor  sich  geht. 

Lätquar  F€rt*t  aceitct*  Essigsaure  Eisenoxyd-Lo- 
sung. [Friiioh  gefüllt«A  Eiaeaoxyd-Hydrat,  unter  der  Presse  vom  anhäiigeuden 
Wasser  befreit  nnd  in  Acet.  concentr.  gelost,  dunkel  schwarzrotho,  undurchsich- 
tige Flüssigkeit,  klar  in  Wasser  löslich  und  einen  ziemlich  starken  Zusatr.  von 
Weingeist  ertragend.  —  1  Dr.  1^  Spr.]  Cave:  Alkalien  und  Erden  [sogar 
^deren  essigsaure  Salze],  gerbe tolfhaltige  Infusionen  und  Tincluren. 

iDoerlicb:  zu  10-20  Tropfen  in  wässriger  oder  weingeistiger  Lö- 
sung [bei  Arsenikvergiftongon  in  viel  grösseren  Dosen.  —  1  Uace  soU  4  Un- 
ceu  iSolutio  Fou'ieri  neutralisireu]. 

Aeusserlich:  zu  Injectionen  and  Umschlägeu  [l  mit  6-13 
Theiien  Wasser  bei  Krebs]. 

/»if/.  Ferri  acet.  Dr.  2.  />(>/.  Ferri  acettci  tjnc.  ^. 

[3]    Äff.  Cinnamomi  Vnt.  3.  [4]    HaU.  (.'tijiaiv.  Unc.   1. 

S^.  Fi.  Aurant.  Unc.  1.  D.  S.     Umgcschüttolt  3-6  Mal   täglich 

»/^    n     c»      o  ^-    jii  i.    1   ü     i-a*  1  1   Theclüfl'el   roll. 

Ja,  D.  S.     2stund  ich   l  Esslaftet.  m  -      rv  •  ^ 

(Beim  Tripper.; 

Liquor  Ferri  eldoraii.  L,  Ferri  muriatici  o^ttfdulati. 

Liquor  Ckloreti  ferrosi.  Eisenchlorürlösu  ng.  [Grün,  klar,  ent- 
hält lOl  pCt.  Eisen.  Öpec.  Gew.  ^  1,25.  —  1  Uncc  1^  Sgr.]  Cave:  wie  bei 
jRfrrww  chloratum. 

Innerlich:  zu  5-20  Tropfen  3-4  Mal  täglich,  in  wässriger  oder  al- 
koholischer Losnng. 

Aeusscrlich:  zu  Bädi-rn  [2-4  Uncen  ;jro  htUnea]. 

^ Liquor  Ferri  nifrici  (oxydait)*  Ein  ganz  dem  fol- 
genden analügt^H  Präparat  und  deshalb  ganz  entbehrlich,  utn  so  mchr^ 
da  es  viel  leichter  zersetzHch  ist  als  dieses. 

Liquor  Ferri  MegquicMorati.  Liquor  Ferri  muria- 
tici ojcydati,  Liquor  Chloreti  /erriet.  Oleum  Martis  per  deli- 
guiuin.  Eisenchloridflüssigkeit.  [UotUbrauue,  syrupsdicke  Flüssigkeit. 
Speo.  Gew.  1,035-540.  —  Enthält  lU^  pCt.  Kinen.  —  1  Dr.  1  Sgr.]  Cave:  alle 
Basen,  Wein-  und  GerbeßäurcTi,  Schwefelvorbinilungen. 

Innerlich:  zu  5  -  15  Tropfen  mehrmals  täglich)  in  alkoholischer 
\oder  wässriger  Solution. 

Aeusserlich:  in  neuester  Zeit  von  Pravaz  zur  [tropfonweiaea]  In- 
jection  in  Aneurysmen  und  Varices  empfohlen  [aber  als  sehr  gefährli- 
ebes  und  selten  hülfreicbes  Mittel  bald  wieder  vcrLasacn],  als  Stypticum« 

"*  Liquor  HollandieUS.  Flaijlum  chloratum.  Aetheri' 
n«m  chloratum.  Oleum  Bataoornm  aethereum.  Dutch  liquid. 
Hnlländische  Flüssigkeit.  Elay Ichlorür.  Schwerer  Salz- 
äthcr.  ChlorkohlenwaSBcrstoff.  [lieber  dessen  Verhältnisse  zu  d«n 
übrigen  Aothorinvorbindungen  s.  die  Anmerkung  zu  Aetker  vhhralus  Arani.  — 
Löslich  in  Alkohol,  wenig  in  Wasser.  Spec.  Gew.  1,27.  —  Dem  Chloroform  in 
Geruch  und  Geschmack  ganz  ähnlich.  —  1  Dr.  4|  Sgr.] 


f^uor  Kali  carbomci. 


m 


Innerlich:  [wie  Chloroform  angewendet],  5-10-20  Tropfen  3-4  Mal 
täglich-  in  Aether,  Alkohol,  fetten  Oelen. 

Aeusserlich:  zu  anästhesirendcn  Inhalationen  [selten],  zur 
ortlichen  Anästhesie  [unbewährt]. 

läiquor  Bydrargyri  bichl^raii  cwrosivLL,  Hydr. 

muriatici  COrrosivi.  [Hi/dr.  hichlor,  corros.y  Ammon.  hj/drochl,  dep,  ana  1  Gr. 
auf  1  Unce  Wasser.  —  Diefle  Flüssigkeit  enthält  das  früher  als  Arzneimittel 
gebräuchliche  Alembroth-Sal  z.  —  1  Unce  -i  Sgr.] 

Nor  änaaerlich  su  Waschungen,  Injectionen  etc. 

^Liquor  Hytlrargyri  nifricl  oopydaiL 

Nur  äusserlich  in  Substanz  zur  Aetzung  von  Condylomen, 
krebsigeo  Geachwüren,  in   starker  Verdünnung  [Gtt.  1-3  auf  Unc  l] 

'onen. 

t 

for  Hydrargyri  niiricl  (oocydulail}.      Mer^ 

rosus.    Liquor  nitratis  hydrargyrosi,     Loco  Liguoris 

Salpetersanre    Qnecksilbcr-Oxydul- Flüssigkeit. 
■s  1,10.  —  1  Uncfl  1%  Sgr.]     Nur  rein  zu  geben, 
ich:  zu  1-3  Tropfen  [ad  ffuttas  tra^tl  2  Mal  täglich  [in  Wasser 
igem  Vehikel.  —  Iti  der  ßerlincr  Charite  ehemals  gegen  invecerirCe 

der  sich  andere  Quocksilber-Kuren  nutzlos  gezeigt  hatten,  in  fol- 
•ogoben:  Täglich  i  Stunde  nach  dem  Abendessen  1  Tropfen  in  ^y. 

jeden  7.  Tag  um  1  Tropfen    (bis    zu  5  Tropfen)   gestiegenj    vom 
täglich  I;  Stunde    nach    dem    Frühstück    anfangs  1  Tropfen,    jeden 

Tropfen  (bis  zu  5)  gestiegen  —  bis  zum  30.  Tage  inclusive]. 
erlich:  zu  Einspritzungen,  Waschungen,  Verband- 
in gehöriger  Verdünnung  —  Gtt.  2-10  auf  Unce  l],  ZU  Aetzun- 


'Or  Kali  aceHci  «.  Terrae  foliatae  Tartari,  s. 
aliei.  Essigsaure  Ralilösnng.  [Enthält  33^  pCt.  trocknes 
•   Spec.  Gew.  1,175-1,180.    —    1  Unc«  4%  Sgr.]      Cav^z   wie  bei 


ich:  ra  Dr.  ^-3  mehrmals  täglich,  rein  oder  in  Mixtaren 
6  Tineen]. 

969.  I^ 

Liq>  Kali  aettici  ünc.   1. 

[6]    Extr.   Taraxaci  liquid,  Dr.  6. 

Aq.  Menth,  pip*  Ünc.  4. 

M.  D.  S.     Stündlich  1  Esslöffel. 


(i  acetici 

(hei  aquoacte  ana  XJnc.  \. 

ich  1  Theclöffel. 

gohubazth. 


f»  acetici  Unc.  1 . 
troceras.  Dr.  2. 
Mich  1  Theelöffel. 

*  Liquor  Kali  acetici  Ph.  mll.  [£ine  Saturation  von  3  Dr. 
Kali  carb.  mit  Essig.  —   1  Unce  %  Sgr.] 

L/iqUOr  Kali  carbmiicim  Oleum  Tartari  per  deli- 
quium.  Liquor  Potassae.  Liquor  carhonatiA  Kalici  8,  Salia 
Tartari.      Kohle  naanre    Kalilösung.      [Kaii    carbonicum   purum    U 
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^9.  (i€9t.  3.  —  Spee.  Gew.  1,33-1,35.  —  1  Caee  3)  Sgr.]  Cave:  Wie  bei  Kali 
carb.  pur. 

lüDerlich:  zu  10-30  Tropfen  [bei  Convnlsionen,  Vei^iftun^n,  Stoin- 
b«schwerden  mehr,  bis  zu  2  Dr.]  mehrmals  taglich,  in  Mixtaren  [mit 
schleimigen  Yehikela,  aromatischen  Wä«aem  u.  <.  v.J. 

Aensserlich:  za  Waschnngen  [bei  Pit^iasis,  aU  Cosmeticam]. 

Stt».  i^ 

lÄq.  Kali  Carbon.  Dr.  2. 
[2]    ^y.  Menth,  pip.  Une.  4. 


Syr.  Alth.  Uoc.  1. 
J/.  D.  S.     SsDiadlicb  1  Etslöffel. 


99«.  ^ 

Liq.  Sisli  earb.  ünc  \. 
[3]    Tinct.  BenzQGt  Dr.  2. 
Alf»  Roaar» 

Ag,  FL  Auramt,  a«a  üno.  3. 
D.  S.   WwchmitwI.     (Bei  PitrriaaiB.) 


Liquor  Knll  hydriet  «.  cauitici,  Lixivium  cauttieum, 
Liquor  Hydratia  kaJici.  Actzkali -Flüssigkeit.  Aetsende 
Kalilauge.  [Spec.  Gew.  1,335,  Gehalt  an  Aetzkali  etwa  25  pCt  —  1  tTnee 
2%  SgT.]  CavB:  wie  bei  Kali  Jiydn'eam  niecum. 

Innerlich:  [selten]  zu  ^A  Tropfen  [dnreh  Tinct.  kaUna  zweckmässiger 
7,n  ersetzen]. 

Aensserlich:  [wie  Kaii  emtst.  ncrum,  nur  in  4faoh  grösseren  Gaben] 
als  Aetzmittel,  zn  Badern,  Injcctionen  u.  s.  w. 


»71.  H' 

1/iq,  Kali  Hydrid 
[2]    Calcariae  utta  ana  Une.  \, 

F*  ptuta 

Paata  esf^ltaroHca  lAmdrnensta. 


«99«  ^r 

Liq.   Kaii  Hydrid 
[2]    OL  Lini  tMa  L'nc-  v 
.V.  /.  liniment.    (Bei  Eczema  und  ande- 
ren chronischen  Hautleiden.) 

nebra. 


i Liquor  Kali  hypoehlovOsL  Aqua  JavsUi.  Bau  de 
Javelle.  Jawell'sche  Bleich flüssigkeit.  [Unterchlorigtsaures  Kali  in 
Wasser  gelöst.] 

In  Gabe  und  Form  wie  der  Liquor  Natri  hypocliloroei,  der  viel 
häufiger  bereitet  und  verordnet  wird  [rgl.  diesen]. 

Liquor  ^ftyrrltGC»  Loco  Liquaminis  Myrrhae.  Myr- 
rhen-Exl  ract-LÖ  sung.  [l  Th.  Ertr.  Myrrhae  in  ö  Th,  Aq.  degtiU.  gelöst 
und  oolirt.  —  1  Unce  3V  Sgr.] 

Innerlich:   za  Scr.  I-Dr.  2.  mehrmals  täglich  in  Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gnrgelwässern  [l  Unce  anf  6  bis 
8  Uncen],  Pinselsaften  [mit  ^fei  aiia],  Injectionen  [1-2  Dr.  auf 
G  Uncen],  Angenwässern  [Bähungen  Dr.  2-6  anf  Une.  4}  tu  Pinselwäa- 
Bern:  pur  oder  rerdünnt]. 

f  Liquor  IVafri  arsenivici.  Liquor  anenicaUs  Fear- 
sonii.  Pttarson'äche  Arseni  kflu  ssigk  eit.  [1  Gran  arscnikeau res  Na- 
tron in  1  Unce  destill.  Waäser.  —  Klare  wasserhelie  Lösung.  —  1  Unoe  etwa 
3  Sgr.]     Cave:  Mctallsalze. 

Innerlich:  zu  Dr.  J-  1  -  IJ  pro  die  [roraichtig  steigend  —  in  Frank- 
reich und  auch  hei  uns  in  neuerer  Zeit  vielfach  der  Fowler'schen  Solution  in 
der  Behandlung  ohronischer  Exantheme,  Neurosen  n.  s.  w.  subgtituirt  und  crfah* 
rnngsgemäfis  minder  feindselig  wirkend  und  besser  ertragen  als  diese],  in 
Tropfen  am  besten  ohne  jeden  weiteren  Zusatz  [z.  B.  l^  Liq,  Natri 
araenic.  Dr.  2.     D.  6*.  Stündlich  10  Tropfen,  mithin  4  Scrupel  pro  die]. 


1^973. 


Liquor  Plumbi  hydricC'Ocetici, 


215 


Läiquor  Nairi  In/driei  x.  causticu    Liguor  Ht/dratis 

natrsci.  Lixivium  Sodae,  Aetznatronflusfiigkeit.  Natron- 
Aetziauge.  [Speo,  Gew.  wm  1,30.  —  Enthält  etwa  25  pCt.  Aetznatron.  — 
1  Unce  2  Sgr.] 

Gabe  und  Form  wie  bei  Liq.  Kali  Hydrid  [diesem  für  den  ianern 
Gebrauch  wegen  seiner  grösyeru.  Milde  vorzuziehen], 

*LtiqtiOr  Nafrl  hypOChlorO»i  [nnpassend:  Liquor  Natri 
chlorati].  Liqueur  de  Laharraque.  Ean  de  Javelle  ä  bas«  de  Soude. 
Labarraqae'sche  R  lei  chflG  ssigk  ei  t.  [Losnng  von  nntorchlorigsaurem 
Natron  neben  Chlarnatrium  und  doppelt  kohlensanrera  Natron,  dieses  letztere 
aber  nur  bei  einer  jetzt  nur  selten  gebräuchlichen  Bcreitnngswoise.  —  Klare, 
schwach  gelbliche,  nach  Chlor  riechentle  Flüssigkeit.]  Cave:  Organische  Sub- 
stanzen, Luft,  Liclit,  Wärme;  man  verordne  nie  auf  längere  Zeit,  da 
sich  das  Präparat  allmählii;  in  kohlensaures  Natron  zersetzt. 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen  in  Wasser  gelost  [ohne  Zusatz  von 
schleimigeu  Substanzeu]  mehrmals  täglich  [bei  Typhus,  Intexmittens,  Scrophu- 
losis  empfohlen,  ferner  bei  Aphthen  und  Entzündungen  der  Respirations-Organe}. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern  [^  Unce  auf  6  bis 
8  Uucen],  zu  Injcctioncn  [i  Dr.  auf  2-4  Uncen],  Klystieren  [30  bis 
40  Tropfen  auf  1  Klystier,  gewöhnlich  mit  Amylum],  zu  Bädern  [^-2  Pfund 
pro  balneo]. 

Liquor  Plumbi  hydrico^aceltci.    Liquor  Subace- 

tatis  Plumbi  s.  Plumbi  acetici  basici.  Acetum  Saturni  8.  ^ilumbi* 
ct«f».  Loco  Ejctracti  Saturni.  Bleiessig,  Bleiextract.  [Speo. 
Gew.  1,335-1,240.  —  1  Uuce  1  Sgr.]  Cave:  kaustische  and  kohlensaure 
Alkalien,  Schwefel  -phosphor-  und  weinsteinsaure  Salze,  Schwefel-, 
Chlor-,  Jod-  und  ßroniverbindongen,  Gummi,  Gerbsaure,  Opium  [mit 
vielen  sanctionirten  Ausnahraen.  —  Durch  Wasser,  selbst  durch  dcalillirt^s, 
wird  immer  eine  dem  Kohiensäuregehalt  der  Flüssigkeit  ontaprechonde  Trü- 
bung bewirkt]. 

Nur  äusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  [jf  Dr.  auf 
6-8  Uncen,  gegen  Mercurial-Saltvation,  gegen  beginnende  entiündliohe  Angina], 
zu  Um  schlagen,  Verbandwäsaern,  Waschungen  [meist  in  dea 
officinellen  Verdüuuungeu;  läppert  empfiehlt  als  Ersatzmittel  der  warmen.  Cata- 
plasmen  dEis  Auflegen  von  Comprcssen,  die  in  eine  Mischung  von  1  Th.  Lu/. 
Plumbi  hydr.-acet.  und  5  Th.  Wasser  getaucht  und  mit  Wachstafifet  bedeckt  wer- 
den, 80  z.  B.  bei  Bubonen,  wenn  die  Kranken  verhindert  sind  im  Zimmer  zu 
bleiben],  als  Pinselwasaer  [unverdünnt  gegen  Condylome,  bei  Mcrcurial- 
gcBchwürcn  am  Gaumensegel],  zu  Linimenten  [J-l  Dr.  auf  1  Unce  Oel 
mUViteU.  üt'(],  zu  Einspritzungen  [lOTropfen  bis  zu  \  Dr.  auf  1  Unce], 
Klystieren  [Scr.  ^-Dr.  1|,  bei  Ruhr,  Brucheinklemmung,  Ileus],  Augen- 
wässern  [Angentropfwüstter  Gtt.  3-6  auf  Unc.  ^,  Augenwaschuugen  Ser.  \ 
bis  Dr,  1  auf  Unc.  4],  Salben  [l  Dr,  anf  1  Unce],  Augensalben  [4  bis 
8  Tropfen  auf  2  Dr.  Fett]. 


678*  ^ 

Liq.  Plumln  hydrico-acet,  Unc.  2. 
[3]    Acid.  sidph.  concentr.  Scr.  1. 
Aq.  /ont.  Lib.  2. 
iV.  £>.  S.    Zu  Umschlagen. 


(Bei  Anthrax.) 

Mayerhoffer. 

(Bewirkt  den  Niederschlag  eines 
feinen  Pulvers  aus  schwefelsaurem 
Bleioiyd.) 
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Liquor  Ptumbi  hydrico-acetici. 


j^  874-680. 


SV4.  T^ 

Li<j.   Pltimlti  hydrice'tnc^*  Dr.  4. 
[3]  Stfr.  aimpt.  Unc.   1. 

Dffot't.  Hordei  Unc.  6. 
M.  D.  S.  Qurgelwasser. 


«VA.  B; 

DcC'  Curt.   Quercus  Unc.  8. 
[3]  Li<j.  Piumhi  hydr.-acet.  Unc.   1. 
J),  S.  UoigescbütteU  umzuschlagen. 

(Bei  torpiden  Geschwüren,  Kntztm- 
dungen  nach  Contu&ioncn,  Decubitus.) 


ste.        n* 

Tjt'fj.  Piamhi  hyär.-acet.  Unc.   1. 
[5]  Inj.   Ftor.  Chnmom.  Lib.  2. 
Tinct.   Opii  simpL  Dr.  3. 
t>.  S.   Lauwarm    und  urogescbüttelt  zu 
Bähungen.  Raat. 


Kttii  nitr.  dep.  Une.  ^. 
[4j  *ulve  in 

Aq.  deatill,  Lib,  I5. 

Ky.  Ptumhi  ht/dr,-acet. 
Ol.   Teret'mth.  rettlf.  ana  Unc.  \. 
M.  D.  S.    3-4  Mal    täglich    die  schmer- 
zenden Gelenke  zu  waschen. 
(Bei   Arthritis  incipieiis.)         Fehr. 


X17.  PfiCTiA.  hydr.^acet,  Unc.  i. 
[4]    KiV«-//.   Ovor.  2. 
0^  i^m."  Unc  4. 
M.  /.  limmentum.   D.  S.  Umgerührt  und 
auf  Leinwand  gestrichen  aufzulegen. 
(Bei  Verbrennungen.)    Schwartze. 

9B0.  ^ 

Lig.  Plvmb.  hgdr.-aoet  Gtt.  15. 
[1]  A(j.  dettitL  Unc.  3. 

IXnct.   Opii  aimpi.  Scr.    1. 
i>.  A  Zur  Injection.    (Bei  Gonorrhö«.) 


•81.  1^ 

iig.  Plumh.  hydf.*acet. 
[2]  y?(nc.  «ulphuric.  atia  Scr.   1, 
j^y.   dentiV.  Uno.  4. 
JD.  (S.  Zur  Injection.   (Bei  Gonorrbo©.^ 
(Uncbemisch,  aher  oft   bunutzt.) 


A19.  Plutnfti  ktfdr.-acet.  Dr.  1.  ' 
[33  »Vp»>.  camphitr.  De.  2. 

//i/*.  i7ür.  Samliuci  Unc.  8.  ' 

J/.  Z).  iS'.  Umgeschüttelt  mit  Läppchen  | 

umzuschlagen.  I 

(Bei  Jjrmphatischer  oder  zum  Brande  ' 

geneigter  Fbimosc.)  Ratier. 


Inf.  Fol.  Nicotiattae  {Dr.  1.)  Unc.  4. 
[2]  Ln{.  Pluinhi  ht/dn'o-ncet.  Scr.  2. 
i*.  iS.  Umgeschüttelt.     Zum  Klystier. 
(Bei  Bruobeinklemmang.) 


MS.  Rr 

Litj.  Plumh.  hi/dr.-acet. 
[IJ    Tinrt.   Opii  aimpt.  uim  Gtt.  10. 
A\j,  degtiii.  Unc.  3. 
M.   D.   *S'.     Umgeschüttelt    zum    Bähen 
der  Augen.  Rosas. 


«84.  Kr 

Liij.  Piumb.  hifdr,-avet'  Gtt  5. 

[1]  A'/.  Satitbuci  Unc.  ^. 

Tino/.   Oy>ri  tfjm;^/.  Gtt.  10. 
JA  D.  S.    Umgeschüttelt  5-10  Tropfen 
in  das  Auge  zu  bringen.  (Bei  chro- 
nischer Ophthalmie.)  Rast. 

9«ft.  H* 

Litf.  Piumb.  hj/dr,-ace(>  Gtt.  8. 
[2]  Mudi  Vydoiiiurnfn.  Dl    2, 
Aq.  llotiur.  Unc.  4. 
A>.  Aqua  ophthaimica  Raiumina. 

Ph.  paup. 

//»(/.  Piumb.  hj/dr.-ucct.  Dr.   J. 
2J    Uiignent.  Linariae  Unc.  (. 
uiiyue/if.    D*    (Gegen  entzündete  Hä- 
morrhoidalknoten.) 


;. 


«89.  1^ 

Liq.  Piumb,  hydr.-ac^.  Dr.  1^. 
[3]    Vngt*  cerei  Unc.  1. 

Ol.   Olivar.  Dr.  2. 
F.  umjneiit.     D.      (Bei  Verbrennung«D.) 

88«.  Vif 

Liq,  Piumb.  hydr.-acei. 
[3]   Comphor.  aua  Dr.    1. 
üngnent.  nimpL  Unc.   L 
0/.  Chttmom.  cod.  Dr.  ^. 
3/.  D.  S.    Zum  Einreiben  auf  den  Un- 
terleib.    (Bei  Cülica  hysierica.) 

«89.  I^ 

/>(■//.  Plumh,  hj/dr.'ucet.  Gtt.  6. 
[2]  Ax/r.   Opii  Gr.  2. 
liutgri  insulai  Dr.  2. 
Jtf.  /,    vngueni.     D.    S.     3    Mnl     täglich 
eine    Erbse    gross    in    die  Augeulid- 
ränder  einzustreichen.      (Bei   chroni- 
ijßher  Conjunctivitis.)         Jüngken. 


8«fft.  Bß 

Liq.  Plumh,  hydr,-acct. 
[2J  Cerae  atb.  ana  Dr.  L 
Oiei  olivarum  Uno.  1. 
D.  S.    Augensalbe.  Armstrong. 


X4I^MMItlM> 


m 


I 


^Liquor  pyro^iartaHcUM.    Spiritus  Tartari,   BretiB» 

liehe  Woinstoiuflüssigkeit. 

Vollständig  obsoletes  Mittel,  welches  sa  10-30  Tropt'ea  mehrm&U 
täglich  gegeben  wnrde.  —  8  Th.  Liq.  pyro-tartaricMS  mit  12  Spir,  Antjeiieae 
composftwi  and  1  Th.  Add.  sulph,  concentr.  ergeben  die  Mixtura  pyro^ 
tartarica  s.  simple j:  [!],  zu  20-40  Tropf*iii  verordnet  aod  eben  so  ob- 
solet als  der  Liquor  selbst. 

^Liquor  SaponiS  Siibiaii,  Sulphur  auratum  Hqui" 
dum.  Tinctnra  Antimonii  Jacobt.  Spiessgtanzseifenflässtg* 
keit.  [SnipA.  nur.  1  Th.  in  Liq.  Kai.  h^dr.  s.  </.  g«IÖ9t,  3  Th.  Sapo  meäitat^ 
xngMetzt  nnd  das  Ganze  in  Wasser  und  Spir,  rectißcatit«.  ana  6  gelost.  —  Sp««. 
Gew.  1,050.  —  l  Dr.  %  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  inehrmnls  täglich  pnr  oder  in  Mix- 
toren [ein  zersetzliches  and  obsoletes  HittelJ. 

Li<j.  Sapon.  gtib. 
f2]    Ttnct.  Guajaci  ammottiat.  arm  Dr.  3. 
D.  S.     4  Mal  tiglich  30  Tropfen.  Heim. 

Liquor  Siibii  Chlorait  «.  muriatici.  Butyrum  Anti- 
monii.  Liquor  Chloreti  stibici.  Spiessgl  anzbutter.  Chlorsti- 
binm-FIüssigkeit.  fSpec.  Gew.  =  1,345-350.  —  1  Vnee  4  Sgr.]  durch 
Wasserzusatz  wird  ein  reichlicher  Niederschlag  [AlgarothpulvcrJ  gefällt. 
Nur  änsserlich  als  Actzmittel  anvermischt  [mit  dem  Pinsel 
aufgetragen,  nachdem  die  Stelle  vorher  eorgfäUig  gereinigt  worden]«  oder  in 
8albeQ  [zuweilen  mit  Zusatz  von  Hifdr,  bichior,  c(/it<m.  am  Dr.  1  auf  Uno.  1. 
(Vergl.  auch  das  Landolfische  Aetzverfahren  unter  Aurum  chlortttwit.)]. 

Läiihargyrum*  Plumhum  oxydatum,  Oxyäuin  plumbi- 
cum  semi/usum.  Bleiglätte.  Bleioxyd,  [l  Unce  subt.  puh.  l\  Sgr.] 
Nur  äasserlich  zu  Pflastern  [Emtpi.  Piumhi  nimpt.  und  comp.^  ad- 
haesicum  u.  s.  w.],  Ceraten,  Salben  [?.  B.  im  Unguftnt.  t^dantinaria  und  fj*- 
siccann]^  als  II  aarfarb uugflmitte  1  [Litfiarg.  2  Th.,  Cidcar.  emtitivta  nnd 
Amytutn  atia  1  Th.  mit  Wasser  umgerührt,  mittelst  einer  Bärste  aufgetragen,  den 
Kopf  4-6  Stunden  mit  einer  TafFtmntze  bedeckt  und  dann  gewaschen]. 

^IjUpidinunu  H  opfen m eh  1.  Ho pf e n stau b.  [Das  getrock- 
nete und  in  kleine  Partikelchen  zersprungene  Harz  der  Blüthonsohuppeu  von 
ffumidua  Liipulu«.  —  In  der  Regel  ist  das  auf  dem  Siebe  abgebohlagene  Harz 
mehr  oder  weniger  mit  Sand  und  Staub  gemischt^  ho  da»  man  wohl  daran 
thut,  dasselbe  erst  in  Alkohol  aufzulösen,  ro  filtrircn  und  dann  wieder  einxii* 
dampfen:  LupuUnum  depuratum.  —  Das  Lnpulin,  eine  l»ranngelbIiohe,  pnWer> 
förmige  Masso  (oder,  wenn  gereinigt,  ein  festes,  klar  durchsichtiges  üarz),  von 
spät  hervortretendem  bitterem  Geschmack  und  aromatischem,  fast  bierähnllahem 
Geruch,  ist  in  Wasser  fa^t  gar  nicht,  in  Alkohol   leicht  löslich.  —  1  Dr.  3^  »'^g''.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gr.  pro  dosi  in  Pulvern,  Pillen,  alkoholi- 
scher Lösung  [aU  wirksames  Karcoticum  in  neuerer  Zvit  vielfach  in  Auf- 
nahme gekommen,  namentlich  bei  Erethismus  der  Genitalorgane,  Satyriasis, 
Chorda  venerea  u.  8.  w-]. 

Acusserlich:  in  Salben  [Dr,  1  auf  3-4 Dr.  Fett  —  Bei  schmerzhaf- 
ten Geschwüren,  Quetschungen]. 


»IS 


Lv^inum, 


K-  892,  893. 


Lupnlini  Dr.  2. 

[2]     Eztr.    Taraxaci  I)r.   1.  ' 

M.  /'.  /JtV.  No.  90.    CunHp.  Lycop.  D.  S. 

3  Mal  täglich  4-6  Pitlen.  * 


Lupulmi  depurati  Gr.  6- 
[2]    Snrchari  iacf.  Gr.   10. 
F.  puh.  D.  tal.  dos.  No.  4.    i*?.  Abends 
vor  iSchlaf eng  eben  ein  Pniver.     (Hei 
Bcbmerzhaften  aäcbtlich.  Brectionea.) 

MättpulHum,  LnpuliL  Hopfenbitterstoff.  [4  Th.  La- 
puliii  iTiU  1  T!i.  Kalkhydrat  gemitjchl:,  mit  4ä  Tli.  Alkohol  cxtrahirt^  zur  Trock* 
Dia»  abgedampft,  mit  120  Tli.  Waseer  wiederum  extrahirt,  flltrirt,  wiederum  zur 
Trockaiss  abgedampft  und  der  trockne  Rückstand  mit  Aethor  gewaschen.  — 
Elin  höchst  anergiebiges  Verfahren,  welches  aus  etwa  1  Uiice  LupuUn  20  Gran 
Lupulit  producirt,  dessen  Preis  sich  natürlich  ziemlich  hoch  stellt.  —  Das  iQ 
Rede  stehende  Präparat  ist  übrigens  riiclit,  wie  der  Antor  dessellieu  vorauszu« 
setzen  scheint,  eine  Potcnzlrung  Ac.^  Lupulina,  sondern  hat  durch  iJaa  compli- 
cirlc  Productionsvcrfahrcn  seine  Heilwirkung  fast  gänzlich  eingebüsst] 

JtfactSm  Muskatblülhc.  [Artllua  von  Mf/riiitica  mo»vhata.  —  Knt- 
halt  ätherisches  Oel  und  Fett.  —   1   Unco    ih  Sgr.,  subu  puic.  1  Dr.  T^rJ 

Innerlich:  zu  5-10  Uran  3-4  Mal  täglich  in  Pulvern,  Tillen, 
Stillen  im  Infuauni  [Dr.  -j;-!  auf  4-6  Vuceu]. 

Aeusaerlich:  zuweilen  zu  Kriiuterkisaen,  aromatischen  Um- 
schlagen, als  Zusatz  zu  aronmtischen  ßud^rn. 

^  3iagnesiU  cifrivn»  Oft  ms  ma(fne»icus,  Citronen- 
sanre  Magnesia.  [Schwer  In^Uches  (die  gewöhnlichen  Angaben  von  der 
leichten  Löslichkeit  sind  irrthumUchoi' Natur,  sofern  sie  sich  nicht  uiif  das  gans 
frisch  bereitete  Präparat  beziehen,  welches  allerdings  einige  Zelt  gelost  bleibt), 
weisses,  gernchloses  PnWer,  von  kreidigem  Geschmack,  sofern  nicht  ein  Ucber- 
scbuss  von  Säure  vorhaudcu  ist.J 

Innerlich;  am  besten  in  der  Limonade  purtfative  au  Citrate  de  Mag- 
nesie^  in  welcher  eben  das  frisch  bereitete  Präparat  durch  den  Zucker 
und  die  vorwaltende  Saure  in  löslicher  Form  erhalten  bleibt.  Dieses 
sehr  angenehm  schmeckende  und  in  der  Regel  sehr  mild  wirkende  Ab- 
führmittel ist  namentlich  Wöchnerinnen  [statt  des  den  Meisten  so  widrigen 
Oleum  /fü'i;if]  zu  empfehlen.  Es  wirkt  gewohnlich  schon  in  der  Gabe 
von  1-li  Weinglas,     [l  Flasche  zu   15  Uncen  IBj  Sgr.] 

JUagnesia  hydvieo^carhunica.   M.  carbonica  s.  alba 

$.  anglica.  Carbonaa  magnesicua  cum  Atjua  f(  Jfffdrattt  magne" 
sieo.  Kohlensaure  Talk-  oder  llittererdc.  Kohlensaures 
Bittererde-Hydrat.  [Aeusserst  leichtes  PaWer,  so  dass  1  Dr.  desselben 
durchschnittlich  das  Volumen  von  1  Unec  Zuckerpulver  ergibt.  —  Fast  unlös- 
lich in  Wasser,  dagegen  leicht  löslich  in  kohlensaurem  Wasser  f-rl^Ha  i/«yne«ac 
carbonica).  —  1  Unco  2^  '"^K""]  Cfive:  freie  .Sauren  [falls  man  keine  Sättigung 
der  Magnesia  erzielen  will],  Metallsalze,  Ammoniak-  und  Alkaloidsalzc. 
[Die  Verkindnng  zweier  an  and  für  sich  so  unschuldiger  Substanzen  wie  ^m- 
monxacum  hifdrachlorafum  und  MagneMa  carhaniea  ergibt  durch  Freiwerden  von 
kohlensaurem  Ammoniak  eine  ätzend  wirkende  Flüssigkeit  von  überrasohend 
unangenehmem  Gesclimack  und  Geruch:,  welch'  letzterer,  sofern  noch  Pflanzen- 
Btoffe  in  der  Verbindung  sind,  fanlig-uriiiös  erscheint.] 

Inaerlich:    zu  10-30  Gran    mehrmals   täglich   in   Palvera   [eia 


Bf  894-903. 


MagneMa  h/drico-carbonica. 
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solches  PulTcr  nimmt  ein  so  grosse»  Volumea  ein,  d&ss  das  Vorsehlncken  des- 
selben dem  Kranken  sehr  lästig  wird ,  mau  könnte  dem  entgehen,  wenn  der 
Apotheker  die  Magnesia  mit  Wasser  anrührte,  presste  und  nach  der  Austxock- 
nung  fein  pulverte,  wodurch  sie  auf  das  gewöhnliche  Pulrcrvolamen  reducirt 
würde.  Es  wäre  zweckmässig,  wenn  die  Apotheker  ein  solches  Präparat  als 
Magnesia  carhonica  compruaa  vorräthig  hielten],  zu  Brausepulvern  [PhIc. 
avropA,  Ph.  paup.],  Trochisci  [zu  3  und  zu  6  Gran  vorräthig],  Electua- 
rien,  Schüttelmixturen. 

Aeusaerlich:    zu  Zahnpulvern^  vortrefflich  als  Streupulver 
[hei  Intertrigo  kleiner  Kinder]. 


904.  I^ 

Magnat,  hi/dr.-carb*  Dr.  2. 
[2]    Flaved-  cort.  Attr. 
Semin.  Foenicul. 
Saccft.  albi  ana  Dr.  ^. 
M.  /.  puh.  D.  S.  4-5  Mal  täglich  eine 
Messerspitze  voll. 
Pulvis  galactopous  Hosensteinii. 


99«*  ^ 

Magnea.  hydr.'carb.  Dr.  2. 
[2]    Croci  Gr.  15. 

Kad.  Irid.  ßorent.  Dr.  1. 
Sem.  Card  Dr.  1^. 

M.  /.  pnlv.  D.  S.  5-6  Mal  tagl.  1  Mes- 
serspitze in  Fencheltheo  zu  nehmen. 

Pulvis  ptterorum  Rosensteinü. 


99«.  ^ 

Magnen.  hydr.'Carb-  Unc.   \. 
[3]    Pulf.  rad.  Rhei  Dr.  1. 
Bad.   ValfTian.  Scr.  1. 
Eiaeoäacch.  Foetiitul.  Dr.  2. 
If.  f.  puh.     D.  S.    Messerspitzenweise 
zn  nehmen. 

Puivis  puerorum  Hnfelandii. 


Magnes.  hgdr.-carb,  Dr.  1. 
[2]    Pulo.  rad.  Ipecac.  Gr.  3-4. 
Sacch.  albi  Dr.   7. 
Olei  (fc  Cedro  Gtt.  6. 
M.  f.   ptdv.     D.  S.     3-4   Mal    täglich 
1  Theelöffel  voll. 

Pulvis  antacidtts  Vogleri. 


Magnes.  hjfdr.-carh.  Dr.  4. 
[3]    Tart,  depurat. 

Elueos.  Citri  ana  Dr.  2. 
If. /.  pule.    D.  in  vitro  S.     Brausopul- 
▼er.     Theelöffelweise. 
(Braust  nur  schwach.) 


«B9.  H' 

Magnus,  hgdn-carb.  Dr.  ij. 
[2]    Sem.  Anim  puh.  Dr.  1. 
Croci  pitlv.  Gr.  15. 
Sgr,  Hkei  «y.  g.  ut  f.  Elevtuarium. 
D.  S.    Umgerührt,  Kindern  theelOfFel- 
weise.  G.  A.  Bichter. 


SOO.  1^ 

Magnet,  hj/dr.-carb.  Dr.  4- 
[3J     Tinct.  lihei  aqvoa.  Dr.  1. 
Aq.  Menth,  vriap.  Dr.  6. 
5yr.  Alth.  Unc.   1. 
D.  S.     Alle  \\  Stunden    nmgeschfittelt 
1  Theelöffel. 
(Für  ein  Kind  von  6  Monaten   bei 
Magensäure.)  Vogt 


M>e 


ooi.         Ri 

Magn.  hgdr.'Carh.  Dr.  1. 
[2]    Aq.  Menth,  pip.  Unc.  3. 
Si/r.  Cort.  Aurant.  Unc,  \. 
M.    D.    S.       2  stündlich    nmgeschuttelt 
1  Esslöffel.     (Bei  Sodbreunen.) 

Berends. 


Jn/ue.  Rad.  Rhei  (e  Dr.  2)  Unc.  4. 
[4]  adde 

Magnet,  h^dr.-carb.  Dr.  2. 
5yr.  J\fanrtae  Unc.  1, 
Af.  D.  S.  l'mgeBchüttelt,  stündl.  1  Essl. 
(Mildes  Abführmittel.) 


»OS.  ^ 

Inf.  Rad.  Rhei  (e  Gr.  15)  Unc.  2. 
[2]  add>3 

Puh.  Rad.  Salep.  Gr.  5. 
Magnes.  hgdr.-carb.  Dr.  \, 
Stfr.  Cinnamvmi  Unc  J.  -   *  . 

M.  D.  S.    Umgeschüttelt  stündlicli  ein 
Theelöffel  voll. 
(Bei  Durchfällen  der  Kinder  durch 
Säure  in  den  ersten  Wegen.) 


»0 


Magnesia  phosphorica. 


Rr  904-91Ö. 


*  lUagnesfa  phOSphOfiva*  Phosphas  magnesicua, 
Phosphorsaarc  Magnesi;t.  [Ziemlich  löslich  iu  kaltem,  leichter  in 
heissem  Wasser.  —    I  Dr.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  pro  ffosl  [als  Laxans  in  noch  stärkeren  Ga- 
ben]; von  Brera  gegen  Rhachitis  empfohlen. 

Magnesia  sulphuriea  crwia.   Sai  amarum  crudum, 

Sulphati  magnesicun  cum  At^na  crudan,  RohtiS  Bittersalz.  [Leicht 
löslioh.  —  1  Unoo  grü^s.  ptdü.  %  iSgr.] 

Nur  äusaerlich  zu  Klystieren  [^-1  Unce]  gebraucht  und  zur 
Bereitung  des  nachfolgenden  Präparats: 

Magnesia  sulphurica  depurafa.    Sai  amamm  de- 

puratum.  Sulphan  matjnesicus  cum  Aqua  depuratns.  Sal  angli- 
Citm  8.  Epsomense  s.  Sedlitzen.se  s.  Sedschützense,  Gereinigte 
schwefelsaure  Bittererde.  Gereinigtes  Bittersalz.  Engli- 
scheB  oder  Epaoin-Salz.  [Solir  leicht  löslich.  —  1  Unco  ^  Sgr.]  Cave: 
Kohlensaure  nnd  kaustische  Alkalien,  Kalk-  und  Barytsalze,  Blei-, 
Silber-,  Quecksilberoxydul-  und  pbosphorsuure  Salze. 

Innerlich:  als  Digestivum  zu  1-2  Ser.  mehrmals  taglich,  als  La- 
xans 1,-2  Üncen,  am  besten  in  Solution  [aU  Goachmackacorrigeaticn: 
»romatischc  Wasser,  wio  namentlich  A'i.  Üitmam.,  bitterlich  aromatische  Syrupe, 
irte  Sjft.  Cort.  Äurwil.  (wenn  anderR  diese  nicht  dem  Heilzwecke  zuwiderlaufen), 
und  ein  Zusatz  von  Weinstein-  oder  CitroncnHäure;  am  angenehmsten  läsat 
sich  eine  Solution  iu  kohlensaurem  Wasser  nehmen:  Meyer's  kohlcnsaurcfl 
Bitterwasser]. 

Aeasserlicb:  za  Klystieren  wie  die  Magjieaia  sulphnr.  cntda. 

St/r,  Hib.  Unc.  1. 
D.  S.  Kfislöffelweise  zu  nehmen. 

(Statt  der  unmässig  viel  Schwefel- 
säure enthaltenden  Suluti'u  Sadä  atitari 
H  en  ry.) 


R 

Magn.  sutpk.  dcfi.  Unc.   1^. 
[2]  Nutr.   bicarbonwi  Dr.  2. 
F.  pu/r.  tjro*^,     D.  S.    Früh  u.  Abend» 
1  Theelöffcl   voll  in  einem  Weinglase 
Wasser  gelöst  zu  verbrauchen. 

Koner. 

Magn.  sulpk.  Unc.  1. 
[3]  Acid,  tartar,  Gr.  6. 
»otve  in 
Aq*  desi-  Unc.  4. 
Syr.  Seumie  Unc.   1. 
D.  S.  Stündlich  1  Ksslöff«!. 


•06.  ßt 

Magnes.  sttlphur.  Unc.  1. 
[4]  Holpe  in 

JV.  Fol.  Sennae  {e  Dr.  2.)  Unc.  4. 

adde 
Syr,  Succi  Citri  Unc.   1. 
M.  D.  S.  l-2stündlich  1  Esslöffel. 


•07.  I^ 

Magn.  sulph.  dep.  Unc.  l^. 
[3]  Acidi  Hviph.  äil.  Dr.  l. 
tolvß  in 
Dec.  Alth.  (c  Dr.  3.)  Unc.  6, 


»OS.  !{' 

Magn.  stdph,  Uno.  j. 
[3]  ao/(.C  in 

Aq.  (If.at.  Unc  4. 
adde 
Oxymell.  tiimpl.  Unc.  1. 
M.  D,  S.  1-2  stundlich  1  Eselöffel. 


•09»  i^ 

Magn.  sulph.  dep.  Unc.  1. 
[2]  volve  in 

Aq.  dejit.  Unc.  2. 
D.  S.     3  Mal  täglich    3  Thccl.  voll   in 
1  Glase  SelterwasBcr  zu  verbrauchen. 


ttlO.  r^t 

Magn.  ttulph.  dep. 
[1]  Fol.  Sennae  ana  üoc.  4. 

F.  ^pücie^,     Z>.  S.     Mit  einigen  Tassen 
Wasser   aufgebrüht    und    mit  1  KsB- 
löffel  Leinöl  vermischt. 
Zum  Klistier.  Vogt. 


9  $11-916, 


Magneiüi^Si 
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*  Magnesia  sulphurica  depuraia  sicca.  Trockne 

Bcfawefelsuure  Bittcrerdü.  [Durch  Austreiben  de^  Krjrstftllisationswas- 
Ben  bei  geliader  Wärme  and  Pulvern.  —  Etwas  schwerer  löslich  als  die  vo- 
rig«. —  l  Unce  1^  Sgr.] 

Innerlich:    ia    etwas  geringeren   Dosen   als  obige  [xwei  Dritchali« 
der  Gabe],  zu  Pulvern,  Pillen,  Electuarien. 
•  tl.  I^  I   91«.  ^ 


Magn.  aulpk.  dcp,  **c^.  Unc.   J. 
,  [2]    Rad.  Rha 
Sulph.   dep. 
ElaeoiaccA,  Citri  ana  Dr.    l. 

#*.  pui»i$.     D.  S.     3  stündlich    1  Thee- 
löffel. 


Magn.  «ulph.   dep.  sicc,  Unc  1. 
[4]    Foi.  Setinae  Dr.  6. 
■Syr,  Mannat 
.Syr.  RKei  ana  Unc.  \. 
Had.  Zingih.  phlr.  Gr.  10. 
M.  /.  tUettuarium.  D.  S.  Thee  löffel  weis« 
EU  verbrauchen. 

*  Magnesia  iariarica  {Rad^macheri}.     Tartrax 

magnesicus.     Weinsteinsaure  Magnesia.      [Sehr  schwer  löslich.    — 
1  Dr.  1  Sgr.] 

Innerlich:  zn  ^-1  Scr.  4-5  Mal  täglich.  [Bei  UiJzleidea  mit  neural- 
gischen Symptomen  von  Rademacher  gerühmt.] 

3Iagnesla  tlSia  s.  caldnata  «.  caustica  8.  pura.  Terra 
Balis  amari.  Oxyrlum  inagnesieum.  Gebrannte  Magnesia  oder 
Bitter  erde.    [Unlöslich.  —  1  Dr.  1  Sgr.]     Cave:    wie  bei  Magnesia  carb. 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  8chüt- 
tel-Mixtureu,  am  zweckmääsigstun  iu  Pastillen  [zu  16  Grau: 
Pastiiles  purgatives  ä  la  Magnesie  calcinee],  —  Bei  der  Ver- 
ordnung in  Pulvern  kann  man  sich  ebenso  wie  bei  der  Magnesia 
hydricO'Carbon.  eines  comprimirtea  und  geringeren  Raum  einnehmendea 
Präparates,  Magnesia  usta  coinpressa  «.  ponderosa  s.  Henrici,  bedienen.  — 
Unter  gewissen  [Temperatur-]  Bedingungen  geht  die  in  Schuttelmirturen 
verordnete  Magnesia  mit  dem  dem  Wasser  zugesetzten  Zucker  oder  Sy- 
rup  eine  chemische  V^erbindung  ein  [Hagnesiazucker],  durch  welche  die 
Mixtur  fast  golatinirt;  dieser  Magnesiazucker  ist  höchst  unlöslich,  von 
indifferentem,  kreideartigem  Geschmack,  und  behindert,  anscheinend, 
auch  die  Wirkung  des  Mittels. 

Aeasserlich:  zu  Zahnpulvern  [vgl.  Oa  Sepiae]* 


•IS«  I^ 

Magn.  vst.  Dr.  25. 
[3]    Had.  Rhei 
Vitci  aibi 

Pol.  Aurcmt,  ana  Dr.  1. 
M.  /.  pxäris,    D.  S.  3  Mal  täglich  eine 
Messerspitze  voll. 

Pulvis  antiepiiepticia  BatdiHgert. 


I  Magn.  ustac  Dr.  2. 

I  [2]    Natr.  «irion.  Dr.  l. 

^H  Aij.  detit.  Unc.  4. 

^HJf.  D.  S.  Wohl  umgeschüttelt  stündlich 

^1      1  Esslöffel. 

^H-  Carl  Mayer. 


•  lA.  1^ 

Magn*  uvtae  Uno.  ^. 
[3]    Ag.  dett.  Unc.  8. 
D,  S.  Stündlich   1  Esslöffel. 

(Bei    Stuhl  Verstopfung    durch    Ma- 
ge  nsänr«.)  Rademacher. 


9te.         Ytf 

Magn.  u*tae  Dr.  2. 
[3J    Aq.  dest.  Dr.   10. 
ebutiiant 
adde 
Sacchart 

Aq,  Fl.  Napkae  ana  Uno.  ^. 
i/.  D.  ä.  Umgeschüttelt,  Esslöffelweise 
zu  nehmen. 

Lac  A/agneinae  Alialhe. 
(Diese  als  treffliches  Abführmittel 


S83 


Magnesia  usta. 


i^  917-921. 


gerühmte  Miächung  bat  nar  deu  miss' 
liehen  UmäUiiü,  duü»  in  ihr  iIiq  Bil- 
dnng  üe^  MugnesiaztickiTH  ItMclit  »ts-tt- 
finden  kunii.  —  Bachner  foipfiehlt 
eine  Vurbtiidinig  obiger  Magne^iamilch 
mit  \  Scr.  Ammofi.  carbon.  gegen  Phos- 
phor-Vergiftung.) 


•iV.  Kr 

Muyn,  Uittae  Dr.  3. 
[4]    OL  Amyijdal. 

Gummi  Äfim.  ctna  Unc.  \. 
Alf.  äent.  Uuc.  2. 
M,  D-  S.    EsslöBfelweiae  rasch  hinter- 
einander zu  verbrauchen. 
(Bei  Mineralsäure-Vergiftung.) 

Lüdlcke. 

fJUuffnesia  Valerianica,         VaUrianas      magnesieus, 
Baidrianäaure  Magneaia  oder  Bittererde.    [UebclriechcndeSf  leicht 
scfgetzlichea,   unsicher   oonsiituirtes,   theures  (1  Scr.  5  Sgr.)  Präparatf   welohes 
neben  allen  diesen  Nuohtheileu  keineu  ncanenswerthen  Vortheil  bietet.] 
Innerlich:  zu  3-10  Oran,  in  PILleu.     [Ganz  entbehrlich.] 

iJUagnegtum  chloratum*  Magnesia  muriatica.  Salz- 
saure  Maffnesia  oder  Bittererde.     [Leicht  zerfliesulich.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gran,  in  Solution  [aJa  Laxan»  von  Lebert  em- 
pfohlen, ohne  besondere  Vorzüge]. 

ßfalihUin  ilordei»  Geratenmalz.  [Enthält  Amylum,  Kle- 
ber, Dextrin,  Zuclier.  —  1   Unce  %  Sgr.] 

Innerlich:  in  Abkochung  [l  Unce  auf  G-d  Uncen,  mit  Bäuerlichen 
oder  apiritudaen  ZusätKen]. 

Aeueßerlich:  im  Decoct  zu  Gurgelwässern  [1  Unca  auf  6  Ua- 
cen],  zu  Kly stieren  [^  Unce  auf  4  Unceu],  zu  Bädern  [4-G  Pfund  oder 
k'i^k  Metze,  grob  geschrotet,  in  2-4  Quari  Wasser  eine  halbe  Staude  lang  ge- 
kocht, durchgeseiht  und  dem  Bade  zugesetzt]. 


•19.  1^ 

Maithi  Hordei  ünc.  4. 
[4]    Aq.  commtin,  Lib.  4. 

coque  ad  Remarteitt.  Lib.  3. 
Cd^  P*  S.  Mehrmals  tagt,  t  Tusse. 
■  ''•   '^   '  Dccoe^  Maithi  Ph.  mli 


•19.  lif 

Maithi  Hordei  cont.  XJnc.  3. 
[7]  cvijue  V. 

Aq.  fönt,  ad  CoL  Lib.  2. 

adde 
Sücci  Citri  rec,  expr,  Unc.  4* 
Vitti  liJieruuii  Unc.   4. 
D.  S.  Mit  Zuiiker  vcrstlsst,  tassenweiae 
XU  verbrauchen.     (Bei  ßcorbut.) 

Berendfl. 


Maithi  Bürdet 
[3]    Had.  üntminis  ana  Uno.  1. 
coque  c. 
Aq./ont,  ad  Coiat.  Unc.  18. 

Z>.  S.  Taasenweiae  zu  verbrauchen. 


991.  Bf 

Mafthi  Hordei  Unc.  Ij. 
[3]     vuque  c.  , 

Aq.  fönt.  g.  ä.  od!  Col.  Lib.   1. 

tu  tfua  noive 
Altiniini»  Dr.  2. 
D.  S.  Gurgelwasser. 

(Bei  scorbutischen  Mnndgeachwüren.) 


fManffannm  earbonieum  03ßydulalum.     Carlo- 

nas  Manganesiu     Koklensauree  MungaDox}'duL     [Schueeweiseea 
Pnlver,  geruch-  und  gesahmackloB,  unlöelich]. 

Innerlicii:    zu  5-20  Gran  2-3  Mai  täglich,  in  Pulvern,  Pilleä 
oder  Pastillen. 

^  Manganum  Cliloraffim^  Mangamtm  muriaticum 
oxydulatum.  Manganchlorilr.  [Weiss,  leicht  löfllinh,  bitterlich  schmek- 
kend.]  Cave:  Blei-,  Silber-  und  Queckaüberoxydnl- Salze,  kt>Ulün8aure| 
und  kaustische  Alkalien. 


mtfjannm  stJphvHcum  o,Ttfdulatum. 
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Innorlich:  zu  3-12  Gran,  in  Losung.  [Gegen  Chlorosis  (in  Ver- 
bindung mit  Eiäen:  Haunon),  gegen  cliroaiäcUe  Hautausschläge,  bei  Hümorrbn- 
gien:  Osborzt] 

AeusscrHch:  iu  Losung  als  Mund-  und  Gurgeiwa8Ser[|;  bia 
3  Dr.  auf  1  Pfand  WaaBer  gegeu  »yphiUuHche  MuudgeschwüreJ' 

Mandant  chionzU  Dr.   1. 
[2]    Spir,    Vitii  rectißcat.  Unc.  \* 
D*  S,  tständlich  10- 15  Tropfen.     (Bei  heftiger  Epistaxis.) 

Oflbom. 

JUantfanum   o.Tf/daiutn   naürttm»      Manganesium. 

Hyptrii^ydum  inanffanicum.  Braunstein.  Mangan  -  Super- 
Oxyd.    Grivu  braun  stein  erz.     [Nicht  löslich.  —  1  Unce  puiü,  %  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-15  Gran  mehrmals  täglich,  iu  Pulvero  oder 
Pillen.  0 

Aeusserlich:  in  Salben  [1-3  Dr.  auf  1  XJuce].  —  Zur  Entwicklung 
des  Sauerstoflfs  und  des  Chlors. 

9tS.  ^ 

Mantjani  oxtfd.  tiativ.  Gr.  14. 
[2]    Extr.  Stibin. 

Extr.  Aioes  aiia  Gr.  10. 
F.  BoU  Nr.  6.     dmsp.  Li/cnpod.    D.  S. 
Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 
(Bei  Amenorrlioc  mit  Chloroae.) 


9«4.  ^F 

Afangati.   oxyd.  nativ.  pulv.  Dr.  3. 
[2]    Adipis  suiiti  Unc.  1. 
M.  /.  tmgHentum.  D.  S.  Zum  Einreiben. 
(Bei  Tinea,  Scabies  und  anderen 
chronischen  Exanthemen.) 

Grille. 

"^ Manganum  sulphuricum  ooßf/flulalum.  Suiphaa 

Mangantsii.  Seh wefelaaures  Manganoxydul.  [Weiss  (das  rosen- 
farbuuo  Präparat  ist  ein  Hydrat),  bitterlich  schmeckend,  in  Waaaer  leicht,  io 
AlJioliül  nicht  loslich.  —  1  Unce  4.\  Sgr.]  Cave:  Kalk-,  Baryt-  und  Blei- 
salzc,  kauätiscliE^  und  kohlensaure  Alkalien. 

Innerlich:  zu  5-10  Grau  3-4  Mal  täglich  [oder  in  grossen  Dosen: 
^*3  Pr.  in  wenigen  Stunden,  welche  aber  iu  der  Kegel  Erbrechen  und  (gaHige) 
Stuhlentleerungen  bewirken],  in  Solution  oder  Pillen. 

Aeusserlich:  in  Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce]. 


ttt&.  ^ 

Mttnr/ani  /ntlpk*  rtr^dvl. 
[3]    yerri  atdph.  ana  Dr.  1.*) 
St/r,  Sacch, 

Äq.  aromat.  ana  Unc.  2. 
Jl/.  />.  K  3  Mal  täglich  1  Easlöffel. 
(Bei  Chlorose.)  Bannon. 


OVO.  I^ 

Man(fani  sulpH.  oxydul.  Dr.  1-2. 
[2J  aohe  in 

Aq.  dest.  Unc.  4. 
/).  S.  Vi  stundlich  1   Easlöffel. 

(Bei  Icterus  mit  maugcUiafter  6al- 
Icnabscheidung.)  Gooldeb. 


*)  Die  Verbindung  von  Eisen  und  Maugan  gegen  Chlorose  tat  Iu  neuerer 
Zeit  beliebt  worden,  indem  man  von  der  vermeintlichen  Thatsacho  ausgiug, 
daas  bei  der  in  Rede  stehenden  AlFection  der  Mangangehalt  des  Bhue8  constant 
vermindert  sei.  Neuere  und  glaubwürdigere  Untersuchungen  haben  aber  nach- 
gewleseu,  dass  das  Mangan  überhaupt  nur  in  den  seltensten  Fällen  im  Blute 
zu  linden  sei,  mithin  pathologische  Abweichungen  seines  Meugeverhältuisses 
weder  geuügeuü  ermiltult,  noch  hinreichend  erklärt  fiiud,  um  darauf  eine  Medi- 
cation  zu  grüudeu.  Wo  das  Eisen  in  Verbiudung  mit  Mangan  Chlorose  geheilt 
hat,  da  that  es  dies  wohl  luehr  trotz  der  ComTfiuation  mit  letzterem  Mftalte, 
als  durch  dieselbe.  —  Die  Franzosen  sind  Jn  der  Regel  bemüht,  ein  ueu  auf- 
tauchendes phurmakolof^isohes  Thema  in  allen  Tonarten  zu  variiren,  und  waren 
deshalb  auch  schnell  bei  der  Hand,  Mang anver bind ungeu  mit  allen  möglichen 


S86 


MoBtiehe. 


4  935,  936. 


OL  Cinnamomi  6 Ct.  1. 
D.  S.    Zahokiit.    (Auf  BAumwoJIen- 
bäuscbchen   in   den  hohlen  Zahn  £n 
bringeu.) 


9sa.        I^ 

Mojaiches  Dr.  1. 
[3J  »oive  in 

Spir,  Virti  rectifcatiss,  Dr.  3. 
ßifra  et  t^rajutra  ad  Dr.  2. 

*  3IeduUa  Bads  s.  hovina.  Oclisenmark.  Rinder- 
ia ark.  [Vüu  butierähaliL'her  ConsisteDZ,  das  schönste  von  allen  thierischen 
Fetten.  —   1  ünce  3  .Sgr.]  , 

Aeusserlich:  zu  Pomaden.  ' 

98«.  1^ 


MediUL  bovin.  Uuc.  3. 
[12]  OL  Jntmini  Unc.  1. 
OL  Cinnam. 
OL  Bertjamott.  aua  Scr.  l 


OL  Amygdai.  tim/tr.  aeih,  6tt  8. 

OL  Homr. 

OL  Fior.  Auratit.  ana  Grtt.  10. 

M,  D»  S.  UAarpomodB. 


JfM^I»  Honig.  [BeHtebt  aus  Trauben-  und  Fruchtzucker,  auf  deren 
verscbiedtinem  MiächungsverhältnUse  die  verschiedene  Consistenz  beruht.  —  Dia 
Ph.  Bor,  verbietet  die  Anwendung  des  westiudischeu  Houigs  {Md  aibum  w.  vir- 
t/itieuin),  obgleich  dieser  nach  Aussehen  und  Geschmack  (anscheinend  auch  nach 
der  Wirkung)  gerade  der  beste  ist»  deoi  nur  der  Holsteinische  Honig  an  die 
Seite  zu  setzen  ist.  Die  Färbung  des  deutschen  Honigs  ist  vom  Gelb  bis  tum 
dnnkicn  Braun;  diese  letztere  Sorte  wird  unter  der  gt^ wohnlichen  Bezeichnung: 
Met  ßaoum  s.  crudum  n.  commune  verstanden.  —  1  Unce  1^  Sgr.J 

Innerlich:  [meist  Mel  depuratum  (s.  diesen)]  pur  uder  im  Gutränk 
[Mischung  von  Honig  mit  Wasser  =  Bydmmel'}  zu  2  -  3  Unccu  täglich,  aU 
CoDStitucns  für  I^atwergeii  otler  Pillen. 

Aeudserlicli:  zu  Mund-  und  Gurgelwässcrn  [/ri/u*.  Salviae  mit 
Honig],  zu  Pinselsäften,  zu  K1y3ti(*ron  [%-l  Ksslöfftd  zum  Clysma], 
auni  Wftächwasser  bei  achupptgon  Ilautausschlägtm  [1  Th.  Honig, 
'2  Tb.  Wasser],  zu  Ktttaplftsmen  [mit  Fatina Seatfi»  —  gewöhnliches  Volka- 
jnittcl  zur  Mattiralion  von  Drüsengest^hwülsten.  —  Heim  licss  boi  Comedonea 
Honig  uurbtreicheii  und  dann  iiu  warmen  Ilade  die  Haut  mit  wollenen  Lappen 
reiben]. 

jffel  dPpUi*Oiunt   s,   denpumatum.     Gereinigter  oder  ab- 
gcscliHU  m  tiT  Ildnig.    [Durch  Auflösen  des  rohen  Hunig«,  Filtriren  durch 
Thierkohle  und  Kindumpfen  bis  zur  Syrupsdicke  dargestellt.  —   1  ünce  2^  Sgr.] 
Innerlich:  wie  der  vorige  im  Gebrauche. 

Jtlet  rUSUlUtn»  Koscnhonig.  [l  Th.  Flm:  liunur,  mit  8  Th. 
Aq.  ferv,  infundirt  und  eine  Nacht  hindurch  macerirt,  ausgepresst,  coUrt,  mit 
16  Th.  hhi  depur.  vermischt  und  zur  Syrupsconsietenz  abgedampft.  —  l  TJnce 
2^  Sgr.] 

Inncrlichr  zuweilen  statt  des  ^fel  depuratum  benutzt. 

Aeuaaerlich:  wegen  seines  geringen  Gerbstungcbtiltes  vorzugs- 
weise zu  adstringirenden  Mund-  und  (iurgelwäsä  eru  und  Pinsel- 
BÜtien  [}hi  ntsatüm  cum  Borace  s.  Borax]. 

'\ Itielo^H  nknfales*  Maiwürmer.  [Enthalten  einen  scharf  rei* 
zonden  Stoff,  dem  Cantharidin  ähnlich,  wo  nicht  identisch.  —  Bewirken  hef- 
tige Vergiftnogs/nfällfl.] 

Innerlich:    in  Kubätanz,  gepulvert  zu  2-1  Gran,  in  Honig  coa- 


dirt  [Meloejt  eouditij  wio  sie  lediglich  in  den  Apotlieken  gehalten  werden].  ■ — 
Eine  Miscüan»  von  Meloes  cond.  mit  Eisenvitriol,  Essig  u.  s.  w.  bildete 
die  Mixtiira  contra  riiorsum  nanU  raindi  ».  Uausius  antilyssiis  Ph.  Sax. 

*  jftica  Panis  albi.      Semmelkrumc.     [l  Unce  mbt.  pvh. 
Ik  Sgr.] 

Als  Pillenconstituens,  überaus  schkcht  und  nie  zu  verordnen, 
da  die  so  verordneten  Pillen  sowolil  acliwierig  zu  bereiten,  daUer  unan- 
sehnlich, als  auch  durch  ihre  Harte  unzweckmägsig  sind.  Man  wähle 
deshalb  lieber  die  gknclizeitig  wohlfeilere  liad.  Alth.  pulv. 

Aeuascrlich;  zu  Kataplaßmen  [mit  Milch  etc.]. 

*  jffiifepefieff  Aselli.  Keüer-Esel  oder  Wurmer.  As- 
sein.  Tau  t<end  l'ü  SBC.  [Bostandth.:  thiorischer  Leim,  wenig  scharfer  Saft 
und  kohlenöuiirer  Kalk.  —   1  Unce  3^  Sgr.,  nubt.  puiv.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran,  in  Pulver  —  ale  Pressßaft  mit  diu- 
retischen  Mitteln  verbunden.     [Gänzlich  obsolet.] 

JttiiiiittH»  Oxijdam  plumbicum  rubrum.  Crocus  saturni. 
Mennige,     [l   Uuce  nubi.  pulv.  1%  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Salben  [Dr.  =^-1  auf  1  Unce]  und  Pflaatern 
[Empl.   Minii  und  Empl.   MinU  aduulvm   u.   a.]. 

*Mijpiura  Acldi  hydrochioraii  Torm.  magist  in  usum 

paup.  Berol.  [Avi\}>  fs>ßtlrothlor.  Dr.  1,  Atf.  iom/nun.  Uuc.  4,  Syr.  simpl.  Vnc.  2. 
1  DoBiß  3^  Sgr,] 

"*  MtXiura   Aeidt  farlavUri  Ph.  mü.      [Aridi  tartarUl  Dr.  1, 

Aq.  rotnmnii.  Lib.  ],  San-h.  TJnc.    l.j 

^  *  3ttjßlura  anUfebrtliS  rorm,  magistr.  {.Mht.  »ulphur.  acid. 
Dr.  ^,   Tinct.  Vkitnvdiii.  Dr.  7';.  —   1  Dosis  6%  Sgr.] 

Theelüifelwelse  in  schwarzem  Kaffee  wahrend  einer  Fieberintermis- 
sion zu  nehmen. 

*  jnijLiittra  camphoraia,    [s.  Cimphora.] 

i JUlVinra  Creiae  Ph.  Loni  Chalk  Mijcture.  Kreide- 
mixtur.  [^  Unce  Creta  praepar.  mit  Zucker  und  Guiumi  afia  2  Dr.,  dcstillir- 
tes  und  Zinimtwas^or  umt  4  Unccn.] 

*JHlxiura  eoecUans  forlls  Ph.  paup.    [Rad.  VaUr,,  Anyti., 

Flor.  Arnicaa  digcrirt  und  Liq.  AfaiHori,  anisat.,  Spirtt.  aethar,  uud  Syr,  commun. 
zugesetzt.] 

*  Jflijßittt'ii  eOÜCifang  miftS  PK  paup.  [liad.  VaUr.  digerirt 
und  Liq.  Aiftnti'H.  tuet.,  J^pit:  arth.    und  Stfr.   co*nmuu.   zngeset7.t.] 

^JUiaeiura  Fert^l  COmposUa   «.    Mixtura    anUhectica 

£rTiffithn.     Coiupnutid  Mixture  o/  Jron.     [S.  Ftrruni  aulphuricum.'] 

*  JUloetura  Kali  iariarici  Ph.  mn   [KaU  tartar.  Unc.  x, 

Aq.  commun.  Unc.  12,  Sjff.  co?ianun.  Uno.  ^.] 

*  JHiO(ihira  IVairt  ntfrici  Form.  mag.  [Nah-,  uitric.  Dr.  3, 
Syr.  mtnpi.   L'nc.   1,  Aij.  vummun.  Uuc.  C  Dr.  5.  —   1  Dobiö  2%  Sgr.] 

15* 


r 

a.s«  [je*. 
•«.    B«ffa»smftck«r  L«Ves«b»l»am.   [Ol  TuvmJtmJ^  €^^ 


i^Sc^J 


* 


Baponui0'Oä0raia  ■•& 

tae-  i«  iC^  i««'^  »c«.  »er.  S,    Ol  £aew^  Dr.  1,  Ot 
A««r-  McM«.  L]    au  Watchmittel. 

V«c.  It  >lf./«^  Cae.  i,  Ol   rfrdiWt   IJbc.  }.]    Alt  WAsrbmitteL 

*3§l3Piura  »olrens  äilbiaia  rom.  ms«.  [Dm  Tori«r  hu- 
Mijpfara  »uiphurica  acida*  Loce  Ehxirü  ^ddi  Hml- 

lerü*}  Spiriiui  äuiphurico-acidut  »,  Aqua  Rahtlii.  Schwefrl- 
■aare  Mixtur.  Saures  Elixtr.  [Add.  »mifkur.  ctmcemir.  l  mmd  Sffintus 
Vä»  rtftißtmuM  3.  —  Spe«.  G«w.  a  1,005-1,010.  —  1  Cnc«  1%  Sp.]  Csvr-' 
wie  bei  Aeidum  tidphuricum. 

Inoerlich:  zd  ^20  Tropfen  melirmals  täglich,  in  Mixturen  oder 
in  imprOTisirter  Verdünnung  mit  Gerstenscbleim  oder  Zackerw»«««r 
[X>r.  V  H  *"f  8  Uaora  oder  10-20  Tropfeo  in  einer  TiMse  Zuckcrwi—er];  «Oin 
Getränk  [l|  Dr.  aaf  1  Qa&rt  mit  «äaeriicbem  Synip.] 


itrigr  Mix-       I 


*)  Dm   eigentliche    Eiixir  aeidum  iflt   Aas  Schwef^IsÄure    nnd  Spiritus 
tuAiuaiDeogesetzt. 


forphiunt  aeeticum. 


93».  ^ 

Mixtur,  sitiph.  adä.  Dr.  ij. 

[2]  Syr.  liubi  Idaei  Unc.  3. 
D.B.  28tündlich  1  Thoelöflfel  in  einom 

WeJnglaso  Wasser, 


Mirt.   sulph.   add.  Dr.    1. 
[2]     Tinct.   OpÜ  croc.  Scr.   1. 
Tinct,  Cinnamom.  Dr.  2. 
M.   D.  S.  Stündlich  UO  Tropfen  in  Ha- 
ferechleini.     (Bei   starker  Metrnrrha- 
gie.)  G.  A.  Richter. 


•40*  I^ 

Mt'jetur.  ttulph.  acid*  Dr.  1. 
[3]    Dec.  Rad.  Saiap.  Unc.  6. 
Syp.  Cerasor.  Unc.  1. 
Tinct.  aromat.  Dr.  1. 
M.  D.  S,  l-2tftäudlicb  1  Eäslöfifel. 


9tl.  Bf 

Mut,  auipk,  acid.  Dr.  3. 

[3J    Ag.  commun.  Unc,  12. 
Sacch»  alhi  Unc.  J. 
/).  Mtjiura  acida  Ph.  mil. 


I 
I 

r 


Mlxfura  vulneraria  aeida.   Aqua  vuinemria  Tke- 

denu  Aquu  sclopetaria.  Theden's  Scli  usswassfir.  Thedeu's 
Arquebusadf?.  [Acid.  sulphir.  diL  1>  Spir.  Vitii  rectißcat  3,  Mel.  dtfpvr,  3, 
Acet.  trud.  6.  —   1  Unce  %  Sgr.] 

Aensserlich:  rein  oder  verdünnt  als  Verbandwas  ser. 

JUorpfiiuinm  Morphinum.  Morphina.  Morphium.  Mor- 
phin. [In  kaitetQ  Wasser  fast  gar  nicht ,  in  Biedendem  Wasser  etwas,  in  ßr- 
warmtem  Alkohol,  äthcrisühen  und  fetten  Oelen  zicmUeli  leicht,  in  Aother  gar 
nicht  löslich.  —   1  Gran  ^  Sgr.]     Cave:  Metulisalze. 

Innerlich  und  ausserlich:  in  denselben  DosenverhäUnissen  wie 
die  folgenden  Morphianiaalze;  rein  selten  oder  nie  gebraucht  [ob(»leioh 
vielleicht  mit  Unret'Iit,  da  man  der  Qualität  des  PrüparatH  öiclier  ist,  imd  na- 
mentlich hei  der  Verordnung  in  Pilten-  odtr  Pulverform  die  im  Magen  vor  sich 
gehende  Bildung  von  essigsaurem  Marphiuco  voraasgesetzt  werden  darf], 

JHoi'phiUJn  aeeitcUfn*  Acetas  morphicus.  Essigsau- 
res Morphium,  [/iicmlich  leicht  in  Wasser,  etwas  schwerer  in  Alkoholi 
gar  nicht  in  Aether  löslich.  —  1  Gran  %  Sgr.]  Cavfi:  MetallsaJze,  kohlen- 
saure und  kaustische  Alkalien,  alkalische  Erden,  Salzbilder,  Starkcrc 
Säuren. 

Innerlich:  zu  ^-J-^  Gran  und  mehr  [ad  <jranum  dimidium!],  in 
Pulver  [ohne  weiteren  Zusatz  als  Zacker],  Pastillen  [zu  ^*g  Gran],  in 
Pillen  [mit  müglichst  indifferentem  Constituens,  z.B.  Had.  and  JSucc,  lAtjuir.]^ 
in  Lösungen  [mit  einem  geringen  Zusätze  von  Kssigsäure,  da  die  Lösung 
des  Salzes  meist  nur  unvoUkommeu  erfolgt.  In  diesem  Sacbverhältnisse  liegt 
ein  grosser  Uebelstand,  da  die  Qualität  des  Salzes  keine  constante  ist  und  so- 
mit die  Arznei  bei  wiaderholter  Anfertigung  für  den  Geschmack  der  Kranken 
Torachiedcn  ausfallen  kann,  abgesehen  seihst  davon,  dass  die  »Sicherheit  und 
Gleichförmigkeit  durch  die  mehr  oder  minder  stattgehabte  Verflüchtigung  der 
Eesigsäare  beeinträchtigt  wird.] 

Aensserlich:  zu  Klystieren  [Gr.  \-\  auf  ein  ClysmaJ.  Salben 
[Gr.  1-6  anf  1  Dr.  Fett],  Linimenten  [Gr.  5-10  auf  1  Dr.  Oi.  Amt/ffdaiar.], 
iatroliptisch  und  endermatisch  [V  ■  I  Gran  mit  etwas  Zucker],  in 
Form  von  Vaginalkugcln  [Altaers  räth,  nach  dem  Vorgange  englischer 
Aerxte,  bei  schmerzhafter  Dysmenorrhoe  mehrere  Tage  vor  dem  Kintritt  der 
Reinigung  Kugeln  aus  1  Gr.  Morphium  mit  1  Dr.  Wachs  und  etwas  Fett  in  die 
ieheide  einlegen  zn  lassen. 
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H9ä-dao. 


•4«.  f^ 

hforpk.  acet.  Gr.  \. 
[3]    Pulr.  RmL  Ifetne.  6r.  |. 
^ccA.  alhi  Gr.   \€k 
Mi.  f.  ftttr,  h.  taL  doM.  St.  8.  &  Zvei 
M»l  üglidi  1  Fairer. 

•M.  IV 

JtfofpA.  a<xt.  Gr.  6. 
[3]    Pvir.  Hrrb.  DiyHaL  Gr.  24. 
Svcci  Uquir.  Dr.  ^ 
>:  j?t7.  Nr.  CO.     a/*«p.  LfcopoJ,  D.  .S- 
tetändlich  1  Pille. 


^•r.  «üt  nettßtmt.  Dr.   1. 
7).       SoliUio  Marpiii  Ma^fmdie  «ea 

1  Grui  MorphiKH.) 


Aodl  Ipecoc.  Gr.  15. 
[TJ  t>/.  ^y.  fervij.  Vnc   1. 

G>/a/.  erapora  ad 
Hfmanmt,  ctrcit.  Dr.  1. 

in  yua  0o4re 
Morph,  acet.  Gr.  l. 

adde 
Sacchari  tj.  *. 
«//.    irorkitci  60.     />.  S.  3-4stäadUch 
]  FMdUe. 
TrQChi»ci  ptcturaia  \forphii  c.  ipecoc. 


Morph,  aett.  Gr.  4. 
[3]     Vmyt.  n>Mfi  Vnc    1. 
f.  iMiy»«/nt.     D.  S.  Zbbi  £iareibeB. 
(Bei  ecbinerzh*fi«r  Zoo«.} 

B«hr. 


•49.  R 

i^urpA.  cMi.  Gr.  (. 
[2]  .SorcA.  o/ti  Gr.  2. 
K  />«7r.  />Mp.  M/.  rfö*.  Kr.  4.  Z>.  atf 
eAdrfoM  iaeri^am.  S.  A)>«ads  eiw 
PalTcr  IB  die  dsreh  ein  Blaftenpfla- 
ster  wand  gemnchte  Stelle  «inftn- 
streuen. 


iL  S.     AJle 


[5]    Murphii  atKt.  Gr.  16. 

totee  in 

j|f.  <te.  Unc.  1. 

ad  de 


M'rpk.  acH.   Gr.  6. 
I      [3]    SawA.  o/6i  Unc.  i- 

{    Jf.  /.   pulciß  tmhtiliMinmttA. 

4  Standen    eine   kloine  Messerapiae 
über  den  Angenbranen  mit  Speiehel 

einzoreiben. 

(Bei  Ophthalmia  rhtHmatica.) 

▼•  AjnnoiL 


*  Morphium  hydrochtorafuM^   m.  muriaticum.  Mu- 

tias  morphiettB.  Salzsaares  Morphinm.  f KrTstalltniscbf  leicht  in 
kaltem,  «ebr  leicht  in  heissem  Wasser  löslich.  —  1  Gr.  \  Sgr.]  Caet:  wie  bei 
Morphium  a^ticitm. 

Innerlich:  wie  Morphium  ar^rintm,  diesem  aber  in  der  Anwendung, 
namentlich  in  flüssiger  Form,  vorzuziehen,  da  es,  bei  der  Fähigkeit  zn 
kryäiallisircn,  8tets  genau  in  derselben  Zasammensetcnng  vorräthig  und 
aDsserdem  vollständig  löslich  ist.  Die  englischen  Antoren.  e.  H.  Chri- 
•Uson,  welche  das  Morphium  hydrochior.  mit  Vorliebe  verordnen,  legen 
demselben  nicht  blos  eine  grössere  Sicherheit  in  der  Wirkung  bei.  son- 
dern meinen  aucb^  dass  dieselbe  reiner  und  ungetrübter  von  unange- 
nehmen Nebeneffecten  erfolge. 

•M.  H' 

Morph,  hydrochior.  6r.  1^. 
[2]  eohe  in 

Aq.  dent.  Dr.    1. 
D.  5.   10-20-30  Tropfen  zu  nehmen. 
lAq.  Morphii  hjdrocht.  Christiaon. 
(Kommt  an  Stärke  der   Tim-t.   Opt'i 
^eicb.) 

\ lHorpMum  hyHrocyanahtm^     Ht/drocyanas  mor- 

phicus.  ßlausaures  Morphium.  [Ein  durch  directe  Mischung  Ton 
Blausäure  und  Morphium  erhaltenes  Präparat,  welches  aber  beim  Austrocknor 
alle  Blansäare  rerliertj 


R 

Morph,   hydrochior.  Gr.    t. 
[2]    Aq.  ArftygduL  amor,  Dr.  2. 
Aq.    Jest. 
i%r.  Dyacod*  ana  Unc   \. 

D.  S.     Sständlich  einen  kleinen  Tboe- 
loffel. 


1 


^  951,  952. 


Moschus. 


i3i 


1 


■[ JHorp/iiunt  mee09Mt€Unt*  Mekonsanres  Morphium. 
[Hier  untl  da  enipfohk-n,  weil  dieses  Präparat  derjenigen  Verbindung  analog 
ist,  in  welcher  das  Morphium  im  Opium  vorkommt;  da  es  aber  ein  unkrystalH- 
nischer  Körper  ist,  so  bietet  es  dieselben  Ungenfluigkciton,  welche  wir  bei  dem 
Morph.  aceticTiM  erwähnt  haben,   nnd  hat  mitbin  keine  Vorzüge  vor  derasclbon.] 

t Morphium   sulphurietinu       Suiphas    morphicus. 

Schwefelsaares  Morphium.  [Krystallinisch,  leicht  in  Wasser  und 
Weingeist  tÖslicb.  —  Für  den  tlierapeutischeu  Gebrauch  sehr  zu  empfehlen.  — 
1  Grau  etwa  %  Sfär.] 


9ftl.  H* 

Morph.  Kiiiph.  Gr.  2. 
[4]    A^.  Ciimam.  vinoit.  Dr.  2. 
OL  Menth,  pip.  Scr.  1. 

M.  D.  S.  AufBaninwolle  getröpfelt  in 
den  schmerzenden  Zahn  zu  bringen. 


»5«.  l^ 

Morph.  Buipk.  Gr.   15. 
[8]    Cerust.  praep.  Unc.  ^. 
Extr,  Stramonii  Dt.   1. 
Ungt.  cerei  Unc.   1. 
Oi.  OUtar.  Dr.  2. 
M.  f,   ungu&ntum, 

(Bei  entzündeten  Hämorrhoidalknoten.) 

Guding. 


^ 


^  MOi'phium  Vnterianicunu  Valeriana«  morphiout. 
Baldrian  sau  res  Muiphiuni.  [Zeraetzliehos,  hygroskopisches  Präparat, 
—  1  Gran  1  Sgr.  —  Fiir  den  therapeufischen  Gebraach  nicht  zu  verwerthen. 
Wem  es  um  eine  Combiaatioii  der  Morphinm-  und  Baldrian- Wirkung  tu  thun, 
der  möge  lieber  Morphium  muriaficum  in  einem  fti/usum  Valeriana^  gelöst  rer* 
ordnen.] 

*JUorstili   anihnaniales  KttnkeliL     [Jeder  Morsnias 

enthält  etwa  (!)    15  Gran  Stibium,  jtulphur.   nigr.  Inevit/af.   nebat  süssen  Mandclui 
2tmmt,  Cardamom  nnd  Zucker.  —   1  Unce  ^  4  Stück  3  Sgr.] 

Innerlich:  fiir  Erwachsene  1-3  Moräelleii  täglich j  für  Kinder  1 
pro  die^  in  mehrere  Theile  getheilt.  [Kin  unzweckmässiges  Präparat,  dcssea 
Wirkung  erfahningsgemäss  nicht  so  nnschuldig  ist,  als  man  nach  der  sorglosen 
DoMJrung  voraussetzen  mochte.  —  Man  ertjutzt  diese  Form  leicht  durch  genau 
ftbgetbeilte    TrochU-ci  Sfthii  suiphur.  ni*fri  (zu  3  Gr.).] 

J^OSChtiS*  Biaam.  [Aus  dem  Moschnssacke  des  männliclien 
Moschus  movchi/erus.  —  Vorzugsweise  geschätzt  wird  der  Moathus  tunktnensU  f*. 
orientali»  «.  tiftetanu»),  welchem  der  Moschtts  sibtriciiji  s.  catardiatcutt  weit  nach- 
ateht.  —  In  Wasser  und  in  Weingeist  nur  theilweise  löslich.  —  1  6r.  3^  Sgr.] 
Cave:  StÜK  Kufph.  aurant,.,  welches  den  Geruch  und  aller  WahrscheinTi'ph- 
keit  nach  auch  die  Wirksamkeit  des  Moschus  beeinirachtigt. 

Innerlich:  zu  2-6-10  Gran  [und  mehr]  2-4stüudlich;  bei  Kindern 
QDter  1  Jahr  ^-2  Gran;  in  Pulvern  [am  besten  oline  anderen  Zusatz  als 
Zucker,  doch  nicht  selten  auch  mit  Opium,  Ammvnium  carbonicum^  Campher  etc< 
combinirt],  in  Pillen  [selten],  in  Electuarien  [höchst  unangenehm],  in 
Schuttclmixturen  [schlecht]  und  Emulsionen  [die  beste  Form  der 
Darreichung]. 

Aeasserlich:  in  Klystieren  [selten,  wohl  nur  da,  wo  das  Schlingen 

■verhindert    ist    —    10-20  Gran  ad  Clt/sma  mit  Amylnm  verbunden,    damit    das 

•tbeare  Medicamenc   uioht    nutzlos   wieder    cvacuirt   werde],    cd  derma  tisch 

EU  5-10  Gran],  als  Zusatz  zu  Zahnpulvern  [bei  üblem  Mundgeruch  — 


3» 


Moschtu. 


^  9d3-£ 


etw&  i-l  Gran  auf  1  ünoe],  zn  Waschpulver n  [l  Gran  auf  1  Üiic«  Man- 

del-Kleifl]. 

•AS.  I^ 

Mowki  Gr.  2. 
[4]  Sac<hari  Dr.  1. 

M.  ejractUsime.  iJiv.  in  6  pari.  aeq.  D. 
in  vharU  cerat»  5.  1-2  stäadHch  ein 
Pulver. 


SM.  H 

f9]  //yc/r.  cA/or.  mi<.  atta  Gr.  6. 
£accA.  a/6(  Dr.  1. 

Z>»r.  i/i  6  pari,  aeq.      D,   in  chart.  cer, 
S.  Stündlich  1  PaWer. 


Moechi  Gr.  8. 
[11]  Gummi  mim.  Dr.  1. 

Aq.  Foenic.  ünc.  4. 

Syr.   Ciitiiam.   Uuc.    1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


•A5.  H* 

Moschi  Gr.  5. 
[8]  Pult:  Had,    VaUr.  Scr.   1. 
Camph,  (n't.  Gr.  6. 

jlf.  /.  pulv.   D.  tat.  do9.  3.  in  chart.  .cer. 
Ä*.  28trindlJch   1  Pulver. 
(Bei  Hydrophobie.) 

Nach  Piderit. 


•ft6.  1^ 

ifMü/ij  Gr.  ß. 
[9]  iJ»nffioK.  carboR.  Dr.  ^. 
i^oeoiaccA.   ra/er.  Dr.  1. 

M.  f-  pitlv.  Div.  in  6  pari-  aequttt.  D. 
in  cJtarf.  cer.  6".  2Btüud]ich  1  Pul- 
ver.    fAls  ExciUos.) 

BerendB. 

AfoifChi  Gr.  9. 

[12]  ^i/iW  oryt/crf*  Gr.  3. 

Saccht  Dr.  5. 

A^, /.  puitfiv  t>.  in  6  /jurt,  aequtü,  D. 
in  tAar/.  trer,  S.  2atündUch  1  Pul- 
ver.   (Bei  Kenohhuaten.) 

Hlntx«. 

}fü.uhi  Gr.  3. 
[6]   Opii  Gr.  \, 

O'wiimi  rnimos-  Scr.  1. 
Savcfu  Dr.  2, 

3f.  /.  putv.     Div.  in  6  part.  ucqual-  D- 
chart.    cer,     5.  3  stündlich    1  Pul- 
(Bei  Keuchhaaton.) 

Oölis. 


J/o«fAi 
[24]  Gvmmi  arafi. 

Sacch.  albi  ana  Scr.  1. 

Aq.  Roaar.  Unc.  3. 
M.  Mixtura  Moschi  Ph,  Lond«' 


eoi.         I^ 

Moschi  Gr.  6. 
f  10]  Ammun.  carbnn.  Scr,  1. 

(jrtiiRffli  aru6.  Dr.   1. 

A(f.  Cinnttm.  Unc.  4. 

»S|yr.  Ciiiuam.  Unc.  I. 
/).  jS.  2 stündlich   1  Eealoffel. 


J/ü*t7i*  Gr.  10. 
[14]  Camphor.  Scr.  1. 

Gummi  mimütt.  Dr.   1. 

^y.  Menth,  pip.  Unc.  4. 

^S^yr.  Zingibcr.  Unc.   1. 
>f.  A  6*.  2  stund  Lieh  1  Esslöffel. 


»OS.  I^ 

3/n»cAi'  Gr.  3-4. 
[6]  Gummi  mimon.  Dr.  ^. 
»Vyr.  Sacvkuri 
Aq.  Foenic.  ana  ünc.  1. 
/»(7.  Ammon.  eurcin.  Scr.   1. 
jW.   D.   S.    l-listündlich  1  Theelöffel. 
(Bei  Krämpfen   eines   etwa  ^  jährt- , 
gen  Kindes«) 

0«4.  Bf 

Inf.  Bad.    Valerian.  (e  Dr.  2) 

Uno.  4. 
[12J  terendo  admisce 

Moschi  Gr.  8. 

&vinmi  mimos.      * 

Liq.  Amtnon,  pyro-oleo»i  ana 

Sor.  3* 

Tiuct.  Amhrae  Dr.  2. 

Stfr.  Flnr.  Aurunt.  Unc.  J. 
M.    D.    S.    UmgesühütteU.    ^  stund Wcl 


2  Theelöffel.       (Bei  Aathma  Millari.) 
Wflndt 

JfincUagO  tydoniae.  Quittenechleim.  [Semin,  Cydontai 
1  rtiit  Aq.  Husar.  64  roacerirt  und  colirt,  —  1  Unce  1  Sgr.J  Cave:  Metall- 
salze  [namentlich  Liquor  Plumbi  hi/drico - acctici ^  jedoch  mit  eanctionirtou  Aus^ 
uahmen],  Mineralsäurcn,  stHrken  WeiDgeiat. 


q>  965-969. 


Myrrha, 


233 


Aeusserlicb:  zum  Aufstreichon  anf  entzündete  oder  excoriirte 
Flächen,  als  Zusatz  zu  Waschmitteln,  Augen  wässern,  Ein- 
spritzungen U.S.W.  [Dieser  Schleim  zersetzt  sich  leicht  nnd  ist  deshalb 
überhaupt,  zumal  er  kein«  besouderen  arzneilichen  Vortheile  bietet,  Ton  der 
therapeutischen  Verwendung  ausznschllessen.J 

3tucUagO  Guvnml  Arabici  s.  Mimosae.  Oummi- 
oder  Mimosen- Schleim,  [l  Th.  Oummi  arabicum  in  3  Th.  Wasser.  — 
Syrupsconsistenz.  —    1  Unce   1^  Sgr.] 

Innerliche  und  äuaserliehe  Anwendung  wie  Gummi  arahlcum 
[zn  KmulHionen  alier  bedient  man  sich  dieses  letzteren  mit  grosserem  Vortheil, 
während  der  Mucilago  als  Zusatz  zn  klaren  Miztnrcn,  Salzlösungen  u.  s.  w. 
mehr  zu  empfehlen  ist.] 

JUnciiaffO  Saiep»  Salepschleim.  [5  Gr.  Jiad,  Saiep  mit  et- 
was kaltem  Wasser  angerührt  und  mit  so  viel  heissem  Wasser  übergössen,  dass 
die  Flüssigkeit  1  Unue  wiegt.  —  Bis  2  Uuceu  fnci.  1  Sgr.,  bis  4  Uucen  inet, 
1|  Sgr.,  bis  6  Uncea  invi.  2  Sgr,,  über  6  Uncen  jede  Unce  J  Sgr.] 

3fyt'»*hOm  Myrrhe.  [Eingetrockneter  Saft  von  Ämi/rU  Kataf  oder 
Baisamoäeitdrun  Mijrrha.  —  Enthält  ätherisches  Oel  nnd  zwei  Harze,  von  denen 
das  eine,  das  in  grösserer  Quantität  vorhandene,  in  Wasser,  das  andere  in 
Weingeist  löslich  ist;  in  alkoholischen  Flüssigkeiten  löst  sich  die  Myrrhe  leicht 
und  vollständig.  —  1  Uuue  3V  Sgr.,  tfrosa.  pule.  4%  Sgr.,  mbt.  putv.  5%  Sgr.] 
Ckive:  Salzbildcr,  Quecksilber-,  Blei-  und  Kupfersalze  und  concentrirle 
MineraUäuren. 

Innerlich:  zu  5-10-20  Gr.,  in  Ttilvern,  Latwergen,  Pillen, 
Schuttelmixturen  und  Emulsionen  [nicht  zweckmässig,  weil  auch 
bei  der  sorgfältigsten  Bereitung  die  Myrrhe  sich  wieder  absetzt]. 

Aeusscrlich:  zu  Zahnpulvern,  Zahnlatwergen,  Streupul- 
vern [mit  aromatischen  Substanzen,  Kohle,  Alaun  ii.  s.  w.],  Mund-  und 
Gurgelwäsaern,  Verbandwässern,  Salben,  Linimenten,  Pfla- 
stern. —  In  Dampfform  zu  Inhalationen  und  Ranchernngen. 


•es.         i^ 

Afi/rrhac  Unc.  5. 
[4]    Savvhari  Cnc.   2. 

F.  pulvis.    D.  S.  4  Mal  täglich  1  Th« 
löffel.     (Bei  Phthivis  pituiiosa.) 

Filedr.  Hofmann. 


M.  /.  pnh.  D.  ial.  do9.  6.  in  chart.  cer. 
S.  Tüglich  2-3  Pulver. 
(Als  Emmenagogum.)  Feller. 


oeo.         i^ 

Myrrhae 
[2]    Sulph.   dep,  (tna  Gr.  5. 
Sacvh.  Gr.  10. 

M,  /*.  putvia*     D,  taiea  doaea  Nr.  6. 
Sstöndlich  1  Pulver. 
(Bei  Blennorrhoe,  Fiuor  aibus.) 


S. 


96  V.  li 

Mj/rrfuie  Gr.   12. 
[3]    Boi-acitt  Gr.  15. 
Crod  Gr.  3. 
OL  Car^opKifU.  Gtt.  1. 


•«9.         l^ 

Myrrhne  Dr.  3. 
[3]    Stibii  mdph.  aur,  Gr.   1&. 
Puh:  liaä.  Sciii.  Dr.  i. 
Extr.   f>uit:am.  q.  3. 

ut  f.  pilul.  90.    Comp.  PuU:  Rad,  Irit 
fifjr,     D.  S.  3 Mal  täglich  3-5  Pillen 
zunehmen.  (B  ci  Blennorrhoe  der  Ath- 
raangs- Orgaue.) 

969.  fV 

Mtjrrhae  Dr.  1. 
[2]  Ferr.  mtph.  vr^itall.  Dr.  4. 
Extr.  Oenfiuu.  y.  *. 

ut  /.  pit.  60.  Co«*/».  /*u/o.  Äuti.  /- 

tK  S.  3  Mal  täglich  5  PUleu. 

(Bei  Schleim-  und  BlutfluBSt 


iih 


R979. 


Natrium  cMoraium, 


I 


itherischea  nnd  fetten  Oelen  und  Säoren  leicht  lösliche,    chemisch  indifferent« 
Kryatalle,  geruchlos,  von  bitterem  Geschiuauk.  —  1  Scr.  7\   SgrJ 

Innerlich:  zu  2-4  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [ein  Mitt<^l, 
welches  gegen  spastische  Beschwerden,  Nenralgieen  u.  s.  w.,  Intermittens  em- 
pfohlen lind  versucht  wortle,  ohne  sioh  bis  jetzt  bewährt  zu  haben.  —  Dasselbe 
gilt  von  den  nicht  kryst&lHsirbaren,  etwas  leichter  löslichün  Mischungen  mit 
Salz-  und  SchwefcUäure,  welcilie  man  irrthümUcherweise  für  A«rro/.  hi/drovhlo- 
ratum  und  suiphuricum  ausgegeben  hat]. 

^  Nut$*tua9m  Natronmetall.  [Ebenso  wie  KaUmetall,  und  mit 
derselben  UnzweckmÜHsigkeit  zur  Produktion  von  Brand-  und  Aelischorfen 
verwendet.] 

^  Nafrium  bromalnm^  Urcmuretum  s.  Bromidum  Na- 
trii.  Natruvi  hijdrohro  micinn.  B  rom -Natrium.  [Krystallinisch, 
leicht  löslich  in  "Wasser.  —  Therapeutisch  noch  ni^ht  versucht,  dürfte  in  seinen 
Wirkungen  dem  Kalium  hromatum.  (vgl.  dieses)  gleichkommen  und  in  denselben 
Gaben  und  Formen  verwendet  werden.] 

XatriutH  cMoraimn.  Natrum  /ujdrochloratum.  Na- 
trum  muriaticum.  Chioi'ctum  I^atrii.  Sal  cnlinare.  Sal  Gern- 
mae  s.  fossile.  Salzsaures  Natron.  Chlür-Natrium.  Koch- 
salz. Steinsalz,  [l  Unce  J  Sgr.,  sit/jt.  pult.  \  Sgr.]  Cat'er  Schwefel- 
und  Salpt^torsäure,  Blei-,  Silber-  und  Quecksilbcroxydul-Salze. 

Innerlich:  selten  als  eigentliches  Arzniimittel  verordnet,  ausser 
in  Mineralwäötiern  und  hei  Lungenblutungen  als  erstes  und  nächst  zu 
erreichendes  Pulliativoiittei  [l  Thee-  bis  1  EsslöfTel  fein  gepulvertes  Koch- 
salz, nur  mit  etwas  Wasser  befeuchtet].  —  Bei  Cholera  asiaüca.  sowie  bei 
Intermittens  rühmten  französische  und  englische  Aerzte  [Chomel,  Piorry, 
Blevens]  den  innerlichen  Gebrauch  des  Kochsalzes  oder  des  ihm  ganz 
analogen,  nur  schwach  mit  Jod  verunreinigten  SeesaizesfÄV  wmnViwm], 
und  zwar  in  Do«<en  von  2-4  Dr.,  in  Wasser  gelöst,  conibinirt  mit  Salz- 
klystieren  und  --  Einspritzungen  von  Salzlösungen  in  die  Venen!  — 
Die  gegen  Plithisia  erreichten  Erfolge,  welche  die  E/i.9entia  antiphtkisica 
Lohethalii  sich  arrogirt,  sprechen  wohl  weniger  lür  die  Heilkraft  des 
in  ihr  enthaltenen  Kochsalzes,  als  für  die  Matht  der  Phantasie  und 
der  kauftnitniiischeu  Öpeculation. 

A  euss  erlicli;  in  Substanz  als  trockner  L  in  seh!  ag  [abgeknistertes, 
noch  beisses  Salz  iu  woJJuer  Hülle  als  Umschlag  bei  Croup,  bei  rheumat,  Neu- 
ralgicen,  bei  ödematösen  Geschwülsten],  zu  Augenpulvern  [mit  Co»cA.  praep. 
ana:  bei  Leukomen];  in  Lösung  zu  G  u  rgel wässern,  Klyfitieren 
f  1  -  2  EsslÖffet  Salz  zum  Klystier],  Augeuwäasorn  [Augenbähungen  1  bis 
4  Dr,  auf  4  Uncen;  AngcnlropfwasHern  1  Dr,  auf  1-2  Unccn];  in  spirituö- 
ser  Solution  [ein  Ucberschiiss  von  abgckuisteriem  Kochfialz  in  Franzbrannt- 
wein als  Volksmittel  bei  Verbrennungen,  Quetschungen,  wunden  Brustwarzen 
u.  8.  w.];  zu  Kataplasmen  [Sem.  Lini  und  Brodkrume  mit  eoncentrirter 
Koch.salzlösutig  zu  Brei  gekocht  uad  (mit  Acct.  ScHhe  versetzt)  auf  Hydrocele- 
Geschwülste  bei  Kindern  umgeschlagen],  zu  kül  tein  a  che  nden  U  m  seh  lä- 
gen [l  gestosaenes  Salz  mit  2  gepulvertem  Kise  oder  Schnee:  gegvn  einge- 
klemmte Brüche:  Banden«],  zu  Bädern  [2-6  Pfd.  zn  einem  allgemeinen, 
vi  Pfd.   zum  FnssbftdeJ. 


ii 
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Natrium  chloratum^ 


«r  970-985. 


Kaiii  brom.   Gr.  -3. 
[3]    Kaii  jodati  Gr.  1. 

Nair.  cnrb.  atüd.  Dr.  1. 

itolrfi  in 
Aq.  dest  Lib.  1. 

odde 
Add'  hydrochhr.  Dr.   1. 

[),   iV*  lageita   btu9   vlauna.     S.  Kunstli- 
cher Atlelheidsliruiiii. 


990*  I^ 

Xatrii  vfilor.  Unc,   J. 
[4]    Alf.  tepidaf  Unc-   ij. 

Fell.    Tauri  inspi/)s.  Unc.   jf. 

adde 
OL  Oliv.  Uno.  i. 
M.  /.  Linimentum.      D,  S.  Zum  Eiarei- 
l^eii    und    Umschlugen    auf    scrophu* 
löwe  CregchwülBte.) 
(Alb  ErsaUmitt«)  derlloncalh'schen 
Salbe.) 

^Xal»*iunt  fodaiunu  Joduretum  NatrH.  Natrum  hy- 
drojodicnm.  Jod-Nntriu  ni.  Natri  am- Jodid.  [In  fcrystallinischer 
Form  an  dnr  Luft  znrflieHslicIi,  zur  Trockuiss  abgedampft,  woljei  circa  50  pCt. 
Waaser  entweichen,  luftbestäudig.  —  "Wie  Kalium  jodatum  empfohlen  and  ange- 
wendet, ohne  Vortheile  vor  dieBero  zn  tiieten.] 

flVafrlum  SUlphuraitaM.  Sulphas  natricus.  Sufphu- 
retum  Natrii.  Schwefel-Natrium.  So  da-Schwefelleber.  [Wie 
Kalium  guipuratnm  änsserlicb  gegen  Hautkrankheiten  kenatzt,  ist  aher  schwerer 
löslich,  und  verbreitet  zwar  deshalb  einen  minder  uuangenuhmon  Geruch,  ist 
ftber  auch  weniger  wirksam  (und  ziiKtoich  th^uror)  alti   h'nitum  »ulphuratam.^ 

IMairO'KaU  iariarlcunu  Tartarus  natronatus.  Sal 
Seiijnette.  Tartros  kalico-nairifl7ig  c.  Aqua.  Kali  iartaricum 
natronatum.  Sal  RocheUensf:  N  atrün-Woin  stein.  Seignette- 
oder  Kocheller  Salz.  [Leicht  löblich.  —  1  Unce  4^  Sgr.,  snht.  pulv. 
5i  Sgr.]     Cave:  Säuren,  sogar  Fruchtsyrupe,  Metall-  und  ErdHulze. 

InaerlicU:  zu  Scr.  v;  bis  Dr.  ^  28tündlich;  als  Abführmittel  J  bis 
14  Unce  in  mehrerü  Portionen  vertheilt,  in  Pulver,  Latwerge,  So- 
lution [gröbsere  Dosen  lassen  »ich  gut  in  ungesalzener  Fleiachbrühe  nehmen 
—  Dieses  leicht  zersetzliche,  sehr  viel  Waaser  enthaltende  und  zic-mlich  theure 
Salz  ist  stets  mit  Vortheil  durch  das  cnnstantcre,  wasserfreie  und  billig«ro 
Natrum  tartaricum  (vgl.  dieses)  zn  ersetzen]. 


9)99.  ^ 

Natra-Kali  tartar.  Unc.  |. 
[4]  aolve  in 

Ift/im,  Fol.  Sennae  (e  Dr,  2) 

adde 
Si/r.  Jihi;i  Unc.   1. 
D.  &'.  1-2 stündlich   1  Esslöffel. 


Natro-Kuli  tartar.  Uno.  1. 
[5]    Natr.  c.arb.  acid. 

Sulph.  praerip.  aita  Dr.  2, 

Sacch,  Unc.  \.  Üac.  4. 

Ol.  de  Ctfdro  Gtt.  1. 
M.  f.  pulvis.     D.  ad  nvifulnm.  S.  3  bis 
4 Mal  taglich  1  Theelöffel. 

JVaii'Um  aceiieum.     Terra  foUata  Tart,  crr/stalUeata' 

Acetas  natricHs  c.  Aqua.    Esaigsauros  Natron.    [Leicht  löslich.  

1  Unce  1%  Sgr.,  getrocknet  4%  Sgr.]     Cat'e :  Stärkere  Säuren. 

Innerlich:  zu  \-l  Dr.  mehrmalB  täglich,  in  Pulver  oder  Solu- 
tion. —  Das  Nairum  aceticnin  siccum  zu  10-30  Gran. 

flVairunt  arsenlcicum,  Arseniksaur es  Natron.  [Be- 

Standtheil   des  Lifjunr  (irMt;uic(ilf.t  Penrsoni   (vgl.  diesen).] 

Natrum.  carbonicUiU  aciiiulum*  Natrum  bicarbo- 
nicum.  Bicarbonas  natricus  c.  Aqua.  Doppelt  kohlensaures 
Natron.  [Ziemlich  löslich  fn  Wasser.  —  1  Unce  »itbt.  puh,  2  Sgr.]  Cave: 
Säuren  [wo  man  nicht  Brausemischungen  beabsichtigt]  und  MetaUsalze. 


Vf  983-990. 


Natrttm  eaf^SotS^^^t^S^ 
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Innerlich:  zo  10-20  Gran  [und  darüber]  mehrmals  täpflich,  in  Pul- 
vern [vgl.  Pulve/en  a^rophori]*  Trochisci  [Trochtsd  Biiinen^es  mit  1  Gran, 
Trockisci  de.  Vichy  mit  3  Gran],  Pillftn  [schlecht,  weil  die  Pillenmasae  sich 
leicht  aufbläht],  Lösungen  [eine  Solution  von  1  Dr.  auf  etwa  ^  Qnart  koh- 
leaBtturea  Wasser  bildet  das  vielgebranchlichc  Soda-Water^  Aqua  Sodae.] 

Aeusserlich:  als  Antod  ontulgieura  [das  Pulver  oder  eine  starke 
Lösung  auf  dea  hohlen  Zahu  gebracht;  in  denjenigen  Fälleu  hilfreich,  in  wel- 
chen saure  Mund-  und  Mageusecrete  deu  cariüeeu  Zahn  zum  Schmerzen  bringen]. 


08S.  }^ 

Natr.  carb.  arid.  Gr.   10. 
[2]  Elaeosavch.  Menth,  pip,  Gr.  5. 

M.  /.  pulvis.  Disp.  tai.  don.  Nr.  6-  D. 
in  vhart.  oerat.  Ä  Nach  der  Mahl- 
zeit 1  Pnlver  zu  nehmen. 


•94.  'Sf 

*^acch,  piilv.  Dr.  2. 
[2]  couspergg 

Tinct.  Zinyih.  Scr.  2. 

tmi  calore  exsicca  et  adde 
Natr.  carb.  ucid.  Dr.  2. 

M.  f.  pulvis.  D.  in  vitro.  S.  Messer- 
spitzeu weise.  (Sehr  giitRS  und  an- 
genehm schmeckendea  Digestivpal- 
vcr  bei  träger  Verdauung.) 


Nair,  carb.  aciä,  6r.  15. 
[2]  F/aeoeucL  Citri  Gr.  6, 

F.  putv.  D.  tal.  dos.  Nr.  6.  in  chirt.  cer. 
6".  3Mal  tiiyl.  1  Pulver  zu  nehmeu  «. 
1  Glas  ziemlich  saure  Citronen-Li- 
monnde  nachzutrinken.  (Das  Vorher- 
trinken  von  Limonade  ist  unzweck- 
mässig, da  die  Citronensäure  sich 
fast  unmittelbar  in  Kohlensäure  um- 
wandelt.) 

•9«.      ^ 

Morph,  muriat.  6r    \. 
[2]  Natr.  carb.  aeid.  Dr.  2. 

J^iaeotiacch*  Cimitim.  Scr.  2. 

M.  /.  pvlvis.  Dir,  in  8  part.  aey.  D.  in 
Chart,  cer.     S.  Stündlich   1  Puher. 

(Bei  Cholera.) 


»9».  1^ 

Aa^r.   aarb.  avid.  Dr.  2. 
[3]  solpe  in 

Aq.  Menth,  pip.  TJnc.  4. 
tsyr.  Menth.  Unc.  1. 
Spir.  nitr.  aetk.  Dr.  4- 
D.S.  Stündlich   1  Esalöffel. 


•SS.  li' 

In/m.  Rad.  llhci  {e  Dr.  1)  Uno.4. 
[4]  in  (juo  re/rigerato  solve 

Katr.   carb.  acid.  Dr.  2. 
Si/r.  Cort.  Aurant.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  2  stündlich   1  Esslöffel. 
(Gegen  Dyspeptiie.) 


OS9.  ]{t 

Nair.  carb.  acid.  Dr.  2. 
[3]  «oft'e  in 

Aq.  Mdis&ae  Unc.  4. 
Elixeomcch.   Citri  Dr.  L 
Si/r.  Sitvch.  Unc.   I. 
D.S.    3-4  Mal  täglich  1  Esslöffel  und 
1   G1ns  Citronen- Limonade    nachza- 
trinken. 


Natr.  carb.  acid.  Scr.  4. 
[4]  immitte  in  layenam  exsiccutam 

cajtucit.  Lib.  I^,    caute   et 
fiine  uUa  atfitatiune  aß'undtf 
St/r,  Tiub.   Idatti  Unc.  1. 
Aq.  füftt.  t/.  a. 

ad  mpiendam  iat/etmm}  adde 
Acid.  tartar.  Scr.  4. 

Statim  ciaude  iagenam  epiata- 
mateapto,  f'uniculo  ligando. 
Ayi/u  et  repone  per  atii^uot 
ho  rem. 
D.   (Eine  mouäsirendo  Limonade,  wel- 
che   als    küldendes   Krankengetränk 
zu  empfehlen.) 


Nalrutn  carbonicum  depuralum  (s.  »tthearbonie.) 

Sal  Sodae.  Carbonas  yiairicus  r.  Aqua.  Aleali  mt'nerale  depu- 
ratum.  Gereinigtes  kuhleusaurea  Natron.  Geruiuigte  Soda. 
[Leicht  lÖBlich,  vorwittert  und  gibt,  rollständig  ausgetrocknet,  das  Natrum  eaf' 
honivnm  gicctim.  —  1  Unce  1  Sgr,]    Cave:  wie  bei  Kali  carbonicum. 

Inaerlich:  zu  I0-3Q  Gran  joehrmaU  taglich,  in  Lösungen,  Sa* 
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Natrum  carbonicum  depuratum. 


^  991-99». 


tnrationen  [l  Dr.  Natr.  carb.  erfordert  znr  Saturation  1}  Unce  Acetum  nnd 
etwas  über  1  Unce  Succ.  Citrij  wofür  gewöhnlich  anch  2  Citronen  zn  berechnen]. 

Aeusserlich:  zu  Mundwässern,  Zahntinctaren,  Injectio- 
nen,  Waschungen,  Bädern  [6-12  Uncen  zum  allgemeinen,  2-4  Tineen 
zum  Fnssbade].  Zu  Waschungen  wie  zu  Bädern  kann  man  sich  des  bil- 
ligeren Natrum  carbonicum  crudum,  Soda  cruda,  Rohes  kohlensaures  Na- 
tron, Rohe  Soda  [1  Unce  ^  Sgr.]  bedienen. 

(Formeln  siehe  unter  Natrum  carbon,  depur.  siccum.) 

Natrum  carbonicum  depuratutn  siccünt»    Car- 

honas  natricus  depuratus.  Soda  dilapsa.  Getrocknetes  koh- 
lensaures Natron.     [Etwas  schwerer  löslich  als  das  vorige.     —     1  Unce 


3  Sgr.] 


Innerlich 
Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Zahn 
••t*  ^ 

Natr.  carb,  dep.  »icci 
[3]    PuIp,  Rad.  Rhei  ana  Dr.  1. 
Pule.  Rad.  Gent.  Dr.  2. 
Klaeosacch,  Mavid.  Scr.  1. 
M.  /.  pulvis.     D.  in  vitro.     S.    Messer 
spitzen  weise. 


zu   4*10  Gran    mehrmals    täglich,   in  Pulvern   oder 


und  Waschpulvern,  zu  Salben. 

Natr.  carb.  dep. 

[2]    Natr.  7iitr.  ana  ünc.  4- 

Süive  in 

Äq.  deat.  Unc.  8. 

D.  S.  Stündlich  1  EsslöfTel. 

(Bei  entzündlich-galliger  Ruhr.) 
Velsen. 


Natr.  carb.  dep.  sicc.  Dr.  2. 
[4]    Tart.  depur.  Dr.  6. 
Sacch.  albi  Unc.  1. 
M.  f.  pulvis.  Z>.  in  vitro.  S.  Theelöffel- 
weise  in  Wasser  zu  nehmen. 

Vogler. 


1. 


••S*  1^ 

Natr.  carb.  dep.  sicci  Dr. 
[4]    Natr.  phospkor.  Dr.  3. 

Elaeosacch.  Foenic.  Unc  \. 
M.  /.  pulvis.    D.  S.     3-4  Mal   täglich 
1  Theelöffel. 
(Mildes  Digestivum  u.  Kesolvens.) 
Berends. 


••4.  ^ 

Natr.  carb.  dep.  »icc. 
[3]    Extr.  Genf. 
Sapon  medic. 

Pulv.  Rad-  Zingib.  ana  Dr.  1. 
F.  pil.  Nr.  120.       Consp.  Gass.  Cinnam, 
D.  S.  Täglich  3  Mal  4  Pillen. 
(Bei  Lithlasis  mit   harnsaurer  Dia- 
these und  dyspeptischen  Beschwerden.) 


Natr.  carb.  dep.  »icc. 
[2]    Rad.  Rhei  pulv.  ana  Dr.  4> 
Fell.  Tauri  inspiae,  Dr.  1. 
F.  pil.  QO.    Consp.  Cinnam.    D.  S.  Drei 
Mal  täglich  4-6  Pillen. 


[3] 


Natr.  carb.  dep.  Dr.  2. 

solve  in 
Aq.  Afentk.  pip.  Unc.  4. 
S^r.  Menth,  pip.  Unc.  1. 
Tinct.  Gentian. 
Spir.  nitr.  aeth.  ana  Scr.  2. 
M.  D.  5.  2stündlich  1  Esslöffel. 


[2] 


Natr.  carb.  dep.  Scr.  1. 
Acet.  tini  q.  s.  ad  saturat. 

cui  adde 
Mvcilag.  Salep 

Aq,  Flor.  Aurant.  ana  Unc,  1. 
Syr.  Sacchari  Dr.  6. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Thee-  bis  1  Kin- 
derlÖffel.      (Saturation  für  ein  Kind 
von  1-2  Jahren.) 


Natr.  carb.  dep.  Dr.  1. 
[3]  solve  in 

Aq.  Menth,  pip.  vinos.  Unc.  4. 

Tinct.  Rhei  aquos.  Scr.  1. 
M.  D*  S.  Zahutlnctur. 

(Der  Zusatz  von  Tinct.  Rhei  aquos. 
hat  hier  keinen  andern  Zweck,  als  der 
Mischung  eine  schön  braunrothe  Farbe 
za  geben;  die  meisten  anderen  färben- 
den Zusätze,  die  in  Spirituosen  Vehi- 
keln enthalten  sind,  würden  eine  Trü- 
bung hervorrufen.) 


» 


I 


IV  1O0O-1O03. 


Niitrum  nitrieum. 
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to«o.       1^ 

A'a/r.   carö.   dep.  Dt,  3* 
[2]  »o/ctf  iit 

A(/.  dest.  Unc.  6. 
fK  Ä'.   Miiiidwnisser. 

(Zum  Auäüpülcii  des  Mundes  nach 
dem  jedesmaligen  Geljrauclie  saurer 
Medioameutc.) 

iOOl.  ^ 

Natr.  car{>.  äep,  Dr.  1. 
[3]    Sapon.  medic,  Dr.  2. 
A<f.  äest.  Unc.   12. 
D.  S.  Zum  Einspritzen  in  die  Blase. 
CBei  liarnsaaren  Blasensteiuen.) 


(Bei  Tinea.  Abends  dio  kahl  go- 
Bchoreneu  Stellen  damit  einzureihen, 
den  Kopf  die  Xacht  hindurch  bedeckt 
zu  erhalten,  und  am  Morgen  mit  einer 
concentrirten  Lösung  von  schwarzer 
Seife  zu  waschen;  Ton  8  zu  3  Tagen 
Purgans  aus  Calomei  mit  Jalappe.) 

Ca«per. 


Nair.  carb.  dep,  sicei  Scr.  1. 
[2]    AjTuttff.  porci  Uno.  \, 

F.  vtujue/itum.     D.    Zum  Eiureibeo  der 
llanl  nach  Abweichung  der  Krusten. 
(Bei  flechtenartigen  Exanthemen.) 

Bademacher.' 


t009.  IV 

Natr.  Carbon,  dep.  »icci 
[2]    Carbütu  ana  Dr.  1. 
Vngt.  roaati  Uuc.  ^. 
M.  /.  v/tffuentum.   D, 

*Xairum  Cblorlcum.  Natruvi  oxymuriatUum.  Chlor- 
aauri:s  Natron.  [Krystalliniscb,  leicbt  in  Wasser  und  Weingeist  löslich. — 
1  Dr.  3  Sgr.]  Cave:  Pulver-  und  Pilleiiform  [da  die  trockne  Vorreibung  die- 
ser Substanz  leicht  Explosionen   bpdin^rt]  und  starke  Säuren. 

Innerlich:  [als  AKeran;^  und  Antiphlogieticum]  zu  10-20  Gran  3  bia 
4  Mal  täglich,  in   Solution  [l-2  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

AeuBserlich:  in  Solution  als  Mund-  und  Gurgelwasscr, 
Verbitad wasser  [bei  Noma,  Aphthen,  braudiKen  Geschwüren], 

*  IVairum  eh  oleHnicum  .  O  u  1  i  e  n  s  a  u  r  e  s  Natron.  [Wfiia- 
scB  oder  hcllyolblichca  Pulver,  welches  leicht  Wasser  anzieht,  von  zuerst  süss' 
Hohem,  dann  nachhaltig  bitterem  Galleugeschmack.  —  Leiche  in  Wasser  und 
Weingeist  löslich.  —  1   Dr.  5  Sgr.] 

Innerlich:  [als  EraatzmilLel  des  Viele»  so  widrigen  Ftt.  Tauri  empfoh- 
len, zur  Bethätj}j[uiig  der  Gaüeosecretioa,  bei  Icterus,  Verdauungaschwäche  und 
anderen,  von  Oligocholie  abbüngigen  Zuständen]  zu  5-10  Gran  mehrmals 
täglich,  in  Pillen  [am  bebten  au»  AWruw  Motethto.  ohne  weiterüu  Zusatz,  nur 
mit  einigen  Tropfen   Mucilaijo  Gummi  aru/«.]. 

Aeuaserlich;  als  Streupulver  zur  Verbesserung  schlecht  eitern- 
der Geschwüre. 

*  JVairum  hydvicum  s.  causHcum  siccam,  Hydras 
natricu6,  Alkali  minerale  causticum.  Trocknes  Aetz-Natron. 
Natron-Hydrat.  [ZerÜiessUch,  aber  bald  wieder  durch  Zutritt  vun  Koh- 
lensanru  zu  kohlensaurem  Natron  erhärtend.  —  1   Unee  etwa  5  Sgr.] 

Nur  in  der  Form  des   Ltiptor  Natri  hi/drici  [b.  diesen]  in  Gebrauch. 
IVaiintm  nifvIcUMm      NUrtim    cuhicum     H.    rkombo'itlale. 
Nitras  natricus.      Salpc tersaur es  Natron,     Würfel-Salpeter. 
[Leicht  löslich.  —   l  Unce   l  Sgr.,  Muht.  pule,  1;  Sgr.]     Cave:    Schwefelsünre. 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  niehrmaU  täglich,  in  Pulvern  [selten], 
in  Lösung  [2-4  Dr.  auf  G  UncenJ. 

Aeuseerlich:  in  Solution  als  entzündungs  widriges  Mittel  etupi'oh- 
len  (Rademacber). 


V 


I 


^B        Ä4ö                                         Natrum  nitrieum,                          1^  löOt-lÖfi^^l 

^1         ftOO«.        IV 

D.S.  Stündlich   1  Esälöffel.                        ^H 

^H                     A'afr.   »tVr.  Dr.  2. 

(Bei  Maätdarnirahr.)                                ^^H 

^H             [2]           «o/t'tf 

Hadern  acber.            1 

_l 

loo».      ü'                                ^H 

^^^^^f             Mucil.  Gummi  arnh.  aiia  Vna.  1. 

AVi/r.  »tVr.  Dr.  1.                                 ^^| 

^^^^  AA  />.  .<i.  l-2atundlich  1  Ksslöffel. 

[2]             «o/re  m                                                    ^ 

^^^^^1 

/n/Mjr.  /-b/.  Diffital.  (e  Gr.  10)                 1 

^^^^^M 

^H       flooft*      ifi 

Uno.  4.          1 

^^H                     /n/uA.   //ad.   Ipecac.  (e  Gr.  10) 

adtie                                                     M 

^H       .    [3]                                                    Uac.  5. 

Sr/r.  Sarchari  Unc.   !•                         ^^B 

^^B                            in  qua  soive 

J/.   D.  S.   l-2Btündlich   1  Esslöffel.           ^H 

^H                    Natr.  Httr.  Dr.  2. 

^^^^^1 

lOlO.       l^                                       ^1 

^H           i^.  D.  S.  l-28trmdlich  1  EäBlöfTel. 

Stibio-Aaii  tartar.  Gr.  10.                 ^H 

^^1                 (Bei  Dysenterie.) 

[2]    Natr.  uitr.  Dr.   1.                                ^H 

^^H                                

.^7.  f/e^.  Unc.  4.                                    ^^| 

^1          lOOG.         Vf 

i%r.  Sacehari  Unc.   1.                           ^^H 

^H                     AVf/r.  ttitr,  Dr.  2. 

3/.  R  *V.  Stündlich  1  Easlöffel.               ^H 

^^1            [4]            sohl: 

^^^^^1 

^^^^^1 

^^^^^              Emuls.  oiKos.  Uno.  4. 

lotfl.      I^                                ^H 

^^^^H             5j/r.  C'a;jfV.  Papav.  Unc.   1. 

Aufr.  ftiVr.  Dr.  3.                                ^H 

^^^^V             ^0.  Amyijdal.  amar.  Dr.  *2. 
^         i/.  D.  k  1-2  stündlich  1  Eßsloflfel. 

[3]    Magnes.  usfac  Dr.  1.                          ^^B 

^9.  dest.  Unc.  3.                                ^H 

^^^M 

<S'^r.  Sacehari  Unc.  1.                          ^^^| 
if.  D.  S.    Umgeschutteit,    Ktündlich    1         V 

H          t«09.         l{: 

^H                      Natr.  uitt\  Dr.  2. 

Ksslöffel.                       Carl  Mayer.            J 

^H             [4]    ii.'smutfii  m'tr.  Or.  15. 
^^H                       (suinmi  arah.  Unc.   4- 

^^^^ 

101«.     1^                        ^H 

^^m                     Aq.  dest.   Vnc.  8. 

AVr.  nitr.  Uuc.   1.                              ^^B 

^M          M.  D.  S.  Stund  lieh   1  KsRlöffol. 

[2]    A(j.  de»t.  Unc.  2.                              ^H 

^H                 (Bei  Darmruhr  mit  Erbrechen. 

/>.  £.                   lÄqunr  Natri  nitrici    ^^M 
Rademacheri.  ^^| 

(Aeus^erlich  bei  örtlichen  Hhciima-         1 

^B       loas.      Kf 

^H                     Ä\atr.  riitr.  Unc.  1. 

tiBmen,    bei  Adonitis,   um  Zerthcilung         1 

^M             [2]    ^4/.  (fejrf.  Uac.  8. 

oder  Eiterung  hervorzurufen.)                          1 

^1                   IVafrum  phosphoricum.     Phosphat  natricun  c.  Aqua, 

^^H          Soda   phosphoratü.     Sul   mirabiie  pevlatum,      Phos  phorsaures 

^H           Natron.     Perlsalz.     [Leicht  löslich.  —    1  Dr.  1^  Sgr.,  mhl.  puiv.  1%  Sgr.] 

^H           Cave:    Metall-  utiiJ  EHfialze,   stärkte  Säuren   [durch  welche  Jetztere  jedoch 

^^m            die  Wirksamkeit  nicht  beeinträchtigt  wird]. 

^^M                  Inucrlich:   zu  10-30  Gran  [und  darüber]  niohnnuJä  tätlich    [alu  Ab- 

^H            fuhrmittel:    Solution    von    l-lj  Unceii  in  mehreren  Portionen],    in    Puivern 

^^m           LösungCMi  [nicht  gelten  in  ungesalzener  FieiüchbrüheJ.                                                 j 

^M       tois.      H 

•Vyr.  Ctras.  Unc.   1.                             ^^H 

^^H                       Natr.  fihüsphor.  Uuc.   1. 

M.  D.  ,S.  2ätüiidlich   1  EäsluiTel.              ^H 

^^H               [^J             aoii:e 

^Bei  erethischer  Lungenreizung^  mit  ^^B 

^^M                        Aq.  Flor.  Aurani.   Unc.  4. 

Disposition  zu  Phthisis.)      Formey,              ■ 

^^H                      Syr.  Hubi  Iduei  Unc.  1. 
^H            D.  S.  ^-1  stündlich  l  Ksstöffel. 

^^^H 

lOlft.       i^                                     ^1 

^^V            C^legantes,  aber  theures  Abführmittel.) 

Natr.  phosphor.  Unc.  5.                     ^^B 
[4]              9ohe  in                                                   1 

^^^^H 

^1           t0t4.        ^ 

/?«f.  LicA.   Oaraffhfien  (e  Dr.  J)                1 

^^1                      Natr.  phosphor.  Unc.  1. 

adde                               Uno.  6.           1 

^^m             [6J           aolve  in 

5yr,  Amygdal.  Uac.  |.                               1 

^B                     M.  Fol.  Digit,  (0  Scr.  1  bis  Dr.  k) 

(Bei  Hämoptoe  mit  UnterU'ibästok-           1 

^^^^ 

iungen,)                                     CJanu.       ^^J 

I^  1016 -lOIS.  ?^atrum  sulphuri^ttm  dfpufaium  Bi^eum. 
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lOt«.        li'  D.  5.  2 stündlich  1  Theeloffel. 

Natri  phogphor.  Dr.  2.  «,  -    .^,,»v„„  x 

[4J  Meli.  roMoti  Vnc,  2.  ^"  Aphthen.) 

-dy.  lioaar.  Uuc.  1. 

iJVafrtun  subgulphurosum*     A.    hypoBuiphuroauvu 

Unterachwefligsanres  Natron.  [Weisse,  durchsichtige,  nicht  verwit- 
ternde Krrstalle,  von  kühlendem,  hinterher  bitterem,  schwach  schwefligem  Ge* 
schm&ck,  leicht  löslich  in  Wasser,  In  Alkohol  unlöslich. —  1  Unce  etwa  1^  Sgr.] 
Cave:  saure  Salze  und  Sauren. 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  2-3  Mal  taglich  [als  auflösendes  und  auf 
die  Haut  wirkendes  Mittel,  bei  Stockungen  Im  Unterleibe,  Gallensteinen  nnd 
chronischen  Hautkrankheiten  empfohlen.  —  Dies  Mittel  eignet  sich  vorzags- 
weise  dazu,  den  Schwefel  in  sehr  fein  vertheiltem  Zustande  und  grossen  Gaben 
dem  Organismus  zuzuführen,  indem  jede  Säure  (somit  auch  das  in)  Magen  ent- 
haltene saure  Secret)  ein  bedeutendes  Präoipitat  von  Schwefel  aus  der  i.Ö8ung 
des  in  Kede  stebendeu  Salzes  bedingt.  £a  verdient  somit  seine  Anwendung  in 
allen  den  Krankbeitszustäuden,  wo  Schwefel  indicirt  ist,  dringende  Empfeh- 
lang],  in  Loennj;. 

Aeasserlich:  zur  Bereitung  künstlicher  Schwefelbader  [2  bis 
4  Uncoa  zum  Bade;  und  Znsatz  von  1-2  Uncen  Essig,  während  der  Kranke 
sich  bereits  im  Bade  befindet]. 

aois.      I^ 

i<atri  subautphur,  Dr.  2. 
[3]  9olve  in 

A\],  destilU  Unc.  ]■ 

addf 
Syr.  Saovhari  Ünc.  3. 
D.S.     3-4  Mal    täglich    1    TheelÖfi'el. 
Vereinfachte  Form  des  Sifru/m» 

Natri  snhsulphurosi  MvucHon. 


flOlY.        H' 

Natri  KuÖHuiphur.  Dr.  1. 
[2j  goive  in 

Aq»  dvaiHL  Unc  4. 
Syr.  Sacchar.  Unc.   1. 

M,  />.  S.  1-2  stündlich  1  Esslöffel. 


Nalrum  sulphuricum  depuraium  (crystaiusatum), 

Sal  mirabile  (tt.  cathariicunif  n.  pob/ ehren  htm)  Glauberi  depuratum, 
Sulphatt  nafricuK  c.  Aqua  dep.  Soda  vitriolata.  Gereinigtes 
sehwefi'laaures  Natron.  Glaubersalz.  Wundersulz.  [Ver- 
wittert allmälig  nnd  bildet  dann  das  \tiir.  vu/ph*  siccum,    —     Leicht  löslieb.  — 

1  Uncc  5  Sgr.]  Cuce:  Blei-,  Silber-,  Quecksilberoxydul-,  Baryt-  und 
Kalksalzr. 

Innerlich:   zu  1-2  Scr.  mehrmals  taglich  [als  AbfEihrmittcl  zu  ^  bis 

2  Uncen],  in  gröblich  zorstosscnem  Pulver  [zur  Lühiing  im  Hause  des 
Kranken],  in  Latwergen,  in  Lüsungen,  in  Emulsiunen,  kunst- 
Jichen  Mineralwässern. 

Ae|n80erlich:  xu  Klistieren  [hier  verordnet  man  in  der  Regel  das 
Natrum  sulphurivnm  crvutimy  das  aber  wunderbarer  Weise  um  36  pCt.  thearer 
ist,  als  depuratum  (1   IJnoe  yr.  p.  %  Sgr.).  —  Unc,  J-l^,   auf  ein  Clysma]. 

Nafrum  sitlphurivum  depuraium  siccunt.  Ge- 
trocknetes Glaubersalz,    [l  Ünce  1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich  [als  Abführmittel  zu 
Dr.  2  -  Uno.  1],  in  Pulvern,  Electaarien. 

Aeusscriich:  zu  Suppositorien. 

10 


li 


242 


Natrum  sulphuricum  depuratum  siccum.         ^  1019-1033. 


Natri  sulph.  dep,  sicci  Dr.  3. 
[2]   Stilph.  dep.  loti 

Tartari  depur,  ana  Unc.  ^. 
Eiaeosacchari  Citri  Dr.  ^. 
M,  /.  pulo.    D.    S.     2-3  Mal    täglich 
1  Theeloffei  voll. 


lOVO.  Bf 

Natri  sulph,  dep.  sicci 
[2]    Pulv.  rad.  Jalapae  ana  Scr.  1. 
M.  /.  puh,  d.  tat.  dos.  Nr.  6.   Ä.  Mor- 
gens nüchtern  1  Pulver  za  nehmen. 


tOÜt.  I^ 

Natr,  sulph.  dep.  crystall.  Ünc.  2. 
[2]    NatHi  chiorati  Dr.  1. 

Natri  carbonici  aciduli  Dr.  2. 
M.  /.  pulv.  gross.     D.  S.     1  EsslÖffel 
voll  in  \  Quart  Wasser   gelöst   den 
Tag  über  zu  verbrauchen. 
(BiUigea  Surrogat  für  das  Karlsba- 
der Salz.)         

tO««.  Bf 

Natri  sulph.  dep.  cryst.  Unc.  1. 
[2]    Kali  nitnci  Gr.  12. 

Stibio-Kali  tartarici  Gr.  ^. 
M.  f.  pulv.    D,    S.    In    einem    Quart 
Decoct.  Speder.  Lignorum  aufzulösen 
und  den  Tag  über  zu  verbrauchen. 
Guindr^'sches  Salz. 


10«3.  1^ 

A'atri  sulph.  dep.  cryst.  Unc.  1. 
[2]    Fol.  Senn,  concis,  Dr.  1. 
M.  /.  spec.  d.  tal.  dos.  Nr.  6.    S.    Eine 
Dosis  mit  3  Tassen  heissen  Wassers 
aufzubrühen   und   stündlich  ^  Tasse 
zu  nehmen. 

Species  purgantes  Ph.  paup. 


tO«4.  Bf 

Natri  suiph.  dep.  Unc.  1. 
[3]  solve  in 

Aq.  destill.  Unc.  1. 
Ptilpae  Tamarindor. 
Fol.  Senn.  pulv.  ana  Dr.  3. 
M./.  electuar.  D.  S.  Theelöfifelweise. 


tO«ft.  I^ 

Natri  sulph.  dep.  Unc.  1. 
[2]    Acidi  tartarici  Gr.  6. 
solve  in 
Aq.  fontanae  Unc,  6. 
Syr.  Spinae  cervin.  Unc.  \. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


to«e.       T^ 

Natri  sulph.  dep.  Unc.  1. 
[3]   Aloes  lueid.  Gr.  6. 


Extr.  Hyoscyam.  Gr.  1. 
Aq.  Foeniculi  Unc.  6. 
M.  D.  PoUo  laxativa  CUnici, 


tO«T.  Bf 

Natri  sulph*  dep,  Unc.  1. 
[4]  solve  in 

Aq.  dsstill.  Unc.  4. 
Cfumm.  mimos.  Dr.  2. 
Ol.  Ricini  Unc.  i. 
Extr.  BelladonncS  Gr.  2. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 
(Bei  Colica  saturmna.) 


±Ot»,  l{i 

Natri  carb.  dep.  Dr.  2. 
[3]   Natrii  chlor.  Scr.  2. 
Natri  sulph,  dep.  Dr.  3. 

sohe  in 
Aq.  fontan.  Lib.  3. 
D.    8.     Mit   gleichen   Theilen    Selter- 
wasser   gemischt ,    Weingläser  weile 
zu  ^verbrauchen. 
Künstliches  Karlsbader  Wasser. 


lO«».         Bf 

Natri  sulph.  dep,  ünc.  1. 
[4]    Kali  nitr.  Dr.  2. 

Stibio-Kali  tart.  Gr.  4. 

solve  in 
Aq.  destill.  Unc.  6. 

adde 
Syr.  Citri  Uno.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


tOSO.         Bf 

Natri  sulph.  dep.  Dr.  2. 
[2J    Extr.   Taraxaci  liquid.  Dr.  1. 
Aq.  commun.  Unc.  1. 
jSyr.  Rhei  Unc.  ^, 
M.  D.  8.  2BtündUch  1  Theeloffei. 
(Bei  Icterus  neonatorum.)         GöUfl. 


Natri  sulph.  dep.  stcci  Dr.  2. 
[3]    Sapon.  medicati  Unc.  \. 
Meli,  commun.  g.  s. 
ut/.  massa  e  qua  form.  Suppositoria  Nr.  4. 
D.    (Stuhlzäpfchen  für  ein  grösseres 
Kind.)  PhÖbiu. 


tos«.        I^ 

öl.  Uni  Unc.  2. 
[4]    Vitell.  ovor.  2. 

F.  cum.  Aq.  commun.  Unc.  6. 
Emulsio 

in  qua  solve 
Natri  sulph.  dep.  Unc.  2. 
D.  S.  Zu  2  Elystieren. 


i^  J033,  1034. 


Olea  etetherea. 
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M 

^■t  ^NafrUm  fartaricmn,  Tartras  natricua,  Wüinstein- 
^^Baures  Natron.  [Krystalliiiisch^  leicht  tu  Wasser  löälich,  fast  geschmack- 
^^Pos.  —  1  Unce  3^  Sgr ,  subt.  pult:  A^  Sgr.]  Cave:  Säuren  und  suure  Salze, 
^Bedocb  ist  diese  Cautelc  nicht  so  streng  zu  beobachten  -wie  beim  Natro- 
^^Kali  tarta7'iaim,  indem  nur  ans  concentrirten  Losungen  eine  dem  Wein* 
^^^tein  analoge  Natronverbindung  gefallt  wird. 

Innerlich:  wie  Natro-Kali  tartaricum  und  diesem  überall  mitVor- 
thcü  zu  substituiren. 

\  KicOthlHM»  Nicotma.  Nicotin.  [Mehr  oder  weniger  gell>  ge- 
färbtes, widrig,  schwach  ammoniakfilisch  ricchemdetii  dünnilüääigcs  athcrisohcs 
Oel,  welches  basische  Eigcnschaftca  hat.] 

lanerlich  und  Üusserlich  nach  denselben  Indicatioueu,  in  den- 
selben Formen  und  Gaben  wie  Coniin. 

kä       ^Nt9ees  Juglandis  tmmaiurae.      Unreife    Waii- 

^B&Üsse.     [EathaUea  littern  Kxtractivätoff  und  Gerbsäure.] 

^H       Innerlich:  in  leichter  Abkochung  wie  Cort  Nuc.  JutjU 

\  XuceS  tnosvhnine*    Muskatnüsse.  [Von  Mjfristica  moackata, 

—  Enthalten  äther.  und  fettes  Oel,  Gerbatoff,  —  1  Ünce  4^  Sgr.,  1  Dr.  subt. 
pulv.  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Grau  mehrmals  täglich  in  Pulvern  oder 
Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Zahnfleischlatwergen,  aromatischen  Um- 
schlagen U.  S.  w.  [steta  durch  billigere  Aromatica  7.u  cräetzeuj. 

1034.  li' 

Nitc.  moacfi. 
[3J    Cardamom.  mi».  aua  Dr 


103S.  ^ 

Nut:  moäch. 
[6]    Batc.  Laut:  tost* 

Cnruu  Cerci  (Mf.  aiia  Unc  J. 

Reut.  Liquir.  pulv,  Uuc.  3. 
^^^imlr.  D.  H.  2-3  Mal  tägl.  1  Theelöffel. 
^^P       Pule,  Nuc.  rnoscfi.  covip.  s.  anii- 
^H  scrophuhüHS  Goelisii. 

^r      Nuce»  vontlcae 


1. 

CorL  Aarant.  Dr.  2. 
Etatosacih.  Citri  Dr.  3. 
F,    pulv.     D,  S.    Theelüffolwcise    mit 
Wein  zu  uehmen. 

Oesterlctt. 


NHVI 
Li 


Brechnüsse.     Krahenaugen.      [Von 
Strychiion  Nnx  vomii:»',  Ilauptbcätandth.  2  Alkaloide:  Strychniii  und  Urucin  (Cuni- 
luin).  —  1   Unce  yr.  pulv.   I^  Sgr,,  aubt.  pniv.   1%  Sgr.] 

Innerlich:    [sehr  selten]  zu  Gr.  1-2  [a<^  tfraua  duof]    und    darüber, 

^llmSlig  steigend,  2-3  Mal  täglich;  in  Pulvern,  Pillen,  Dccoctcn, 

Macorationon   mit  Essig  [letztere  beide  Formen  ganz  urizweiikajussig,  wie 

überhaupt  die  Auwetidung  der  AW.  vomitiie  durob  die  der  viel   sichereren  Prä- 

aratc  und  Alkaloide  fast  ganz  verdrängt  ist]. 

Aeusserlich:    zum  Clysma  [5-15  Gr.  auf  6  Unoen  Colatur    —    bei 
ariden  —  obsolet  l]. 

Oleu  Ueihe»'eO>  s,  esseatialia.  Essences  der  Ph.  Gall.  Ae- 
eriscbe  oder  flüchtige  Oele.      [Die  ätherischen  Oelo  sind  sämmtlich 
chtig,  stark  nach  der  botreffenden  Mutterpflanze  riechend,  verdunsten  vollständig 
e  einen  fetten  Fleck  zu  hiatorluaacu.  Die  meisten  ülherischoii  Üclc  sind  farb- 
nnr  Ol.  Adsinth.  ist  grün,   Ol.  Chamom.  blau.  —  Sie  sind  löslich  in  Weingeist, 
her  und  fetten  Oelen,  wenig  löslich  in  Wasser,  doch  soweit,  dass  sie  demselben 
Ihren  Geruch  und  Geschmack  mluheileu.  —  Sie  kOuuua  mit  allen  Substaüxen.  zu- 


844   ,  ölea  aetherea,  I^  1084. 

Bammen  verordnet  werden,  nur  Chlorwasser,  Jod  und  Salpetersäure  wirken  zei> 
störend  auf  sie  ein.  —  Die  meisten  Oele  sind  dünnflüssig,  ansgenommen  Ol.  Amä 
und  Ol.  Rosarumi  welche  schon  bei  ziemlicher  Wärme  erstarren.] 

Die  Formen,  unter  denen  die  ätherischen  Oele  innerlich  zur  An- 
wendung kommen,  sind:  Pulver  und  zwar  in  der  Regel  mit  Zucker 
verrieben,  als  Oelzucker,  Elaeoiaccharum  [vgl.  dieses],  in  Rotnlae 
[so  z.  B.  das  OL  Menth,  pip.j  diese  Form  ist  nicht  anzweckmässig  und  wird 
zuweilen  auch  auf  andere  Oele,  wie  Ol.  Cham,  citr.,  OL  Calamt  etc.,  übertragen], 
in  Pillen  [kleine  Quantitäten  können  ohne  Weiteres  einer  Fillenmasse  cnge- 
setzt  werden,  grössere  Mengen  erfordern,  wenn  sie  nicht  herausschwitzen  sollen, 
mindestens  eine  gleiche  Quantität  Wachs,  oder  die  vierfache  eines  Harzes  zor 
Mischung],  in  Tropfen  [am  besten  in  spiritnosem  Vehikel],  in  Kmnlsion 
[selten,  man  müsste  denn  die  Auflösung  von  Oelzucker  in  Wasser  schon  als 
Emulsion  betrachten  wollen.  —  Ol.  Terehintk.  dürfte  das  einzige  ätherische  Gel 
sein,  welches  häufiger  in  Emulsionsform  verordnet  wird];  in  Gallertkap- 
Beln  [namentlich  OL   Terehinth.'\, 

Aeusserlich:  werden  ätherische  Oele  als  Zusätze  zu  Mund-  und 
Gurgelwässern  [Zusätze  von  Elaeonaech*  oder  spiritnöser  Lösung],  zu 
Einreibungen  [Linimente  von  ätherischem  und  fettem  Oele  oder  spiritnöse 
Lösungen],  Salben  [meist  nur  als  Geruchs-Corrigentien;  wo  das  ätherische  Gel 
als  wirksamer  Bestandtheil  der  Salbe  gelten  soll,  wird  es  meist  mit  8  Th.  Fett 
(nie  weniger  als  4  Th.)  vermischt],  Pflastern  [man  muss  das  ätherisohe 
Gel  der  halb  erkalteten  Fflastermasse  zusetzen  oder  mit  derselben  dareh  Kneten 
im  Mörser  mischen  lassen.  —  Harzige  Fflastermassen  ertragen  ziemlich  bedta- 
tende  Zusätze  von  ätherischem  Gel  (1:6)]. —  In  Dampfform  benutzt  man 
die  ätherischen  Oele  zu  Inhalationen,  zur  Einwirkung  auf  die  Au- 
gen, zu  Räucherungen. 

Die  Dosis  der  ätherischen  Oele  lässt  sich  mit  wenigen  AnsnafameD 
auf  |-3  Tropfen  feststellen;  die  früher  oft  angegebenen  viel  grosseren 
Dosen  sind  in  der  Regel  viel  zu  reizend  und  auch  meistens  für  den 
Geschmack  unerträglich. 

f  OIca  COCitt  8.  infuBa.  Gekochte  Oele.  [Diese  früher  fSr 
einzelne  Substanzen  gebräuchliche  Form  wurde  durch  Kochen  der  betreffenden 
Vegetabilien  mit  Wasser  und  Gel  bis  zur  vollständigen  Verflüchtigung  des  Wai- 
sers gewonnen.  Der  bei  dieser  Bereitung  unvermeidliche  Verlust  an  ätheri- 
schem Gel  raubt  den  in  Bede  stehenden  Präparaten  jede  Wirksamkeit,  so  dM> 
deshalb  die  neueste  Ausgabe  der  Ph.  Bor.  sich  zu  ihrer  vollständigen  Elimini- 
rung  veranlasst  gesehen  hat.] 

Oleu  pinguiU  s.  expressa.  Fette  Oele.  [Grosstentheils 
pflanzliche  Fettstoffe,  mit  Ausnahme  des  OL  Jecori»,  des  OL  Ped,  Tauri  und  des  0/. 
Oeorum,  alle  speciflsch  leichter  als  Wasser,  bei  gewöhnlicher  Temperatur  tropfbar 
flüssig,  mit  Ausnahme  des  festen  OL  Gacao.  —  An  der  Luft  eintrocknend  ist  nor 
eine  geringe  Zahl,  z.  B.  OL  Lini,  OL  Nuc.  JugL  und  OL  Papaveria.  In  Wasser  sind 
alle  fetten  Oele  unlöslich  und  nur  durch  emulgirende  Stoffe  mit  demselben  tn 
verbinden;  löslich  sind  sie  in  absolutem  Alkohol  (in  geringem  Verhältnis!}} 
in  Aether  und  ätherischen  Oelen  (in  jedem  Verhältniss);  Wachs,  Harz  wnd 
Phosphor  werden  von  den  fetten  Oelen  gelöst;   mit  starken  Basen   bilden  «De 


i 
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^ 


fetten  Oele,  meist  unter  AuMcheidung  voa  Glycoriii,  Seifen,  welche  eine  Bal- 
benartige  (Kalisesfen)  oder  feste  (Natronseifeii)  Consistenz  haben. 

Innerlich  kommen  die  fetten  Oele  meist  entweder  in  Substanz 
[ao  z.  B-  OL  Oiti^arum,  Ol.  Ricini  etc.]  oder  in  Emulsion  [voritugaweise  mit 
Gummi  arabicum]  zur  Anwendung,  Linctus  Selten,  Electnarien  fast 
nie.     In  Pillen  wird  auaechtiesaJich  das  ölmm  Crotonis  gegeben, 

Aeusserlich:  pur  zu  Einreibungen,  Injccti  onen,  Klystie- 
ren;  mit  festen  Fetten,  namentlich  Wachs,  zu  Salben,  mit  Harzen  zu 
Pflastern,  mit  dünnen  alkalischen  Losungen,  mit  Campher,  ätheri- 
schen Oelen  a.  s.  vr.  zu  Linimenten. 

Oleum  AbsinfhH  aefitereum.     Aetherisches  Wer- 

jnuthöl      [Grünlich.  —   1   Ser.  7^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

i  Oleum  Abslnihti  eoclum    s.    in/usum.      Gekochtes 
Wermuthöl.     [Schwatih  grünlich.  —  1  Unce  3  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Klystieren,  EinreibnngeD,  Salben  [selten]. 

"f Oleum     Amomt   s.   Fimsnthae    aetkereum.      [Von    Mifrtut 

Piment  a.] 

Zuweilen  ausserlich  als  Odontalgicum  auf  cariose  Zähne  applicirt. 

Oleum  Amf/ffdalarum  (dulclum),   s  a  a  s  in  n  n  a  e  i  u  i . 

pn  der  Kälte  nicht  dioküii&sig.  —  Der  bei  der  Verordnung  wohl  noch  gelrünch- 
liebe  Znsatz  rec.  expressum  ist  illusorisch,  da  er  vom  Apotheker  nie  befolgt 
werden  kann,  der  Zusati: /njirfe  erprensüm  unnütz,  da  die  Ph.  Bor.  keine  andre 
Boreitungsweiso  gestattet.  —  1  Unce  6  Sgr-] 

Innerlich:  Thee-  bis  Essloflfelweiae  rein  oder  in  Emulsion 
[Unc.  1  auf  6-12  Uncen].  Für  den  innerlichen  Gebrauch  bei  Aermercn 
stets  Ol.  OHvarum  provinc.  zu  snbstituiren. 

Aeusserlich:  pur  zu  Einreibungen,  Linimenten,  Salben. 
[Auch  hier  bei  Aermeren  ein  billigereß  Gel  als  Substituens.] 


4. 


10S5.        1^ 

OL  Amygdai*  Unc  \, 
[5J    Gumm.  arab.  Dr.  2. 
F.  cum 

IAq*  Flor.  Auratitii  Unc 
\  Emul^io 

\  vui  adde 

S^r.  AmyfjduL  Unc.  1. 
p,  S.  .Stündlich  1  Essloffel. 
I0S6.         \^ 

OL  Amt/gdal.  Und. 
[6]    Gummi  arnb.  Unc.  \. 

Ag.  Ceragor.  nmt/ydaL  Unc.  8. 
>'   emulsio 
cui  adde 
Sifr.  AUhaeaK  Unc.  l^- 

M.  D.  S.    Den  Tag  über   zu   verbrau- 
chen. 


M 


fOS?.  I^ 

OL  Amygdat.  Uno.  \» 
OL  C'ae^io  Dr.  2, 

Leni  calore  iirfue/acl^x  et  «mi- 
re/rigeratii 
adde 
OL  Rosarum 

OL  Amtfgdtil.  nm.  aeth.  <ma  Gtt.  1. 
D.  S.  Pomade.      (Bei   aufgesprungenen 
Händen  und  Lippen.) 


10S9.        I^ 

OL  AmygdaL  Unc  \, 
f3J  Cetacei 

Cerae  albat  am»  Dr.  1. 

lAquatia  ei  semir^rigeratin 
adde 
Ag.  Hoaar.  Dr.  I. 
Tinct.  Beuzoe»  Scr.  3. 
D.  S-  Cosmeticiim.     (Win  oben.) 


OleutnAmffgdalnrum  (amararttm)  aeihereum. 

Aetherisches  Bittermandelöl.   [Das  officinollc  Präparat  enlhült  neben 
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dem  eigentlichen  ätherischen  Oele  der  bittern  Mandeln  auch  noch  Blausänre  in 
schwankendem  Quantttätsverhältniss.  —  Scharf  bitterlich  schmeckend,  giftig.  — 
1  Scr.  91  Sgr.l 

Innerlich:  zu  J-l  Tropfen  [ad  guttam  unam!]  als  Oelzucker  oder 
in  alkoholischen  oder  ätherischen  Losungen,  oder  mit  fetten  Oelen 
gemischt  [und  zuweilen  mit  diesen  zur  Kmulsion  verwendet]. 

Aeusserlich:  rein  oder  in  Lösungen  zur  Bepinselung  torpider 
Hornhautgeschwnre,  zu  Einreibungen  [bei  Neuralgieen],  in  Dampf- 
form  [auf  die  Augen  angewendet];  als  wohlriechender  Zusatz  zu  vielen 
Cosmeticis. 


t030.  Bf 

Ol.  Amygd.  amar.  aeth,  6tt.  3. 
[2]    Sacchar.  albi  Dr.  1. 

Terendo  exactiss.  f.  pulv.  div.  in  sex  pari, 
aeq.  d.  in  ckart.  cerat.  S.  28tündlich 
ein  Pulver. 


t040.  I^ 

Chinii  »ulph.  pulv.  6r.  2-3. 
[2]    Puh.  aromat.  Gr.  10. 

Ol'  Amygdal.  amar.  aeth»  Qtt.  1. 
Extr.  Centaur.  min.  q.  8. 

ut /.  pil.  10.  Gonsp.  Gaas.  D.  S.  Vor 
dem  Fieberanfall  anf  einmal  zu  neh- 
men. 

Lockatädi 


fl04l.  1^ 

Ol.  Amygdal.  amar.  aeth.  Ott  20. 
[4]    &pir.  vini  rectißcat.  Dr.  3. 
D.  S.   4  Mal  täglich  10-20  Tropfen.  , 
(Gegen  Prosopalgie.)  Hom. 


[4J 


104«.  ^ 

OL  Amygdal.  amar.  aeth.  6tt.  5. 
Ol,  Amygdal.  dulcium  Dr.  2. 
Gummi  Arabici  Dr.  1. 
Aq.  destill.  Unc.  4. 
F.  l.  a.  Emulsio 
cm  adde 
Syr.  Amygdal.  Unc.  1. 
D.  8.  2stünd]ich  1  Esslöffel. 


t043«  Bf 

Ol.  Amygdal.  amar.  aeth.  Gtt.  15. 
[4]    Ol.   Olivarum  provinc.  Unc.  2. 
D.  S.  Zum  Einreiben.  (Bei  Neuralgieen.) 

*  OleUVn  AnethL  Dil 1 61.  [Von.<lneMum^raveo/en«.  — iDr.ekSgr.] 
Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Oleum  animale  aetheremn.  oi.  anim.  Dippeia.  oi 

pyro-animale  depuratum.  Ol.  Cornu  Cervi  recti/icatum.  Ae- 
therisches Thieröl.  Dippel'S  Oel.  Hirschhornol.  [Enthält  Am- 
moniakverbindungen in  sehr  verschiedenen  Verhältnissen,  aufgelöst  in  den  äthe- 
rischen Oelen,  die  sich  bei  der  trockenen  Destillation  erzeugen.  —  Von  höchst 
intensiv  üblem  Geruch  und  Geschmack,  —  1  Dr.  3%  Sgr.]  Cave:  freie  Säuren, 
Chlor-  und  Metallsalze,  Licht;  man  verordne  nie  auf  längere  Zeit. 

Innerlich:  zu  5-20  Tropfen  mehrmals  täglich  [vorsichtig  steigend] 
in  gelatinirten Pillen  oder  in  Gallertkapseln,  weniger  gut  in  alko- 
holischen oder  ätherischen  Lösungen.  Alle  übrigen  Formen,  wie 
Emulsionen  u.  s.  w.  sind  zu  unangenehm  für  den  Kranken  und  des- 
halb gänzlich  zu  proscribiren  [am  besten  mit  dem  Medicamente  selbst,  wel- 
ches wohl  ia  allen  Fällen  durch  weniger  ekelhafte  Mittel  zu  ersetzen  ist]. 

Aeusserlich:  zu  Klystieren,  Linimenten,  Salben  [meist 
aber  für  die  äusserliche  Anwendung  das  folgende  Präparat.] 

Oleum  anin^ale  foetidum.  oi  Comu  Cervi.  oi.  pgro- 

animale.  Stinkendes  Thieröl.  [Noch  widriger  von  Gerach  und  Ge- 
schmack als  das  vorige,  dicklich.  —  1  ünce  %  Sgr.] 


hf  1044. 


Oleum  Avrantii  Florum. 
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Innerlich:  [»elten,  besser  nielj  zu  5-20  Tropfen,  nur  in  Crallert- 
kapseln. 

Aeusserlich:  zu  Klyatieren  [l  Scr.  mit  Eigelb  erauJgirt,  zum 
Clysma],  za  Linimenten  und  Salben. 

Oleum  AnisL  Aetherisch  es  Anisöl.  [Von  PimpineUa  Ani- 
8utn.  —  Leicht  erstarread.  —  1  Dr.  6^  ^S^'[ 

Innerlich:  1-3  Trojjftn. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  pur  oder  in  fettem  Oclc  oder 
Spiritus  gelost  [von  Küche imieister  ge^en  Scabiub  eoipfohlea,  jedoch  ist  der 
iuteuBivQ  aühafteade  Geruch,  so  wie  die  heftig  reizende  Wirkung  auf  die  Haut 
sehr  zu  berüclcsiohtigen,  wie  audererseits  die  Sicherheit  des  tödtcndcn  Effectes 
»uf  die  Milben  noch  keineswegea  voUkommen  coDStatirt  i&t],  in  Salben 
[l  mit  8  Fett  gegen  Kopfläuse]. 

*OleUin  Auist  SieUaH    (Ol.    Badiani).      Sternauisul. 
[Von  lllicium  aiiif!atum.  —   1  Dr.  4^  Sgr.] 
Innerlich:  zu  1-3  Tropfen. 

* OleUiH  Anisl  9UiphUi*ahtM.  Geschwefeltes  Anisol. 
[1  Schwefel  auf  200"  0.  erhitzt  und  bei  tieginnender  Abkühlung  4  Ol.  Anivi 
zugesetzt,  eine  halbe  Stunde  im  Danipfbade  digerirtj  nach  längerem  Stehen  wird 
das  Oel  von  dem  nicht  aufgenommenen  Schwefel  abgegossen.  —  Dicke,  braun- 
rothe  Flüssigkeit,  specififlcb  nach  Anis  und  schwach  nach  Schwefel  riechend. 
—  1  Dr.  6|e  Sgr.] 

I  Innerlich  und  änsserlich  wie  OÄ  Amsi  aeih,    [Obsolet.] 

^  Oleum  Aj'nicae  (e  fluribus}.     Amicaöi.     Wohl- 
V  er  I  ei  hol.       [Von  Arniva  mvhtana;    gelblich,    sehr  stark  riechend,    t  heu  er) 
,      —  1  Gtr,  \  Sgr.] 
I  innerlich:  zu  ^-2  Tropfen  mehrmals  täglich. 

^—  1044.  I^ 

^^k  OL  Arnicae  Ott.  4. 

^^m  [5]    Äeth.  acetic.  Unc.  \. 

^^M  D.  S.     3  Mal  taglich  10-20  Tropfen.     (Bei  Kesiduen  der  Apoplexie.) 

^^f  Schneider. 

*  Oleum  Asphalii  aethereum,    AsphaJtöi.    [aus  der 

trockenen  Deötillatiou  des  Asphalts.  —  Von  unangenehm  brenalichem  Geruch 
und  Geschmack.  —  l  Dr.  3?f  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-t>  Tropfen  in  Gallertkapseln  oder  gelatinir- 
ten  Fillen. 

Aeusserlich:  zn  Einrßibungen  [bei  Frostbeulen,  Rheumatismen], 
pur  oder  als  Liniment  mit  fetten  Oelen,  oder  in  Salben  [l  auf  8  Fett]. 

*Oleum  Auraniti  CorilciSm     Pomerauzeu&chalenöl. 
Orangenschalenöl.     [Voa  Citrus  Aurantium.  —  1  Dr.  Ij  Sgr] 
Innerlich:  zu  1-3  Tropfen. 

Oleum  AuraniU  Florum.    oi,  Fforum  Naphae.    ou 

I^eroli.  Orangen-  oder  Pomeranzenblüthöl.  NeroUöl.  [1  Scr. 
9V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich.  —  Angenehmes  Cor- 
rigens. 
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Oleum  Baisami  Copaivae  aethercum. 
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*  Oleum  Baisamt  Copaitae  aeihereum.    [aub  dem 

Hais.  Copaivae  durjli  Destillaliüu  mit   Wasaer  dargc3to]lt.  —    nfinnflüssig,  farb- 
los, Tiel  strenger  riechend  als  Bah.  Copaiv,  —  1  Dr.  iV  Sgr.] 

Innerlich;  zu  5-10  Tropfen  [und  darüber]  mehrmals  täglich  la 
Gallcrtkapseln  oder  in  Pillca  [steht  in  der  Wirklichkeit  dem  Bai«. 
Citpaivae  nach,  da  dieser  seinen  Heileffect  wohl  der  Vereinigung  «einer  beidea 
CoDStitnenticn,  des  Harze»  und  des  ätherischen  Oels,  verdankt;  ist  übrigens 
fleines  strengen  Gernehes  wegen  noch  widriger  za  nehmen  aJ«  BaU.  Copaivae]- 

Oleum  Bergamotlae.    b  e r gam  o  1 1 6 1.  [von  o/n/#  lÄmttta, 

—  1  Dr.   1%  Sgr.] 

Innerlich;  [selten]  zu  1-4  Tropfen. 

Aeusstiflich:  sehr  oft  als  wohlriechender  Zusatz  zu  Haarol,  Po- 
maden, spirituoson  Einreibungen  u,  s.  w. 

Oleum   Vaeao,     Butymm    Cacao.      Cacaöl.     Cacaobut- 

ter.     [Von    'J'heobroma  Cacao.  —  Wachs-Consistenz.  —  1   Uneo  10^  Sg*"'] 

Innerlich:  in  Pulver  [mit  3  Tb.  Zucker  verrieben]  zu  10-30  Gran 
mehrmals  täglich,  in  Emulsion  fUnc.  \  mit  2  Dr.  Gummi  und  4  Uncea 
Wasser  im  Dnmpfbado  zur  KmuUinn  gemacht]. 

Acusserlich:  zu  Salben  [mit  1-2  Tli.  eines  flüssigen  Oels  —  Tor- 
zugaweise  wegen  seiner  gerlngcu  Neigung  zum  Ranzigwerden  als  Vehikel  für 
leicht  zersotzbare  Substanzen,  z.  B.  Kalium  j'ndaf um ,  und  wäre  es  wohl  wün- 
Bohenswerth,  da  das  venale  Präparat  so  niedrig  im  Preise  ist,  auch  eine  billi- 
gere Heceptur-Taxv  anzusetzen  und  es  so  für  die  allgemeine  Anwendung  zu- 
gänglich zumachen],  zu  Augensa  1  b  e  n  [sehr  zu  empfehlen,  wird  viel  besser 
vertragen  als  die  thierischen  Fette],  ZU  Stuhlzäpfchen. 


104ft.         I^ 

Ol.  Cncao  Dr,  1. 
[2]    Sacch.  aibi 

Eiaeonacvhar,  Focnicul.  ana  Dt,  ij,. 
M. /.  pu(v*     D.  S,  Stündlich  eine  Mes' 
serspitze  voll  zn  nehmen. 
(Bei  leichtem  Bronchialkatarrh.) 


1040.        I^ 

Oi.  Cacao  Ünc.  {j. 
[5]    Gvmm.  Mim.  Dr.  2. 


Ag.  Flor.  Naphae  Unc.  4. 
Stft:  CeraifOf-um  Unc.  1. 
F.  f.  o.  in  bttineo    raporin  Emuttio, 
S.  Stündlich  1  Esslöflfel. 


I044.         1^ 

OL  Cacao  Dr.  3. 
[3]    OL  Oiif.  proüine.  Dr.  1. 
OL  Husar.  Gtt.  1. 
LiquatOi  eßunde  im  caps.  papyrac.    Tabu- 
lam  excmtam  d,  S.  Lippenpomade. 


Oleum   Cafeputiw      Cajeputöl.     [von   Melaleuca  Cajeputi. 
Grün  (dnrch  Kiipferheimisf-hung).  —    1  Sor.  1^  Sgr.] 

Selten  arzneilich  verwendet,  meist  nur  zur  Bereitung  des 

Oletnn  CafepuU  reelificniunn.     Rectiflcirtes  c&< 

jeputäl.     [Klar,  farblos.  —  1  Unco  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich;  auf  Zucker  ge- 
tröpfelt, in  alkoholischen  Losungen,  in  Pillen  und  Pulvern  [mit^ 
Zacker  oder  vegetabilischen  Vehikeln  verrieben]. 

AeuöSurlich:  als  Antodontalgicum  in  Zahnpillen,  Zahn- 
tropfen, Zahnlatwcrg  en,  als  Ohrenmittel  [auf  Baumwolle  getrö- 
pfelt, in  den  äussern  Gehörf^^ng  gebracht,  bei  rbcumatiüchen  OhrctiJeiden;  mit 
Vorsicht  anzuwenden!]  alfl  Riechmittel,  als  Augenmittnl  [in  Dampf- 
forro]j  zn  Einreibungen  [mit  fettem  Oel]  oder  Salben  [l  auf  S  Fett]. 


IP 

V     I^r  1018- 

I 


Oleum  ca7nphoratun^. 


OL  Cajep.  rect.  Scr.   1. 
[2]     Tütet,    Vakrian.  aeth.  Dr.  3. 
/>.  Ä.    2  stündlich  15  Tropfen  in  Cha- 
miUenthee. 


12. 


OL  Cajeput.  recfißc,  Gtt, 
[2j    Flareä.  CorU  Attraut. 
Sacch.  ulb.  aiia  Dr.  1. 
F.  pulv.  dir.  in  sex part.  aeq.  d.  *n  vkart. 
terat.    3 Mal  täglich  1  Pulver. 


4050.         l$r 

OL  Cajep,  recUfic  Gtt.  20. 
[2]    Kxtr.  Gentianae 

Ptile.  aromatici  ana  Dr.   1. 
F.  piL  Nr.  60.     Cousp.   Cinnam, 
3 Mal  täglich  3-6  Fillen. 


D.  S. 


lOAl.        ^ 

OL  Cajep»  rectißc. 
[2]    Tinct.   Opn  mm  Scr.   1. 
/).  S.  1-3  Tropfen  mittelst  Baumwolle 
auf  den  hohlen  Zahn  zu  bringen. 


auf  den  hohlen  2ahn  zu  appDciren 
und  einige  Tropfen  in  die  Wange 
der  schmerzenden  Seite  einzureiben. 


flOAS.        1^ 

OL  Cajep.  rectißc.  Dr.  \. 
[2]     OL  carnphorati  Dr.  1. 
Jj.  S.  Mehrere  Tropfen  auf  Baumwolle 
in  das  Ohr  zu  bringen.  Vogt. 


lOft«.        Bf 

OL  Cajep.  rectißc.  Gtt,  6. 
[2]     Oi.  Foeniatli  Gtt.   10. 
fipir.   Larandufnfi  Dr.  2. 
D.  S.     20   Tropfen    in    der    Hand 
verreiben   und    diese    vor   das   Auge 
£u  halten. 


105f.        i<E 

OL  Cajep.  rectißc. 
[2]    OL  Caryoph>,lL  ana  Gtt.   10. 
Ckloroformii  Gtt.  20. 
M.  />.  S.  Zahntropfen.      1  •  2  Tropfen 


iO»A.         I^ 

OL  Cajej).  rectißc. 
[2]     Ivtct.  Vnnthir.  tuta  Scr.  1. 
Spir.  Arnjelicae  comp.  Dr.  3. 
D.  S.     Mehrmals     des    Tages     in 
Schläfengegend  einzureiben. 
(Bei  Amiitifosin  para/ytica.)   Weiler. 


di< 


lO&O.  Kr 

OL  Cajeputi  Dr.  5« 
[2]     ünfft.  lin^marini  Dr.  3. 
F,  u/tt/t.     D.  S.  Zum  Kinreiben. 

(Bei  chronischem  Kheumatiemus.) 


Oleum  Valmni»  Calmusöl.  [Von  ^corw  ca/nm«*.  —  schwach 
grüngolbliclj.  —  1  Scr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^-2  Tropfen  mehrmale  täglich,  im  Elaeosaccha- 
rum,  in  Rotulis. 

Aeusscriich:  zu  Badespiritns  [l  Unce  OL  Catumi  auf  ^  Quart 
Spir.  vini  rectißcatus  nnd  davon  1  Weinglas  dem  Bade  zugesetzt  Asoherson. 
Man  thut  jedoch  gut,  diesen  Spiritus  nicht  zu  verschreiben,  sondern  ihn  von 
dem  Apotheker,  nach  rorgiingigom  Ucbereinkommen  wegen  des  Preises,  mit 
käuniühem  und  viel  billigcrom  Kaliuuöül  anfertigen  zu  lassen,  wo  dann  das 
halbe  Quart  etwa  auf  20  Sgr.  zu  stehen  Itommt]. 

iOftV*         i^  uffitaiione    initm    ohductum,       Tunc    roa 

JtotuL  Sacchar.  No.  BO.  öene   affita   ut   rotulae  perfecta  humec' 

[2]             immitte  in  ritrum^  antea  feritnr,       D.  in  vitro.       S.    Mehrmals 

OL  Ca/ami  Gtt,  5.  täglich   1-2  Plätzchen. 

'^OleUiU  CampliOraium,      CampheröLCl  Camph.  la  8  OL 

provinciale.  —   1  Unce  2^  Sgr.] 

Innerlich:    zu  |-2  Scr.  in  EmalBJon. 

Aeuaaerlich:  als  Zahntropfen,  als  Vinselaaft  [bei  mercurialeu 
MundgeHchwüren],  als  Injection  ins  Ohr  [zum  Tödten  in  den  äussern  Ge- 
hörgang  eingedrungener  Insecteu  (wo  aber  einfache»  Oel  dieselben  Dienste  lei- 
stet), bei  rhenmattsohen  Dhrciiächmerzen],  Ei  Dt  eibu  Dgen,  Linimenten, 
Salben  [1  auf  4  Fettjj  Pflastern  [eelten]. 
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Oi.  campkorati  Dr.  2. 
[3]    Gummi  mim.  Dr.  1. 

F.  c.  Äq,  dest.  8.  q, 
Kmuhio  Unc.  5. 
in  qua  aolve 
Kali  nitr.  dep.  Dr.  2. 
S^.  Alth.  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Kaslöffel. 
(Bei  Gonorrhoe.) 


Ol.  camphorcUi  Dr.  9. 
[2]    Aq.  Calci«  Dr.  2. 
M.  f.  liniment.  /). 
Liniment,  resolv.  Hdp.  St.  Antoine, 

Ol.  campkorati 
[2]    0/.  Petrae  ana  Dr.  3. 
/>.  S.  Zum  Einreiben.  (Bei  FroBtbealen.) 

\ Oleum  Cantharidutn  in/Usum  «.  coc^um.  Cantha- 

ridenöl.  Spanisch-Fliegenöl.  [1  gröblich  gepulverte  Csnthariden  mit 
4  Ol.  provinciale  6  Stunden  lang  im  Wasserbade  digerirt,  ausgepresst  und  fil- 
trirt.  —  1  Unce  etwa  8  Sgr.] 

Innerlich:  zn  1-3-6  Tropfen  [6  Tropfen  enthalten  das  Solubile  aus 
1  Gran  Canthariden]  mehrmals  täglich,  in  Gallertkapseln  [1-2  Tropfen 
mit  8  Tropfen  Ol.  Amygdalar.  duk;  in  jeder  Kapsel],  in  Pillen  [mit  Pflanzen. 
Extract  und  Pulver],  Bmnlsionen  sind  wegen  der  ungenauen  Dosirnng, 
Tropfen  mit  fettem  Oel  oder  mit  Aether  wegen  des  brennenden  Gte- 
schmackes  anzweckmassig. 

Aensserlich:  xu  Einreibungen  [als  Rubefaciens]  und  Salben. 


Ol.  Cantharidum  Scr.  1. 
[2J    Palv.  Rad.  Alth. 

Pulv.  Gummi  arab.  ana  Scr.  2. 


F.  ope  Aq.  deat.  s.  q. 
Pilal.     Nr.    30.     Consp.     Palv.     Gummi 

arabici. 
X>.  S.  3  Mal  täglich  1  Pille. 


Oleum  CareL  Kümmel  öl.  [Von  Carum  Carvi.  —  1  Dr.  2%  Sgr.] 
Innerlich;  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aensserlich:  zu  Zahntropfen,  als  Zusatz  zu  Einreibangen, 
zu  Pflastern. 

Oleum  Caryophyllorunt.    Nelkenöl.  [Von  Car^oph^iiua 

aromaticua  —  1  Dr.  2%  Sgr.] 

Innerlich:    zu  ^-2  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aensserlich:  zu  Zahnmitteln  in  allen  Formen,  als  Riechmit- 
tel [mit  Essigsäure],  zu  Einreibungen  [mit  Weingeist,  Aether;  so  z.  B. 
der  Spiritus  opktkalmicua  Himly,  aus  ätherischen  Oelen  mit  Balsam  und  Alko- 
hol bestehend,  gegen  Augenschwäche  in  die  Umgegend  der  Augen  einzureiben; 
Einreibungen  in  die  Zunge  bei  Zungenlähmnngen,  in  den  Unterleib  u.  s.  w.]. 

lee«.        1^ 

OL  Garyophyllorum  Dr.  ^. 
[3]    Spir.  Cochleariae  Unc.  2. 
M.  D.  S,  Zum  Einreiben  in  die  Zunge.     (Bei  Glossoplegie.) 

iOlemn  Cascarillae,   Cascariiienöi.    [von  Oroton  eiu- 

teria.  —  1  Scr.  5^  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  zu  ^-3  Tropfen. 

f  Oleum  CatapuHae  minoris  s.  Euphorhiae  Lathy- 

fidis.     [Durch  Pressung  aus  dem  Samen  der  Evph.  Lathyris  gewonnen.] 

Innerlich:  zu  15 -30  Gran  pro  dosi  [als  drastisches  Abführmittel  — 
ungenau  in  der  Wirkung,  wenig  erprobt,  schwer  zn  beschaffen]. 

*  Oleum   €JeVU€»     Wachsol.     [Aetherisch-empyrenmatisches  Oel 
ans  der  trockenen  Destillation  des  Wachses  gewonnen.  —  Ein  in  sehr  schwan- 
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kendi-n  Verhollniegcn  aus  den  Producten  der  Iroclkonen  DcsiillatioQ  zusauimen- 
gesetztes  Präparat;  IbIü  dünnÜüäsig,  bald  von  talgartiger  Consistonz  und  dann 
grötfütentliuilis  au»  Paraffin  beuteheud.  —  1  Scr.  3^  »^gi-'-] 
Aeusscrlich:  als  Einreibung  [obsolet!]. 

Oleum  l'haberli  conirn  Taenianu    OL  antheimin- 

thicum  Chaberti.  Chabert's  BandwurmöL  [Von  12  Uncen  Terpen- 
thlnol  and  4  Unc«n  Of.  animaie  /oetiduin  werden  12  Uncen  abdcatillirt.  — 
1  Unco  4i^  .Sgr.} 

Innerlich;  uinige  Theelöfl'el  tä^lick  [von  Bremser  mit  weitläufiger 
Gnrmetliodik  verordne!",  aber  jetzt  fast  gänzlich  aufgegeben,  da  es  ausserordent- 
lich leicht  Vebelkeit  erregt  und  durch  viel  sicherere  Uandwuriuntittel  voUkom* 
men  überflüssig  gemaeht  ist],  am  erträgUchaten  in  Oallertkapscln. 

Aeuftserlich:  wie  Ol.  animaie  aethereuni  unii  foetkhim, 

Oletim  l-hamomUlae  eiiraium*    Citroncnöihulti- 

gCS  Kamillanöl.  [ISO  Th,  Kamillenblumen  1  Th.  OL  de  Cedru  zugesetzt 
und  roll  Dämpfen  deatillirt.  —  Tiefblau.  —   1  Scr.  22%  Sgr.] 

Innerlicii:  [als  Surrogat  des  noch  viel  theureron  OL  ChamomiUac purum] 
zu  1-3  Tropleii  aia  Elaeosuccharum. 

Aeusaerlich:  zu  Einreibungen  [in  fettem  Oele  gelöst]. 

Wenn  OL  diamomillae  aeth.  ohne  den  ßcisatz  purum  verschrieben 
wird,  wird  vom  Apotheker  stets  das  OL  Cham*  citr.  verabreicht. 

^Oieum  Cliamomillae  cocinm  s.  in/usum.  Gekoch- 
tes KamiUenöl.    [l  Um;e  3  Sgr.J 

Aeusserlich:  tn  Klystieren  [ünc.  4-U>  n^it  KigeUt  einulgirt,  zum 
Clysma],  zu  I nj ec li on tMi ,  Linimenten,  Salben,  FfJastern. 

Oleum  Chamomillae  purUin  s.  simpU-v  s.  aethereum. 
Keines  (ätherisches)  Kamillenöl.  [Von  dicklicher  Consistenz.  — 
IntensiT  blau.  —   1  Tropfen   I^  Sgr.] 

Innerlich:  [»ulten,  wegen  des  exeessiven  Preises]  ru  4-2  Tropfen, 
mit  Zucker  verrii'ben,  in  Rotulis  [1-2  Tropfeu  auf  ^  Unce],  oder  in 
spiriluoser  oder  athorischer  Lösung. 

Aeusserlichr  nie  zu  verordnen. 

106S.  H' 

(fi.  ChamomiU.  pur.  Gtl.  6. 
[Ö]     Tinct,    Vaieriaa.  aeth.  Dr.  2. 
i/.  D.  S.  2stündlitih  10  Tropfen. 

'^  Oleum  Chamomillae  ferehinfhinalum.   T  c  r p  e  n- 

thinhaltigcs  KamiUenöl.  [Von  30  Pfund  Kamillen  uud  i  Vnoeu  OL 
Tereöinth.  mit  Dämpfen  deatillirt.  —  TiefbUti.  —   l  J)r.  10^  t>grj 

Innerlich:  [selten]  zu  2-&  Tropfen. 

AcUBöcrlieh:  zu  Einreibungen,  Linimenten. 

"i  Oleum  fJifli'iue»  Liquor  pi/ro-oleosua  ex  panno  peff«- 
tabili,  Hrouzliches  Papieröl.  Pyrothonid.  [Durch  trockne  De- 
stillation vegetabilischer  Gewebe,  Lumpen,  Papier  u.  8.  w.  —  Brenzliches  Ool 
von  unangenelimem   Geruch.  —  1  Dr.  2^  Sgr.] 

Nur  äusserlich,  rein  oder  in  alkoholischer  oder  öliger  Lösung, 
als  Einreibung  bei  Frostbeulen  [obsoletlj. 


I 
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Von  Johnson  wurde  die  Anwendung  des  PapierüU  zu  einigen  Tro- 
pfen aui  die  Zunge  empfohlen,  um  die  Geschmacks  -  Rcceptivität  für 
ekelhaft  schmeckende  Medicamt;nte  [durch  ein  viel  ekelhafter  schmeckende» !j 
zu  tilgen. 

Das  von  Bronuais,  Hauque  u.  A.  als  Liq.  pi/ro-oleoiu»  wr  panno  pe^e- 
tabiU  empfohlene  Präparat  wird  durch  .Schwelung  gewonnen,  ist  dem 
Theer  sehr  nah«  verwandt,  steht  als  V'olksmiltel  gegen  Zahnschmerzen 
schon  seit  langer  Zeit  im  Rufe  und  soll  den  genannten  Autoren  [mit 
Wasser  verdünnt]  als  Gurgel waeser  bei  Angina,  als  Augen wasser  bei 
Ophthalraobleunorrhoe,  als  Injection  bei  Gonorrh.  secxmdariay  als  Wasch- 
wasser bei  Hautkrankheiten  gute  Dienste  geleistet  haben  (?) 

^  Oleum  Ctnae  aeihereum.  [Voq  Artemma  contra.  —  Farb- 
los oder  schwach  gellignlnlich;  von  specitischem  Zittwergenich. —  1  Dr.  5%  Sgr.] 
Innerlich:  ku  1-3  Tropfen  mebrmnis  tiiglich  fm  Elaeosaccha- 
rum,  Pillen  oder  Galicrtkapscl  n  [aU  Anthelmintbicum  unsicher  und 
TOranastohtliob  nur  von  geringer  therapeutischer  Kraft,  da  das  wirksame  Prin- 
dp  der  ^em.  Ctna«  das  in  dieaem  0«1e  nicht  enthaltene  Santonln  iBt]. 

Oleum  Clnnamomi  s.  Cai^xlae  Chmamomeae,  Zimmt- 
cassienÖK     [Von  sehr  scharfem  Gefichmack,  gelbbräunlich.  —  1  Scr.  ^  Sgr.J 

Innerlich:  zu  ^-2  Tropfen  mehrmals  täglich,  als  Oelzucker, 
in  Rotulis  oder  in  alkoholischer  oder  iVtherischer  Lösung. 

Aeusserlich;  als  Zusatz  zu  Zahnmitteln,  Cosmeticis. 


fl064.        1^ 

Ol.  Citmamomi  aeth*  Ott  lÖ. 
[2]    Tinct.  Croci 

Spir.  aeth.  ana  Dr.  J. 

f  Oleum  Chmamomt  acuH. 


/).  S,    J-4  stündlich    5-10  Tropfen   in 
Zuckerwasser  oder  Thee. 


(Bei  Metrorrhagie.) 

Aechtes      (scharfes) 


Zimmtöl.    [Von  Lattrus  Cinnnmomum  ^  heller  als  das  vorige,  von  noch  schär- 
ferem  und  gleichzeitig  aüsaerom  Geschmack.  —   l  Scr.  5^  Sk*"] 

Innerlich:  zu  ^-2  Tropfe u  [ v o n  Scheider  gegen  Cholera  a^iatica 
empfohlen,  aber  in  zu  excesslven  Dosen:  von  5-10  Tropfen.] 

Oleum  C-lfrt  Corticls»  oleum  de  Cedro.  Citronenol. 
CedrooK     [Von   Oltru»  meätca.   —    1    Dr.    1^  8gr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  niührmala  täglich;  als  Corrigens. 

Aeusserlich:  als  Augenmittel  [das  aus  den  Citronen-  (oder Apfel- 
sinen-) Schalen  beim  Zusammendrücken  derselben  epritieiide  Oel  b«i  chroni- 
schen Oplitbalmiecn,  Pannuä,  Hornhautflecken  u.  s.  w.] 

\  Oleum,  CoCOä*  Cocoenussöl.  [Fettes  Oel  aus  den  Früch- 
ten von  CoQos  titicifera  (nicht  -lu  verwechseln  mit  dem  Oleum  Pafmae),  weiss, 
bei  gewöhnlicher  Temperatur  der  Consistenz  nach  zwiacben  Sehiim  und  Axungia 
stehend,  bei  geringer  Krwarmung  aher  diinnflfiasig  und  dann  auf  der  Haut 
Kältegefühl  hervorrufend.] 

Innerlich:  zu  1-2  Thcclöffel,  in  neuester  Zeit  von  Thompson  als 
Surrogat  des  Ol.  Jecoris  empfohlen  —  eine  wunderliche  Empfehlung,  da 
sich  erstens  das  Ol.  Cocos  seiner  Consistenz  halber  schwer  nehmen  lasst, 
da  ea  ferner  tbeurcr  zu  stehen  kommt,  als  der  Leberthrau  uud  da  es 
endlich  des  Jodgchaites  gänzlich  entbehrt,  mithin  nur  als  fettes  Oel 
wirken  kana  und  eben  so  gut  durch  OL  OUvarum  zu  ersetzen  wäre. 


Oleum  CrotonU* 


Äeusserlich:  aU  vortreifliches  Haatmittel,  zu  Kaarpömaden, 
Sfifea,  zur  Darstellung  des  Cold-cream. 


1065.         H 

0/.  Cocos  Unc.  i. 
[Ö]     Oi.  Jiasar.  Ott.   10. 
D.  S.     Cold-cream,     (Ein  in  England 
viel    gebrauchtem    kosmetiacheä    und 


erweichendes  Mittel,  welches  man  in 
Deutschland  fälschlich  durch  sehr 
complieirte  Mischungen,  ans  Wall- 
rath,  Wachs,  Koseiiwasser  u.  s.  w., 
nachzumachen  bemüht  war.) 


*  Oleum   Coriandrt.     CorianderSl,    [Von  Coriandrum  sati- 
vum. —  1  Scr.  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen. 

Oleum  CrolontS.     Ol.   TiglU.     Crotonol.     Granatillol. 

[Fettes  Gel  aus  dem  Samen  ron  Croion  Ttglium.  —  Uebor  die  Bcatandtbeilc  des 
Crotonöls  herrschen  noch  verschiedene  Ansichten  und  ist  die  Natur  des  angeb- 
lichen Crotonins,  der  Crotonsüure  n.  a.  w,  noch  nicht  erforscht.  —  Löslich  in 
Alkohol,  Aether  und  fetten  Oelen.  —   3    Scr.  \  Sgr.] 

Innerlich:  ^-^-1  Tropfen  \ad  gutiam  unain\'\  4-6  Mal  taglich  [in 
sehr  hartnackigen  Fällen  zuweilen  bis  in  2-3  Tropfen],  in  Pillen,  Oal- 
Icrtkapdcln  [welche  das  OL  Cent,  in  verschiedenen  Verhältnissen  in  OU 
Hifini  gelost  enthalten],  in  öligen  Lösungen  [et\\-a  1  Tropfen  auf  1  Unoe 
Ol,  Püffiveri/i,  Bo  das  Oi.  Jiieim  artißciah'  Vh.  paup.  (eines  der  merkwürdigsten 
Sparprüparate,  da  dasselbe  jetzt  pro  L^iicß  1  Pfennig  theurer  kommt,  als  das  Ol. 
Riviid  selbst)],  in  Syrup  suspendirt  [nnzweckmüssig,  da  sich  leicht  der  Ge- 
halt au  OL  Crotonis  an  der  Oberfläche  ansetzt  und  ein  genaueres  Vertheilen 
durch  Vmachütteln  bei  der  dicken  Consistenx  des  Vehikels  nicht  gut  möglich 
ist],  in  Emulsion,  als  Saj^o  Crotonis  [vgl.  diese]. 

AeuaserHch:  zu  Einreibungen  [rein  (5-20  Tropfen)  oder  mit 
gleichen  Theilen  äthertachem  oder  fettem  Oele  verdünnt,  zur  llervorrufung 
eine»  künstlichen  Exanthems  (milder  wirkend  als  Tari.  stibüitus),  selten  als 
Purgans  (unsicher)],  zu  Klysticren  [1-3  Tropfen  zu  einer  Emulsion  von 
4  Uncen]. 


i066.         I^ 

Ol.  Crotouis  Gtt.  3. 
[2]    Saponiif  medicat. 

P\dv.  rad.  Alth.  rtna  Dr.  \. 
Jl  ope  Aq.  d&tt.  PH.  Nr.  30.   prvbe  oh' 
^^m  ducautur  Pulv.  Gummi  muh.  et  Savch 

^P  OHO.     D.  S.  3Mal   tägl.   1-2  Pillen. 

I  '* 


OL  Crotonis  Gtt  2. 
[2]    Guiti  pulv. 

Ertr.  Gnlncynth.  ana  Scr.  \. 
Pidv.  rad.  Alth.  ij.  s. 
f.  ope  A*f.  de»t.  PH.  8.  Co/isp.  Ltfcopotl. 
D.  S.  Morgens  1   Stuck. 
(Bei  hydropischen  AiftTtinnen.) 
Pihdae  hydragogae  Schle&ier. 

(d.  Crotonis  Gtt.  1. 
[2]    H^dr.  vhlor.  miL 


£xtr,  ff^oscyatni  ona  Gr.  4. 
Kjrtr.  Culocynth.  comp.  Gr.  8. 

F.  pH.  Nr.  4.  Consp.  Lycopod.  D.  S. 
2  Stück  auf  1  Mal  zu  nehmen.  (Bei 
Ischias  durch  den  Druck  verhärteter 
Fäcalmassen.) 

Hancock. 

i060.        ^ 

OL   Crotonis  Gtt.  1. 
[3]    Oi.  AmyydaL  dulc.  Unc.   I. 
iK  S.  Stündlich  1  Thoelöffel  voll. 


Ol.   Crotonis  Gtt  1. 
[3]    OL  liicim  Dr.  2, 
Gummi  arab.  Dr.    1. 
Aq.  diMt.  Unc.  4. 

F.  Emulain  t-ui  addff 
Syr.  eMulstüi  Unc.   1. 
i   M.  D.  £.  l-26tnndlioh  1  Eeslöffel. 
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w 


Ol.  CrotonU  Ott  1-2-3. 
OL  Am^gdal.  dulc.  Unc  4* 
Gummi  arab.  Dr.  2. 
F.  e.  Aq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 

Emäsio  cui  adde 
Aq,  Lauroceran  Dr.  1-2. 
Syr.  emuUiti  Unc.  1. 

Jf.  />.  i9.  Stündlich  1  Ess-  (for  Kinder 
I  Tfaee*)  Löffel.    (Bei  Dysenterie.) 
Konoplefll 

(Derselbe  rühmt  Ton  dem  anschei- 
nend paradoxen  Gebranehe  des  Ol.  Cro- 
tont*  bei  Bahr  die  besten  Erfolge.) 


tmn.       iSf 

Ol.  Crofonia  Gtt.  4. 
[2]    Nair,  carb.  Gr.   10. 
Spir.  Jlenth.  Unc.  ^. 
ü).  S.  Znr  Einreibung. 
(Bei  Rheamatismos.) 


Che^affier. 


02.  Oofonü  Gtt  1-4. 
[4]     Ol.   Olivar.  Unc.   1. 
GwmnU  arab.  Unc  \, 
Aq.  fönt.  Unc.  4. 

F.  Emuüio  cui  adde 
Extr.  Hyoscyami  Gr.  5-10. 
2>.  iS.  Zum  Ciysma,  wenn  das  OL  Cro- 
tonis  innerlich  nicht  vertragen  wird. 
(Bei  Bohr.)  Konoplefll 


*  Oleum    Cubebarum   aethereutn. 


Cubebenol. 


[Dünnfiässig,  wasserhell,  kampherartig  riechend.  —  1  Dr.  3^  Sgr.] 

Innerlich:   za  5 - 15  Tropfen  [and  darüber]   mehrmals   täglich,   in 

Bissen,  Gallertkapseln,  Emulsion  [mit  Balt.  Copaieae}. 

Aeasserlich:    [mit  2  Th.  fetten  Oels  Terdünnt]  zur  Zerstörung  von 

Conjunctival-Wachemngen  aufgepinselt  (Jager). 


iO».  1^ 

OL  Cubebar.  aeth. 
[6]    TXnct.  Ferri  acet.  aeth.  ana  Dr.  3. 

2).  S.  Stündlich  10  Tropfen. 


[Von  Cuminum  Cymt- 


§•94.  1^ 

OL  Cubebar.  aeth.  Dr.  2. 
[6]    Bai*.  Copaiv. 

Gummi  arab.  ana  Unc  ^. 
Aq.  Menth,  pip.  Unc.  6. 
F.  Emulno.    D.  S.   1^28tändl.  1  Essl. 

f  Oleum  CuminL    Mutterkümmelol. 
num.  —  1  Dr.  4^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  sogenannten  krampfstillenden  Ein- 
reibungen und  Pflastern  [z.  B.  OL  CuminiScr.  ^,  OL  Nucistae  Dr.  2  zur 
Einreibung  des  Baaches  bei  Colik schmerzen  der  Kinder]. 

*  Oleum^  empyreumaHcum>  e  Ligno  foMiU.    Oh 

pyrocarhonicum.  Braunkohlenöl.  [Dnrch  trockne  Destillation  der 
Brannkohle  gewonnen;  von  butterartiger  Consistenz,  theerartigem  Geschmack 
und  Gernch.  —  1  Dr.  ^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  ätherischer  Lö- 
sung oder  in  Pillen  [gegen  Gicht  and  blennorrhoiache  Zustände]. 


§•90.  I^r 

OL  empyreumat»  e  Lit/no  fonsili 
[9]    Stibii  sulpk.  nigr.  laevigati  ana 

Unc.  1. 
Olibani  Dr.  2. 

Puh.  Stipit.  Dülcamarae  Dr.  6. 
M.  /.  piL  Gr.  2  (Nr.  720).  Con»p.  Puh. 
rad.  CalamL     D.  S.   2-3  Mal  täglich 
6-10  Stück. 
Locas'sche  sogen.  Wunderpillen. 

\  Oieum^    Fern^entaÜOnlS.    Fermentoleum.      Fuselöl. 
[Das  (selten  vorkommende)  Fuselöl  ans  Getreidcspiritas  ist  vou  dicklicher  Con- 


OL  empyreum.  e  Lig.  fossili  Dr.  3. 
[3]    Cerae  albae  Dr.  1. 

Leni  cai.  liq.  et  semire/rigerat. 
adde 
Puh.  herb.  Aconiti  Dr.  2. 

M.  f.  pil.  Nr.  180.     Conap.    Pah.    rad. 
Irid.  fior.    D.  S.  28tündl.  3-5  Pillen. 
(Bei  inveterirter  Gicht.) 
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Oleum  Janmini, 
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sistenx,  das  ans  Kartoffelspirihis  diinnßtissig,  von  widrigem  Gernch  and  Ge- 
schmack, in  seinen  Wirkungen  ein  den  Narkoticis  zazngeseltendes  Gift;  IökUcIi 
in  starkem  Alkohol  und  Äcther.J 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  [in  neuerer  Zeit  von  Huss  gegen  Alkoho- 
iumus  ckronicuB  nnd  zur  Abgewohuung  der  Trunksacht  empfohlen]. 

Oleum  FoeniCUlL  FencbelöK  [Vou  /-Wm-H/u«  vulgare.  — 
1  Dr.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-4  Tropfen,  als  Klaeosaccharum,  in  öliger 
Losung. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [selten]. 

Oleum    GalbanL     MuUei-harzoL     [l  Rcr.  3|  Rgr.] 
Innerlich:    [selten  als  Antispasraodicum]  zu  1-4  Tropfen, 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  Salben. 

f  Oleum  Gurfun*  Gurjun-Balsamol.  Wood-Oil  [Das 
äthcriäche  Oel  aim  etuem  im  Orient  gewonnenen,  vrahracheinlich  vou  Dipterw 
corpus  /rinerriff  herstamrueaden  BaUam;  dasselbe  ist  farblos,  stark  süsslicli 
schmeckend,  dem  CopaivaÖl  ahnlic^h  riechend.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  3-4  Mal  täglich,  rein  oder  mit  Aq. 
Cinnamomi  gemischt  [gegen  Gonorrhoe]. 

^ Oleum  HyOSVtfami  coclum  s,  in/usunu  Gekochtes 

Bilsenkrauiöl.     [1  Unce  3  Sgr.] 

Innerlich:  [selten  und  durch  jedes  andere  fette  Oel  mit  Vortheil  zn 
ersetzten;  von  Einigen  wird  das  Ol.  Hyosr.  als  Emulsion  innerlich  bei  Brust- 
kraukbeiteu  gegeben  und  dazu  zu>veilen  ein  besonder»  zu  diesem  Zweck  anzu- 
fertigeodeß  Oi>  Hi/onc.  OL  Amyijdat.  parat,  benutzt]  zu  1-2  Scr.  mehrmals 
täglich. 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen,  Klystieren  [t-4  Dr.  in  Emul- 
sion],  Injectinnen,  Eint röpfclungen  in  den  anssern  Gehorgang. 

Ol.  Hifüiiij^umi  Unc,  ^. 
[2]    Uiiift,  fuercttn'afis  Dr.  2. 
Li<j.  Atnmon.  caitst.  Dr.  1\. 
M.  /',  Liniment,    D. 

*  Oleum  iifßperici  COClUtn  s.  in/usum.  Gekochtos 
Johanniskrautöl.  [Von  Ht/perivum  per/oratum.  —  Roth  durch  Digestion 
von  Alkannawurzel.  —   l  Unce  3  Sgr.] 

Acaaserlich:  zu  Salben,  Einreibungen  u.  s.  w. 

i  Oleum  HySSUpL  Ysop 61.  [Aetherisches  Oel  von  Hysvopvs 
qfßcinaUs,'\ 

Innerlich:  zu  3-4  Tropfen  mehrmals  täglich  [bei  asthenischen  Ka- 
tarrhen und  Asthma  von  Schneider  empfohlen]. 

*  Oletim   JasmiuL     Jasmin  öl.  [Ein  in  Itali<»'i  ^■■'*''- 
reich  aus  dem  Jasminam  odorattsstmum  bereitetes  fettes  Of* 
sÜBslich.  —  1  Dr.  1  Sgr.] 

Aeusserlich:    meist  als  wohlriechender 
Mitteln. 
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Oleum  Juniperi  e  Baeds, 


«r  1080,  108L 


tOSi.  1( 

Oi.  Juniperi  c  ßaa^ia  Gtt.  20. 
[2]    OL   Tarshinfh.  Dr.  6. 
I).  S.    Zur  Einreibung  in  die  Nieren- 
g«gend. 
(Bei  Hydrops.) 


Ö/.  Juniperi  e  BacoU  Scr,  ^. 
[2]    Spir.  uitricQ-aeth. 

Tinct.  Digit.  aeth.  nna  Dr.    1. 
M.  D.  S.  Sstündlich  20-30  Tropfen. 

Tinctura  diuretica  Ph.  paup. 

"^  Oleum    Juniperi   eLigno.     Wacbholderholzöl. 

[1  ünce  2%  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  [bei  Lähmiiugen,  Hydrops,  clironi- 
schen  Hautausschlägen]. 

*Oleum  Juniperi  OtJCycedri  s.  etnpt/reumaUcum.  Ol, 
Cadinum.  Enipyreumati  aches  Kadeöl.  [Von  Juniperits  cadina  «eu 
Oiyeedrutt.  —  Empyreumatisches  Ot<l  von  Cunöisteiiz  uud  Äiisubeu  des  Tbeera 
und  ■wacliholderartigem  Geruch.  —  1   Unce  b^  Sgr] 

Innerlich:  2u  5-6  Tropfen  mehrmals  täglich  [aU  Antheltninthioam 
und  gegen  chronische  Hautleiden],  in  Gallcrtkapscln,  Pillen,  äthe- 
rischer Losung. 

Aeusserlich:  zu  Einruibungen  [bei  RheiimatisDiuB,  ArChritia  und 
bei  cbronlHcheu  Hautkrankheiton]^  rein,  in  Salben  [1  mit  3  Kett],  in  alka- 
lischen Seifen  ['£..  B.  1  Tli.  Ol.  Cudinutii  mit  1  TU.  Fett  und  \  Tli,  Liipwr 
Kaii  cau9tict\, 

Oleum  F^auri  s.  hmrinum.  Lorbeerol.  [Fettes  Gel  aufi 
den  Frürhteii  von  Lnursis  vuhiU«.  —  Enthalt  eiu^Mi  Anthcil  nthcriütihen  Oels,  — 
Von  salbenartiger  CoiisiBtcuz  und  grüner  Farbe.  —   1  Unco  2^  '^K'-] 

Nur  üuHHcrlich:  in  8iiiben,  Pflastern  [mir  1-1^  Th.  Wachs  oder 
Harz],  Ceraton  [mit  ^-l,  Th.  WacLs],  Liniiueu ten. 

^ Oleum  LiUuri  uefliereum»      Aetherische«   Lor- 

bcerÖl.     [Aus  (Um  feite»   (iL  Lanri  mit  Dämiifcn  destillirt.  —  Gtt.  1  %  Sgr.] 
Innerlich:  zu  f-.T  Tropfen.     [Seite»,  als  Nervinura.] 

*  Oleum  I^aUM'O'  Verasi.  Kirscblorbceröl.  [Aetheri- 
schea  Od  aua  Prunus  iMuro- Cetxtsua.  —  Dem  Bittermauüclül  sehr  tihnlich,  je- 
doch angenehmer  von  Geruch.  —  Blauaäurehaltig.  —  1  Scr.  6  Sgr.J 

Innerlich  und  änsserlich:  wie  Ol.  Ami/gdal.  amar.  aeth.  [und  die- 
sem doshalb  vorzuziehen,  weil  es  duroh  eine  sonderbare  Füguug  der  Arznei- 
Taxe  zu  einem  billigeren  Preise  gekommen  ist]. 

Oleum  Itavandulae*  Lavandeloh  S  piek  51.  [Von 
Lavanduia  Spka.  —   1   Dr.  V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen.    [Selten.] 

Aeusserlich:  als  Geruchs-Corrigens  zu  vielen,  namentlich  cosme- 
tischen  Mitteln. 

Oleum  Idinim  Leinöl.  [Von  Litium  ujiitatinsimum.  —  Austrock- 
nend. —  1  Unco  i\  Sgr.] 

Innerlich:  EsslÖfTelweise  [l  -  3  KsslüfFel  taglich  gegen  schmerzhaft« 
Hämorrhoidal-Leid4?n],  in  Emulsion  [mit  Kigelb,  soll  das  beste  Deekungs- 
mittel  für  scharfe  ätherische  Gele  »ein,  z.  B.  für  Ol.  Ciunam.  acut,  bei  den  ge- 
gen Cholera  empfohlenen   grösseren  Dosen.  —  Bei  der  innerlichen  Verordniuig 


: 
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eum  Menmae  ertspae  ten 


ma/um. 
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gebe  man  Ol.  Liai  recenter  expreasum,  dessen  Preis  Hich  allerdings  dann  etwas 
höher  slelUj. 

Aeusaerlich:  zu  [eröffnenden]  Kly Stieren  [2-4  Esslöffel  zum 
Glysma],  zu  Linimenten,  [Aq.  Valds  mit  Oleum  Lini  ana  bei  Verbrennungen}, 
Salben  [3  Th.    Ol.  Lini  mit  1  Th.  Ce/u  /forra]. 

^ftleum  LätiU   SUlphuralnnU      Balsamum   Sulpkuris 

8i7nple:r,  GeschweleJ tes  Leinöl.  Einfacher  Seh wef BlbaUam. 
[1  Th.  Suiphur  aubtimatum  in  4  Th.  erhitzten  Leinöls  gelöst.  —  1  Unce  1^  Sgr.] 

Nur  äusserlich:  zu  Einreibungen  [aln  Zenheilungsmittel  bpi  tor- 
piden Geschwülsten],  als  Verbaudniittel  [bei  schlaßfen  Geschwüren],  zur 
Bereitung  des  Ol.  Terebinth.  ^ulphuralum  [s-  dieses]. 

Ein  im  Publikum  ziemlich  beliebtea  altes  Arcanura,  welches  unter 
dem  Narnen  Ofeuju  IJaarlemense,  liaarlcmer  Oel,  Tilly-Oel  u.  fl.  w.  häufig 
als  Ptinacee  für  das  fjanze  Heer  innerer  und  äusserer  Affectionen  ge- 
braucht wird,  dürfte  im  Wesentlichen  aas  OL  Lini  aulphuratum,  in  einem 
ätherischen  Oele  aufgelöst,  bestehen, 

*Oleunt  LilhanfractS.      Actherisches   Steinkohlen. 

Oel.  [Aus  der  trocknen  Destillation  der  Steinkohle  gewonnen,  —  Stark  tlieer- 
artig  riechend,  von  gelbbrauner  Farbe.  —  1  Dr.  1^  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1  -  3  Tropfen  mehrmals  täglich  [gegen  Geliirnorwei- 
chung  (v.  Schö)]«r),  Fhtbisis  empfohlen],  in  Pillen  [gelatiuirten],  mit  fettem 
Oel  in  Gallertkapseln. 

OlentH  3IacidiS,  Muskatblüthöl.  [Von  Aft/nstk'a  monehata 
I  Dr.  2i  Rgr.] 

Innerlich:    zu  1-^  Tropfen   niehruials  täglich. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Ein  reib  uugen,  als  Zahn  Schmerz- 
mittel [auf  Baumwolle  in  den  hohlen  Zahn  gesteckt]. 

iOS«.  ^ 

OL  Maciäis  Ser.   l. 
[2]    Sji{,:  Aeth.  Dr.  4. 
D.    S.     Sstünctlich    12  Tropfen.       (Zur    AnfiÖsung   von    G-allenstetnen, 
statt  des  Durande'gchen  Mittels.)  Kraus. 

^  Oleum  3iaJOVanae»  [Von  Onganum  Maj<^rana.  —  1  Scr. 
5%  Sgr.] 

Innerlich:   zu  v;-3  Tropfen.     [Selten.] 
Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Einreibungen. 

''^  Oleum  3teUssae,     Melisaenöl.    Citronen-MelisÄen- 

Üei.     [Von  Mdinsd  n/ßi-i/niltif,  —  1   Scr.  8%  Sgr.] 

Innerlich:  za  1-3  Tropfen  [als  Antispaamodicum,  als  angenehmes 
Corrigeus]. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  krampfstillenden  Einreibungen. 

Oleum  3Ie»Uhae  «e«  Krausemi nzöl.  [1  Scr. 
b\  Sgr.] 

I  n  n  c  nAicb. 

Ae  «atz  zu  Pflastern. 

^  eblnlMnalum. 


Terpt 


Ful.    MvHthat   cftspae 
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S6B  (ßeitm  pkotpkarahim 

loneriicb:  zu  10-90-90  Tropfea  [ad ymttat  triffmta!^  in  £n«l«io]i. 
Aeoeeerlicb:    so  Einreibungen  [meivt  mit  andern  fotten  Oo!» 
mehr  oder  weniger  rerdünntj. 

*Olemtm  PlelS  ttqmUme  $.  Oleum  Cedriae  «.  OL  Pini 
rubrum.    Tbeerol.     [Aue  der  DeBtillation  des  Theers  gewonnen.] 

Aeosserlicb:  zu.  Einreibangen  bei  cbron.  Hantanawfihligen, 

*Olemtm  PtpertS»  PfefferöL  [Von  Piper  niyrmm,  —  Weug 
■ehftff.  —  1  Scr.  2%  Sgr.] 

Innerlicb:  zu  1-4  Tropfen  mebrmalB  tiglich  [selten]. 

*OleUtm  Mmpanum  $.  Betae.    RüböL    Rftpsöl.    [Au  da 

Samen  der  verschiedenen  Beta-Arten.  —  1  Unce  1  Sgr.] 
AeaBBerlich:  wie  Ol.  Olicarum. 

*Oleutm  RkmäU  ttg$U*       Rbodiam51.       BofienholsöL 

[Ziemlich  angenehm  riechendes  ätherisches  Oel.  —  1  Scr.  6%  Sgr.] 

Aeusserlich:  «le  Zasats  xa  coBmetischen  Mitteln  [zam  Krsatx  des 
theareren  Kosenöls]. 

Otemam  Rtetni.  Ol.  Palmae  Christt  Ol.  Palmae  liqui- 
dum. OL  Ca»tori$.  Hicinnsöl.  WanderbanmöL  Christpalmöl. 
CaBtorÖl.  [Aue  den  Samen  von  Hicinu$  commuint.  —  Löslich  in  Aeliier  nnd 
starkem  Alkohol.  —  1  Unce  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^-2  Eseloffel  mehrmals  täglich  pur  [vom  erwärmtea 
I^ffel  tu  nebmeOf  um  die  CoDeieteoz  dünnflüssiger  zu  machen,  mit  Kamillen- 
thee  oder  etwas  Citronensaft;  am  besten  beseitigt  man  die  widrige  6e«cluuaeks- 
Empfiodang,  wenn  man  vorher  ein  Pfefferminz  -  Plätzchen  nehmen  läset],  in 
EmolBion  [mit  mögliehst  wenig  Gammi,  dessen  Wirkung  die  de«  Oels  be- 
einträchtigt], in  Gallertkapseln  [unzweckmässig  wegen  der  sehr  gvringes, 
jedesmal  verabreichten  Dose  —  etwa  10  Gran],  in  Scbättelmixtaren 
[s.  B.  mit  Sjrup  und  Wasser  ana]. 

AeaBBerlich:  za  KlyBtieren  [stärker  eröffnend,  als  gewöknli^ 
Oel-KlTstiere;  1-4  Esslöffel  zum  Klyetier],  za  Einreibungen  [aeltea],  alB 
Haaröl  [zur  Beförderung  des  Haarwuchses  in  neuerer  Zeit  vielfiaeh  aage- 
wendet]. 

Ol.  hif-ini  Cnc.   I.  :  Ol.  Ricini  Unc.  1. 

[3]    Gummt  nraJb.  1>T.  2.  \      [2]    Aether.  Dr.  2. 

F.  t-um  I  D.  S.  l-3stündHch  1  ThoelöflU. 
A^.  d^.  a.  $.  (Bei  Bandwurm.)  AUbflSt 

EmuU,  Unc.  lt.  ,  

$^.  fiennae  Unc.  1.  '  !••«.  Vif 


D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


Ol.  Hieini  Unc.  1. 


Ol.  Hicini  Unc.  3. 
[4]    Dec.  Sem.  Liui  Unc.  4. 
Ü.  8.  Zu  2  Klystieren. 
(Bei  Wurmreiz.) 


[5]     V-    AW«    atri                                                   j  *••••,      n-    ^.  TT            ti 

AI.           TT        A                         '  Ol.  Rtctnt  Unc.  1^. 

Aq,  deat.  ana  Unc,  2.                          i  rn-t     r,,     *    r  i        -ij   tt         i 

IdJ    Jtnct,  Colocynthtd.  Unc  \. 

M.  D.  S.    Umgcscbüttelt,  stündlich  ein   \  D.  8.    2  Mal   täglich  1  Xheeloffel  toU 

Esslöffel,                                                    I  in  den  Unterleib  einzoreihen. 

i  (Bei  Obstruction.)                      BriH» 


r 

I 


1^  1094-1096. 


Oleum  Serpf/Ui 


Oleum   Ro9arU9nm    Rosenöl.    [Von  Rasa  ce/Ui/oUa  und  ande- 
ren Species.   —  Bei   -f    10*    C.  schon  eratarründ,  —  1  Tropfen  %  Sgr.] 
Nor  äaseerlich  als  Gerucha-Corrigens. 

Oleum  RosmarhH  s.  Rorismarini  s.  Anthos.  Rosma- 
rin 51.     [Von  Jiostnaritiufi  d/ßvinalts.  —  1   ITuce  3^  ■'^g'*] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmala  täglich. 

Acus  ß  erlich:  als  Augenmittel  [UaÄmarinöl  in  diD  Hände  eingerie- 
b$n  und  den  Dunst  davon  in  die  Augen  einziehen  zu  laBsen,  bei  asthenischen 
AugenkraiikheitL'n],  als  Zusatz  zu  Einreibungen  [von  Küchenmeister  als 
direkt  wirkendes  Krätzmittel  empfohlen],  Linimenten,  Salben,  Pfla- 
stern, Badespiritus. 

^  Oleum   RuBcim     OL  Ruscl  betuUni.      Ol  Betulae  empy- 

reumaticum.  Empy  reiim  atisches  Birkenol.  Birkentheer.  Dag- 
get.  [EmpyreumatiöcUeB  Oel,  aus  der  Schwelung  der  Birkenrinde  (gewonnen. — 
Von  sehr  penetrantem  Gernch.  —  1  Unce  l^i  Sgr.] 

AeuBßerlich:  bei  Hautkrankheiten  wie  der  Theer  [vergl.  Ren.  tf«- 
pyreum  Uq,]  benutzt. 

t  Oleum   Ruiae*  Rautenöl.  [von  Huta ^rareoi.  ^  1  Scr.  5^  Sgr.J 
Innerlich:  zu  1-ä  Tropfen  mehrmals  taglich. 
Aeuseerlich:  als  Zusatz  zu  Einreibungen. 

Oleum  Sablnaem  Sadebaamöl.  [Von  Junipenu  Sahina.  — 
1  Dr.  4!f  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^-1-3  Tropfen  [rorsichtig  steigend]  2-3  Mal  taglich, 
als  Oelzucker,  in  Pillen,  in  Spirituosen  Losunj^en. 

Äeusserlich:  zu  Einreibungen,  Salben,  Pflastern. 


101I4.  l^ 

OL  Sabinat  Gtt.  10. 
[4]    Croci  pult. 

Extr.   Centaurei  ana  Dr.   1. 
F.  piL  60.     Conap.  Ginnam.   D.  S.  Drei 
Mal  täglich  3-6  Pillen. 
(Bei  An\enorrkoea  ex  torpore.) 


Ol.  Siibinae  Dr.  f. 
[2]     Tinct.   Colacytitkid. 

Tinct.   Capsici  mmm  u/ia  Dr. 
Tinci.  Arnit:   Dr.   2. 


üf.  D.  S.     Zu  10  -  15  -  20  Tropfen   (in 
Znckerwasser)  4  Mal  täglich. 
(Bei  Lähmungen.) 

Hom. 


IftftO.  I^ 

OL  Sahinae  Dr.   \. 
[3]    OL    Terehinih.  rectißc.  Une.   1. 
D.    S.     In    die    innere    Schenkelfläche 

einzureiben. 
(Bei  Rüieiitio  oder  Suppresaio   meusium.) 

Fuchs. 


Oleum    Salvine»      Salbei  öl.     [von  Salna  o/ficinalCa.  —  1  Scr. 
7%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Äeusserlich:  als  Zusatz  zu  Zahu-Pulvern  und  Latwergen. 

*  OleUfn   Sassafras.       Sassafrasöl.       Fencbetholzöl. 
[Von  Lauras  Sa^na/rtis.  —   1  Dr.  1^  .Sgr,] 

Innerlich:  zu  1-2  Tropfen  mehrmals  taglich.    [Ziemlich  angenehmes 
Corrigens.] 

*  Oleum  SerpylUm     Quendelol.     FeldkümmelöL    [Von 
Thymne  Serpylium.  —  1  Dr.  %  Sgr,] 


264 


Oieum  Serpylli, 


Ri  1097-1099. 


Innerlich:  zu  l-Tropfen  mehrmats  täglich. 
Aeusserlicb:  als  Zusatz  zu  reizenden  Einreibungen. 

Oleum  SinOpiSm  Senföl.  [Aetherisches  Oel  an«  den  Samen 
von  Sinapis  nigra.  —  Von  scharf  riurchtlriiigyndein ,  zu  Thränen  rei7.eDdem  Ge- 
ruch lind  C^(^8chmack;  auf  der  Haut  Schmerz  nnd  Rölhung  hervarrufend.  — 
1  Scr.  8'^  Sgr.]  Cave:  Starke  Mineralsäuren,  Liquor  Arnmonii  caust,  und 
MetallsaJze. 

Innerlich:  zu  «-^-^  Tropfen  [nd  tjuttar.  ifuadra/ilem!]  mehrmals  täg- 
lich [wüiiiß  im  Gebrauch],  am  hesten  in  Emulsion. 

Acusserlich:  als  schnell  wirkender  Hautreiz,  meistens  in  spi- 
rituöser  Lösung  [10-20  Tropfen  auf  1  Uncej  der  vorräthig  gehaleone  Spiri- 
ttta  Sinapix  (1  Unce  4%  Sgr.)  enthalt  10  Tropften  in  der  ünce],  in  öliger  Lo- 
sung [lß-26  Tropfen  auf  1  L'ncy]»  Miin  appUcirt  das  8enfÖ|  oder  den 
Senfspiritua  auf  zarteren  IlautatellfU  mitlelsl  EitirLibun^tn  [wobei  jedoch 
der  Kranke  wie  dio  Umgebung  vor  den  Wirkungen  de»  OeU  auf  die  Aug«n 
mSglichat  zu  Hchützen],  auf  di^rberen  Stollen  niittiflst  AuHeRe-n  von  vier- 
fach zusammengelegtem  Filtrirpapier,  auf  welcbcs  das  Uubefiiciens  ge- 
tröpfelt worden. 


M.  D.  S.  l  Thcelöffel  voll  mit  einer 
hallten  Tnsörb  Snllhcithce  zum  Mund- 
wasser zu  gcbranchcn. 

CBci  Zuugeulühmung.) 

1099.         \\ 

OL  Simpis  Gtt.  4. 
[2}   Tinct.  Hhms  (<nrivod.  Dr.  1. 
Spir.  Fvrmtc.  UoC.   !■ 

M.  D.  S.  '^-1  Theelöffel  voll  auf  ge*' 
lähmte  Stellen  einzureiben. 


(tL  Sifiapis  Gtt.  2. 
[4]     Ot.   Amifgdal.  Unc.  \. 
Gummi  arab,  Dr.  2. 
Aq.  PetroHcUni  Unc.  6. 
5yr.  simpL  Unc.  1. 
M.  O.  S.  1-2  stündlich  1   Ksslöffel. 

(Als  Diurcticnm    und    bei    Magen- 
verschleimung.) 

1099.        ^ 

ot.  Siuapig  Gtt.  4. 
[3]     Tinct.   Captici  ti»nui  Dr.    I. 
Spir.   Cochieariae  Unc.  3. 

Olemn  Succinl  (cVUdnUtJ.  Bemateinöl  (rohes). 
[Produkt  aus  der  frockneu  Deötillatioii  de«  ll^-rnsteins.  —  Braun,  von  höchst 
widrigem  Geruch.  —  1   L'uce  i\  Sgr.]     Cace:  UüSen. 

Nur  äusserlicb:  zu  Einreibungen,  als  Zahnschmerzmitlei 
[auf  den  hohlen  Zahn  dirukt  applieirt  oder  mit  BaumwoMo  iii's  Ühr  gebracht; 
auch  in  Form  von  OhrpiUen]  und  zur  Darstellung  des  folgenden  Prä- 
parates; 

Oleum  SuceitU  revllfieaium  ^,  dap^ratuin.   ,<^erei. 

nigt^s  Bernsteinöl.  [DünnflÜHsiger  urift  heller  als  da«  vorige,  aber  ebenso 
uuttugeuehm  von  Geruch  und  Getjchmack.  —   1  Unco  3^  '"^gr.] 

Innerlich:  zu  b-Xb  Tropfen  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Gal- 
iertkapseln.  ätherischen  Lösungen  und  Emulsion  [höchst  un- 
angenehm zu  nehmen]. 

Aeusserlich:  wie  das  vorige. 

Durch  Behandeln  mit  Salpetersänre  verwandelt  sich  das  OL  Succini 
in  eine  dunkelbi-aune,  baiziirti^c  Substanz,  von  eigentbümlichem  Ge- 
ruch; dieselbe  ist,  obgleich  mit  dem  Mos(^J»us  nicht  in  entferntester  Be- 
ziehung stehend,  auch  dureh  ihren  Geruch  nicht  an  denselben  erinnernd, 


I 


1 


llOa  Oleum  Terebinthinae.  369 


als  Mo.fühu.'i  artißclalis  bezeichnet  Tind  zu  5-20  Gran,  hei  ähnlichen  Fäl- 
len, wit'  Moschus  ohne,  Erfolg  angewandt  worden. 

Oleuni    TanUCeiL      Rainfarmol.      [Von    TanaL"^m   xnUgare, 
1  Scr.  8%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen,  als  Oelzuckor.   in  l'illon,  in   spi- 

Iritaöser  Losung,  als  Zusatz  zu  anthelminthiachen  Mitteln. 
1       Aensserlich:   zn  Einreibungen,  Salben. 
I  IIOO.         i^ 

Pulv.    Rad.  Jahppae  Gr.  6. 
l  [1]  Kheosacch.    Tanaceti    Gr.   16.  r>l| 

I  3/./.  pnlr.    Ik  S.  Anf  1  Mal  zu  nehmen.   (Ala  Abführmittel  hei  einem 

I  wurtnkrftnkcn  Kinde.) 

Oleum  Terebinihinae.  EnsenHa  s,  Spiritus  Terebin- 
thinae. Ter  pen  thinöl.  Terpen  tliin-Spiri  tus.  [Von  Fi'mtJt  tfylresfn'H 
und  Pttifttffer.  —  AetlierJBches  Oel,  durch  Destillation  des  Terpenthins  gewon- 
nen. —  Als  ^piriitis  Terebinthinae,  Terpenfhinspiritus,  bezeichaeit  man  vorzngs- 
^HWeise  (Us  Oleum.  7'ereOinthiiiae  reetißeafum.  —  1  Ünce  1%  Sgr.,  recf//.  3%  Sgr.] 
pH  Innerlich:  [nur  das  Oi,  Terehinth.  ractißc.  anzuwenden]  zu  fi-äO  Trpr 
pfen,  in  neuerer  Zeit,  namentlich  von  englischen  Aerzten,  in  viel  grös- 
serer Dosis,  Scrupel-  bis  Drachmenwtise  [so  t.  B.  l»el  //^7^*  syphiliticut  bei 
khtritiS  puerpentUSi  bei  Cliolpra,  TYphnn,  Blansünre- Vergiftung,  als  Bandwunn- 
tittel,  hei  Nenralgieen] ;  rein  [man  l»gst  Fleischbrühe  oder  etwas  Citronensaft 
achnehmen],  als  LinctuB  [mit  M(tl  oder  einem  Meilago,  1  Dr.  auf  1  Unoe], 
in  Gallertkapseln  [zu  15  Tropfen],  in  rillen,  Emulsion  [mit  Gummi 
nrnAiV.],  Mixturen  [mit  Aether,  so  z.  B.  die  Durande'schen  Tropfen,  rergl. 
Aether:  S.   16  —   mit  aromatischen  Tincturen,  mit  BnUam.   Cvpauae]. 

Aensserlich:  zu  Inhalationen  [von  Skoda  mit  Krfolg  gegen  G'aii- 
graeisa  pulinotium  in  Anwendung  gebracht],  zu  Mund-  nnd  Gurgcllffäp- 
.sorn  [mit  Gummischlcim],  zn  Zahntropfen  [pur]*  zu  Klysticrwu  [in 
Kinulaion  mit  VtteHuiti  ort^  1--1  Dr.  auT  6  Unten],  zu  Einreibnngen  [Wu- 
cherer JasHt  6-10  Uuceit  auf  l  Mal  oder  auf  2  Mal,  mit  Interväill  von  einer 
Stunde,  bei  Krätze  einreiben  and  darauf  ein  Bad  iiehmea,  wonach  die  Krank- 
heit getilgt  sein  soll;  Kinreihungen  von  OL  Terehinth.  empfiebU  Bellencontre 
als  auverlässiges  Mittel  gegen  Cholera],  als  Riibofaciena  [pur  oder  m\t  Li<f, 
Ammoiiii  fUitsdvuH  ntni;  mit  Campher,  I^hosphnr],  ;ils  Liniment,  Salbe  [l 
mit  3-4  Fett],  in  Pflastern  [l  mit  6-8  Harz],  als  Verhrin  ti  mittel  und 
I  zu  Kataplasmen  [mit  Chininpulver  bei  Deonbitusj  brandigen  Geschwüren], 
I^Bn  Seifenfortn. 

^B  Pfeoffer  empfahl  in  der  letzten  Münchener  Cholera-Epideraie  Be- 
^»rtreichen  des  Tbiir-  und  Fensterholzes  in  den  Kvankensälen  mit  Ter- 
^Bbenthinol,  um  dadurch  den  Ozongehalt  der  Luft  zu  steigern;  soll  sich 
^^jewährt  haben,  aber  erst  gegen  Ende  der  Epidemie,  wo  sich  Vieles 
r     bewährt. 

V.  Gräfe  benutzt  mit  Terpenthinol    und  iSehwefoläthor  [3  und  l]  ge- 
tränkte   Oblaten    aJR    Moxen;    dieselben    werden    an    den    betrnfleuden 
heil  angedrückt  und  dann  entzündet;  sie  bi'wirken,  je   nnch  ihror  gros- 
seren oder  geringeren  Dicke,  einen  tieferen  oder  oberflächlichen  Brand- 
ihorf. 

T 
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Bf  1101*1115. 


1 


[4] 


UM.  ^ 

OL   Ttrehinth.  rect.  Dr.  2. 
Cerae  ßae.  Pr.   1. 
Leat  caiore  iiq. 

et  semire/rig.  'adde 
Ferri  »ttlfih.  oxffdui.  Dr.  1. 
Pulv,  Cubeb.  q.  H. 
ut  /.  /mV.  Xr.  120.  Comp.  Cinnam.  D.  S. 
3  Mftl   lägliob  5  Piileu. 
(Bei  OoiiurrJtuea  tütrttJidaria.) 


0/.    Terthinth,  rect. 
[9]    Jixtr.   Filici/t  rtefh.  ana  Dr.   1. 
OL   7'iitiaceU  GtL  lö. 
Certie  ram^  Dr.  1. 
Ptitv.  Had.  FiL  mar.  q.  t. 
n/  /.  piL  Nr.  60.   Coiifp.  Cinnam.  D.  S, 
Stündlich   10  Pillen. 
(Bei  BanUwtirnj.) 


MOS.  ^ 

OL   Terekinth.  rect.  Unc.  \. 
[4]    Gummi  arah.  Dr.   2. 

^Y-  deiit.  y.  ff. 

Emuhio  Unc.  5. 
ftfi  arf(/e 
£yr.  Zinffiii.  Unu.  1, 
<Spir.  Ml/r.  neM.  Dr.   1. 
itf.  Z>.  Ä  Stundlich   1  Esalöffel. 
(Bei  byclropischen  AffecCionen.) 


M 


UM.  I^ 

0/.    Ttrehinth.  rect.  Dr.  1. 
VitrUum.  ohi'  uuiu« 
Emulsion.  AmtfgdaL  Unc.  4. 
Äyr.  Cor/.  Aurant.  Uno.  i. 
Art</*.  <'ar&.  t/e^.  Gr.  4. 
Tinct.  Cinnam.  Dr.  1. 
M.  D.  S.   Umii^eKchüitelt,  eeitlöffelweise 
den  Tag  ühvr  zu   verbrauchen. 

Caxmichaei 


1105.  V; 

OL    rerefunth.  Dr.  2. 
[3J    Meii.  dejtpum.  Unc.  2. 
£).  5.  Stündlich  1  Xheelöffel. 


ItOO.  1^ 

OL   Terebinth.  Dr.   1. 
[3J    Jüiofi  Juniperi  Unc.  2. 
D.  iS.   TheelÖfftiJweiee  zu  verhraucben. 


fllOT.  H- 

OL  Ter^biath. 
[iii]    Sph:  Acth.  nitro/t.  ana  Dr.  2. 
ßa/^.   Cnpaity.   V^nc.    jf. 
/>.  «9.  3  Mal  täglich  30  Tropfen. 


HO«.  1^ 

OL    Terebintk.  rect.  Scr.  2. 
[1]    iS;3i"r.  aeth.  Unc.    1. 
D.        Liquor  dHodyniu  terebintkittatus 
Hademachtrü 


liOO.  H-     . 

O/.    Tirebinth.  rect,  Dr.  2. 
[2]     OL  Hicmi  Unc.  1^ 
I>.  S.  Früh  auf  1  Mal  zu   nehmen. 
(Bei  Bandwurm.)  Brera. 


lUO.  ^ 

OL   TMrebintk.  rect.  Unc.   1. 
[6J     VitelL  uvnr.  ditorun 

tertiido  äfnuim  tniifce  cum 
Dec.  Scf/i.  Aren,  ejcort.  Lib,  2. 
D.  S.  Den  Tierten  Tbeil  erwärmt  cum 
Clrsma. 
(Bei  hartnäckiger  Vertitopfung.) 

B..  WilÜam«. 


15] 


Uli.  Qr 

0/.   Terebinth.  Dr.  3. 

Catrtf'hor.  Scr.  1. 
0/.   Olivar.  Unc.  2. 
Fiteiium  ovi  uniug 
fJec.  Hordei  Unc.   10. 
/).  Ä.  Zu  2-3   Klystieren. 
(Bei  TynipauitiH.) 


Oesterlen. 


111«.  H 

OL    Terebinth.  Unc.  %. 
[2]    Stibiü-Kafi  tartar.   Dr.  %. 
/J.  ^'.  Umgettcbüttelt,  in.  die  Uüftgegend 
einxoreiben.     (B^i  Lumbago.) 

Delfrayso«. 


iiia.         R 

0/.    Ttrcbinth.  Dr.  2. 
[]J    fiimph.  trit.  Gr.  4. 
/>.  Ä  Zur  Einreibung. 

fBei  FrostBchäden.)  Goffin. 


1114«  ^ 

OL   Terebinth.  Unc.  4. 
P]     7'»>lc^   6/311'  eroc.  Dr.  1. 
Chioro/omiii  Dr.  -J;. 
i/.  Ä'.    In  der  fieberhaften  Zeit  2  Kss- 
löffcl  voll  läuga  der  Wirbelsäule  ein- 
zureiben. (Bei  Intermittens.)  Deboot 

lllA.  l{r 

Litj.  Ammon.  caust. 
[3j    Spir.   camph.  ana  Vit,  2. 
OL   Terebinth.  Unc.  1. 
F.    linimentum.     D.    S.     Umgeschuttelt, 
zum  Einreiben.     (Bei  veralteter  Ar- 
rhriüB,  Cholera;    zum  Waschen    un- 
Bchmerzhafter  ödematöeer  Tbeile.) 
Ackennazui. 


Opium, 
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1116.  l\' 

OL    Terrhiatb. 
[3]    Spir.  Jüiiiperi  ana  Unc.  1. 
T).  S.    Zum  Einreibet  in   dio   Nieren- 
gegend. 
(Bei   Harnverlialtnng.) 


lltT*  1^ 

OL   Terehinth.  Dr.  1. 
[2]    Stibio-Kati  tartar.  Scr.   1. 
üngt.   Küsati  Unc.  «. 
M.  /.  hthjuenfum,  D.  S.  Zum  Kinreiben. 
(Bei  Läliiuuiigen.) 


t  Oleum  TerebtnfMnae  ozontsaium .     o  z  o  n  i  r  te  a 

Terp  en  tili  n  öl.  [In  eine  4  Quart  haltende  Flaschejegt  man  etwa  1  Dr. 
Phosphor,  Jässt  denselben  einige  Stundien  hindurch  Ozon  entwickeln  und  thut 
dann  2  tlncen  0/.  Tei'pJnnth.  hinein,  welcliea  heim  Um  schütteln  das  0?.on  bin- 
nen kurzer  Zeit  ab.snrbirt;  dann  giesat  man  dasTerpcnthinöl  vorsichtig  ab  und 
flltrirt  ee.] 

Innerlich:  zu  5-10-20  Tropfen  3-4stundlich  in  Zuckerwasser,  mit 
Ilunig  oder  tiiit  Eigelb  [von  Seitz  bei  chrouiscliem  Bluaencatarrh,  Jucontinen' 
thi  uri/uie,  Mefrorrhagieen  und  Neuralgieen  empfohlen]. 

Aensscrlich:  intensiver  wirkend,  als  das  gewöhnliche  Terpen- 
thinöl;  sckon  wenige  Tropfen  sollen  Rothung  und  Schmerz  der  Haut 
erzeugen. 

^  Oleum  TereMnihinae  sulphiwatum.  BaUamum 

Siilpknrig  terebinihinaitim.  Balsamum  Stilpfiuris  Bulandi,  Tor- 
penthiuhaltiger  Schwefelbalsam.  SiUier baisam.  [1  OL  Lini 
«ulphuratum  in  3   Ol.   Terebviih.  aufgelöst.  —  1  Unce  2^  ^gr.J 

Innerlich:  zu  5-16  Tropfen,  pnr  [mit  Milt-h,  Fleischbrühe  u.  s.  w.] 
oder  in  Gallertkapseln  [wie  das  bei  Oi.  Lini  suipkur.  erwähnte  und  wahr- 
scheinlich ähnlich  congtitnirte  OL  HaarUmenae.  —  Nameatlich  beliebt  bei  Stein- 
Beschwerden]. 

Aensserlich;  rils  Verbandmittcl  [bei  fauligen,  brandigen  Ge- 
il chwuren]. 

Oleum  Thymi,  Thymi  an5l.  [Von  Thjmus  mlgarU.  —  1  Dr. 
h  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1-3  Tropfen. 

Aensserlich:  zn  Einreibungen  und  Salben. 

Oleum  Valerianae»  Baldrian  r>l.  [Voti  VaUnana  o/fidna- 
lU.  —  Enthält  Baldrianaäure.  —  1  Scr.  1^  Sf^r.] 

Innerlich:  zu  1-4  Tropfen  mehrmals  täglich  [hei  Epilepsie  wurden 
grössere  Dosen,  bis  2u  20  Tropfen  verordnet],  als  Üelzucker,  in  Pillen, 
in  äcberischen  und  Spirituosen  Losungen. 

Oltbanum,      Thus,      Weihrauch.      [Von  Boswäiia  serrata.  — 
1  Unce  Ih   Sgr.,  mbt.  puh.  2%  Sgr.] 
Innerlich:  ausser  Gebrauch. 
Aeusscrlich:  zu  Pflastern,  Salben,  Räucherspecies. 

Oplumm  Meconium,  Laudanum*  Sucous  thehaicus,  Mohn- 
saft. [Durch  Aufritzen  der  nf*-  «n  Papaver  Homni/emm. 
—  BeBtandtheile:  mehrere  Ir<'  •>■  Morphium  nnd 
CodeTn  die  vesentliuhsten  nr  '»roulu  Stofl*e, 


namentlich  Narcotin,  Mekon 
Pb.  Bor.  8oU  das  auf  der  ! 


Nach  der 
ft  mit 


I 

I 


Ruinexfrücht«n  bcfltrrat  ist)  «igevaadt  werden,  doch  ist  dies  eigentlich  nicht  die 
feinste  (morphinmreichsie)  Sorte,  sondern  das  sog.  constaDtinopoliunische  Opium, 
welches  in  Kacben  von  etwa  4  Uncen,  die  in  Mobnblätter  gewickelt  sind,  vor- 
komme. Das  ägyptische,  meist  ein  Knnatprudakt,  von  sehr  dunkler  Farbe,  ist 
gänzlich  zu  verwerfi^n.  In  Frankreich  hat  man  in  neuerer  Zeit  algieriscfaes  nnd 
selbst  einheimisches  Opiom  mit  recht  befriedigeodem  Erfotge  angewandt.  —  In 
Wasser  nnd  Alkohol  nur  unToUkonimen,  in  Aetber  nnr  zn  geringem  Tbcile  lÖA- 
licb:  am  besten  (aber  aui^h  nur  unTollkommen)  löst  sieb  Opium  in  einem  etwa 
SOprocentigen  Alkohol  oder  in  starkem  Wein  Cf'titttm  MadtirtMt).  —  1  Scr.  «u6f. 
pulr.   li  Sgr.j 

lanerlich:  ra  4-1-1*2  Gran  [ad  ymmt  dun!]  und  darüber  mehr- 
ntalfl  täglich  [als  Begel  darf  gelten,  dass  zur  Henrorrufang  einer  vollen  Opium- 
wirkang  die  Darreichung  einer  grossen  Gabe  auf  I  Mal  viel  iweckmässiger  ist, 
als  die  Öftere  Wiederholung  kleiuerer  Dosen,  durch  welche  man  in  der  ßegel 
statt  der  sedirenden  Wirkung  die  excitirende  erzeugt.  —  Bei  Tetanus,  Hydro- 
phobie und  Oeltrtum  fremeM  beginne  man  nie  mit  kleinen  Gaben,  weil  hier  die 
schnell  nnd  vollständig  zn  erzielende  Xarkose  als  Imiicufia  ritalis  auftritt;  Do- 
sen von  5-1&  Gran  gehören  hier  zn  den  nicht  ungewöhnlichen.  —  Als  Corri- 
gens  tut  die  stopfende  Wirkang  des  Opiums  verbindet  man  dasselbe  hänflg  mit 
Salcvn  (Kali  ßvipk.,  Stibiu-Kali  tnrt.)\  die  Verbindung  mit  Nervini;*,  wie  Ipecac, 
Ca»tor.  etc.,  soll  der  excessiven  Wirkong  anf  das  Gehirn  vorbeugen;  dassellte 
durfte  die  Combination  mit  Essig  thnn,  nnd  erscheint  in  dieser  Beziehung  das 
Acfium  Of»it  (liinri.  tfrofm,  Battley's  Ai"y.  Opii  sedatirus)  der  Engländer  hIs  eine 
zweckmässige  Formel.  —  In  der  Kinderpraxis  war  bis  vor  knrzer  Zeit  das  Opium 
ganzlich  proscribirt;  niohti^dcBtoweniger  haben  vielfache  neuere  Erfnhrun^on  er- 
geben, dass  es  hier,  obgleich  mit  grosser  Vorsicht  anzuwenden,  bei  schnell  er- 
schöpfenden Diarrhoen,  nächst  dem  Argentum  ititricum,  al«  ein  unentbehrlichea 
Mittel  hctraohtet  werden  kann.  —  Eine  »ehr  wesentlicbL*  Cautele  beim  GebrancH 
des  Opiums  in  grossen  Gaben  und  in  der  Kinderpraxis  ist  die  gleiclizeitigo  An- 
wendung kalter  Cmsehläge  auf  den  Kopf^  wt^lche  die  Gefahr  der  Narkose  we- 
sentlich beschränken  nnd  späteren  unangenehmen  Nachwirkungen,  so  z.  B.  dem 
Cholera -Typhoid,  welches  häufig  ebensowohl  dem  Opinm -  Gebrauch,  aU  der 
Cholera  selbst  seinen  Ursprung  zu  verdanken  hat,  begegnen],  in  Pulverü, 
Pillen,  Trochisci  [zu  k  Gran],  Mi\taren  und  Emulsionen  [beide 
letztere  Formen  deshalb  unzweckmässig,  weil  sich  das  Opium  zum  Theil  ab- 
setzt and  die  Kinzelgaben  dadurch  nngleichmässig  Verden.  —  Wo  man  die  flüs- 
sig« Form  darreichen  will,  ist  das  Extractum  Opii  zu  wählen,  das  sich  hesaer 
löst  nnd  gelöst  erhält.  —  Wie  das  sonstige  Verhalten  des  Ertractum  Opii  zum 
Opinm  selbst  zu  bestimmen,  darüber  herrschen  die  verschiodenaten,  einander 
direkt  widersprechenden  Ansichten;  während  man  von  vielen  Praktikern  die 
Behauptnng  aufstellen  hÖrt,  das  KrtnntHm  Opii  wirke  milder  als  das  Opium, 
könne  deshalb  in  etwas  grösseren  Dosen  gegeben  werden,  meint  Orflia,  das  Ex- 
tract  besitze  einen  relativ  grösseren  Morphiumgehalt,  müsse  deshalb  vorsichti- 
ger dooirt  werden  als  das  Opium]. 

Aeaeserlich:  za  Zahnpillen  [pur  oder  besser  mit  aromatischen  nnd 
scharfen  Stoffen,  wie  Caryophylli,  Kreosot  u.  dgK],  zu  Z üb n  1  at w c rge n,  zu 
K-lystieren  [iu  nicht  grösseren  Dosen  als  innerlich.  —  Das  Opiont  wird 
entweder  in  Emulsion  verschrieben  oder  iu  dispensirteu  Pulvern,  die  dann  mit 
Uaferachleim  subigirt  werden],  zu  RäucheruDgen  [selten;   5-15  Gran  aut. 


Opium. 


glühende  Kohlen    gestreut.    —     Du  Opianiratichen    ist   in    neuerer   Zeit  fär 

Asthmatiker  in  Vorsclilafi  gebracht  worden,  und  -n-äre  etwa  dadnrch  «u  bewerk- 
stelligen, das8  man  eine  Opiunipille  atif  den  glühenden  Taliak  im  Pfßift^nkopfe 
legt  —  wie  dirg  dit*  Türken  und  Chineeen  thun  —  oder  dass  man  in  Opium- 
Tinutnr  getränkte  Tabakshiättcr  zu  Cigarren  verarboiten  lasst:  Cryarettea  o/n'u- 
cee<<J,  zu  Augenpulvern  [I  Opium  mit  6  Zucker  oder  Zucker  und  Calomel 
utiu  3],  Augen  salben  [5  Gr.  auf  2  Dr.],  Salbe  q  [l  xu  8  Fett,  ünguentum 
vinertum  etc.],  Li  nlnien  t  uii  [Jüngkeu  laset  fein  gepulvertes  Opium  mit  Zucker, 
etwa  itiia  4  -  ü  Gran,  mit  Speichel  in  der  Uniyegeiid  des  Auges  bei  jichmerzbaf- 
ten  oder  äpasinodischen  Augeukrankheiten  einreiben],  Pflastern  [l  anf  8-16 
Pflastermasae],  S  u  ppo  sitori  o  n  [2-4  Gran  mit  Seife  zum  Cylinder  oder  zur 
Kugel  Reformt,  bei  Mastdnrnikrehs,  schmerz-  oder  krarapfliaften  Leiden  der 
Urogenital-Organc,  eingeklemmten  Brüchen],  Vagiual  k  ugeln  [2  Grau  mit 
"VVacha  und  Fett],  als  St  reu  p  u  Iv  eroder  Puste  mit  Stärkemehl  [bei 
krebfiigen  Gegchwüreu] ,  zu  K iitapl a S m t.' u  [mit  narkotischen  Kräutern], 
Vei'bandwässern  [1-2  Scr.  auf  4-6  Uuceii,  so  z.  B.  in  der  Rust'schen 
^</uu  fihayedueniva  niyr(i\. 


1119.        ^ 

Ojm  Gr.  1. 
[1]  Amt/ii  Gr.   10. 
D.  Ptihis  opiatus  Form.  mag. 


lltf>.         1^ 

Opii  Gr.  1. 
[2J  ätib.  Jttilpfivr.  fitirivii.  Gr.  5. 
Sat'vh.  aibi  Dr.  1. 
/'.  puU  is,     Dü\  in  6  pari.  aeg.      D.  S. 
S  Mal  täglich  1  Pulver. 


iieo.      Vf 

Opii  Gr.  2. 
[2]   kad.  Jpecw.  Gr.  4. 
Sacch.  afln  Dr.   I. 
M.  /.  pulvis.      Dir.    in    6  pnrl. 
2-3  stündlich  1  Puker, 


oey. 


11«1.  M^ 

Opii  Gr.  5.  <l) 
[2]  Stitio-Kali  iartar.  Gr. 
Savch.  aihi  Gr.   10. 
F.  pulvxH.  D.  la/.  ä"t(.  Nr.  i 
stündlich   l  Pulver, 
(Bei  Delirium  htmenä.) 


S.  Drei- 
Wolff. 


119«,        H' 

Opii  Gr.  J. 
[3]  Amtnon.  carti.  pyro-oienni  Gr.  5, 
^iifch.  tilhi  Gr.   10. 
MtJ.  pulvis.     D.     fah»  thn.  Nr.   12.    iu 
chart.  cfr.      S.  \  stündUub   1  Pulver. 
(Bei  Cholera.) 


ti«a.      Bf 

Opii  Gr.  1. 
[3]  Afum.  crudi  Qf. 
Puir.  aromat. 
Vah,  Cort,  C* 


M,  /.  pulvis.     D.  taies  dose»  Nr.  8.*  'A 
^  -  1  stündlich   1  Pulver. 
(Bei  Cholera.)       Krüger -Hausea. 


11«4.         H 

Opii  Gr.  3. 
[2]  Ammofi.  uarb.  pyro-oleosi  Dr.  \, 
Elaeosacch.  Valei:  Dr.  1. 
F.  pulvis.     Div.  in  6  pari.  aey.     D.  in 
chart.  reraf.    S.  3  stündlich  1  Pulver 
in  Fliederthoe. 
(Bei  der  asthenischen  Form  acuter 
Exantheme,  NB.  bei  Erwachsenen.) 
_  Formey. 

1195*        1^ 

Opii 

[3]  Camph.   tn't,  ana  Gr.   I. 
iiad.  Ipecat:  Gr.  2. 
Sacch.  alOi  Gr.   12, 
/^  pulvis.     />.    i>i    chart.    cprat.      S.  In 
Fliedtfrtliee  zu  nehmen. 
(Als  Diaphoreticum.)         Richter. 


11««.         ^ 

Opii  Gr.  i. 

[2]  Jtad.  Ipevac.  Gr.  *. 
Cort.   Cihna/u.  Gr.  ß. 
Sacch.  atdi  Gr.  10. 
F.  pulvis.      D.    tali's   dosea   Nr.  4. 
Stiindlich  1  PuWer. 
(Bei  Hnemorrhoffia  post  parfvm.) 


^mi 


1199.        I^ 

Oy»i"  ptilr.  Gr.   10. 

[2]    .SmcC.     fAi/uif. 

liad,  Liijüir.  uua  Scr.  2. 
F.  Opa 
'omm.  (j.  a. 

Pilule  ex  Opio  Ph.  mil. 
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OpmiH. 


I^  112d-n39L 


tt«9.  R 

Opa  Or.  6. 
[3]    Fol.  Digii.  puh. 

Uad.   Ipecac.  pule,  ana  Scr.   \. 
Ertr.  Htllenii  Dr.   1. 
F,  piluL  30.    Consii.   Pult'.  Rad.  laquir 
D.  S.  Stündlich  1-2  i^illen. 

Pilufae  becchicae  Ileimii. 


Opii  puli\ 
[3]    Jiud.  Ipecac.  pulv»  ana  Gr.  Ö. 
Extr.  Cuifvar.  pulv.  Dr.   1. 
Catechu  pvit.   q.  tr. 
ut  /.   pil.  75.     Comp.  Puli\   Cohh.  Cinn. 
D.  S,  T^lich  3  Mal  2  Pillen. 


(Gegen  Diarrhoe  aus  Atonie.) 


iiao. 


^' 


j". 


Op 


Ertr.  ffyontyami  nna  Scr. 
pitul.  40,  Coiijtp.  Lycopüd. 
Abends  1  Pille  zu  nehmen. 


Heim. 


D.  S. 


Piliäae  sopienies  Clinid. 


aisi. 


Opii 


^ 


[2]    Stiftii  sittph.  auranf.  nna  Gr.  5. 
Exlr.  DuUamar. 
Sdpit.   Dulcam.  pulv.  aua  Dr.   1. 

F.  pilul.  60.       Cunsp.   Lt/capod,       D.  S. 
l-26tündUch  2-3  Pillen. 


tflSt*  I^- 

Opii  pulv.   Gr.  6. 
[2]     Extr.  JIif(}«ct//imi  Dr.  \. 
Succi  L/iifuir.  y.  h. 
vt  /.  pil.  Nr.  30.    Consp.  Puiv.   Hcd.   Li- 
i^utr.     l).  S.     3-3  Mal  täglich  3  bin 
4  Pillen. 


fliaa.        ]{! 

Opii  Gr.  G. 
[3j    Vnmph.  Gr.  4. 

Hud.  IpHvac  pulv.  Gr.  2. 
Extr.  Itud.  Armaxe  Gr.  12. 
F.  pil.  Nr.  12.  i'aiisp.  Puh.  Crati.  D. 
in  vitro.  S.  Morgens  und  AbcDda 
1  Pillp.  (Bei  chrnnisnhen  Rheuma- 
tismen und  rheumatiRiThcn  Ncural- 
gicen.)  Sobemheim. 


liS4.  T^ 

Opii  pulv. 
[1]    Gummi  mim.  pulv.  ana  Gr.  10. 
terendo  aeiiftim  mince  ciim 
Atf.  Cin/iam.  tiimpl.   Scr.  3. 
jD.    Unigeschüttelt,  tropfenweise  (jeder 

Tropfen  enthitlt  \  Gran  Opiani), 
Mixtttra  opiata  Nosocomii  cariUitis 

BtTolineniis. 
(Zum  extemporaiion  Vorbinden  von 
iimerlichen  Arzneiformpn  oder  Klyslie- 
ren  aus  Opiam.) 


Opii  Gr.  4. 
[5]    OL  Lim  Unc.  4, 
Vitüil.  ovor.  duortitn 
Aij.  ChnmomiiL  Unc.  S. 
D.  S.  Zu  4  Kly&tiereu. 


113«.  I^ 

Opti   Dr.   ^. 
[-1]    Ertr.   fitiind.  Gr.   16. 

Umjf.   Bi/drarg.  viuerei  Unc.   1. 
F.  iimjuoHitim.     l>.  Zum  Kinreiben. 
(Boi  Blusenkrampf.) 

HSV.  1^ 

Opii  Gr.  2. 
[1]     Ctrttt:  albae 

Axung.  ana  Dr.  4- 
.\f.  f.  hnvuitiM.    D.  S.  Mittelst  des  Spe- 
iiiilnnii.*^  au  das  O.s  vtcn  zu  appliciren. 
(Bei  Dysmenorrhoe.)  Tut 

1136.  ^ 

Opii  Scr.  2. 
[3]    Extr.  Hyomyami  Scr.  1. 

VtKft.  Hydrarg.  cinerei  Uuü,  ^. 
At.  /.   tt/iguentuni.     D.  S.   In  di«  Umge- 
gend des  Angea  einzureiben. 
(Bei    erethischon  Krankheitazustin- 
dfin  des  Auges,  Photophobie.) 

T.  Gräfe. 


[3] 


1139.  1^ 

Opii  Dr.   1. 

vutn 
Aq.  df.Ht.  <{.  ü.  , 

in  putttm    redavti 
Camph.,  in    Ol.   Papae.  q.  i. 

noluti  Dr.  \. 
Empl.  ftdhaesivi  Unc.  k. 
M.  /.  l.  a.  emptfiJttntm.       D.     (Zur  Zer- 
theilung  von  Geschwül.'iten ;  zur  Be- 
seitigung neuralgischer  Affectionen.) 


"f  OpOpOndiJCm       Gummi  Opoponax.       [Gummi-Harz  von  Ferula 
Opopoiiax.^ 

EheiiiAlä  zu  Pflastern  und  Raucherangen,  jetzt  obsolet. 


M  114a 


Oxj/mel  ColcMai. 
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Om  Sepiae.      Weiss ea  Fischbein.      [Von  S^pia  o/ficinali*.  — 
cateht  vorzugsweise  aiia  kohlensaurem  Kalk.  —  1  Unce  pti^r.  2\  Sgr.] 
Kur  äusserlich:  zu  Zabnpulvern  uud  Zannlatwergen. 

tito.         H* 

0«*.  Sejjiaa  Dr.  2. 
[2]     yfayimii.   vniae  Scr.    1. 


Itad.   Caiami  pu!v. 

+  Or«  ffftUinaven, 


Rad.  Irid.  piäp.  ana  Dr.  1\, 
D.  S.  Zahnpulver. 


H.  Hesse. 


It  C#r«  ffftiiinavea,  Hühnereier,  [l  Stück  1  Sgr.] 
Sie  bestclifii  aus  i^lwM,  2  Tli.  Albumen  und  1  Tb.  l^itellujti.  —  Das 
eralcrc  kommt  selten  in  pharmacputischL^n  Gubraucli;  als  schnell  zur 
Hand  befiiidlk'bes  Mittel  bei  Vergiftuu^eu  uiit  corrodirtnden  MctallsaJ- 
«en,  hIö  Milderungsniittel  der  Wirkung  salcher  Salze  [«o  z.  B.  wurde  vor- 
geschlagen, Sublimat  nur  Jn  der  Form  des  Alburainats  zu  geben,  wodurch  aller- 
dings dessen  corrodirende  Wirkung,  aber  auch  gleichzeitig  die  Möglichkeit  sei- 
ner Absorption  und  somit  der  lleilefl'ect  aufgehoben  werden  dürfte],  ferner  als 
Stypticum  bei  Cholerine  und  rubrarlii^er  Diarrhoe  [Eiweiss  mit  Zucker 
nnd  aromatischem  Wasser  —  dabei  Klystiero  mit  EiwiMsa] ;  endlieh  zum  Klä- 
ren trüber  Flüssigkeiten,  natnentlich  der  Molken.  —  Aeusscrlich: 
zu  Mundwässern,  Linimenten  [Eiweiss  mit  Milchrahm  hei  Verbrea- 
uungen]  und  Klystieren. 

Das  Viieüum  wi,  Eidotter,  kommt  häuüger  zur  pharmaceutischen 
Verwenduug,  namentlich  zur  Bereitung  von  Emulsionen  [wobei  man 
die  emulgirendu  Kraft  eines  Eidotters  der  von  2  Dr.  G'vmmi  arabicum  gleich 
recbDOt.  —  Vorzugsweise  benutzt  man  das  Eigelb  zum  Ecaulgiren  harziger  Sub. 
Stanzen;  namentlich  wenn  sie  ad  ilyania  verordnet  werden].  Ausserdem  dient 
1^- das  Eigelb  als  kräftiges  Ernäbrnugsmittel  [l»ei  atrophisoheu  Zuständen  der 
B^Kinder,  bei  phtliisiachen  Krankheiten  u.  8.  w.  Kindern  gil»t  man  trtglich  1-2, 
Erwacl^rfcnon  3-4  Eidotter;  mit  warnu^m  Zuckerwasscr  odor  mit  FleiR^:!h^rühe 
abgequirlt;  bei  catarrhalischcn  Zuständen  ist  eiu  Linetus  aua  Eigelb  mit  gcstoa- 
senem  Zucker  als  Volksmittel  beliebt,  ebenso  Eigelb,  mit  heisnem  Zuckerwasser 

P abgequirlt  (Lalt  da  Poule)],  —  Die  Ph.  paup.  bezeichnet  ^-1  Eidotter  mit 
«iner  WeinÜasche  voll  Wasser  subigirt,  und  dazu  1  Thcelötfel  KochsaU 
als  Potux  antutrophtcuH.  —  Aeusserlich  benutzt  man  das  Eigelb  als 
Liniment  entweder  pur  oder  mit  fettem  Oel  [so  z.  B.  das  Limmeutum  e 
^^KtVe/Zu  oiforiim,  welches  aus  Eigelb  nnd  Baumöl  nrnt  besteht]  bei  VerbrennuD- 
■"^  gen,  Excoriationen,  Zahugeschwüren;  —  ferner  zum  Klybtier  [entwe- 
der als  Emiilj^ena  oder  änvolvirendes Mittel  für  andere  Substanzen,  oder  zurEr- 
lähning], 

*  OüCOliunt»       Kali  oxalicunt  (acidum),      Saf  AcetoseUae,' 
xalsaurca  Kali.     Kleesali.      [Krystallinisches,  ziemlich  schwer  löali- 
les  Salz.  —  1  Vnce  2\  Sgr.]     Cave:  Kalksalze,  Gummischleim. 

Innertich:  zu  1-3  Gran  3  Mal  taglich  [mitVnrsicht  zu  geben,  da  die- 
ses Salz  in  grosseren  Gaben  giftig«  Wirkiiug<*n,  wie  die  Oxalsänre  selbst,   hcr- 
rorruft],  in  Pulvern   oder  wässriger  LBsnng  [als  kühlendes  Miuel;    • 
ieuerer  Zeit  gegen  Eutcriti«  und  Mctritis  puerperalii  empfohlen]. 

*Oapym€l   ColvMcl*      Zeitlosen -Sauerhoni 

Xvetum  Cüichici  mit  2  Xh.  J/e/  deupttmatum  zur  Syrupseonsistem  abj 
Uuce  3  Sgr.J 


lonerlich:  sa  1-4  Dr.  mehrm&ls  tÄglich.  rein  oder  ftU  Z<M«tz  zn 
Mixtareo   [antirhettiuati«ch<*a   uad   aalArthritUobeaj. 

OjCyniel  McillHieUMm     Orifmfl  Sqnillof.    Meerswtebel- 

Saaerbonig.  fl  Acetunt  *t^(Utom^  3  MH  denpHOMtum,  XBT  SfHip»eorWiSt«wt 
«bgedftmpft.  —  1  Unee  3  Sgr.] 

Innerlich:    za  1-3  Dr.  mehrmals  täglidi,  pnr  [»Is  Breehmiael  fStr 

Iclefaere  Kinder,  als  Expectoniiu  und  Diureticam;  th eelöffelw eitle j,  in  MixtU- 
ren  [l-i;  Unise  aaf  -1-0  Unoen:  als  Ziuati  za  Brechmiueln,  dioretiacben,  «x- 
pectorireadeo,  anthelmiDthUchen  Mitteln],  im   Elec  t  o  artn  m. 

Acaaserlich:  za  Mund-  and  GurgelwääSern  [l  Cuce  auf  GUn- 
cen]»  XU  Klystieren. 

Oxymel  simpIeJB.  Saoerbonig.  [1  Acetmm,  3  Mei  rfaya- 
fMi,  zur  8;rap«coaäiatens  ahgedampfc  —  1  Uoce  2|f  Sp.J 

Inaerlich:  ala  Zaaatz  zd  Mixtaren  [t-3  Uncea  auf  fi  üb«cd],  xar 
Bereitung  kühlender  Gelränke  [2-3  Cncen  aaf  1  Qaan  Wasser  oder  Halisi^ 
MU«ftm]. 

Aensaerlich:  zaMaad-  and  Gargelwäflaern,  za  Kljstieren 
[8-4  Cnceo  ad  c/yiwa]. 

^  POMtUlae  Majores  et  unnoreB.   Grosse  and  kleine 

Rosin  f>n  [Gorintbün], 

Selten  zur  pharmaceutiftchen  Verwendung  kommend.  Innerlich: 
im  Deeoet,  als  Zasatz  xn  expectorirenden  oder  abfährenden  Speeies. 
—  Aenaserlich:  grosse  Rosinen,  in  Milch  anfgequollen,  als  Erwei- 
changs mittel  büi  Zahngeschwüren. 

^JPnsia  €'a€*aO,  Cacaouiasse.  L'nversüsste  Choko- 
lade.     [1  l'nce  puU-.  3  Sgr.J 

Gates  Ernährungsuiittel;  Constitueas  far  Palrer  and  Pastillea,  be- 
sonders als  Vehikel  für  solche  Substanzen,  deren  wässrige  Lö^UDg  sich 

leicht   zersetzt  [rgl.  Üfmeu    ''w:uo\. 

^Pasia  Cacao  cum  LJchene  isiandico,      isUn- 

diach-Moos-ChocoIade.  [Zn  Cacao  and  Zacker  ujvu  8  Th.  wird  1  HL 
dnrcb  KaJi  curhonictim  enthictertes  ialändiiichfls  Mooapniver  and  \  Tb.  Saiep  ca- 
t^nstrtzu  —  KichtD  veniger  ald  woblstihmeckend.  —   1  Uace  3  Sgr.] 

laaerlich:  wie  ^t;wöbuUche  Chokolade,  2  Thee-  bis  1  Esslöflfel 
voll  auf  rin».*  ji^rossH  Tass^. 

PaMia  fjfl^cyrrMzae  ».  Liquiritiai',  SüsahoUpaste. 
Brauner  Lederzacker.  Braune  Regliäe.  [X  Uoce  Raä.  OiycyrrkUy 
mit  1  Pfund  WaMer  kalt  infundirt,  filtrirt  und  eine  Lösung  von  15  Uncea 
Onrnmi  araliicuni  uiiii  9  Uucen  Zocker  in  36  Uncea  Wiuäer  zngeitetzt,  aad  abge- 
dampft. —   1  L'nce  -4%  Sgr] 

Innerlich:  als  Flastenmittel. 

Aehnliche  Präparate  aind  die  in  Frankreich  viel  gebraachten:  IHt^ 
Reiifnauld^  Pate  rins  JujuhifM,  Pate  de  Na/r  dArahie  [die  in  concentrirter 
Ziickerlösaog  gewitlzt  nnd  vorsichcig  abgetrocknet  wird,  wodurch  sie  sich  mit 
kli'ioea  ZnckerkrystaMen  nnigiht]^  Gräfe'«  ßra  stpasti  11  e  n  [kleine  PI lUzeken 
an«  Pusitt  Lf'/'tir.^  mit  wenigen  Tropieu   iji.  Fue/tü-Wi   besprengt]  u,  s.  W- 


4 
1 


I^  1141,  114*2. 


Petroleum  rectificafvm. 
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Pasta  ffUinmoga.  Loco  Pastae  de  AUhaea,  Guinmi^ 
Paste.  Eibischpaste.  Weisser  Lederzucker.  Weisse  Re- 
glisc.  [Outumi  aruOii:unt  und  Zacker  ana  4  Th.,  in  IG  Wasser  gelöst,  werden 
mit  3  Th.  vorher  zu  Schaum  gesditagenem  Kiweiss  bei  gelinder  Wärme  geiuiscbt, 
abgedampft  und  zuletzt  mit  etwas  ElaeMacvh.  Flur.  Aurwit.  gewürrr.  —  1  tJuce 
4V  Sgn] 

Selten  anders  als  in  Substanz  wie  das  vorige  verordnet. 

Ein  ähnliches  Präparat  ist  die  Pate  Utorg^,  welche  durch  eine  Ma- 
ceratio  Bad.  Liguir.  scbM-^ach  gelblich  gefärbt  wird. 

t /Vwf//l##/#f .  Von  einem  Pariaer  Pharmaceuten  als  Geheim- 
mittel  verkauft,  valirscheinlicU  nichts  Anderes,  als  gestossene  Pasta 
Guaranat  die  contundirten  und  durch  ihr  fettes  Oel  und  Gummigehalt 
zusammengeballten  Setnina  PauUim'ae  sorbilis.  —  Enthält  neben  Gerbstoff 
noch  einen  indifferenten  krystallinischen  Körper,  Guaranin,  dessen  Iden- 
tität mit  dem  Coffein  erwiesen.  —  Als  Tonico-Adbtringeus  und  Nervi- 
iiuni,  namentlich  als  Specificum  gegen  llcmicranie  angepriesen ,  über 
kaum  viel  Anderes  bewirkend,  als  gestossener  Kaffee. 
Innerlich:  als  Pulver  zu  2-4  Öcr.  auf  1  Mal. 

"f  M^^pJfinUiHm  Pepsin.  Dieser  [aus  dem  Laabmageu  des  Kalbes 
am  reinsten  darzustellende]  Stoff  ist  in  neuerer  Zeit  zur  Heilung  von 
Krankheiten,  die  auf  atonischer  Verdauungaschwäche  beruhen,  mehrfach 
empfohlün  worden.  So  will  Becker  durch  (inen  Spirituosen  Extvact  aus 
dem  Schweinemagen  an  sich  selbst  sehr  wesentliche  Heilerfolge  erzielt 
haben.  Von  anderen  Seiten  her  ward  die  Ess^nfia  Stomachi  ritttlini 
[Laabmagcn  des  Kalbes  mit  etwas  Kochsalz  Imprägnirt  und  mit  Moselwein  ans- 
gezogen]  gegen  Diabetes  inellHuSf  und  wie  es  heisst,  mit  Erfolg  angewen- 
det. Die  wiclitigere  Bedeutung  dieser  Essenz  dürlte  jedoch  vorläullg 
noch  in  ihrer  niolkenbereitenden  Eigenschaft  zu  suchen  sein  [h.  AW^fm 
HerijHinii]- 

Pe(i*oleUtn»  Oleum  Petrae.  Stein-  oder  ßergöl.  Berg- 
Naphtha.     [l   Uncc  3Si  Sgr.]  und 

Petroleum  VeciificaUtm.  Olemn  Vetrae  recti/icatnm^ 
Gereinigtes  oder  rectificirtes  äteinol*  [Unluslioli  in  Wusscr  und 
schwachem  Alkohol,  lüslich  in  abbolutem  Alkohol,  Aether,  ütlterisclieu  und  fet- 
ten Üeleo.  —  1  Unce  6i  Sgr.J 

Innerlich:  [uur  das  rectiücirtv]  zu  5-15  Tropfen  niL'lirraals  läglieh, 
[jetzt  nur  selten  in  Anwendung],  rein  [auf  Zucker]  in  G al  ler tk  ft pael  n, 
in  ätherischen  Lösungen. 

Aeasaerli  cli:  [meist  das  rohe]  zu  Ohrtropfun,  Einreibungen 
[namentlich  als  Frostmittcl],  I^inimeuteu  [mit  Lty.  Ammou»  cituat.  uud  fet- 
tem Oel],  Salben  [l   mit  ü-8  FcttJ. 
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1141.  U' 

Petrol^  Une.   5. 
[6]    OL   Tcrehinth.  Dr.  1. 
Spir.  Jattipeh  Unc.  4. 
M.  D.  S.  2-U  Mal  täglich  die  Lendeo- 
gegend  damit  zu  waschen. 
(Bei  Hydrops  milTorpor  der  Geni- 
tal-Organe.) Vogt 


114«.  Vf 

Petroiei 
[2]     Ot.  Lini  ana  Uuo.   {, 

Liq.  Ammott.  caust.  Ür.  3. 

J/. /.  limmtntum*     D.  Zum  Ginreiben«, 

(Bei  Froatbenlan.) 


Y6 
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Petroleum  rectificatum. 


^  1143-114 


Pftrolei  Dr.  1. 
[2J     OL  Fnenic.  Ott.  10. 

Spir.  vini  recHßi^tias,  Unc.  I. 
if.  /}.  &  UmgeschütteU,  eiozureibeu. 
(Bei  Frostbeulen.) 
Ein    ähnliches,    nur    durch    Lit/aum 
»antaÜHum    roth   gefärbtes  Präparat    ist 
die  Eau  siierifnfie. 


4i44.  Ijr 

Cttmphur.  iScr.   *^. 
[2]  *o/fe  f« 

Peirolfi  Dr.  1^. 

ÜHfff.  verei  Dr.  C. 

/).  5.  Frodtsallie. 


Sundelin. 


\ Phlorrhlzlnum  s.  Rhizopkfoium.  Phlorrhizin.  [Indif- 
ferenter krTsiatlinischcr  Stoif  ans  der  Wnrzelrinde  verschiedener  Pyrns-  und 
Frunus-Arten;  schmeckt  bitter,  ist  schwer  in  kaltcro  Wasser  und  Aether,  leicht 
in  Alkohol  und  heissem  Wasser  löslieh.]  ^i.  .      r    .      ■    ■    t  r,th\ 

Inuerlicb:  zu  10-20  Ciraii  p7'0  dosi  [als  Antfpyreticiim  empfohUii; 
Ahne  Bedeutung,  da  die  Wirksamkeit  des  Mittels  went^  coustaürt  und  der  Preis 
^esSelt^en  jedenfalls  keine  Vortheile  vor  dem  des  Chinin  gewährt.] 

PhOSphOrUS.  Phosphor.  [Löslich  in  .Schwefelkohlenstoff,  in 
geringen  Quantitäten  in  ätherischen  und  fetten  Oelen,  in  Acther  und  absolutem 
Alkohol.  —  1  Dr.  %  Sgr.]  Cnve:  kaustische  Alkulii^n  [welclie  leicht  aus 
phosphorhaltigcn  ArzneikÖrpcrn  Phosphorwasserstoff  entwickeln,  der  za  Explo- 
sionen Anlass  geben  kann],  Mütallsulze,  Licht,  AulbuwabrUDg  durch  län- 
.jjece  Zeit,  beim  äusseren  ijebrauch  die  Nähe  der  Klamme. 

Innerlich:  zo  V»*i'i  Oran  mehrmals  täglich,  in  Aether,  AJkobol, 
Ijfetten  oder  ätherischen  Oelcn  [häuÜg  in  Uknm  unimate  uef/tereum]  gelost 
Jmoist  im  Verliuttniss  von  1  Grau  auf  1  Unce,  wobei  mau  sicher  sein  dar^ 
dass  der  Phosphor  sich  gelöst  erhält.  —  MÖUer  in  Breslau  empfahl  in  neue- 
rer Zeit  als  die  beste  Form  der  Darreichung  des  Phosphor  eiuc  Losung  dessel* 
bcn  in  absolutem  Alkohol,  welche  er  als  S^tir.  jjhmijjhoratuit  bezeichnet,  und  de- 
ren iial.eri-  Vorhältnisse  folgende  sind:  2  Dr.  Phosphor  werden  in  6  Vncen  ab- 
solutem Alkohol  wiederholentlich  erwärmt  und  umgeschütlclt  und  dann  nach 
swülf  Siiindeu  filtrirt;  das  Piltrat  bildet  den  Spin/u.<t  p/toephi/ruttis  cr>in'etitratu*t 
der  luit  Ü  Th.  absolutem  Alkohol  den  Spiritus  phonpUorutua  dHulutt  gibt,  von 
welchem  5  Unccn  1,43  Gran  Phosphor  gelöst  enthalten]. 

l)ie  Lödungon  in  fettem  Oel  kiinnen  zur  Bereitung  von  Emulsio- 
nen verv'endet  werden. 

Aeusserlich:  fast  nur  in  Lösung  von  ätherischen  oder  fetten 
Oelen,  die  dann  entweder  rein  oder  in  ttalben-  oder  Liniment- 
form  angewendet  werden!  [1-G  Gran  Phosphor  auf  1  Ince  Salbe  oder  Lini- 
ment —  der  bei  der  Anwendung  der  phosphorh altigen  Mittel  unangenehme  Um- 
stand, dass  sie  im  Dankein  leuchten  und  dadurch  den  Kranken  oft  unnütz  be- 
ängstigen, sowie  der  sehr  widrige  Geruch  des  Phosphors  wird  durch  viele  äthe- 
rische Oele,  namentlich  Ol.  de  fWro,  OL  Beiyamoltae,  Ol.  fiittmanni  (nicht 
durch  Ol.  Cinnamomi  und  Ol.  Cnrj/ophyUorum)  gehoben,  so  dass  einige  Tropfen 
dieser  Oele,  namentlich  äusseren  Mitteln,  stets  zugesetzt  werden  sollten]. 
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114«.  ^t 

Phogphori  Gr.  1. 
[2]  »oive  in 

Ot.  Am^gd.  dulc.  Dr.  2. 

addt 
Ot.  de  Cedro  Ott.  10. 
O.  iii  ritro  uigrv.     S.  4  Mal  täglich   10 
bis  15  -  30  Tropfen  {^^  •  ^'^  Gran  in 
SMferschleim. 


114«.  Bf 

Pkoipkori  Gr.  2. 
[3]  8vl**e  in 

d.  animal.  aeth.  Dr.  1^. 
AHK,  nUpk.  Dr.  1. 

D.   in   titra   nigro.      5.   4-ß   Mal    täglich 
12-Sä  Tropfen  in  Haferschleim. 


PiMae. 


Phijuphnri  Gr.    1. 
[2]    AetheHn  Dr.  6. 

OL  ItoHmarini  Ott.  6. 
r>'  in  vitro  niffro.    S.  4  Mal   täglich    20 
bis  40  Tropfen   in   scblcimigem  Ve- 
hikel. 

1149.  llf 

Phonphori  Gr.  1. 
[2]    OL   Terebinth,  rect. 

Atcükoli^  absoluii  ana  Dr.  1. 
OL   CarynphtflL  Gtt.  10. 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich   15  Tropfen  in 
1  Ksslöffel  Wfiin. 
(Bei  Wechselfieber,)  Wolny- 

(Aehnlicli  zusammengeeetzt  ibt  der 
in  den  öaterreichischen  Staaten  privi- 
legirtc  Zömlaib'scho  Fieber-Aether.) 


[5] 


1149.  ^ 

Fhosphori  Gr.  1. 

Kolvt  in 
OL  Amj/gdaL  ITnc.  \. 
Gummi  arab.  Dr.  3. 

F.  V. 
Ag.   Menth,  ptp.   </.  ». 
EmuUio  Ünc.  5> 
adde 
5yr.  Z<nyih,  Utm.   1. 
/>.  Ä  S-lfltündlich  1  Eöslöffel. 

(etwa  i^  Grau.) 


1I50.  K' 

Phü!ii>iiori  Gr.  i-i-1. 

0/.  Am^tfdai.  dttlc.  tj.  e. 


suhiye  cum 
MuQtL  Oummt  ai'oh.  q.  s.  ud  Emul* 

jnonenij  cui  adde 
Emuls,  Ami/ijiiaL  (ä  Dr.  1)  Unc.  2. 
Liq,  Ammon.  (itiisat.  Gtt.    10. 
D.  S.  t-^stündlich  l  Theelöffel. 
(Bei  Cholera.)  PauL 

llftl.  Vf 

Phi}9phori  Gr.  2. 
[2]    OL  Terebinth.  Dr.  1. 
OL  Hosinariui  Gtt.   10. 
OL  AmygdaL  Unc.  ^. 
n.  S.     Zn  Einreibungen  in  die  Umge- 
gend dc9  Angcfl. 
(Bei  Amaurosis.) 


[2] 


iiftt.      ^ 

Phofspkori  Gr.  4. 

üohv  in 
OL  Papaveriä  Dr.  G. 

addt 
Ltf^.  Ammon.  caust.  Dr.  2. 
0^   Terebinth.  reet,  Sor.  i. 

itf".  C  S.  2  Mal  täglich,  urageschratelt, 
^  Theelöffel  voll  in  den  gelähmten 
Ttieil  einzureiben. 

(Limmeitium  amnioniato'phoBphoratvm.) 
Phocbns. 


IIAS.  I^ 

Phüsphori  Gr.  4. 
[3]  *ti/rc  ("« 

0/,  Oiivar.  provinc.  Unc.  -J. 

Uiit/t.  fionntariin  Unc.  ^. 
K  UHißuentum.   D.  Ä.  Zum  Einreiben. 


(Dr.   1-2.) 

Ein  in  neuerer  Zeit  vielfach  genanntes  Vräparat,  welchem  sein  Dar- 
steiler  die  Bezeichnung  Plm^tphorus  amorphus  gegeben  hat,  ist  bisher  in 
der  Therapie  uucU  nicht  zur  Benutzung  gekommen;  vorläujig  dtirl'lt^ 
mau  aber,  nach  Vurüuchen  an  Thieren,  das  als  festgestellt  betrachten, 
dass  dieser  Substanz  die  toxischen  [w^ahrBcheinlich  also  auch  die  therapeu- 
tischen] Eigenschaften  des  Phosphor  vollständig  fehlen. 

*  PivrOlOJßinttin»  Menisperminum.  Cocculin.  [Nicht 
krystallinischor,  indifferenter  .Stoff  aus  den  Semiua  Coccuii  iitdiri:  widerlich  bit- 
ter, schwer  loBlich  in  "WasHer,  Alkohol  und  Aether.  —  1  Grün  1  Sgr.j 

Innerlich:  nicht  gegeben. 

Aeusserlich:  in  Salben  [6-10  Grau  auf  1  Ünc«  Fett  —  bei  chronl- 
Bohen  Hautaffectionen,  bei  Tinea,  2ur  Vertreibung  von  Eopf-Ungexiefer]. 

PilulfWm  Pillen.  Kine  trockne  Arzueifürm ,  welche  dazu 
dient,  schlecht  schmeckende  oder  die  Mundschleimhaut  stark  reizende 
Substanzen  in  genauer  Dosirung  dem  Organismus  einzuverleiben.  Die 
Masse,  welche  man  als  Kxcipiens  für  die  in  Pillenform  zu  verordnenden 
Mittel  in  der  Regel  benutzt,  wählt  man  meist  aus  den  Vegetabilien,  und 
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zwar  aus  der  Gruppe  der  Extracte  oder  Ilarze,  welche  entweder  schon 
nn  und  iVir  sich  Pillcnconsistenz  haben,  oder  solche  dareh  Zusatz  von 
i'iiaiizeiipulver,  wenigen  Tropfen  deatiUirten  WasaerSj  Alkohol,  Gummi- 
Hchleim  erhalten.  Die  näheren  VerhäJtiüsae  dieser  Verbindungen  wer- 
den von  der  allgemeinen  Verordnungslehre  bestimmt.  "Wir  haben  hier 
nur  noch  zu  erwähnen,  dass  häufig  bei  Verordnung  von  Stoffen,  welche 
gar  keinen  organischen  Zusatz  vertragen  [Aiyentitm  ntfruum],  die  Aaswahl 
des  Pillen  -  Constituens  den  Arzt  in  Verlegenheit  setzt,  und  dass  man 
in  solchen  Fällen  wohl  daran  thut,  eine  bisher  für  diesen  Zweck  viel 
zu  wenig  benutzte  Substanz  zu  verordnen;  es  ist  dies  der  weisse  Theo, 
Bolas  alba,  welcher  mit  destillirtem  Wuaaer  eine  sehr  gute  Pillenniasse 
gibt,  und  der  Absorption  des  Medicaments  im  Ma;^en  keine  Hindernisse 
in  den  Weg  legt,  indem  er  vom  Magensäfte  leicht  aufgeweicht  und  aas- 
gelaugt  wird. 

Bei  Darreichung  von  Stoffen  mit  besonders  penetrantem  Geroch 
\^Aa.  foetida^  Kreosot  u.  b.  w.]  reicht-ii  die  biaher  gebrauchtt-n  Involvirungs- 
mittol  in  der  Kegel  nicht  aus,  und  man  bedient  sich  in  solchen  Fällen 
mit  Vortheil  der  Gelatinirung  der  Pillen.  Da  aber  diese  Rereitnngs- 
weise  eine  längere  Verzögerung  nothwendig  m:icht,  so  ist  es  gerathen, 
dass  man  vom  Apotheker  derartige  StoHu  In  Form  vun  gelatinirtcn  Pil- 
len, in  den  gebräuchlichälin  QuiintitütÄveriiältniasen,  vt»rriUhig  halten 
lasse.  Weniger  voUkouinien  den  arzneiticheii  (icrueh  verdeckend,  aber 
schneller  anzufertigen,  ist  das  Ueberziehi-n  der  Pillen  mit  Dragee-Masse, 
welches  der  Art  bewirkt  wird,  dass  man  die  fertigen  Pillen  mit  wenigen 
Tropfen  Mucilago  befeuchtet,  und  dann  in  einem  (icniisch  von  Aniylum 
und  Zucker  [dem  man  noch  aromatisL-hi?  LStoffe,  w'w  ■/.  Ö.  PulttH  J'auiliae, 
allttirische  Oele  u.  dgl.  nach  Ittslielien  Lcimciigeu  ktuui]  wälzt,  und  könntt: 
man  dicrie  in  Frankreich  sehr  geliiäuchliclie  Manipulation  bei  der  Ver- 
ordnung durch  den  Zusatz  y^obducautttr  Mucihf/he  Utnnmi  arabici  et  Amylo 
Hacc/tttrafo  [o.  Puh.   VaniUae  q.  *.]'*  bezeichnen, 

*  PlhUae  adsfringenteH  Ph.  paup.     [Caleolm,  AUmen  crtttJum 
(Uta  Dr.  ^,  Aj7/-.  O'cul.  Dr.   1,/.  ÜO  piL] 

*  l^lulfte  nlo^HcOe  Form,  magist.  in  usum  paup.    [JCrfr.  Aloh 
Sapnn,  jit/np.  rmo.] 

PIlutae  aloPtlcae  ferrnlae  s.  italicae,   [Vergi.  Ferr, 

»ulph,   rati-tnat.^ 

Ptlulae      Julupne     a.  purgantes.    [Sapo  jaiatiin,  3  Th.,  Had. 
Juiajmü  1  Th.  —  1  Dr.   5^  Sgr.] 

Als  Abführmittel  zu  2-8  Stück. 

Pitnlae  Odoniaifficae*      Zahn s ch m erz-Pi llen.     [ICxtr. 
nfiltuhnn^y  Krh\  Hyoacifami,   <}jnuiH  uua   10  Gran,  Ol.  Vüri^ophyU.  Qtt,  20,  Uad, 

Pi/n'iJtr.  pulv.  Dr.  \^  daraus  60  Pillen.  —   1  Nor.   ih  Sgr.] 

^Jniulae  purganfeg  forieS  PIl  paup.     [nt/drarg.  chlor,  mite 
1  'i1i„  Sapo  Jatitpin,  3  Th.J 

^        *PUuIae  purganfeg  mileg   Ph.  paup.     [Pulvis   Fol,    Senaae 
H  'Cxtr,   Turazavi  fj.  &•.,  itt  /.  30  pii*] 
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^  Piper  albumm  Weisser  Pfeffer.  [Die  reifen  und  ihrer 
Hüllen  beraubten  Beeren  von  Piper  nxyrum.  —  1  Unce  2V  Sgr.,  auht.  pulv,  2%  Sgr.] 

*  Piper  longUMn.  Maeropiper,  Langer  Pfeffer,  [l  Unce 
2^  Sgl*.,  yr.  pulv,  3^  -Sgr.,  miht,  puh.  4^  SgrJ 

"^  Piper  ntgrum.  Schwarzer  Pfeffer.  [l  Cnce  1^  Sgr., 
gr.  puh.  2^  Sgr.,  subt.  pulv.  2jf  Sgr.  —  Alle  drei  Pfefferarten  enthalten  Piperin 
(s.  dieses),  das  scharfe  AVeichharz  ist  znmciät  im  schwarzen,  das  äthcrisclie  Oel 
auBBchliossUch   in  diesem  enthalten.] 

Innerlich:  in  Substanz  [5-10-20  Pfefferkörner,  vorzngaweise  Piper 
album-,  rerschliiükt,  gegen  Intcrmittens],  als  Pulver  [5-10  Gran  mehrmals  täg- 
lich], in  Pillen,  in  kalt  bereitetem  Spirituosen  oder  weinigen  A  nf- 
guss  [etwa  \  Unce  auf  8  Uncen,  Easlöffel-  bis  Weinglasweiae  zu  nehmen]. 

Aeuaserlich:  uls  Kanmittel  [hei  ZungenlähmungJ,  zum  CVurgel- 
wasser  [in  weinigem  oder  Bchwauh  alkoholischem  Aufguss],  zu  Salben 
[1  Tb.  Pfefferpalver  mit  6-8  Th.  Fett  gegen  Tinea  /avoaa:  Cazeuave]. 

*  Piper tnUtHm  Piperin.  [Krj-stallisirbarer,  indifl'erentei-  Stoff  ans 
den  verschiedenen  Pfefferarten,  nra  so  weniger  scharf,  je  reiner,  d.  h.  je  befrei- 
ter er  vom  Weicbharze  ist;  reines  Ptperin  ist  farblos,  meist  kommt  es  aber 
noch  mit  Weichharz  verbnnden  nnd  dann  gelblich  gefärbt  vor.  —  In  kaltem 
Wasser  gar  nicht  löslit'h,  in  heiesem  kaum,  ebenso  in  Aether,  in  Alkohol  ziem- 
lich, in  Schwefel-  wnd  Essigsäure  leicht.  —  1  Scr»  ö  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-10  Gran  mehrmals  täglich  [als  Antipyreticum  em- 
pfohlen, ohne  dass  jedoch  Heine  Wirkung  bisher  ausser  Zweifel  2u  stellen  ge- 
wesen], in  Pulvern,  Pillen, 

PlUCeniU  Seminum   LIni*    Leinkuchen.  [Das  Uesldnum 
der  Leinsamen  nach  dem  Auspressen  des  fetten  Oels.  —  1  Unce  yr.  puh.  \  Sgcj 
Aeusserlich:    zu  Kataplasnicn  [die  man  bänßg  noch  mit  mediua- 
mentäsen  Substanzen,  wie  FuL  Conii,  Fol,  Hi/osc^ami,  Flor.  Vhamomiliae  etc.  ver- 
bindet]. 

fPlaitnutn  chloratum*  Chlur-Platin.  Sulzsuures 
Platin-Oxyd 

und 

t  Ptailna  -  Nalrtum  chloratum.      P  i  a  t  i  n  -  c  h  i  o  r  i  d  - 

Natron,  wurden  beide  von  einigen  therapeutischen  Curiosilaten -Krä- 
mern versucht,  und  soUea,  in  Dosen  von  \-\  Gran  mehrmnls  täglicli, 
antifuyphilitiache  Wirkung  ^cüussert  hüben.  Beide  Präparate  sind  jedoch 
bei  der  l.  nüicljLirhuit  d^r  bisherigen  Bt^obachtungen  noch  keineawegeß 
als  Erwerbungen  für  den  Arzueischatz  zu  betrachten. 

Piumbum   aceficum   crudum.      Saccharum    Satnrni 
erudum.    Acetaa  plumbicita  cum  Aqua  crudus.    Rohes  ussigsau* 
res  Blei-Oxyd.    Hoher  Bleizucker,    [l  Unoe  i  Sgr.] 
und 

Piumbum  aceticum  depuraltim*     Sacchamm  Sa- 

turni  depuratum.  Acetas  Plunthi  cum  Aqua  depuratus.  Gerei- 
nigtes essigsaures  Blei -Oxyd.  Gereinigter  Bleizucker, 
[l  Unce  1%  Sgr.  —  Beide  Präparate,  von  denen  das  erstcrc  ausschliesslich  für 
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die  äusHore  Auwendung  Lie^timmt  ist,  sind  in  Watwer  leicht,  in  Alkohol  ziom' 
lieh  löslich^  beide  riechen  stets  nach  Kssifi^Hiiiirc,  welcho  durch  den  Zutritt  der 
in  der  I>uft  enthaltenen  Kohlcnaäiire  frei  wird.]  C'are-:  die  meisten  nnorga- 
niscluM»  Sah.sUiiKcn  bedingen  i'ino  Fällung  tlcs  essigsaur(*n  Hlei-Oxyds; 
unter  dt'n  Salzen  sind  cö  nur  *lie  salpt-ler-  und  eSHigsaurttn,  Avelche  sich 
ohnn  Zeri^etzuiig  damit  verbimlün  lassen;  (riiJnmi  arabicum  kann,  ohne 
eine  Trübung  zu  verursachen,  dem  essigsauren  Blei  -  Oxyd  zugesetzt 
werden  [mit  anderem  Pflanzensuhleim,  z.  B.  Mudiaffo  (!jfäorn'ortiinj  ist  dies  nicht 
dtT  Fall].  Xarcotica  werden,  trotzdem  stets  eine  Fällung  dadurch  be- 
dingt wird,  häufig  mit  PlumOttm  aceticum  verbunden.  —  Seiten,  Caseosa 
und  Albuminosa,  PfJanzenpigminte,  Gerbstofl',  A(Hia  communis  sind  bei 
der  Verordnung  des  essigsanrpn   Blei-Oxyd.s  zu  meiden. 

Innerlich:  zu  4-}-l  Gran  [ad  ffraimm  nuuml]  mehrmals  täglich  [in 
einzelnen  Fällen,  aamcntlich  bei  dem  lang  anhaltenden  Gebrauche  gegen  Lan- 
gen-Fhlhiäc  hi»  zu  gruaseren  Du8eii  vorsichtig  Hteigend,  lüg  zu  6-10  Gran  prO^ 
die  —  in  der  Hegel,  um  eine  bostiero  KrtrügUchkuit  des  Salzen  zu  erzielen,  mit 
Opium,  wo  mau  aber  die  flüsüigä  Form  wählt,  beä^er  mit  Morphium  aretitinn,  da 
e«  sich  mit  diesem  zien)li<--h  klar  gelöst  erhält],  in  Pulvern,  Pillen,  So- 
lutionen [1-4  Gran  auf  4-G  Unceu],  Emulsionen. 

Aeusaerlicht  zu  Mund-  und  Gurgclwässern  [5-Iä  Gran  auf 
ß  UncGD  —  bei  Amjiua  catarrhaliit  wirken  solche  GurgolwäsBer  alu  Hchnellos 
AbortiTmittel],  Kehlkopfspulver  [I  mit  7  Zucker],  Klyatierün  [3  bis 
6  Gran  aufs  Ctysnia  —  bei  eingeklemmten  Brüchen],  Injectiouen  [in  die 
Harnröhre:  2-3  Gran  auf  1  Unce],  Ohrtrnpfen  [1-6  Grau  aul  1  Unc©]-. 
Augenwässern  [Augentropfwaaser:  1-3  Grau  auf  \  Unce  —  Augenfomen:^ 
tatjoiieii:  5-20  Gran  auf  4  Uucen],  Augensalben  [5-15  Grua  auf  1  Dr.], 
Salben  [l  Dr.  auf  1  Unce  Fott],  Umschlägen,  Waschungen  [3  bis 
6  Gran  auf  1   Unce]  und  Bädern  [l   Vnco  aufs  Bad]. 


1154.  Hr 

Plumhi  acct.  depttr. 
[2]     Opii  auti  Gr.   \. 
Sa<:ch.  albi  Gr.  9. 
M.  /.  puivis.     V.   taicn  doKs  Nr.  €. 
Morgens  und  Abends  1  PaWer. 


S. 


Plumhi  acet.  dep. 
[2]    Pult'.  FuL  DiyitaJiä  ana  Gr.  4- 
Opii  Gr.  4. 
Savch.   nlhi  Gr.   10. 
M.  f.  puiviJi.     D.  taten  donet  Nr.  6. 
3  Mal   täglich    V   Pulver. 
(Bei  Lungenbllutung.) 


1151.  1^ 

Plumhi  m^t.  dejt,  Gr.  3. 
[2]     Kr/r.   Opii  Gr.    1. 

PhIv-  Herb.  Ht/o«ctfttmi  Qr. 
MuciL  Otimmi  mim.  y.  g. 

ut  J.  piluL  9.     Comp,  Lyaopod»     D. 
Morgens  und  Abends  1   Pille. 

(Bei  [Kpilepsie.) 

R^camier. 


S. 


Plumbi  acet.   dep,  Gr.  ^. 
[2]    Opii  Gr.  V 

Camph.  irit.  Gr.  |. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  J.  pulvis,     l).   tales  doHCit  Nr. 
Stündlich  1  Pulver. 
(Bei  Cholera.) 


8.     S. 


[2] 


1159.  I^ 

Plumhi  acet.  dep.  Gr.  h. 

gölte  in  pauT.  Aq.  desi, 
ndfie 
Opii  pulv.  Gr.   10. 
£x/r.  Millc/olii^  i}r.   1.  ^ 

Puivvs  Rad,  Alth,  y.  «. 

u(  /.  ptiiti.  GO.     t'ouMp.  Ljfrvpod.    D, 
3  Mal  täglich  3  Stück  zu  nehmen. 

(Bei   Hämoptyais    und  Metrorrhagie 
atoriica.) 

Fr.  Jahn. 


¥ 


Iji  1159-1172. 


Plumhum  aceticnm  depuratum. 
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1159.  1( 

PUimbi  acet.  dcp.  Gr.    10. 
[2]  sülve  in  paux,  Atj.  deaU 

ad  de 
Ojjü  Gr.  6. 

Pnit'.   Fol.  Ditjii.  Gr.  10. 
Had.   Liiftiir.  Ur.  1. 
Estr.   Chnmom.  ly.  jt. 
ut  /.  jfjiV«A  60.     Cnnsp.  Lt/copvd.    D.  5. 
2  Mal  täglich  6  .Stück. 
(Bei  Luugenächwindüncht.) 

Oesterleu. 


[3] 


IfOO.  1^1 

In/usi  Fol,  ZHffitai.  {«  Scr.  \) 

Uuc.  5. 

in  quo  üolve 
Piumhi  acet.    Gr.    9. 
Morph,  aeet.  Gr.  1, 

adde 
Addi  acet  Ott.  10. 
Syr.  Sacv/iari  ünc.   1. 
M.  D.  iS.  Stüudlicli  l  Esslöffel. 


1161.  H- 

Piumbi  tivet.   ikp.  Gr.  2. 
[2]  gölte  in 

Aq.   deht.  Uiic.  3. 
S\fr.  Amygdal.  Unc.   1. 

M.  D.  S.  3  Mal  täglich,  umgeachüttplt, 
1  Euelöffel. 

(Im  dritten  Stadiam    des  Ketichbn- 
scens.)  Weudi 


w 


116«.  H 

OL  A>ntjijdni  Unc.   \. 
Gumtm  arah.  Dr.  2- 

/.  tum 
Aq.  dfst.  Uuc  5. 
EmiilsiOi 

in  qua  Hohe 
Pihmbi  acet.  de^).  Gr.'S. 
Natri  nitr.  Dr.   1. 
Syr.  Sacvhari  Unc.   1. 
/}.  &  äBtündlich  1  Eeslöffel. 


I 


116S.  l(r 

Plumhi  av6t.  dep.  Gr.  B-10. 
[3J    Aq.  dcst.  Unc.  5. 

Gumnn  arah,  Unc  4* 
Syr.  simpl.  Unc.   1. 
/).  >S'.  GiirgelwaHttcr. 

(Bei  Angina  catatrhaHn.) 

RuI-Ogez 


1161.  IV 

Plumbi  acet. 
[2]     7'irtc/.   OpiV  nna  Sor.  1. 

Aq.  de4t.  Unc.  6. 
£;.  S,  Zu  3  KI>«tiereo. 


116A.  ^ 

In/usi  Fol.  Nicotianue  (e  Sßr.    I) 
[2]  Unc  4. 

in  quo  aolve 
Plumhi  licet.  Gr,  6, 
D.  S.  Zum  Klystier. 

(Bei  Eernia  inearcerttta.) 

1166.  ^ 

Phitnhi  avet.   Gp.  6. 
[2]    Jy.  </e-Hr.  Unc.  4. 

Aq,  Am^ffdtU.  amar.  Dr.  2. 
A  <S'.     Zar  Kinspritzung   in  die  Harii'^ 
röhre. 


1169.  K' 

Pfumbi  acet.  Scr.   2. 
[3]    Aq.  dent.  Unc.  8. 
Tinct.   Opü  Dr.  2. 
/).  6'.    Zur  Einspritzung. 
(Bei  Fluor  albuK.) 


1169.  1^ 

Plumhi  aeet.  dep.  Dr.  ^. 
[3]    -4y.  <^e»/.  Uh.   U 
M.   D.  S.  Liquor  Phmhi  (tvetitt 

Ph.  mil. 


1160.  I^ 

Plumbi  acet.  dep.  Gr.  6. 
[2J  nolve  in 

Aq.  Rosar.  Unc.  3. 
Mücit.  Gummi  arab.  Cuc 
D.  S.  Augeawasser. 


1176.  IV 

Plumbi  uvet,  dcp.  pttiv. 
[2]    Extr.  litllud.  nnu  Dr.  ^ 
Adip.  Willi  Dr.  3. 
F.  uüffuentum.     D.  8.  Anf  MeHchen  g«' 
»trieben  in  den  After  r.o  hringea. 
(Boi   Fisttura  afii.) 

Dupaytren. 


im.  1^ 

Plumbi  acef.   dep.  Dr.  ^. 
[2]    Aq.  Iio«ur.  Unc.  l\. 

Mut'il.  Gummi  arab.  Unc.  %, 
D.  S.  Zum  Auflegen  auf  wnnde  Brust- 
warzeu  (wobei  genau  darauf  7.u  ach- 
ten, dasö  jedps  Nfal  vor  dem  Anle- 
gen dos  Kindes  die  Stelle  sorgCältig 
abgewaschen  werde.) 


llYt.  Vtf 

Plumbi  acet.  Dr,  ^. 
[2]    Aru»(f.DT.&. 

Cerae  ßava€i  Dr.   1. 
M.  /.  massa  ud  *fhhvt.  /ortttr 

(Mittelst  Speonlnma  *tt 
«iDZubringen.) 


281) 


Pl\mthum  carbonieum. 


1173-117Ö, 


f  Pfumbirm  earbönit*Um^   Carhonaa  pUmhicus.  Itoli'- 

l  erisuurLis  BKioxyil.    [J  Dr.  1  S^ir.] 

Ohne  be8üudoru  Vorzüge  vor  der  Cerussa  [a.  dieaej,  nur  viel  theurer, 

i  Plumbum  Chlorainm.  Plumbum  muriaticum.  Chfo- 
ridum  Plnmtii.  Salzsuures  Bluioxyd.  ClUor-Blei.  [WoisBes, 
schwer  löalicliea  Pulver.]     Cavtf:  wie  bei  Plumhum  acetiatm. 

Aeusserlich:  in  Salben  fl  auf  16-30  Fett],  von  Tnson  boi  Krebs- 
leiden, bei  Myperasthesieen,  schmerzhaften  Geschwülsten  empfohlen. 

*  Plumbum  fodafum.  Jodidum  Plumbt  J  0 d  -  B 1  e i. 
[GclboB  Pulver,  in  "Wasaer  schwer,  \u  Alkohol  leichter,  in  Jod  •  Kalium  -  Solu- 
lion  sehr  leicht  löslicli.  —  1  Scr.  2^  Sgr.j     Cave;  wie  bei  Phmb,  aceL 

Innertieh:  zu  3-G  Grau  mehrmals  täglich  [gingen  Scropbuloai»,  Drü- 
Bon-AnschivelluiiBen,  Syphilis,  scheint  jedoch,  wenigstens  a,1s  JoHprHparat,  keine 
Xuverlü8bii{keit  au  hesitzen],  in  Pulvern,  Pillen  oder  in  Jod-Kalium- 
Solati  on. 

Aeusaerlioh:  in  Salhon  [l  auf  8  Fett]. 


1193.  I^ 

Plumhi  joiittti  Dr.  2. 
[()]    Conterr.  lioAar.  y.  *. 

ut  /.  pilul.  60.  Cuhsp.  L^copod,  O.  S. 
2  Mal  tH^lich  1  Pille,  ullmülig  Ijia 
auf  12  Pillen  i/ru  die  zu  ßteigeu. 

CottereacL 


1194.  i^ 

Pivmhi  jodati  Dr.  I. 
[4]    Axiinff.  Unc.  1. 
P.  uttijut^ntum.     D. 
Unfjuentitvi  Plumhi  jodati  Ph.  Lond. 

119&.  1^ 

Plumhi  jfid.  Dr.  \. 
[»■i]    AxitHij,  Uuc,  1. 
F,  UHtjut'ntitm.   D.  S.  /um   Btnreibou. 
(Bei  syphilitischen  Buhonen.) 

Ricord. 

^Plumbum  meiallieum.  Uliiplatten  werden  als  Ver- 
bandniiLlel  bei  elirütiiöi.hen  FubS^eöcliwüren,  als  Compressions- 
uiittel  Imi  Geschwülatiui  [Giinylien,  Uubunen]  angewandt,  auch  benutzt 
man  Kuwdlen  lein  ausgewalztes  Ulei  [fuliirtes  oder  TabakshlciJ  zum  Plora- 
biren  hohler  Zähne;  ferner  werden  Bougies  von  Blei,  sowie  ßicidrähte 
zum  Offenhalten  von  Fistelgängen  angewendet. 

i  Plumbum  nltrleum.  Nitras  plumbicus.  Salpeter- 
saures Bleioxyd.     [Leicht  in  Wasser  löslich.] 

Innerlich:  zu  4-1  Gran  mehrmals  täp;liehj  in  Pulvern,  Pillen 
oder  Losungetl  [unter  deuHelben  Indftiationen,  wie  easigsaurort  lilpi]. 

ÄeusserÜch:  in  Solution  [lO  Gr.  big  1  Dr.  auf  1  Unce],  alsVer- 
bandmilte],  Injectiou  u.  s.  w-,  in  Salben  [l  auf  8  FettJ.  Der  Ld- 
queur  dhinfectanie  von  Raphcu&el  und  Ledüyeu  besteht  grüssienLheils  aas 
einer  Solution  von  salpetersaurem  Blei;  derselbe  kann  nur  da  wirksam 
sein,  wo  es  sich  um  Fortschaffung  von  Schwefelwasserstoffgas  handelt, 
ist  also  zur  Zerstörung  von  Contagien,  wozu  er  marktschreierisch  an- 
gepriesen %vurdc,  keineswegs  geeignet. 

i  Plumbutn  OXaltcum    n.    saceharifium.     Oxalsaures, 

Zuckersaures  ßleioxyd.     [L'nlöfliichea  weisses  Pnlver.] 

Eine  Verbindung  dieser  Substanz  mit  Salpetersäure  ward  von  Ho- 
akius  zu  Tnjectiouen   in   die  Blase  [1  Qran  auf  1  Cnee]   als   sehr   sicher 


1176-1178. 


i\e/m  ad  Erysipdm» 


Wirkendes  Lösungsmittel  für  Steine  ans  phoaphoraaurem  Kalk  an- 
(j^owaiidt,  doch  dürlti^  wahrscheinlich  die  Einspritzung  einer  so  verdünn- 
tteu  Lösung  von  Salpetursäure  altein  dieselbe  Wirkung  besitzen. 

*PlUinbum   iannicum  SicCUm.   Trocknesgerbsau- 

^fes  Rleioxyd.     [Gmn-Lrauneti,  schwer  lösliches  Pulver,    —    1  Dr.   1%  Sgr.] 

Il)iese8  Präparat  ist,  chemisch  rein,  dasselbe,  was  das  Cataplasma  ad  De* 

culiitum  Autenriethii,    welches   die  Ph.  Bor.    schlechthin  als  Pluvib.  tan- 

tiiciinij  trotz  ihrer  sonstigen  scrnpulnsen  Nonienclatur,  bezeichnet. 

Aeusserlioh:    in  Salben  oder  in  Honig  suspendirt  [i-2  Dr.  auf 
Uace],  gegen  Decubitus,  Gangrüna  u.  s.  w. 


Plttmbi  iaunici  Dr.   1. 
[3j    Vwjt.  roeati  Unc.  1. 


(Präservativ  gegen  das  Wundwerdea 
der  Brustwarzen,  einen  Monat  vor  der 
Niederkunft  tüglich  1  Mal  dieselben 
damit  einzureiben.)  L^OZL 


^ 


Poma  intmatura  acMula*      Unreife  saure  Acpfel. 
Zur  Bereitung  des  apfelsanren  Eisenoxyds  benutzt. 

t  Pi*Ofeititttnm  Protein,  [Kornartige,  weisse  oder  gelblich  ße- 
förbte  Masse,  die  ans  allen  protoTuhaltigen  Subötauzen  (meistens  ans  Eiwciss) 
darzu.stellen.J 

Innerlich;  zu  5-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern  oder 
Bissen  [von  Tuaon  als  Nuhrstoff  bei  Scrophulosis,  Rhauhitig  u.  s.  w.,  als  Ga- 
Iftctopoion  gegeben]. 

^  PulpU  CiM-HSiO>e»  Oassien-Mark.  [Aus  Ow«m /iv»;»/«  durch 
Zorstossen  und  Auaiielien  mit  warmem  Wasser,  Durchreiben  dnrch  ein  Sieb, 
nud  Eindampfen  bereitet  nnd  mit  dem  sechsten  Theile  Zucker  versetzt.  — 
1   Unce  6%  Sgr.] 

Innerlich:  Thee-  bis  Ksslöffelvveise,  oder  als  Zusatz  zu  purgiren- 
den  Mixturen  und  Latwergen. 

"^  PiiJpa  Prunorum»    Pflaumenmus,    [l  Unce  Ij  Sgr.] 
Innerlich:  zu  Latwergen. 

Pulpa  Tamarind^^rum,  Tamarindcnmus.  [Von  Ta- 
marinduü  öniica,  böreilct  ^'ie  Pulpa  C\M»ute.  —   l   Unce   1^  Syr.J 

Jonerlich:  zu  1-2  Uncen,  pur  oder  in  wiissriger  Lösung  [die 
aber  erat  zn  üitriren  ist],  als  Zusatz  zu  Mixturen,  KJectuarieu,  zu 
Molken  [s.  Stra  iavtijt]^ 

Acusscrlich:  als  Zusatz  zu  Klystieren  [selten]. 


I 


am.         H' 

Pulp.  Tnmannd,  Unc.  1. 
[3]  sohe  in 

Infusi  FoL  Setinae  iex  Unc.  \) 

Unc.  5. 
adde 
Ifatr.  mlphur.  Dr.  G. 
D.  S.  Umgeschüttelt,  ^stündlich  einen 
Esslöffe). 

*  Piiltig  ad  ErystpelaS»     Rosenpulver.   [Fior.  Ckamom., 
,ßamb.y  Cera^tM.  tum  3  Th.,  BoL  rubr.  1  Th.  —  1  Unce  1^  Sgr.] 

Aeusaerlich:  aul  erysipelatös  entzündete  Flächen  [obsolet]. 


1199.  ik 

Pulp'   Tamanittl,  Unc. 
[3]    Manntte  Unc.  \. 
s'jlre  in 
Aq,  deat.  Uno.  ti. 
Coia  et  fiUra. 

Z>.  StündlioU  1  Eselöffel. 


PulvU  ad  Erff$ipelas. 


I{r  1178. 


Das  p^lcichnaniige  Pulver  der  Ph.  mil.  befiteht  aas  FStrf,  Tritici  und 
J^or,  Samhuci  aita. 

I^Uve»*e»  al'rophori»  Brausepulven  Mit  diesetn  Xa- 
mun  bezeichnet  man  eine  Misühung,  die  weßentlich  au»  einem  kohlen- 
sauren Salze  und  einem  sauren  weinsteinsaurea  [oder  dtrononsauren] 
oder  freier  Weinstein-  [oder  Citronen-]  Säure  besteht  und  zu  welcher 
man  noch  abführende  [Aa//-(i-Ä«/f'  tnrtnriiitm']  oder  aromatische  Bestand- 
theile  \0l.  </e  Ctt/ro]  zusetzen  kann.  Ein  dem  Gegebmacke  zusagendes 
Brausepulver  erfordert  als  Haaptbedingnng  eine  geringe  Prävalenz  der 
Säure. 

PultsiS  a4!t0tphorUS  (Ph.  Bor.).  [BßHteht  aua  4  Tb.  Nnir,  carb, 
acidvL,  3  Th.  Acid.  tart.  nnd  7  Th.  Zuoki?r.  —  1  L'ime  4^  Sgr.]  In  diesem 
Gemisch,  welchem  man  das  Aroma  vorenthalten  hat,  prävalirt  das  Ka- 
tron bedeutend,  wodurch  der  Geschmack  beeinträchtigt  wird;  ausserdem 
wird  dieses  Pulver  sehr  leicht  feucht  und  dadurch  unbrauchbar. 

Innerlich:  the<  Jöfl'elweise  niehrmMJ.s  täglich  [am  LL-srcu  ao  zu  neh- 
TTien,  daita  mttn  das  Pulver  trnckcn  auf  die  Zunge  bringt  und  einen  Schluck 
Wasser  nftchTiimmt.] 

Der  officinellen  Formel  des  Brausepulvers  substituirfc  man  mit  Vor- 
theil  folgende  besser  schmcckendo  und  zur  Aufbewahrung  geeignete 
Mischung:  Acid.  tart.,  Natr.  carb.  acUhti.  und  Zucker  tma  4  Tb.,  Mnfjnt'Ji, 
carbon.  1  Th.;  auf  1  Uncc  dieses  Pulvers  setzt  man  einigt*  Tropfen  i)L 
dt  Cedro  zu.  Mit  dem  Geschmackscorrigens  kann  man  ia  mannigfacher 
Weise  variiren  und  etwa  OL  Mmth.  pip.^  Ol.  Caßputit  OL  Cüiami,  OL 
Chatnomiilae.  Pulver  oder  alkoholische  Extractü  van  Vanille,  Rad.Zinffib, 
u.  8.  w.  zuselzen,  wodurch  nuch  in  iiianclien  Fällen  gleichzeitig  die  Heil- 
wirkung innige  Unterstützung  erluiltcn  kann. 

Das  Brausepulver  ist  oft  ein  sehr  zweckmässiges  Vehikel  für  kleine 
Dosen  stark  schmeckender  iMedicamenLe,  so  lassen  sich  z.  B.  die  Alka- 
loide,  wie  Chinin,  Morphium,  ferner  Opium,  Ipecacuanha  in  Jhtlvis 
aerophorus  viel  besser  nehmen  als  mit  anderen  Zusätzen,  doch  darf  mau 
derartige  Pulver  nicht  auf  lange  Zeit  und  nur  in  Wnchspapier  verord- 
nen. —  Auch  Eisen  tässt  sich  mit  Vortheil  im  Brausepulver  verabrei- 
chen, so  namentlich  das  Ferrum  facticuin\  die  Ph.  paup.  wählt  das  billi- 
gere, aber  weniger  für  diesen  Zweck  geeignete  Fttrr.  fartaricum,  wovon 
sie  1  Drachme  mit  1  Uncc  Palv.  arrophorm  verbindet  (Ptdvift  nerophonis 
mariialu). 

Die  gesonderte  Dispensation  der  einzelnen  Bestandtheile  des  Bransc- 
pulvers  ist,  wenn  sie  in  grösseren  (.Quantitäten  geschieht,  deshall»  un- 
zweckmässig, weil  der  Patient  nicht  im  .Stande  ist,  das  richtige  Mischungs- 
verhältniss  zu  treffen;  geschieht  die  Dispensation  in  einzelnen  Pulvern, 
so  wird  das  Mittel  dadurch  kostspieligor  und  überdies  asieht  das  Wein- 
steinsäure-Pulver leicht  Feuchtigkeit  nn. 

Das  Puhu^  aernpfinrns  Cfinici  besteht  aus  l/i  Gran  Notr.  carb,  acid,, 
10  Gran  Acid.  tart.  und  6  Gran  Elaeonacch,  citri,  —  Das  l\dv.  aerophor, 
Pk  xnü.  [o  Natr.  carb.  actdtd.]  aus  Natr.  carb,  acid.  15  Gr.,  Add.  tart.  14  Gr., 
Zucker  10  Gr.  —  Das  Pidv.  aeroph.  Ph.  paup.  besteht  aus  1  Th.  Mat/nes, 
carb,  und  2  Tb.  Tart  depur,    [Dieses  letstere  Brausepuivar  braust  nichc  wäh* 


I 


IStMs  Iptcaenanhm  opiattis» 


tss 


rend  deg  Kinaebmens,  vielmehr  «utwiokclt  »ich  die  Kohtensaure  erst  einige 
Zeit  nachher  im  Magen.] 

Pulvis  aerophoi'us  la^anH  s.  anaUcus.     Seyditts- 

Powder.  Abführeatleß  oder  englisches  Brausepulver.  [Natro- 
Kiifi  tarf.  pvlr.  Vir.  2,  A'atri  carh.  (tcitlut.  .Si!r.  2  in  einer  (meist  Manen)  Papler- 
kaptiel  verordnet    nad    in    einer    anderen  (meist  weissen)  Acid.  ttirt»  Dr.  |.     — 

1  Dosis  2h  SRr.] 

Inoerlich:  eine  Dosis  [mau  löst  zuerst  das  in  der  blauen  Kapsel  ont- 
haltenc  Pulver  in  einem  Glase  Zuckerwasser  auf,  schüttet  dann  die  Weinstein- 
säuro  bincia  und  trinkt  die  Miscbuug  während  des  Aufbrausens  ans.  —  Diese 
Verordnung  leidet  an  der  oben  erwähnten  Unzweckmässi^keit,  nämlich  an  dor 
Prävaleui    der    Base;    nühme    man,    statt    der    aufgegebenen    halben    Draahme, 

2  Scrupel,  so  würde  sieb  zwar  diu  Mischunj^  weniger  klar  darstellen  (indem 
sich  eine  Kleinigkeit  Weinstein  ausscheiden  würde),  dahingegen  der  Geschmack 
um  ein  Beträchtliches  gewinnen;  die  Trübung  der  AuflÖsnng  kommt  hier  nicht 
in  Betracht,  da  sie  dem  Auge  in  der  bransenden  Flüssigkeit  nicht  sichtbar  wird. 
—  Um  jedoch  diesen  "Uebelstand  «n  vermeiden  und  das  englische  Uraiisepatver 
gleichzeitig  gemischt  verabreichen  zu  können,  wühle  man,  statt  ded  Natro-  Kali 
iaftaricutn ,  Nntrum  tartarivum ,  welches  atieh  von  der  Taxe  billiger  angesetzt 
wird,  weil  es  kein  officinolles  Präparat  ist  und  somit  seine  Bereitnng  dem  Apo- 
theker nicht  zwangsweise  outroyirt  wird.  Das  ao  bereitete  abführende  Brause- 
pulver laset  sich  bequera  in  Fluschen  verabreichen  nnd  aufbewahrenj. 

Piilvtg  arOtnalieUS*  Aromatisches  I'ulver.  [Cass. 
Vinn.  4,  Otrdam.  min.  2,  Rad.  Ztngih.  1.  —  1  Unce  55f  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gran  mehrmals  tfiglich,  im  Pulver,  als  Ge- 
schmackscorrigens,  als  Con^^pe^gt:^  a  von  l'illen. 

Das  Pnh\  aromat.  Ph.  paup.  ist  complicirtor  und  weniger  angenehm. 

Pulvis  Glffcyrrhizae  compuHifug.    Puiv.  Ltquiri- 

tias  comp.    Pult,  pectoralis  Kurelfuf!.      [Eigentlich  Loco  putver.  pedor. 
Kurciluf.^      Kurellasches  Brustpulver.     [/•%/.  Setm.,  Uaä.  Gb/cyrrhiz. 
ecÄinaf.  a/ia  2,  Sem.  Ptiem'rut.,  Sulpft.  defi.  ana  1,  Sacrh.  6.  —  1  Vnca  2  s  Sgr.J 
*'     Innerlich:    für  Kinder  1  Messerspitze  voll  1-8  Mal  taglich,   für* 
Erwachsene  Theelotfolweise. 

Die  eigentliche  Kurella'sche  Vorschrift  verordnete  einen  Zasatx  von 
2  Th.  Wasser  zu  den  nlirn  genannten  Verhältnissen;  das  Pulver  ward 
dadurch  compacter,  ein  gleiches  Maass  enthielt  also  mehr  wirksame  Be- 
standtheile  und  hattu  dieses  Pulver  ausserdem  den  Vortheil,  dass  es 
sich  besser  nehineu  Hess,  indem  nicht  so  leicht  Partikelchen  in  die  Luft- 
röhre flogen  und  zum  Husten  reizten, 

Piiltis  gummOSU9n  (Spedes  Diatragacanthae.)  [Gumm,  arah.  3, 
Sacch.  alb.   2,  liud.  Li'juü.  ccAi«.  1.  —  1  Dr.  -j  Sgr.] 

Innerlich:  als  Constituens  für  Pulver  und  Pillen. 

Pulrig  lpeva€*uanhae  opiaius,    Pulvi$  ipee.  comp. 

Pulv.  Doweri.  Dowcr'sches  Pulver,  [ftpiiim,  itad.  Ipfcac.  putv.  ana  1, 
JCaU  gulpL  8.  —  10  Gran  enthalten  1  Gr.  Opium  und  1  Gr.  Ipeoacuanha  — 
während  nach  der  Vorschrift  der  früheren  Pharmakopoe  18  Qrau  je  1  Gran 
dieser  Mittel  enthielten.  —  1  Dr.  \  Sgr.J 
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Innerlich:    2-5-20  Gr.,  1-2  Mal  taglieh  [melat  ohne  weit«rcn  Zusatz]. 

1179.           -  K  I    -V.  /.  prih:   tUt\  tu   IG  part.  a&f.     D.  5- 

/Wc.  fioweri  Qr.  2.  I       48lüudlich   1  l'ulver. 

[3]    Mtujneff.  untac  (Bei    UnterlcibskrÜmpfen     kleiner 


Ptiir.  Scmin.  Foenicut.  ana  Gr.  8. 
Sacch.  (tlf>.  Dr.   *^, 


Kinder  TOn  6-8  Wochen.) 

flchöpff-Mereiü 


thilvU  Magnesiiie  cum   itheo.      Pulvis  pro  in/anti- 

bu8.  (Hibke'sches)  Kin  derpulvor.  [.Vi^jiten.  hi/dr.  varb.  Utic.  1,  Elaeo«avi:h» 
Foimiwl.  Uno.  1,  Uad.  Jfhei  pule,  Dr.  2,  Rad.  Ind.  ßorent.  Dr.  1|:.  —  1  Dr.  ^  Sgr.] 
Innerlich:  Messerspitzpnweise  1:^-4  Mal  täijlich,  in  Wasser  oder 
Milch  eingeriihrt.  fDaa  Plinrühren  dieses  leichten  Pulvers  ist  schwierig;  es 
wird  dies  vermieden,  wenn  man  statt  der  Magn.  h^dr.  carh.  l'nc.  l,  Marfu.  usta 
Dr.  l^t  nimmt;  das  Pulver  wird  aber  dann  um  Vieles  starker  and  darf  dann 
nur  in  halber  Dosis  (etwa  zu  3-4  Gran)  gegeben  werden.] 

i  Radioo  Actaeae  spicalue.      Padix    Christo/orianae 

americajiae.  [Soll  in  ihren  Wirkungen  zwischen  Uelleborus  und  Aconit  ete- 
beo  and  kommt  deshalb  auch  unter  den  Namen  liad,  HeUtbori /aUi  und  Had. 
Aconiti  racemo4i  vor.] 

Innerlich:  zu  5-10-15  Gran  im  l'ulvcr  oder  im  Dccoct  [2  bi4 
4  Dr.  auf  6  UnccriJ. 

RafliJC  Alconnae»  Alkannawurzel.  [Von  Anchvm  tinctGria. 
—  l  Unüc  1  .Sgr.,  rouc.  I5  Sgr.]  Kutlmlt  einen  harzigen  Furbestoff,  welcher 
sich  durch  Alkohol,  Aethur  und  namentlich  durch  i'ettc  üele  leicht  ex- 
trahiren  lässt  und  dii.isen  Öuhatanzen  eine  aclitln  rothe  Färhurig  VL-rlciht, 
Diese  ist  aber  nur  in  Üol  von  Dauer,  während  sie  in  Alkohol  und 
Aether  leicht  in  ein  nnsafarbiges  Blau  übergeht. 

Zum  Farben  von  Salben,  roniaden,  Haarölen,  Tincturen  und  Mund- 
wässern. 

Radiop  Alihaeae»  Altheo-  oder  Eiblscbwurzel.  [Von 
Althata  o/ficinalis.  —  Knthnlt  Schleim,  Zucker,  ABparogin. —  1  Unce  \  Sgr.,  rowc, 
und  yr.  pud-.  1^  Sgr.,  mtbt.  pulv.  I5  S^jr.]  Cava:  starke  Mineralsäuren,  welche 
dem  Deeoct  der  Rad*  Alth,  zugesetzt,  dessen  schleimige  Beschallenheit 
zerstören. 

Innerlich:  das  Pulver  wird  häufig  als  Zusatz  ku  Pilleumassen, 
und  um  dt^nsclben  den  nÖthigen  Consistiiizgrad  zu  vcrleihenj  verordnet; 
nöthigenlalls  gibt  schon  Althaeapulvor  lür  sich  mit  Wasser  eine  ziem- 
lich gute  Hllenmasse,  M'olche  statt  der  früher  zu  diesem  Zwecke  sehr 
gebräuchlichen  Mica  panis  zu  verordnen  ist.  In  Species.  —  Als  flos- 
sige  Formen  sind  im  Gebrauche:  die  Maceration  [kalter  Aufgussj  und 
das  Deeoct.  Die  erstere  [von  2-4  Drachmen  auf  6  Unoen]  ist  eine  Sehr 
zweckmässige  aber  noth  sehr  wenig  gebnauchte  Form,  welche  billiger, 
klarer  und  eben  so  schleimig  ist  als  da»  Deeoct;  der  Unterschied  in 
der  Dauer  der  Bereitung  ist  unbedeutund,  da  die  Maceration  sehr  wohl 
in  einer  halben  Stunde  bereitet  werden  kann.  —  Das  Deeoct  wird  in 
der  eben  angegebenen  Stärke  vcrordnetj  soll  die  Flüssigkeit  zum  Ge- 
tränke dienen,  so  nimmt  man  sowohl  für  den  kalten  Aufgnss  wie  für 
die  Abkochung  geringere  Quantitäten  [l  Uiicc  auf  1  Quart].  Auf  längere 
Zeit  verordnet  man  die  flüssigeu  Formen  defihalb  nicht,  weil  der  grosse 
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Gehalt  an  Stickstoff,  den  die  AUhaeawTirzel  besitzt,  leicht  einen  Zer- 
setzungsprozess  btiüingt. 

Äeusserlich:  zu  Kataplasmen  [etw&  Had>  Alth,  gr,  pvh.  mit  Fol. 
Btjuncffumi  a/m],  ohne  Vorzüge  vor  der  biUigeren  Plazenta  Sem.  lAiii ;  in 
Maccration  oder  Dccoct  [2-4  Dr.  auf  6  Uucen]  zu  Umschlägen, 
Augenwassern  [mit  Piumbum  acetivum^  aUor  nicht  mit  Litj.  Plumbi  hyäricu- 
acetivi,  welcher  eine  Ausscheidung  bedingt],  zu  Mund-  und  Gurgclwas- 
sern,  Injectionen  [Dr.  2  auf  G  Uncen],  Klyfltieren. 


flISO.  ^ 

Rad.  AUL 
[2J    HaJ.  Liifuirit.  nua  Unc.   \. 
t\  D.  Ä  Zum  Theeaufgusö. 


[3J 


liad.  Alth.  conc.  Unc.  \. 

Macera  per  \  korufn   t 
A(j.  i-omm.  (j.  s. 

ad  CoL  Unc.  6. 
cwi  adde 
Ag.  Ami/gdal.  a/nar.  Dr.  2. 
Sjfr,  C'eranor,  Unc.  1. 
D,  S,    Stündlich  1  £s8lö£fe]. 


lim.  IRi 

JiinL  Alth.  cono*  Uac  1. 
[3j    Casji.  Ciuntun.  Dr.  1. 

Macera  per   \  horam  c. 

Aq.   comm.  s.  q. 


ad  CoL  Lih.  3. 
D,    Wcinglasweisc  7n  nehmon. 

CAls  Getränk  whrend  des  entzünd- 
lichen Stadiums  der  Gonorrhöe.) 


flSS.  li' 

Had,  Alth.  vonc.  Unc.  \. 
[2]    Aq.  vommuH.  Unc.  16. 
Coque  Ifhi  *'</««  ad 
renian.  CoL  Lib.  1. 
/).  S.  Taäsenweiae. 

Decoct.  Alih.  Ph.  xniL 


ii84.      ^ 

DecQct.  Had,  Alth.  {ex  Uno.  \) 
[2J  Uno.  4. 

cui  refriffernt,  adde 
Vitetiupt  ort  UNfH« 
Misce  terendo.  D.  tS.  Zum  Umschlag. 
(Bei  Verbrennnngeu.) 


Radijß  Angelicoem     Angclica-,  Engel-,  Hciligegeiflt- 

wurzcl.  [Von  Aitf/flica  AfrkanyeUea.  —  Enthält  ein  atheriäches  Oel,  einen 
harzigen  BcHtundtheil  und  einen  Inttcrn  Extractivetoff.  —  1  Unce  %  Sgr.,  vonc. 
und  ()r.  puti\   \\  Sgr.,  ftHU.  imh\  2  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-^0  Gran  jiiebrnwils  täglich,  im  Pulver  oder 
Elcctuariurn  [selten],  iui  lüfusum  [2-4  Dr.  auf  ü-8  Uncen;  dan  Inf.  An- 
yel.  Ph.  mil.  von   ^  Unce  auf  6  Unceu],  im  Spirituosen  Auszug. 

Aeusserlich:  zu  Kraut  erkissen  [aalten],  zu  Bädern  [-i-J  Pfund 
anfs  IJad]. 


IfSft.  Vif 

Inf.  Rad.  Angel.  (-»-Uno.  i)  Unc.  6. 
[3]  cui  ndiie 

Spir.  atth.  Dr.  1. 
&yr.  Cinnnui.  Unc.  1. 
D,  S.  28tändliuh  1  Käälöffe). 


tlSO,  ^r 

Rad.  Angelicae  Unc.  \. 
[11]  Cort.  Aurant,  eapulpat.  Dr.  2. 
Vini  lihenani  albi  Lib.   1. 

Macera  p^^r  6  httru».      Cola, 
D.  S.  Splitzglasweise  zu  nehmen. 


t  ünfilV  ApOCf/ni  VannabhU.  [in  neuerer  zeit  als  extiiCi- 
rendes  Mittel  für  die  Harn-,  Darm-  und  Hautseoretion  in  Anwendung  gebracht 
nnd   tlierapentiäeh  vorzugsweise  bei  liydropiatihon  AflFectionen  verwendet.] 

Innerlich:    1-3  Grnn    mehrmals    täglich   [10-30  Gran  ^*'o  do»i  aU 
Emetico  -  Catharticum],  im  Pnlvcr,  in  Pillen,  im  Decoct  \\-i  ^ 
6-8  Uncen], 

* RadiJB  Art  s.  Aronis.    AronswurzeL   [Von  Arum 

—    Uaupthegtundtheile:    Ämylun  und  ein  flcharfes  Princip,    welchef 
Xrockiieii  volUtäudi^  verloren   geht,    i»o    daus  die   in   dt:u  Ufticiuei 


m 
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trockene  Wurzel  in  die  Kcihc  der  amjlonhaltigcn  Snltstunzen  za  «etien  ist. 
l  ünce  CQtu\  \\  .Sgr.,  tiuht.  pulv.   l^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  taglich,  iiu  Pulver. 


Had.  AH  Unc.  2. 
Niitri  ctirfi.  lieji,  sirci  Dr.  2. 
Cinmim.  acut»  pvlv.  Dr.  3. 
Lap.  cnnvr.  prtiep.  Uuc.  ^. 
Jtail.   Cnlami 

Ilad.  Pimpineil,  irttti  Uiic    l. 
M.  /  ijulfiif.     D.  S.    Theelöffclweiso. 
PuioU  atvmavhifUtt  Birkmanni 

8.  Pule,  Jfi  comp. 
(1  Unce  2%  Sgr!) 


US9.  H' 

liad.  Äri 
liüd.  (Jcuiiauae 
Und.   Cufami  wta  Vnc.  1. 
Bnd.   Ziuijiben« 
Cort.   Aurant. 

Kali  tartarici  ann  Unc.  •](. 
Oi.  Cari'i  Dr.   \. 
F.  pult;   h.  Ä  ThcelöffcIweiBe. 

I^ilr.  stomachicns  Ph.  panp, 
(1  Unoe  3  SgrO 


Aus  der  Wurzel  dieser  Arum-Art,  so  wiu  aus  der  von  Arnm  escu' 
lentum^  A.  Calocania  u.  A.  wird  der  unter  dem  Namen  Portlnnd  -  Sago 
bekannte  XahrungsstoiT  dargestellt. 

"^  Rudfjß  AvmOi'avtne  s.  Baphani  rustlcani  ä.  7)iarini. 
M e 0 r  r e  tt. i  g.  [ Vou  t'orhtearia  urmoracia.  —  flauptitcstaiidthoil :  scharfes, 
itberiscbcs  Ool,  dem  Senfol  ülmlich,  in  der  Wnrzel  sehr  leicht  seine  Sohsrfo 
verlicreiidf  während  es,  dcsrillirt,  sich  gut  erhnlt.J 

Innerlich:  in  Siibt^tanz  [dio  frische  Wurzel  geschabt  oder  zerrieben 
mit  Zucker,  aU  DiKteticMin],  in  M  uceiati  o  n  [mit  Bier  oder  Wein,  ^  Uace 
auf  6  UiiccD,  Ksslöffel-  his  Weinglaswoise],  als  PreaSriaft. 

Äcueserlich:  als  Kubefaciens  [Scheiben  voq  Meerrettig  oder  frisch 
geriebener  Meurrettlgbrei  (der  öfter  gebräuchliche  /tiHats  von  Eosig  schwächt 
die  Wirkung,  statt  sie  zu  fördern)  auf  die  Haut,  wirkt  iiemliiih  schnell,  aber 
weniger  intensiv  alK  Senf,  weil  hei  dem  letzteren  die  Bihbiiig  den  ätherischen 
Oela  erat  während  de»  Auiiiegena  erfolgt,  wohingegen  beim  Mcorrettig  die  Zer- 
setzung vor  sich  geht],  alä  Kiiumittcl  [Ijii  Znngentühninng],  luacerirt  zu 
Gurßfol wässern;  der  Prusösaft  zu  Waschungen  [als  Coemeticutu,  bei 
Summersproösen],  im  geriebenen  Zustande  [2-4  Uncen]  dem  Fussbade 
SUgesetzt. 

worden,  und  die  \  ^stunde  voUkom- 
roen  zur  Kxtractlun  geniigt).      Cola. 
D.  .V.  2-4slüiidlii".h   l   Tamsi^. 

(Als  Diureticuni,   bji    Si^orbut,    boi 
Adtlinm  pituitOHuni.) 

Ceretitia  Armarnciae. 
(Für  Wolilhubcudero  wühlt  man  als 
Vehikel  Wein.) 

Radios  Arnicae.  Wohlvcrleihwurzel.  [Von  Aniira  man' 
twta.  —  Hauptbestandtheile:  scharfer  Extractivstoff  (Oytisinr'),  bsrzige  Hubstans 
(welnhe  in  den  Flores  nur  im  Minimum  vorhanden  ist,  wohingegen  diese  oinen 
überwiegenden  Gehalt  an  aChcri.sehem  Gel  haben,  welches  der  Wnrzel  fast  ganz 
abgeht).  —  1  Unce  1   Sgr.  com\  und  v'-  p"lf.  Ij  Sgr.,  nuLt.  pulv.   \\  8gr.] 

Innerlich:  zu  5-10-2Ü  Grau  mehrmals  taglich,  im  Pulver,  Jileo- 
tuarium,  Infusum,  Decoct  [2-4  Dr.  auf  6  -  8  UnceiiJ,  oder  Infnso- 
DeCüCC  [wo  dann  die  Dosis  der  Rad.  Anüvae  getheilt  wlrdj. 


il99.  1<! 

Had.  Artnorncitte  roß.  Unc.  6. 
[4]    CereptMfue  (alLae)  h.  2. 

Ifdvera  per  4  hui-ttm  (nicht 
per  n^vhtfiemerouj  wie  gewöhnlich  an- 
gegeben wird,  da  während  dieser 
Zeit  sowohl  Bier  als  Meerrettig  schul 


iioo.        H 

Pulv.  rad.  Amtcax 
[3}    Pule.  nid.  Serptnturiixe 


ElaeoHixfch.  Mt:u(h.  arta  Dr.  1. 
F.  pulv.  dh\  in  10  prtrf.  uetj.  D.S.  2stünd- 
lieh  1  l'iilv.  (Bei  typhösen  Fiebern.) 


i 
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119t.  V^ 

Rad.  Aniicuc 
[3]    Iffid.  Coiomtjo 

Coft.  Cascnritl.  ana  Dr.  2. 
ifi/u»th  Aqtta  ferr.  «.  tf. 
Col.  Unc.  6.  aäde 
S^r.  Curt,  Afiraiit.  Unc.  1, 
M.  D.  S.  2-38tiindlich   1  Esalöffel. 
(Bei  atonlBcher  Diarrhöe.) 

Berends. 


119».  1^ 

Uad.  Arnicae  Dr.  2. 
[3]     ■        votftte  c.  A<f.  foitt.  8.  if. 
sub  ßnem   tücf.  adile 
flatt.  Arnicaff  Dr.  2. 

in  CW.  Unc.  6.  8ntve 
Natri  nitr.  Dr.  2. 

ad  du 
Sfft:  Sacchari  Unc.   1. 
D.  S.   l-2fituudUcli  1  Eßslöffol. 


Radio*  Arfemtstae*  B  lm  t  u  s  s  w  u  r^  e  l.  [Von  AnemUia  vul- 
garis. —  Bestandtheile:  Harz,  ätherisches  Üel.  —  1  ünce  couc.  2^  Sgr.,  suht. 
puff.  3?f  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Scr.  ^  -  Dr.  1  mehrmals  täglicl),  im  Pulver,  «elten 
im   AulVuBS  odtu"  Decoct  [von  4-G  Dr.  auf  6-8  Uncen]. 

Burdach'ä  Methode  gefjen  Epilepsie  besteht  im  Wesentlichen  in  der 
Darreichung  grös-serer  Dosen  des  Pulvers  [30-60  Gran],  in  Ln-wärmtem 
Bier  eingerührt;  kurz  vor  d<mi  Anfalle,  oder  wo  diese»  uiiuKiglich,  bald 
iijich  ÜLUiselhen  und  starker  Beförderung  der  Ilautthatigkeit  durch  warme 
Getränke  oder  schweisstreibende  Mittel.  Die  Gabe  des  Mittels  wird 
einen  Tag  um  den  andern,  in  den  Fällen,  wo  der  Schweiss  auf  die  er- 
ste Appllration  nicht  eintritt,  täglich  wiederholt. 


1193'  H' 

h'ud.  Artemiitiae 
[4]    find.  Paeomae  tmu  Uno.  %. 

catf.  c.  Äif.  foiit.  8.  y.  ad 
Coi  Unc.  8. 
addc 
Tinct,  Arteminiae  Uuc.  ^. 
Si/r.  Cinnarnnm.  Uuc.  1. 


M.  D.  S.  3-4  Mal  tÄglie.b  1  Esalöffel. 
CEitie  ühuliidic  Composition  dürfte 
die  in  Berlin  als  Arkünum  feilgebotene 
Mirtura  ort tep Ueptica  B u cn kolzii 
Bein,  zu  welcher  noch  ein  Thee  ver- 
kauft wird,  etwa  aus  Eerb.  Artemisiae 
und  Fol.  Auraut.  ana  Dr.  6,  Fol.  Senn. 
und  Li^N.  Guajavi  ana  Dr.  2  hesteliend.) 


f  HoriiiJO  AsUri»  Ilaselwurzel.  [Von  Atamm  cwropatum.  — 
Be»tandthell:  ein  flÜL'htigerf  echarfer,  campherartiger  Stoff  (Asariu),  welcher 
dem  Kmetin  idiiiüch  wirkt.     —     1  Unce  co^ic.  und  tjr.  ptth,   1^  Sgr.,  sttOi.  pult. 

n  Sgl-] 

Innerlich:  zu  1-2  Gran  mehrmals  täglich  [als  Brechmittel  5-20  Gr. 
in  rasch  wiederholten  Dotion],  als  Pulver,  im  Aufguss  [l-2  Scr,  auf 
6  Unoen,  als  Emeticum  1  -3  Dr.  auf  4  Uuceu];  das  Decoct  ist  uuzweck- 
massig,  weil  der  wirksame  Stofl*  flüchtiger  Natur  ist. 

Aeusserüch:  als  Niesepulver. 

1194.  H' 

^'tiltio-Kati  tiirtarlci  Gr.  2. 


[^]    Puiv.  rad.  .4mn  Dr.   1. 

tfiv.  tH  parf.  aeq.  4.     D.  S.  );Btundlieh 
1  Pulver  bis  Brechen  erfolgt. 


1195. 


Vf 


Itttd.  Afiari  stiht.  pulr.  Dt.  i^if  i 
[2]    Und,  Jrid.  ßor.  «M.  itulr.  T)r.  2. 
/Tor.   Vouvali.  ttutjal.  nubt.  pulr. 
Saponiä  medicati  puiv.  ana  Dr.  J, 
O.  S.  Niesepulver. 


jRadiJP Asparaffi.    Spargelwurzel.   Spargelsprossen. 
[Die  Wnrzolauslaufer   (Turiones)    von    Asparagus   o/ßcinalin.  —     Bestandtheile: 

und   im  Decoct  [von  1  Uuce  auf  6  Unoen 
als  pulsvermiuderudes  Mittel,  der  Digitalis 
'"ucker  versetzt  [Sgrup  ä^Mperytl. 


Itadix  Asiragali  »xi 


^  1196-1201. 


*RadtJC  Asfraffali  eaeSCapi»  Traganthwur7cl.  [Be- 
ataiidtheile:  Zucker,  Sübleiiu,  Hchwach  bitteriiciier  ExtractivätofT,  in  WaHser  und 
Alkohol  lüälich,  —  1  Unco  couc.  l\  Sgr.] 

Innerlich:    im  Ini'usuin  oder  Decoct  [^  Unce  auf  6-8  Uncen  — 
als  Antisvphiliticuui  und  AnturthrJticuoij. 


1196.  l^ 

Hdd.  Astragaii  tfjrscapi  Unc.   1. 
[4]  coij.   c.   Alf.  /out.  s.   q. 

ttub  finem  voct.  adtte 
CorU  Citri 
Fol.  Senn,  ana  Dr.  2. 


Cvl  Uuc  12  atWö 
Syr.  Succhari  Uno.  2. 
D.  S.     Die  Hälfte    warm  des  Morgcas 
im  Bette  zu  trinken,  die  andere  liälfte 
im  Laufe   des  Tages.      (Bei  Syphil^t 
secu/tilaria.)  Flenrot 


Radix  Bardanae,  Elettenwarzel.  [von  Arctium  Lappa. 
Beatandthcile:  Stärkumehi,  Har£  uud  Spuren  ätherischen  Oelti.  —  1  Unco  %  8gT., 
ronv.   und   ///•,  pulv.   V%  Sgr.] 

lunerlich:  zu  Specius,  im  Decoct  [l  Uuee  auf  6  Uiiöeu,  ia  der 
Regel   noch  mit  anderen  „blutrüinigcaden"  Suhstanzon  oder  AbfübrmitLeln]. 

Aeufiserlich:  im  Decoct  [mit  Wasser  oder  Bier  bereitet]  aU  Volks- 
mittcl  gegen  Alopecie  oder  Pityriasis  capitis.  Dns  sogenannte  Klct- 
tcnwuizelül  wird  nur  in  den  seltenäLeu  Füllen  wirldicli  durch  Di- 
gestion von  OL  provinciaU  mit  Hadix  Hardanae  beröitot. 

RadlJP  Belladonnae,  Tollkirschenwui-Äel.  [V.  Atropa 
lieliadnttmt.  —  Beutandtlieile:  Atrupiu  (und  zwur  in  stärkerem  Verhültnisä  als 
in  deu  Foiia)  und  Stärkemehl.  —  1  Unce  rimt\  1^  Sgr.,  */'.  /jw/c.  1^  Sgr.,  ntbt. 
puiv.  2  Sgr.]     Cave:  wie  bei  Folia  Beilad. 

Innerlich:  zu  t-i-3  Graa  [ad  grami  triu!]  1-3  Mal  täglich  in  Pul- 
vern, Pillen,  im  Aut'gues  [von  Scr.    ',-1   auf  4-G  Uncen]. 

Aeussorlich:  im  Ini'uflum  [10-20  Gr.  auf  Unc.  3],  als  Augcn- 
waSBer  [zur  Erweiterung  der  Pupillen  (jetzt  durch  Afr<ipiintiti  verdrängt),  lici 
sehr  schmerzhaften  Ophthalmieenjj  aiä  Klyatier  [bei  «pastittcher  Bruchein- 
klemmung], Injcctionen  [Dr.  1-2  auf  4-G  Uncon,  bei  äehmerzhaften  Uturia* 
leiden],  zu  Uitiäcli lägen  [2-4  Dr.  auf  G  Uncen],  Sulben  [1-2  Dr.  des 
Pulvers  mit  1  Unce  Fett], 

iisr         1^ 

Piilr.  rud.   li^iiadunit.  Gr.  J. 
[3]    ('hinitii  Hntphtirici  Gr.  2. 

Sacfh.  alhi  Gr.   10. 
F.  piilv.  d.  fiil.  doM.  6.    S.     In  der  fie- 
berfreien Zeit  zu  verbrauchen.     (Bei 
hartuückiger  Intcrmittens.) 


1198.  I^ 

Puiv,  rad.  lieUadumi.  Gr.   ^. 
[3]    Poh.  rud.  ühei  Gr.  4. 
Sacvh.  ttlbi  Gr.   10. 
if. /.  pah.  d.  tal.  4i>8.  Nr.  12.  .S'.  Mor- 
gena  und  Abends  1  Pulver. 
(Bei  Icterus  apasticus.) 


119».  H 

Ptdv,  rud.  lielladtinti,  Gr.  1^, 
[2]    Ferr.  hydriv.  Gr.  3. 

Flueugavvh.   Cidattii  Scr.    1. 
JLf.  /.  piilv.   disp.   tat.  doi.  Nr.  0.  d.  in   j 


tharta  ccratn.  S.  Morgen»  ii.   Abciuls 
i  Pulv.  (Uei  Prosopalgie.)  Steinrück. 

ItOO.  U; 

Pulv.  rud.  Bflladotw.  Gr.  5- 
[2]    Pidv.  rad.  Ipecamanh. 

Ütibii  suip/tuniti  fiaraut.  ana  Gr.  10. 
£xfr.  fieneyai  Scr.  1. 
F.  pii.  20.    CuHtip.  puiv.   Ifad.   Irid.  fior, 
B,  S.  Täglich  4-6  Pillen. 


ivni.        Bf 

iUid.  lif.Hndonn.  cunc.  Gr.   10. 
[5]    Had.   Hkei  Dr.  2. 

ir]f.  Alf.  fen\  a.  g. 
ad  Coiat.  Unc.  4. 
in  gita  äoive 
Nutri  phosphor.  Dr.  2. 
•Syr.  Senntte  Unc.   1. 
.1/.  I).  X  Satündlich   1  Esalöffel. 
(Bei  iclcriticheu  Beschwerdcu.) 


t '  *Radt3e  BigiOrfae    [die  Bezeichnungen  /?urf.    eolübrina  und  Rad, 

iSerpentarkie  vulgaris  sind  zu  meiden,  da  sie  zu  Verwochaelungen  mit  der  von 
Str^L-hHon  colubrhia  herrührenden  liud,  cofubr.  und  mit  der  Rad.  Serpenfnriae  von 
Serpentarm  vir^iaiana  AhIhhh  geben  können].  Bist  0  rt  awurze  I.  [Von  Po- 
lyffouum  Bt'storta.  —  Ilauplhestaudtheil:  GerlstoflF.  —  1  Unc.  tone.  1^  Sgr.,  subt* 
puiv.   ih  Sgr.] 

Innorlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver  oder 
De  CO  et   [von  4-6  Dr.  auf  ß-8  Uncen]. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [bei  schlaflfon,  leicht  blutenden  Ge- 
Bchwriren],  im  Decoct  [l  Unce  auf  6-8  Uncen],  als  Üraschlag,  Mund- 
und  Gurgelvf asser,  Klystier,  lujection. 

*RadiJV  BraSäicae  Rapae.  Radix  Rapae  sativae. 
Weisse  Rübe.  [Bestandtheile;  Zucker,  Schleimeäure,  schwefelhaltige  Sub- 
stanzen.] 

Innerlich:  zuweilen  als  Preaasaft. 

Aeusserlich:  in  Scheiben  geschnitten  oder  zerrieben  bei  Frost- 
boulen,  bei  Aphthen,  Verbrennungen  u.  s.  w. 

fRadtJO  Brj/nntae.  U  ich  trübe.  Zaunrübe.  [Von  ßr^omn 
aiba.  —  Büstandibeil :  abführender,  leicht  löslicher  Kxcraclivsloß'.  —  1  Vnce 
vone,  1%  Sgr.,  nubt.  puii\  1\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich  [als  AbfHhrraittel  zq 
20-30  Ör.],  in  Pulver,  im  Aufguss  [l-4  Dr.  auf  4-6  Uuc],  im  Press- 
Saft  [aus  der  frischen  Hübe,  die  aber  in  NorddeuUchland  schwer  zu  besohaf- 
fen  ist]. 

AensserUeh:  die  frische  Rübe,  in  Scheiben  geschnitten,  als  schwa- 
ches Reizmittel  aufgelegt  [bei  Rheumatiamus,  Oodem  ],  oder  das  gröbliche 
Pulver  mit  lauwarmuui   Wasser  zum  Kataplaama  angerührt. 

'  '  tÄarfte  BugitPSSL  Ochaenzungenwurzel.  [V;>ii  ^UiA««o 
ofßcinalis.  —  Bestaiiütheil :  Schleim,] 

'^^RadiiK   Caincae   ä.   Caklncae,   ».  Calnanne.  (Rad.  Serpent. 

brosiiiensis),  Caineawurzel.  [Von  CAiorocra  angui/ugti  s.  raccmoitn.  —  Be- 
standtheil:  eine  dem  Kmetiu  ähnliche  Substanz,  von  Pelletier  und  Caventou 
Caincin,  von  Liebig  CaVnca- Säure  i;enannt;  dieselbe  i»t  krystaliisirbar, 
schwer  lösHoh.  —   1    Unce  com:  45  Sgr.,  i^uht.  puiv.  4^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-15  Gran  mehrmals  täglich^  im  Pulver;  im  Iii- 
fusum  oder  Decoct  [Ur.  1-4  auf  4-6  Uncen]. 
fltOV.  I$r  I  etil  adde 

Htid.  Ctivivuc  Dr.  2.  Spir.  Aeth.  nitr.  Dr.   1. 

[3]  inj.  Aij.  f'vrv.   fj.  Ä.  Hoüb  Juniperi  Unc.  1. 

ad  CW.  Unc.  4.  |    .1/.  />.  S.  Stündlich  I  E.Halöffel. 

R&fiiJß  €*a.l0$mi»  Kalmuswurzel.  [Von  AcoroA  Calamuf,  — 
Bestandtheile:  ätherisches  Gel  und  bittrer  Extraetivstoflf.  —  1  Unce  decorticata 
».  mtindata  %  Sgr.,  ///•.  puii'.  oder  com.  1  Sgr.,  subt.  puie.  \\  Sgr.] 

Innerlich;  zu  lO-itO  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  iu  Lat- 
^vergen,   im   Infusum,   in   spintaoser   oder  wciaigter  MaCetation 
[2-4  Dr.  auf  4-ti  Unct-u]»  alö  Con/ectio  Calami. 
I  19 
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ladix  CaUtmü 


^'  1208-1208. 


Atfus  serlich:    als    Kaumittel    [bei    Zahnt»cliiuerK,    Haiitv»    er    ore], 
Zabnpulver,    Streupulver,    zu    Waschungen    uud   Bädern    [eii 
Auljrimä  von  ^-2  Pfuud  auf  2  Quart  WaBMr  dem  Üade  zugesetzt]. 


kad.  Cahmi  i>r.  j. 
[2]  in/.  ^5.  ferf.  s-  y. 

arf  Co/.  Unc.  3. 

in  qua  solve 
Gumm.  mim.  Dr.  1. 
Saachari  Dr.  2. 
if.  Z).  5.     2Btüiiül.    i  Theelöflel.     (Uel 
Verdauuiigsschwäohe  u.  astlieiiiflcliem 
UiirchfalJ  der  Kinder.)        (Wendt 


i904.  Vf 

Rad  Calami 
[3]  ßarf.   Angeiicae  nun  Dr.  3. 

arf  Cot.  Vnc.  6. 

cwi  arfrfe 
Aethtri«  Scr.  2. 
5yr,  Cü^^  Auraut.  Uno.  1. 
/>.     5.     Stünülicli     1    KsBlüiTel. 


(Bei 


schwacher  Verdauung.)      Richter. 


i^Radlv  Carieis  nrenartae   .>f.  SarsaparlUae  germa* 
nicae,    RiedgraswurzeK     Deutsche  Snrsa  pari  IIa,    [Bcstandtheile^ 
harziger  Extraetivstoff.  —  l  Unco  cohc.  1  Sgr.,  *«A^  pttlt\  \\  Sgr.j 

Innerlich:  zu  ]l-2Uncen  pro  die,  in  Abkt>chung,  in  Species« 

Rad.  Ctirivis  arenar.  Uno.  1. 
[3]  coyuc  c  Af/. /unt,  y.  *. 

ac2  Co/.  Unc.  9. 

ru6  jS/iem  ccic^.  adde 
Ful.  Senn.  I>r.  3. 
Sem.  Curci  Dr.  I. 
/).    5.      Die    Hälfte    des    Morgons    im 
Bette  zu  trinken,    die  andere  Hälfte 
itn  Laufe  des  Tages  zn  verhrauchen. 


Jintl.  Caricü  area.  Unc.  1. 
[4]  Cort.   Ulmi  inier.  Unc.  \. 

coiiue  c.  Atf.  ct/mm.  y.  t 
«tib  ftuent  CüOt.  adde 
Rad.  Giycirrhi:.  Dr.  \. 


In   Ctji-  Li!'.  2  itofce 
Natri  t!ii/jJiur.  Dr.  2. 
JVa/ri  Lurh.  drp.  Dr.  |. 
D.  S,     Tassenweisc    in  üinem  Tage  zu 
verbrauchen.    (Bei  Flechten,  mehrere 
Wochen  hindurcli.)  Heim. 

Jiad.  Cahcta  ureit. 
[2]  Jiad.  Btirdaiu 

Rad.  Sifpuuar.  nun  Unc.  1. 
Fol.  Se/ftiiic  I 

Magi'^it.  sttljih.  ft/ta  Uno,  J. 
F.  Jtpec'    D.  S. 

(I  Ksslütfel  voll  mit  2  Tassen  heis- 
sen  Wassers  unfziihnihon.) 


*  Radioß  l'arlinae  $.  Cardopatiap.  Ehi^rwurzpl.  Wildi! 
Artischnko.  [Von  OarÜua  twauliB.  —  Beatandthoil:  ätheriBchea  Oel.  — 
1  Uiiee  cütic.  und  t/r.  pule.  1  Sgr.] 

I'   '.Innerlich:  za  10-30  Grttu  muhrmala   tfigliuh  [nur  noch  in  der  Vete- 
rinär-Praxis iu  Gebrauch]. 

Radtoe  f'fMryopht/tfaiae*  Nelken wurzd.  [von  Oevm 
urbanum  —  UestaTidtlioik- :  «tluTiscbus  Oel,  GerbtttolT,  Stärkuaiehl.  —  1  Unce 
h  Sgfj  conc.  und  ffr.  puiv.    1^  Sgr.,  mibt.  ptitv.    l\  Sgr.] 

Innerlich:  za  Scr.  1-2  rat-hrmals  tüglich,  im  Pulver,  Electua- 
rium,  Infusum,  weniger  oder  spirituöaer  Maceration  [Unc.  5f 
bis    1   auf  Unc.  6]. 

180S.  IV  itt  A  FiecUiarium.     D.S.    Sstündlich   1 

Rad.  Caryopfii/lht.  Unc.  \, 


foj   VuHS.   cifiriarnum.  Dr.  5. 
Syr.   Vvft.  Auraiit.  ij 

t  Radix  Chelidonit  ma/orh* 

Wie  Herba  Chetidonä  [vergl.  diese]. 


itt  /.  Fiectttarium. 
bis  2  Theeloffel. 
(Gegen    leitrhtc    Formen    von    later- 
mitten».)  Pboebtu. 

Schul  l  k  rnutwu  rz  eJ. 


I^  1209-1211. 


Radix  Conttofidae  majoris. 


m 


*  RadijP  Chinae»  Chinawnrrel.  Pockenwurtel.  [Von 
Smiiax  China,  —  Bestandthetl:  harziger  KxtracciT Stoff.  —  1  Vnce  conc.  1^  Sgr., 
gilbt,  putv.   l|  Sgr.J 

Innerli<^h:  imDecoci  [von  \ - 1  Unco  »af  6 - S  Unccn],  2U  S p e c i e s. 

*  Radix  CtchoreL  Cichorienwurzel.  Wegwartwur- 
xel.  [Von  O'choriunt  Intt/bvit.  —  Enthält  bitteru  Kxtractivatüff  unü  Satxe.  — 
1  Unc.  conc.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [^-1  Unce  auf  6  üücen],  ZU  Species. 
RadiüP  ColcMcL  Bulbus  Colehici.  Zeitlosen wurzel. 
[Von  Colchicum  attcftimtiate.  —  Bestandtheü:  Colcliicin  (ein  Alkftloid,  df>ssen 
Vorhandensein  mehr  präsuinirt  als  erwiesen  ist;  nach  allen  vcröflfeutHchten  Be- 
reitungaweiöen  iat  ea  Chemikern,  die  in  der  Fabrikation  der  Alkaloide  sonst 
wohl  erfahren  sind,  wie  Troxnmadorfft  Merk,  Simon  sen.  und  jiUL  nicht  gelun- 
gen, die  Darstellung  des  Colchicin  zu  bewirken.*)  —  Bu  soM  das  Colchicin 
krytitalliäirbar,  in  Wasser,  "Weingeist  und  Aether  löslich  und  in  seinen  Wir- 
kungen dem  Veratriit  aliulich  sein.)   1  Uiioe  conc.  i\  Wgr.] 

Innerlich:  zu  2-5  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulver,  Pillen, 
im  Auf'gusa  [meist  die  ofticinelleu  Präparate:   Acetiim,    Itncturm^,    Vinum]. 

RndiOP  Colomhn  a.  Calombo  &,  Columhn.  Kolombo- 
wurzel.  [Von  Cotriifus  palmatus.  —  Enthält  Columbin»  einen  indefferenten 
krystallinischeu  Köper  (Wittstock),  Harz,  bedeutende  Monge  Stärkemehl.  — 
1  Unce  conc.  2^  Sgr.,  f,-tif)t.  piih.  3  Sgr.J 

Innerlich:  zu  10-20-110  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  im 
Electuarium  [selten],  im  Aufguss  oder  im  Decoct  [tou  ^-1  Cnce 
auf  G  Uncen.  —  Das  Infuäuni  Ist  rein  bitter,  das  Decoct  schleimig  —  eine 
Vereinigung  beider  Eigenschaften  bietet  das  Infuso-Decoct  aus  getheilten  Quan- 
titäten der  Had.  Colombo], 


«»Ott*  Kr 

Kad,  Coiumbo  Dr.  2. 
[1]    /tud.   ZingiftfrU 

Sacchari  ana  Dr.  1. 
M.  f.  puh\    IJ.  S.     Meäseräpitxenweiae 
zu  nehmen. 
(Gegen  atuuiachü  Diarrhöe.) 

ttlO.  Vf 

Had.  Colombo  Unc.  f. 
[3]  tti/.  Aip  ferv.  q.  s. 

ad  Coi  Unc.  5. 

cui  rt/rigerat.  adde 


D. 


Elixirii  Aurant.  comp.  Dr.  1. 
Syr.  Sacchar.   Uno.  1. 

S.     Stündlich   1  Esfilöffel. 


1911.  lir 

Ifad.  Cvfombo  Unc.  \. 
[3]  /iad.  Salep.  Gr.  10. 

cnq.  c.  A>/.  comm. 
ad  Cai.  Unc.  5. 

rui  tiiifh 
Syr,  CitiUamoin.  Unc.  1. 
D.  8.     Stündlich   I  Esbloffel. 


I 


iRadlr   l'olltbrtna»    Schlangenholzwurzel.    [Von  &#-ycA- 
ntw  voiubriua.  —  EnthüU  Stryohnin  und  Brucin.  —  Niclit  im  Gebrauch.] 

*  Radije  Vonsolidae  maJoHs  s.  SympinjH,  Schwan- 

■Wurzel.     [Von  Si/mphytum   o/ßcimdc  —  Besthandtbeile:   Schleim,  Stärkemehl. 
—    1  Unce  coiic.  i^i  Sgr.] 

Innerlich:  im  Decoct  [{-  I  Unce  auf  ß-8  Unoeu.] 

*)  Kach  einer  neueren  privaten  MittheiLung  hofft  Trommsdorff,  äftss  ihm 
die  DarRtclUing  des  Colchicin,  auf  einem  noch  nicht  näher  angegebenen  Wege, 
gelingen  werde. 

15»* 


ii 
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Radix  Contrajervae» 


Bf  1211. 


I 


^RaMöP   i'Onintfei'Vae*     Giflwurzel.     HezoarwnrzpK 

fVon   Domttfftia  branHitnsiit» —  Enthält  ütheriscbes  Oel,  bitter»  Kstractiv8to£F.  — ^j 
1  ünce  i-onc.  3^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusuiii  [von  2-4  Dr.  an f  4*6  Uncen]. 

iftadiX   €'orf/dalidfg  bulbasae  ^.  Fumariae  bulbo/Ti 
[Enthält  stark  liittern  Extractivötoff  (Corydaliti!?).  — Nicht  mit  der  Aristoiovhioii 
rotutida,   welcher  aie  häufig  irrthüinlich  siibittituirt  worden,   zu    verweohselu.  — -j 
Soll   antipyretische  Eifjenschaften  besitzen.] 

*jRnäiOß  Curcumae.      Kurkumawurzel.      GelbwurzeU, 

[Von  Curcuma  totnja.  —  iCnthalt  ütUoriaches  Oel  uad  gelben  Farbejitoff.  —  1  Unca 
'4  Sgr.,  yr.  puh.   l  Sgr.,  nuht.  pult.  1^  Rgr.] 

Innerlich:  nicht  mehr  im  Gebrauch. 

Aeu 88er lieh:  zuwoiUm  zum  Färben  von  Salben  [zur  Bereitung 
eines  Heagcuzpapicres,  welches  cltirüh  Alkalien  braunroih  gefärbt  wird]. 

*RadtJO  Cf/nOfflossL    Ilundszungenwurzel.    [Von  Cjfno- 

yglosnum  o/jicinaic.  —   I  Unce  vonv,    i\  Sgr.,  aubt,  pulr.    l'j  Sgr.] 

Nur  noch  zur  Bereitung  der  Massa  pihiiarum  e  Cyno<jlo«$o. 

*RadiiMi  DauvL  Mohre.  Mohrrübe.  [Von  Duucu»  cnrottt, 
—  BestaiuUheile:  Zucker,  Sühleim,  Amjlum,  rnthcr  Farhstoff  (Carotin).] 

Innerlich:  im  Preassaft  oder  geschabt  [als  wurmtödtendes  Mit- 
tel; zur  künstlichen  Cnmhrung  kleiner  Kinder  und  als  sehr  wirksames  G&lac- 
(opoion  wird  Mohrrübenbrci  von  GumprecU  sehr  gerühmt]. 

AeuÄS  erlich:  ala  IvatiiphiHm  a  [bei  VerbreniiungQii  —  In  Gährung 
beyriffeucr  Mohrrübenbrei  bei   GangrüiiJ. 

Radix  Filiets  (martn)*  Farmkraatwurzel,  [Von 
Atpidiitm  Filix  muv.  —  Knthitit  ätherische»  Oel  und  VVoichliarz.  —  1  Unue  eone, 
und  gr.  pulv.  1^  Sgr.,  fxcortuttt.  vofnun.  2^  Sgr.,  excort.  ff  nuht.  pultK  3  Sgr.  Das 
Schälen  der  Wurzel  gibt  den  ans  ihr  bereiteten  Präparaten  zwar  ein  mehr  san- 
herea  Angehen,  beeinträchtigt  aber  deren  Wirksamkeit,  da  sie,  von  der  Schale 
entblasat,  sehr  bald  vertrocknet  Ufld  dann  an  therapeutischer  Kraft  dem  frischen 
Präparate  wesentlich  nachzieht,  wohingegen  die  ungeschälte  Wurzel  älah  lange 
Zeit  hindurch  grün,  frisch  und  stark  aromatisch  riechend  erhält.] 

Innerlich:  zu  1-2-^  Dr.  iiu  Pulver  oder  ia  Latwerge,  in 
Schüttelmixtur,  im  Dccoct  [l-2  Uuoen  auf  3-4  Unceu.  —  Die  metho- 
dischen Bandwurmkuren  laufen  im  Wesentlichen  darauf  hinaus,  dass  man  sie 
zu  einer  Zeit  unternimmt,  wo  Bandwiirmglieder  abgehen,  oder  durch  eine  Vor- 
bcrcitungsknr  den  Abgang  von  Wurmgliedern  bewirkt  hat,  und  dasK  man  ein© 
grosse  Dosis  doi^  Mittels  oder  mehrere  kleinere  in  kurzen  Intervallen  nehmen 
lässt,  denen  man  dann  ein  Abführmittel  nachschickt.  Man  gibt  z.  B.  des  Mor- 
gens uüchteru,  oder  nachdem  eine  Xassc  stark  vcrsüsstor,  schwarzer  Kafl'oo  ge- 
[trunken,  3  Dosen  Puh.  raä.  fiUc.  von  je  1  Dr.  in  Zwiaehenrauraen  vou  4  Stunde 
nnd  lägst  daau  1  Stunde  nach  der  letzten  Dosis  1  Ksslöffel  OL  Üinni  nehmen, 
und  damit  ^  stündlich  fortfahren,  bis  reiciUlJcher  iStuhlgLiuy  erfolgt  ist.  —  Nuf- 
fer'aeho  Methode:  Ahends  leichte  Brodsuppe,  Klyslier,  Morgens  nüchtern  Putv, 
r(xU.  ßiic.  Dr.  2  in  Aq.  L'nc.  5  alä  Ilaustns,  '2  Stunden  später  eiu  Bolus  atui 
Svammou.t   Oummi  gutt,   und  Catome!  aua  12  Gr.  —  Wolfaheim  läest  nach  dorn 


Vf  12l2'lt?I6. 


Rad4x  Gmitianae  rubttie. 


Einnehmen  des  Farrnkrautpnlvera  Ol.  Jecon'ti  und  eine  SoluMon  au»  Bittersais 
nelimen.  —  Derartige  Variationeu  aind  von  den  verschiedenen  Praktikärn  un- 
endlich viele  erdacht  norden  and  jeder  hat  die  seinige,  mit  der  Xnnchaltuugl 
ihrer  aerupitlöisen  Diät-  und  Dosenbestimninngen ,  als  die  einzig  zuverlüaslge 
erachtet,  während  es  im  Allgemeinen  nur  darauf  ankommt,  die  rechte  Zeit  der 
Kur  zu  treffen,  um  einen  Krfolg  zu  sichcrnj. 

191«.  1^  '  i«lS.  H* 

Pttlü.  rad.  Filic,  mar.  Dr.  3-4.  Had.  Filic.  mar.  Uno,  1. 


[3j  Aq.  Meihsae  Unc.  3. 
Stfr.  Sarvfttiri 

Mucil.  Gumm.  arah.  uun  Unc.  \- 
M.  /.   fiuuJitus.     D.  S.    Abends  zu  neh- 
men,   am    andern   Morgen    1^    Unce 
Oi.  Hicini.  Mayar. 


[3J  Cort.  liaä.  Grttnator.  Unc.  ^. 
cog.   f.  A^.  vomm.  8.  y. 
ad  Coi.  Unc.  6. 

D.  Ä  In  2-3  Portionen  Morgens  nncli- 
tem  zu  verbrauchen. 


RadiJß  Galangne.  Galgantwurzcl.  [Stammpdanzo  nnbe- 
kannt.  —  Enthillt  üthcrischea  Oel  und  scharfes  Harz  —  1  Unc.  \\  Sigr. ,  conc, 
und  gr.  pulr.  1%  Sgr.,  6uhf.  putv.  \\  Sgr.J 

Innerlich:   zu  10-20  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Mor 
seilen,  Macerationen,  im  Int'usum  [Dr.  2-4  auf  6  Unceu]. 

IM«.  ^ 


CarifOphylt.  Dr.  2. 
[3]   Cass.  Cinnam.  Dr.  6. 
Und.  Zintjiher.  Unc.    \, 
Rad.   Galantjae 
Macidis 

Cardamom*  min. 
Nuc.  mOAchat.  ana  Dr.  1. 
C.  C.  M,  D.  S. 

Speciea  pro  MorsuUs. 

(Von   diesen  Species  kommt  \  Unce 

mit  etwa  3  Uucen  geschnitteuen  süssen 

Mandeln,    1  Unce   Cuit/ectin  Carnin  Citri 

und   2  Pfund  Zucker  /.  a.   zur  Morscl- 


lehmatnie.     (.VorrnUi  imperutor.f  Magen- 
Morsellen.)  : 

l«IA.  1^ 

Rad,  Oaiangae  Dr.  3. 
[3]  Rad.  Zinyiben'a 

Gort.  Aurant,  ana  Dr.  jf. 

i/tf. 
Alf.  /ifrvid.  *j.  9. 

ad  Coi.  Unc.  4. 
adde 
Si/r.  Cort.  Auraut.  Unc.   I. 
Spir.   Aeth*^!-.  mir.  Dr.   \. 
D.  S,     3-4  Mal  täglich  1  Essloffel. 


Radiae   Geniianae  rubvae»     Enzian wurzei.    [von 

Gentiaiia  lutea.  —  Enthält  stark  bittern  Extraciivstoff  (Genaana-Biitcr,  Gcn- 
tianlt)  und  eine  krystallinische,  schwer  in  ^Vasser,  leicht  tn  Alkohol  nnd  Aether 
lösliche  Substanz,  Gentianin ,  welche  gescbiuackloB  ist  und  sich  chemisch  als 
Säure  verhalt.  In  der  Uugul  kommt  das  Gentiaaln  noch  stark  mit  Geutianit 
vermischt  vor,  weshalb  man  zu  dem  Irrthume  gekommen  ist,  in  ihm  das  heil- 
kräftige Element  der  Gentiana  zu  suchen,  welches  aber  ausschliesslich  im  bit- 
tem  Extraciivstoff  vorhanden  ist.  —  t  Unce  \  Sgf-,  cohc.  und  yr.  pulr.  1^  Sgr., 
eul't.  pule,   l's  Sgr.J 

Innerlich:  5-20  Gran,  in  Pulver,  als  Zusntz  zu  Pillen,  in 
Mucerutiou  mit  Wein  oder  andurun  alkoholischen  Substanzen,  im 
Infusum  und  Deco  et  [2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen.j 


191«.  i;* 

Rad.  GeJitianae 
[1]   Bert.   Centaurei  minor. 

Herb.  Ckenopod,  ambros.  ana 

Unc.  J. 
(X  0*  M./.  apec.    D.  S.    3  Mal  täglich 


1  Tlieelöffel  voll  mit  1  Tasse  b 
Wassers  aufzubrühen. 

(Aehalich,    aber    noch   r 
apokryphen  Substanzen  v 
das  PortUvid»  antarthriiio 
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JRadix  Gtntianae  rubrae.^ 
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191T*  ^  **ä  tW.  irnc.  6. 

Rad.  Gent.  Dr.  2.  eui  adde 

[3]  tii/«mi  '^pir.  AetL  Dr.  ^. 

Com.  CinnoiH.  ana  Dr.  jf,  5yr.  Vurt.  Aurant,  Unc.  J. 

i'n/üffrf^  ^    _5;      2  8timdlich  1  Esslöffel. 

^9.  /errm.  9.  «. 

\  RaMoC  Ginseng.  S.  Ninai.  Ginseng,  oder  Tsch: 
sengwurzel.  [Die  höchst  selten  vorkommende  ächte  Ginsengwurzel  stammt 
von  Panaj:  Oinstng,  <li«  sogenannte  falsche  oder  nordamorikttnisohe  von  Panax 
yninqvefotium.  —  Das  Mittel  Ist  in  neuerer  Zeit  von  französischen  Pharmacenten 
mit  vieler  Beredsamkeit  als  das  kräftigste  Restaurans  und  Tonicum  angepriesen 
and  um  hoho  Preise  verkauft  worden.  —  Im  Wesentlichen  dürfte  es  kaum  mehr 
leisten,  als  jedes  heimische  Toiiico-Excitans.  ^  Der  achte  Ginseng  wird  in 
China  als  Amniet  getragen,  der  falsche  als  Falver,  im  Aufguss,  namentlich  im 
weinigon  (Viuvm  Ginsemj),  gegeben.] 

Radtoß   Glyeirrhixae    (&.  Liquiritiae)    evhinaiae. 

Russische  Sü  ssliolzwurzel.  [Von  Giifcirrhiza  ethinata.  —  Im  Handel 
Als  geschälte  Wurzel  (R,  GL  mxindftta  «.  decorticataj  vorkommend.  —  1  Unce 
l%Sgr.,  eo«c.  l%Sgr.,  »iii/.  puit>,  2^  Sgr.J 

ttadidß    Glt/cirrhizfie      M  Liq uiritiae)    fftabrae» 

Spanische  öüssholzwurzel.  [\ on  Gti/ein-hüa  glabra.  —  1  Unce  %  Sgr., 
foflf.  und  1fr.  puiv.  1  Sgr.] 

Die  erstere  dieser  beiden  DrojT;uen  wiod  mehr  geschätzt,  hauptsäch- 
lich wegen  ihres  besseren  Aussehens  j  sie  ist  fast  schwefelgelb,  in  dicken 
Stangen  vftrkanimond,  während  die  f/fabra  in  höchstens  fingerdicken  Stan- 
gen von  grauer  Farbe  vorkomait.  [In  beiden  Varietäten  der  Süssholzwarzel 
bildet  das  Glycion  oder  Glycirrhizin ,  Hussholzzucker,  den  wesentlir.hsten  Be- 
standthell.  Oh  oehenher  noch  ein  «kratzender"  reainü»er  Kxtractivstnff  vor- 
banden oder  ob  dem  Susshnlzzucker  die  kratzende  Geschmack seigenschaft  inne- 
wohne^  dürfte  vorläuüi^  noch  nicht  eatscMedeii  sein.] 

Innerlich:  in  h^iliebiger  Dosis-,  als  Kaumitlei,  im  Pulver,  zu 
Species,  im  Aufgus«  [2-e  Dr.  auf  4-6  Uncen]  —  als  Vt^hikel  und 
Zusatz  bei  vielen  Arzneiformen. 

Radiüß  Gramtnis,  Gras-,  (iuecken-,  Pädenwurzei. 
[Von  Triiicum  repens.  —  Enthält  Zucker  und  freie  Klcoaäure.  —  1  Unce  comc 
h  Sgr.] 

Punerlich:  in  Abkochung  [2-4  Uncen  auf  1-3  Pfund  im  Laufe  de« 
Tages],  als  geschmackverbessender  Zusatz  zu  Species,  als  Sitccua  re- 
C^ns  [oder  vielmehr  Uon  mit  Wasser  bereiteten  Auszug  nauh  Art  der  PresHBafte, 
da  das  Ansprcsson  der  Wurzel  keinen  Saft  ergibt]. 

Aenssorlich:  zu  Vi  sccralklystieren. 

Radtnn  ifelenii  «.  Knulae.  Alantwurzel.  [Von  Imda  ffe- 
teiuum.  —  Enthält  eine  mit  dem  Namen  Innlin  bezeichnete  StärkomehNArti 
welche  übrigens  in  den  Wurzeln  der  meisten  Syngenesisten  vorbanden  ist,  ein4 
schwach  riechende  Substanz,  Helenin,  welche  nach  einigen  die  physikalische 
Beschaffenheit  des  Camphers  uii  sich  tragen  soll.  —  1  ünce  1  Sgr.,  conc.  uod| 
ffr.  puiv.   1^  Sgr.,  9ubt.  putv.   1%  Sgr.] 

Innerlich:  za    1-2  Scr.  mehrmals  täglich,   im  Pulver   [dasaelbo 


r 
I 
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Radix  HelUitori  Mi. 
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häufig   als  Constitnens   ffir   sogenannte  ÜastenpHlenj,   im  Infusum   oder  im 
De  CO  et  [j  Uiice  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusaerlich:  zu  Waschpulvern,  in  der  Abkochung  zu 
Waschwässern,  Umschlägen  [z.  B.  bei  Hautjucken],  zu  Salben 
[viel  zweckmäääigcr  als  die  hier  gebräuchliche  Manlpnlation,  das  Pulver  mit 
WaHäer  anzurutlien,  darc;h  ein  Haaruieb  zu  drängen  und  dann  mit  Fett  sn  ver- 
miechen,  ist  die  einfachere  Bereitung  eines   Üayuent.  HeietiÜ  aus  Extractj. 


Rad^  JFJetenii  Unc.   j. 
[2]  Had.   Liijnir.  Dr.  2. 
itifuiide 
A(j>  /ervid.  q.  ä. 

ad  CoL  Unc.  5. 
in.  qua  solve 
Ammonii  hydruvhi.  Hr.  1. 
D.  S.     Stündlicli   1  Esalöffe!. 


Rad*  Hehnii  Unc  3. 

[6]  coq.  cum. 

Aq,  fönt  8.   tf.  •*  * 

ad  Mudiaffinem. 
Cola  et  adda 
Adipis  umlli  8.  9. 
ut  /.  untftinnt.     D.   (Bei   Krätze  kleiner 
Kinder.)     Unguent.  Heieiin  Ph.  paup. 


RadiOß  ilellebari  albi  s.  Veratri  albi.  Weisse  Nics- 
wurzel.  Weisse  Germerwurzel.  [Von  Veratrum  ultum  —  Enthält 
Veratrin  (s  dieses)  und  Jervin;  das  letztgenannte  Alkoloid,  das  bisher  nicht 
zur  therapeutisf^hen  Anwendung  gekommen,  zeichnet  sich  namentlich  durch  die 
UnlÖslichkeit  seines  schwefelsauerii  Salzes  aus,  wcshelb  man  ihm  den  Namen 
Phytobarynm  gegeben  hat.  —  1  Uuce  conc,  1^  Sgr.,  (/r.  pult\  Ij  Sgr.  subt. 
palv.  1%  Sgr.]  Cave:  Gerbsäure,  oxydirende  Metallsalze. 

Innerlich:  zu  ^-1-2  Gran,  vorsichtig  bis  zu  G-8  Gran  pro  dost 
steigend  [ad  t;ra»a  <fuin^ue  f]^  inPulvern,  Pillen,  wcingeisthaltiger  Ma- 
ceration,  Infusum  oder  Dccoct  [von  10-20  Gran  auf  4-6  Uncen.  — 
Macht  man  die  Abkochung  mit  einem  Zusatz  von  Essig,  so  erhöht  man  die 
Wirksamkeit  derselben  dadurch,  dasa  essigsaures  Veratrin  erzeugt  wird.] 

xVeusaerlieh:  zu  JSchnupfpulvern  [ausserordentlich  stark  reizend; 
wenige  Gran  pur  bei  Aephyktlschen  in  die  Nase  geblasen;  zum  öfteren  Ge- 
brauche Mischungen  von  1  Th.  Bdteb.  mit  6-8  Th.  Zucker,  liad.  Irid  ßorent., 
Amylam  u.  s.  w.],  als  Streupulver  [l-2  Gran  zum  Offenhalten  von  künst- 
lichen Wundflächcn],  im  Infusum,  Decoct,  spirituöser  oder  saurer 
Maceration  als  Waschwasser,  Umschlag;  zu  Salben  [iTh. Pul- 
ver mit  6-8  Th.  Fett]. 


10. 


Jtad.  Heliefjori  ulbi  Gr 
[3]  coifue  cum 

Aceti  vxni 
Aq.  dest.  ana  Unc.  2. 

CoL  adde 
S^.  ^acchari  Unc.  1, 
D.  S.  2-3  stündlich  1  fisslöffel. 
(Bei  Manie.) 


Jittd,  Eeiiebori  albi  Unc.  1. 
[4]  cotjue  cum. 

A^.  fönt.  jt.  q. 

ad  Cot.  Unc  IS. 
adde 
Tinct.  Capaici  Dr.  2. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  die  leiden- 
den Stollen  zu  waschen. 
(Bei  chrouiBcbea  Exanthemen.) 


Rad.    TJcMebori  albi  Dr.   1, 
[2]  Amaiütiiaci  hydrot^hi.  Dr.  ^. 
Adipin  HuUli  Unc.  1. 

F.  unguent.     D, 

(Bei  chronischen  Uautentzündan- 
gen,  um  sie  vorübergehend  aktiver  zu 
machen.) 


lt«S.  I^ 

Rad.  Hellebori  alU  Dr. 
[3]  Kali  nitrci  Gr.  5. 
Sulphur,  depur. 
Saponia  m<ßri  ana  Dr.  3. 
Adipis  suilii  Dr.  9. 

M.  f.  untjuent.  D* 

Englische  Krätzsalbe. 


Hadix  Contrajervae^ 
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*liafiJir   f'onfrajevrae^     Giftwurzel.     Bezoarwurzel. 

[Von   Diirätenia  hrttsUi'jtnsiti.  —  Etitbiilt  iltheristihes  Oel,  bittera  Kxtractivstoff.  — 
1  ünce  conc.  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusum  [von  2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 

fRafiije  l'orfßdalidh  bulbosae  s.  Famoriae  lulho/tae. 
[Euthiilt  stark  liittcrit  KxtraRtivstoff  (CorydaÜii  1?).  — Nicht  mit  der  Aristuituhia 
rotunda,  welcher  sie  Iiüuüg  irrlhümlich  substituirt  wordeu,  zu  rerwechaeln.  — ^ 
Soll   antipyretische  Kigenachaften  besitzen.] 

*RadiiK  CurCUmae*  K  u  r  k  a  m  a  w  u  i-  z  i- 1.  G  e  l  b  w  u  r  z  e  I. 
[Von  CHrouma  loiitfa.  —  Knthalt  titlioriachüB  Oel  und  gelben  Farbostoff.  —  1  Unce 
\  Sgr.,  y/-.  püh.   \  Sgr.,  8uht.  fiulf.  1^  Sgr,] 

Innerlich:  nicht  mehr  im  Gebrauch. 

Aeusserlich:  zuweilen  zum  Färben  von  Salben  [zur  Bereitung 
eines  Heageiupapiere»,  welchem  durcli   Alkalien  braiitirotji  gefürbt  wird]. 

*RadiOG  €f/nOfflo»si*  Ilundszangenwnrzel.  [Von  Cj^no- 
glosaum  o/ficiaalc.  —  I  Unce  com:.   \\  Sgr.,  subt.  pnlt\    l\  Sgr.] 

Nur  noch  zur  Bereitung  der  Massa  päufaruai  e  Cynof/fosso. 

*il€idtjß  ßaUCt,  Möhre.  Mohrrübe.  [Von  Daucua  carot,i. 
—  Bestaudtheile:  Zucker,  Schleim,  Amyhim,  rother  Farbstoff  (Carotin).] 

Innerlich:  im  Presssaft  oder  geschabt  [als  wurujtüdtendes  Mit- 
tel; zur  künstlichen  Eruuhrung  kleiner  Eiuüer  and  als  sehr  ^virksameB  Qalac* 
topoion  wird  Mohrrübeubrei   von  Gamprecht  sehr  gerühmt]. 

Aeusserlich:  als  KataplaHnia  [bei  Vorbronnuagon  —  In  Gührung 
begriffener  Mohrrübonbrei   bei   Gangrän].  . 

Radix  Pilivig  {mnris)*  Farmkrautwurzel,  [Vo« 
Anpiäium  Ftiix  mcis,  —  Enthält  ütherincbes  Oel  und.  Weichhari:.  —  1  Unco  eonc* 
und  t/r.  jjulv.  I^  Sgr.,  fxcorttait,  voucis.  2^  Sgr.,  ercort,  et  »nht.  pulv.  3  Sgr.  Das 
.Schulen  der  Wurzel  gibt  den  aus  ihr  bereiteten  Prüpuruten  zwar  ein  mehr  sau- 
beres Ansehen,  Lecinträehtigt  aber  deren  Wirksamkeit,  da  sie,  von  der  Schale 
entblüsst,  sehr  bald  vertrocknet  nild  dann  an  therapeutischer  Kraft  dem  frischen 
Präparate  wesentlich  nachsteht,  wohingegen  die  nngcschälte  Wurzel  äich  lange 
Zeit  hinduri^h  grün,  friedi  und  stark  aromatisch  riechend  erhält.] 

Innerlich:  zu  1-2-3  Dr.  iui  Pulver  oder  in  Latwerge,  in 
Seil  ÜUelniixtur,  im  Decocl  [1-2  L'ncen  auf  3-4  Uncea.  —  Die  metho- 
dischen Bandwnrmkuren  laufen  im  Wesentlichen  darauf  hinaus,  dass  man  sie 
KU  einer  Zeit  uuteruinimi,  wo  Bandwurmt^Üeder  abgehen,  oder  dnrch  eine  Vor- 
bercitungsknr  den  Abgang  von  Wurmglieüern  bewirkt  hat,  und  dasB  man  eine 
grosse  Dosis  des  Mittels  oder  mehrere  kleinere  in  knr/eu  Intervallen  nehmen 
lässt,  denen  man  dann  ein  Abführmittel  nachschickt.  Man  £;il)t  z.  B.  des  Mor- 
gens nüchtern,  oder  nachdem  eine  Tasse  stark  vcraüsster,  schwarzer  Kaffee  ge- 
tranken,  3  Dosen  Pult\  rad.  ßUc.  von  je  I  Dr.  in  Zwisühenräumen  von  |;  Stunde 
und  lässt  dann  1  Stande  nach  der  letzthin  Dosia  1  Ksslöfl'cl  Ol.  Itin'ni  nehmen^ 
und  damit  istnndlich  fortfahren,  bis  reichlicher  Stuhlgani;  erfolgt  ist  —  Hüf- 
fer'sche  Molhode:  Abends  leichte  Brodsuppe,  Klj'Stler,  Morgens  nü^^htern  Pulv, 
rad.  filic.  Dr.  2  in  Aq.  Unc.  5  als  Haustus,  2  Stunden  bpäter  ein  Bolus  aus 
Scammun.,   Gttmmt    •/uti.    und  Cahmel  aua  12  Gr.  —  Wolfsheim  lägst   nach  dem 
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AtdL  Dr.  \. 
f'    5.     SKüdbch  lE«»töffel. 


AMi.  Aoif  .  Dt.  3. 

C^w.  Cimmm,  «w  Dr.  ^* 

Af./0twi4,  t-  •- 

i  tta^ttlC  G{n$eng.  n.  Ninti.  GinseDg.  «xler  Tschin- 
•  «nyworz«!.  [D^e  b&ch«t  «eüea  rorkonmeade  ifhte  Giftfteagwvrrel  etaaal 
vrvfi  Pa»nx  MnMtity,  die  ■ogenainil«  f&Iflche  oder  nordamerikftmsc)!«  tob  Pamax 
ifHtnf^u^'Mtim.  —  Dm  Mittel  Ut  in  Deaerer  Zcic  ^on  fr&nzöeischea  Pbftrnia<eitt«a 
mit  vUler  KI«r*diMinkfh  »U  da«  kräftigst«  RestAunii«  and  Tonicam  aogepheaea 
9nd  um  hob«  Preise  rcrkaoft  worden.  —  Im  Weseatlichen  dürfte  es  kaum  mehr 
Uielen,  «U  jedes  kctcnijichf  TouiccExcttaiu.  —  Der  ichte  Gtitöeng  wird  ia 
Chin*  •!•  Amnlct  getragen,  der  falsche  alt  PaWer,  im  Aafgas»,  aamentltch  in 

RadliXi   Glycirrhizae    r«-  Liquiritiat}    echinaiaem 

Rniaitchc  Süssliolzworzel.  [Von  O/^drrhUa  echinaitu  —  Im  Handel 
ftU  geeebälte  WuneeJ  (H.  OL  mundata  »,  decorticata)  rorkommend.  —  1  Unoe 
1%  H((r.,  ruiio.   l^Sgr,,  kubt,  ptt/v.  2^  Sgr,] 

Railiüii    GlffclrrMza e     («.1  Liquiri Ha e)   glabrae, 

8  p  ft  n  i  »  C  he  8  fl  s  »  1»  o  I  z  w  u  r  z  e  I.  [Von  Olyvirrhiza  gtabm.  —  1  Lnce  \  Sgr,, 
tumf.  und  yr.  puh.   1  S({r.]  ' 

Die  uffltf'ro  dieser  beiden  Drogucn  wicd  mehr  geschätzt»  hauptsäch- 
lich wcf^rn  ihres  hfAseron  AuHmtbena;  sie  ist  fast  schwefelgclbf  in  dicken 
Stnngon  vorkommpnd,  wührerid  die  (jiahra  in  höchstcnQ  fingerdicken  Stan- 
^f  n  von  pjrftiior  Farbe  vorkommt.  [In  l)oidcn  Varietäten  der  SüssIioUwiirzel 
bildet  (Ind  Ulycion  ndvr  Glycirrhizin,  Süsaholzzucker,  den  wescntlichsteu  Be- 
(HHiidthplI.  Ob  ncbi'nber  noch  ein  .kratzonder''  reeinötier  Kxtraetivgtoff  ror- 
bandon  oder  nh  dein  SiitiHhnlzeiicker  die  kratzende  Geschmackscigenschaft  inne- 
wohne, dürfte   vorläufi|{  noch  nicht  entschieden  eein.J 

Inn«rUcb:  in  boliobigep  Dosis;  aU  Kaumittel,  im  Pulver,  zu 
SpectoK,  im  Aufj^tiss  [2-6  Dr.  auf  4-6  L'ncen]  —  als  Vehik«l  and 
Zoinlz  b«i  virlnn   Arzn<;ifnrm*'n. 

Radiär  Grnmlnis.  Gras-,  Quecken-,  Pttdeawur«el. 
[Von    Triituum    rrjit^tifi.  —    iCtithiiU  Zucker    und    freie  Kleesnure.  —    1   Vncn  conc. 

lunorlich:  in  Abkochung  [3-4Unaen  auf  l-2  Pfund  im  Laufe  des 
Tftg««],  alH  güHchrnackvcrbessonder  Zusatz  zu  Spec.iüs,  als  ^Succus  re- 
(MfM  [oder  vlplmolir  den  mit  Waeser  bereiteten  Auszug  nach  Art  der  Presasäfte, 
da  dat  AimprosacMi  der  Wurzel  keinen  Saft  ergibt], 

Aomtiii'rlidh:  xii  Vi  sccral  klystieren. 

RwHäi  lldci^U  H.  Knulae.  Alantwurxcl.  [Von  Innta  He- 
lenium,  ~~  Knthült  eine  mit  dem  Naracn  Inulin  bezeichnete  Stärkemehl -Art, 
wvlobo  nbrlgenH  in  den  Wtirxeln  der  raeiaten  Syngenesisten  vorhanden  ist,  eine 
iohwaoh  rJeehendo  Sulmtanr.,  Ht>1enin,  welche  nach  einigen  die  ph}-sikalische 
UcSohafl'onhclt  doe  Camphorfl  nn  «ich  tragvn  soll.  —  1  Unoe  1  Sgr.,  co«r.  und 
gr,  puir.  \{  Sgr.,  «lft^  pufv.  1%  Sgr.J 

Innerlich:   tu    1 -2  Scr.   mehrmals  täglich,   im   Pulver    [dasselbe 


I^  1218-1223. 


Badur;  Hellehori  afbi. 
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häufig   als  Constitiiens   für   sogenannle  HastenpUlenJ,   im  Jnfuaum   oder  im 
Decoct  [i  Unce  auf  4-G  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  "Waschpulvern,  in  der  Abkochung  zu 
Waschwässern,  Umschlägen  [z.  B.  bei  Hautjucken],  zu  Salben 
[viel  zweckmässiger  als  die  hier  gebränchliche  Manipulation,  das  Pulver  mit 
WaHser  auzareihen,  darch  eia  Haarsieb  zu  drängen  und  dann  mit  Fett  zu  ver- 
niisclicn,  iät  dJQ  einfachere  Bcreitang  einea    ünguenf,  Heiemi  ans  Extract], 


Rad.  Hslerni  Unc.  ^. 
[2]  Had.  U^uir.  Dr.  2. 
in/uHile 
Aq.  fervid.   q.  s. 

ad  Cot.  Unc.  5. 
in  qua  soire 
Ammottii  kydrüchi.  Dr.  1. 
D.  S.     StöndUch  I  EöHlüffel. 


r| 


Ml».         I^ 

Had*  Beiemi  Unc.  3. 
[6]  coq.  cum. 

Aq.  fönt  3.  q. 

ad  Muviluginem. 
Vula  et  addf. 
Adipis  suiUi  s.   q. 
itt  f.  untjucnt.     D.   (Bei   Krätze  kleiner 
Kinder.)      Ünfiufmt.  Hdemi  Ph.  panp. 


Radiaß  Uellebori  albi  s.  Veratri  alb?.  Weisse  Niea- 
wurzel.  Weiöae  G-ermerwurzel.  [Von  Vemtrum  album  —  Enthält 
Yeratrin  (s  dieaes)  und  Jervin;  das  letzt^^etiariate  Alkoloidf  das  bisher  nicht 
zur  therapeutischuii  Anwendung  gekonnuen,  zeichnet  «icli  najnentUuli  durch  die 
Unlöslichkeit  meines  schwefelsauern  Salzes  aus,  wesheih  man  ihm  den  Namen 
Phytobarynm  gegeben  hat.  —  1  Unce  vonc.  1^  Sgr.,  yr.  jiulc.  l\  Sgr.  subt, 
pulv.  \\  iSgr.]  Cave.:  Gerbsäure,  oxydirendc  Metallaalze. 

Innerlich:  zu  -^-1-2  Gran,  vorsichtig  bis  zu  6-8  Gran  pro  dost 
steigend  \ud  grana  quiitqae  f]^  inPülvern,  Pillen,  weingeisthaltiger  M  a- 
ccration,  Infuaunj  oder  Decoct  [von  10-20  Gran  auf  4-6  Uncen.  — 
Macht  man  die  Abkochung  mit  einem  Zusatz  von  Essig,  60  erhöht  man  die 
Wirkaamkeit  deraelheu  dadurch,  daas  essigsaurea  Veratrin  erzeugt  wird.] 

Aeusserlich:  zu  Schnupfpulvern  [auäKcrordentlich  stark  reizend; 
wenige  Gran  pur  bei  Aspbyktiscben  in  die  Nase  geblasen*,  zum  öfteren  Ge- 
brauche Mischnngen  von  1  Th.  Helleh.  mit  6-8  Th.  Zucker,  Jtad.  Irid  ßorent-^ 
Amylum  u.  s.  w.],  als  Streupulver  [1-2  Gran  zum  Offenhalten  von  künst- 
lichen Wnndflächen],  im  Infusum,  Decoct,  spirituöser  oder  saurer 
Maceration  als  Waachwaaser,  Umschlag;  zu  Salben  [l  Th.  Pul- 
ver mit  6-8  Th.  Fett]. 


Rad.  Hellehori  albi  Gr.  10. 
[3]  coque  cum 

Aceti  vini 
Aq.  dest.  ana  Unc.  2. 

CW.  adde 
Sj/r.  iSaf'chari  Unc.   1. 
I).  S.  2-3HtiindHch  1  Esslöffel. 
(Bei  Manie.) 


«Wl.  H 

Jiad.  Hellehori  albi  Unc.  1. 
[4]  coque  cum. 

Aq,  fönt,  e.  (/. 

ad  Col.  Unc.  18. 
ctdde 
Tinct.  Capsici  Dr.  2, 
D.  S.  Morgens  und  Abends  die  leiden- 
den Stellen,  zu  wasch  nn. 
(Bei  ohromschen  Exanthemen.) 


1«M.  1^ 

Rad,  Hellehori  aibi  Dr.  1. 
[2]  Ammoniaci  hydrochi.  Dr.  ■^. 
Adipis  Kuilli  Unc.  1. 

F,  vnguent.     D, 

(Bei  chronischen  Hautentzündun- 
gen, um  sie  vorübergehend  aktiver  zu 
machen.) 


Rad,  HtUlebori  alhi  Dr.  l. 
[3]  Kali  uitrci  Gr.  5. 
Sulphur.  depur. 
Sapoitis  iiij/ri  ana  Dr.  3. 
Adipis  suiiii  Dr.  9. 

M.  f.  unguent.  D. 

EngUsche  Krätzsalbo. 
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Badix  HeiUbori  jiiffri. 


^  123^-1231. 


JtadiX  Hellebori  nigri  s.  AfeiampodH.  Schwarze 
Nie8^v^rzel.  Chri  st  würze].  [Von  H\:llehoruK  itifjer.  —  KnthäU  einen 
harzigen,  scharfen  Extraettrstoff,  dem  auch  schwache  narkotische  Eigeuacbsften 
heigemeesen  werden.  —  1  TJnce  tionc.  2^  Sgr.,  yr.  pulv.  3  Sgr.,  Mubt.  puh.  3\  Sgr.j 

Innerlich:  zu  2-5- 10  Gran  [ttä  Strtipvlum  u/iuw.'],  als  drastisches 
Abführmittel  natn^ntlich  bei  Geisteskranken,  zuweilen  bis  zur  ^  Dr. 
pro  dost  —  im  Pulver,  in  spiriluöser  Maceration,  in  Abkochung 
[2-4  Dr.  auf  6-8  üncen].  ■»• 

Aeusserlich:  wie  Bad.  HeUebori  aWi^  aber  in  stärkeren  Gaben. 


It«4.  i^ 

RadU   Heltehori  higri  Dr.  2. 
[63  coque  cum 

Aq,  Jont.  (f.  tf. 

ad  CoL  Cnc.  8- 
iR  qua  »<dte 
Kali  inrtarici  Unc.   1. 
Mdli»  despumat,  Unc.  2. 
Z).  S.  3 stündlich  1  Esslöffel. 

(Bei  Melancholie.)  Bei]. 


Itad,  Bci/ebori  nitjri 
[6]  Baccarum  Jtiniperi  ana  Dr.  2. 
liad.  Jaitipae  Dr.  4- 
Spir.  pi'fli  recfißcut.  Vnc.  6. 
Macera  per  aliquot  kora»; 
Colat.  ßltr,  adde 
Syr.  Cort.  Aura/,t.  Uno.  2. 
D.  S,   Täglich  2  Mal   1  Spitzglaa  toU 
zu  nehmen. 


RaMüC  JO-lO-pO^C  s.  Jafappae^  8.  Mechcacannae  nigrae. 
Jalapp<?nwurzel.  Pu  rgirwurzel.  [Von  Ipomoea  purga.  —  Bestand- 
tbeile:  Harr,  (abführendes),  Extractivstoff,  Amylum.  —  1  Unce  yr.  pulv*  h^  Sgr., 
4ubt.  pult*  5%  Sgr.] 

Innerlich:  als  Reizmittel  zu  1-2-5  Gr.  mehnnalB  täglich,  als  ge- 
indes  Purgans  zu  5-10  Gr.,  als  starkes  Drasticum  zu  10-30  Gr.  auf 
einmal  oder  in  getheilten  und  in  kurzen  Intervallen  gegebeneu  Dosen; 
bei  Kindern  2-0  Gr.  als  Abführmitti,'!,  im  Pulver  [rein  oder  mit  aroma- 
tischen Püanzoupulvern  oder  einem  Oel2uokt:rJ,  in  Pillen,  Bissen,  Lat- 
wergen. 

Pule»  rad.  Jalapae  Gr.  6- 
[2]  Bydr.  chinrat.  mit.  Gr.  3. 
Pütt?.  Matnditt  Gr.  4. 
F*  pütc.  d.  tat.  dos.  Nr.  4.  S.  Morgens 
1  Pulver.  (Abführmittel  für  ein  8  bis 
lOjähriges  Kiud.) 


10. 


Ift7.  Vf 

Pulv.  rad.  Jahpae  Gr. 
[1]  jP(i/r.  aerophori  Scr,    1. 

M» /'  pule.   /).  S.   Aaf  einmal  za  neh- 
men. 

Rad.  Jalup.  pulv.   Dr.  J. 
[1]  Kaii  sidph.  pult*.  Scr.    1. 
jf.  />.  «S*.  Auf  eiumal  zu  nehmen. 
/Wims  purottns  a.  Pulv.  Jalapae 
c.  Aalt  sulpk.  Ph,  mil. 

Pulv.  rad.  Jalap. 
Tart.  depun 


Elaeosacviu  Foenicvl.  ana  Dr.  2. 

Div.  in  6  part,  aeq.  D.  S.  1  Pulver  auf 
einmal  zu  nehmen.     (1  Dr.  1  Sgr.) 


Pulvis  purgans  Ph.  panp. 

19SO.  1^ 

Pidv.  rad.  Jalap.  Dr.  2. 
[4]  P,di\  rad.  Hhei 

Jülaeogacf.h.   Citr,  ana  Dr.  i. 

'f'nrl.  äepur. 

Sitlph.  depur.  ana  UnC.    5. 

M.  /.  pnh.  D.  S.  3  Mal  täglich  l  Thee- 
löffcl.     (Hämorrboidalpulver.) 


19S1.  Vf 

Pulv.  rad.  Jalap.  Dr.  1. 
[2]  Kxtr.  Alois 

Gummi  Qutt.  ana  Gr.  6. 
Extr.  Graminis  g.  *. 

ut.  f.  pil.  Nr.  30.  CanMp.  T.untuinl.  D 
4  Mal  täglich  2  Pillcii 


1^  1232,  1233. 


Radix  Ipecacuanhi 


1«S3.  Bf 

Pu/r.  rad.  Jalap. 
[3j  Fol.  Scnuue  fjuit>. 

Tarf.  dep.  anu  Dr.  2. 
,1/e//.  crudi  q.  8. 
ut.f,  ttevtitan  D,  Ä  Theeloff«lw€i8e  xu 
nohmeo. 


N 


Puh,  ruJ,  Jahp. 
[2]  i'ü/r.  ra(f.  7j'Aw  ana  Dr.   1. 
Nalri  Hutphur,  sti-vi  Dr.   2. 
Syrupi  Spinae  cervtH  y.  *■- 
«^  /.  Boii  10.    Cottsp.  Ciitnamom,     /),  & 
2  Mal  täglich  1  Stück  za  nebmen. 


^RadiOP  Imperatoriae  «.  OstruthU.  Meisterwurzel, 
[Von  Imperatoria  oethruthium.  —  Enthält  Harz  and  ätherisches  Oel.  —  1  L'nce 
gr,  puh.  1\  Sgr.,  aubt.  pulr.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  meUrmalö  täglich,  im  Pulver,  Elec- 
tuarium,  Infusum  [2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen].  —  Obsolet. 

Radlüß  Ipecacuanhae.      ßrechwurzel.     Ruhrwurxel. 

[Von  Cephaeiis  Ipfcai^tanka.  —  Hauptbestandtheil:  Emetin  (vgl.  dieses).  —  1  Dr. 
conc.  2  Sgr-,  »uht.  pulv.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  als  diaphoretisches,  kramplstillendes,  styptisches  Mittel 
zu  \'\  Gr.,  als  Nuuseosutn  zu  1-3  Gr.  mohrmals  täglich,  als  Kmeticum 
zu  5-ÜO  Gran  alle  10-lü  Minuten  wiederholt.  —  Im  Pulver,  in  Trp- 
chisci  [dio  aas  dem  Pulver  wie  ans  dem  Infusum  bereitet  werden  kounenj, 
in  Pillen,  Bissen,  S  chüttelmixturen,  Infusum,  in  "weiniger 
oder  spiritnoSer  Maceration  [5-20  Gr.  auf  4  Uncen  als  Diaphoreticum 
u.  H.  w.  —  2  Ser.  bis  1  iJr.  auf  2  Uncen  als  Vomitiv]. 

Das  Emeticum  wird  meist  aus  Ipecacuanha  in  Verbindung  mit 
Stibio-Kali-tartaricton,  ausnahmsweise  auch  wohl  mit  Zincum  aulphuricnm 
und  Citprwn  mdphuricum  gegeben.  Die  häufigst  gegebene  Form  ist  dia 
Pulverform  [Pult:  rad.  Ipec.  Dr.  1  mit  Stihio-Kuli  tart.  Gr.  3  in  6  Pulver 
verthcilt,  alle  10  Minuten  eins  zu  nehmen].  Besonders  empfindlichen  Indi- 
viduen kann  man  diese  Pulver  in  CapsuUs  opereuiatis  verordnen:  für  Kin- 
der sind  die  Trockhci  comitorÜ  [mit  10  Gr.  Ipevac.  und  ^  Gr.  Stibw-Kali  tart. 
(von  denen  mau  alle  10-15  Minuten  4  Trochiscus  gibt)]  zweckmässig;  WO 
man  die  Wirkung  des  Brechmittels  auf  den  Magen  fixiren  will,  pflegt 
man  Amylum  hinzuzusetzen,  etwa  eben  so  viel,  wie  die  Quantität  der 
Ipecacuanha  bt  trägt.  —  Nächst  der  Pulverfcrni  k(immt  die  der  Schüt- 
telmixtur häufig  in  (iebrauch  [nieiüt  ans  Slibh-Kali  tart.  Gr.  2-4,  Puii\ 
rad.  Jjierai:  Scr.  2-4,  d.ri^/ielL  nquilL  Unc.  1,  ^./.  (UtAt'iH.  Unc.  2.  Alle  10-15  Mi- 
nuten 1  KsslüiFel  bis  zu  Smaligcr  Wirkung'].  Eine  verhaltnissniääsig  wenig 
gereichte,  aber  gewiss  ganz  zweckentsprechende  Form  ist  das  Infusum, 
Iptcacuanhae  mit  StibiO'Kali'tartQrhum,  welches  namentlich  da  äeine  An- 
wendung findet,  \yo  man  auf  einen  unbezwinglichen  Widerwillen  gegen 
Pulver  und  Schüttelmixturen  sto-sst;  nur  verordne  man  diese  Form  nie- 
mals in  dringenden  Fällen,  da  die  Bereitung  des  Mcdicamrntes  minde- 
stens eine  halbe  Stunde  in  Anspruch  nimmt.  —  Die  traditionelh"  Ansicht^, 
das  Brechmittel  müsse  schlecht  schmecken  und  widrig  aussehen,  um 
recht  kräl'tig  zu  wirken,  ist  f&lscb;  man  bringt  durch  diese  Qualitäten 
dem  Kranker  ind  oberÜÄcbliches  Schlcimwürgen, 

allenfalla  s  Medicanientes  zu  Wege,  ohne 

dASS  die  e  *uoi  sehneller  und  gründli- 

cher eintri  »oli  oder  gar  im  Electua- 


■ 


m 


Radix  Heüebori  niffri. 


V/  1224-1231. 


^a^iX  Relieborl  ntgri  *.  MelampodH.  Schwarze 
Nieswurzel.  Christwurzel.  [Von  ffelfebonm  niyer.  —  Kntlialt  einen 
harzigen,  scharfen  Extractirstoflf,  dem  auch  »cbwacbe  narkotische  Eigenschaften 
beigemessen  werden.  —  l  Unce  tone.  2%  Sgr.,  gr.  pule.  3  Sgr.,  subt,  pnlv.  Z\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Gran  [ad  ScmpHlum  nnittnf]y  als  drastisches 
Abführmittel  iminetitlich  bei  Geisteskranken,  zuweilen  bis  zur  \  Dr. 
pro  (iosi  —  im  Pulver,  in  spirituöser  Maceration,  in  Abkochung 
[2-4  Dr.  anf  *j-S  t'ncen]. 

Aeusserlich:  wie  Had,  HeUebori  aJbi.  aber  in  stärkeren  Gaben. 


Rad.   Hallet  ori  nt'yri  Dr.  2. 
[6]  co^ue  cum 

Atf.  fonf.  *.  if, 

ad  CuU  Unc.  8. 
in  qua  solce 
Kali  tfirtarici  Unc.   1. 
McUin  despumat.  Unc.  2. 
'.P.  Ä  3 stündlich  1  Esslöffel. 

(Bei  Melanuholie.)  ReU. 


Jiad'  BeUebori  ni^ri 
[6]  Baccarum  Juttiperi  una  Dr.  2. 
Jiad.  Jalapae  Dr.  \. 
Spir^  «IUI  rectißcat.  l-inc.   Ö. 
Macera  pf^r  a.li<}ni>t  hora*; 
Colat.  fitfr.   adi/f 
j%r-  Co«.  Auratit.  Unc.  2* 
i).  S.    Täglich  2  Mal   1   Spiizglas   voll 
zu  uehrocn. 


Rq.wJC  JwCtp0M€  s.  JalappaCf  s.  Mechoacannae  nigrae. 
Jalappenwarzel.  Purgtrwurzel.  [Von  Jpomoea  purga.  —  Bestand- 
tbeile;  Harz  (aliführendcs),  Extractivstoff,  Aiuylum,  —  1  Unce  gr.  f/ttlc.  öi  Sgr., 
sttbt.  pulr.  5%  Sgr.] 

JnuerHch:  als  Reizmittel  zu  1-2-5  Gr.  rachrmals  täglich,  als  ge- 
lindes Purganfi  zu  0-lÜ  (ir.,  als  starkes  Draeticum  zu  lO-^iO  Gr,  anf 
einmal  oder  in  getlieilteu  und  in  kurzen  Intervallen  gegebenen  Dosen; 
bei  Kindern  2-0  Gr.  als  Abführmittel»  im  Pulver  [rein  oder  mit  aroma- 
tischen Pflanzeupulvem  oder  einem  Oelzuokerj,  in  Pillen,  Bissen,  Lat- 
wergen. 

Pulr.  rad.  Jalapaf  Gr.   ti. 
[2]  Hjfdr.  thhrat.  mit.  Gr.  3. 
Pufc.  Maridis  Gr.  -t. 


F*  pulb.  d.  tat.  dos.  Nr.  4,  S.  Morgens 
1  Pulver.  (Abführmittel  für  efn  8  bis 
lOjähriges  Kiud.) 

flM9.  Bf 

Pull',  rad.  Juhpae  Gr.    10. 
[1]  Pule,  aet'üphori  Scr.    1. 
Af,/.  puh.    Ü.  S.    Anf  einmal  zu  neh- 
men. 


1999.  1^ 

Bad.  Jakip.  pnlv,  Dr.  i. 
[1]  Kali  aidph.  puh.  Scr.    1. 
JU,  jD.  S.  Auf  einmal  zu  nehmen. 
Pulvis  pur^ans  s.  Pulv.  Jalapae 
c.  Kali  sulph.  Pb.  mil. 

IM».  H' 

Pulv.  rad.  Jahp* 
Tort,  depur. 


Eluevmcih,  Fuenicul.  wia  Dr.  2. 

Div.  in  6  part>  aeg.  D.  S.  1  PnWer  anf 
einmal  tn  nehmen.     (1   Dr.  1  Sgr.) 


Pulvis  purgans  Ph.  paup, 


1«30*  K 

PutiK  rnd.  Jalap.  Dr.  2. 
[4]   Pulv.   rad.  Hhei 

Eiat'imavvh.   Citr,  a/ra  Dr.  1* 

l'art.  depur, 

Stdph.  depur.  ana  Unc.  \. 

M./.  pulv.  D.  S.  3  Mal  täglich  l  Thee- 
loffel.     (Hämorrhoidalpnlver.) 


Puh.  rad.  Jalap.  Dr,   l. 
[2]  Exir.  Aloes 

Gummi  Gutt.  ana  Gr.  ö. 
Extr.  Graminis  q.  t. 

ui.  f.  piL  Nr.  30.  Consp,  Ltfcapod.  D.  S. 
4  Mal  täglich  2  Pillen. 


^  1233,  1233. 


Madix  Jpecaeuanhae. 


Pult*,  rad.  JnUip. 
[2]  Pulv.  rad.  lihei  ana  Dr.  1. 
Natri  autphur,  sied  Dr.  2. 
Syrapi  J^titiae  cervin  q.  n. 
ut  /.  BoH  10.   Cousp,  Vinnamom. 


D.  & 


2  Mal  tägUch  1  Stuck  zu  aobmen. 


«989.  Bf 

Puiv.  rad.  Jalap. 
[3j  Fol.  Seniiue  pulv. 

Tarf.   dep.  ana  Dr.  2. 


mrii.    cruai   q.   «, 

vt /.  thcUiur.  D.  S.  Theeloffelweise 

nobmeo. 


^Radtoo  Imperaioriae  s.  Ostruthu.    Mci8terwur»«l| 

[Von  Imperutoriii  osthrutitium.  —  Enthalt  Harz    und   ätherisches  Oel,  —  1  Vnce 
yr.  pulv.  1%  Sgr.,  attbt.  pulf.   1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  Elec- 
luarium,  Infusum  [2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen].  —  Obsolet. 

Radtjß  Ipecacuanhae.  ßrechwurzeK  RuhrwurÄel. 
[Von  Cephaeiis  Ipevacuanha.  — Hauptbestandtheil :  Emetfn  (vgl.  dieses).  —  1  Dr. 
cofic.  2  Sgr.»  fubl.  puiv.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  als  diaphoretisches,  krarapfstillKuUes,  styptiscbes  Mittel 
zu  \-l  Gr.,  als  Nauseosuni  zu  1-3  Gr.  mehrmals  iHglich,  als  Emeticnm 
zu  5-20  Grau  alle  10-16  Minuten  wiederholt  —  Im  Pulvqr,  in  Jrp; 
chisci  [die  ana  dem  Pulver  wie  aus  dem  Infusum  bereitet  werden  können JJ 
in  Pillen,  Bissen,  Schüttelmixturen.  Infusum,  in  weiniger 
oder  spirituöser  Maceration  [5-20  Gr.  auf  4  Uncen  als  Diaphoreticum 
u.  B.  w.  —  2  Scr.  bis  1   Dr.  auf  2  Uncen  als  Vomitiv]. 

Das  Emeticum  wird  meist  aus  Ipecacuanha  in  Verbindung  mit 
Stibio-Kali-tartaricum,  ausnahmsweise  auch  wohl  mit  Zincum  sulphurkum 
nnd  Cuprum  sulphuricum  gegeben.  Die  häufigst  gegebene  Form  ist  di^ 
Pulverform  [Pule.  rad.  fpec  Dr.  1  mit  Sidn'u-Kali  fort.  Gr.  3  in  6  Pulver 
vertheilt,  aüe  10  Minuten  eins  zu  nehmen].  Besonders  empfindlichen  Indi- 
viduen kann  man  diese  Pulver  in  Capsuli^  operculatis  verordnen:  für  Kin- 
der sind  die  Trochkci  comitorii  [mit  10  Gr.  /pecac.  und  J  Gr.  Sciln'o-KaU  turt. 
(von  denen  man  alle  10-15  Minuten  ^  Trochiscus  gibt)]  zweckmässig;  wo 
man  die  Wirkung  des  Brechmittels  auf  den. Magen  fixiren  will,  pflts'gt 
man  Amylutti  hinzuzusetzen,  etwa  eben  so  viel,  wie  die  Quantität  der 
Ipecacuanha  bi-trägt.  —  Nächst  der  Pulverfoini  kommt  die  der  SchGt- 
telmixtur  häufig  in  Gebrauch  [meist  aus  Slibiu-KuU  fart.  Gr.  2-4,  Pttlv, 
ri.td.  Ipftav.  Scr.  2-4,  (tj-iftneiL  squUl.  Uuc.  1,  Aq.  dt'.xtUt.  Unc.  2.  Alle  10-16  Mi- 
nuten 1  Ksslüfifel  bis  tn  SraaÜKcr  Wirkung;].  Eine  verhältnissniäaaig  wenig 
gereichte,  aber  gewi»a  ganz  zweckentsprechende  Form  ist  das  lufasuiin 
Ipecacnanlute  mit  Stihh-Kali-tartaricum^  welchc^s  nauinnllich  da  seine  An- 
wendung findet,  \yo  man  aui*  einen  unbt;zwingliclien  Widerwillen  gegen 
Pulver  und  Öchüttehnixturen  slöwst;  nur  verordne  man  diese  Form  nie- 
mals in  dringenden  F^ällen,  da  die  Bereitung  des  Medicamentes  minde- 
stens eini?  halbe  Stunde  in  Anspruch  nimmt.  —  Die  traditionelle  Ansicht^, 
das  Brechmittel  mtlsse  schlecht  schmecken  und  widrig  aussehen,  am 
recht  kräftig  zu  wirken,  ist  falsch;  man  bringt  durch  diese  Qualitäten 
dem  Kranken  nur  vermehrte  Nauaea  und  oberflächliches  Schleimwürgon, 
allenfalls  sofortiges  Wiederausbrechcn  des  Medicanientea  zu  Wege,  ohne 
dass  die  eigentliche  Wirkung  des  Mittels  darum  schneller  und  grundli- 
cher eintrete.  —  Das  Brechmittel  in  Form  von  Boii  oder  gur  im  Klectua- 
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Badxx  Ipecacuanhae. 


1^  1234-1245. 


rium  zn  geben,  ist,  des  letzterwähnten  Grundes  halber,  ToUkommen  nn- 
zalä  ssig. 

Aeu  sserlich:  [sehr  gelten]  als  Pulver  zur  Bereitang  der  Landolfi'- 

sehen  Aetzpaste  [vergl.  Aurum  cHloratumJt  als  Streapalver  [mit  Zucker  ana 
bei  chronischen  Fassgeschwüren ,  chronischem  Eczema],  als  Salbe  [Dr.  1  mit 

Ol.  Oliv.  Dr.  1.  and  Axung.  Dr.  2,  Hannar],  auf  Empl.  piceum  gestreut,  im 
Aufguss  [Scr.  ^  auf  Unc.  3],  zum  Klystier  [bei  Cholera].*) 


Palv.  Rad,  Ipecac,  Gr.  1. 
[2]  Pulv.  Fol.  Diffitalia.  Gr.  ^. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.    d.  tal.   dos.  Nr.  8.  S. 
2  stündlich  1  Pulver, 


1  bis 


Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  1. 
[2]  Camph.  trit.  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
Üf.  /.  pulv.  d.  tal.  dos.  Nr.  8.    S.  1  bis 
2  ständlich  1  Pulver. 


ItS«.  1^ 

Rad.  Ipecac.  pulo.  Gr.  \. 
[2]  Acid  tannic  pulv.  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  /.  pulv.  d.  tal,  dos.  Nr.  8.    Ä  Halb- 
stündlich 1  Pulver. 
(Bei  Hämoptysis.) 


1«SV.  IV 

Rad.  Ipecac.  pulv. 
[3]  Pulv.  Herb.  Aconit,  ana  Gr.  1. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  f.  pulü.  d.  tal.  dos  Nr.  12.  S.  4  Mal 
täglich  1  Pulver. 


Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  5. 
[3]  Natr.  carb.  acidul.  Dr.  2. 
M.f.  pulv.  div.  in  pari.  aeg.  Nr.  10.  D. 
S.    Nach    dem   Essen    1  Pulver   zn 
nehmen.     (Digestivpulver.) 


MS»»  1^ 

Pulo.  Rad.  Ipecac.  Gr.  1. 
[2]  Pulv.  aerophori  Scr.  1. 
M.  f.  pulv.   d.   tal.   dos.  Nr.  6. 
2  Mal  täglich   1  Pulver. 


D.  S. 


IMO*  I(r 

Pulv.  Rad.  Ipecac. 
[2]  Opü  puri  ana  Gr.  1. 

Cort.  Cancar.  pulv,  Scr,  i. 


M.  /.  pulv.  d.  tal.  dos.  Nr.  6.   Ä  3  Mal 
täglich  1  Pulver. 

(Bei   hartnäckiger  atonischer  Diar- 
rhöe.) Br«ra. 


»41.         Bf 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  1, 
[3]  Pulv.  Cort.  Üinnamom, 
Aluminis  ana  Gr.  5. 
M.  /.  pulv.  d.  tal.  dos.  Nr.  12.  Ä  4  Mal 
täglich  1  Pulver. 
(Bei  Metrorrhagie.) 


tt4t.  1^ 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  J. 
[2]  .S^cA.  albi  Gr.  8. 
M.  /.  pu/t>.  (2.  fci/.  dos.  Nr.  4.  &  j;  stund- 
lich 1  Pulver, 
(Bei  Erampfwehen.) 


M4S.  IV 

i?a<i.  Ipecac.  pulv.  Gr.  ^. 
[2]  ^mmoniact  hydrockl.  dep, 
Succi  Liquir. 
Sacch.  albi  ana  Gr.  6. 

F.  pulv.   d.  tal,   dos.  Nr.  6.  S.  2  stünd- 
lich 1  Pulver. 

(Als    Kxpectorans    nach    entzündli- 
chen Bmstleiden.)  Kopp. 


t«44.  IV 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1, 
[2]  Stibio-Kali  tart.  Gr.  1. 
1).  S.  Auf  einmal  zu  nehmen. 

Pulv,  Ipecac.  c.  Tart  stibiato 
Vh.  mXL 


t«4ft.  IV 

Ptdo.  Rad.  Ipecac.  Dr.  |. 
[2]  Pulv.  Rad.  Squill.  Gr.  1. 
Stibio-Kali  tart,  Gr.  3. 
Sacch.  albi  Dr.  1^. 
M.  /.  pulv.  div.  in  6  part.  aeq.     Jtf,  jf. 
Alle  6  - 10  Minuten   1  PnW.  hU  BMH 
chen  erfolgt  Togb  'V 

■  I    .1    Hl-  fi 


*)  In  der  Cholera -Epidemie  von  1854  wollte  ein  Pariser  Anrt  dis  <ibSilM 
mittelst  Ipecacnanha-Palver,  das  ein  Kranker,  die  Verordmuig  „m  1roi$*pitlHlfi 

mi  BS  verstehend,  geachnnpft  hatte,  geheilt  haben.  '  :!j  lüiio, 


IV  1246-1258. 
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«94«.  1^ 

Rad.  Ipecac.  pule.  Dr.  {. 
[8]  Zinv.  QXi/dati  vt'a  humid,  parat, 

Gr.  12. 
Elaeoe.  Citri  Dr.  1. 
M.  /.  pulv.    die.    in    6  part.  attf.     />.  in 
charfa  vcrtU.  S.    Alle  10  Minntea  ein 
Pulver,  bis  Erbrechen  erfolgt, 
{Brechmittel  hei  sensEhlen  zu  Kräm- 
pfen geneigten  Individuen.) 

Sundelin. 

«949.  lif 

Piih.  Putd.  //jet'tfc.  Gr.  10. 
[2j  Stibio-Kaii  tart.  Gr.  1. 
Fulv.  (leropkori  Gr.  15. 
M,  /  puiv.  d.  tuL  dot..   Nr.  3.     &     Alle 
10  Minuten   1  Pulver    in    Wasser  zu 
nehmen. 


1S4S.  1^ 

Puin.  Rad.  Ipecac.  Gr.  5. 
[2]  Stiliio-Kalt  tart.  Gr.  J. 
SaccA.  albi  Gr.  10. 
J/.  /,  puiv>  d,  tat.  duä.  Nr.  4.  Ä.  ^  stünd- 
lich  l  Pulver.      (Brechpulver  für  ein 
Kind  voü  5- 10  Jahren.) 


1«49.  Vf 

P\ilv.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]   Eifr.  Cwtnabis  ind.  Scr.  ^. 
i-.  /m7.  30.  Connp.  Ci/inam.   /).  Ä  Stünd- 
lich 2-3  1'illen.     (Bei  Metrorrhagie.) 

l«ttO.  l{f 

[2]  Asae /oetid.  dcp. 

Sapon.  medicat.  an/j  Süf.  2. 
F.  ;>t7.    Nr.  60.    Cuimp.   Lycopod.    D.   S, 
3  Mal  taglich  3-4  Stück  zu  nehmen. 
(Bei  Dyspepsie.) 


19A1.  T^ 

Pute.  Hud.  Ipecac.  Dr.  ^. 
[2]  Morph,  hi/dr'jvhl.  i»  paux.  Aq,  dest. 

suiut.  Gr.  3. 
ßrtr.  Cardiii  benedivt.  q.  h. 
Mj  /.   pU.    30.    Consp.    Lycitpod,       D.   S. 
3-4  Mal  tÄulich  1  Pille. 


P((/r.    A'aJ.    luectli\   Ör.  10. 
[4]   Krir.   HutnHku^ 

Ex.tr.   f\dumfiu  aun  Dr.  \. 

F.  pil  60.  ' 
lieh  5  V\\\ 


ICAS.  H'  I  >  ;  • 

P«/r.  /?((iy.  Jpetsjc  Sor.  1. 
[2]  Chxniodiui  Scr.  2. 

F.  Ojpe  Ä/nV.  n'/»'  t/^u^t.  uonnul/.  pil.  Nr.  30. 
Conep.   Cinnam.  Ü.  S.  2  Htündl.  1  Pille, 
(Als  Nachkur  nach  Intermittens.) 


1«54.  H' 

Pw/p.  /("a^y.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]  £>(r.  A^^c.  vom  spirit.  Gr.  2. 
AV^r.    Vaicrian.  */.  «. 
u^  /.  pil.  20.  Consp.  Cinnamom.     D.   S. 
2  Mal  täglich  2-3  Pillen. 


m 


ItftA.  IV 

Wut/.  Ipevae,  Gr.  15. 

ad  Col.  Vnc.  6. 
in  ifita  Hohe 
Natri  nitrici  Dr.  2. 

adde 
Tiiict,  Opa  simpl.  Scr.  1. 
Syr.  Ahh.  ünc.  1. 
1-2  stündlich  1  EssIöffeU 


D.  Ä 


(Bei  Eubr.) 


Rad.  Ipecac.  Gr,  10. 
[3]  in/unde 

A<j.  ftfcrid.   \j.  g. 

ad  Cut.  ünc.  4. 
cui  adde 
Liij.  Atiimon.  acct.  Voc.  ^ 
Ronb  Samhuci  Vnc.   1. 
D.  S.  1-3  stündlich   1  E»»iaffel. 
(AU  Diaphoreticnm.) 


1*57.  IV 

fiud.   fjjecac.  Her.  1. 
[S]  /^/t/.  aiyrirrhiz.  ünc.  |. 
itt/nnde 
Aq.  /«t*.  //.  fl. 

oii  Co/.  Unc.  4. 
IM  qua  solre 
Ammoniaci  hydrwhlur.  Dr.  2. 

ad(/e 
r/«»'  gtibiati  Dr.  3. 
X>.  &  1-a stündlich  1  £96l6ffel. 


tv&i^.        IV 

/«/.  rat/.  Ipecac.  (c  Ser.  j)  Unc.  4. 
[3]  iri  ijmi  Kvlce 

E.rtr.  Bi/oHcyami  Scr.  \. 
Sure.   Litiitir  Dr.  1. 
''    >^  Ständliob  1  Eselöffel. 


ßadix  Ipecacuafta4f. 


H  1359-1261. 


Stibio-Kft/i-tart.  Gr.  1. 
Pulr,  J{a(J.  Ipecac.  Scr.   !• 
A'f.  /ont.  Unc.  1. 
OrymeiL  Squill. 
Syr.  airnpl.  atitt  Unc.  ^. 

M.  D.  S.    Jutündlich   1  Thee-  bis  Ksb- 
lÖffel  bis  zur  Wirkung. 

Linctus  $meticit6  Ph.  panp. 

(I   Dnsia  4^  Sgr.) 

(Gut<!S  Brechmittel  für  Kinder.^ 


t«00^  Kr  .  » 

///.  Jiati.  Ipccav.  (e  Dr.  1)  Uno.  2. 
[4]  CHI  ac/t/c 

*5yr.  Ipecav. 
Villi  still,  ana  Unc.   1. 
D.  S\   Alle  10  Minuten  1   EuslöfTel  Ma 
zu  3maligein  KrbrticheQ. 


»Ol.  1^ 

Ifati.  Iptcac.  pule.  Gr.  10. 
[2]  Stib.  miph.  auratit, 

Krtr.   Ht/oMn/ami  ana  Gr.   5. 
/>fVy.  Amtnoti.  aniit.  Dr.   I. 
Äyr.  Alth.  Unc.  1. 
Aij.  Futtiic.  Unc.  l«. 
.1/.  /).  5.  4  Mal  a^Hch  I  Theßlöflfel. 

(Bei  oatarrhnliächeii  Leiden  der  Re- 
spirntionsorgane.) 

Radiije  Iridis  floreniinue*   v  ü  i  i  c  u  e  n  w  u  r  z  e  i.   [Enthält 

ein  wohlriechendes,  etwas  reizende»  Uarz  und  Stärkemehl.  —  1  Unce  1  Sgr., 
conc.  1-^  Sgr.,  Mubt.  pnh.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-30  Gran,  seilen  für  sich  als  Arzneimittel,  fast 
lodißlich  als  Zusatz  zu  anderen  Pulvorn,  SpecieSj  zum  Coneporgircn 
der  l'illen  gebraucht. 

Aeusscrlich  als  KaumitteJi  als  ZasaU  zu  Zahn-,  Schnupf-, 
Wasch-  und  Käucherpulv  ern,  zu  Zalinlatwergen ,  Seifen  etc. 

iRddtoO  Iridis  /betidae  s.  Spatulae  foetidae  8.  Xj/ri- 
diS'  [KuMiilt  ein  unangenehm  riechendes,  leicht  lilrlirechea  xuad  Durchfall  htfr^ 
Torrufendcö  Hara.] 

Inncirlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pnlver  oder  De- 
co et  [2-4  Dr.  auf  6  Uncen  —  gegen  Hydrops  von  Räcamler  empfohlen]. 

tAaCfltX?  «/tlltcl«  ßinsenwurzel.  [Von  JHfn.'ub  e^imna  nnd  can* 
glomeratUM.  —  Enthält  Gerbsunre    nnd    einen  geringen  Gehalt  ron  scharfeni  Ex- 

tractivatolF.] 

Innerlich:  im  Decoct  [von  1  Unce  auf  8  Uncen,  Taasenweiae  au  neh- 
men —  Volksmittel  gegen  Stein-  und  llariibeschwerdeii,  in  neuerer  Zeit  von 
einigen  Aerzten  mit  angeblirhem   Krfolg«  verordnet]. 

*Radiaß  Iraranc/lUSae  r.  Vetiveriae,  Vetivpre.  [von 
Vetirtria.  n/iontM.  —  Eino  bei  una  als  Parfiim  ziemlich  allgemein,  als  Heilmit« 
tel  weniger  bekannte  Wurzel,  welcho  ein  wolilriöchendes  Harz  enthalt.  —  1  L'nce 
cone.  1%  Sgr,,  /fttUt.  piilv.  3^  «^gr.] 

Innerlich:  zu  M)-20  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulvern,  l'il- 
len,  im  Infusum  [von  I  Unce  auf  Ö-12  Uncen  —  von  vereohiedencn  Auto- 
ren gegen   (..'holi:?ra,  Giclit  und   Kheiiniatismus  empfohlen]. 

*Ita€tiJP  Lapaihi  avufi  &.  Bumids  acuti  s.  OxHapatM. 
Orindwnrzel.  [Gerbsäure,  bitterer  KxtractiTStoff  (Rumicin).  —  L  Unce 
conc.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  ehemals  im  Succus  recens  und  in  Ahkochangen  ver- 
ordnet, jetzt  obsolet. 

Aeusserlich:  im  Decoct  [von  1  Unue  auf  6  Uncen],  als  Wasch- 
mittel bei  Hautausschlägen. 


« 
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HndiOß  F^evisHei*  Liebatöckelwurzel.  [Von  Lüjuatkiim 
Levisticum.  —  Kiithäh  ätberisches  Oel  und  Harz.  —  1  Unce  %  Sgr. ,  conc,  und 
ffroiut.  pttie.  1  Sgr.,  *u5/.  pult\  1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Grau  mebrmala  täglich,  meist  in  Macera- 
tion,  im  Aut'gusa  [l  Uuce  uuf  6-S  Unceii],  als  Species  [in  der  Hegel 
mit  audereii  diuretischeu  Substanzen,  wie  Ohoh.  tpiiioa.,  Baccae  Juniperi  etc.  rct- 
biiudeii]. 

^jRttfiiilO  i^opcZ  s.  Lopeziana.    Lopezwurzel.    [Enthält  bit- 
teren Exfrractivstoff,  Gerbsäure  und  Sdileim.  —  1   Unce  9%  Sgr.,  cf>»c.  10%  Sgr.] 
Innerlich:   im  Decoct  [von  -^-l  Unce  auf  6-8  Uncen]  gegen  chro- 
nische Durchfalle. 

fttadljp   Ittechoacannae    albae   s.  Jaiapae  aibae. 

Weisse    Jalappeii  w  urzcl.      [Enthält    abführendes   Harz,    aber    in    viel 
schwächerem  Verbültniss,  als  die  officiDelle  Jalappe.J 

Innerlich:  wie  Bad.  Jaiapae^  aber  in  doppelt  so  starken  Dosen. 

^RadtOß  JUuiiar  «.  Madar.  Ostindische  Sarsapapilie.*) 
[Von  C'alotropias  (Asviepia»)  *ßgantea,  —  Enthält  Hari,  Qamnii,  Stärk«mehl  und 
einen  dem  Emetln  ähnlichen  Stoff  (Mndarin);  letzterer  Bestandtheil  scheint  sich 
jedoeb  ausscbli csslieb  in  der  Wurzelrinde  vorzufinden,  wcybalb  auch  dii->se  vor- 
zngsweirie  zur  Anwendung  kommt.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Pillen, 
Pastillen,  im  Aufguss  [von  2  Dr.  auf  6-8  Uncen  —  gegen  chronische 
Uatitkrankheiteu  {sogar  gegen  Lepra  nnd  Elephantiasis  empfohlen),  als  Brech- 
mittel uud  Expectorans]. 

Aeusserlich:  mit  Oel  digerirt  [l  Uuce  in  7  Uncen  —  zur  Bepinae- 
lung  chronischer  Geschwüre]. 

Radix  OnmtidiSm  HaaUechelwnrzel.  [Von  OftonU  jtpi- 
noea.  —  Enthält  kratzenden  Extractivstoff.  —  1  Unce  conü.  1^  Sgr.,  »uht.  pulv, 
\h  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-40  Gran  mehrmals  taglich,  in  Pulver  [äasserst 
selten],  in  Species,  im  Decoct  [l-2  Uucen  auf  8-10  Unc.,  tassenweise]. 

fRadije  Ogmundae  regalis.      Konigsfarrnwurzel. 

[Enthält  Gerbstoff  und  bittern  Extractivstoff.] 

Innerlich:  zu  1-2  Dr.  2-4  Mal  täglich,  in  Pulver,  in  weiniger 
Mnccration  [J-l  Unce  auf  6-8  Uncen];  als  Tonicum  wirkend  und  gfe- 
gen  Ernährungskrankbeiten  in  Anwendung  gebracht  [von  Heidenreicli 
ein  weinigea  Digest  der   Onm.  reg.  innerlich  zur  Radicalkur  der  Uerniun!]. 

AudiOß  I^fieOUiue*  Gichtrosen-,  Pfingstrosenwur- 
zel. [Von  Paeohia  o/ßcinalin.  —  Enthält  im  frischen  Zustande  einen  scharfen 
Stoff,  der  aber  der  trockenen  Wurzel  fehlt,  so  da«  diese  wesentlich  nur  Stärke- 
mehl und  Zacker  enthält.  —  X  Uff-"  -'fflff^  1*  R^.,  »uht.  ptdv.  1%  Sgr.] 


*}  Unter  diesem  Nam** 
namentlich  die  Badix  A" 
die    lindix    Stniiaci«   trv" 
nicht  hinreichend  £e0t 
Siinupahllae,  vecordn 


ni  Handel  vor, 

■    ^eudoif'irfru)y 

Tcrth    noch 

.  Bad  ix 


Madix  GenUanae  rubrae,' 


^  IS17. 


mi  CvL  Uno.  6. 
CH»  aäiie 
^^pir.  Avth.  Dr.  V 
Syr.  Curt.   Aurant,  Unc.  1. 

S.     2  stündlich   I  Ewlöffel. 


t«lV.  ^ 

Uad.  Gvnt.  Dr.  2. 
[3j  CaUtmi 

Ccun.  Cinnam.  ana  Dr.  \. 

in/untie 
Aq.  fervitl.  q.  s, 

i  RadtV  Ginseng,  /?.  Ninsi  Ginseng,  oder  Tschin- 
aengwiirzel.  [Diu  höchst  selten  rorkommende  ächte  Ginsengwurzel  stammt 
Toa  Panar  Gintttngt  die  sogenannte  falsche  oder  nordamerikanische  von  Partax 
ifuingur/olium,  —  Das  Mittel  ist  in  nenerer  Zeit  von  französischen  rhurmaceuten 
mit  vieler  Beredsamkeit  als  das  kräftigste  Restauraas  und  Tnnicum  angepriesen 
und  um  hohe  Preise  verkauft  worden.  —  Im  Wesentlichen  dürfte  es  kaum  mehr 
leisten,  als  jedes  heimische  Touico- Excitans.  —  Der  ächte  Ginseng  wird  in 
China  als  Amtilet  getragen,  der  falsche  als  Pulver,  im  Anfguss,  namenlKoh  im 
veinigen  (Vinum  Gittneng)^  gegeben.] 

Radtoß   Glycirrhizae    f«.  LiquirUiat)    evhlnaiae. 

Rassische  Süssliolzwurzel.  [Von  Git/cirrhiza  eckinaia,  --  Im  Handel 
als  geschälte  Wurzel  (R.  GL  mundaia  a.  decorticataj  vorkommend.  —  1  Unce 
l%Sgr.,  conc.  l%Sgr.,  utitt.  pttlv,  *2^  .Sgr.J 

Radidß    Giyeir»'htzae     (a.i  Liquiritiae)    giabrae. 

Spanische  Süssh  olzwurzcl.  [Kon  GlyHrrh'za  gtabra.  —  1  L uce  %  Sgr., 
v.nnc.  nnd  yr.  pulv.   1  Sgr.] 

Die  eretere  dieser  beiden  Droguen  wied  mehr  geschätzt,  hnuptsäch- 
tich  wt!gt;n  ihres  besseren  Aussehens;  sie  ist  fast  schwefelgelb,  in  dicken 
Stangen  vorkommend,  wührond  die  r/lahra  in  höchstens  iingerdicken  Stan- 
gen von  grauer  Farbe  vorkoinnit.  [In  lieideu  Varietäten  der  Siissholzwurzel 
bildet  das  Qlycion  oder  Glycirrhizin,  SüsshoUiucker,  den  wesentlichsten  Bo- 
standtheil.  Ob  nebenher  noch  ein  ^kratzender"  resinüsur  Kxtraotivstoff  vor- 
handen oder  ob  dem  Süssholzzncker  die  kratzende  Geschmackseigenschaft  inne- 
wohne, dürfte  vorläufig  noeh  nicht  ontnchicden  sein.] 

Innerlich:  in  belicbigür  Dosis;  als  Kaumittel,  im  Pulver,  zu 
SpccitiB)  ira  Aufgusß  [2-6  Dr.  auf  4-6  Uncen]  —  als  Vehikel  und 
Zusatz  bei  vielen  Arzneiforinen. 

Radtüß  Graminiä.     Gras-,    Quecken-,    Pädcnwurzel. 

[Voa  Triticum  reptna.  —  Knthält  Zucker  und  freie  Kleesaarc.  —  J  Unce  conv 
\  Sgr.] 

Innerlich:  in  Abkochung  [2-4  Uncen  auf  1-2  Pfund  im  Laufe  des 
Tages],  als  goacbmackverbessender  Zusatz  zu  Species,  als  Succas  re- 
cens  [oder  vielmehr  den  mit  Wasser  bereiteten  Anezng  nach  Art  der  Presssäfte 
da  das  Auspressen  der  Wurzel  keinen  Saft  ergibt]. 

Acusserlich:  zu  Visceral  klystieren. 

jRadiOß  Melenii  s.  Enulae.  Alantwurzel.  [Von  fnnia  He- 
lenium.  —  Enthalt  eine  mit  dem  Namen  Inulin  bezeichnete  Stärkemehl- Art, 
welche  übrigens  in  den  Wnraelu  der  meisten  Syugenesisten  vorhanden  ist,  eine 
schwach  riechende  Substanz,  Hclenin,  welche  nach  einigen  die  physikalische 
Besühaffenheit  des  Camphers  an  sich  (ragen  soll.  —  l  Unc©  1  Sgr.,  vonc.  und 
ffr.  pulv,  Ij  Sgr.,  ffü&f.  puiv.  l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu    1-2  Scr.  mehriuals  täglich,   im  Pulver   [dasselbe 
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hänfig    als  ConatUnens    für    sogenannte   Hnstcnpitlenj^   im  Jnfiisnm    oder  im 
Decoct  [i  Unce  auf  4-6  Uncen]. 

Aeusserlich:  zu  Waschpulvern,  in  der  Abkochung  zu 
Waschwäs  seru,  Unisclitügcu  [x.  B.  bei  Hantjusken],  zu  Salben 
[viel  zweckmÜEtsiger  als  dio  hiet  gebräncbliobe  Manipulation,  das  Pnlrer  mit 
Wasser  anzureüjeiif  durch  ein  Uaareieb  zu  drängen  und  dann  mit  Fett  zu  rer- 
miscbenj  iät  die  einfachere  Bereitung  eines  UiujueiU.  HeUnii  aus  Extract], 
ISIS.  Rr  1«I9.  ^  I 


D. 


Rad.  Heletni  ünc.  ^, 
[2]  Rad.  Litjuit:  Dr.  3. 
itt/unde 
Ap  /ervid.  y.  s. 

ad  Chi.  Unc.  6. 
in.   fjaa  soivi 
Ammonii  fiijdrochL  Dr.  1. 
5.     Stüiidticii    i  E«slüffe!. 


ff  ad.  Heien  ü  Unc.  3. 
[()]  roy.  cum, 

Atj.  fönt  8.  ff.  '  ^^* 

ad  Muciiatjisiem. 
Cola  st  addn 
Adipis  tfutV/i  Ä.  j, 
ul  /.  unyuGnt.     D.  (Bei   Kratze  kleiner 
Kinder.)      ütit/uenl.  Heienü  Ph.  paup. 


■  RadiiJß  Hellebari  albi  s.    Veratri  alU.     Weisse  Nies- 

H'varzel.     Weisse  Gevmerwurzel.    [Von     Veratrum  alhum   —  Bathält 

Yeratrin  (s  dieses)  und  Jervin;  daa  letztgenannte  Alkoloid,  das  l)täher  nicht 

xar  therapeutischen  Anwendung  gekommen,  zeichnet   sich  namentlich   durch  die 

»Ünlöalichkeit  seines  schwefelsauern  Salzes  aus,    weshelb  man    ihm    den   Namco 
Phytobaryura    gegeben   hat.  —  1  Unce  corw.   1^  Sgr.^  yr.   puU\    I5  Sgr.   suht, 
jpulv,  \h  Sgr.]  Cave:  Gerbsäure,  oxydireode  Metallsalze. 
Innerlich:  zu   ^-1-2  Gran,  vorsichtig  bis  zu  6-8  Gran  pro  doai 
steigend  [ad  grana  f^uinquell^  inPulvcrn,  Pillen,  weingeisthaltiger  Ma- 

ICeration,  Infusum  oder  Decoct  [von  10-20  Gran  auf  4-6  Uncen.  — 
Macht  man  die  Abkochung  mit  eiocm  Zusatz  von  Essig,  so  erhöht  man  dio 
Wirksamkeit  derselben  dadurch,  dasa  essigsaures  Veratrin  erzengt  -wird.] 
Aeusserlich:  zu  Öchnupfpulvern  [ausserordentlich  stark  reizend; 
"wenige  Gran  pur  bei  Aephyktiechen  in  die  Nase  geblasen;  zum  öfteren  Ge- 
brauche Mischungen  von  1  Th.  HeiUh .  mit  6-8  Th,  Zucker,  Rad.  Irid  ßomnt., 
Amylum  u.  s.  w.],  als  Streupulver  [1-2  Gran  zum  Offenhalten  von  künst- 
lichen Wundflächen],  im  Infusum,  Decoct,  spirituöser  oder  saurer 
Maceration  als  Wasch-was&er,  Umschlag;  zu  Salben  [1  Th,  Pul- 
ver mit  6-8  Th.  Fett]. 


I 
I 


t«90.  K 

Rad.  Hdiehijri  aibi  Gr.  10. 
[3]  totjue  cum 

Aeeti  ri'nt 
Ay.  äest.  ana  Mao.  2. 

Col.  adde 
Syr,  Sacchan  Unc.   1. 
D.  S.  2-3slünd]ich   1  EssLöffel. 
(Bei  Manie.) 


Rad.  BeUchori  alhi  Une.  1. 
f4]  coijve  cum. 

Aq.  fönt,  i,  y. 

ad  Coi.  Udc.  18. 
addt 
Tinet.  Capsiei  Dr.  2. 
D.  S,  Morgens  und  Abends  die  leiden- 
den Stellen  zu  waschen. 
(Bei  chroniflchea  Bxanthemen.) 


Rad.  Heltehorl  alhi  Dr.   1. 
[2]  Ammoniaci  Ki/drochL  Dr.  ^. 
Adipis  güilli  Unc.  1. 

F.  unifurnt.     D. 

(Bei  chronischen  Hautentzündun- 
gen, um  sie  Toriihergeheud  aktiver  zu 
machen.) 


19CS,  1^ 

Rad.  BtUebori  alhi  Dr. 
[3]  Kali  nitrci  Gr.  5. 
Sulphur.  depur. 
Sapotiin  m</ri  ana  Dr.  3. 
Adipis  suiUi  Dr.  9. 

^f,  f.  unyuent.  D. 

Englische  Krätza&lbe. 
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Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  xnehrmalä  tAglicli,  in  Pulver  [vgl. 
Puiris  antepUcptifvit  Marchionis  bei  Vincum  uibitm]^  in  Aufgubti,  Abko- 
chung, weiniger  Maceration  [^'1  Uuce  auf  6-8  UaueDJ. 

* Radioß  Pareirae  brarae.  Grieswurzei.  [vona^am- 

pflo»  Parfira.  —  Entliiilt  iieliL'ii  Harz  und  bitterem  Extractivstoff  eiuen  von 
Wiggers  als  Alkaloid  bezeichneten  bitteren,  gelblichen  Stoff:  Cissampelin  oder 
reiosin,  welcher  dem  Cathartin  (welchem?)  ähnlich  aeio  soll.  —  1  Unce  conc. 
2%Sgr.] 

Inniiriich:  zu  10-30  Gran  niehrmals  täglich,  in  Pulver,  Abko- 
chung [pr.2--i  an(  1-G  Unceii  —  uIb  Diureticum  und  bei  Steiubeiißhwerdon, 
chronischen  Entzündungen  und  bleimorrboen  der  Uurnorgane  empfohlen]. 

*  Radix  PeinstfidiS*  Schweisawurzel.  [Von  Tm^ilayo 
Pttaait'tM.  —  Enthult  scharfei»  Harz  und  bitteren  Kxtractivstofl".  —  1  L'nce  vone, 
IV  Sgr.] 

Innerli  ch:  zu  10-^0  Gr.,  in  Pulver,  Abkochung  [von  \'l  Uoce 
•nf   4-6Une.    aU  Volkamittel    gegen   6iohk   nnd  Krumpfa  siemlich   varbrcitet]. 

I         *  Radise  PeirOSeUnL     Petersillenwursel.     [Von   Apium 
Petro»elinum,  —  Bedtandth. :  ätherisches  Oel.  —  1  Unce  conc.  1%  Sgr.] 
Innerlich:  im  Infusum  [von  ^-1  Unc«  auf  4-C  Uncen]. 

^  Radix  Plwrmli*       Neuseeländische     Flachs  Wurzel. 

[Von   Pfiorvtf'nm  tenux.  —  Kiitbält  ein  achfirfeii  piirgirendes  Harx.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  mebrniul.s  tüglich ,  in  Pulver,  im  De- 
coct  [|  - 1  Unce  auf  8  Uni;on  —  im  Heimathlande  dieser  Wurzel  (Neuseelnud) 
wird  dieselbe  als  ein  sehr  heilkräftiges  Mittel  gegen  Syphilis,  cbroniscbo  Exan- 
theme, Scrophulosia  u.  s.  w.  angesehen  und  der  Sarsaparilla  vorgezogen]. 

Radix  Pimpinellae*  Pimpinell-  oder  Bibernüllwur- 
xel  [Vüu  PiMpinalia  ücui/rayiu  —  Enthält  utberistibes  Uel  und  scharles  Uarz. 
—  l  Unce  %  Sgr.,  vonc.  und  gron».  puiv.  1^  Sgr.,  nuht,  pulv.   \\  .Sy;r.] 

Innerlich:  zu  6-20.Gran  3-4  Mal  täglich,  in  Pulver,  Pillen 
ndor-HisHcn,  im  Infusuni  oder  in  Miiccrntinn  [S-ßUr.  auf  4- Ü  XJnc.]. 

AeuBaerlicli:    in    S  üb:*  tanz    als    Kau  mittel,    in     I*ulver    zu 
Zahnpulvern,    Zuhnlatwcrgcn,    Zahiipinen,    im    Infusum 
Mund-  uad  Gurgelwassern. 


zu 


lu/.  Hml.  Pimpinell.  (e  Dr.  4) 
[3]  Vnc. 

SuctH  Liiptir  Dr.  2. 
liitf,   AtH/Hun.   iiftiii.  Dr.  1. 
D.  S.     Stündlich   1  Esslöffel  voll, 
(Bei  chronischem  Catarrh.) 

ItGS.  ^ 

lUtd  Pimpüi,  iOMC.  ünc.  J. 
[S]  Marera  cum 


Vini  Hhenaui  alht  Uiic.  8. 
pur   aii*/uof  fwrai. 
Cola  et  ßftru     D.  S.   3  Mal    tätlich 
Spitzt^ias  voll. 


///.  Had.  Pimpinell.  (e  Dr.  3) 
[3]  Uao.  5. 

»S/M/'.  Cochleat:  Unc.  1. 
£*.  5".  GurgclwaHser. 

(Bei  chronischer  Angina  touniliarts.) 

i  Radix  PlanfaginijS.     WegebreitWurzel.     [Von  PluHtmjo 
major.  —  Enthält  bitterlichen  Extractivstoff,  etwas  Ucrbsäure,  viel  .Salze.J 

Innerlich:  im  Decoct  [von  4 -l  Voce  auf  4-ö  Unren],   im  frischen 
Prcsssaft  [gegen  Kuhr,  chronische  Vcrdauungsstömngen,  Intermittcns], 


i 
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1«SC.  I(r 

Pu/v.  rad-  Jalajt. 
[2]  Pulv.   rntf.   ffAtf  nmi  Dr.   1, 
A'fi/ri  fiulphur:  .ii'm  Dr.  2. 
Synipi  iSpiHue  cervtit  q,  «. 
■r  /.   Öo/i   10.    Cofisp.  Cinnamom.    D. 
2  Mal  tigUch  1  Stück  zu  nebmen. 


I»3S.  I^ 

/*»//•.  ya(?.  Jalap. 

Tart.   dep.  aria  Ur.  2. 
MetL  trutii  <j.  g. 
vt  f.  effii'funr.   D,  5.  Thee löffelweise  xu 
nehmen. 


^RadiOC  Imperafortae   s.    OstruthH,      Meisterwurael» 

|£Von  ImperaturUi  utthrutkium.  —  Enthält   Harz    und   ätberieches  Ocl.  —  1  Unce 
|yr,  pulv.   1^  Sgr.,  tubt.  puir.   1\  Sgr.] 

Innerlich:    zu  lO-i^O  Gran  mehrmals  täglich,   im  Pulver,  Elec- 
aarium,  Infusum  [2-4  Dr.  auf  4-G  Unceo].  —  Obsolet. 

Radix  Ipecacuanhae.      Br*ichwurzel.      Rnhrwurzel. 

fVon  Cephaelis  Ipecacuattha.  —  Hauptbestandtheil:  Emetin  (vgl.  dieseß).  —  1  Dr. 
conc,  2  Sgr.,  suht,  pulv.  2^  Sgr.j 

lunerlich:  als  diaphoretischea,  krampfstiUendes,  styptischee  Mittel 
zu  V'  Gr.,  als  Nauseosum  zu  1-3  Gr.  mehrmals  täglich,  als  Emeticum 
ÄU  Ö-2Ü  Gran  alle  10-15  Minuten  wiederholt.  —  Im  Pulver,  in  Trp- 
chisci  [die  aas  dem  Pulver  wie  aus  dem  lafasnm  bereitet  werden  können], 
in  Pillen,  Bissen,  Sehüttelmixturen,  Infusum,  in  weinigcr 
oder  spirituöser  Maceration  [5-20  Gr.  auf  4  Uncen  als  Oiaphoroticum 
n.  8.  w.  —  2  Scr.  bis  1  Dr.  auf  2  Uncen  als  Vomitiv]. 

Das  Emeticum   wird   meist   aus  Ipecacuanha  in   Verbindung  mit 
Siibio-Kuli-iurtaricumy   ausnahmsweise  auch  wohl  mit  Ztncum  sulphuricwn 
und  Cuprum.  sulphnricttm  gegeben.     Die   häufigst  gegebene  Form  ist.di« 
Pulverform    [Pu/r.  md,  Ipev,  Dr.    l    mit  Stibh-Ä'ali   tart.  Gr.  3    in  6  Pulver 
vertheiU,  alle  10  Minuten  eins  zu  nehmen].     Desonders  empfindlichen  Indi- 
viduen kann  man  diese  Pulver  in  Capsuli^  operculatis  verordnen:  für  Kin- 
der sind  die  TrochisGt  vomitorii  [mit  10  Gr.  Ipecac.  und  \  Gr.  StÜtio  KaU  tart, 
(von  denen    man    alle   10-15    Minuten  |  Trochiscus   gibt)]   zweckmässig;    wo 
man   die  Wirkung  des  Brechmittels  auf  den, Magen  fixiren  will,  pflegt 
man  Amylum    hinzuzusetzen,  etwa  eben  so  viel,  wie  die  Quantität  der 
Ipecacuanha  betragt.  —  Nächst  der  Pulverform  kommt  die  der  Schüt- 
teln! ixtur   häufig  in  Gebrauch  [meist  aas  Sfibio-Kali  tart.  Gr.  2-4,  Pulvi 
rad.  Jpi-ruc.  Scr.  2-4,  üxtpneü.  squiU.  Unc.  1,  Atj,  d^MiU.  Uuc.  2.   Alle   10-15  Mi- 
nuten 1  Esslöffel  bis  Zu  Smaliger  Wirkung].     Eine  verhältnissmässig  wenig 
gereichte,  aber  gewiss  ganz  zweckentsprechende  Fnrm  ist  das  Infasnm, 
Ipecacnanhae  mit  Stihio-KaU-tartaricum,  welches  nanifnlHch  da  seine  An- 
wendung findet,  wo  man  auf  einen  unhezwinglichen  Wider^villon  gegen 
Pulver  und  öchüttelmixturen  stösst;  nur  verordne  man  diese  Form  nie- 
mala  in  dringenden  Fällen,  da  die  Bereitung  des  Medicamentes  mind'»- 
stens  eine  halbe  Stunde  in  Anspruch  nimmt.  —  Die  traditionelle  Anbi^ 
das  Brechmittel   müsse  schlecht  schmecken   und  widrig  ausseben 
recht  kräftig  zu  wirken,  ist  falschj   man  bringt  durch  diese  Qu» 
dem  Kranken  nur  vermehrte  Xausea  und  oberflächliches  Schlein 
allenfalls  sofortiges  Wiederausbrechen  des  Medicamentes  zu  W( 
dass  die  eigentliche  Wirkung  des  Mittels  darum  schneller  und 
eher  eintrete.  —  Das  Brechmittel  in  Form  von  Boli  oder  gar  im 
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rinm  ZD  geben,  ist,  des  letztenrihoten  Grandes  halber,  Tollkommen  ■»- 

zalä  ssig. 

Aeasserlich:  [sebr  selten]  als  Fniver  mr  Bereitung  der  Laadolff- 
sehen  Aetzpaste  [rergl.  Aurum  clUoraium\t  als  Strenpalver  [mit  Zacker  cma 
bei  chronischen  Fassgeschwören ,  chronischem  Ecxema],  als  Salbe  [Dr.  1  mit 
Ol.  Oliv.  Dr.  1.  and  Axung.  Dr.  S,  Bamiay],  anf  EmpL  pieeum  gestreut,  im 

Anfgoss  [Scr.  ^  aaf  Unc.  3],  zum  Kly stier  [bei  Cholera].*) 


Puh.  Rad.  Ipecac.  Ör.  1. 
[2]  Puh.  Fol.  Diffitalis.  Gr.  |. 
Sacch.  <Ubi  Gr.  10. 
M.  f.  pulv.  d.  tcU.  dos.  Kr.  8.  5. 
2  stündlich  1  Palver. 


1  bis 


Pulv.  Rad.  Ipectic.  Gr.  1. 
[2]  Camph.  trit.  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
U.  /.  pulv.  d.  tal.  do».  Nr.  8.    S.  1  bis 
2  ständlieh  1  Palver. 


J?£Mf.  Ipecac.  pulv.  Gr.  ^. 
[2]  ^ei<f  taanic.  pulv.  Gr.  2. 
&IC0&.  albi  Gr.  10. 
3f.  /.  pulv.  d.  tal.  dos,  Nr.  8.    Ä  Halb- 
stündlich 1  PaWer. 
(Bei  Hämoptysis.) 


Rad.  Ipecac.  pulv. 
[3]  Pu/f.  fferb.  Aconit,  ana  Gr.  1. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 

i/:  /.  pulv.  d.  tal.  do8  Nr.  12.  Ä  4  Hai 
täglich  1  Pulver. 


Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  ö. 
[3]  Natr.  carb.  acidul.  Dr.  2. 
M./.  pulv.  div.  in  pari.  aeg.  Nr.  10.  D. 
S.     Nach    dem    Essen    1  PnWer    za 
nehmen.     (DigestivpalTer.) 


MS».  I^ 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  1. 
[2]  Pulv.  aSrophori  Scr.  1. 
M,  f.  pulv.   d.  tal.   dos.  Nr.  6. 
2  Mal  täglich  1  Pulver. 


D.   S. 


MA0.  I^ 

Palv.  Rad.  Ipecac. 
[2]  Opü  puri  ana  Gr.  1. 

Cort.  CaHcar,  pulv.  Scr.  i. 


Jf./.  p«lp.  d.  tal.  dos.  Nr.  6.   Ä  3  Mal 
täglich  1  Palver. 

(Bei   hartnäckiger  atonischer  Diar- 
rhoe.) 


Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  1. 
[3]  Pidv.  Cort.  (XMaamoM. 
Aluminis  ana  Gr.  5. 

M.  f.  pulv.  rf.  tal.  dos,  Nr.  12.  S.  4  Mal 
täglich  1  Palver. 

(Bei  Metrorrhagie.) 


Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  i. 
[2]  .SbccA.  a/6«  Gr.  8. 
Jf.  /.  pu/e.  d.  toL  dos.  Nr.  4.  &  ^  stünd- 
lich 1  Pulver. 
(Bei  Krampfwehen.) 


IMS.  I^ 

Äod.  Ipecac.  pulv.  Gr.  J. 
[2]  Ammoniaci  hjfdrochl.  dep, 
Succi  Liguir. 
Sacch.  albi  ana  Gr.  6. 

F.  pulv.  d.  tal.   dos.  Nr.  6.  S.  2  stünd- 
lich 1  Palver. 

(Als    Expectorans    nach    entzündli- 
chen Brnstleiden.)  I^|ip. 


1944.  I^ 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]  StibiO'Kali  taH.  Gr.  1. 
jD.  S.  Auf  einmal  za  nehmen. 

Pulv.  Ipecac.  e,  Tart  sUbiato 
?h.  mll. 


M4A.  1^ 

Puie.  Rad,  Ipecac.  Dr.  ^. 
[2]  Pulv.  Rad.  Sguill.  Gr.  1. 
Stibio'Kali  tart.  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Dr.  1^. 
AT/,  pulv.  div.  in   6  parf.    aeg.     D.  S. 
Alle  Ö- 10  Minuten    1  Pulv.  bis  Bre- 
chen erfolgt.  Vogt 


•)  In  der  Cholera -Epidemie  von  1854  wollt©  ein  Pariser  Arzt  die  Cholera 
mittelst  Ipecacuanha- Pulver,  das  ein  Krankeri  die  Verordnung  „en  trois  prisea" 
missverstehend}  geschnupft  hatte,  geheilt  haben. 
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t«4«.         Bf 

Rad.  Ipecac.  pule.  Dr.  \, 
[3]  Zinc,  oxydati  via  humid,  parat. 

Gr.  12. 
Eiaeos.  Citri  T>r.  1. 
li.  f.  puio,   div.   in   6  part.  aeq.     D.  in 
Charta,  cerat.  S.    Alle  10  Minaten  ein 
Pulver,  bis  Erbrechen  erfolgt. 
(Brechmittel  bei  sensiblen  za  Kräm- 
pfen geneigten  Individuen.) 

SondeUn. 


1*47.  1^ 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  10. 
[2]  StibiO'Kali  tart.  Gr.  1. 
Puiv.  aerophori  Gr.  15. 
M./pulv.  d.  tal.  dos.  Nr.  3.    S.    Alle 
10  Minuten   1  Pulver  in  Wasser  zu 
nehmen. 


IMS*  I^ 

Pah.  Rad.  Ipecac.  Gr.  5. 
[2]  Stibio-Kali  tart.  Gr.  i« 
SaccÄ.  albi  Gr.  10. 
M.  /.  puh.  d.  tal.  dos.  Nr.  4.  S.  f  stünd- 
lich 1  Pulver.     (Brechpnlver  für  ein 
Kind  von  5-10  Jahren.) 

flt49.  1^ 

i\</r.  Äarf.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]  £rfr.  Catmahia  ind.  Scr.  |^. 
J^  pi7.  30.  Consp.  Cinnam.  D.  S.  Stund- 
lich 2-3  Pillen.     (Bei  Metrorrhagie.) 


Fulv.  Rad.  Ipecac. 
[2]  Asae  foetid.  dep. 

Sapon.  medicat.  ana  Scr.  2. 

F.  pil.  Nr.  60.   Conap.  Lycopod.   D.  S. 
3  Mal  täglich  3-4  Stück  zu  nehmen. 
(Bei  Dyspepsie.) 


Itftt.  I^ 

Pö/tJ.  Bad.  Ipecac.  Dr.  i. 
[2]  Morph,  hydrochl.  in  paux.  Ag.  dest. 

solut.  Gr.  2. 
Extr.  Qxrdui  bmedict.  q.  8. 
ut  /.  pil.  30.   CoMp.  Lycopod,      D.  8, 
3-4 Mal  täglich  1  Pille. 


IVA«.  H 

Fulv.  Rad.  Ipecac,  Gr.  10. 
[4]  Extr.  Ratanhae 

Extr.  Colomho  €Uia  Dr.  \, 
Extr.  Centaurei  min.  Ott.  60. 
F.  pil.  60.  Consp.  Cinnam.  D.S,%  itfillä- 
lich  5  Pillen.     (Bei  Diarrhöe.)  ' 


19ftS.  1^ 

Fulv.  Rad.  Ipecac  Scr.  1. 
[2]  Chiniodini  Scr.  2. 
i^.  opc  Spir.  vini  gutt.  nonnull.  pil.  Nr.  30. 
Comp.  Cinnam.  D.  S.  2  stund!.  1  Pille. 
(Als  Nachkur  nach  Intermittens.) 


1«S4.  I^ 

Puh.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]  Extr.  Nuc.  vom  apirit.  Gr.  2. 
Extr.   Valerian.  y.  a. 
ut.  f.  pil.  20.  Conap.  Cinnamom.     D.  S. 
2  Mal  täglich  2-3  Pillen. 


MAft.  Bf 

Rad.  Ipecac.  Gr.  15. 
[3]        infunde 
Aq.  ferv.  g.  a. 

ad  Col.  Unc.  5. 
in  gua  aolve 
Natri  nitrici  Dr.  2. 

adde 
Tinct,  Opii  aimpl.  Scr.  1. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
D.  S.  1-2  stündlich  1  Esslöflfel. 
(Bei  Ruhr.) 


IVftO.  1^ 

Rad.  Ipecac.  Gr.  10. 
[3]  ii^unde 

Ag,  fervid.  g.  a. 
ad  Col.  Unc.  4. 
ciM  adde 
Lig.  Ammon.  acet.  Unc.  -j-. 
Rooh  Samhuci  Unc.  1. 
D.  S.  1-2  stündlich  1  Esslöffel. 
(Als  Diaphoreticum.) 


i  Rad,  Ipecac.  Scr.  1. 

I     [3]  Rad.  Glycirrhiz.  Unc.  |. 
I  infunde 

Aq.  ferv.  q.  a. 

ad  Col.  Uno.  4. 
in  qua  aohe 
Ammomad  hydrocUor.  Dr.  8. 
addü 
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*Ra*U»T  i^ot^irajenrae.     üiftwureeU     Bcxoarwarrpl. 

[Von  Dorittfnia  hnmilirnxin.  —  Enthält  ütlierisclioä  Oe?,  bitu-rn  Kxtractivetoff.  — 
1   Unce  tone.  3^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusum  [von  2-4  Dr.  auf  4-6  L'ncen]. 

fttaiiijCf  Cö^rf/dalidiS  JbulbOSae  a.  Fumorlae  hulhoJtae, 
[Rnthült  stark  bitlern  Extractivätoff  (Corydülia !?).  —  Nicht  mit  der  AriutotuvKia 
rofunda,  welcher  sie  häufig  irrthümlicb  eubstituirt  wordcDf  za  Terwecbselii.  — 
Soll  untipyretisühe  EiKeDsohnfieu  besitzen.] 

*RadtOß  CurCUtnae.  Kurknmawnrzel.  Gelb  Wurzel. 
[Von  Oircuma  longa.  —  Enthält  ütboriscbes  Oel  und  gelben  F&rbeütolT.  —  l  Uae« 
%  Sgr.,  yr.  pulv.   l  Sgr.,  KuOf.  piiir.  X^  Sgr.] 

Innerlich:  nicbt  mehr  im  Gebrauch. 

AeusscrJich:  zuweik^n  zum  Färben  von  Salben  [zur  Bereitung 
eines  Beagcnzpapiercä,  welchen  durch  Alkalien  braunroth  gef^rKc  wirdj. 

*ttadiW  Cf/nOfffoSSL  Hundszungenwnrzel.  [Von  C^no- 
ffhssum  o/ßcinalc,  —  1  Unce  voitc.   iV  Sgr.,  xult.  pule   Ij  Sgr.J 

Nur  noch  zur  Bereitung  der  Ma^aa  piluhrutn  e  Ctfnoghnso. 

*Ratiije  Mannet»     Mohre.     Mohrrübe.      [Von   Dawus  Cftrotu^ 

—  Bestaiidtheilc :  Zucker,  Schleim,  Amylum,  rother  Farbatoft'  (Carotin).] 

Innerlich:  im  Preasaat't  oder  geschabt  [aU  wurmtodteudes  Mit- 
tel; zur  künstlichen  Ernährung  kleiner  Kinder  and  aU  sehr  wirksames  Galac- 
topoion  wird  Molirrühcnbrei  von  Gumprecht  sehr  gerühmt]. 

AeuSäcrlieb:  aU  KutiiplaHUiu  [bei  Verbrennungen  —  In  Guhrung 
begriffener  Mohrrubenbrei  bei  GangrüiiJ. 

Radioc  FtUct»  ^#ll«f7*>.        Farm  krau  twurzel,      [Von 

A»pidium  Filix  mos.  —  Enthält  uttieriüebes  Gel  und  Woichliarz.  —  1  Unce  coHc, 
und  f/r.  puiv.  l\  !^gr.,  fixcurtic-n/,  cuticiti.  2^  Sj^r.»  ejccort.  t't  nubt.  puit.  3  Sgr.  Das 
Schälen  clor  Wurzel  gibt  den  aiiä  ihr  bereiteten  Präparaten  zwar  ein  mehr  »an- 
beres  Anaehen,  beeinträchtigt  aber  deren  Wirkaamkeii^  da  sie,  von  der  Schale 
entblüBßt,  sehr  bald  vertrocknet  nnd  dann  an  therapeutischer  Kraft  dem  frischen 
Präparate  wcBentlich  nachsteht,  wohingegen  die  niigeschülte  Wurzel  sich  lange 
Zeit  lijudurah  grün,  frisch  und  stark  aromatiacb  riechend  erhält.] 

Innerlich:  zu  l-2-'i  Dr.  iui  Pulver  oder  in  Latwerge,  iu 
Sc!)  uttelmixtur,  im  Decoct  [1-2  Uncen  auf  3-4  Uncen.  —  Die  metho- 
dischen Bandwurmkuren  laufen  im  Wesentlichen  darauf  hinaus,  dass  man  sie 
ta  einer  Zeit  nnterninimt,  wo  Bandwurmglieder  abgehen,  oder  durch  eine  Vor- 
borcitungskur  den  Abgang  von  Wurmgliedern  bewirkt  hat,  nnd  dass  man  eine 
grosse  DosiH  de»  Mittels  oder  mehrere  kleinere  in  kurzen  Intervallen  nehmen 
läsBt,  denen  man  dann  ein  Abführmittel  nachBchickt.  Man  gibt  z.  B.  des  Mor- 
gens nüchtern,  oder  nachdem  eine  Tätige  üturk  versüsster,  schwarzer  Kaffee  ge- 
trunken, 3  Dosen  Puir.  rad.  fiHc.  von  je  1  Dr.  in  Zwischenräumen  von  ^  Stunde 
und  läfist  dann  1  Stunde  nach  der  letzten  Doätjj  l  KüsliiRVl  OL  liicini  nehmen, 
und  damit  -stundHch  fortfahren,  bis  reichlieher  Stiihlgung  erfolgt  ist.  —  Ifüf- 
fer'ßcho  Methode:  Abends  leichte  Brori&nppe,  Klystier,  Morgens  niichtern  Pitlv* 
rad.  ßlic.  Or.  2  In  J^.  Uuc.  6  als  Haustus,  2  Stunden  später  ein  Bolus  aus 
Scammon,,   Gummi  ffutt,    und  Catomel  ana  12  Gr.  —  Wolfsheim  lässt  nach  dem 
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Binnehmen  des  Farrnkrautpulvers  Ol.  Jecoris  und  eine  Solution  aus  Bittersale 
nehmen.  —  Deriirtigo  Variationen  sind  von  den  verschieduuen  Praktikern  un- 
endlich viele  erdacht  worden  und  jeder  hat  die  geinige,  mit  der  lanuhaltiing 
ihrer  si;rnpulöseii  Diät-  und  DoBenbestimroungen,  ale  die  einzig  zurerliisäige 
erachtet,  während  es  im  Allgemeineo  nur  daianf  ankommt,  die  rechte  Zeit  der 
Knr  zu  treffen,  am  einen  Erfolg  zu  Bichern]. 


1«IC.  1^ 

Puh.  rad.  Fiiic,  mar.  Dr.  3-4. 
[3]  Aq.  Metifsae  Unc.  3. 
»Syr.  Sacchari 

yfueii.  Gumm.  (trab,   ana  Unc.  \. 
M.  /•   haustns.     D.  S.    Abends  in  neh- 
men,   am    andern   Morgen    1^    Unce 
0/.  Ricini.  Mayor 


liiid.  Filic.  mar.  Unc.  1. 
[3j  Cort.  iiad,  Oranator.  Unc.  ^. 
cog.  <'.  Ai/.  vomm.  s.  tj, 
ad  Coi.  Unc.  6. 

D.  S.  In  2-3  Portionen  Morgens  nüclt- 
tern  zu  verbrauchen. 


Radijß  Gnlnngae*  Galgantwurzcl.  [Stammpflanze  unbe- 
kannt. —  Enthfilt  HtherischeB  Oel  and  scharfes  Harz  —  1  Unc.  1%  Sp".  j  cümc 
und  gr.  pulv.   1%  Sgr.,  saht.  pviv.  \h  Sgf.J  ' 

Innerlich:   zu  10-20  Gran  niohrmala  taglich,  in  i'alvern,  Mor- 
sellen, MncerationeDj  im  Infuaum  [Dr.  2-4  auf  6  Uncen]. 


Caryophytt.  Dr.  2. 
[3]  Caes.  Oinnam.  Dr.  5. 
Uad.  Zingibcr.  Unc,   {;. 
Rad.   Gaianffae 
Macidia 

Cardamom.  min. 
Nuc*  mouchat.  ana  Dr.  1. 
C.  C.  M.  D.  S, 

Species  pro  Morsulis. 

(Von   diesen  Species  kommt  ^  Unce 

mit  etwa  3  Uucen  geschnittenen  süssen 

Mandeln,  1  Unce  Coa/ectio  Cfir/iM  Citri 

und  2  Pfund  Zucker  /.  a.   zur  Morsel- 


lenmasse,    (Morsuli  imptrutor.y  Magen- 

MoTsellen.) 

19».  I^ 

Rad,  Galiingae  Dr.  3. 
[3]  Rad.  Zinyiheria 

Cort.  AuranL  a/ta  Dr.  ^. 

Ai/.  ferHd.  5.  s. 

ad  CoL  Unc.  4. 
adde 
Si/r.  Cort.  Aurant,  Unc.   1. 
Spir.  Aefher.  nitr.  Dr.  \. 
D.  S.     3-4  Mal  täglich  1  Esslöffel. 


Radioß   Geniianae  rubrae.     Enzianwurze!.    [von 

Gentiana  lutea.  —  Enthält  stark  bittern  Extractivstoff  (Gentiana-Biner,  Gen- 
tianit)  und  eine  krystallinische,  schwer  in  AVasHer,  leicht  in  Alkohol  und  Aether 
lösliche  Substanz,  Gentianin ,  welche  geschmacklos  ist  und  sich  chemisch  als 
Säure  verhä,]t.  In  der  Hegel  kommt  das  Gentiantn  noch  stark  mit  Geutianit 
Termischt  vor,  weshalb  man  zu  dem  Irrthume  gekommen  ist,  in  ihm  das  heil- 
kräftige Element  der  Gentiana  zn  suchen,  wclchea  aber  ausschliesslich  im  bit- 
tem  Extractivstoff  vorhanden  ist.  —  1  Unce  %  Sgr.,  conv.  und  r/r.  pttir.  1%  Sgr., 
itufit.  püiü.  i*s  Sgr.] 

Innerlich:  5-20  Uran,  in  Pulver,  als  Zusatz  zu  Pillerij  in 
Maceratioa  mit  Wein  oder  anderen  alkoholischen  Substanzen,  im 
Infn»um  und  Decoct  [2-4  Dr.  auf  4:-6  Uncen.] 


i«ie.         ^ 

Rad.  itfHtiauat 
[1]  Herb.  Ventaurei  vünor. 

Herb.  Chenopod.  ambroa.  ana 

Unc.  }. 
C  C.  M./.  spec.    D.  S,    3  Mal  täglich 


1  Theeiöffel  voll  mit  1  Tasse  holssen 
Wassers  aufzubrühen. 

(Aehnlich,  aber  noch  mit  einigen 
apokryphen  Substanzen  vermischt,  ist 
das  Portlan^»  antartkritia  Potoder.) 
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nicht  ganz  feststeht,  ob  sie  bereits  in  der  Wurzel  gebildet  vorhanden  oder  erat 
bei  der  Destillation  des  Oels  entsteht),  Harz  und  bitterlichen  Extractivstoff.  — 
1  Unce  1  Sgr.,  conc.  und  gross,  pulv.  \\  Sgr.,  8ubt.  pulv.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  8cr.\  bis  Dr.  1  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Lat- 
werge [Electuar,  anthelminth.  Ph.  paop.],  Pillen  und  Bissen,  im  Infu- 
snm,  in  Maceration  [^-1  Unce  auf  6-8  Uncenj. 

Aeusserlich:  zu  Niesepu  Ivern;  im  Infnsam  als  wesentlicher 
Bestandtheil  der  Kämpf'schen  Visceral-Elystiere  [rgl.  Ifmi,  Taraxact]. 


Rad.   Valer. 
[2]  Fior.  Chamom.  ana  Gr.  10. 
F.  pulvü.     D.  tai.  doif.  Nr.  6.  Ä  Drei- 
stündlich 1  Pulver. 


Ml«.  ^ 

Bad,  Valer.  Gr.  10. 
f2]  Amman,  carb. 

Camph.  trit.  ana  Gr.  3. 
M.  /.  pulvis.     Diap.  tal.  dos.  Nr.  6.    /). 
in  chart.   cer.    S.    3  Mal   täglich   ein 
Pulver. 


MM«  1^ 

Kad.  Valer.  Gr.  10. 

2\tlv.  Doveri  Gr.  1. 
pulvis.  D.  tal  do8.  Nr.  12. 
2  stündlich  1  Pulver. 


F.  vu 


S.   1  bis 


ist«.        1^ 

Rad.  Valer.  Gr.  10. 
[2]  Rad.  Jalapae 

Fol.  Sennae  ana  Gr.  6. 
M.  f.  pulvis.    D.    tales  doaes  Nr.  3.     S. 
Morgens  1  Pulver. 
(Bei    Helminthiasis ;    für    ein    Kind 
von  8-12  Jahren.) 


tSlft.  I^ 

Rad.   Valer.  Gr.  15. 
[4]  Caator.  canad.  Gr.  3. 
M.  f.  pulvis.     D.  tales  doses  Nr.  8. 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 


Ä 


«St«.         Vf 

Rad.  Valer. 
[3]  Rad.  Artemis,  ana  Gr.  12. 
F.  pulvis.     D.  taU  dos,  Nr.  12.  S.  Drei 
Mal  täglich  1  Pulver, 
pei  Epilepsie.) 

tMY.  I^ 

Rad.  Valer.  Unc.  1^. 
[4]  Fol.  Aurant.  Unc.  |. 

Amman.  kydrocfUor.  Dr.  2. 
Magn.  hydrico-earh. 
Ol.  Cajeputi  ana  Scr.  2. 
M.  /.  pulvis.      D.  in  vitro.      S.     3  Mal 

täglich  1  Theelöffel  voll. 
Ragolo'a  Geheimmittel  geg.  Epilepsie. 


(Durch  einen  fortdauernden  Simpli- 
fications-Prozess  wurde  aus  dieser 
Vorschrift  allroählig  eine  Substanz  nach 
der  anderen  entfernt,  bis  zuletzt  nach 
A.  G.  Biohter'a  Angabe  nur  Rad.  Va- 
lerianae Dr.  1  mit  Ol.  Cajeputi  Gtt  3 
[3  Mal  täglich  1  Pulver]  übrigblieb.) 


isas.       i^ 

Rad.  Valer.  Gr.  10. 
[2]  Zinci  oxyd.  Gr.  2. 
F.  pulvis.    D.  tal.  dos.  Nr.  6. 
stündlich  1  Pulver. 


S.  Drei- 


Mt».  l^r 

Rad.  Valer.  puh. 
[4]  Gort.  Chin.  fusc.  ana  Unc.  J. 
Cort.  Citwam.  Dr.  1. 
MeU.  q.  s. 
ut  f.  eleetuarium.     D.  S.    4  Mal  täglich 
1  TheelöiFel. 

(Bei  Wechselfieber  mit  nervösen  Zn- 
fällen.)  Br«r«. 


ts»o.        I^ 

Rad.  Valer.  pulv. 


[2]  Extr.   Valer.  ana  Dr.  1. 
F.  pil.  60.     Cotup.  Pulv.  Cass.  Oinnam. 
A  iS.  3Mal  täglich  5 -10  Pillen. 


IStft.  ^ 

Rad.  Valer.  pulo.  Dr.  1. 
[2]  Asae/oeiid.  Dr.  \. 
Extr.  Aloes  Gr.  10. 
Fell.  Tauri  Scr.  4. 
F.  ope  MuciL  Gummi  mimas.  Pil.  Nr.  60. 
GoMp.  Lucapod.    D.  S*  Morgens  und 
Abends  d  Pillen  zu  nehmen. 


tMt.       .  I^ 

Rad.  Valer.  Dr.  2. 
[4]  Hgdr.  chlor,  mit  Gr.  15. 
Pulv.  Rad.  Jalapp.  Dr.   1. 
OL   Tanaceti  aeth.  Gtt.  10. 
Extr.  Gard.  bened.  Dr.  2- 
M.  f.  pil.  120.     Consp.  Lycopod. 


D.  & 


3  Mal  täglich  10  Stück  zu  nehmen. 


m 


1^1223-1334. 


Radht  Valeriavae  minorig. 
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1399.  ly 

Had.    Vater.  Dr.   1, 
[3]   Had.  ScUiue 

Ertr.  Oratiol.  ana  J)r.    \. 
M.  /.   ptl.   GO.    Voniip.   Ltfcopod.    D.   S. 
4  Mal  täglich  3  Pillen. 
CRei     beginnendem    Hydrops    nach 
Schftrlachfieher.) 


ISt-A.  1^ 

Und.   Vaier,  Dr.  3. 
[3j  infutnh 

Aq.  Jerv.  q.  8. 

ad  Volat.  Unc.  5. 
cui  udde 
Li(/.  Ammon.  atet.  TJnc.   ■^. 
S^r.  äSucifiari  Unc.  1. 
.1/.  D    .S.   1-2  stündlich   1  Esslöffel. 


139A.  H* 

Had,  VcUer.  Unc.  |. 
[3]  in/tinde 

Atj.  j'erv.  (/.  ». 

«rf  C'o/ar.  Unc.  5. 
cui  refrig.  udde 
Aeth.  acef.  Dr.  §. 
5y/".  Vi/itiam.  Unc.   1. 
^/.  Zi.  S.   1-3  stTindlioh    1  Ksslöffel. 

(Aebniich    da»    /«/.    Valerianae  comp. 
Ciüiivi.) 


tS96.  Kr 

//«,/.    rW(.r.  Unc.  1. 

J<^.  /ottt.  Unc.  8- 

per  n^ehfhemeroh ; 
Colat.  aäde 
Spir.  Aeth.  u'ttr.  Dr.   1. 
Syr.  Ztngib.   Unc.  1. 
/>.>¥.  2ätüadUch  1  Esslöffel. 


1S9Y.  I^ 

Had.    Valer.  Unc.  |. 
[3]  /i'af/.  Ipevac.  Scr.  1. 

flrf  C*o/rt/.  Unc.  5. 
vui  refrig.  adde 
Tinci.   Öpii  croc.  Scr,  1. 
Syr.  Sacvft.  Unc.  1. 
jtf.  /).  ^.  l-3stündlich  I  Esslöffel. 


iS«S. 


R 


M  voU 


1990.  H' 

//«(/.    Valer.   Unc.  ^. 
[2]   /'o/.  y/enth.  pip.  Unc.    1. 

Fnicf.  Aurant.  immat.  Dr.  2. 
t'.  C  /.  speciea-    D.  S.  Wie  oben. 


1380.  1^ 

7i;«rf.    Vahr. 
[3]   Fol.  Aurant. 

Herf.    Tri/üL  ßbrin. 
^ol.  Menth,  pip.  ivia  Uno.  1. 
C  C.  /.  Bpeviee.    D.  S.  Wie  oben. 

Heim. 


assi.         I^ 

Ifrtd.    Vufu:  Unc.   1. 
[3j   Lit/ni   QuoJiti.   Unc.   4- 
/'Tor.  >l«ra»^  Dr.  1. 
C.   C./.  tfpet-iej*.    D.  S.   1  Ksslöffel  voll 
mit  3  Tarsen  kalten  Wnsscrs  Abends 
zn  übergicssen  u.  Morgens  zn  trinken. 


183«. 


Had.    Valer. 
[2J   Had.   Caryophyll. 
Fol.    Menth,  pip. 
Fol.  Aurant.  ana  Dr.  6. 

.'.  V.  M,  J\  npeciea.  D,  Ä.  1-2  Esslöf- 
fel  mit  2-3  Tassen  kochenden  Was- 
sers zu  überg^essen,  die  Nacht  hin- 
durch zugedeckt  stehen  zu  lassen, 
dann  abzuseihen  nnd  Morgens  und 
Abends  die  Hälfte  kalt  zu  trinken. 
Speciea  nervinae  Bu/etandi, 


1333.  Kl 

Htid.  Vahr.  Unc-   si. 

[1]  HtuL  ifentian.  Dr.  2. 

Cass.  Ciiinam.  Scr.   2. 

Vort.  Citri  Scr.   1. 

C.  C.  /.  Hpci-ies.  D.  S.  Mit  I  Flasche 
Rothwein  zu  übergiesaen  n.  24  Stun- 
den stehen  KU  lassen.  Von  dem  ab- 
gegossenen Wein  Morgens  n.  Abends 
1  Spitzglas  roll  zu  trinken. 


1334. 


K: 

had.    Vaier.  Unc   1. 
[3]  in/unde 

Alf.  fetv.  y.  *. 

ud  Colat.  Unc.  8. 
CHI  refrig.   adde 
Asae  /oetid.  Dr.   1. 
Vadium  ort  nniua 
F.  t.  a.  Emulitto.     D.  S.    Zu  2  Klyatie- 
ren.     (Bei  Krampfboschwerden.) 


398 


Badix  Ipecacuanhae, 


1^  1234-1245. 


rium  zu  geben,  ist,  des  letzterwähnten  Grundes  halber,  vollkommea  nn- 
zulä  ssig. 

Aeu  sserlich:  [sehr  selten]  als  Pulver  2ur  Bereitung  der  Landolfl'- 

schen  Aetzpaste  [vergl.  Aumm  chloratum]^  als  Streupulver  [mit  Zucker  ana 
bei  chronischen  Fassgeschwüren,  chronischem  Eczema],  als  Salbe  [Dr.  1  mit 

OL  Oliv.  Dr,  1.  und  Axung.  Dr.  2,  Hannay],  &xif  EmpL  piceum  gestreut,  im 
Aufguss  [Scr.  I  auf  XJnc.  3],  zum  Klystier  [bei  Cholera].*) 


Puh,  Rad.  Ipecac.  Gr.  1. 

[2]  Puh.  Fol.  Digitalis.  Gr.  ^ 
Sacch.  aibi  Gr.  10. 
H.  /.  pulv.   d.  tal.   dos.  Nr.  8.  S,   1  bis 
2  stündlich  1  Palver. 


Pulv.  Rad.  Ipecac,  Gr.  1. 
[2]  Camph.  trit  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  /.  pulv.  d.  tai.  dos.  Nr.  8.    Ä  1  bis 
2  stündlich  1  Pulver. 


MS«.         Bf 

Rad.  Ipecac.  pulv.  Gr.  |. 
[2]  Acid  taitnic.  puh.  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  f.  puh,  d.  tai.  dos.  Nr.  8.    5.  Halb- 
stüadlicb  1  Palver. 
(Bei  Hämopt^sis.) 

±9911,  Kl 

Rad.  Ipecac.  pulv. 
[3]  Puh.  Herb.  Aconit,  ana  Gr.  1. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M,/.  pulv.  d.  tai.  dos  Nr.  12.  5.  4  Mal 
täglich  1  Pulver. 

If SS.  ^ 

Puh.  Rad.  Ipecac.  Gr.  6. 
[3]  Natr.  carb,  acidul.  Dr.  2. 
M.f.  puh.  div.  in  pari.  aeg.  Nr.  10.  D. 
S.    Nach    dem    Kssen    1  Pulver   za 
nehmen.     (Digestivpnlver.) 


»SS.  ^ 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  1. 
[2]  Pulv.  aerophori  Scr.  1. 
M.  f.  pulv.   d.  tal.   dos.  Nr.  6.     D.  S. 
2  Mal  tätlich   1  Pulver. 

tS4«.  I^ 

Puh.  Rad.  Ipecac. 
[2]   Opa  puri  ana  Gr.  1. 

Cort.  Gascar.  pulv,  Scr.  i. 


M.  /.  puh.  d.  tal.  dos.  Nr.  6.   S.  3  Mal 
täglich  1  Palver. 

(Bei  hartnäckiger  atonischer  Diar- 
rhöe.) Brera. 


1S41.  I^ 

Pulv,  Rad.  Ipecac.  Gr.  1. 
[3]  Puh.  Gort.  Oinnamom. 
Aluminis  ana  Gr.  5. 
M.  f.  puh.  d.  tal.  dos.  Nr.  12.  S.  4  Mal 
täglich  1  Pulver. 
(Bei  Metrorrhagie.) 


Puh.  Rad.  Ipecac.  Gr.  i. 
[2]  Sacch.  albi  Gr.  8. 

J/.  /,  puiv.  d.  tal,  dos.  Nr.  4.  S.  ^  stünd- 
lich 1  Pulver. 

(Bei  Krampfwehen.) 


tS4S.  I^ 

Rad.  Ipecac.  puh.  Gr.  ^. 
[2j  Ammoniaci  hydrochl.  dep. 
Succi  Liquir. 
Sacch.  albi  ana  Gr.  6. 
F.  puh.  d.  tal.   dos.  Nr.  6.   5.   2  stünd- 
lich 1  Pulver. 
(Als    Expectorans   nach    entzündli- 
chen Brastleiden.)  Kopp. 


It44«  I^ 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]  Stibio-Kali  tart.  Gr.  1. 
D.  S.  Auf  einmal  zu  nehmen. 

Hdv.  Ipecac.  c.  Tart  stibiato 
Pfa.  mU. 


tt4S.  ^ 

Puh.  Rad.  Ipecac.  Dr.  ^. 
[2]  Puh.  Rad.  Squili.  Gr.  1. 
Stibio'Kali  tart.  Gr.  2. 
Sacch.  albi  Dr.  1^. 
M.'f.  puh.  div.  in   6  part,   aeq.      D.  S. 
Alle  5*  10  Minuten   1  Pulv.  bis  Bre- 
chen erfolgt.  Vogt 


•)  In  der  Cholera -Epidemie  von  1854  wollte  ein  Pariser  Arzt  die  Cholera 
mittelst  Ipecacuanha- Pulver,  das  ein  Kranker,  die  Verordnung  „en  trois  prises** 
missverstehend,  geschnupft  hatte,  geheilt  haben. 


1(  1246-1356. 


Radix  Ipecacuanhae, 


tM0.  ^ 

Rad.  Ipecac.  pulv.  Dr.  V- 
[3J  Zinc,  oxydati  via  kwnid*  parat. 

Gr.  12. 
Elaeos.  Citri  Dr.  1. 
Jf.  /.  puiv.   div.   in   6  pari.  aeq.     D.  in 
Charta  cerat.  S.    Alle  10  Minaten  ein 
Pulver,  bis  Erbrechen  erfolgt. 
(Brechmittel  bei  sensiblen  zu  Kräm- 
pfen geneigten  Individuen.) 

SundeHn. 


t«4V.  1^ 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  10. 
[2]  Stibio-Kali  tart.  Gr.  1. 
Ptdv.  akopkori  Gr.  15. 
M.  /  pulv.  d.  tal.  dos.  Nr.  3.     S.    Alle 
10  Minaten  1  Pulver  in  Wasser  zu 
nehmen. 


it4S.  I^ 

Pah.  Rad.  Ipecac.  Gr.  5. 
[2]  Stibio-Kali  tart.  Gr.  i. 
Sacch.  albi  Gr.  10. 
M.  /.  pulv.  d.  tal.  do».  Kr.  4.  S.  ^  stund- 
lich 1  Palver.     (Brechpnlver  für  ein 
Kind  von  5-10  Jahren.) 


tt49.  ^ 

Puls.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1. 
[2]  Extr.  Cannabis  ind.  Scr.  4. 
F.  pil.  30.  Comp.  Cinnam.  D.  S.  Stund- 
lich 2-3  Pillen.     (Bei  Metrorrhagie.) 

Pulv.  Rad.  Ipecac. 
[2]  Aaae /oetid.  dep. 

SapoTi.  medicat.  ana  Scr.  2. 
F.  pil.   Nr.  60.   Conap.  Lycopod.  D.  S. 
3  Mal  täglich  3-4  Stüt^  zu  nehmen. 
(Bei  Dyspepsie.) 


Pulv.  Rad.  Ipecac.  Dr.  ^. 
[2]  Morph,  kydrochl.  in  paux.  Ag.  dest. 
solut.  Gr.  2. 
Extr.  Cardui  benedict.  q.  $. 
trf  /.  pil.  30.   Conap.  Lycopod,      D.  S. 
3-4  Mal  täglich  1  Pille. 


Pulv.  Rad.  Ipecac.  Gr.  10. 
[4]  Extr.  Hatanhae 

Extr.  Colombo  ana  Dr.  ^. 
Extr.  Centaurei  min.  Gr.  50. 
F.  pil.  60.  Conap.  Cinnam.  D.  S.  2  stünd- 
lich 5  Pillen.     (Bei  Diarrh5e.) 


Pult.  Rad.  Ipecac  Scr.  1, 
[2j  Chiniodini  Scr.  3. 
F.  ope  Spir.  vini  gutt.  nonnull.  pil.  Nr.  30. 
Conap.  Cinnam.  D.  S.  2  stündl.  1  Pille. 
(Als  Nachkur  nach  Intermittens.) 


1«S4I.  'Bf 

Pulv.  Rad.  Ipecac.  Scr.  1, 
[2]  Extr.  Nuc.  vom  apirit.  Gr.  2. 
Extr.   Valerian.  q.  a. 
ut.  f.  pil.  20.  Conap.  Cinnamom.     D.  S. 
2  Mal  täglich  2-3  Pillen. 


t«fttt.         Vf 

Rad.  Ipecac.  Gr.  15. 
[3]         in/uhde 
Aq.  ferv.  q.  ». 

ad  Col.  Unc.  5. 
in  qua  aolve 
Natri  nitrici  Dr.  2. 

adde 
Tinct,  Opii  aimpl.  Scr.  1. 
Syr.  Alth.  Unc.  1. 
D.  S.  1-2  stündlich  1  £s8lö£Fel. 
(Bei  Ruhr.) 


Rad.  Ipecac.  Gr.  10. 
[3]  infunde 

Aq.  fervid.  q.  a. 
ad  Col.  Unc.  4. 
ciM  adde 
Liq.  Ammon.  acet.  Unc.  ^. 
Roob  Sambuci  Unc.  1. 
D.  S.  1-2  stündlich  1  EsslÖffel. 
(Als  Diaphoreticura.) 


:  IMV.  i^ 

j .  J^oJ.  i]p«<?ac.  Scr.  1. 

j     [3]  Rad.  Glycirrhiz.  Unc.  |. 
I  in/unde 

{  Aq.  ferv.  q.  a. 

ad  CoL  Unc.  4. 
in  qua  aolve 
I  .4mmoniac*t  hydrochlor.  Dr.  2. 

Kin»  *ft"6»o«  Dr.  3. 
D.  S.  1-2  atündlich  1  Sselöffel. 


Inf.  rad.  Ipecac.  (e  Scr.  \)  Unc.  4. 
[3]         in  qua  aolve 

Extr.  Hyoacyami  Scr.  \. 
Succ.  Liquir  Dr.  1. 
D,  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


818 


ümna  Cruajaci, 


Bf  1348-1359, 


1348.  Bf 

Res.  Öuajaci  Dr.  -Je. 
[3]  Bjfdr»  stib.-9uiph. 

Mttgn.  carb.  ana  Gr.   10. 
M.  /.  pxtlvii:  D.  tat.  dos.   Nr.  6.  S.    Zwei 
Mal  täglich  ein  halbes  Pulver. 

Pttlfin  pitrißcanA  Ph.  paup. 


4840.  ^ 

Hi'ii.  Guajaci 
[4]  Puh.  Itad.  lihei  ana  Dr.  2. 
jLxtr.    Taraxaci  liq,   tf.  ». 
ut/.  pii.  Nr.  120.     Conjip.  Lycod.  D.S. 
3Mal  täglich  5-lOStüok. 

UftO*  IV 

Ift/dr.   vhlor.   mit 
[2]  Stih.  «nlph.-aurant.  utui  ßCT.  \, 
]ifji.  Guajaei 

Exti\  Duimm.  ana  Dr.  1. 
F.  pil.  60.     Con<ip.  Lyeop.    /).  5,  Dr«i 
Mal  täglioh  2-3  PJllen. 


«S&l.  Bt 

Ät*^.  Uuajaci  Dr.  2^. 
[3]  Supon.  medic.  Dr.   1^. 

Stib.  xulph.-aurant.   Gr.  12. 
J/,  /.  ope  Spir.    viiti  fftt.    nonuUis  pilul. 
pund.  Gr.  2   (126).  Cunsp.   Lycop,    D. 
Morgens  und  Abends  10-15  Stück. 
Piiutae  guujacinae  Ph.  mil. 


fS&t.  Bf 

fies.  Ouofyaci  Dr.  1. 
[3j  Exfr.  Aconiti 

Feil.   Tauri  impiss.  ana  Dr.  \. 
F,  pH.  Nr.  60.     Conap.  Lt/cop.    D.  Drei 
Mal  täglicli   2-4  Pillen. 


iSAS. 


Ken.  Guttjavi  Dr.  2. 
[3]  £.i(r.  Sf-m.  Coh-hici  Dr.  1. 
/.  /;*/.  Nr.  90.  Connp.  Lycop.  D.  S.  Drei 
Mal  täglich  3-6  Stüek. 

4354.  ^ 

Jies.   Guajaci 
[5j  Foi.  St^ituie 

Natri  tartar.  ana  Unc.   j. 
»Syr.  Cort.  Aurati/.  Unc.   1. 
F.  fiec'tuarium.     D.  S.    2  -  3  Mal  täglich 
1  Theelöffol. 


18S5.  1^ 

lies*  Guajaui  Dr.  2. 
[4]   Gummi  arab.  Dr.   1, 
/■',  cuwi 
Aq.  Fiteniv.   y.  «. 

EmuUio  Unc.  ö. 
etil  aW(^e 
S/jiV.  niir.-aeth.  Dr.   1. 
jS^r.  hftUam.  Unc.  1. 
.V.  Z7.  5.  l-2»tündlich  I  EsslüfTcl. 


Regina  Jalapne,  JaUpenharz.  [Durch  spiritnöse  Ex- 
traction  der  Had.  Jalapae  gi'wonnen.  —  Ist  in  rnphrere  Harze  zerlegt,  deren 
VerhältniBs  zur  Jalapen- Wirkung  noch  nicht  constatirt.  —  In  Wasser  gar 
nicht,  in  Aether  nur  zum  geringen  Theil  löslich.  —  1  Sor.  4  Sgr,] 

Innerlich:  als  Reizmittel  %-3  Gran  mehrmals  täglich,  als  Drasti- 
cum  5-10  Gran  in  2-3  abgetheiltea  Dosen  in  kurzen  Zwischenräumen 
XU  nehmen;  in  Pulvern,  PilloDj  Emulsion  [selten],  alkoholischer 
Löaung  [s.    Titict.  Jafapatf]. 


IBftO.  i; 

Äcrf.  Jalap, 
[2J  Putr.  Gummi  mim.  ana  Qr.  3. 
ÄiocA.  Gr.  10. 

M,/,    putviir.      V.    tat.    t/ü*.    Nr.   3.     Ä 
4  stündlich  1  Fnlver. 


flSftt.  1^ 

RfH,  Jaiap.  Gr.  2. 
[2]   ff^dr.  vhtor.  mit.  Gr.  I. 
Sacch.  Gr.  JG. 

M.  /.  pulvis.     D.    tai.  dos, 
2  stündlich   1  Pulver. 


Nr.  5.     S. 


18&S.  H- 

Res.  Jdlap. 
[3]  Extr.   Aloes 

Sap.  mrdic.  cum  Scr.    I. 
F.  ope  MuciL    Gummi  mim.  y.  s.  pilalae 
Nr.  20.     Consp,  Lj/cop.     /->.  Ä    3  Mal 
täglich  1*2  Stück. 


ISA».  Bf 

Res.  Jaiap. 
[3]  Extr.  Scillae 

Eitr.  Gratiol.  ana  Scr.  1. 
M.  /.  p%l  Nr.  30.  Coithp,  Cinntim.    D.  8» 
3Mul  täglich   1-2  Stück. 


t  Regina  Jalapae  praeparaia.   PräparirtusJaia- 

penharz,     [Kntschälte    gequetschte    süsse  Maudeln    und  Jalupenhurz   ana  zur 


I^  1360,  1361. 


Saceharolatum  LAchenis  hlandici. 
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Masse  verrieben.  —  Ein  anzweckmässiges  Präparat,  insofern  die  Mandela  bald 
ranzig  werdcu.] 

Innerlich:  wie  das  vorige,  aber  in  doppelter  Doais. 

Resina  PhU  burgundtca»     Resina  alba  s.  /lata  «. 

coininunis,  B  urgundischt^s  Harz.  Weisses  Harz.  [Durch  Kochen 
des  Tcrpcnthins  mit  Wasser  gewonnen.  —  lat  in  verschiedene  Harze  zerlegbar, 
deren  Untorschiede  jedoch  ohne  praktisch©  Bedeutung.  —  1  Unce  J  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-30  Gran  3  Mal  täglich,  in  Pillen  [gegen  Haut- 
krankheiten und  Si:hleimfiüsae»  nuintmtlicli  Gonorrhoe.  —  Selten]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [Utiyi.  Hes,  Fini],  Pflastern  [rein,  oder 
(3  Th.)  mit  Wachs,  Talg  oder  Ool  (1-2  Th.),  je  nach  der  zu  erzielenden  Consi- 
stenz,  zugammengeschmolzen.  —  Die  Verhültnissc,  namentlich  des  Oels,  zum 
Harz  wechseln  je  nach  der  atmosphärischen  Temperatur  und  igt  im  Winter  oft 
die  doppelte  Quantität;  erforderlich.  —  In  den  Apotheken  findet  man  meist  die 
für  die  Jahreszeit  paaaendc  PJ^astürmasse ,  auf  Leinwand  gestrichen,  rorräthig], 
zu  Räucherungen  [rein,  odor  mit  aromatischen  Harzen:  Myrrhe,  Weih- 
rauch II.  8.  w.f  auf  heissem  EiBenbl(?ch  tm  Zimmer  des  Kranken  abgedampft  — 
bei  Phthisia,  chronischem  Lungünkatarrh]. 

t  JReMina  SuinbuL  Extractum  spirltuosum  SumbuL 
Snmbulharz.  Sumbul- E  xtract.  [Aus  der  Rad.  Samlul  in  derselben 
Weise  bereitet,  wie  Extr.  Nvc.  vom.  gpirituan.j  aber  nur  bis  zur  Cona.  2.  abge- 
dampft. —  1  Dr.  etwa  10  Sgr.J 

Innerlich:  zu  2-8  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  und  alko- 
holischer Lösung. 

Aeusserlich:  als  Charta  sumbulina  [Sumbnlharz  in  saturirter  Auflö- 
sung wiederholentlich  auf  Papier  gestrichen  —  gegen  frischen  Kheumatiemua 
und  scrophulÖBO  Anschwellungen:  Murawjew]. 


tsoo.        IV 

Res.  Su/hhtd 
[5]  Rad.    Valer.  ana  Dr.  1. 
F,  Vit.   Nr.  60.     Comp.  Casx.  Cinnamom. 
fh  ^'.  2-3  Mal  taglieh  4  Pillen. 


Res.  Sumbui  Gr.  8. 
[2]  Syr.  SacL-h.  Unc.  I. 
D.  S,  3-4 Mal  täglich  1  Theelöffel. 


I 

I 


Roiulae    IUenthae    piperiiae*    Pefferminzplätz- 

chen.  [Zu  2  Uuceu  Rotuh  Sacchari  6  Tropfen  OL  Menthae  und  15  Tropfen 
Aeth,  acef..,  letztgenannter  7,u»&ti  ist  keineawega  geeignet,  den  Pfefferminzplätx- 
eben  einen  angenehmen  Geschmack  zu  geben,  und  wird  deshalb  auch  häufig, 
dem  Verlangen  des  Publikums  entsprochend,  bei  der  Bereitung  fortgelassen.  — 
1  Unce  3  Sgr.] 

Roiulae  SaCCharf»  Zuckerplatzchen.  [Zur  Bereitung 
der  obengenannten  RotuL  Menthae,  sowie  zur  Verabreichung  vieler  anderen  äthe- 
rischen Oele,  wie  z.  B.  Ot.  Calumij  OL  Chamvm.  etc.  Bei  der  Bereitung  von 
Kotulis  mit  einem  sehr  streng  riechenden  oder  farbigen  Oele  thut  man  am  be- 
sten, die  erforderiiche  Quantität  des  Oels  auf  feines  Filtrirpapicr  zu  tröpfeln, 
dieses  iu  die  Flasche  zu  stecken,  in  welcher  sich  die  Rotnlae  befinden  und  nun 
KU  schütteln.] 

*  Sacchnrolaium  Llehenin  Msiandlct.  [Ein  hellgel- 
bes Pulver,  welches  dargestellt  wird,  indem  mau  aus  1  Pfund  Lieh.  Jaiandicus, 
«Mal   mit  20  Pfund  Wasser,  Gelatinen  kocht,  die  Decocte  vermischt,  eine  Zeit 


m 


Soceharoiatum  Liehem»  hlandici. 


^  ISOi 
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4MMa  liftAi  und  auf  £  Pfand  eindamfift,  dann  b\  Pfand  Spir.    rini  reeti- 

tmtmttt,  dcD  geronncnea  Schleim  abcoHrt,  denselben  mit  1  Pfd.  Zacker 

■od  die»  Oeniseb  im  Darapf»pp*rat  xor  Trocknias  abdampft.  —   1  Tk. 

I^lf*r«  gibt  mit  3  Th.  hciwen  Wa«sers  efne  nialit  anangenehm  schmek- 

aUr  Ibetirc  Gallert«,  da  1  Unce  Saccharolat  11^  Sgr.  kostet.] 

iÜUCChaB'Um.  Zucker.  Bohrzncker.  [Die  Ph.  Bor.  nnier- 
rc  Kwei  Sorleii,  d^n  SvccharuM  nihufjnmitm  (Haffinade  —  1  Unce  suOt.  pmU. 
.)  ond  Sitcchitnim  aitttim  (Melis);  ron  diesen  wird  die  erster«  ausAchlieos- 
M  in  der  Uoooinur  verwendet,  die  acdcre  ist  zur  Darstellong  einzelner  pbar- 
»»«entiiichor  Präparate,  z.  B.  der  Pulpa  Tamarindomnt,  gestattet.] 

Iniiurlich:    als  Vuhikel   and  Geschmacks- Corrigeas  einer  Menge 
Arcuüiforiuon;   uU  Aatidotam  bei   Vergiftangen   durch  MetalUaUe, 
kCUluugt*nf   Mincralsüuren  fZockerwasser  in  grossen  Quantitäieu]. 

Auusscrlich:  alä  Streupulver  bei  Caro  lurunans,  bei  Aphthen 
ir  Kinder  [Abreiben  der  Mundschleimhaut  mit  Zackerpalrer],  aU  Vehikel 
tr  Augitn*i  Schnupf-  und  Kehlkopfapalver,  cum  Rauchern 
[/uiüiur  auf  Kohlen  gestreut,  als  (nicht  besonders  angenehmes)  Verbesse- 
ruugsmitlel  der  Luft;  Werg  oder  Watte  mit  dem  anfaieigonden  Raache  darch- 
tntf«n»  bei  rhiMimatisohen  Affectionen,  beim  Entwöbaen  anf  die  Brust  gelegt], 
[KU  K  1  y  8 1 1  e  r  tMi  [Clysmata  von  Zuckerwasser  mit  Milch  <ina  bei  Neagebornea]. 

*  Savcharum    aluminaiufn*       Alaunzucker.      [  Alann 
tnit  /iioker  tiua.] 

liuiurlich  und  ätisseriich:  wie  Alaun. 
Savrhaf'Um  JLacNS.  MilchEücken  [Durch  Verdampfen 
von  Mnlko  güwoimeu.  —  Schwer  in  Wasser  löslich.  —  I  Unce  Multt.  pule.  2i  Sgr.] 
Innerlich:  «U  Constituons  für  pulverforintge  Arzneien,  wobei  er 
vor  Hohrxue.ker  den  grossen  Vorzug  bat.  die  Arzneien  stets  trocki-n  zu 
liulten  und  nugar  die  unmittelbare  Diäpensation  geringer  QuantL(ät(!n  flüs- 
piger  Arznei  in  Pulver  zu  gestatten.  —  Eine  Lösung  von  Milchzucker 
{n  WnSHer  mit  Zusatz  von  Rohrzucker  und  etwas  Kochsalz  wurde  frü- 
lier  nU  Krsatzmittel  der  Molken  [besonders  auf  Reisen]  verwendet^  statt 
^rnaen  ktiun  mun  sich  jetzt  viel  zweckmässiger  der  Molken-Essenz  oder 
JHolken-l'aslillen  bedienen. 

iSagnpenum  depttraium*       Gereinigtes    Sa^apen. 
rpiihopförini»{.     Von  oigenthümtich  aromatischem  Geruch.  —   I  Unce  h\  Sgr.] 
Innerlich:  zu  5-20  Gran  in  Pillen. 

ut  /.  pilui.  Nr.  120.  tUnt9f}.  Futv.  Uod. 
Irid.  ßor.  D.  in  ritro.  S.  3  Mal  täg- 
lieh  4-6  Pilleu. 


«SU*.  ^ 

Sttiftiiten.  Ufp.  Dr.  2. 
f  ^]  Haä.  »Si/Aie  /ju/r. 
Had,  fprcttc. 
Fol.   Piijitttl.  ann  Sor,  \, 
tZxir.  (frat^ul.  Dr.  l. 
t*iyii#'.  ri'fli  rfvtißc,  y.  «. 

fSagO»      Grona  Sago. 


(Bei  Bmstwassersucbt.) 


ifjtjiffi 


Sago.     [Stärke    aas  dem  Marke  Terschte- 
dinor  palmenötämme,    namentlich    von    Sn^u*  Uumphii   «.  fui'ini/era  —  meistens 
ahsr  oin  Kunstprodukt    aus  der  Wciieu-  oder  Kartoffelstärke,  «s  1  U.  1%  Sgr.] 
]p„prlich:   ftU  Diäteticum  in  Fleischbrühe,  Milch,  WeJnsuppe 

iU.  S.  W-   [lö  wolobe  die  Sagokömer  erst,    nachdem  sie  vom  Feuer  entfernt  idt, 
MLhSD  werdoa  müs-Ki»,  wenn  sie  aufquollen  und   nicht  zerkochen  solluu]. 


1^  1363-1366. 


Sanf/uk  Draconis. 


821 


*Äa/  Thevmarum  CavoUnense*   KarUbader  Saiz. 

[Besteht  im  Wesentlichen  aas  sdivrefelsaurem  Natron  mit  et^ä»  kohlensaurem 
Natron  und  Chlor- Natri am.  Das  natürlichü,  in  Karlsbad  selbst  bereitete 
und  von  der  Brunnen-Oirection  in  Schachteln  von  etwa  13  Uncen  für  2  Tbaler 
verkaufte,  besitzt  keine  Vorzüge  vor  dem  künstlichen  —  1  Unce  1%  Sgr.  — 
Ein  euti^prechendes  Snrrogat  s-  nnter  Nairum  nuiphur.^ 

Innprlich:  zu  1.0-40  Gran  mehrmals  (ägHch,  meist  ia  wässrijrer 
Lösung  [l-2  Theelüffel  auf  1  Weinglas],  als  Zusatz  zu  anderen  Mineral- 
wässern, um  die  abführende  Wirkung  derselben  zu  erhöhen, 

Aeusserlich:  zu  Klystieren  [1-3  Theelöffel  zum  Clysraa]. 

*S/l//r/ill/«l.  Salicina.  Sali  ein.  Weidenbitter.  [Ein 
chemisch  indiflferenter,  nadel-  und  blattförmig  krystallisireuderj  luftbeständiger 
Körper,  von  intensiv  bitterem  Geschmack,  in  kaltem  Wasser  und  Alkohol  ziem- 
Hch  ,  in  heissem  Alkohol  und  Wasser  sehr  leicht,  in  Aether  gar  nicht  löslich. 
—   1   Scr.   1^   Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Gran  8-4  Mal  täglich,  in  Pulrer,  Pillen, 
Mixturen  [bei  Wechselfieber:  1-3  Dr.  während  der  Apyrexie ;  dem  Chinin 
an  Sicherheit  und  ScbneUigkeit  der  Wirkung  bei  Weitem  nachstehend  und  durch 
die  viel  grössere  Quantität  der  erforderlichen  Dosis  auch  keine  ökonomischen 
Vortheile  darbietend  —  bei  atonischor  Dyspepsie ^  Blennorrhoen  der  Athem- 
orgune,  Ffuor  nlbux ,  heim  Keuchhusten.  —  Zumeist  dürfte  das  Saiicin  seine 
(freilich  »ehr  ungerechtfertigte)  Anwendung  zur  A^erfüschiiug  des  Chinin  finden, 
welche  man  am  leiahtesten  durch  Prüfung  mit  concentrirter  SchwefeUtiuro  er- 
kennt, wobei  das  Saücin  eine  intensiv  rothc  Färbaag  ergibt]. 


tse».        i^' 

Sülidui 
[2]  Extn  Genfian.  ana  Gr.  24. 
Palt.    liud.    Li'utn'r.   q.  g. 
vt.  f.  piL   Nr.    1 2.    CoiiHp.    Lycnp.    D.   S. 
2 Stündlich  2  Stück. 
(Bei  Intermittens.) 

▼avasseur. 


!:>alictni  Gr.   15. 
[3]  Stthio-Kali  tart.  Gr.   1. 
Sacch.  albi  Dr.  1. 

F.  puirin.     Dir.   in   10  part.  aeq.     D,  S. 
2  stündlich  1  Pulver. 
(Bei  Intermittens.) 

Stegmayer. 

18«4.  ^ 

Suticitii  Gr.  8. 
[2]  Oiimmi  mim.  Dr.  1^. 
SaccA.  albi  Dr.  1. 

M.  f.  pvh.     Ditf.  in  B  part.  aeq.     />.   S. 
Stundlich   1  Pulver. 
(Bei  chronischer  Diarrhoe.) 

BIODL 

"^Sandaraca»      Sandarach.     [Von    Thuja  wficulata.  —   1  Unce 
2i  Sgr.,  guU  pnlc.  3^  S|,'r.] 

Aeusserlicb:  zu  Zuhnkitt  [Sandarava  und  Manfivhe  una  ist  das  A>- 
plemeninm  a<i  Heitfcs  Ph.  Austr.J  und  K aiicberuQgen  [bei  rheumatischen  Af- 
fectionon]. 

*SanguiS  DmCOnls*    Drachenblut.   [Eingedickter Saft  ver- 
sobiedener  Palmonarten.  —   I  Unce  auht.  pvh\  6%  «Sgr.] 

Xur  selten  noch  als  Adstringens  benutzt-,  meist  als  färbender  Zusatz 
zu  Fflasteru  und  Zahuuiedicam  enteu. 


ue«.        i\ 

Salicini  Gr.  B. 
(^3J  solle  iH  ^ 

/>«'.  Herb.  Potygal.  amar.  (js  Dr.  4) 

ünc.  5. 
St/r.  Alfh.  Unc.   1. 
.1/.  D.  S.  2  stündlich   1-2  Esalöflfel. 
(Bei  chronischem  Catarrh.) 

von  dem  Buach. 


3»  SamUutiim.  ^  1367. 

*  Samimmimmmi^  8»atooia.  [CknUsA  iBdiSaniitcr  Stoff  MS 
de»  w^BADBtea  Semat  (^mae,  eher  sogar  mit  des  EigSBSchsft«  n  einer  »diwa- 
ehen  Sinre  Tenehea,  sIs  mit  denen  eines  Alksloids.  —  Weisse  gUnzende  kleine 
Knrstslle,  weleke  Inftbeatändig  sind,  sber,  sofern  noek  Sporen  von  Unreinigkei- 
ten  dsrsn  hsften,  sm  ZJcbte  gelb  werden.  —  Sdir  schwer  in  Wasser  löslieli, 
leicht  in  Alkokol  (besonders  heissem),  sowie  in  Aether,  stfaerisehen  nnd  fetten 
Oelen.  —  Dsa  Ssntonin  in  Snbstsns  ist  £ut  geschmacklos,  wohingegen  die  So- 
Intionen  intensiT  bitteren  Geschmack  haben.  —  1  Ser.  2^  Sgr-] 

iDDcrlich:  xa  ^-3  Gran  3-3  Mal  täglich  [die  grösseren  Dosen  sind 
nicht  nngelahriieh,  da  von  mehreren  Autoren  Santonin- Vergiftungen  beobach- 
tet wnrden],  in  Pulver,  am  besten  in  Pastillen  [tu  1  und  2  Gran  — 
die  Ftutilii  e  Samiomino  Vh.  Wfiit  enthalten  pro  Stück  \  Gran  —  gegen  dnreh 
Alanden  herrorgebraehte  Warmbeschwerden  der  Kinder,  3  Tage  faindorch 
Morgens  and  Abends  ein  Santoninp latschen  Ka  1  oder  2  Gran,  am  rierten  Ta^ 
ein  Abfährmittel.  —  Zuweilen  treten  beim  Gebnuche  des  Santonin  anscheinend 
icterische  Sjmptome:  Xanthopsie,  gelbe  Färbung  der  Haut  und  der  ConjanctiTm, 
orange&u'bige  Firbung  d^  Harns,  der  die  Wäsche  stark  tingirt.  ein-,  diese  Er- 
scheinangen  gehen  jedoch  b^d  ohne  weitere  Folgen  rorüber.  —  Gegen  Inter- 
mittens  ist  Santonin,  wie  eben  alle  anderen  bitteren  Stoffe  ebenfalls  Tersucbt 
und  empfohlen  worden,  ohne  sich  jedoch  zu  bewähren].  Die  hier  nnd  da 
gebränchlichen  Santonin-Zeltchen  [Sontonin  in  einer  lockeren  Zucker- 
und  Eiweissmasse  suspendirt,  die  mit  der  freien  Hand  oder  mittels  einer 
Spritze  in  zeltförmige  Kögelchen  geformt  wird],  sind,  wegen  der  ungenaoen 
DosiniDg,  anzweckmäsaig. 

tS«9.  % 

SoMtomm  6r.  10. 

Gmmmi   Tra^facamth.  Gr.  1. 

SaceMan  Scr.  2. 

F.  cum  Äq.  eomum.  q.  «.  i/a«n,  e  qua /orm&ttvr  TrocMtci  Kr.  10.   O.  S. 
Morgans  nnd  Abends  1-2  Plätzchen. 

TroehUei  atUhdminthici  Fonn.  naf.  BeroL  in  na.  p«^. 
(10  Stück  2%  Sgr.) 

Sop^neS»  Seifen,  Uater  diesem  Namen  Tersteht  man  sal^- 
artige  VerbioduDgen  eines  Fettes  fnur  bei  einigen  Seifen  wird  die  Stehe 
des  fetten  Oeles  durch  ein  Harz  Tertreten,  so  z.  B.  Sapo  gnajadiiu*]  mit  eiacr 
Base  [hsaptaäcblich  einer  alkalischen;  die  analeren  Blei -Verbindungen  be- 
zeichnet man  als  Emplagtrmml,  meistens  omfasst  die  Seife  sammtliche  B«- 
standcheiie  des  Fettes,  also  auch  das  in  den  meisten  Fetten  Torko^ 
mende  Glycerin,  welches,  streng  genommen,  nicht  znr  Seife  i^hÖtC 
and  iD  derselben  nicht  chemisch  gebunden,  sondern  nur  «nspe&diti 
ist;  in  der  Sapo  medie.  Vk.  Bor.  £d.  VI.  ist  das  Glycerin,  rationier 
weise,  nicht  vorhanden.  In  den  verschiedenen  arzneilichen  Seifen  nmk 
die  betreffenden  Arsneimittel  der  Seifenmasse  zwar  nnr  mechanisck  Im^' 
gemengt,  nichtsdestoweniger  ist  diese  Form  eine  sehr  zweckmässige^ 
die  Arzneistoffe  in  innige  Berähmng  mit  der  Hant  [oder  der 
ZB  bringen  und  ihre  Absorption  zn  belordem«  —  Die  Seifen 
wenig  Wasser  löslich,  wäirend  sie  durch  einen  grossen  üebecMl 
desaelben  in  ein  alkalisches  und  in  &n  saures  Sals  zerlegt  ward«« 
warmem  Alkohol  sind  die  Sdfen  simmtUdi  löslich,  in  kaltem  Alks 


^  1368. 


Sapo  Croionis, 
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'|[elatiniren  diejenigen,  deren  Fett  stearinhaltig  [Talg-  und  Sohmalzseifcn]. 
l—  Die  Natron-Seifen  lassen,  sich  trocknen  und  in  diesem  Zustande  pul- 
■▼ern  ;  die  Kali-Seifen  [CVcW,  Sapu  viridi/i]  trockm-n   niu  aus,   die  Ammo- 
niak-Seifen [Linimente]  zersetzen  sich  bei  Zutritt  der  Luft  3ehr  bald. 

Innerlich  kommen  Seifen  nur  in  Pillenform  in  Anwendung, 
und  zwar  haben  sie  schon  entweder  PiUenconsistenx  oder  erlangen  die- 
selbe durch  wenige  Tropfen  Alkohol  oder  Wasser,  —  Alle  anderen  For- 
men sind  theils  widrig,  theils  chemibch  unzulässig. 

Aeusüerlich  verordnet  man  Seifen  in  Pulvern  [Waschpulvern, 
Zusatz  zu  Nte8üpiUv«rii]  zu  Pflastern  [nur  etwa  l  Dr.  auf  2  Üncen  Pflaater- 
maiiae,  die  dadurch  in  der  Cousisteuz  wenig  verändert,  aber  eigenthümlich 
schlüpfrig  wird  —  hei  stärkerem  Zusätze  von  Seifen  w!rd  die  Masse  bröcklig], 
zu  Salben  [die  Kali-Seifen  Imbeii  Salhenconsisitenz,  die  Ammoniak -Seifen 
lassen  sioh  mit  SalKengnindlagen  in  beliehifjen  Verhältnissen  mischen,  die  Na- 
tron-Seifen werden  mit  1  -  2  Th.  Oel  oder  3-4  Th.  j^xi^ny*«  zur  Salltenconsistenz 
gebracht],  zu  Linimenten  [Natron -Seifen  mit  Wasser,  Spiritus  oder  Oel,  in 
verschiedenen  Vcrhältaisöen,  je  nach  der  beabsichtigten  Consistenz],  zu  Sup- 
positorien  [nur  feste  Seifen],  zu  Klystiereu,  Waschungen, 
B  ädern. 

*Sapa  aromaiicug  pro  bah^el».     [Sapo  khpan.  aii.  4, 

Amjfl.  2,  Paiv.   fiad.  Ind.  ßor.  1.  Öi.  Beiyamoft.^  Citri  und  Lamtadui.  zusammen  \ 
und   Balxam.  peruv.   a'o*  —    Grob  pulverförmigo  Substanz.  —  i  Unce  9^  Sgr.] 
Zu  Bädern  und  Waschungen. 

liSapa  eamphOrafiig,  Kampferaeife.  [Aus  16  Th.  Sapo 
püiv.  und  1  Th.  Kampher.  —    I  Stück  (etwa  1  Jj  Uncen)  3  Sgr.] 

Waschmittel  zur  stärkeren  Erregung  der  Ilautthätigkeit. 

^Sapo  ehlorahtS*     Chlorseife.    [iTh.  Caic,  chlor,  sxfhi.  puh. 
.  mit  8  Th.  Sapn  pulv.  —   1  Stück  (1«;  Uncen)  3  Sgr.] 

Waschmittel,  welches  zweckmässig  zur  Deainfcction  der  Hände 
nach  Seclionen  zu  verwenden. 

■  *SapO    COCOS»      Cocoaseife.       [Natron  -  Seife    mit   Cocosöl.    — 

Schäumt   dchr   ätark,    deshalb    bcHonders    zu  Bädern    sehr   beliebt.    —    1  Unoe 
Iti  Sgr,,  rtu.  l\  Sgr.,  tiufjt.  pulr.  *2\  Sgr.] 

"^SapO  COStneilcUM.     Toilettenseife,    [Aus  Sapo  hUpun.  mit 

aromatischen  Zusätzen  vielfach  zu  variirou  (ao  z.  B.  »Sapo  hiapart.  3,  Putv.  Rad» 

^IricI.  ßor.  1,   Ol.   Latandul.   Va  .   Oi.   Iitirjanwft.  V«,  Aij.  Kostir.  y.  s.  zur  Formung 

|Ton  Kugeln).    Zweckmässiger  bedient  mau  sich  eines  Gemisches  von  6  Th.  Talg. 

!ife    mit    1  Th.    Cocosseife    uud    beliebiger   Aromen ,    da    eine    derartige    Seife 

jlbesaer  schänmtf  als  eine  mit  Sapo  hdspan.  bereitete.      Im  Allgemeinen  ibut  man 

»esser  daran,  eine  angenehme  Toilettenseifle  vom  Parfiimour  zu  entnehmen,   als 

Bio  am  Heceptirtische   bereiten   zn  Jausen,   uad    ist  die  Furdit  vor  gesundbeits- 

Bchädlicben  Zusätzen,  wenn  es  sioh  nieltf  fferada  nm  die  vit^lfach  ungeprieäenen 

medicinischen,  Kräuter-  and  ähnlichen  >  überflüssige.] 

iSapo  Cratout$.    ^  mit  iTh. 

iquor  Kali  taw«^] 

Innerlich:   nis  F'  u  gobrnnchtcs 

ind  nn2weckmäs8iffe&   : 
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t Sapo  ffenii/rMug»      Zahnseife.     Odontinc.     [ .1%»«. 

cnrli,,  Rad,  Inc/is,    Tatcum,  Sapo  medic.   aiia  mit  Ot.  Menih.  p'p-,  S^r.  Sacch.  y.  *,, 
11//.  mm-ta,  der  maa  uaeh  Bolicbon  einen  fürbonden  Stoff  zusetzt] 

Als  Zahnreinigungsraittel  [sehr  angenehm].  i 

SupO  dOWeSitCUS*  Ilausseife.  [Kine  weisse  Natron-Talg- 
seife, w-eli:he  aber  iiirer  eigeuthüiuUchen  Uereicung  stets  elnea  kleinen  Qebalt 
Yon  Kali  verdankt,  welcher  ihre  grössere  Schlüpfrigkeit-  bedingt;  sie  ist  ziem- 
lich frei  von  Glycerin.  —   I   Unce  ran,   1%  %r.,  jfubt.  jntli).  '2  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Waachungen,  ßadern»  Klyatieren  [1-4  Dr. 
in  korhcndoin  Wa«ser  gelost];  in  Substanz  als  Stuhlzäpfchen,  ge- 
schabt und  mit  Wasser  zur  dicken  Paste  au;;;erübrt  als  Unjschlag^ 
bei  Verbrennungen  und  Erfrierungen,  —  zu  Pflastern,  Su.]bea.  — 
[Heyfeldor  bebaudelt  die  Scabieb  mit  weisser  Seife^  indem  er  2  Alat  tätlich  ein 
Seifenbad  aehmen  und  die  afficlrtea  Stellen  mit  gesättigter  SeifenlOsung  eiarei- 
ll»en  lüsst,  eine  Methode,  die  wegen  der  zur  Heilung  erforderlichen  langen  Zeit 
höchstens  noch  bei  sehr  sensiblen  Personen  oder  bei  kb-inen  Kindern  in  An- 
-weudung  zu  bringen  äeln  dürfte] 

Sapo  gUaJacinUS,  GuajakSPife.  [lUiuor  A'uii  ht;dnci  l 
mit  A<j.  di^st.  2  verdünnt,  erhitzt,  mit  etwa  \  Heg.  Qiiajaci  pulv.  vermischt;  die 
vom  ungelösten  UebersL^huHSf;  der  Hes.  Gunjetc.  abflltrirte  Flüsaiglceit  wird  zur 
Pilleneonsistcnz  abgedauipfl.  —  1  Dr.   1   Sgr.] 

Innerlich:  zu  lO-äO  Gran  mehrmals  täglich;  in  Pillen  [rein  oder 
mit  anderen,  namentlich  antirlieiimatiftcben  Mitteln,  z.  B.  Ej:tr.  Arvtnti,  verbun- 
den]. Die  Savon  de-  Rt'sinH  (h  Ca'ijac  der  Franzoson  ist  eine  ^anz  andere, 
aus  1  7'h.  lies.  Quaj.  nnd  2  Th.  Sapo  bestehende  Composition. 

Sapo  iitspanieUS  albus  »,  Vcneltm  s.  AHcantinus  ». 
Marfiiliennifi.  Spanische,  venet ianische  u.  8.  w.  Seife.  [Seife 
aus  Natron  und  Proveuücröl,  die,  ähnlich  wie  die  *SV//jo  thnaeit.j  etwas  Kali  ent- 
hält und  dadurch  etwas  schlüpfrig  ist.  —  1  Unce  ij  Sgr.,  ra».  \\  Sgr.,  pulv. 
2t  Sgr.] 

Aeus3erli  rh:  überall  vf\^.  Sapo  doTiiejtt  zu  verwenden;  nur  bei  So- 
lutionen in  \veingei8tigen  FlÜBsigkciten  ist  Sapo  hhpan.  vorzuziehen, 
da  sie  mit  kaltem  Alkohol  nicht  gelatinirt,  wie  dies  die  Talgseifen  thun. 

Sapo  ßalaptnUS»  Jalappeuharz-.Selfe.  [Rea.  Jalup.  und 
Sapo  nuuhr.  nun  l.  in  Spir,  rin}'  revtißc.  2  Th.  erweicht  und  im  Wasserbude  zur 
PillencnusistuiL/   ubguüanipft.  —  1   Dr.  6^  Sgr.] 

Innerlich:  als  Reizmittel  zu  2-5,  aU  Purgans  zu  5-30  Gran  mehr- 
mals taglich,  iti  Pillen  [rein  oder  mit  anderen  drastiscben  Mitteln,  wie  Ca- 
lomel,  Aloe  u.  s.  w.  verbunden,  z.  B.   die  PU.  purg.  /or/.  PK  paup.  (vgl.  diese)]. 

iSapO  ßodaiUSm  Jod  seife,  [i  Unco  Kai.  Jod.  mit  L  Pfd.  Sap^ 
puiv.  und  etwas  äther.  Oei.  —  1  Seür.k  (ij  Cncen)  4,  Sgr.]  | 

Aeusserlich:    als    Wasch-    und    Bade  mittel   bei    scrophulosea] 
Affectionen,  Hautausschlägen.  I 

iSapo  kalinus  albus.  Weisse  Knliseife.  Creme.  [Eino 
in  Consisleuz  und  chemischer  Besf.hafl'enheit  der  schwarzen  Seife  analoge  Verbin- 
dung, die  aber,  durch  die  Reinheit  des  angewandten  Fettes  wie  der  Lauge,  eine  viql 
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elegantere  tinsscre  Form  darbietet.  Sie  hat  die  CoDsistenz  einer  etwas  weichen 
Salbe  und  lässt  sich  nach  Belieben  durch  Zusatz  von  ütherisuhen  Oclen  in  be* 
liebiger  Weise  parfümiren;  meist  geschieht  dies  durch  Öt.  Amygdai.  aetkereum 
(Cr4/ne  tfJmamhi  amerea,  ein  seltr  lioliebtag  Toilettun-Wasohmittel).  —  1  Uoce 
etwa  3^  Sgr.] 

Aeusscriich:  mit  Vortheil  als  Krätzmittel  bei  wohihabendea 
Personen  statt  der  höchst  unangenehmen  grünen  Seife  zu  verwenden 
feine  derartige  Vor»ichrift  gibt  Handflchuch].  Man  kann  die  Cr«/n«-Seil*e  zu 
diesem  Zwück«  nach  Uen  für  Sapo  viridis  vorgeschriebenen  Kurmctho- 
den  in  Anwendnng  biiiigeu.  Auch  Ver8chärfunj3;L*n  der  CV^wie-Seife 
durch  Ilinzuiügung  von  Liquor  Kali  hrjdrici  oder  durch  Verbindungen 
mit  Schwefel,  Zinc.  siilphiiric. ,  Rad.  Ilelkbori  sind  sehr  gut  zu  bewirken, 
wenn  sie  vom  Heilzwecke  geboten  werden. 


13G9.  1^ 

Sap.  kalini  iilht  Unce  3. 
[6j  Üttlph.   drp.  Vac.   -;,. 

jU^.  Kali  hffdrici  'Dr.  2. 


Ol.   Amygdtil.   amar.  aelh. 
Ol.   df  tedro  u/ni  Gtt.    10. 
D.  S.  3  Mal  täglich  die  afficirten  Stel- 
len einzureiben. 


> 


Sapo  medicaiuS»  Medicinische  Seife.  [Ana  Ad^p>*  und 
Oleum  procinciak'  ana  12  und  Ltquor  I^atri  hi/äru-i  ungefähr  14,  d.  h.  so  viel, 
dass  ein  beträchtlicher  Ueberschuss  da  ist,  indem  etwa  12  zur  Veraeifung  ge- 
hören. Nachdem  die  Seife  gebildet  ist,  welches  nach  3  Tagen  zu  geschehen 
pflegt,  wird  sie  in  doppeltem  Gewicht  Wasaerb  ira  Damjsfbade  gesuhmolzen, 
noch  3  Th.  Liquor  Natri  hydrici  und  nach  vollendeter  Misrhung  eine  Auflösung 
von  6  Natr.  chlor,  in  IK  Aq.  deni.  zugesetzt.  Die  auf  diese  Weise  gebildete 
Seife  ist  rollstandig  neutral  und  frei  von  Glycerin.  —  Trocken,  pulrerisirbar. 
—  1  Unce  pvlr.  ß^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran,  ausschliesslich  in  Pillen  [wenige  Tro- 
pfen Spiritus  oder  Gummi  ach  leim  geben  der  Seife  FiUenconsistcuzj  rein  oder 
in  Verbindung  mit  auilösendenj  abführenden,  alterirenden  Substanzen. 

Aeusserlicb:  wie  Sapo  /lispanicus,  mit  dem  Vorzuge,  dass  sie  bei 
der  Anwendung  zu  InjectionenT  Supposilorien  u.  s.  w.,  niemals 
ätzend  wirkt. 


I 


1S09.  4' 

Sapun,  medic. 
[EJ  Rad.  Rhei  puir.  ana  Dr.   I. 
F.  ope 
MudL  Gummi  arah.  fftt.  nounuliis 
Pdui.  Nr.   60.    Cuntsp,   Lycopod.    D.  S. 
3  Mal  tftgUch  2-4  Stück. 


isra.        i{r 

tSapou.  medic.  Dt,  2. 
[3j  AWr.  carh.  dep.  Dr.   1. 
ao/p«  in 
Aq,  dtst.  Lib.  1. 
Filtra*      D.    Zum    Einspritzen    in    die 
Blase. 
(Bei  Blaeensteinen  aus  Harusänre.) 
Formel  des  Krankenh.  in  Montpellier. 


fSapO  JtfelltS»     Honigaeife.     [l   Th.   UoniR   mit   16  Th.  Seif« 
—   1  Stück  (l'j  Tnocn)  2  Sgr.] 

Angenehmes  Wasch  mitte;!,  nameatHüh  bei  brüchiger,  |^uhcr  Epi- 
dermis zu  empfehlen. 

-fSapO    Olei  JeCOriS.      Leberthran seife  [Oi.  Jevorin  mit 
JA^,  Natri  futfir'-^  '■rtMi-ift    —  1   Sulck  (U  Uuceu)  2  Sgr.] 

j  ^crophulosen  Exanthemen  [weder  angenehm, 
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Sapo  Olei  Bicini. 
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"fSfipO   Oifi   Ittctni»      Maffnesin   riciniea.      RicinsJture 
A^neffiu.     [Kinn  Vt:rliinüung  der    fetten  Säuren    de»  Riciniisiils   mit  kausti- 
Magnesia,  welche  ein  weisses  seifcnsrdges,  geruchloses  Palvor,   von  etwas 
"kraizeiidcm  Geschmack  luldet  —   1  Unco  etwa  5  Sgr.] 

Dieses  von  Simon  sen.  vor  kurzer  Zeit  zuerst  in  Vorschlag  frebrachte 
and  dargestellte  Präparat  hat  sicli  in  dun  damit  gemachten  Versuchen 
als  ein  wohl  zu  beachtendes  Abfuhrmittel  bewahrt,  welches  in  seiner 
Wirkung  der  Magnesia  und  dem  Ricinusol  nahe  steht  und  durch  seine 
leicht  zu  nehmende  Form  sich  empfiehlt.  Man  gicbt  es  zn  5-10  Gran 
•mehrmals  täglich,  am  besten  in  Pillen  oder  iu  Dragees,  pur  [mit 
wenigen  Tropfen  Spiritus]  oder  mit  anderen  abführenden  Substanzen. 
4S9I.  I^  et  Am^lo.    D.  5.  2-3  .Stuck  auf  ein 


Afapites.  nciwic.  Dr.  5. 

F.  cum 
Spir.  viVii  rccti'ßc.  ijutt.  nonnxMit 
}oli  oblontji  Nr.  30.     (Jbdmantur  Sacch. 


Mal  zu  rerflchlucken. 

Drafjees  purgutives, 
Cl  Schachtel  mit  30  Stück    8  Sgr.) 


fSapO  picettS.  Theeraeifc.  [Aus  1  Oieam  ;?««ci  (Birkentheer) 
mit  16  Sttpo  puleer.  —  Hat  einen  stark  jucbt«nartigen  Geruab.  —  1  Stück 
(14  Uncen)  2  Sgr.] 

Als  Waschmittel  bei  Exaulhemen. 

fSapO  PinnlciS.     Bim  stein  seife,     [l  Lup.  Pumici$  puh.   mit 

:8  Sapu  ptiic.  —   1  Slück  (l^  Uncen)  li  Sgr.] 

Energisches  Reinigungsmittel  der  Haut  [von  Hebra  und  Küchen- 
jneister,  etwa  mit  /nsatx  von  Ol-  Anitti  oder  HoitmariHij  gc^cn  Krätze  empfohUsn]. 

fSapO  Sebaceun.  Talgeeife.  [Aus  Hammel-  oder  Rindertalg 
mit  Lt<iiior  Naüi  hydrici.  —   1  Uuce  elwa  2  Sgr.] 

Hesser  als  Sapo  wetlicaluH  zur  Bereitung  von  Üpodeldoc  wnd  ande- 
ren analogen  Präparaten  zu  verwenden,  da  die  Talgseife  in  Spiritus 
consistenter  gelatinirt.  —  Ebenso  die  Sapo  e  ButijrOy  Butterseife  [aus  aus- 
gewaschener lind  zerlasKeuer  Butter  mit  fjijuur  NiitH  ht/dticijt  welche  diese 
Eigenschaft  ihrem  starken  Stearingehalte  verdankt. 

*SopO  SfibiofUSm  Sapo  anttmonialU.  Spiessglanz- 
seife,  [sab.  gnf.p/i,  aurant.  1  in  Liquor  Kali  hi/drici  gelöst,  mit  dem  doppelten 
Gewicht  Aq.  dast.  vermiacht,  filtrirt  und  ^  Sapo  medii:  zugesetzt,  bis  ziirPilleu- 
consistcnz  aligedampft,  und,  wenn  sie  bei  dieser  Operation  sich  röthet,  solange 
Liquor  Am//  ftt/drivi  zugesetzt,  bis  dies  nicht  mehr  der  Fall,  uud  wiederum  ab- 
gedampft. —  1  Dr.  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  4-10  Gran,  in  Pillen  [in  vttro  —  da  daa  Präparat, 
aeben  seiner  tadolnswerthen  Ungloicbmässigkeic  auch  noch  grosse  Neigung  znr 
Zersetzung  besitzt  —  deshalb  mit  Recht  obsolet]. 

iSapO  SUlpti  urahfS,  S  c  h  w  e  f e  I  s  e  i  f  e.  [l  Caicium  eulphu- 
ratum  mit  16  Supo  pulr.  —   1  *Stück  (1^  Uncen)  3  Sgr.] 

Aeusserlicb:  als  Waschmittel  bei  chronischen  Exanthemen, 
Prurigo. 

Eine  ähnliche  Seife,  aus  Kali  »xilphuratum  in  denselben  Verhältnis- 
Ben  bereitet,  zersetzt  sich  leichter. 
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iSapO  Tannini^  Tanninseife,  [l  Tannin  mit  16  Sapo  puiv. 
—   1  Stück  (IJ  Uiicon)  5  Sjrr.] 

Als  Waschmittel  bei  Erfriernngen ,  relaxirteu  Zusländun  der 
Haut  [Kand  -  und  Fish  -  Seh  weissen ,  Intertrigo] ,  bei  Pruritus  pudendoTiitn, 
(Krappe). 

Sapo  ferebiiiiMnaluS»  Balsamum  vitae  Bjeternum 
Tei-penthiuaeife.  [5a/vo  hisp.  piUv.  tiud  Ol.  Teref/int/i.  ana  6,  KaU  mrbon. 
dep.  1.  —  SalbenconsiBtenz.  —  1  Unce  25r  Sgr.] 

Aeusserlich:  zu  Einreibungen  und  Waschungen. 

Ein  ähnlich  zusaiumengesetztcs  Präp<T.rat  w«*ir  die  früher  gebräuch- 
liche Sapo  Starkfijanus  (Correctm-  Opii)  aus  3  OL  Terehlnth.  und  8  Sapo 
Hisp.  bestüh«iid,  welche  auch,  namentlich  bei  Opium- Vergiftungen  und 
als  Diureticum,  innt^rljch  in  Gebrauch  ,^ezogen  wurde.  --  Eine  wirkli- 
che Terpenthin seife  [keine  achniierij^e  SaUie,  wie  dns  ofläcinell  so  bezeich- 
nete Präparat]  bildet  man  aus  1   Ol.  Terdiintli.  und  16  Sapo  pulo. 

SopO  t^iviMs  *.  nit/er  s.  Sapo  kalt  uns  nitjer.  Grüne 
Seife.  Schmierseife.  [Käuflichi>s  Präparat  aus  ilea  achlechtesteu  Fett- 
aorten,  sogar  aus  Thran  mit  Kalilauge  bereitet.  —  Schmierige  Consistcnz.  — 
1  Unce  h  Sgr-J 

ÄeusBcrIich:  rein  oder  mit  Schwefel,  Salpeter,  Zinkvitriol  und 
anderen  Substanzen  als  Krützmittel  in  Gebraiicli.  Die  nnfipsorisehc 
Wirksamkeit  der  grünen  Seife  bezieht  sich  nicht  auf  direkte  Einwirkung 
derselben  auf  die  Krätzmilbe,  sondern  auf  Zerstörung  der  in  der  Epi- 
dermis befindlichen  Gänge,  wie  dies  E.üchenmeifiter'5  Versuche  bis  zur 
Evidenz  darlbun.  —  Während  des  Gebrauches  der  grünen  Seife  erzeugt 
sich  eine  ziemlich  starke,  meist  auch  von  Fieber  begleitete  Hautentzün- 
dung, weicher  später  Desquamation  folgt.  —  Die  der  schwarzen  Seife 
oft  beigemengten  Medicamente  bezwecken  entweder  eine  Unterstützung 
der  ätzenden  Wirkung  der  Seife,  so  z.  B.  Zinc.  sufphur.,  Rad.  lUllehori 

Ialbi,  oder  sie  üben  eine  rein  mechanische  Action,  wirkeij  auf  dieMUbe, 
nach  Küchenmeüter's  treffendem  Ausdruck,  wie  der  Kamm  auf  die  Laus, 
so  naracntlicii  der  Schwefel. 
Die  wichtigsten  Methoden,  nach  denen  die  schwarze  Seife,  rein  oder 
in  Composition,  gegen  Scabies  zur  Anwendung  kommt,  sind  folgende: 
Pfeufer's  Methode.  Der  Kranke  wird  am  ganzen  Körper  mit  Sapo 
viridis  bestrichen,  nur  Kopf,  Gesicht  und  Geschlechtstbeile  bleiben  frei, 
die  Einreihung  wird  an  den  sechs  Colgundeu  Tagen  Morgensund  Abends 

■  wiederholt;  in  den  letzten  Tagen  jeducli  nur  an  den  Stellen,  wo  noch 
Jucken  und  Ausschlag  wahrnehmbar,  so  dass  man  mit  der  Quantität 
der  jedesmal  zu  verbrauchenden  Seife  von  4-6  Uncen  auf  |-I  Unce 
lullt.  Am  achten  Tage  ein  laues  Seifbad,  Wechseln  der  Wäsche;  wäh- 
rend der  ganzen  Kuj*  lauglieliKL  itudauerndes  Verharren  im  Bette,  hohe 
Zimmer-Temperatur,  gelegentlich  eiu  Abführmittel. 

2)  Hardy's  Methode.  Der  Kranke  wird  über  den  ganxen  Körper 
eine  halbe  Stunde  hindurch  mit  schwarzer  Seife  eingerieben ,  darauf  in 
warmem  Bade  eine  Stunde  hindurch  frottirt,  endlich  mit  BeJmerich'ächer 
[oder  vielmehr  Alibert'ueher]  Salbe  [Suiph.  d9p.  Unc.  ■4,  AV*  varbon.  crud.  Dr.  3« 
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Adip.  suiiU  Vnc.  2]  eine  halbe  Stunde  eingerieben  und  iftt  daan  als  geheilt 
EU  betrachten.  Diese  Kur,  die  schnellste,  welcho  bisher  in  Vorschlag 
gebracht  worden^  hat  in  Belgien  bereits  die  allgemeinste  Anerkennung 
gefunden  und  dürfte  für  IlospitäJer,  namentlich  MilitKir-Laxaretbe,  in- 
dem sie  die  Rrätzatation  überfKissig  machte  bedeutende  Vortheile 
bieten. 

3)  Hebra's  Methode*  Der  Kranke  wird  früh  und  Abends  mit  der 
Wilkiiuon'Hchen  [von  Hebra  modiflcirtcn]  Salbe  [1^  Suiph,  reuai*,  Pic.  Uijuid. 
ana  Unc.  ti,  Cret.  alh,  Unc.  4,  Sapoti.  niffri,  Aj tiu ff.  porvi  (ina  h\h.  l]  eingcriebeni 
jedoch  nur  an  den  Stellen,  wo  sich  Milbengänge  befinden,  die  eingerie- 
benen Stellen  werden  mit  einem  Leintuehe  umhüllt,  um  den  Contact 
der  übrigen  Korperstellen  mit  der  Salbe  und  die  überHüssige  Verbrei- 
tung dos  künstlichen  Eczema  zu  verhüten.  —  Am  dritten  Tage,  nach 
vorheriger  Abwaschung  der  anklebonclen  Salbe,  ein  laues  Bad. 

4)  Englische  Methode.  Der  Körper  wird  täglich  3  Mal  mit  4  Un- 
cen  Unguent.  Sulp/i.  co)np.  Ph.  Lond.  [vergl.  Uad,  Hellthuri  aM^]  ein^^erieben, 
dann  ganz  nackt  zwischen  zwei  wollene  Decken  gehüllt.  —  Dabei  sehr 
hohe  Ziniiner-Temperatur.  —  Heilung  meist  nach  3-5  Tagen. 

5)  Vezin'»  Methode,  der  vorigen  sehr  ähnlich»  In  einer,  nur  1  Fuss 
hoch  mit  "Wasser  bedeckten,  Wanne  wird  dt:r  Kranke  mit  einem  rauhen 
wollenen  Lappen  abgerieben,  dann  in  einen  wollenen  Mantel  gehüllt 
nnd  12  Stunden  im  Schweiss  gelassen.  Darauf  Einreibung  mit  der  mo- 
dificirten  englischen  Krätzaalbe  [statt  tO  Gran  Kali  nitr.  ^  Drachme]  ein- 
gerieben. Nach  der  Einreibung  wiederum  12  Stunden  im  wollenen 
Mantel  und  Rett;  so  wird  die  Einreihung  .H  Mal  wiederholt  und  12  Stuo- 
den  mich  der  dritten  Einreibung  eine  Abreibung  im  Hnlbbado,  wie  bei 
Beginn  der  Kur. 

6)  Hom'sclie  Kur  pn  der  Berliner  Charitö  geKräuchlich].  Einreibungen 
entweder  mit  einer  Salbe  aus  Sapo  virid.  Unc.  2,  SiUph,  dep.  Unc.  I,  Aq, 
comjHun.  q,  «.,  ut /,  tmffuenfum  tnoffe,  oder  einem  Liniment  aus  schwarzer 
Seife  und  Theer.  Die  Einreibungen  werden,  nachdem  der  Kranke  ein 
lauea  Bad  aus  schwarzer  Seife  genommen,  Morgens  und  Abends  wie- 
derholt, der  Kranke  liegt  nackt  zwischen  zwei  wollenen  Decken.  — 
Hohe  Zimmer -Temperatur,  mittlere  Diät.  Am  vierten  Tage  Bad  mit 
Seile,  reine  "Wüsche  und  dann  zwei  Tage  hindurch  Beobachtung  des 
Kranken  bei  2  Mal  täglichem  Baden. 

Bei  allen  diesen  Kuren  ist  es  wohl  zu  beachten,  dass  die  Kleidung 
des  Kranken  während  der  Dauer  der  Kur  in  einer  Temperatur  von  70 
bis  80"  desinficirt  werde.  Die  Berliner  Cliurite  besitzt  ein  zu  diesem 
Zwecke  sehr  gnt  eingerichtetes  Deainfections-Zinimer. 

Aehnlich  den  oben  angelührten  Compositionen  und  als  wesentlichen 
Bestandtheil  .Srt;)o  ti/>jV/i>  enfhnltend,  sind  die  Vorschriiten  von  Neumann, 
Fricke,  Lenz,  Emery  [Sap.  Pirid.  Unc.  !,  SuL  marini,  Suiph.  dep.  ana  Unc.  \, 
Spir.  vi/ti  Dr.  1,  Jrtv.  Dr.  2,  Calf.  htfpachhr.  Dr.  J],  HfiTfelder,  das  Linimmtum 
contra  Scal^iem  Ph.  81.,  und  viele  andere. 

SuiUi^ttiiOm      Saturation,     Als    solche    bezeichnet   man   eine 
Auflösung  eines  kohlensauren  Salzes  vermittelst  einer,  die  Kohlensäa 
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cid  cäi'.  . 

.  Acid.  tartar. 

50  Gr.     . 

.       55  Gr. 

27  Gr.     . 

30  Gr. 

48  Gr.     . 

54  Gr. 

46  Gr.     . 

53  Gr. 

an  Intensität  abertreffenden  sauren  Flüssigkeit,  wobei  sich  ein  neues 
Salz  [die  Basis  de»  früher  kohlenttauren  f^Jalzes  mit  der  angewandten,  meist 
organischen  Säure]  bildet}  und  ein  TbeiL  der  frei  gewordenen  Kohlen- 
säure in  dem  Menstruutn  sich  aufgelöst  erhalt.  —  Vora  Belieben  des 
Arztes  hangt  es  ab,  oh  er  die  Saturation  sauer,  neutral  oder  basisch 
verordnen  will;  wo,  wie  gewöhnlich,  die  saure  Flüssigkeit  q.  s.  ad.  per/, 
eaturat.  verschrieben  wird,  ist  die  Saturation  stuts  neutral;  in  den  bei- 
den anderen  Fällen  hat  der  Arzt  genau  anzugeben,  wieviel  Säure  vom 
Apotheker  zugesetzt  werdeu  soll.  —  Zu  dem  Ende  und  um  zu  wissen, 
wie  gross  die  Quantität  der  verordneten  Arznei  sein  werde,  ist  es  nö- 
thig,  sich,  wenigstens  für  die  gebräuchlichsten  derartigen  Verbindungen 
die  Mengeverhältnisse  der  erforderlichen  Säuren  zu  merken. 
Es  erfordert  zur  Saturation: 

Acetum 

1  Dr.  KcUi  carhonicum  pstrum 2  Uno. 

I  Pr.  2^atr.  carbomcum  depur 9  Dr. 

1   Dr.  AWr.  corbomcttm.  acididum  .  .  .  15^  Dr. 

1   Dr.  Ammofi'  carboniann  depur,  ...   14  Dr. 

Vom  Liquor  Kali  carbonici  entsprechen  3  Dr.  1  Dr.  Kaff  carbonicuniy 
wonach  auch  das  Saturationaverhältniss  zu  berechnen;  KaH  carbonicum 
ackhthim  zur  Saturation  zu  verordnen,  bietet  keinen  Vortheil,  da  von 
dem  Ueberschuss  der  Kohlensäure  in  der  Flüssigkeit  nichts  mehr  vor- 
handen; bei  i^'atrmn  carbonicum  acichilum  verhalt  sich  dies  anders,  inso- 
fern 1  Dr.  desselben  ein  bestimmteres  Quantum  ausdrückt,  als  dies  bei 
Natnitn  carbonicum  depuratutttt  mit  den»  schwankenden  Gehalt  desselben 
an  Kryatallwasser,  der  Fall.  —  Ämmon.  carbonicum  pt/ro-oieosum  verhält 
sich  wie  Ammon  earbonicum  depuratum.  —  Eine  Saturation  mit  Maffnetfia 
carbonica  wird  selten  verordnet  und  zwar  mit  Reclit,  weil  der  Kohlen- 
säuregehalt dieses  Salzes  sehr  gering  und  die  daraus  bereitete  Satura- 
tion fast  immer  ein  mehr  oder  weniger  schitlcrndes  Ansehen  behält, 
weshalb  sie  filtrirt  werden  müsste,  wobei  aber  der  KnhlensänregehaU 
vollständig  entschwinden  würde;  zudem  bietet  die  Magnesia-Saturation 
keine  therapeutischen  Vortheile  vor  jeder  anderen.  Jedenfalls  vcrsnche 
man  nie  die  Magnesia  mit  Weinsteinsäure  zu  saturiren,  da  das  resulti- 
i-ende  Salz  unlöslich.  —  Citronensaft  bietet  nicht  immer  die  gleichen 
Saturationsverhäitnisse  dar,  so  dass  die  genaue  Bestimmung  der  Quan- 
tität dem  Apotheker  überlassen  bleiben  muss,  der  Arzt  verordne  nur, 
ob  die  Satnration  neutral,  alkalisch  oder  sauer  sein  soll.  Der  Apothe- 
ker berechnet  stets  den  Saft  von  zw«'i  Citronen  auf  l  Dr.  Ä"«//  carbon. 
purum,  deren  Flüsaigkeitsvolunion  durch  Zusatz  von  Wasser  auf  2  Uncen 
gebracht  wird.  —  Von  den  arzneihaltigen  Acfta  (Ar^t,  ScUiae,  Cofchidt  Di- 
ffttalis)  ist  dieselbe  Quantität  zur  Saturation  erforderlich,  wie  vom  rei- 
nen Essig;  bei  Verordnung  solcher  Saturationeu  ist  es  zweckmassiger, 
die  Quantität  des  Essigs  genau  zu  bestimmen,  und  die  des  Salzes  q.  «. 
ad  saturationem  zu  bezeichnen  [über  .Saturation  mit  Acetum  Diijiiaiia  vergl. 
d  lesen]. 

pi«  i-larps  Ansehen  der  Saturation  durch  Filtriren  derselben  erzie- 
^uläBsig,  da  bei  dies^u*  Procedur  der  Kohlensäure- 
Zusätze  von  gelärbten  Planzen-Syrupon  sind 


330 


Saturatio, 


I^  13?2-1374. 


nur  dann  zu  vermeiden,  wenn  der  Arzt  ausdrücklieb  *lie  Alkalescenx 
der  Saturation  in  seiner  Vorschrift  verordnet  hat.  —  MetalUalzo  sind 
nie  mit  der  Saturation  zu  vorbinden. 

Die  Gesammt-Quantitat  der  Saturation  [von  1-2  Dp.  de»  kohlensau- 
ren SttlKcfi]  bestimmt  man  in  der  Regel  auf  G-8Unccn,  l-2atöndlich  ein 
Esslöffel.  —  Ant'  längere  Zeit  zu  verordnen,  ist  nicht  rathsam,  da  «nnst 
der  Kohlensäuref^ehait  entsuliwindet. 

SeammonUtm  Halepeune.      Diagrydiofu     Diacry- 

ditiin.  Alep  p  i  ä  ches  Scamni  onium.  [Der  eingetrocknete,  resiii&se 
Milchsaft  aus  düii  Wiirxulii  von  Conru/ntiu.t  Srttmmtfuia.  —  Eine  geringere  Sorte 
ist  das  französisclie  und  «las  Smyniaer  .Scammonium.  —  In  Wassor  rheilweise, 
mit  grüner,  tniltor  FiuLnng,  in  Alkohol  theilwcise,  klar  löslich.  —  Bestandth. : 
Harz,  Gummi,  ExtractivfltoflFc.  —   I  Dr.  iinht.  pvlv.  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Gran  mehrmals  tüglioh,  als  U<nzmittel;  zu  5 
bis  10  Gran  [und  ilarüljerj  iu  incInorL'  D«8l'u  verlheilt,  rasch  hititereia- 
ander,  als  Drastieinu;  in  Pulver  [mit  einliülloiidem  Vehikel],  in  Pillen 
[vergl.  \\f  256],  in  Kmulsion. 

Ein  weingeisliges  Extract  aus  0cm  Scammonium,  -welches  nach  dem 
Verdampfen  des  Alkohols  mit  Wasser  ausgewaacheu  wird,  kommt  als 
Eesma  Scammottü  (Ph.  ISdinb.)  vor  und  wird  wie  das  Scammonium  selbst, 
jedoch  nur  in  halber  Dosis,  verordnet.  Aus  dieser  Resina  kann  man, 
wie  aus  der  Jiesina  Jalapae,  und  nach  di-nselbcn  Veilüillnissen j  eine 
Seife,  Supo  tScamvwmi,  bilden,  welclu^  in  einigen  neueren  Arkanen  eine 
Rolle  spielen  soll.  —  Das  JJiacri/dium  btzeiehnele  ehemals  ein  auf  ver- 
schiedene Art  hergestelltes  Präparat  drs  Scamuionium  [i,  B.  .Scammonium 
mit  Mandeln,  Scammonium  mit  »ehwefligsuuron  DümpftMi  durchzogen  u.  h,  w.J  : 
jetzt,  wo  keines  dieser  Präparate  mehr  in  di:n  Olfieinvn  heimisch,  darf 
man  Diaerydium  als  synonym  mit  Scammonium  ansehen. 


ÄVrt  m  irtn  n .   Hn  lep. 
[7]   Ertr.  Hhei  vomp, 

Putv.  Jiaä.  Rhti  niia  Dr.  1. 

£r/r.  Nuc,  vom.  bpir.   Gr,  4. 
,  pil.  90.     Ciittup.  Li/toji.     D.  S,  Mor- 
gend und  Abends  2-5  Pillen. 


tS94  ^ 

ScammGtt.   Baiep.   Qr,  8. 
[2]  Lact,  tuu-ciui  Uno.  3. 
Aq.   Laura -Ctraai  Dr.  li 
Sncchftri  Dr.  3. 

M.  D.  S.  EBfilöffßlwoisB  Kit  nebmeo. 

Planche. 


Rt^  Scammon. 
[3]  Exir.   Gratiot.  aha  Dr.  ^. 
F.  Pii.  30.    Connp.  Lf/cop.     D.  S.  Mor 
gens  und  Abends  l-2PUIcn. 

i  Sebum  borlnum     a.    bubulnm.      Rlndeitiilg. 
fast  und  weiss  alH  HammelfalR.   —  Zu  Salben  nud  .Seifea.j 

iSebum  eerrinum*     Hirschtalg. 

Cansistenz  und  gelblicher  Farbe.] 

Aeusserlich:  als  beliebtes  Volksraittel  gegen  wunde  Lippen« 
rauhe  Hände  etc.  [in  der  Regel  von  den  Apothekern  durch  das  folgende 
ersetzt]. 

SebUiH   OVillunt  s.  vervecinum  8,  /lircinum.     [Feste   Cerv 
oonsistonz.  — -  1  tinoe  1^  Sgr*j 


[Weniger 


[Von     ziemlich    fester 


SerMfi  Andae. 


Ify  1375-1380. 


Aeusserlich:  als  Gerat,  pur  oder  ^cfniaeht  mit  Wachs  und  Oel, 
als  Consistituens  zu  Salben  [C/«^/.  liagitn^m]^  zu  Pflastern,  zu  Stuhl- 
zäpfchen. 

Secale  COVnulunim  Clavns  secaiinus.  Ertjota.  Mut- 
terkuru.  [Abnorme  Fnj^ihtSildung  des  Roggenkorns  (ob  diese  durch  Feuch- 
tigkeit der  Atmosphäre  oder  durch  dab  Ansetzen  eines  Filmes,  wofür  Maaehos 
spricht,  bedingt  werde,  ist  noch  nicht  hinreichend  aufgeklärt.  —  Beständtbiiile  : 
Krgotin  Cs-  iiieses),  fettes  Oel,  Harz,  Qiimmi,  StArkcmehl.  —  1  Unce  24  iSgr., 
subt  pitiv.  4  Sgr.J 

Innerlich:  za  5-10-15  Gran  2-3  Mal  täglich  bei  chronischen 
KrankhL'iten,  in  Zwischenräumen  von  lü-15  Minuten  als  wehenbefnr- 
derndea  Mittel  und  bei  Uterinblutungen.  —  In  Pulver  (in  charta  cerata)y 
Pillen,  Schüttelmixturen,  iminfusum  oder  D  ecoct  [von  1-  2  Dr. 
auf  4-6  Unccn]. 

Aeusserlich:  als  Streupalver  [bei  Blutungen] ,  im  Infusum 
[2  Dr.  auf  4-C  t'ncen],  als  Klystier  [zur  Beförderung  der  Wehen],  als  In- 
ject! on  [zur  Stillung  von  Blutungen]. 


13T5.  H* 

Secal.  cornuti  Gr.  10, 
[2]  Pair.  Rad.  Ipecav,  Gr.  1. 

M, /.  ptiiv,  D.  tüL  dos.  Kr.  4.  in  chari. 
cer.  S.  Alle  10-15  Minuten  l  Pulver. 

(Weheubefördemd.) 


[2]  Baracis  tum   Gr.    10. 

Jf,  /.  pWc.  D.  tat,  dofi.  Nr.  4.  in  ckart. 
cer.  S.  J-^  stündlich  1  Pulver  in 
Kamillenthee  zu  nehmen. 

(Wehen  befördernd.) 


Üecai.  cornuti  pulv.  Dr.  1, 
[3]   Opii  Gr.  5. 

Extr,  CascarM.  q.  t. 


189».  I^ 

S^cai.  coniuU  Dr.  1. 
[3]  CoHS.  Cinnam.  Dr.  5. 
iit/utide 
Afj.  /erv.  q.  ». 

od  t'Qiai.  üuc.  4. 
in  ijua  »vtve 
7urt.   hortix.  Dr.  2. 
Syr.  Cinum.   Unc,    1. 
J/.  />.  Ä  1  -2  stündlich  1  Esslöffel. 

(Bei  chronischen  Miitterbliitmigen, 
Incontinentia  itn'nae  chirch  Blasenlab- 
m  ung.) 

ISV».         i$f 

Puh.  Sec€U.  cornuti  Dr.  5- 
[2J  A(f.   Cinnam.  ünc.   2. 
S^r.   Vintiatn,   Ünc.   1. 
D,  S.  Umgesohüttelt,  von  10  zu  10  Mi- 
nuten 1  Esslöfl'el. 
(Bei  zögernden  Geburtswehen.) 


iif  f.  pitul.  60.      Con«p,  Cinnam. 
3 Mal  täglich  3-5  Stück. 


l>.  S. 


(Bei  chronischer  Metrorrhagie.) 


M90.  ^ 

Ittf.  SecaL  cornuti  (0  Dr.  1) 
[3]  Unc.  4. 

Gummi  nrah.  Dr.  1, 
Extr.  Cannahii*  ind.  Gr.  2. 
i%r.  Sfivchari  Unc.  1. 
I    J/.  D.  *V.     i  stündlich   1  Kuslöffel. 
(Bei  acuter  Metrorrhagie.) 

tSe/lieW  Ämotni.  Piper  Jamalcense.  Englisch  üe- 
würz.  Piment.  Xelkenpl'effer.  [Getrocknete,  unreife  Beeren  von 
Myttus  Pimettta.  —  Acthcriachoa  Ocl  und  Harz.  —   1  Unce  1%  Sgr.] 

Inntirlich:   jeu   1>-10  Oraa    mehrmais   täglich,    in   Pulver,   Lat" 
gnSS  [von   1-2  Dr.  auf  4-6  UucenJ. 

"§€•      A  u  d  a  -  S  a  m  ti  n.      [Von   Anda    hraaiUeMiH  t, 
Jel  und  scharfen  Kxtructivstüft'.] 


Stitntti  Andtst, 


Y(f  lädO. 


Innerlich:  die  Samen  gepulvert  oder  das  daraus  gcpresste  Oel 
(OUum  Andae)  aU  Abführniiltel  in  Brasilien  gebraucht. 

*SetHett    Äneihi»       Dillsamen.      [Von    Anethum   QruccQkns.   — 
Aetherisches  Ool.  —    I   Unire  \  Sgrj 

Innerlich:  zu  10-30  Gran,  in  Pulver,  im  Aufgnss  [4-6  Dr.  auf 
6  Unceo],  zu  Species. 

Semei9    Antat  MieUaH.      Semen  BadianL     Stern-Anis, 

[Von  Ultvium  uriiffitiiffi  {*).  —  AL'ThuriscIies  Oel.  —  1  Uiice  2  Sgr.,  iniht.  puiv. 
34  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran,  in  Pulver,  Latwergen,  im  Auf- 
gusä,  in  Speciea,  als  Zusatz  zu  diaphoruiisch(*n  und  diuretischen  Ti- 
sanen,  zu  expectorirenden  Speciea,  als  Conspergcns  ^on  Pillen. 

Semen  Antst  t^UlgarlS,     Anis,     [von  Pm/nnefia  Anigi.  -^ 
AetherischeH  Oel.  —  1  Unco   1%  Sgr.,  r/f.  pu/r.   1%  Sgr.,  auht.  pule.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zn  10-20  Gran,  in  Pulver,  Latwergen,  im  Infu- 
Bum  [4-Ö  Dr.  auf  4-(j  Uucen],  namentlich  aU  Carminativum  in  der  Kin- 
derpraxis beliebt. 

'fSemen  Arenae  €fVcoHivnium.  Hafeigrütze.  [von 

Avena  mtiva.  —  BeHtundth.:  Klelicr,  .Stürkoiiiclil,  Zucker  iiiui  üin  (-'igenthilmli- 
L'hcr  (von  MitscherUch  der  Vanille  ähnlich  gefundener)  RiecliBtoff.  —  1  Unoe 
i  Sgr.,  i'Hbi.  jiiiir.  ^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  schleimigen  Decocten  [2-4  Dr.  atif  6  ünoen],  ent- 
weder für  sich  als  Getränk  oder  als  Vehikel  scharfer  Stoffe,  mineraii- 
scher  Sauren. 

Aensserlich:  im  Decoct  zu  Mund-  nnd  Gurgelwässern,  In- 
jectionen,  Klystieren;  zu  Kata]>la*men  [der  am  hänfigHtf^n  xu  die- 
aem  Zweck  gebrauchte  Stoff]. 

Semen  C'arÄO.      Naclel  s.  Fabae  Cacao.      Cacao-Boh- 

nen.  [Von  Theuhnnna  Cacait.  —  Festes,  fettes  Oel,  Riechstoff  und  eine  stick- 
Htoffhaltigp,  krystallisirbare  Substanz,  Theobromin,  welche  dem  Thein  und  Cof- 
fein (vgl.  dies«)  identiaüh.  —  Duruli  Rösten  werden  die  Cacaohohnen  von  der 
sie  eng  umgebenden  Hülle  befreit  und  wird  daa  Aroma,  je  länger  man  das  Rö- 
Hteu  fort&out,  um  so  emp^reumatiacher  iiiid  hitterer.  —  l  Unce  tagt,  und  vunt. 
3^  Sgr.] 

Innerlich:  zum  diütotischtm  Gebrauch  als  Decoct  [^  V nee  Sem. 
Cac.  toat.  puli\  anf  4-6  Uucen  oder  I  Loth  auf  1  Tasse  —  häutig  als  Surrogat 
für  KaifDo  empfohlen,  vor  welchem  das  Cacaogetränk  den  Vorzug  besitzt,  durch 
seinen  Oel-  und  Schleimgehalt  besser  auf  die  Ernährung  einzuwirken,  ohne 
gleichzeitig  (wenn  es  nitnilit'h  aus  nur  milde  gerDstuteit  Sunien  liereilut  wird) 
stark  zu  excitiren],  als  Pasta  Cacao,  Chokolade  [enthülste  Samen,  /.er- 
malmt  und  zum  Brei  geformt;  die  Chokolade  kann  mit  Zneker,  Gewürzen,  pra- 
parirtem  Gerstenmehl,  isländischem  Moospulver  it.  s.  v.  nach  Belieben  versetzt 
werden  und  wird,  je  nach  der  Natnr  dieser  Mischung,  zu  verschiedenen  Heil- 
zwecken empfohlen.  —  Daa  Raiukout  de»  Araber  besteht  aus  2  Xh.  Chokolade 
mit  1  Th.  Stärkemehl  und  einem  geringen  Xusaize  von  Vanille.  —  Uii^  soge- 
nannte Gesundheits- Chokolade  ist  eine  Chokoladenmasse,  aus  welcher  dait 
fette   Oel   durch  Fressen   möglichst  entfernt   worden;  sie  hat  den 
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I^  1381-138^ 


S&mm  Cataputiae  maJoHs. 


3aa 


Verdauang  weniger  7-u  belustigen.  —  Zur  Bereitung  der  flussigca  ChokoUde 
braucbt  mau  in  di^r  Kegel  i-2  Lotb  auf  eine  groBBe  Tasse.  —  lieber  den  phar- 
maceatiBcben  Gebrauch  der  Chokolade  rergl.  faata  Cacao]* 

Semen  (Fruchi»)   €unnaMs.       Hanfsamen.        [Von 

Cannabia  sati'va.  —  Fettes  Oel  und  StärkcmebJ.  —  I  Unce  {  fcJgr.,  zam  Deooct 
und  zu  Species  stets  cnntuA.  zn  verordnen ,  wo  dann  für  das  Quantum  bis  zu 
3  Uncen  noch  ^  Sgr.  berechnet  wird.] 

Innerlich:  alB  lürnuision  [2  Unccn  auf  8-12  Uncen,  halbe  Tassen- 
weise],  im  Decoct,  zu  Speciuö. 

Aeosserlich:  zu  erweichenden  Katapiasmea  [mit  Wasser  oder  Milch 
zum  Brei  gekocht]. 


1S8I.  1^ 

Sem.  Cannah.  Uno.  2. 
[3]  F.  c.  Ai^. /ont.  s.  g. 

FmuUw  Unc.  8. 
in  t/uft  aolve 
Kali  tiitr.   dep.   Dr.  l^. 
A^,  Laurucer.  Dr.  2. 
Si/f.  Savchar.  Unc.   1. 
M.  D.  S.  2 stündlich  eine  halbe  Tasse. 
C Im    EntEÜndungöstadium    der    Go- 
uorrbüü.) 


189«.  I( 

Sem.   Cannafi.  cont, 
[2]  Itad.  AUh.  ana  Unc.  2. 
Rad.  Li^vir.  Unc  ^. 

F.  isper.    D.  S.  Zum  Thee. 

(1  KflAlöffel  voll  mit  4  Tassen  Was- 
ser auf  3  Tassen  einzukochen.) 


ad  rem.  Vol.  Unc.  8. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


BAdemacher. 


Aetherisches 


*JSeiften  Cardui  Mlariae.  FrauendisteUamen.  Stich- 
korn er.  [Von  SUyhum  manunttm.  —  Fettes  Oel,  bitterer  Extraotirstoff,  Salze. 
—  1  Unce   \\  Sgr.,  suht.  pitlr.   2\   Sgr.J 

Innerlich:  zu  5-I  Dr,  4-5  Mal  täglicbj  ala  Decoct  [Unc.  ^-1  anf 
G'ä  Uncen].  ~  Von  Rademacher  als  ^allgemeines  ßaucbiuittel^  als  Hu- 
atenmittel,  eol'ern  keine  ^UrU-iden  der  Lungt;ri'*  vorhunden,  gegen  ßlut- 
speieu,  Rettfntio  mensiu-m  u.  s.  w.  empfohlen. 

11398.  1^ 

Stm.  Card.  Mar.  contm.  Cuo.   1. 
[3]  coqtte  igne  upifrto  c. 

Aq.  /ont.  Unc.   16. 
Seinen   CartL     Kümmel,     [von   Cat^m   Carvi. 
Oel.  —   1  Unce  %  Sgr.,  f/r.  puh\  1%  Sgr.] 
Innerlich:    zu    10-30   Gran    mehrmals   taglich,    im    Pulver,    im 
Aufguas  ['4-ti  Dr.  auf  -i-Ü  Uncen],  als  »Species  [z.  B.  mit  Foi.  Senn,  umt], 
AeuBserlich:  im  Anfguss,  zu  Klystieren. 
^ft  Semva  (^rri  Unc.  2. 

K,  [1]   fiad.   Valerian.  miti.  Dr.  2. 

K  0.  C.  F.  apec.  D.  S.  1  Esslöffel  voll  mit  2  Tassen  Wasser  anfznbrühcn. 

^ Semen  CaiapuUae  maforig.  St^m.  mcini.  Purgir- 

körner.     [Von   Rici/nm   iommuuin.   —  Enthalten   das    Oifum   Hicini.  —   1  Unce 
1%  Sgr.,  subt.  puiv.  2s  Sgr.] 

Innerlich:   zu  \'\  Dr.  als  Laxans   [s^ollfu  viel  heftiger  wirken,  als 

entsprechende  Quantität  Ol.  !tiviiu\  in  Eniulaion  [l-3  Dr.  auf  G  Uncen]. 

I   Aatorcn    soll   das   abführende  Priticip  der  Sem.  Cata- 

i  Stoffe  enthalten  sein,  der  sich  in  den  Samen- 

lern  ein  kleiner  Theil  beim  Aaspressen  des 


1 


tu  Semm  CatofmÜM  me^ori$,  ^  1385t,  1380. 

OL  Sinm  durch  dasselbe  aufgelöst  wird.  Daraus  würde  sich  die  Ter- 
liältnissmässig  mildere  Wirkung  des  leUteren  erklären.  Ans  demselben 
Grunde  dürfte  ein  alkoholisches  Extract  der  Samenhüllen  sich  als  wirk- 
sames Abführmittel  erweisen, 

•f  Semen  CatapuHae  nHnmis.   Springkrautsamen. 

[Von  Euphorbia  Lathyri».  —  Enthält  das  als  Abfährmittel  in  Frankreich  nicht 
unbekannte  Ol.  Cataputiae;  wird  dieses  durch  Pressen  gewonnen,  eo  ist  es  mil- 
der als  die  Samen  selbst,  was  wahrscheinlich  auf  einem  ähnlichen  Grunde  be- 
ruht, wie  beim  Oi.  Ricini  —  Das  darch  Extraction  mit  Alkohol  oder  Kochen 
bereitete  Oi.  Cataputiae  soll  sehr  drastisch  wirken.] 
Innerlich:  wenig  versucht. 

Semen  Cinue  «.  Cynat,  «.  Santonici,  ».  Contra.  Zitt- 
wersamen.  Wnrmsamen.  [Vom  Sprachgebrauch  (der  wahrscheinlich 
durch  das  äussere  Ansehen  bedingt  wurde)  als  Samen  bezeichnet,  während  es 
die  noch  geschlossenen  Blüthen  ron  Artimina  Contra  (?)  sind.  Enthält  äthe- 
risches Oel,  Weichharz  und  Santonin.  —  1  Unce  1^  Sgr.,  nbt.  pvh,  S%  Sgr.j 

Innerlieh:  zu  10-20-60  Gran  mehrmals  täglich,  in  Confection 
[unzweckmässig,  rgl.  Cott/ectioneslt  in  Pulver,  Latwerge,  im  Infasum 
[4-6  Dr.  auf  4-6  Uncen];  in  Chokolade,  in  Honigkuchen  -  Teig 
und  anderen  mehr  oder  weniger  künstlichen  Formen,  deren  aber  keine 
den  üblen  Geschmack  und  Geruch  zu  verdecken  im  Stande  ist.  In  den 
meisten  Fällen  gibt  man  jetzt  statt  des  Zittwersamens  das  viel  leichter 
und  angenehmer  zu  nehmende  Santonin  [vgl.  dieses.] 

Aensserlich:  in  Klystieren  [lufnsnm  von  4-6  Dr.  auf  4  Uneen]. 


tS9«.  1^ 

S^nin.  Cinae  TJnc.  \;, 
[3]  Foi.  Senn.  Dr.  2. 
in/unde 
Aq.  ferv.  q.  4. 

uä  CoL  Unc.  4. 
•R  qua  $olve 
Mannae  Unc.  J. 
D.  5.  \  stündlich  1  Kiuderldffel  voll. 


ISSft.  1^ 

Sem.  Cinae  Dr.  3. 
[2]  Rad.  Jalapp.  Scr.  1. 
Syr.  communin    \. 
M.  f.  ^ectuarium.    l).  S.   Auf  3  Mal  zu 
nehmen. 
(Diese  Form   dürfte   am  allerersten 
im  Stande   sein,    den  Widerwillen   der 
Kinder  zu   überwinden,   da    diese   den 
braunen  Synip  mehr  als  jeden  andern, 
dem    Oeschmacke    Erwachsener    zusa- 
genden, zu  lieben  pflegen. 

iSemen  €i$mae»     Chich-    oder   Tschismsamen.      [Von 
Caaaia  Atunts,  —  Enthält  Schleim  und  einen  geringen  AaAheil  ätherischen  Oels.! 
Aeusserlich:  in  Emulsion  von  10-20  Gran  auf  4Uncen,   2  bis 
3  Mal  täglich  8-12  Tropfen  ins  Auge  zu  appliciren  [in  Eg^pten  als  Volks- 
mittel gegen   Ophthalmia  hlennorrhoica  beliebt]. 

t  Semen  CoCCOgnMU  «.  Grana  GnidU,  s.  Baccae  Meze- 
rei.    [Beeren  von  Daphne  Mezereum.  —  Scharfes  Oel.] 

Aeusserlich:  in  neuerer  Zeit  in  alkoholischer  Tinctnr  gegen  Pro- 
sopalgie angewendet,  nachdem  das  Mittel  verdientermaassen  lange  Zeit 
hindurch  obsolet  gewesen. 

*  Semen      COCCUU»      Grana    Cocculi,      Coeculi    indiei, 
Koekelskürner.    Tanmelkorner.    [Von  Menisperihum  Coeculw.  — £nt- 
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Setneji  Di/fitalis. 
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hält^  neben  fetten  Oelen  «nd  Harz^  Coccntfn  oder  Picrotoxin  («.  letzteres).  — 
1  Unce  ^r.  ptih'.   l\  Sgr,] 

Innerlich:  [obsolet]  zu  1-3  Grau  iu  Puivcr,  Pillen  [gegen  man- 
nigfache Nervenleiden  iu  neuerer  Zeit  wieder  empfohlen  und  dem  Strychnin 
arnilog  gestellt;  es  scheint  sich  jedoch  die  ganze  Wirkung  dieser  giftigen  Kub- 
Btanz  auf  die  Hervorbnuguag  von  unfreiwilli^'en  convulsiriscben  Bcwe^ngen 
zu  beschränken]. 

AeiisserÜch:  in  Aliknchnng  [10-20  Gran  auf  4-G  Vuccii]  und  in 
Salben  [^-1  Dr.  auf  l  Uni*e  Fett]  als  Todtungsmittel  für  Kopfungeziefer 

—  eine  niclit  gi^fahrlose  Procedur,  bei  welcher  wicderhotentlicU  Vergif- 
tungs-Symptome beobachtet  wTarden. 

SeUteU   Colvhictw     ZeJtloeenaamen.    \y qu  CoU-Mcuai  auctum- 

nah.  —   Enthält  Coichicin  (v^jt.  Haä.  Cuivhia^.  —  1  Unce  1^  Sgr.] 

Innerlich:  wie  Jiad,  Colchicij  aber  in  um  i  geringerer  Dosis  [die 
AVirksumkeit  des  Sane»  ist  wegen  der  euustauteren  Besuhutl'euhelt  uud  grösseren 
Haltbarkeit  desselben  sicherer  uud  stärker  als  die  der  i/ai/u]. 

Seinen  Covta»Mdrl.  Koriandersamca.  [Von  Ccriandnm 
sativum.  —  Aetheriflßhea  Oel.  —  1   Unoe   ^  Sgr-,  mht.  puh\  ij  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Gr.,  in  l'ulver,  in  Confection,  im  Auf- 
giisö,  iu  weiniger  Maceration  [^  Unce  auf  6  Uucenj,  oft  als  Zusatz  zu 
Abführujitteln,  doreii  Leibschmerzen  machende  Wirkung  dadurch  be- 
fichrnnkt  werden  8üI1  [so  z.  B.  im  Eirctuarivm  n  Sertna,  im  Decoi-L  Ühamni 
friuiyui.  u.  3.  w.]. 

*  Semen  l'ueumeris*    Gurkensamen.  [Von  Cucumis  $ijtiva. 

—  Schleim,  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Acusserlich:  die  wÜssrige  Maceration  als  Waschmittel  gegen 
Somuu'rsproBScen. 

t  Semen   CucUrbUae.  Körbissamen.  [Von  Cuettrhita Pepu.] 
Innerlicb:  iu  neuerer  Zeit  uls  Wurmmittel  in  Vorschlag  gebracht 
[zu   1-2  Uncen  pro  ctoai]. 

"^  Semen  Cumini  s.  Cymini,  >.  Carvi  Itomani.  Römi- 
scher oder  M  u  t  ter  kü  rara  el.  [Von  Cuminum  Cyminum.  —  Aetherisehes 
Oel.  —  1  Unce   3^  Sgr.,  siiht.  ptär.  '2-^  Sgr.] 

Innerlich  zu  10-30  Gr.,  im  Pulver,  im  Aufgu  ss,  zu  Specics. 

Seinen    Cf/dantae»      Qnittenkorne.     [Von  Cifdonia  rul*/arU. 

—  Schleioif  welcher  in  der  Kpidtrmis  der  Samen  sitzt.  —  1  Unce  3j[  Sgr.J 

Zur  Bereitung  des  Munlof/o  ('//äü/äoruin^  welcher  aus  den  unzer- 
stodseaeu  Samen  durch  mehrstüuUige  Maceration  mit  Wasser  gewon- 
nen wird. 

i  Semen  €'t/nOSbait.  llagebuttensamen.  [Von  fiosa 
canitia.j 

Ein  Aufgu8s  der  zerquetschten  Samen  [l  K^slöffel  auf  2  Tassen] 
ist  im  Volke  als  diuretiscbes  Mittel  viel  gebräuchlich. 

^  Semen  Dtgtfalis*    Fingerhutsamen.     [Digitalinhaltig.] 

Innerlich:  wie  Fol,  Digitali«  [vielleicht  in  etwas  geringerer  Üosis, 
weil  constanter  in  der  Zusammeusetzung]. 


I^  1387,  1388. 


^t^meft  Erucae  «.  Sinapis  alhat,  lt.  citrinae.     Weisser 

r.^lbtr  Senf.     [Von    Erura  «a/iro.  —  Ueber   die  Bestandtheile    vergl. 

5<'#»c//«  nufrae.  —  J   ITnce  ^  Sgr.,  jr.  pufr.   1   Sgr.,  «»6/.  />u/r.    l|   Sgr.] 

^O  n  t:' rlich:    zu   %-l  Dr.  pro  dosi  [etwa   2  Mal    (üglich,    Morgens  ond 

kd»l*    **"  besten  die  unzerquetschten  Samen  [bei  Hämorrhoidalbeschwer- 

Keitf^inS  2"  Flatalent]. 

^  f^emen  (Fruclua)  Eronymi  europaei.      Spin- 

elbau  nJÄiiluijn.     l'faffeuhutleinöüiucu.     [Gerbbimre,    Schleim,  hmr- 
'«ig«  KxtractivBtoffc;  fettes  Oel.] 

Innerlich:  in  Emulsion  [Unc.  i  auf  Unc.  6],  als  Decoct  [in  neae- 
ter  Z«it  vou  Grtindaer  als  Üiuroticuro  bei  asihenischeu  Formen  von  Hydrop» 
eroplohlen]. 

Aeusacrlich:  im  Decoct,  als  Waschmittel  [mr  Vertreibung  roo 
^Qnitiji^eziefeTj  gegen  Scabies  als  Volksmittel]. 

S€tn^9l  FoenivuH*  Fcnchelaamen.  [Von  Antthu$n  Foeni- 
t-vlum  «■  Forniculum  rulgarr.  —  Aetheriflches  Oel.  —  1  Vnce  %  Sgr.,  ffr.  pu/r. 
1%    Sgr.,   9ubt.  pult:   l\  Sgr.J 

Innerlich:  za  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Lat- 
werge, Aafguas  [4-6  Dp.  »of  6  Uaceo],  zu  Species  [»-S  Theelöffel 
»af  2  Taascn  —  im  Volke  als  Beförderungsniittel  der  Milchaecretion  ,  oJa  Ex- 
pectoraim,  CUrminadvuro  n.  b,  w.  »ehr  beliebt],  al«  Ge  sch  m  a  c  k  SC  o  rr  i- 
gco»  vieler  Speciea,  aU  ConBpergt*ns  von  Pillen. 

AeuAserlich:  im  Infusumj  zu  Gurfi;elwäs8ern,  Aagenwäs- 
serB«  Waschwässeru.  t    < 


•SW 


Ärw.  FuenicitL  puir. 

C*trt,  Frutt.  Aur.  erpatp,  atta  Dr.  1. 

ÄttorA,  (libia;  Dr.  2. 


M. 


/iem.  Foeiti  Graeci 

F.  pule.    iJ,  S.  3  Mal    tüglieh    1  TEeTS 

Fol.  Srnnac  asia  Unc,  5. 

löffel    ToU.      (Bei    Uäniorrlioidalbe^ 

Tart.    fUpur. 

so  b  werden.)                       AngvlsteilL 

.l/ay«f«.  kydrico'carh.  Unc,    1. 
D.  Sf  Theolöffelweiee  zu   nehmen. 
Puiris  */a/artopoeiu. 
(1  Unc«  3%    Sgr.) 

^  Hemen  Foeni  Cfraeci»  Griechisch-HeusameD. 
Bock  tiburn  Samen.  [Von  Tni/onella  Fufuum  Ürucrum.  —  Schleim  uuü  rie- 
cheudei   Harz.  —   1  Unce  yr.  jtuh.  %  Sgr.] 

Innerlich;  iiu  Pulver  und  zu  Species. 
aft^H.  !('  SaccJi.  atta  Uno.  1. 

iSemen  ^lyceriae  fluUantis.     Schwaden,     [ki»  in 

FliiAiiQiederungen  häufig  gebräuchlicher  Nabrungsstoff,  der  sieh  wegen  sein«* 
ttiigenehiuen  Aromas  sehr  gut  zu  Krauken-  und  ReconTalescenten-Koat  eignet. 
Die   Bereihini;  Ut  dieselbe  wie  bei  Gries,  Graupe»  u.  ».  w.] 

^ Renten  Uordei  eüecoriicoium*  Uordeum  perlatum 

g.  munda tuiti.  Gersten-  oder  Perigranpen.  [Von  ffordmm  rmigart. 
—   Siatkemehl,  Zucker,  Gummi,  Kleber.  —   1   Uncc  ^  Sgr.] 

Innerlich:    im  Decoct  [J-I   Unce   auf  6-8  Uncea,   meist  als  Vehikel 
juitStiref   ArjLu«ieMJ,    nie  schleimiges  Getränk  [3-4  Essloffel  mit  1  Qi 
W««^  *4»8«koch0. 

"••'nh:     aU    Vehikel     für    Mund-     und    GurgelwÄi* 
nen. 


Bf  1389- im 
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*SeMten  ilfßOHCyamL  Biisenkrautsamen,  [Von  ^jfo«*?. 
niyer,  —  Hyoöcyamin  uod  fettes  Ool.  —  1  Unco  1^  Sgr.,  gr.  puiv.  2^  Sgr.,  subt. 
pulv.  2j  Sgr.] 

lunerlich:  zu  1-3  Gran  mehrmals  täglich,  im  Pulver,  in  Pil- 
len, in  Emulsion  [10-20  Gran  auf  -t-ti  UncetiJ. 

Aeusserlicb:  zu  Raucherangen  [bei  Zahnweh;  BiUeakrauteamea 
1  Th.  mit  gepulvertem  Bernstein  4  Th.  auf  Kohlen  gestreut  und  die  Dämpfe 
mittelst  eines  Trichters  in  den  Mund  geleitet]. 

tS90.         I^ 

Semin-  H^osci/amt  Scr.  ^. 
[2]    Semin,  Papaveria  Unc.  \, 
F.   f.  Aq,  fönt.  y.  8. 
EmuUiu  Uuc.  5* 

cui  ad  de 
Syr.  Cupit.  Papaceria  Udc.   1, 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


1389.         I^ 

Sem.   Hi/nAr.  putv.  Scr.  1. 
[3]    Sem,  Aiiini  pule.  Scr.  3. 
Extr.  PimpinelL  Dr.  1. 

/:  pit.  60.  Cuiiap.  Puh,  Rad,  Irid.  fior. 
D.S.  Stundlich  2-4  Pillen. 


S^iti^H  MAnim     Lpinaamen.    [Von  lAitum  VHitatissimwn.  —  Fettes 
Oel,  Schleim.  —    1  Uuce  5  Sgr.,  ffr.  puh.  \  Sgr.] 

Innerlich:  im  Dccoct  [als  Tisane,  meist  im  Hause  des  Kraukon  be- 
reitet, wo  man  1  Loth  (ungestossenen)  Samen  mit  6  Tassen  Wasser  auf  3  bis 
4  Tassen  einkocht].  • 

Acusserlich:   im  Decoct  W  Unce  aof  G  Vacen],  kq  Gurgelwas»! 
Sern,   Klystieren,   Injectionen;    zu    Kataplasmen    [die   gröblich 
gepulverten  Siinipu  (iarina  Sem.  Lini)  mit  kochendem  Wasser  atigoHruht  —  wohU^ 
feiler  durch  Ptacenta  Sem.  Lini  (vgl.  diese)  zu  ersetKea,   die   überdies  den  Voty-I 
theil   hat,    dasä    sie    die  Wäsche    nicht    durch  Fettflecke    verunreinigt    und    deq 
Krauken  uichl  durch  dt^n  widrigen  Oelgeruch  so  stark  belästigt]. 

Seinen  lit/COpodil^      Pollen  Lf/copodiü     Suiphur  vege- 
tabile.    Lycopodium.    Bärlappsameii.     TIexenmehl.     Streupul- 
ver.     [Keimkörperchen    von  Lytopodium  davatum.    —    Soll  Pollenin,  eine  ge- 
schmackig- und  wirkungslose,    chemisch   iudiffurente  SubBta.nz    und    etwas  fettes^ 
Oel  enthalten.  —    1  Unce  2$  Sgr.] 

Innürlich:  zu  Scr.  1  bis  Dr.  1  mehrmals  täglich»  in  Pulver  [sehr 
schlecht  KU  nehmen],  in  Latwergen,  in  Schiit  tel  mixturen  [welcho' 
man  wiltkürlicber  Weise  als  Emulsionen  bezeichnet,  da  atoh  das  Lyoopodinm 
durchaus  niüht  emulgiren  lä»st  und  sieh  bald  wieder  an  der  Oberfläche  der 
Flüssigkeit  ansammelt;  —  man  nimmt  in  der  Kegel  2-4  Dr.  auf  4-6  Uncen; 
bei  grüsserer  Quantität  wird  die  Flüssigkeit  xu  dick,  fast  latwurgenartig] ;  a] 
Consperßens  von  Pillen. 

Aeuaserlich:  als  Streupulver  oder  als  Vehikel  für  solche,  zo' 
Salben  [Dr.  \-i  aof  Unc.  l]. 


tSftl.        Vf 

Sem.  Lycop4)d. 
[3]    Gumm.  mim.  ima  Dr,   2. 
*Syr.  Atnygd,  Unc.  1. 

F.  ICieetutirivm.     D.  S.  Theelöffölweis«. 

(Bei  Strangarie  der  Kinder.) 

Hezudiel. 


flSSt.        1^ 

Sem.   Lycupod.  Dr.  2. 
[2]  t  er  endo  aewn'm  misce  c. 

Sg/i\  Althaeae  Unc.   1^.         * 
Aq.  eomm.  Unc.  2. 

D,  S.  Umgesohütteh,  theelöffelweise. 

Hufeland. 
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Ssmen  Ijffcopodü. 


Vt  1393-1396. 


1S9S*          I(  1S91.           l^ 

Sem,  Lt/cupod.  Scr.  3.  Sem.  Lycupod* 

[2]    Ztnc.  oxydati  Scr.  1,  [1]    Mague».  kydrivo*trarh.  nna  Dr.    1, 

<J/.   Olivurnm  Dr.  2.  Amyli  Dr.  2. 

F.    Limmentum,     />.   Ä     UmgeBchüttelt  /^.  p«/r.  O.  5.  Streapolver. 
aiifziiBtreichcn.     (Bei  Intertrigo.) 
Jonas. 

f  Semen  3Ielonum*  Molonensamen.  [Von  Cucumis  Meio. 
• —  Schleim,  Amyluni,  fettes  Oel.]     Wie  Semen  CucurbiL  PeponU. 

*  Semen  SigeUae,  Schwarzkümmel.  [Von  l^igella  Matitxh 
—  AetherisohcB  Oel.  —  1  Unoe  \  Sgr.,  gr,  pulr.  \\  Sgr.] 

Innerlich:  wie  Setn.  Carvü 

*  Semen    Ot^yZae.     Reis.     [Von   Orj^za  saUva.  —  Amylum.J 
Innerlich:  in  Abkochung,  als  schleimiges,  nährendes  Getränk 

[4-1  Unce  auf  1  Pfund  Wasser]. 

*Semen   Paeoniae.     Ptingatrosenaamen,     [Von  Paeonia 

(fffitrinaUit*  —   1  Unce  *l\  Sgr.] 

Innerlich:  wie  Rad.  Paeoniae. 

Aeusaeriich:  vom  Volke  in  Form  von  llala-  und  Armbändern 
angewendet,  um  dun  Kindurn  Aa8  Zahnen  zu  urkichturn. 

Seinen  Papaverig  (albi  s.  saUvi  a.  hortensts),  Mohn- 
samen. Maysaraen.  Weisser  Mohn.  [Von  Papucer  $omniferum.  — 
Fett««  Oel;  kein  Morphium.  —  1  Unce  %  Sgr.] 

Innerlich;  in  Kmulsion  [i-l  ünce  auf  6-S  Üncori].  —  Will  man 
di'n  narkotiachcn  Gt'bnU  der  Ca-pit.  Papax-erh  der  Emulsion  einverleiben, 
80  verschrüibe  mau  nicht  eine  Enmls.  e  Sem.  Papm^erU  cum.  CapiL,  son- 
dern lasse  die  Capiia  abkocht;»  und  tiiit  der  Colutur  die  Kmtilmo  Semi- 
fium  bereiten.  Jedtinfalls  aber  ist  es  vorzuziehen,  wo  mau  «ine  narko- 
tische Wirkung  erzielen  will,  diesulbt;  durch  ein  st-inKm  Gehalte  nach 
gekanntes  und  eine  bestimmte  Dosirung  zulassendes  Medicament  [Extr, 
oder    Titwt.   Opit]  herbeizuführen, 

Aeusscrlich:  zu  Katapla.smen  [selten],  in  Emulsion,  als 
Mundwasser,  zur  Injection  [k.  B.  hei  nchmerKhafter  Gonorrhoe]. 

Semen  PeirOSellnt,  Potersiliensamen.  [Von  Pefroseii- 
Hum  satipum.  —  Aetherisches  und  fettes  Oel.  —   1  Unco  l^f  Sgr*] 

Innerlich:  zu  10-30  Grau  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Inl'u- 
anm  [^-l  Uuoe  auf  6  Uncen];  zu  [diuretittchen]  Species. 

Aeusserlich:  in  Salben  [1  mit  3-4  Th.  Fett  oder  nngesalzoner  But- 
ter als  Volksmittel  gegen  Kopfungeziefer]. 

Semen  Phellnndrii  s.  FoenicuH  aguatici.  Wasserfen- 

chelsamen.     [Von   Phetlandriam  aqiiaticum.    —     Aetherisches  und  fettes  Gel 
uud  Harz.  —  1  Unco  \  Sgr.,  gr.  putv.    1^  Sgr.,  naht.  puh.   1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Lat- 
werge, Infusura  [J-l  Unce  auf  6  Uncon]. 


tS»ft.  ü' 

Sem.  Pheiiandrii  »übt.  pnlv.  Gr.  10. 
P]    Stib.  mtph.  auf.  Gr.  1. 


F.  puh\  D,  toi,  don,  Nr.  6.  in  cAart. 
r.erat.  S.  3  Mal  täglich  1  Pulver  zu 
nehmen. 


r 


I^  1396-1398. 


Semen  Smapiu^ 
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i390.  ^ 

.SV/«.  FheliandriiVnc.  \. 
[2]    .}feiL  crtuii  Unc.   I. 

F.  Electurtr.     !).  S.    3  Mal  täglich  ein 
TheelöfifcU 
(Bei  Ltingen-Toberkulose.) 

Sandras. 


Semen  Phciiandrii  cont.  Uno.  |. 
[2]    Ädt/,  irfV'''-  Dr.  2. 

in/.  A^.  /ervi'd.  y.  *. 


ad  Coi.  Uiic.  6. 

cui   addti 
Tinct.   Opa  crocat.  Scr.   1. 
M.  D,  S.   l-28tnndlich  1  Esslöffel. 
(Bei  Oatarrhus  chromctm,) 


I39S.  1^ 

Äem.  Pheltattdrit  conf. 
[2j    Liehen  Caragheen  ana  Unc.  1. 
ßurf.  Liquir.  Unc.  ^'. 
C.  C.  /.  s/jsc.     /^  S.    1  Theelöffel  voll 
mit  2  Tuasen  Wasser  aufzabrühan. 


I 


f  Semen  PsyllH  «.  PuUcariae,      Flohsamon.      [Von  P/an^ 
fK(/u  PsyUiuit\.   —  Kuthält  Schleim,  welcher  in  der  äuBsern  Hülle  sitzt  und  durch 
Schilttelri  mit  kaltem  Wasser  extrahirt  wird.    —    1  Drachme  macht  4-6  Uncen 
kalten  WaHsers  schleimig.  —  1   Unce  1  Sgr.] 
Aeusserlich:  wie  Quittenachleim. 

Semen  Sabaditlae,    Sabadillsamen.    Mexicaniachcr 

Lausesamco.  [Von  Scfioenovauhn  o/ßcinaUt  Asagraea  a/finnalis  oder  Vera- 
trum o/ficinalt.  —  Knthalc  Vcratrin,  Sabadillinsäurü,  fettos  Ool,  Har2o.  —  1  Unce 
aubt.  puiv.  2^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-4  Gran  mehrmals  täglich  in  Pulvern  [mit  decken- 
dem Vehikel],  in  Pillen,  im  Aufguss  [10-20  Gran  auf  4-6  UncenJ.  Der 
innerliche  Gcbraur^h  der  Sabadillsamcn  ist  jetzt  als  vollständig  obsolet 
zu  betrachten. 

Aeusserlich:  als  Streupulver  [gegen  KnpfuugeziefDrJ,  im  Infu- 
sum  oder  Üecoct  [1  Dr.  auf  4-6  Uncen  Wasser  oder  Kssig],  zu  Wa- 
schungen [bei  Krätzoi  Läusen],  als  Clysiua  [gegen  Askariden],  in  Sal- 
ben [1  auf  4-8  Fett]. 

*SeMie»  Seeaiig»     Roggen,    [von  Stcait  cereah.] 
Innerlich:  gerÖatet  als  [schlechtes]  Surrogat  für  Kaflee. 
Aeusserlich:    zu  trocknen  Umschlägen  [Kissen  mit  ganzem  oder 
gesohrotenem  Roggen  hei   Krysipelas,  Klienmatiamus  u.  g.  w.  aufgelegt]. 

Semefl  Sinapis  (nlgrae).  Schwarzer  Seur  [von 
Sinupis  nigrct.  —  Ueber  die  Bestandtheilc  des  schwarzen  und  des  weissen  Senfs 
geben  die  Arbeiten  neuerer  Chemiker  eine  so  grosse  Menge  sicli  kreuzender 
und  widersprechender  Ansichten,  dass  es  schwer  hall,  in  diesem  Chaos  einen 
leitenden  Faden  zu  finden.  Für  den  praktischen  Gesichtspunkt  ist  nur  soriel 
festzuhalten,  dass  das  ätherische  Sonföl,  welches  allein  den  Stm.  Sinapig  ihre 
therapeutiäche  Bedeutung  gibt,  in  denselben  nicht  präcxistirt,  sondern  erat 
durch  die  Einwirkung  von  Wasser  geiiildet  wird,  durch  einen  ähnlichen  Pro- 
oess  wie  das  ßittermaudelöl  aus  dem  Emulsin  und  Amygdaliu  in  Gegenwart 
von  WassG/.  Im  Senf  nimmt  das  Myrostn  die  dem  Kmulsin  analoge  Stelle  ein; 
welcher  Körper  dem  Amygdalia  analog  wirkt,  wird  verschiedenartig  angegeben. 
Das  Myrosin  ist  im  schwarzen  wio  im  weissen  Senf  enthalten,  dagegen  fehlt 
im  letztern  der  andere  die  Öihlnn"  ''*"»  Reuföls  bedingende  Körper,  so  dass  er 
für   die    therapeutisch  •  Sinaptu   gleichgestellt   werden 

kann.      Ob    die   «  i  vom  Kruoiu   oder  irgend 

einem  andern  Bv  ,  analog  dem  Weichhara 

22* 


S40 


Semen  Sinapk, 
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des  Bühwarzcn  Pfeffers,  bedingt  werde,  iat  vorläufig  noch  nicht  enteobiedöil.  — 
1  Unce  %  Sgr.,  i/r.  putv.   \\  Sgr.,  subi.  pulv,  2  Sgr.] 

InDerlich:  zu  |-2  TheclÖtfel  2-3  Mal  taj^^lich,  in  Substanz  oder 
im  Pulver,  im  Aufguss  [Dr.  1-3  auf  4-6  llnnon  mit  Äif.  te/ndn  £40*  C), 
nicht  mit  A<f.  /crvida  äu  verordnen];  in  Maceration  [mit  Wasser,  achwa- 
chem Alkohol,  Bier  oder  Wein  —  .;  Unce  mif  4-C  Uneen],  in  Molken  [eine 
Uncc  auf  1  Pfund  Milch],  —  Al8  Enielicuni  [wo  niüii  eine  schiiellu  Wir- 
huDg,  z.  B.  bei  narkotischen  Vergiftungen  erzielen  will]  hat  man  den  Sraf 
im  Pulver  und  Aul'guas  in  ziemlich  groast-n  Dosen  [1  Esslöffel  voll  iu 
1  Tasso  Wasser,  oder  ein  Infasiim  von  Unc.  \  auf  Unc  10' 13  auf  2  Mal  zu 
nehmen]  in  Anwendung  gebracht,  es  ist  dies  jedoch  eine  AppliCiUion, 
deren  Gefährlichkeit  der  des  zu  bekämpfenden  Uc^bcls  nicht  nachsteht, 
:^a  90  gi'osse  Mengen  ätherischen  Senfüls,  in  den  Mngen  gebracht, 
leicht  eine  todtliche  Gastritis  hervorrufen  könnvn. 

Aeusserlich:  im  Infusum  [ebenfalU  mit  lauwarmem  Wasser;  von 
2-4  Dr.  auf  4-6  Unceu],  zu  Mund-  und  Gurgelwässcrn,  zu  Wasch- 
fwasseru,  zu  Umschlagen  [aollen  clieHe  als  KubefauieTis  wirken,  so  muss 
das  Iiifiiöum  stärker  gemacht  werden,  etwa  von  1  -  I  ?;  Uncen  auf  6  Unoen],  zu 
Bädern  [der  gröhlich  gestossone  Senf  wird  am  besten  ohne  Weitere«  dem 
Badewasser  zagesetzt,  dessen  Temperatur  in  der  Regel  die  zur  Bildung  des 
ßenfolB  enlaprechende  ist;  —  zw  einem  al  Igemel  nen  B  ad  e  nimmt  man  3  bis 
'8  Uncen,  zu  einem  localen  (Hand-  oder  Kuss-)  Bude  2-4  Uncen].  —  7.\x 
Sinapiamen  [Senfteigen ^  Senfpflaster».  —  Diese  bereitet  man  am  besten, 
indem  man  kurz  vor  dem  Auflegen  das  Senfmebl  mit  lauwarmem  Wasser  zum 
steifen  Brei  anrührt  und  diesen  auf  Luder  oder  Leiueu  gestrichen  so  auflegt, 
dass  er  von  der  Haut  durofa  ein  Stück  Muusuelin  oder  feine  Gaze  getrennt 
wttd.  —  Das  bei  mauchen  Droguisteu  verkaufliche  sog,  englische  Senfmehl  ist 
in  der  Regel  mit  spanischem  Pfefler  verfälscht  und  zu  Üinapisuicu  nicht  zu  ge- 
brauchen. —  Die  Wirkung  dos  Siimpisraus  durch  Liq.  Ammvu.  cauät.f  Essig  u. 
dergl.  verstärken  zu  wollen,  ist  unrichtig,  da  man  durch  derartige  Zusätze  das 
Entgegengeaetztu  erzielt.  —  Die  Zeil,  in  welcher  die  Wirkung  eines  Sinnpismus 
eintritt,  ist  verschieden  Je  nach  der  KmpÜndlichkbit  der  Haut  nnd  varürt  von 
5  Minnton  bis  zu  drei  Viertel  Stunden.  —  Nach  Entfi^rniing  des  Scnficiges  Ab- 
waschen der  gerötheten  Haut  mit  Milch  oder  warmem  Wasser],  zu  Kala- 
plasmen  [vergl.  die  Korndl'sohen  Kataplu-smcu  bei  liuib,  AUii  Cepae"], 


IS9S.         \\f 

Sem.  Smapi«  Dr.  2. 
[1]    Bttiicar.  Jumper.  Unc.  5. 

F.  pulr.  grota.  D.  S.  %  Theelöffel  des 
Abends  in  ein  Glass  weissen  Weines 
zu  schütten  und  diesen  des  Morgens 
abzuseihen  und  nüchtern  zu  trinken. 


i4€»0.  ^r 

Sem.  Sinupitt  ront.  Uno.   1, 
[9]     Viui  r/u/Ain  olOi  Libr.  1. 

düjere  letü  ciit.  ptr  tsychthtmer. 
Cututurne  aitde 
Spii\  Atit/ffif.  vamp.   Vmc.  2. 
M,   D.  S.  Mundwasser;    umgesi^hüttelt; 
auch  tiigl.  3-4  Mal   innerlich   einen 
EbslüiTül.     (Bei  ZuDgenlflhmnng.) 

Thileuiufl. 

^Seinen  SiapMfiis  adriae  «.   P^dicuiaria.     Läuse- 

korner.     [Von  Delpfiinium  Stapltm  ngnn.  —    Enthnlt  Delphinin,  ein  scharfes, 
dem   Veratrin  ähnliches  Alkaloid.  —   1    Unce  «/r.  pulo.  'Z\  Sgr.] 

Nur   äueserlich:   aJä   Streupulver  [vorsichtig],  in  Salben  [di« 
entweder  durch  Vermischung  des  Pulvers  mit  Fett  oder  durch  Digestion  beiU«r 


I 


Snlifttanzen  und  na^^hherigca  Filtrircn  bereitet  werden.    —    In   aenerer  Zeit  ron 
Boiirgaig:noii  gegen  Kriitze  lebhaft  empfoblen],  im  Decoct  fl  Unc.  aiifeUiic.]. 


440t.         !(! 

Sem.  Staphiti.  wjr.  Dr.  2. 
[3j     ünguent.   ll^drart/.   einer.  Dr.  1. 
önguefiti  verei  Uuc.   1. 

D. 


140«.  Hr 

Üen.  Staphi<f,  ngr.  Dr.  3. 
Adip.  suill.  Dr.  5. 

/>/yere  per  nychthemer.,  filtra. 
D.S.  Zum  Einreiben.    (Gegen  Soabiea.) 
*Unijt.Stap/iid.  ayriue  Hourguiynonu 
(1  Unce  bk  Sgr.) 


M.  /.  ungu0nt 

ÜHyuentum  contra  Pediculos 

Semen  SfrnmOilii»  Stcchapfelflamen.  [von  DafuraStra- 
moniiim.  —  Enthält  Daturin  und  fettes  Oel. —   I  Unce  l^^Sgr.,  suht.pvlv,  2^  Sgr.l 

Innerlich:  zu  [-2-4  Gr.  [ad  ^rana  qitatuorQt  in  Palvern,  Pillen. 

Aeusserlich:  zu  Raucherungen  [wie  Sem.  ffj/oACijnmi]  uni3  Bei- 
mischungen zu  Streapulv'ern  [gegen  Kopfungcziefer]- 


ut/,  pil,  No.  60.     D.  S.  2  Mal  täglich 
3-3  Stück  (vorsichtig  bis  auf  5  und 
6  steigend. 
(Bei  FroBopalgie.) 

Oesterlen. 


1403.        I^ 

Sem.  Sframon-  puh\ 
[5]    Fot.   BtUmioHftae 

Chinin.  mvriiU.  una  Scr.  1. 
Succ.    Liquir.   ly,    s. 

*Semen  TriiicL  Waizcn.  [von  Tritid  r«r.  Spedejf.  —  Ent- 
hält Amylam,  Zucker,  Kleber,  Spuren  fetten  OoU.]     Wie  Semen  Secalis, 

Sera  i^aeilS»  Molken.  Unter  Molken  versteht  man  Milch, 
aus  welcher  durclj  irgend  einen  coagulireaden  Zusatz  der  Kaae,  die 
Butter  und  mit  dieäen  meistens  auch  einige  Salze  aTisgoschieden  wor- 
den, so  dass  der  Uückstand  den  ganzen  Zuckergehalt  und  den  grösse- 
ren Theil  der  Salze  nebst  Spuren  von  Fett  und  Caacün  enthalt.  —  Die 
Bereitung  der  einfachen  Molken  geschieht  in  der  Regel,  und  nach  der 
Vorschrift  der  meisten  Pharmakopoen,  durch  organische  Säuren;  viel 
zweckmässiger  ist  allerdings  die  Bereitung  mit  Kälberlab,  ji-doch  ist 
dieselbe  mit  grosseren  Schwierigkeiten  verknüpft  und  ausserdem  die 
noth wendige  (^uautitüt  von  Kälberniiigeu  nicht  jederzeit,  namentlich 
während  der  heissen  öommcrtage,  zu  beschaffen.*)  Dieser  Schwierig- 
keit iät  indeas  auf  genügende  Weise  dadurch  begegnet,  dass  man  eich 
im  Frühjahr  und  Winter  aus  den  Kälbermagen  durch  Maceration  eine 
Essenz  bereitet,  welche  das  wirksame  Princip  [Pepsin]  in  unveränderter 
Form  und  reichlicher  Menge  enthält  und  mit  welcher  man  stets  ohne 
weitere  Umstände  eine  gleichmässige,  durchaus  tadelfrL'ie  [d.  h.  klare 
und  jeder  heterogenen  Beimischung  ontbchrundcj  Molke  bereiten  kann  [vergl. 
EaatttUa  geripara].  — In  den  Molkcnunatalten  wird  die  Molke  In  der  Regel 
entweder  durch  Zusatz  saurer  Milch  oder  durch  Mulkenessig  [sauer  go- 
wordeiio  Lalmiolke],  oder  durch  organische  Öäuren  [Weinsceinsäure,  EssigJ 
bereitet;  wird  diese  l'rocedur  von  geschickter  Hand  vorgenommen,  so 
erhält  die  Molke  gleich  die  nothwi^ndige  Beschaffenheit,  während  sie 
andernfalls  oft  erst  durch  Zusatz  ueutralisircnder  Substanzen  [Magnesia, 
kohlensaurer  Kalk]  vom  UeberschuS'^  der  Säure  befreit  werden  muse.  Wie 


•1 


lie  in  Essig  digerirt,   zu  trocknen  und  auf- 
••h  war,  ist  ein  widriges  Verfahren,  da 
der  rauzig  gewordenen  Fetttheile  der 
aonehnien. 


342 


i^ra  Laetis/ 


V^  1409, 


«wt'ckniässi^  jrdoch  auch  dicsf  liffroitungsweise  geleitet  werden  möge, 
8o  entbehrt  die  Molke  doch  immer  der  glejchmässigen  Zuäammenäctzang, 
wenn  diese  Verschiedeiiheittin  auch  dem  tTOSchmacke  kaum  wJilirnehm- 
bar  tT8ch»Hnen  [l>e»bi«iichtih't^  man  das  Hervorstechen  d<»r  Säure  in  der  Molke, 
«o  innss  diese  als  Serum  Lactia  actdum,  ziita  Unterachiedt)  vom  .Vrwm  Luch's 
ijdulcef  verordnet  werden,  wührend  man  die  nachträglich  neutraltfiiric  Molke  ala 
Serum  Lavtia  duldßcatum  bezeichnet].  —  In  den  in  üt;birg8f»i.*g<mdcn  liegen- 
den Molkenanstalten  wird  in  der  Regel  die  Ziegenmilch  zur  Bereitung 
der  Molke  verwendet,  die  an  Zuckergehalt  di*»  reichste  ist,  während  die 
Lua  Kuhniileh  gewonnene  Molk*.;  reicher  an  Salzen  ist.  Die  besonderen 
r^Q^tHeile,  welche  man  sieh  von  der  Keelinnen  -  Molke  [namentlioh  gingen 
:rankheiteD]  vtTSpricht,  dürften  mehr  auf  Tradition  ala  auf  exacten 
Beohnchtungen  beruhen. —  Nicht  selten  will  man  die  Wirkung  der  Mol- 
ken mit  denen  bestimmter  Arzncistoife  verbinden  und  wühlt  dazu  in  der 
Regel  solche,  weiciie  an  und  für  sich  schon  durch  ihren  Zusatz  die  Ge- 
rinnung der  Milch  bewirk^^n,  wie  Alaun  und  Tamarinden  [.SVrwm  Lactia 
alutru'uutuitt,  tamaniidi/iatuni];  du'  Molkenbereituug  durch  Zusatz  von  Wein, 
SenT  [Serurn  Laotin  pinoaum,  üinapitntum]  hat  wenigstens  keine  arzneilicben 
Zwecke. 

Der  innerliche  Gebranch  der  Molken  erfolgt  in  der  Regel  knr- 
masaig  und  zwar  meist  der  Art,  daas  des  Morgens  2,  3  bis  6  Becher, 
deren  j;'der  i-b  ITncen  lauwarmer  Molke  enthält,  in  Zwischenräumen 
von  einer  VierteUtunde  und  unter  mü-ssiger  Bewegung,  getrunken  wer- 
den. Kranke,  welchen  jede  Aufregung  untersagt  werden  muss,  oder 
deren  Kräftezuatand  keine  Bewegung  erlaubt,  oder  bei  denen  man  die 
Beförderung  der  Hautthatigkeil  zu  einem  besondi.^rs  zu  berücksichti- 
genden Heilzwecke  macht,  trinken  die  Molke  im  Bett,  jedoch  darf  man 
bei  dieser  Darreichung  nie  die  Quantität  von  3  Bechern  übersteigen. — 
Bewirkt  die.  Molke,  was  nicht  selten  ist,  Verstopfung,  so  lä&at  man  sie 
entweder  mit  Tamarindenmus  berpiten  oder  verordnet  abführende  Mine- 
ralwässer dabei;  wo  sie  im  Gegentheil  heftige  Diarrhoe  hervorruft,  da 
gibt  man  aromatische  Wässer  [vby.  CtnHarnnmi]  ^  styptische  Substanzen 
[naniunth'uh  Alaun],  bittre  Kxtracte  [tlr^/-.  CauwrUiac]  und  ähnliche  Sub- 
stanzen als  Corrigens  dieser  Wirkung.  —  Sehr  liäuiig  verbindet  man 
den  methodischen  Gebrauch  der  Molken  mit  dem  der  Mineralbrunnen 
lind  der  Kräutersäfte,  wobei  entweder  die  Mischung  jedeanml  vor  dem 
Gebrauche  geschieht,  oder  beide  Flüssigkeiten  allernirend  getrunken 
iverden. 

AeusBcrlich  werden  Molken  zuKIystieren  verordnet  und  zwar 
in  geringer  Quantität,  damit  dieselben  ala  Visceralklyatiere  wirken,  fer- 
ner zu  Bädern  [roin  oder  mit  Wasöer  oder  Roole  n.  s.  w.  geniischtj  eino 
Applicationsweiae,  üE«  in  der  Regel  wegen  ihrer  KoäUpieligkeit  nur  Wenigen 
Bugüuglicli  ist].  Auch  Gurgelwässer  aus  Molke  werden  zuweilen  bei 
ihroniachen  Entzündungszuständen  des  Schlundes  verordnet;  bei  man- 
chen KrankheitezufltSnden  der  Nasenschleimhaut  will  man  vom  Auf- 
er Alaunmolke  Vorthi 
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ScVHSH   MjfiCtiSm   Serum  Lacfis  commune.   Molken,   ün 
diesem  Namen  führt  diu  P2l  Bor.   nur  die  Molken  auf,  die  uua  [l  ( 


Serum  IxKtis  atnaptst 


Acid.  tarL  und  [1  Quart]  Milch  durch  Aufkochen  and  CoHren  bereitet 
werden.  Dies  Verhältnisa  ist  bei  guter  Milch  gerade  ausreichend,  um 
eine  Molke  ohne  PrävaUu«  von  Säure  herzustellen.    [1  L.  3i  Sgr.] 

Da  selbst  der  eben  genannte  Preis  bei  dem  in  der  Regel  lani;  an- 
haltenden Gebrauche  grösserer  Quantitäten  [bia  zu  3  Pfund  i)ro  Tag]  we- 
niger Bemittelten  das  Medicament  unzugänglich  macht,  ao  hat  man  häu- 
fig die  doraestike  Bereitung  der  Molke  [mit  WeinsteiuBäuru  oder  anderen 
Substanzen]  empl'ohlen.  Dies  war  jedoch  in  der  Regel  deshalb  unzweck- 
mässig, weil  das  Publikum  meistens  ohne  die  gehörige  Sorgfalt  in  der 
Dttsirung  dabei  zu  Werke  ging  und  die  Molke  entweder  nicht  vollstän- 
dig abgeschieden  oder  üherschiessend  sauer  war.  Diesem  Uebelstand 
begegnet  man  durch  die  Molkenpastillen  ['rrochüci  xeri/iarQ,  deren 
jede  auf  J  Quart  Milch  berechnet  ist,  d.  h.  genau  5  Gran  Add,  tartaric, 
enthält.  Die  Pastillen  werden  in  die  eben  aufkochende  Milch  geworfen, 
worauf  sich  alsbald  der  Käse  abscheidet  und  mittelst  Durchseihens 
durch  ein  leinenes  Tuch  von  der  Molke  trennen  lässC.  [l  Schaohtol  mit 
36  Stuck    Truchiüci  senpari  kostet  10  Sgr.] 

Nach  der  österreichischen  Pharmakopoe  [Ed.  V.]  ist  es  freigestellt, 
die  Molke  mit  Essig  zu  bereiten  und  zwar  1  Dr.  Acet.  crud.  auf  12  Un- 
cen  [wobei  nachhcriges  Klären  mit  Ki-weias  vorgeschrieben  wird],  eine  Berei- 
tungsweise, die  der  von  der  preuasiachen  Pharmakopoe  verordneten  an 
Zweckmässigkeit  nachsteht. 

Will  nam  statt  der  reinen  Weinsteinsäure  sich  des  Tartarus  depnrat. 
bedienen,  so  rechnet  man  1  Dr.  auf  1  Quart  Milch;  Citronensaft  ist  un- 
zwcckraässig,  weil  die  coagolirende  Eigeuschaft  der  einzelnen  Früchte 
zu  sehr  variirt. 

Die  oben  angeführten  Verhältnisse  ergeben  sämmtHch  eine  nicht 
saure  Molke  [d.  h.  eine  nicht  sa-uer  schmeckende,  wahrend  die  chemische  Kc- 
action  sich  immer  als  eine  saure  erweist].  Will  man  die  arzneiliche  Mit- 
wirkung der  Säure  benutzen,  so  mnss  man  das  Vcrhältnias  derselben 
vergrössern.  —  Das  Serum  Lactis  duJcißcahtm  durfte  insofern  obsolet  ge- 
worden sein,  als  bei  Beobachtung  der  richtigen  Verhältniase  stets  eine 
süsse  Molke  erzielt  wird,  und  es  andererseits  sich  heut  zu  Tage  wohl 
Niemand  mehr  beikoranien  läest,  zuerst  eine  saure  Molke  bereiten  zu 
lassen  und  diese  dann  durch  Zusatz  von  Muffnesia  carbonica  oder  Conc/me 
abzustumpfen,  da  durch  ein  derartiges  Verfahren  stets  der  Salzgehalt 
der  Molke  unbestimmbaren  Modificationen  ausgesetzt  wird.  Nur  wenn 
man  die  Bereitung  der  Molke  im  Hansf;  des  Kranken  vollziehen  lasst, 
muss  man  die  nothwendige  Anweisung  zur  Veraüssung  der  zufällig 
sauer  gewordenen  Molk«  geben. 


SerUUt  LäacUs   aiHininafum^    Ataunmolken.  [l  Quart 
Milch  mit  1   Dr.  Alaunpulver  gftkocht  und  filtrirt.  —  IL.  -Ij   Sgr.] 
Innerlich;  meist  in  halb  so  grosser  Dosis  wie  die  vorige, 
Aeusserlich:    zu  Injectionen,  zum  Aufscbnupfen  durch  d3l 
Nase  [l>ei  relaxirten  /ustandeu  der  SchleimhautJ. 

\acH»  stnnpisaiUtn.    Sonfmolken.     [1  Vnoe 
l'fuud  Milch  gekocht  und  colirt.] 
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Innerlich:   ku  8  - 12  Unoen  ^rro  die  [oinc  »)>en  i^o   tinnngcnehme  als 

zwecklose  Medication]. 

Serum   Laciis   fantaHnftinahuH,      Tamarinden- 

molken.  [l  Unce  Pulpa  7'amarint!.  iiiif  3  l*fund  kouliende  Milali,  colirt  und 
flltrirt. —  Soll  nach  Angabe  der  Ph.  Bor.  eine  klare,  weingeihe  Flüasigkuit  tlar- 
•telleD,  doch  ist  dies  nicht  anders  zo  erreichen  möglich,  als  dadnroh,  dass  zDito 
nach  dem  AuHAchelden  deB  Käsea  die  Molke  durch  ein-  oder  zweimaliges  Auf- 
konhon  mit  EiwciRs  klärt.  —  Diese  Molke  soll  immer  sauer  sein,  wonach  auch 
die  obigen  Verhältnisse  gewählt  sind  (nur  die  Ph.Aiutr.  verordnet  Abstutnpfeo 
daroh  Magnesia).  —   IL.  b\  Sgr.] 

Innerlicb:  zn  1-3  Pfund  pro  die. 

Aeasserlich:  zu  Klystieren. 

tÄ^rw»*  t^acits  ntnOHUnt,  W «in molken.  [6-12  Uncen 
Kheinwein  oder  Franzwein  mit  3  Pfund  Milch  gekocht  und  colirt.  —  Der  Wein 
ist  ganz  unzweckmässig  zur  Bereitung  der  Molke,  da  sein  Säuregehalt  üheran« 
schwankend  ist.  Will  man  die  Wirkung  des  Weines  tuil  der  der  Molke  verei- 
nigen, so  lasse  man  den  eroteren  der  fertig  gebildeten  letziercn  zusetzen,  dir^ 
bei  dem  Aufkochen  beider  Substanzen  das  Aroma  und  der  Alkoholgehalt  dcft' 
Weines  zum  grössten  Xheile  verfliegt.]  i 

iStliqua  dnlctg»  Carroha.  Johannislinid.  [\o\\  Ccrato- 
niii  Siiiiiua.  —  Zucker,  Sclileim,  Spuren  i'ines  eigenthümlichi'n  Feftea.  —  1  Unoa 
\  Sgr.,  canc.  \  .Sgr.] 

Innerlich;  als  Zusatz  zu  vielen  Spcv,  jitctoralffij  z.  IJ.  zu  denen 
der  Ph.  Aiutr.  [Sptc*  pect»  c.  Fructibus]. 

fStltq$in  hirSUla*  [Schoton  von  DolUhm,  pntriats.  —  Dicsellien 
fiind  mit  borstigen  Haaren  besetzt:  Stizolobium  ^  welche  innerlieh  in  Form 
TOD  Latwergen  früher  als  Mittel  gegen  Spulwürmer,  äuüserlicli  in  Sal- 
ben als  llantreizmittel  {ün^uenium  ureM  von  Biaxin:  (4r.  10  auf  1  Dr.  Fett 
verwendet  wurden.] 

SinaptHtniiS»  Scnftcig.  Senfpflaster.  [Senfmehl  mit  lau- 
warmem  Wa(*fl(^r  zur  weichen  Paste  angerührt.  —   1   Unce   I  Sgr.] 

i SolantnUiHm  Solanin.  [Krystallisirbares  Alkalold  von  kratzen- 
dem Geschmack  und  ziemliab  stark  .narkotischer  Einwirkung,  welches  haupt- 
flächlich  aus  den  Keimen  von  Sutaitum  tuherusum  und  den  Beeren  von  Solanum 
nigrum  und  IhUcamara  gewonnen  wird.] 

Innerlich:  zu  ^-1  Gran  2  Mal  täglich  [in  der  Therapie  bisher  noch 
nicht  verwerthet.     AU   Ditatativum   Iridis  wirkt  day  Solanin  nicht,] 

iSoluiio  Ammmiit  arsenicleiiBleiih  [i  c;r.  Ammo- 
nium arttenicicum  in  1  Uucc  Wasser  gelöst.] 

Innerlich:  zu  10-15  Tropfen  2-3  Mal  täglich  [van  Biett  statt  der 
Fowler' scheu  Solution  gegen  Hautkrankheiten  angewendet,  von  Anderen  erfolg- 
los befunden.  Der  Gebrauch  dieses  l'räparates  durfte  auch,  wegen  der  hohen 
Zersetzlichkeit  des  arseniksanren  Ammoniaks,  sehr  nnzweckmüssig  sein,  da  man 
nie  des  eigentlichen  Arzneigchaltes  der  verordneten  Mischung  sicher  ist].  J 

Sotuiio  argenicaltS,  SoluUo  FowUru  Liquor  an  I 
nicalift  Foioleri.     Tinctura  mineralis  Fowleri.    Fowler's  Araei 
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läsung.  [4rwnivi  tUhit  Kali  curhon,  puri  ann  Gr.  64,  J^qua  dent.  Une.  8,  Ma 
zur  AiiflÖBung  des  Arseniks  zusaramen  gekocht  und  nach  der  Filtration  Spir, 
Ariffplfcae  comp.  Unc.  ^  und  so  viel  Wasser  hiuziigefiigt,  daes  das  Gewicht  des 
Ganzen  12  Uncen  UetrÜKt-  —  Ü.  Dr.  enthalten  1  Gr.  Arsenik.  —  1  Dr.  t£  ^^^•] 
Nur  rein  oder  mit  Zusatz  tinea  aromatischen  Wassers  zu  vcrordntm. 
[Bei  Wechselfieher  wird,  obschon  anch  dies  unchemisch  ist,  dooh  häufig  SoL 
mt'c.  mit   Tinct.   Ojiii  verbunden.] 

Innerlich:  zu  2-4-lü  Tropfen  [ad  tjuttan  decemt'^^  vorsichtig  stei- 
md,  2-3  Mal  täglich;  rein  otk-r  mit  Aq.  Menth,  verdühnt  [gegen  Ncn- 
ralgien,  Wechaelfieber ,  Psoriasis  und  andere  Exantheme.  —  Man  lasse  das 
Mittel  eine  viertel  bis  eine  halbe  Stande  aach  dem  Speisegenuss  nehmen;  tre* 
ten.  IntoxicatlonS'Erficbetniingon,  namentlich  Schmerz  im  Magen^  Conjunctivitis, 
ein,  80  verringere  man  die  Dosis  des  Mittels  bis  zu  deren  Beseitigung.  Bei 
Congestionsznständen  der  Hant,  intensiven  gastrischen  Störungen,  Diarrhöe, 
Bteho  man  vom  Weitergebrauche  des  Mittels  ah.  Die  Diät  während  der  Kar 
umfasse  nur  blande  Nahrungsmittel;  für  tägliche  Leibesöffnnng  werde  regel- 
mässig Sorge  getragcnj. 


1404.         I^ 

Soi.  nväenival.   Faic/eri  Dr.  1. 
[1]    A>j.   desf.  Di.  2. 
P.S.  3  Mal   tnglich  4  Tropfen  zu    neh- 
men   nnd   alimilig  die  Dosis  zu   rer- 
mehren.   (Bei  Psoriasis.)  Homberg. 
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Sui,  arseuical.  Fotctert  Dr.   1^. 
[1]     Titict.   Opn  nit/ipi.  Dr.    ';, 
/>.  S.     Während    der    A])yrexie   4  Mal 
8-12  Tropfen  zu  nehmen. 
(Bei   Internüttcns.) 


tÄoWö»  Soaria.  Zatzi.  Dieses  in  neuester  Zeit  bekannt 
gewordene  Bandwurmmitfyt  ist  aller  Wahracheinlichkeit  naeh  die.  Frucht 
von  Moetifi  picta  und  enthält  oin  üigi'uthumliehes  fettes  Oei  und  einen 
safrangelben  Fartestoff;  die  unter  dem  Nainea  Zatze  vorkomraende  Va- 
rietäi  scheint  dieselbe  Frucht  im  unreifen  Zuständig  zu  sein  und  entbehrt 
des  Farbestoffs.  IJeide  Substan/LMi  werden,  nach  Schimper,  zu  G  Dr.  bis 
1  Unce  [in  breiigen  Speisen,  Krlisenbrui,  Mehlbrei  u.  s.  w.]  gegeben.  Beson- 
dere Vorzüge  vor  dem  Kousso  dürften  diese  Mittel  schwerlich  besitzen. 

i'Species  ad  Vatapiasma  s.  emolUentes.  Erwei- 
chende Uraschlagsspecieö.  [foA  ihhuy  Foi,  Alih.f  Herba  Metihti  citr^, 
Sem*  Uni  ana  zum  gröblichen  Pniver  gemischt.  —  1  Unce  1^  Sgr.J 

Aeasserlich:  mit  heisser  Milch  oder  Wasser  zum  Katapiasma 
angerührt. 

*JSpecieS  ad  CttlaplaHtna  Ph.  mU.  [Hem.  Uni  und  Fur/w 
THHd  ana  —  1  Unce  %  Sgr.] 

Speefes  ad  Devjwhtm   iAgnotnim,       Holzthee. 

[Lhjn.   Gitnjac*  raup.  4,    Und.   liardiui.,   find,    (htonidüi  ana  2,    Rad.   Lt'tjuir.  ^  Lign» 
Saasa/nts  ana  1.  —  1   Unce  1^  '^gr-J 

Innerlich;  1-2  Uncen  pro  die  in  Abkochung  zu  verbrauchen  [2  Ess- 
löffel  mit  6  Tassen  auf  4  Tassen  einzukochen.  —    Meist  setzt  mau  diesen  8pe- 
cies,  die  an  und  für  sich   nicht  abführen,  noch   FuL  Setinae  hinzu.] 
1409«         IV  i   Quart  Wasser  auf  }  Quart  einzu- 

•c.  aä.  Dec.   fJijn.  Uno.  3.  kuchen,    davon  die  Hälfte  des  Mor- 

'    fuHc.  Unc  i.  gens,  warm,   die  andere  Hälfte,  kalt, 

Dr,    \.  im  Lanfo  des  Tages  zu  trinken. 

O'dslöffel    voll    mit 


'coctumTjifjnomm. 


^Sperfes  ad  Decoeium  iJgnovum  Ph.   mi}.     [lAgn, 

Qi^ac.  msp.f  HaU,  O'raminfs  ana  4,   Kad,   Ijtjiu'r.  1.  —  1   Unce  1  Sgr.] 

^Specieg  ml  Decocfum  Lignorum  Ph.  paup.    [/.«^ 

Bartiwi.f   Can'c.  arcn.,  LapatUi  ucuti,  isipmiar.,  Giyvyrrhiz;   L\ij».  ü'uajac,  Sawa/r,, 
Stip.  Dulcam.,  Setti,  Fufnic  atta.  —  1  Uuce  1  Sgr.] 

iSperte»  ad  Enema  s.  pro  Chjsmate.   [Fol.  Atth.  4,  Ftor, 

C^tnom.  2,  Sem.  Lini  1.  —  1   X'nce   1   Sgr.] 

Za  einem  Klystier  das  Infusum  vun  2-4  Dr.  auf  4  Uncen. 

^SpecleS  ad  Fomeniam,       [StrobiU  LupuU,   Flor.  Chamom., 

Ltivand.,  Foi.    Hunmarint,  Herh.  iSerpyii.  uhu.  —   1   Unco   1%  Sgr.J 

Aeusserlick:   im  Infasam  von  i-1  Unce  auf  6-8  Uncen  zu  Fo- 

mcntationcn. 

fSpecies  ad  Gargaristna»    [Ful  aul,  Fhr.  Samhud,  Fi. 

Malvae  vultj,  ann,  —  1    Uuce   1^  i^grj 

Infusum  von  \-\  Unce  auf  0-8  Uncen  zum  Gurgelwasser. 

Specie»  ad  Infu%nn%  peciorale.    Brustthee.   [Rad. 

AUk.  8,  Und.  Ut^cifnku.  3,  Had.  Ind.  jloretd.   1,  Ful.   l'uf/'ir.  4,  Flur    Wtutiadoa, 
Flor.    Vvrhaiiciy   Sern.   Anist   sfcflafi  ana   3.   —    1    Unce    1%  Sgr.] 

Inncrlioht  Infiiflnm  von  I   Ksflioffel  auf  3  Tasacn. 

*Species  ad  l»kfu»um  peciot'ale  Ph.  mü.    [Had.  auh., 

Fol,  Fat/,  tuta  4,  Äflrf.  Liquir.  2,  Arm.  Anisi  pttfy.  1.  —  1  Unce  Ij  Sgr.] 

*  Specles  ad  infusum  peviorale  Ph.  paup.  [Ftor.  Fw 

bittet,  &WHbuvij  Fui.  Far/ar.j  liad.  titi/vtjn-hU.,  Atlh.  aua  4,  liud.  Irid.  ßur. ^  Stnt. 
Fuemcul.  una  3.  —  1  Uncu  IV  Sgr.] 

••  Speeies  ad  Mufusum  peviorale  cum  Fruvilbus 

s.  Viennenses.  [»^y'^f*  <T<y  Inf.  peit.  Ph.  Bor.  lü,  Siiitf.  dulc.  ö,  Ilurd.  t'xcur- 
t'<:ai.  4,  Curicue  3-  —  1  Unce  l\  Sgr.  —  So  wird  die  Formel  des  eo^jenannlen 
Wiener  Brnstthcea  im  Schacht'sohen  Appendix  r.nr  Ph.  Bor.  gegel>eii;  Hie  Vor- 
schrift der  Ph.  Austr.  enthält:  iJerb^  Hepaticaey  Ftdmonur.,  Scabios.,  Had.  Lüjuir.y 
AUk.,  Bordei  perlat.f  Stliq.  dulc,  Caricw.  aua  36,  Flor.  Verhagelt  Mulme  tuta  3, 
Sem.  Anist  stell,  l.  —  Die  Spev.  pect.  c.  Fruct.  Ph.  8ax.  enthalten  ausser  dem 
grösätea  Theil  der  aiigogobenen  Subetauzeu  auch  Panfidae  min,.  Herb,  Hyasopi 
aad  Herb.  Capill.  uc/iert'*.] 

*  Specles  ad  infusum  pecU»9*ale  Htchleri.  lUch- 

iav'scht'r  (Hallescber)  Brust-  und  Blutrcinigungsthec.  [Liyn. 
SuJina/r.  12,  Herb.  Btmliei,  Herb,  lietouic.  Herb.  Ht/itJiopi,  Herb,  Veronic,  Fol, 
MeliiM.  (Uta  8,  Had.  Chinac,  Had.  Otyi-yrrhiz.,  Rad.  Potypud.  ana  6,  GütI.  Fruct. 
dir.  4»  Vase,  ligneae  2,  Sem.  Amornij  Sem.  Anin  vulff.,  Sem.  Focnitul.  ana  1.  — 
1  Unce  ih  Sgr.]  ^M 

*  Spectes  ad  longam  vilam*  [Aiuen  Dr.  lo,  Hoiet.  Lartm^ 

Sud,  Rhti,  Zeduar.j  Gentianae,  Galanffae,  Mi/rrkae,  Flectuur.  tkeriac  ana  Scr.  ? 
Crofi  Dr.  2.] 

Innerlich:  inMaccration  mit  Branntwein  [l  Theelöff.  auf  ^  Qai 
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^SpevteH  ad  SU/pendunt  s.  pro/umo.  Pulvis  fumalis, 
RäuchiM'pulver.  Rüncherspeciea.  [oUbau.^  Bensoct  Succin.  a»a  3, 
Fiur.   Ijiirandul.   1.  —   1  Vnce  3^  ''^gi'*] 

*Speeies  ad  sußlentinm  Ph.  mü.   isuivin.  und  oiiban.  wta. 

—  1  Unce  2^5  Sgr.] 

"fSpecies  Alihaeae  pil  Austr.     [Bcrb.  aul  12,  Umi.  auu.  g, 

JiaJ,  LUpiir.  3,  Flor.  Mute,  vul<j,   1.] 

iSpecies  amarivanies  Ph.  Auatr.    [Eeri.  Absinth.,  otmaur., 

CorL  Aurani.  wta  8,  Fol-  Tri/'iU.  ßbr. j  Fol.   Card*  hened.j   Und.  Calami  arotnatid, 
Ji'ad.  Oent.  ana  4^  Cass.   Citmam.   1.] 

Spevies  arOinaficae»     Loco  Speeierum  pro   Cucuphis. 

{Fol.  Menth,  crisp.,  MeÜHs*  ana  4,  Fior.  Lavaml.  2,  Caiyoph.  1.  —  1  Unce  2  Sgr.] 
Innerlich:  [selten]  im  Aufguss  [von  4-6  Dr.  auf  4-6  Uncen]. 
Aensserlich:  zu  trockenen  Uraschlägen  midKrauterkiasen, 
im  InfuHum  [^-l  Unce  anf  G  Uncen,  ta  Bühungen,  Umschlägen]  in  Spirituo- 
fler  oder  weiniger  Maceration,  zu  Bädern  [^-1  Vfnnd  pro  ß«/««]. 

*SpecieS  diureitcae  Porm.  mag.  in  u«.  paup.  {liad.  7.evUt., 
Onottiif.  Mpiu.,  Giycyrrhiz.,  F/nr.  Sftn'vhndiui  n'fr.,  Bitte.  Jvnip.  ana.  —  1  llnüe  1^  Sgr.] 

'^Species  Uiet^ae  picrae.  [Ahc^  4a,  Had*  Anan,  Cm».  oi««,, 

Cubeb't   Croci  ana  1.     F.  Pyicis.] 

Innerlich:    in    Maceration    mit    Wachholderbranntwein  [1 ;  36], 
täglich  1-2  Spitzgläschen  voll. 

Species  laücatüe»  St   Gerniain.     St.   Oormain- 

Thee.       \_Foi.  Schh.  8pir.   viui  extr.   16,  Flvr.  Sambuvi  10,    Sc;«.  Foeniiul.f  Anis, 
una  &y   Tart.  depurat.  3.   —    1  Ünco  6^  Sgr-J 

Iniicrlich:  iils  beliebtes  Abführmittel  [l  Thcelöflfel  mit  1  Tasse  Was- 
ser inl'uDdirl]. 

iSpecieS  reSOlrenieS.      Zertheilende  Speciea.      [Fol. 
Meiiea.,  Herb.  Origan.   vuly.  ana  3,  Flor.  Chamum.  vulg.,  Flur,  Lavand.j  Flor.  Swn' 
buci  ana  1.  —  1  Unce   IJ  Sgr.] 
r         Zu  trockenen  und  [im  lufusum]  zu  feuchten  Umschlägen. 

,       "^Specieg  resolisentes  Ph.  mü.   [m-rb.  Absinth.,  FoL  Mmthae 

vcriitp.  ofui  2,  Flur.  S\tmbu'-i,  Flur.  CfutmomilL  ana   \.  —   1  Unce  1%  Sgr.] 

l  *Spevies  SOptenteH  ilintet  «.  Species  pro  Cataplasm. 

^SOpientes.     [Fol.  Hyoscyami,  Bcrb.   Conii  ana  1,  Palr.   Sem,  Lini  4.] 

i  AuusserLiüb:   im  JJecoct  zu  xertheilenden  und  krumpfstillendea 

LKataplasmen. 

[           Spii'Ihfg  aeihereus.    Spir.  sufphurico-aethereus.    Spir. 

\Vitrioli  dulcin.  Liquor  artodijnus  minera! t's  Iloffmanni.  Schwe- 

[feläthergeist.  Hoft'mann's  Tropfen.    Liquor,    [l  Aether^  3  Spir* 

Rvr(7iff<v*  ^  0,810-0,816.  —  1  Unce  1%  Sgr.] 

K  -opfen  nu'hrmiits  täglich,   pur  [auf  Zucker 

■  <erva6»er ] ,    als    Zusatz    zu    Tropfen, 

I  .  S   auf  4-6  Uncen]. 


leweri 
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Aeu88erJ]ch:  als  Riechmittel  [)>ei  OhnmRohten,  heftigen  Anfüllen 
von   Dyspnoe    etc.,    wie    AotlierJ«    Einreibungen,    A  uft  röpf'el  a  ngeo 

[zur  Erzeugung  künstlicher  KüItc,  Auftröpfeluiigün  iu  die  Hcncgriil»e  bei  A^pKi^ 
jria  neüiiafiimiH^,  Klj'Slieren  [l   I>r.  zum  Clybma]. 

SpirihiS  Aeiheris  aceitcL  Spiriru»  acelico-aethe- 
reu9.  Liquor  anodynus  vefjetabilis  Westendor/ii.  Esaigäther- 
Geist.     [Af^ther.  actft.   1,  Sju'r.   Viiti  rectißratiaa.  3.    —    Spec.  Gew    0,6-45-0,850. 

—  1  Unce  4^-  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-40  Tropfen  [wie  Spir.  aeihcreu*], 

SptrtiUg  Aefherig  cMoraiL  Spirit.  muriatico-aethe- 
reus.  Spirittis  Salis  duicis.  Öal  zather  -  Geist,  Versüßster 
Salzgeist.  [Durch  Destillation  von  Schwefelsüure,  Kochsalz,  Alkohol  and 
Braunetfiia  gewonnen  und  über  Magnesia  untu  rectificirt.  —  Öpoc.  Gew.  0,810 
bis  0,820.  —  1  Dr.  1  Sgr.] 

Innerlich;  zu  I0-30Tropffn  [wie  Spir»  atiherrua  —  oft  als  Zusatz  zu 
diuretischen  Mixturen]. 

Aeuasurlich:  zu  Pinselsäfttin  und  Gurgelwässern  [bei  aph- 
thösen and  anginüätiit   Affoetiimen  —   I    Dr.  auf  1-2  Unceo]. 

SptrihiS  AeiheriM  aiirOMi,     Spir.   nitrico-aethereua. 

Spir.  Nitri  dulcfa.  Sal  peterät  her- G  eist.  [Aua  rauchender  Salpeter- 
säure und  Alkohol  dt-Btillirt  «nd  ühor  .Uai/tiesia  U8ta  rectificirt.  —  Spec.  Gew. 
0,820-0,825.  —  1  Dr.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  [wie  der  vorige]. 

Spirtius  Amutonhict  eausfict  Dzondti.      Liquor 

Ammoniaci  caustici  «pirituanus.  [Aetz  -  Ammoniak  in  Spiritus  von 
0,828  geleitet.  —  Spec.  Gew.  0,808-0,010.  —  Enllinlt  10  pCt.  Aetz- Ammoniak.' 

—  1  Uno«  4^1  .Sgr.]     Caoe:  wie  b(U  Liquor  Ammoniaci  cansiid, 

Inri<»rlich:  zu  .3-5-8  TrnpfVm  mebrniala  taglich,  in  starker  Dilu- 
tion  und  achkiniigem  Vehikel. 

AGUflscrlirh:    wie  Liq.  Amman,  canstien,  aber  stärker  wirkend  [na- 
mentlich  zu   Waschungen    bei    Contuaionea,    Dlstorsioncn    u.  «.  w.    vielfach    im 
Gebrauch]. 
1409.         10  l>'  S,  Zum  Einreiben. 


(Bei   Cholera.) 


.S/>i>.  Afiimoit.  cavst,  Dzond*  Uno.  2. 
[8]    Spir.   camp/t.  Une.    l\, 

Tinvt.  Cauffutr.   Uiic.   l,  Leviseur. 

OA    fiusrnnrirn'  Uiic.    ',. 

^Spiritus  ammoiiiaiO'aeiAereus  Cllaici.     [Spirit. 

Menthae,  SerpifUt,  Jtuamunuif    harandulae  atia  Uno.  3,  Afcjct.  vleuso-tni/»am.  Uac.    ^i 
/yij.  AmmoH.  aniH.  L'nc.   1.  —  i  Uiic,  !§  Sgr.J 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen. 

^Sph'tiug  ammoiüalO'lerebhUhhmtug  CHntctw 

[fAq,  A'nmntn'aci  vüU9tifi  Uni;.  2,   Ui.    JfreOinth.  Unc.  1,  Hptr.  Menthae  Unc.  f>.  — 
1   Unce  \\  Sgr.] 

Aensscriioh:  zu  Einreibungen. 

Spiriiuä  Angelicae  eotnpogiius»   Lor.o  Spir.  iheri> 

calia.     [fictd.  Au^eL  1,  Putd.  Vaier,  und  Hav.v.  Juniptri  ^  mit  Spir*  rini  rnct^ 

I 
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und  Wasser  macerirt  und  dann  6  überdestillirt;  im  Destillat  Campher  \  gelöst. 
—  1  Unce  1%  Sgr.J 

Innerlich:  [aeltenj  zn  Scr.  \  bis  Dr.  ^,  als  Zusatz  zu  excitirenden 
Mixturen. 

Aeusserlich:  zu  Mundwässern,  Einreibungen,  als  Znsatz 
XU  Bädern. 

\ Spiritus  atUifiltlnUS  Pli.  WUrtemb,  [GtiiBtig-wäBartges  De- 
stillat aiiH  einer  Menge  von  aromatischen  und   tiarzigen  SubHtanzen.J 

i  SptHiUM    AnigiVh.  Au»tr.      [l   Pfund   Sem.  Anixi  zu  6  Pfd.  wäss- 

rig-geistigeu  Destillats.] 

iSpii'tfuS  aromuHcHS  Ph.  Augtr.  «.  Melisf^a»  composi- 
tus  e.  Aqua  Carmelitarum.  Melissen-  oder  Cunnelitergeist. 
[36  geistig-wässriges  Destillat  aus  Melisse  9,  Flated.  CorU  Citri  2,  Sem,  Corian- 
dri  4,  Cardam.  iniu.y  *Vtfc.   Mu8<-h.,   Catss.  Ci/mam.  aua  1,  liad.  Anyel.  J.] 

Inneriicli:  zu  20-40  TroplVn  mebrmals  täglich,  meist  rein,  auf 
Zuckei-  getröpfelt. 

Aeusserlich:  zu  Waschungen,  Einreibungen;  als  Riech- 
mittel. 

Die  Ph.  Würtemb.  hat  unter  dem  Namen  Spiritus  Melissaa  eompositus 
ein  gnriz  älmliches  Präparat,  während  sie  unter  dem  Namen  Spiritus 
oromaticits  ein  geistig* wasarigea  Destillat  aus  Ingwer,  Rad.  Zedoariae^ 
CalmuB  etc.  begreift. 

*Spirttus  Valatni.    Csimus-Spiritus.    [i  Pfd.  ßarf.  c«/, 

mit  4  Pfd.  Spir.  vini  rectißv.  24  Stunden  macerirt  und  dann  auf  4  Pfuud  ab- 
destilUrt.  —  1  Unee  1§  S|rr.] 

Innerlich:  [aelteii]  zu  30-60  Tropfen. 

Aeusserlich:  vorzugsweise  als  Zusatz  zu  liädcrn  [2-4  Uncen 
auf  8  Bad]. 

SptriittH  eatnphm'aiuS»  Campher-Spiritns.  [1  Unoe 
Camphur  in  I  Pfund  Spit.  vini  ret-tific.  gelÖBt  (der  Spiritug  camphoratu*  der  Ph. 
Aofitr.  enthält  die  doppelto  Quantität  Camphcr).  —    1  Unce  1^  Sgr.] 

lunerltch:  zu  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich,  pur  [Verdünnungen 
mit  Wasser  sind  unzulässig,  da  sie  don  Camphur  ausscheiden]. 

Aeusserlich:  als  Zusatz  zu  Mund-  und  Gu  rgel  wässern,  zu 
Injectionen  [2  Scr.  bis  1  Dr.  auf  1  Unce,  wobei  aber  immer  zu  beachten, 
dass  durch  die  Dilution  der  Campber  niedergeschlagen  wird  und  das  Medica- 
inent  nur  umgoschüu^U  angewendet  werden  darf],  als  Ohrmittel  [Campher- 
Spiritus  auf  Baumwolle  getröpfelt  und  in's  Ohr  gchraehtj  Caropher  in  Substanz 
und  Oi.  vam/Jiunitum  werden  häufiger  zu  diesem  Zwecke  angewandt],  zu  Wa- 
schungen und  Einreibungen  [pur  oder  mit  anderem  aromatischen  Spi- 
iritub  vurmisaht  —  bei  asthenischen  Kntzündungen,  Frostbeulen,  Kupferfieclcea  im 
teaicht,  hei  rheumatischen  Neuralgieen,  Lähmungen  etc.],  als  Augeumtttel 
iähungen  und  Wascbongeu  uiit  einer  Dilution  von  1  Scr.  bis  ;  Dr.  auf  1  Unce]. 


LAOS, 
[2] 


Rt 


fljoo.      i; 

Spir,  camplu  Unc.   1. 
[2]  in  yuo  aolte 

Acidi  tuniu'vi  Dr.  4- 
Zum   Einreiben.     (Bei  Frostbeulen. 
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Spir.  camph, 
[2]    Spir.  Juniperi  ana  Uno.  1. 

Aceti  srilL  Unc.  J. 
Z).  5.     Lauwarm  mittelst  Compressen 
za  appliciren. 
(Bei  Cephctlaematoma  neonatorum.) 
Becker. 


141t.  1^ 

5joer,  camph.  Dr.  2. 
[4J   Sulph.  praecip.  Unc.  ti« 
^9.  Ca/c»>  Unc.  3. 
£>.  (S.  Umgescfaüttelt  als  Waschwasser. 
(Bei  sogenannter  Eupfernase.) 


141«.  I^ 

Spir.  camph. 
[2]    Tincf.  1/yrrA.  ana  Uno.  4- 
ßoft.  PtfTttp.  Dr.  1. 
D.  S,  Auf  die  wnnden  Hantstellen  aof- 

znstreichen. 
(Bei  Deonbitns.) 


141S.  I^ 

Spir.  camph.  Unc.  1. 
[2]   Spir,  Amman,  caust.  Dxomd.  Dr.  1. 
Oi.  lAgni  Juniperi  Dr,  1. 
M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 
(Bei  Lähmungen.) 


[1   Tinct,  Oroci  mit 


^SptHius  camphorato^crocafug. 

12  SjptV.  campkor.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 

Aensserlich:  zu  Einreibungen  [bei  Kolik;  als  FrostmittelJ. 

f  Spiritus  €arti  Ph.  Austr.    [wie  Spiritus  AniH.] 

Spiritug  Cochleariae.  Löffelkraut-Spiritus,  [l  gel- 
stig-wässriges  Destillat  aus  2  blühendem  Löffelkraut.  —  1  Uaoe  2^  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  zu  ^-1  Dr.  mehrmals  täglich. 

Aensserlich:  zu  Zahnfleisch-Tincturen,  rein,  oder  in  Ver- 
dünnung mit  Wasser  [oder  vermischt  mit  balsamischen,  harzigen,  aromati- 
schen Substanzen],  als  Zusatz  zu  [antiscorbutischen]  Mund-  und  Gurgel- 
"wässern. 

1414.  IV 

Spir.  Cotkleariae  Unc.  1. 
[2]    OL  Menth,  pip.  Gtt.  2. 
Tinct.  Myrrh.  Dr.  1. 
D,  S.  Zahnfleisch-Tinctur. 


t41A.  Vif 

Spir.  Cochleariae  Uno.  2. 
[4]    In/.  Fol.  Salviae  (ex  Unc.  1) 

Uno.  8 
D.  5.  Gnrgelwasser. 


*  Spiritus  COeruleUS,  [Uq.  Ammon,  cauat.  Uno.  3,  Spir.  Lavan 
duiae  und  liosmarini  ana  Unc.  4i,  Aerug.  pulv.  Dr.  \.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 

Aensserlich:    zu  Umschlägen  und  Waschungen  [bei  astheni 
sehen  Entzündungen,  Paralyse  —  selten  in  Gebranch]. 

^Spiritus  €oniL  Schierlings-Spiritus.  [1  Pfnnd  zer 
schnittenes,  frisches,  blühendes  Schierlingskraut  zu  1  Pfd.  we ingeistig- wässrigen 
Destillats.  —  1  Unce  2  Sgr.] 

Nur  äusserlich:   zu  Umschlägen  nnd  Waschungen  [als  äns- 

serliches  Sedativum]. 

Spiritus  Ferri  chlorati  aethereus.    Tinct.  Ferrx 

chlorati  aetkerea.  Spiritus  sulphurico-aethereus  ferruginosus. 
Liquor  anodynus  martialis.  Spiritus  aetkereus  ferratus,  Tine- 
iura  tonico-nervina  Bestuschef/ii  s.  aurea  Lamottii.  Eisenhai* 
tiger  Schwefeläther- Spiritus.  B  es  tu  seh  eff 's  che  Nerven- 
Tinctur.  Lamotte'sche  Goldtropfen.  [2  Dr.  Liq,  Ferri  seaquickior^ 
in  4  Uncen  Spir.  aethereva  gelöst  und  so  lange  dem  Lichte  ausgesetzt,  bis  cU^ 
Flüssigkeit  weiss  geworden,  nnd  dann  wieder  an  einem  dunklen  Orte  iaP^ 
wahrt,  bis  sie  gelb  geworden  (I).  —  Spec.  Gew.  0,835-0,840.    —   Enthält  I 


IJr  1416*1420. 
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£iften  (in  der  Verbindung  des  Etsonchlorür  •  Cblorld«)  ftof  100  Th.;    aasserdem 
ScbwefeUtbßr  und  Weingeist.  —   1  Dr.  \  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tr{»pfcQ  mehrmals  tiißjHch,  rein  oder  mit  Zu- 
sntJ!  aromalischer  Wässer,  [einfiiclienj  Syrnps  oder  weissen  Weins. 


i4iO.  i;* 

Spir.  Ferfi  chlor,  aeth.  Dr.  2. 
\2]    Afj.  Menth,  pip. 

Syr,  SaccJtari  ana  Unc.  1. 
Z>.  S.  3-4  Mal  täglich  1  Xheelöffel  voll 
Xu  nehmen. 


1419.  I^ 

Spir.  Ferri  chlor,  aeth, 
f2]    Aq.  Cinuatn.  ana  XJuc.  \. 

/>.  S.     3  Mal    täglich    1    Theelöffel   in 
1   SpitzgUs  Ungarwoin  zu  uehmen. 


Spirtius  FoM'micat'Um.  Ameisen-Spiritus.  Mieren- 
Spiritus.  [^  Pfd.  wässrig-geistigea  Destillat  von  1  Pfd.  rothe  Ameiaen.  — 
1  Unce  24  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  za  20-30  Tropfen  mehrmalb  täglich. 

AeusBurlich:  zu  Waschungen  und  Einrei  h  u  ngen. 

^Spiritus  Frumenti  «.  Spiritus  Vini. 

SpirifUg  Juniperi^      Wachholder-Spiritns.      [4  Pfand 

geistig-wääsriges  Destillat  aus  1  Pfund  gequetschter  W&chholder  -  Beeren.  — 
1  Unce   1*   Sgr.] 

Innerlieh:  zu  20-(>0  Tropfen  mehrmals  taglich,  pur  oder  als  Zu- 
satz zu  [diuretischen]  Mixturen. 

Aeusscrlich:  zu  Umschlägen,  Waschungen  und  Einrei- 
bungen. 


1419.  I$r 

Spir,  Juniperi  Unc.  1. 
[2]    Tinct.  SHU.  kaiin,  Dr.  2. 

£>.  S,  3*4  Mal  tiglich  20-30  Tropfen. 


1419.  H 

Spir.  Juniperi 
[2]    Acefi  sinliU.  ana  Unc.    1. 
O,  S.  Zum  Kiitreibcu. 
CBei    Oftiema  ptäum.) 


Wendt 

iSpiriiUä  KreOgOÜFKnAmh.  Kreosot-Spiritus,  [l  Kreo- 
sot in  3  Spir.  vini  rectißcatiHs.  geläst.] 

AcQSserlich:  als  Blutstillungsmittel. 

Spiritus  LiOrandulae»    Lavandel-Spiritas.    \yf\e  Spir. 
Juniperi  bereitet.  —  1  Unoe  l|  Sgr.] 

Acnsseriich:  zu  Waschungen,  Einreibungen. 

^Sptrlius  LfOrandulae  compogtiug»  [i  Pfd.  Spir.  La- 

vandulaCt  3  Uncen  Spir.  Ronmarini  mit  C««.  cinuam.,  Nuc,  mosck.  nnd  lAgn.  Satt' 
taiinum  ana  Dr.  1,  zwei  Tage  hindurch  digerirt  und  dann  Ültrirt.  —  1  Unce 
ai  Sgr,] 

Innerlich:  [sehen]  zu  \-\  Dr.  mehrnials  täglich. 
Aeusserlich:    als  Uieehmi  ttel,   zu    Einreibungen    und  Wa- 
schungen. * 

Eine  elegantere  Composition  bilden  die  von  den  Parfuweurs  unter 
lern  Namen  Eau  de  Lavonde  berciti'ton  verschiedenen  Mischungen. 
line  solche,  in  zweclcmüssiger  Form  combinirt,  ist  folgende: 

H' 

Ol.  Lavanäut.  Unc  \. 

Ol.  Bergamott.   Dr.   1.  -- 

TiHt't.   M<mhi  Scr,  1. 

-    Vini  rettißc.  Unc.  12.    /).  5-  Eau  de  Lavande, 


1490. 
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.-      ....I      1.      '* '    ■       ■';'—  '■!}'■      ''  -'H^«»    .^    ^^-: 

^ .    »  -  -    I  I  i  ■  1»     '••    *'  »  •  '•  '■ jf''  fi     .C    1  •  ' ,  I  'I  n  ^  -^  a ,    ilH  Zusatz  za 
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Aeu**<'f  lieh:    ii!-«  Äu"«nt4   4U  VI  mu(      wm?   VJ  ur^/ '  w  1*5  ;  -  i     a^ 
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Aensserlich:  als  scbnell  wirkendes  [und  reinliches]  Rtibefaciens; 
mah  schüttet  10-30  Tropfen  auf  Löschpapier  und  legt  dieses,  am  besten 
von  einem  Stück  Wachstaffet  bedeckt,  auf. 

Sptrtfng  Vini.  Weingeist.  [Spec.  Gow.  o,84o-o,845.  Etwa 
80-83  pCt.  Trallea  ünthaU<?nd.]  Unter  dem  generellen  Namen  Weingeist 
bezeichnet  die  Pharmakopoe  den  jetzt  meist  im  Handel  vorkommendoa 
Spiritus  Solani  tiiherosi  [Kartoffel -Spiritus],  selten  einen  tSpin'tiis  Frwnejiti 
[Getraide-Spiritns,  Korn -Spiritus*)],  niemals  wohl  einen  wirklichen  Spi- 
ritus Vini,  d.  h,  aus  Wein  bereiteten  Spiritus.  Der  in  Rede  stehende 
Spiritus  entluilt  immer  das  übelriechende  Fuselöl  der  Kartufi'eln,  wäh- 
rend der  Getraide- Spiritus  durch  seinen  Gehalt  an  Getraide-Fuselöl 
wenigstens  nicht  unangenehm,  der  Spiritus  Vini  (iaUici  [Sprit,  Weinsprit, 
Franzbrauntwain  —  1  Unce  U  Sgr.]  hingegen  gerade  durch  das  Wein-Fu- 
selöl [Oenanth-Aether]  in  hohem  Grade  angenehm  riecht.  Diese  letztere 
Eigenschaft,  auf  gleicher  Bedingung  beruhend,  ist  auch  dem  Spiritus 
Orffzae  [Arrno],  dem  Spiritus  Sacchari  [Rum],  dem  Spiritus  Cifdoinarutn 
[Cognac]  eigen. 

Spiritus  Vini  rectificatissimus.  Alcohol  Vmi,  Starker  rectificirr 
ter  Weingeist,  [Spir.  Vini  16  TU.  mit  1  TJi.  friach  gebrannter,  grob  gepulver- 
ter vegetabiliächer  Kohio  gomigcbt,  eine  Zeit  laug  unter  hüutigüm  Uuirüliren 
stehen  gelassen,  von  der  Kohlo  getrennt  imd  abdestilürt,  —  Spec  Gew.  0,833 
bia  0,83&.  —  Gehalt  an  Alkohol  87-90  pCt.  Tr.  —  Frei  von  Fuselöl.—  1  Unce 
1%  Sgr.] 

Spiritus  Vini  recti/icatus.  Rectificirter  Weingeist.  [17.  Tb.  des 
Spiritus  Vini  rectißcaiissimutt  mit  7  Th.  Äff.  ilcatill.  gemischt,  —  Spec.  Gew.  0-897 
bis  9,900.  —  Gehalt  au  Alkohol  68-70  Tr.  —  1  Unce  %  Sgr.] 

Spiritus  Villi  alcoholisatus.  Alkoholisirter  Weingeist.  [4  Pfund 
Spir*  Vini  recii/tvatinsimua  werden  mit  1  Pfd.  Kali  ar.ettcum  aiccum  24  Stunden 
in  einem  vorBclilossenen  Gcfässo  stehen  gelasäei)  und  dann  rectificirt.  —  Speo. 
Gew.  0,810-0,813.  —  Gehalt  an  Alkohol  circa  95  pCt.  Tr.  —  1  Untie  3  Sgr.] 

Alcohol  ahsoluius.  [Zur  Bereitung  des  absoluten  Atkoliota  wird  der 
Spir.  Vini  rfctißcntisH.  über  noch  stärker  hygroskopischen  Körpern,  namentlich 
Chlorcalctum  oder  frisch  gebranntem  Kalk   rectificirt.  —  Nicht  ofticinet].] 

Innerlich:  kommt  von  den  eben  aufgeführten  verschiedenen  Wein- 
geist-Sorten der  Spintna  Vivi  rectificalu^  oder  die  ihm  an  Alkoholgehalt 
ziemlich  gleichstehenden  Rum,  Cognac,  Franzbranntwein,  Arrac  zur 
Anwendung,  und  zwar  in  der  Dosis  von  ^-2  TheelöÜel  iiiehrmals  täg- 
lich, pur,  auf  Zucker  oder  mit  Wasser  verdünnt,  Aub&erdem  bedient 
man  sich  des  Spir.  Vini  recN/ic.  als  Lösungsmittel  für  eine  Menge 
arzneilicher  Substanzen,  namentlich  resinöser  Stoffe,  ätherischer  Oele; 
als  Menetruum  für  Alkaioide  und  Metallsalze  ist  der  Spir.  X^ini  rectifica- 
tis8.  zweckmässiger. 


•)  Nicht  «u  verwechseln  mit  dem  früher  als  Spiritus  FrumenU  officLn«llon 
Präparate^  welcher  aus  SpirituM  Vini  rectificatua  und  Wasser  «o«  gcmiscltt  wurde. 
"Diosos  Präparat  (Eornbranntwein)  wird  noch  jetzt,  wo  Spinttm  Fmmetiti  verord- 
net wird,  vom  Apothokor  angewendet  und  ex  iemport  gemischt.    (I  ünce  k€ 
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AeasserllcU:  wird  ebenfalls  vorzagaweise  der  Spir.  Vini  rtctißcat. 
gebraucht,  and  zwar  aU  Zusatz  za  Mund-  und  G  urgelwässern, 
Zahn-Tincturen,  Einspritzungen  [l  mit  2-4  Tli.  \Va««er  Terdount]» 
Angenwässern  [2  Dr.  bis  1  Unce  anf  4  Uncen  als  Augenbäfaang;  Spmtui 
Vini  gttllici  rein  oder  mit  Wasser  onu  verdünnt,  in  dor  Hand  verrieben  and  die 
sich  entwickelnden  Spirituadümpfe  in'«  Ange  geleitet J,  zu  Waschungen 
[Spir.  Vini  galUd  mit  alrgeknistertem  Kochsalz  aU  beliebtes  Volkstnt ttel},  Ein- 
reibungen, Umschlägen  [Heiaton  wendet  Umschläge  toq  ^pir.  Vini  at- 
cohijtisattm  als  AbortiTmittel  gegen  Faruukel  sn  —  Marshall-HaU  lässt  Com- 
preHsen  uit  Spir,  Vini  revlißc,  iu  verscbiedenem  Grade  rerdünut,  boi  Phthim* 
pulmonum  in  den  erflt«a  Stadien  längere  Zeit  hindurch  auf  der  Brust  tragen], 
ZU  Bädern  [1-3  Quart  Spir-  Vini  revtißv,  zum  Bade],  zu  Dampfbädern 
[man  läsat  Spir.  Vini  rectificatigJt.  unter  dem  nmhüUteD  t^itze  des  Krankeu  ver- 
brennen,  sei  jedoch  mit  dieser  sehr  gefährlichen  Proaedur  ^usscrst  vorsichtig], 
zu  Schnellmoxea  [Leinewaod  oder  Löschpapier  mit  Spir.  Vini  rectijicati^», 
befeuchtet  und  auf  der  za  reizenden  Stelle  abgebrannt]. 

SpOiiffiae  ceratUCm  WachBSchwämme.  [Mit  geachmolze- 
nem  Wachs  durchzogene  und  vom  Ucbcrschuss  desselben  durch  Pressen  befreite 
Badeßuhwümme.  —  1  Dr.  1%  Sgr.] 

Aeoflserlicb:  zum  Verbände. 

Spongtae  eompre»»ae.    Pressachwamnje.    [CylinderfSr- 

mige  Stücke    von  Badeticliwanim ,    welche    mit  Bindfaden    umwunden    uuU    stark 
zusammengeschnürt  sind.  —  1  Dr.  4  Sgr.J 
Aeusserlicb:  wie  die  vorigen. 

Spongtae  maHnaem  MccrackwEmmc.  Badeschwämme. 

[l  Vnoe  11^  Sgr.] 

Zu  chirurgischen  Zwecken. 

Ucber   die   innerliche  Anwendung  der  Spontjia  usta   vergl.  Garbo 
Spongtae, 

'\  Spongiopillne»  Ein  filzartigea  dickes  Gewebe,  welches  in 
Knginnd  oll  niiiti  der  Kataplasin<!ti  verwendet  wird.  Der  Stoff  wird  mit 
warmem  Wasser  durchtränkt  und  nach  dem  AuHcgon  mit  einer  Kaut- 
chouk-lMatte  oder  einem  Stück  WachstaflFet  bedeckt. 

t  Siannum    biehloraiUfn.      Spiritus  /umans  LibavH. 
Zinnchlurid.     [Kino  wasserhelle  schwere  Flüssigkeit,  welche,  der  Luft  aas- 
tetztf  dichte  weisse  Möbel  ausstösst  —  znr  mcdicamcntosen  Anwendung  nicht 
sbräuchlioh.] 

•f  Siannum  chlO»*alum»  Zinncblorür.  [Weiss,  kristalli- 
nisch, in  Wasser  (unter  Zusatz  einiger  Tropfen  Salzsäure)  löslich.  —  1  Unce 
etwa  '2\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^\-\'k  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pillen  oder  So- 
lution [gc^en  Epilepsie  und  andere  Neurosen,  gegen  Bandwurm,  als  Geger- 
gift  gegen  SnblimatvergiftunK]« 

Acuaserlich:    in  wässriger  Solution  [l  Gran  auf  1-S  Ünc 
gen  Kczcma]. 
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Stanni  chlor.  Gr.   1. 
[3]    Spir.  Aethei:  chlor.  Dr.   1. 
D.  S.  3  Mal   täglich  5-10  Tropfen.     (Bei  Epilepsie.) 

flchlesingor. 

*Sfannum  mefaUtcum  praectpUafunu    Pincipi- 

tirtes  Zinn.  [^Auä  etiicr  Löäuug  von  Zianclilorür  duroh  liiiieIngetEiiclitet) 
Zink  priicipitirt.  —  1  Dr.  2i  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10  Gran  inehrmals  täglich,  in  Pulvcrj  Pillen, 
Latwerge. 

t4«3.  I^ 

Stauui  pratiip.   Dr.   1. 
[2]   Sacchari  albi  Dr.  5. 
F.  pulvis*  D.  S.  3  Mal  täglich  1  TheelöiTel  voll.     (Gegen  Baudwurm.) 

Becker. 

iSiannum  OOßydaium.     Zinnoxyd.     Zianasche.     [Un- 
lÖBliuh.] 

Innerlich:  [obsolet];  früher  in  Verbindung  ruifc  Antiraonoxyd  als 
Äntihecticutn  PoteH  $,  Bezocarciianti  joviale  in  Gebrauch. 

fSiaanum  raspaium  s.  UmatuTtu    Rasura  <.  Limatura 

Stanni.  Ziniifeile.  [Grob  geraupultes  Zina,  welches  wahrscheinlich  durch 
die  Bcharfkuntigun  Kcken  der  einzuliieu  Zinugtüclcuhen  mechanisch  reizend  auf 
den  Darmkanal  wirkt.  —  1  üuce  2^  ^S^-] 

Innerlich:  zul  Scr.  bis  2  Dr.  pro  dost,  in  Pulver  [unzweckmäßig], 
in  Latwergen  [l>ei  deren  Mischung  der  Apotheker  darauf  zu  acliten  hat, 
da88  er  die  Limatura  mit  dem  fertig  gebildeten  Electnarinm  nur  mit  Hilfe  eines 
Glasstabos,  nicht  eines  Pigtills,  vorsichtig  zu  mischen  habe,  um  die  scharfen 
Kanten  des  Zinns  nicht  umzubiegen]. 

Aeusserlich:  fein  gepulvertes  Zinn,  mit  Zucker  verrieben:  als 
Augenpulver  [gegen  Hornhauttrübungen]. 


1494.  1^ 

Stattni  rasp.  Dr.  2. 
[4]    Eaii.  Fiife.  maris 

Corf.  Hm!.  Granat,  ana  Unc.  \. 

Syr.  8pin.  cinntu 

Mail,  df^pur.  aua  Dr.  6. 


M.  l.  o.,   eli-'c/aariinii. 
1  Theelöffel  voll. 


D.  S.   Stündlich 


fl4«ft.  I^ 

Stauni  rasp.  Uno.  1. 
[3]    ßj-Zr.  Gentian.  Dr.  2. 
MtUis  q.  B. 

irf/,  electuarium  spisavm.  D.  S.  3stüud 

1 lieh  2  EsHlüfful. 

^^  P.  Frank. 


t4«0.  li 

tSianni  rasp.  Ünc.  ^. 
[3]    Sem.  Cinae  Dr.  2. 
Ai^r.  Absinth.  Dr.   I. 
Meli.  q.  ». 
ut  f.  electvarium,     D.  S,  Taglich  2  bis 
3  Theelöffel. 

Himly. 


14«».  Iv 

Stanni  &ubtiliea.  Umati  Scr.  ^. 
[1]  (besser  wohl:  metalL  praec.) 

Natri  horticid  Dr.   1. 
Sacvh.  albi  Dr.  2. 
M.f.  pulvis.     D.  S.  2  Mal  täglich  mit 
einem  trocknen  Pinsel  aufzutupl'eu. 
(Gegen   ad^'namiscbe  Ilornhauttru- 
bungeu.)  Jüngken. 

SlibtO'Kafi  iariartcum*     Tartarus  sUbiatus  8.  eme- 

stibiatO'tartaricKm  (Ph.  Austr.).      Tartra»  kaiico-sti* 

•  "teinsaurcä  Antimon-Kali.      Spiessglanz-  oder 

"l  Dr.  l\  SgT.]      Löslich  in  3ä  Th.  kalten,  in  2  bis 

23* 


• 


4 


SttMo-KiE^  taTtctfieuvn, 


ü.  1427. 


3  Tb.  hcisscn  Wassers,  in  Weingeist  und  AetUer  schwer  loslich.    Cär€: 
Säuren,  Haloide,  Schwefelmelalle,  Alkiiloide  [V^erbindungen  von  Chinin  mit 

Brcohweintitein  Aind  oder  waren  zwar  l>ei  ^Vc■ehaeltieber  vielfach  gebräuchlich, 
'  sind  abt^r  chemisch  unziilÄssig],  basische  Verhindunf^en  [wie  Steifen  etcj  und 
1  Aqua  communis.  Man  verordne  den  Breohweinstein  immer  nur  in  Ver- 
binduug  mit  neutralen  Substanzen;  der  Zusatz  von  Frucht-Syrupen  zur 
LÖsun;»  des  Stibio-Kali  iartar.,  der  von  Manchen  ihres  Sauregehaltes  we- 
gen perhorrescirt  ^vi^d,  hat  keine  zersetzende  Einwirkung  auf  das  Mit- 
tel, bedingt  aber  oft  eine  überraschende  Farbenvüranderung,  so  wird 
z.  B.  Sijrupu/i  Rnbi  Idaei  durch  BrechweiDStein  violett,  »Vyr.  Violar.  grün. 
Innerlich:  [ad  ffrana  sex!];  als  Brechmittel  zn  1-2  Gran,  in 
Zwiechcnraumen  von  10-15  Minuten  lAnederholt,  als  sogenannter  Contra- 
Btimulua  zu  ^-1-2  Gran  l-28tündlich,  aU  Nauseosum  zu  ^-4-1*4  Gr. 
SsLundlich;  bei  DeUrium  tremens^  Tetanus,  in  Geistuskrankheiten  oft  in 
grösseren  Dosen  [];-3  Gran  l-2Btünd[ich].  —  In  Pulvern,  rillen  [sel- 
ten, meiBteu»  uur  bei  der  BOgenannteti  Kkelkur],  Trochisci  [zu  V!i~l  Grao, 
TrochiBtH  vomituriij  vergl.  Jiad,  Jpecac],  Solutionen  [Gr.  1-2-6  auf  4-6  Vn- 
ceiij,  zum  Schütteltrank  [meist  mit  Puir.  Rad,  /;>erai-.]- 

Ucber  die  Anwendung  des  Stibio-Kali  tartaricum  als  Brecbraitlel 
vergl.  Bad,  JpecacManhae;  das  Stibio-Kali  tartarimm  allein  als  Emeticam 
2U  geben,  durfte  nnr  in  tien  Fällon  gerathcn  Sfin,  wo  man  neben  der 
emetischen  Wirkung  noch  eine  kathartische  beabsichtigt.  —  Nicht  sel- 
ten erzeugt  das  Mittel  eine  Hyper emesiB,  welche  bei  längerer  Dauer 
gefahrbringend  für  den  Kranken  werden  kann;  man  beseitigt  diese  in 
milderen  Fälle»  durch  Darreichung  von  kohlensaurelmltigen  Getränken, 
Citronensat'tj  einer  Tasse  schwarzen  Kaifee  u.  s.  w-,  wo  dies  nicht  aas- 
reicht, gebe  man  Nervina  [Aether,  Tinct,  i'attforei]  oder  Narcotica  [Tinct. 
Opü  croc,  Solution  von  MorjiliiumJ;  Eis  in  pillenförniige  Stücke  verklei- 
nert und  verschluckt,  bewirkt  oft  augenblickliche  Beseitigung  des  bis 
dahin  unstillbaren  Erbrechens.  In  verzweifelten  Füllen  dürfte  eine  Lö- 
sung von  Äckhtm-  fanniaim  zu  versuchen  ^ein. 

Acusflcrlich:  zu  Injectionen  [in  di«  Harnrohre  (znr  llprvorrnfnng 
[eines  uuterdriicktcn  Trippers):  t  Gran  auf  1  Uncc;  zur  Krzeiigiing  adhäsiver 
Entzündungen  in  Fistelgeaohwüren  etc.:  'i-G  Gran  auf  1  Unce],  zu  Klystic- 
ren  [3-6  Gran  auf  4-6  Unoen,  meist  mit  Zusatz  von  10-20  Tropfen  TincU 
Opü',  »oll  durch  dii'äe  ApplicationHwciäe  Erbreahen  hervorgerufen  werden,  wie 
mäii  ea  z.  B.  bei  der  Anweseuheit  fremder  Körper  im  .Sdituiide  oder  in  der 
Speisi^rühre,  hei  Trii^mus  beuLi^ichtlgt,  «»  gube  man  dus  Clysma  von  b-lb  Gran 
auf  4-6  Uncen],  zur  Injection  in  die  Venen  [1-4  Gran  in  1-4  Unoen 
'lauwarmen  Wassers],  zu  Augenwässorn  [Augentropfwäsaer:  J-2  Gran  auf 
\  Unce;  Piuselwüsfier  (bei  Hornhautflerken):  ^-3  Gr.  auf  S  Dr.],  Verband- 
wässern,  Umeclilügen  [ä-G  Gran  in  1-2  Uncen],  Wascbwäflsern 
[4-12  Gran  auf  1  Unce],  zu  epispastischen  Einreihungen  [concentrirto 
Lösungen  von  1  Scr.  auf  1  Uncc,  in  dieser  Weise  2.  B.  gegen  Muttermälor 
empfohlen;  in  neuerer  Zeit  hat  Debouge  solche  concentrirteste  Lösungen  mit- 
telst einer  Lancette  eingeimpft].  Als  Streupulver  \ha\  fungösen  Ge- 
schwüren —  selten],  AetZpaste  [mit  Wasser  zum  dünnen  Teige  angerül* 
gegen  callöse  Geschwürsränder],  Suppositorium  [1-2  l>r.  iH.  Vaoa 
8-6  Gran  Stibio-KaU  taftar.]^  ZU   Salben   [lur  geliodou  Heizung:   »•• 
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auf  1  Dr.  Fett;  zum  HcrFormfen  von  PnBtcln :  dus  officinclle  Ungf-  Stibio-Kaii 
tart.  (l  zu  4  Fett)  —  nnr  in  den  schwächsten  Verhältniaswn  iet  ee  möglich,  den 
Brechweinstetn  ia  Lösung  unter  die  Salbe  zu  miucbeu,  bei  grÖsst^ren  Mengen 
rührt  man  deimolhüti  erst  mit  Wasser  zur  dünnen  Faste  an,  die  dann  mit  der 
Salheiigruiidlage  verrieben  wird],  ZU  Augen  galbcn  [^-3  Gr.  auf  2  Dr.],  zu 
Pflastern  [1-3  Dr.  auf  1  Unce  Pflaatermasse,  meist  mit  Cfirutnm  liesin.  Bur- 
gundiiuej  man  strent  entweder  das  Pulver  auf  das  fertig  gestrir.heno  Pflaster, 
oder  man  bedient  sich  des  hei  den  Salben  erwähnten  Verfahrens].  —  Im  All- 
gemeinen sei  man  bei  der  Anwendung  des  Brechweinsteins  in  äusserer 
Form  vorsichtig,  tla  dcrsfeibe,  in  zu  grosser  Menge  angewendet,  leicht 
toxische  Symptome  hervorruft,  da  ferner  die  durch  Brecliweinstcin  er- 
zeugten Pusteln  und  Excoriationen  schwer  heilen,  meist  sehr  schmerz- 
hafter Natur  sind  und  in  der  Regel  tiefe  Narben  hinterlassen. 


Stihio-Kali  tartar.  Gr.   1. 
[3]    A/nmon.  hydrovhlor,  Dr.  1. 
Succi  Li(fvir.  Dr.  2. 
M./.  puinjf.    D.  in  vitro.  S.  Stündlich 
1  Messerspitze  voll. 


Stibio-Kali  tartar.  Gr.  2. 
[2]    Pulv.  Hat!.  Ipecac.  Scr.  2. 
Stnch.  Scr.  4. 
M.  /.  pulits.  Die,  in  8  part.  aey.  IJ.  *% 
3  Mal  täglich   1  Pulver, 
(Zwr  Unterhaltung  gelinder  Nausea 
und  alf*  Diaphoreticum.) 


148  O.         Kr 

Stihio-kali  tart.   Gr.  3. 
[l]     Tart.  tlepar.  Gr.  17. 

AT.  D,  S,  Aaf  2-3  Mal  zu  geben,  bis  Er- 
brechen erfolgt. 

Puivin  e   Tartaro  stiftintu  s, 
emeticus  Ph.  mil. 


USl.         l(r 

Stilno-h'nli  tart.  Gr.  1. 
[2]    Ami/U  Gr.  6. 

Pufv.  Rad.  Ipecac. 
Sacck.  atta  Scr.  1. 
JA  /".  puivig.     O. 

Ptilcin  emeticue  Clinici. 

148«.         li' 

6'ti()io-A'(ifi  tnrf.  Gr.  2. 
[I]    Puir.  lind.  Ipecav.  Dr.  4. 

.1/.  /.   pti/riM.      D. 

Patvig  emeticus  Form,  magistr. 
in  osom  paup. 


M.  f.  fmirin,    D.  in  6  part.  aeq. 
Täglich  3-4  Mal   1  Pulver. 
(Bei  Arthritis.) 


D.  S, 


1484.         I{t 

Stihio-Kali  tart.  Gr.  2. 
[2]    Camph,  irit.  Gr.  6. 
Gummi  arab- 
Sacch.  ana  Dr.  \. 

M.  f.  puhiis.  Div.  in  G  pnrt.  iiei/.   D.   in 
rharf.    c^r.     &  SHtiniriMch   1   Pulver. 
(Als  kräftiges  Diaphon-ticura.) 

C,  J.  BCey«r. 


14Sft.         I^ 

Stibiö-Kali  tart.  Gr.  3. 
[2]    Gummi  Öutti  Gr.  6. 
PtUv.  Fol*  Sennae 
Extr.   Tararat-i  aua  Dr.  \. 
M.  f.  pit.  No.  30.  Cvnnp.  Lycop. 
3MaI  täglich  1-3  Pillen. 


D.  S. 


[3] 


1486.         I^ 

Stihio-Kali  tart.  Gr.  4. 

Pulv.  Rad.  likei 

Sapon,  media» 

Öaibaiii  depur. 

Sagapeni  depur.  una  Sor.   1, 

jSia'ci  Litfuir.  Scr,  4. 

F.  cum 
Aq.  dvat.  q.  «. 
PH.    No.  90.      Curitp.  Pttlr.  Nuc.  motrch, 
D.  S.  2-3  Mal  täglich  12-15  (0  Pil- 
len, bis  Uebetkeit  eintritt. 

Piluiae  resaiventea  jSchmuckcri. 


14SY.         I^ 

Stihia-Kali  tart.  Gr.  6. 
[3]  eolve  in 

D9r.  Attk  (fl  Dr.  2.)  Uac.  5. 
Syr.  Amygdal.  Uuc.  1, 
M.  D.  S.   1-2  stündlich  1  Easlöffel. 
(Bei  Pueumoaiü.) 


Stihio-Kali  tartarimm. 


Vf  1-438-1446. 


t4S8.  ^ 

Stibio-Knii  tart.   ßr.  4. 
I,  [3]    Natri  nitrici  Dr.  1.  , 

so/rc  in 
InJ\  Flor.  5or?i/*.  Uuc.6, 
Succi  Liquir.  Dr.  2. 
D.  A'.  l-2Btandlich  1  Esslüffel, 


>S4aO.  1^' 

flfiltio-KaU  tart.   Gr.   1, 
[3]    Atatjneit.  imi/ih.  Unc.  2. 

^7.   r/e.v/.  Uno.  8. 

Syr.  .Sjyi'rt.   ccrf.  Unc.  1. 

D.  6'.  28tiindlich  1  Ksslöffel. 

(Kräftiges  Abfülirmittel,  uamentliob 
bei   Gehirnuffectioiien.) 

Vogt 


1440.  ^ 

Stibio'Kali  tart.  Gr.  5, 
[3]    Extr.   OjUi  aqttosi  Gr.  2. 
Aq*  {fejtt.  Unc.  5. 
Sffr.  Sacch.  Unc.  1. 

D.  S.  l-2Bttiudlich  1  Esslöffol. 


(Bei  Delirium  pututorum,) 


Grawes. 


144«.  ¥/ 

Stihio-h'aii  tart.  Gr.  6. 
[2j    Acf.  dcjil.  Uno.  2. 
Syr.  AUh.  Viic.   5. 
/>.  Potfo  emaiica  Hiwplex  Viiitici. 

JI44S.  lit 

Stiltio-Kaii  tart.  Gr.  4. 
[2]    tJj-'/mdl.  S<iuitl.  Unc.  1. 
A>j.  dent.  Uuc.  2. 
M.  D.  S.  J«tüiicllioh  1  Esalöffol  bis  ta 
Smaliger  Brechwirkung. 


1444.  I^ 

Stibio'Kaii  tart.  Gr.  4. 
[3]  »nlve  I» 

In/,  Fhr.  Armcae  (c  Dr.  ß) 

Uno.  19. 
D.  A\  Zu  3  Klystieren. 

(Bei  Apoplexie,    nach  BeffeiHgung 
dür  eutxüiidliclien  GehirusjnuptomeO 


144ft.  Vf 

Stihio-Kali  tart.  Gr.  4. 
[I]    OL  Ririm 

But^ri  receut.  inttuUi  aita  Dr.   1. 
F.     migitantHm.       />.     S,     Mnr^ons    nnd 
Abenüs   1  Linse    gmss  iu'd  Atigo  zu 
brtngun. 
(Bei  Uornhaüt-VerdunkulunK.) 

Witxmanu. 


144G.  \{f 

Stibi'i-Kali  tart.  Unc.  |. 
EmpL  Piumti  i-owp.  Unc.  2. 
M.   D.  £,npl.  Sfibio-Kuii  tart. 

Form.  mag.  in  usum  paup. 

(1  Dr.   I    Sgr.) 


144t.  ^ 

Stibio-Kaii  tart.   Gr.  3. 
[1]    Aij.  liest,  Unc.  2. 

X>.  S.  ^stündlich  1  Ksslöffel. 

Sohitio   Tartari  stibiati  g. 
m  Atfua  ctnctica  Ph.  mIL 

SiiJhhfitt»      Antimonium  metalficum.     Spicaaglanzm  etall. 

FrüUerliiii  zur  Anfertigung  von  liecherii  gebraufiht,  in  denen  man 
Wein  eine  Nacht  hindurch  stehen  liess,  um  demselben  eine  emetische 
Eigenschaft  zu  yerleihen  (Pocula  vomiton'a).  Zu  gleichem  Gebrauche  wur- 
den kleine  Spiessglanzkugcin  (Pilulue  atter/iue)  verwendet,  ja  man  ging 
in  weiser  Oekonomic  so  weit,  diese  Kogeln  iruierlich  /u  geben,  und, 
nachdem  sie  bei  ihrem  Durchgange  durch  den  JJarmkanal  ihre  Wirkung 
gedian  hiitten,  sie  wieder  für  weiteren  Gebrauch  zu  sammeln. 

Dad  in  fein  verthciltem  Zustande,  unter  dem  Namen  Stihium  purum 
[Jaeviffatufn  [i  Unce  l  Sgr.]  vorkommende  metallische  Antimon  kommt 
nicht  zur  medieamentüseu  Verwendung. 

fSiiiHum  ehloraium  {concreium).  ChioreinmAn- 

timonii.     C h I o r -  A  u  ti  m  0 n. 

Selten  äusserlich:  ata  Aetzmittcl  [meiBt  d«n  Litjuor  Stihü  chloratip 
vergl.  diesen]. 

t  Siibium  Jodafum*      Joduretum  AntimoTiiL     Jod-An 
timon.       [Durch  Erhitzung    von   gloichen  Theilon  Antimon  und  Jod    berei 
brannröthliche  Blättcheni  die  sieb  Hehr  leicht  zersetien.J 


ip  1447-1453. 


StUfium  stUphuratum  auraniiaoum. 
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Innerlich:  zu  ,'o-»}  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pulver  [;?egcn  chro- 
nischen Lungencatsrrh  —  h6[;h6t  uii^wcckiniitjgig,  du  da»  Mittal  sicli  Mchnell 
zersetzt]. 

Aeußserlich:  in  Salhenform  [1-2  Dr.  auf  1  Uuce  Fett:  als  Fustel- 
salbe]. 

SfibitiiH  OJPffdafuittt    Oxydum  stibir.um.  Antimonoxyd. 
[Aus  dem  Al^aroth  Pulver  durch  Digcstiou  mit  Soda  bereitet.] 
Nnr  zur  Bereitung  des  Stibio-Kaii  iartaricum  verwendet. 

Sttbhmi  ojpj/ftatnm  alhnm.  v.  rgi.  KaU  sUbiaim. 
Siibhtm  sulphuraium  auranfiacnm.  Suiph-ursti- 

biatum  aurantiacum.  Sulphur  aufatutn  ÄntimoniL  Sulphidnm 
8  tibi  cum,  Goldschwefel.  Antimon-Sulfid.  [FüuffaobJ  S  c  h  w  e  - 
fel-Spiess^lanz.  [l  Dr.  2k  Sgr.]  Unlöalich.  Cave:  Alle  Metallsalze 
[nnr  Calomel  darf  als  sanctionirte  Au3nahine  gelten,  doch  geht  auch  in  dea 
Plummer'schen  Pulvern  und  ühnlichen  Compositionen,  hei  der  Anwesenheit  von 
Feuchtigkeit,  schnell  Zersetzung  vor  sich,  weshalb  die  mit  Chokolade  bereito- 
ten  TrofhUti  Plummeri  (ana  4  Grau)  als  die  einzige  Form  gelten  dürfton,  in 
der  dleßo  Zersetzung  verhütet  ist],  Sfiuren  [selbst  saure  Syrupo],  SalzbÜdcr, 
Alkalien  etc.  etc.  —  Der  Goldschwefel  darf  bei  seiner  leichten  Zeraetz- 
lichkeit  nur  mit  möglichst  einfachen  Vehikeln  verordnet  werden. 

Innerlich:  zu  4-5-3  Gran  2-3  Mal  täglich,  in  Pulvern,  Pillen, 
Trochisci  [zu  l  Grau  —  als  Barez'sche  Brustpastillen,  Troc/u'sci  pecturaiea 
Baren j  bekannt],  in  Bissen,  !Electuarien  [sehr  unzweckmässig],  in 
Schuttelm  ix  tu  ren  [immer  nur  auf  kurze  Zeit  zu  verordnen  und  am  küh- 
lea  Orte  zu  bewahren]^  in  LinctuS. 


1449.  K' 

Stihii  fiulph,  aurant.  Gr.  J. 
[2J    Putv.  Boten 

Sacch,  albi  ana  Gr.  5. 
^f.  /.  pulvi».     D.  talcif  dosen  Nr.  6. 
Morgeag  und  Abends  1  Fulver. 


i44§.  ^ 

Stihii  Kulph.  aurttnt.  Gr.  ^. 
[2]    Ammoti.  k\färcchlor. 
ähciA*  albi  wia  Gr.  ö. 
M*  /.  putci».     D.  tale^  dotCM  Nr.  6. 
Sstündlich   1  Pulver. 


1449.  ^ 

Stihii  suiph*  aurant.  Gr.  6. 
[2]    Acidi  heiiZüXii  Gr.  3. 
Sittch.  albi  Dr.  1. 
iW.  /.  pulvis.   Oiv.  in  6  part*  aeq,  D.  S. 
2-3stündlich  1  Pulver. 


1450.  I^ 

Stibii  6ulph.  aurant.  Gr.  6. 
[3]    Opü  Gr.  4. 

Camph.  trit.  Gr.  3i. 
Kaii  nitr.  dep.  Dr.  1. 
Jf.  /   nutvie,  Div*  in  8  pari.  aeq.  D»  in 
•r.    S.     3-4  Mal   täglich  ein 


(AU  Expectoraufi  im  späteren  Sta- 
dium fieberhafter  Brustcatarrhc,  wenn 
der  Husten  sehr  angreifend  und  der 
Auswurf  mühsam  ist.)  '  - 

Jahn. 


I4&«.  H' 

Stiliii  9tdph,  tntrant.  Gr.  -V. 
[2]    Extr.  Aconiii  «cn  Gr.  2. 
Savi-h.  Lai-tis  Gr.  10. 
M.  /.  //u/rt>.     D.  tales  öfos«  Nr.  6. 
3  Mal  täglich  1  Pulver. 


S, 


145«.  H- 

Stihii  ßulph.  aurant. 
[2]    Camph.  trit.  ana  Gr.  8. 
Suiph.  depur, 
Savck.  alti  aiui  Dr.  2. 
jV.  /".  pulvis,      Div.  in  4  pari.  aetj.      D. 
in  Charta  cer.     S.     2-4  Mal    täglich 
ein  halbes  Pulver  in  Fliederthee. 

Pulviv  diuphoreticus  Ph-  paup. 


1458.  ^ 

Stibii  nulph.  aurant»  Sor.  1. 
[7]    An/*'  tartar. 
Sponff.  tostar, 
SuL'ch,  ana  Vnc.  \. 
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Stibium  aulphuratum  aurantiactiin. 


IV  1454-1461. 


AmmoH.  kytirorhtor, 
H(»(h  Jmpffttlor. 
Cinnam.  acut,  nna  Dr.  2. 
Piper,  ioniji  Dr.    1. 

F.  puiriji.    Ji.  S.  3-4  Mal  üglich  einen 
kleinen  Theelöffel   voll. 

Pulvia  contra  ttrumam  Cliftici. 


Stibii  sulph.  avra/it.  Gr.  10. 
[5]    Ertr,  Pimpinett, 

Puir.  Rad.  Lufuir.  ana  Dr.  \, 

M.  f.  pUul,  No.  30.     Con»p.  Puiv.  Rad, 
Irid.  jlurertt.     O.  6*.    Stündlich  1  bis 
3  Filleii. 


Stibii  Hulph.  aurant, 
[2]    Extr.  SquiU.  ana  Gr.  10. 
Oummi  Animou.  Dr.  1. 

F,  ope  MuciL  O'nfpmi  mim.  piL  No.  30. 
Contiperij.  Pütt'.  Jiad.  Liquir,  D.  S. 
l-3Btuodliob  1-3  Pillen. 


Stibii  vulph,  aurant.    Gr.    10. 
[2]    Ilejiin.   iiuujitci 

Extr.  Outvumtir.  ana  Dr.    1. 
F.  pil.  No.  40.      Conilp.   Lt^rnpad.    D.  S. 
Sständlich  2-4  Pillen. 


1459.        ¥f 

Stibii  äuiph.  aurant. 
[3]    Sulph.  prafcip.  tuia  Dr.   5- 
Ejelr.  Flur,  Arme  Dr.   1. 
F.  pil.  No.  60.     Vomp,  Pult.   Rad.   Ca- 
tani.     J).  S.  Stündlich  1-2  Stuck. 


14ft9.        Ifr 

Stibii  sulp/t.  aurant.  Gr.  4. 
[2]    In/,  fiad.  Ippcuf.  {f.  Gr.  6)  Unc.  3. 
SjfT.  Foenir.  Uno.  l. 
M.  D.  S.  l-2Btündlich  i  Eealüffal. 


fl4ft».         f^ 

Stibii  sulph.  avrant. 
[2]    Extr.  Hyo9iyami  ana  Gr.  3. 
Syr.  Altk. 

Ag.   Foenic,  ana  Unc.   1. 
M.  /.  tinctu«.    D,  S,  Stundlich   1  Thee- 
loifel  voll. 


Siibium  salphuraiutn  ntgrum  laerlgafutn,   Sul- 

phuretum  Stibii  nigruin.  Loco  An  timo7tii  crudi.  Sch"wefel- 
Spieasßlanz.  [1  Dr.  -J  Sgr.]  Unlöslich.  6'ar,v:  etBrko  Sftarcn  und 
caufltiscbe  nnd  kohlcnaaure  Alkalien. 

Innerlich:  zu  5-15-20  Gran,  2-3  Mal  täglich  in  Pulvern,  Pillen, 
Trochiaci  [au  3  Gran]. 


I4GO.         I^ 

Stibii  nulph.  niijri  lacvitj. Ht.  ^. 
[3j    MatjJte».  rarbon.  Gr.  6. 
C'ow.  Vinnam.  Gr.  4. 
Saccfi.  albi  Dr.  \. 

M.  f.  pule.     D\«p.  ial.  dos.   No.  10.  D. 
S.  Früh  n.  Abends  ein  halbes  Pnlver. 

Pulnfi  autimouialte  Ph.  paup. 


tiei.      IV 

Stibii  «ulph.  nigri  laeciy.  Dr.  2. 
[4}    Itiffti  H .   iiwijavi 

Fulior    Senna^  ana  Uno.  4. 
Elaeosacah,  Foenic  Dr.  3> 

M.  f.  pulvis.     D.  S.   Früh  and  Abends 
1  Theelöffol  voll. 

F.  J.  Behrend. 


Das  in  dün  britischen  Pharmakopooen  enthaltene  Pulvis  Jame^iiy 
James  Powder,  ist  eine  Calcaria  phosphorico - stihiata ^  bereitet  durch  Glü- 
hen von  2  Tb.  Stibium  nufplmmtum  niffnim  mit  1  Th.  Cornxt  Cervi  raspat. 
Dieses  iu  England  sehr  buliulty  Mittel  wird  za  2  -  0  Gran  iu  Pulver, 
PiiiuQ,  Biflscn  gegeben  [vortagsweise  als  Diaphoreticomj. 

Sltbiuni  SUlphttraintn  rubr^ftn»  Kermes  minerale, 
Sulphiiretiim  Stibii  rubrum.  Mi  ncral-Kermcs.  Rothes  [dreifach] 
Schwufel-Spicssßlanz.    [1  Ser.  %  S^r.] 

Gabe  und  Form  wie  bei  Stilmim  sulpliuratiim  ourntftiaciim,  wirkt  fl 
leicliter  brecheiierregcnd  als  dieses,  und  wird  deshalb  die  Dosis  h 
Regel  etwas  kleiner  gegriffen  [|-2  Gran]. 


r 


iy  1462-H65. 


StrobiU  Lupuli, 
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Stifiü  ttxilpk»  ruhri  Gr.  12. 
[3]    Kali  nitr.  Scr.  1. 

^i/r.  Altk.  ana  Unc.   \. 


M.  T.K  5.  l-2etijndlicb,  umgeschnMeit, 
l  TheclÖffcl  voll. 


(Bei  Typhus.) 


Ilasori. 


*SH'nCU8  inartUfiS»  [Eine  Eidechsen -Art,  walcfao,  getrocknet: 
und  gepulvert,  im  Volke  als  Aphrodisiscum  gilt.] 

iSitpiieg  CeraMOt'Um»  Kirachenatjele.  [Von  iPrunw 
Cenuuf.  —  Enthalten  viel   Gerbstoff.] 

Innerlich:  in  Abkochungen  [von  1  Ünoe  auf  ^  Quart;  im  Volke 
gegen  Diarrhoe  ofb  gebraucht]. 

iSfipifeif    Vhirnyiae*    [Zweigapitzen  von  Ckirayta  Ägathofea.  — 

Enthalten  bitteron  Extructivötoff.] 

Innerlich:  in  Maceration  [2-4  Dr.  auf  1  Pfd.  Wasser,  mehrmal» 
täglich  1  Weinglas  voU  —  wirkt  den  heimiucheu  Bitturbtoffen,  namentlich  der 
Gencianil  ühnlich,  und  ist  gegen  atonische  und  cacboctiächu  Zustände  vielfacher 
Art  vüu  englischen  Aerzten  empfohlen  worden]. 

Stipiies  Dulcamarae.    BittcrsSss-Stengel.  [Von  So- 

laiivm  Dulatmara.  • —  Enthalten  einen  bittcrsüssen  Bxtractivstoff,  Picroglycion, 
und  eine  änaserat  geringe  Menge  von  Solanin,  so  dass  dieaelbe  bei  der  Wir- 
kung wohl  kaum  in  U(>de  kommt.  —   1  Unce  conc,  ^  Sgr.,  unbt.  puii\  1  Sgr.] 

Innerlich:  zu'10-30  Gr.  [und  darüber]  mtihnuals  taglich,  in  Pul- 
vorn,  Latwerge,  im  Infusum  oder  Decoct  [2-6  Dr.  auf  4-6  Unoen], 
als  Spe  ci  es. 

Äeassertich:  ia  AlikocUuug  [l;-!  Unoe  auf  4-6  üncen],  zu  Wa- 
schungen und  Umschlägen. 


1. 


i4«3.        I{t 

Stip.   Dvlvamar. 

[2]    Herb.,  Jaceae  ana  Unc. 

Fol,  Sennae  Unc,   5. 

Tart*  depur.  Dr.  2. 

C  C.  M.f.  spectea,     D.  S.   1    Ensloffcl 
mit   3  Taßsen  Wasser   auf  2  Taesen 
abzukochen. 
(Bei   chrnniachen  Exanthemen.) 


F.  ypenen.    I>.  $.  1  Esslöfl'el  mit  4  Tas- 
sen Wasser  auf  2  Tassen  abzukochen. 
(Bei  ohionischem  Catarrh.) 


1. 


Stip»  fJiiUanu 
[4]  Lxgni  Sajinafras 
Had.  Sttruapariii. 
Rad.  Liq.  ana  Unc. 
ßem.  Foenic.  Dt,  2. 
C.  C.  J/.  /.  speci&i,  D.  S.  2  Eöslöffel 
mit  2  Pfd.  Wasser  auf  X  Pfd.  einzu- 
kochen, tassenweise  zu  verbrauchen. 
(Bei  Gicht,  Lues.) 


Getrockneter 


1464.        l<f 

Stt'p.   Duivam,  Unc.   1. 
[2]    i>pec.  pet-tomi.  Unc.  2. 

*SioiMaehus  rilultnus  eoL'siccaius. 

Knlberlnab.     [1  Dr.  2  Sgr.] 

Zur  Bereitung  von  Molken  [nnzweckmäasig;  vgl.  Sm-a  I^etui]. 

Sti*oblli  MjUpuli»  Hopfen.  [Turiones  von  ffumidus  Lupulus^ 
deren  hauifOrmige  Sohnppen  mit  Ltipulin  (vgl.  dieses)  überzogen  sind;  in  den 
Turiones  selbst  ist  ein  ätherisches  Gel  und  ein  bitterer  Extractivstoff  enthalten. 
—  1  Üuce  cöHc.  2^  Sgr.] 

lieh:   zu  5-15  Gran,  in  Pulver  [uuzweckmässig],  im  lufu- 
"uf  4-G  Uncen]. 


\ 


Strobuli  Lupuli, 


^  1466.U71. 


AeuSSerlich:  zu  Kataplasmen  [zerschnittener  Hopfen  mit  Hafei^ 
grützo  oder  Leinaamen  zum  BreinmachlageJ,  im  InfaSum  zur  Fomcnta- 
tion;  zum  Anfüllen  von  Kopfkisdeo  [als  gchlafmachendes  Mittel]. 


*  Siri/Vhntnum  (purumj»  SirychnUun.  Strychnin. 
[Alkaloid  aus  der  Stryvhnvs  Nttx  rwmjV«j  der  Ftilia  ^S^  IgnaUi,  der  Cortex  Angu- 
tturae  spuriae  u.  s.  w.  —  KryötallJuiBcb,  von  iiilensiv  bitterem  OeHchniitck,  un- 
löslich in  Wa»äer,  achwcr  löblich  in  rectificirtem  Weingeist.  Bildet  mit  Säaren 
Salze.  —   1  Gran  %  Ögr.]     Cave:  üerbsäurc.  Metallsalze.  Salzbilder. 

Innerlich:  zu  V»  '  ^  'k  Oran  3  Mal  täglich  [tieltcu  fj^ehraacht,  statt 
seiner  die  löslichen  Strychnin -SalzeJ ,  in  Pulvfir,  Pillen,  Lösungen  in 
Glycerin  [?]  (Soubelran)^  in  Spiritus  Vini  rectißcatus  oder  in  Sauren  [bei 
vcleben  letzteren  ein  löelichea  Strychnin -Salz  gebildet  wird,  dessen  Doairung 
aber  immer  ungenan  auafällt]. 

Aeusserlicb:  za  Kiiireibu ugen;  endermatisch:  4'V  Oran 
1-2  Mal  täglich}  im  Pulver  oder  in  Salben  [uuzwcokmässig,  weil  die 
Dosis  nicht  genau  inucgebalten  Vi'ird]. 


146«.  I^ 

Stri/vhti.  Gr.  ^. 
[3]    Puiv.   CVw*.  C'innam.  Dr.  -Jf. 
Div.  in  20  part.  aeq.     D.  S.    ^"^St'ünd- 
lich   1  Pulver. 
(Bei  Cholera.)  Homolle. 


Sttychu  Gr.  1. 
[2]  solve  in 

Spir.   Vini  rectißc.  q»  s. 
Sticci  Liqtiir.  Dr.  \. 
Pah.  lUid.  Liifuir.   q.  «. 
Ut /.  pil-  Nr.  40.     VoHHp.  Lt/copvd.     D. 
5.  2  Mal  täglich  2  Pillen. 

Oesterleo. 


1469«  i^ 

Str^c/tn.  puri  Gr.  2. 
[4]    Acitti  pKosphor.  Unc.  1. 

D.  *'^.  3-4  Mal  täglieh  Ö  Tropfen. 
(Bei  Intcrmlttone.) 

Winünaon. 


1469.  Mf 

Stryvhn.  Gr.  20. 
[7J    OL  Amytjdal.  dtth.  Unc.   \. 
S.  2  Mal  täglich   15-20  Troiifen  in  die 
Schläfen  -    und    Augenbrauuengegend 
L'inzii  reiben. 
(Bei  Aiuaurose.) 

Oeaterlen. 


I 


fSfrf/ehninutn  aceitcnm,   Acetas  Strychnn,   Essig- 

SaureB  Strychnin.  [Weisaefl,  in  Wasecr,  besondcrä  bei  Zusatz  einiger 
Tropfen  EsBignäure,  leicht  lösliches  Pulver,  welches  immer  nach  Ksaigsaure 
riecht  und  dadurch  in  Boiner  Zusammensetzung  inconatant  zn  eeio  seheint,  ein 
tImstand,  welcher  der  genauen  Dosirung  hinderlich  sein  dürfte.] 

Gabe  und  Form  der  Anwendung  wiu  bei  Strijclminum  nitricum. 


t4T«>.  V^ 

Strychn.  acet.  Gr.  1. 
[2j    Acidi  acet.   Gtt.  20. 

Spir.   Vini  revtißcatins.  I>r.  2. 
Aq.  dent.  Ünc.   i. 
X».  5.    5-10-15  Tropfen  d'^-J-A  Gr.) 
3  Mal  täglich. 
(Bei  Paraplcgie  nnd  Kpilcpsie.) 
MarshaU-HalL 


1491.  I( 

Strychn.  acef.  Gr.  2, 
[2]    Aij,  desl.  Unc.   ^. 

D.  ß.  Täglich  einige  Tropfen  in's  Aiiga 
zn  träufeln. 

Oesterleu. 


\ Sirffchnlnum  hydrochlorofuni  s.  muriaticuw.Mu- 

rias  Sirt/chnii.    Salzsaures  Strychnin.      [Leicht  in  Wasser  lösUch.1 
Gabe  und  Form  wie  bei  Strych7iinum  nitricum. 


9  1472-1474. 


I 


f SfVf/ciinimun  hydrofodit^um,    Hydrojodas  Stryok- 
nii.    Jodwasütirsiuffsau  ruä  8tryühniu.     [Schwer  löalich.J 
Gabe  und  Form  wie  bei  Stri/cfmtnum  nilricum. 

Strychninum  ntMcvm*  NUras  Strt/chnH  «.  stnjch- 
nicus.  tSiiJ  petersaures  Stryclinin.  [In  kaltem  Wasser  und  Weingeist 
schwer  lüätichj  i»  huittttem  zienilii;!!  schlecht.  —  Intensiv  bitter  wie  alle  ütirigen 
Strychnin-SalÄe.  —  1  Uran  ^  Sgr.]  Cace:  wie  bei  Strychninum  purum,  und 
alkalische  Zusätze. 

Innerlich:  zu  jWfVi  Crran  [ad  grani  t/uadranfe/nßj  in  Pulvern, 
Pillen,  Solutionen  in  Wasser,  Alcohol. 

Aeasserlich:  zu  Einreibungen:  in  Salben,  in  öliger  Lo- 
sung [!j-6  Gr.  auf  2  Dr.  Fett],  ender rna tisch  [%-!  Gran].  Zur  Ein- 
blasung in  die  Trommelhöhle  durch  die  Tuba  Eu^iachn  bei  nervösem 
Ohrentönen  cmpfielilt  Examer  ausserordentlich  starke  Dilutioaen  von 
Strycfminum  nüricuuu 

Sfri/chn.  tmVt*  Gr.  1. 
[2]  gnlve  in 

Aq.  /ert.   q.  «. 

adde 
iSucci  Liquir. 
Pu/r.  Rad.  Liquir,  ana  Dr.  \* 


piiui.  Nr.  30.  Cutisp.  Cass.  Cuinam. 
D-  S.  MorgeDS  und  Abeudtt  3  bis 
5  Stück. 


«4».  I^ 

Stri/chn*  nitr.  Gr.  1. 
[1]    Sptr.   Vini  rectißc.  Dr.  3. 
/J.  S.     2  Mal  täglich  6-10  Tropfen  zu 
nehmen   and   bis  auf  30  Tropfen  zu 
fiteigen. 


1474.  i^ 

Stryihn.  nitr.  Gr.  3. 
[3]    ait/cerini  Dr.  2. 
Z>.   S,     lu   die  JächUfeugegend 
reiben. 


*  Sirychninum  sulphuricum,      Sulphas   Stryckniu 

Schwefelsaures  Strychnio.      [Leichter  löslich  als  das  vorige  —  sonst 
demselben  analog.  —  1  Gr.  ^  Sgr.] 

Dosis  und  Form  wie  bei  Strychninum  nitricum. 

*  SiymOß   Calamiin.    [AllerWabrsclieinUchkeit  nach  ein  Kiinst- 

produkt,  bereitet  durch  Zunarnmcnkneten  von  Mahagoni-.Sügespäncn  mit  schlech- 
tem flüssigem  Styrax.  —  1  Uncc  Ij  Sgr.J 

Fast  nur  noch  als  RHUchermittel  benutzt   [vcrgl.  auch  Massa  Fiiul. 

^Siyt*a3C  iiquidUS*  Ambra  Uquida.  Liquidambar.  Bai- 
sntuum  Storacia.  FlÜHsiger  Storax.  [Unter  diesem  Namen  kommt 
sowohl  der  ausgepresste  Saft  von  Styrax  officinaiU,  als  der  ansfliessende  aus 
den  Uindcn-Eintschnitten  von  Liquidamhar  styradflua  vor.  —  Enthält  Zimmtsänre 
nnd  gibt,  mit  rauohonder  Salpetcrsänre  behandelt,  Bittermandelöl.  —  Dicke 
Balaam-Consibtenz.  —   I  Unce  \\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Grau  mehrmals  täglich,  in  Pillen,  Bissen 
oder  alkoholischer  Lösung. 

Aeasserlich:  ia  Salb»  "  ''-^'•»■»I.  Vnyt.  Si^racin]. 

Succi-  ^lava.  Bernstein.  [1  ünce 
i'out.  2%  $gr., 

A  en  f  tüchen  oder  anderen  har- 
zigen   Su  rnnS    U.    8.    W.]. 


Smeci  reeetUem»  Frische  Krinter-SÄrtc.  Eine  groMtj 
Anzahl  Her  arxnetlirb  TttrwendeUn  Pfl«aaea  koomC  za  dea  sogeaanakil 
Frühlings-  oder  KramtersiU-Karen  der  Art  ia  G«lMrftiirh.  d^sm  <l«r  frii^ 
aasgepresätti    Saft    der    boCrt^tfeaden   [im  Frübjkhr  kl^H| 

Fflaazea  aach  b*::süaiiiiter  Karmethodik,  eaCwcder  :_ i  .UolH 

MineralwäääerQ,  FleUehbrühe  g<etrunkea  wird.  Die  frischen,  mögücbM 
jaugen  Pflanzen  werden  am  bestea  mit  hüUemem  Pistill  im  steineniMil 
Mörser  zerkleinert  and  zwi^hea  Letnewtuid  ausi^epres^t;  der  Pre8i4*fti 
wird,  wo  es  nöthig.  colirt,  am  knWen  Orte  bis  zur  Aowendang  aufbe- 
wahrt and  unminielbar  vor  derselben  mit  den  be&bäichtigtttn  Zasitm 
Teraehen.  —  Die  gemeiasamen  Bestandtheüe  aller  Prvsssäfte  säm 
Zacker,  Schleim,  Eiweiss,  Amjlam.  Chlorophyll,  Salze  and  yfmBaer  » 
denea,  je  nach  der  NaCnr  der  Terwendeten  Fflaaxea,  bittere  ExtractifJ 
Stoffe,  Harze,  aromatische  Sabötaozen,  ätheriticim  Oel«,  Alkaloide  [mn^* 

nur  ia  höchst  (^eriiu{«r  Uoug«].  TegeCabil lache  Sauren  kommen.     NMk^ 

ihrem  Gehalte  an  wirksamea  Stoffen  zerfallen  die  Ptessaäfte  in  fobrendbj 
Abtheilnngen :  __^m 

l)  Süsse  Safte  [Smev.  Rad.  fimnww  ,  ZXntcH^iWüHKaBH}.  ^^| 

3)  Bittere  Säfte  [tnic   m«hr   oder  weniger  GvAalfc   von    Bitterstoff  wm 
ätkeriachtta  Otttea  —   Sttcc.  Herh,    Ttmuu»K*t   JÜU^tiim,    FunttrÜM,  Cmj 
AaUfik,   Trifaiii  fi6rin,,  ^dMitfAii]. 

3)  Salzige  Süfte  [Amcw  Apaa.»  JMm^  Spimatim  nitrrme, 
CttietP!  (htiht:-  and  urenf.,  Bii>eii6wijiiH,  AiTMteruie  ofßemaihii\ 

4)  AetheriBch-öÜge  Safte  [Shoi,  Taimatk  mUgwri»,   PktrtMeii 

5}  Aetherisch-ölig«  scharfe  [aoriseorbiuiiiob«]  Säfte  [St^c, 
letxritia,  XoMtitrtiit  Rattu,  Armoramm,   JUtU  mHvi  od  Cepair,   P^mthriy    Tr> 

6)  Scharfe  Säfte  [Aicc.  CUfcduim,  Gmtiitiae,  CadenUnimr,  StOi 

7)  Giftige  Saft«  ISucc  Ciumttt«  piroMM,  drmi  maaUati^  Vi^üaU»^  lUM 
Hlituf,   Sviaai   Ehtlcumnrae],  ■ 

8)  Sänerlich-adstringirende  Safte  [Succ. Semp^n^ivi,  RumUiß^m 
tomttf  NiamwnU4rr%aej  PüMptHiirnm  pUit  vimftr.J.  ^^H 

Die   Dosis    dieser  Säfte  Tarürt   nach   deren   araneiliehecu   GehaRSI 
die  ati  7)  genannten  giftii^en  Säfte  werd».'U   zu  5-10  Tropfen,   vorsichtigl 
steigend,    gegeben;   die    scharfen  [od  6)]  an   1-3  Dr.;   die   äbri^«n  si 
1-3-6  Cncen. 

Die  Kräuter  -  Säfte  werden  froh  nüchtern  genommen;  der  Krank« 
mache  sich  darauf  massige  Bewegung  und  frühstücke  erst  ^-3  SCnsuiett 
später.  Diät  beim  Gebrauche  des  Kränter-Saftes  mögUch^t  einfach  aad 
reizlos.  Wo  noch  eine  N'achmittags -Dosis  genommen  werden  soll,  daj 
geschehe  dies  4-5  Standen  nach  dem  [um  13-1  Cbr  zu  afthmeadeaj  XiUi 
tagsessen;  anch  nach  der  zweiten  Dosis  ist  eine  Biäastge  Bewvgusg 
Torgeschri  eben. 

Wir   lassen   hier   eine  Anzahl   von  Formeln   für  den  Gehr&och  im 
Machen  Kräuter-Säfte,  grösatentheils  nach  Löflar,  fotg«a:  ^^H 


fuH',    Ai 


1475-1486. 


T 


Suteu»  Citri, 


I 


Stici\  rec.  flerh»   Tora.\\  Unc.  2-3. 
[3]  D.  S.    Mit  Pfoflfcrmiaz- 

tlieo  des  Morgens  zn  nehmen. 
(Bei  Darmrerschleiinnng.) 

1476.         1^ 

Sucv.  Absinth.  Uno.  2. 
[2]  D.  S,  Morgens  zu  nehtuüii. 

(Gegen  Atoaie  des  DarmkaiiaU.) 


1.199.         H- 

Succi  Abftirith.  rec. 
[4]    Siicri  D/itici  ffio.  €ina  Unc. 
Ik  S.  Morgens  zti  nehmen. 
(Gegen  HclrDinthiasis.) 


t49S.         1^ 

Sat'C.  Cere/'ülii 
[3]    .?«C('.  Nasturtii 

Sin'c.  Miliefulii  aua  Unc,   1. 
/).  S.  Morgens  mit  einer  Tuöse  Fleisch- 
brühe zu  trinken. 
(Bei    atonischer    Verdanungsschwäche.) 


1499.        I^ 

Succi  Marrahii  albi  Unc.   2. 
[2]  D*  S.    Morgens  mit  Honig 

zu  nelimen. 
(Bei  Phthifiis  u.  chron.  Catarrh.) 


14SO.  Kr 

Succi  MiUefolii  XJnc.  3. 
[3]  A  S.  Früh  und  Abends 

mit  Zticfccr  zu  nohmen. 

(Gegen    Hamorrhoidttl-    iuilI    Men- 
8traal)i*idenO 


149«.         T^ 

Succi  Cheiidon,  Unc.  v 
[3]    Äuctt'  Absinth.  Unc.  1. 
5üC(,*i  MiilffoUi  Unc.  2. 
£).  ,5.  Morgens  und  Abends  1  Dosis. 
(Bei  Leberleiden,  Melancholie.) 


14S3.         H'  . 

Äucf*  Hutue  Unc.  1-2. 
[2]  i).  S.  Kein   oder  mit   Tinct, 

Cori.  Auf.    des  Morgens  zu   nehmen, 
(Bei  Epilepsie.) 


1484.         H 

i^iicci  Planta^, 
[2]    Surci  Beccabungae 
Succi  AUi  C'epae 
Succi  Pi'troseL  ana  Unc.  \, 

D.  S.   Morgens  und  Abends  eine  Pot 
tion  mit  Rheinwein  zu  nehmen. 
(Bei  B^droptt  ex  torpore.) 


t4S5.        I^ 

Succi  Sedi  acris 
[4]    Succi   Tropaeoli  aua  Unc.  2. 

D.  5.  Morgens  und  Abends  mit  etwas 
CitroTicnanft  zu  nolimen. 
(Bei  WasaersMcht.) 


14St.         ]{r 

Succi  Cenlauiui 
[3]    Succi   Tri/id.  fibr,  ana  Unc.  \\ 
(Bei  Chloroso.) 

Sueeus  Citri.    [Der 

TTaupthestaudtheil:  Cltronensäure.  - 

Italien  bereitete  Citroncnsaft,  Succuh  Citri  italicua,  wird  jetzt  nicht  mehr 


1486.         Mf 

Succi  liumicis 
[4]    Succi  Cochiear. 
Succi  Na-ütvrtü 
Succi  Tropaeoli  ana  Unc.  1. 
D.  S.    Morgens  mit  Rothwein  %n  neb- 
raen. 
(Bei  Scorbnt.) 

ansgopresste    Saft    von    Citrus    Limonim.  — 1 
-    Der  ehemals  nicht  selten  angewandte,  in, 

n  düt* 


Pharmacie  gebraucht,    sondern   immer    der  Succua  recens  cxp/essus.      Um  diesen!' 
die  nüLliwendige  Klarheit  zu  geben,  %vird  er  in  der  Regel  erst  gelinde  crwärraVj 
und  dann  filtrirt.  —  Ueber  diu  Satunitiousfübigkeit  des  Succus  Citri  vergl.  Sa* 
turatio.  —  Der  8aft  einer  Citrone  (etwa  6  Dr.)  3|  Sgr.J 

Innerlich:  Theü-  bis  £sslüffelweiso  [von  Coben  ist  eine,  gegen  J9y* 
drops  iußammaiorius  sehr  wirksame,  Citronenkur  empfohlen  worden,  welche 
Lei  sehr  massiger  Diät  in  der  2  stündlich  wiederholten  Darreiohnng  eines  £ss* 
lüffels  Citronensaft  besteht;  allo  anderen  Getränke  sind  dabei  prosoribirt],  za 
Saturation  [vgl.  diese]    nnd   Brau  semischu  ngen   [z.  B.  \\  985],   als 

I Zusatz  zu  Mixtaren  [selten],  zu  Molken  [vgl.  Sera  Lactia], 
AcuBserlich:    zu    Mund-   and   Gargelwässern,   zu  Einrei* 
bangen  [als  Präservativ-Mittel  gegen  Deoubltus],   als  Wasch'waaft'a.x  ^ 


866 


SuccuM  Citri, 


1^  1487,  1486. 


gen  Chloasma,  Fernioties],  ZasntB  za  Pomaden  [als  Haanmohsbeförderangs- 
mitt&l],  zu  Salben  [mit  Fett  q>  a.]. 

fSuccus  Dauci  tnsptssalu»  deptivalus»      Rooh 

Dauci  depuratum.  Möhrensaft.  Mohrrübensaft.  [Von  Daucus 
Carota.  —  Dicke  Syruiitt-Coum'stenz.  —  1  Unce  4^  Sgr.  —  Mau  wählt  ia  der 
Regel  den  viel  billigeren  Surnu«  Duufi  venalis  (1  Unce  %  Sgr.)t  ^^^  ^^^^  der 
Apotheker  nur  darauf  zu  achten  hat,  dutis  er  ulcht  empyreuinatitfcb  oder  me> 
tal)haltt>;  (durch  sorglose  Bereitung)  sei.] 

Innerlich:  als  Conatitucns  für  Latwergen  [namentlich  anthelmiu- 
tbisciien],  ausserdem  als  Expectorans  Esslöffelweifte  [der  von  der  Confiseur- 
Indnstrie  vielfach  als  Bruatmlttel  angepriesene  ^geläuterte  MÖhrensaft"  ist  ein 
aus   1  Th.  Sti/:t'u.i  Dauci  rereiui  exjjrehJtuit  nnd  2  Th.  Znckor  dargesteUter  Syrup]. 

ÄeusBerlich:  als  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgulwässü  rn,  als 
Constituens  für  Pinselaäfte. 

SuccHg  Glt/cf/rrMzae  erndus.    Succus  Liquiritiae 

cruäuH.  Ungereinigter  Süssholz-  oder  Lakritzen-Saft. 
[1   Unce  2^  Sgr.] 

Nur  zur  Darstellung  de« 

SuccuM  Glycyrrhizae  «.   Liquiritiae  depuratus. 

Gereinigter  Süss  holz-  oder  Lakritzun-Saft.  [Der  Suncua  crudus 
wird  mit  ktiltem  Wasser  erschöpft  und  die  Flüssigkeiten  im  Wassorbado  bis 
zur  Pulver-Consibteuz  eingedampft,  —  1  Unce  7^  Sgr.  —  Der  isunruji  Gtyryrrhiz. 
dspuratus  in  hncilHs  wird  durcti  Kxtraction  des  Swcm  crudus  uiittelst  heisaen 
Wassers  dargestellt;  der  so  erhaltene  Su<'riia  ist  nicht  so  rein,  aber  auch  uicht 
80  hygroskopisch,  als  der  mit  kaltem  M'assor  gereinigte,  wodurch  die  Stangen 
ihre  Form  beiUehalten  kömieu.  —  1  Unce  Suoow«  Gli/t^yfrki:.  depurat.  in  hacillU 
b\  SgrJ 

Innerlich:  ohne  Dosenbcschrankung;  rein  [in  haciltisjj  in  Tro- 
chisci  [7>o(Ar>(V  iccr/tm],  als  Constituens  für  Pillen  nnd  Hisaen  [man 
meide  dieacs  Constitucns  jedonh  in  den  Fallen,  wo  die  anderweitigen  ßestand- 
thell«  der  PillenmEissc  viel  Flüssigkeit  enthalten  oder  Neigung  haben,  Feuch- 
tigkeit unztiziehcn,  für  solche  Fälle  bediene  mau  sich  lieber  des  Putv.  Had-  Li- 
qmntiae]^  ZU  Lösungen  und  Mixturen  [2-4  Dr,  auf  6  Uuceu,  —  Ziem- 
lich das  beste  (obgleich  uicht,  wie  mau  gewöhnlich  glaubt,  das  billigste)  Curri- 
gens  £ür  salinische  Arzneimittel,  mit  deuen  es  aber  meistens  eine  Tmbuiig  er- 
gibt]. 


1499.  1^ 

Sucvi  Liqitir.  Dr.  2. 
Aq.  dejtt.  Dr.  6. 

'Sulutio  Succi  Glt/cyrrhizae. 
(1  Unce  2Jf  Sgr.) 

Diese  Form  wird  meist  als  Zusatz 
zn  flüssigen  Arzneien  (^-1  Unoe  auf 
6  Uncen)  angewendet 


149».  ^r 

Succi  hitjuir.  crudi  Unc.  3. 

citf/ue  cum 
Aq.  fönt,  q,  s. 

ad  Colat.  Uno.  6. 
Cid  rejriiß,  adde 
Sjiir.   Vini  rectißc.  Dr.  1, 
D.        SoiuUo  Succi  I^'quiritiae  concentr^ 
Ph.  mil. 


(1  Unce  IV  Sgr 

Der  Succue  Ghjcyrrhizae  bildet  den  Hauptbeatandtheil  vieler 
blikum  beliebten  ^Hubtenmittel'*,   so  der  Trochisci  becchici,  ßn 
äterukucheu  [Qütnmi  arab.  t,  Rad.  Irid,,  liad.  Gi^ci/rrJus. ,  Sem,  J 


SulpJmr  dfpuratum. 


867 


Sem.  Foenic.  puhu  ana  9,  Succ.  hiqxtir.  6,  Sacch.  alb,  54  mit  Gttmmi  Tragat.  q.  $. 


'rochiaci  geformt  werden],  di 


:ben  Masse 


zur  Masse,  ans  der  8  gr 

[/?rtrf.  Glyvifrrhii,  1,  Sure  Uli/cyrrfuz.  '£^  i^avch.  ö,  Mucil»  Uummi  Jragacanth.  q.  a. 
zu  Stangca  ausgerollt],  des  Cachou  [Succ.  Liquir,  dep.  puh.  TJnc.  1,  Ol.  AnUi 
Gtt.  lOf  mit  Gumraiächteim  ij.  «.  zur  Masse  geformt  und  in  strickaadeldicke 
Stängelohen  ausgerollt],  der  Tablettes  pectorales  [vergl.  Amman,  hjfdrochhr.']^  des 
EUjcir  e  Succo  Liquiritiae  etc.  etc. 

SuecUS  JuiUperi  inspiSHUiUS.  Roob  Juniperi.  Ein- 
gedickter Wachholdersaft,  Wachholdermus.  [Aas  den  reifen 
Beeren  von  Janiptrue  commfitiiff.  —  Dicke  Syrups-Consistcnz.  —  Trübe  löslich. 
—   1  Unce  2%  Sgr.,  venaUn  l\  Sgr.] 

Innerlich:  Theeloffelweisc,  als  Zusatz  zu  diurctischen  Mixturen 
[5-1  Unce  auf  4  6  XJnccn]  und  Latwergen. 

Su€€mS  Sambuci  inspiSSalUS.  Roob  Sambud.  FUe- 

dermus.  [Aus  den  Beeren  von  Saiubucus  nigra,  —  Von  der  Consistenz  eines 
dicktiu  Kxtractea.  —  Ktwas  trübe  lüslich.  —  1  Uuce  Sj  Sgr-,  (meist  der  kauf- 
HcUe  und  viel  LiUigere  genommen,  derselbe  sieht  schwarz  aaa,  während  der  of- 
ficinelle  von  blaulicher  Farbe  ist;  tn  der  Wirkung  beider  ist  beiu  Unterschied.] 
Innerlich:  Theeloffel weise,  als  Zusatz  zu  diaphoretischen  Mix- 
turen [X-2  Uncen  ßiif  4-(i  Uncen]  und  Latwergen. 

fSiilphur  ctfrinum  s.  tn  bacuHs.  Gelber  oder  Stan- 
gen-Schwefel.    [1  Unce  fffosji.  puh\  %  Sgr.] 

Wird  nicht  mehr  angewendet,  ausser  zu  den  jetzt  last  verlassenen 
Hauchcrungeu  im  GaJes'schen  ßäuchorkastun;  statt  seiner  der  jetzt 
billigere  Suiphur  subiimatujn  [s,  diesen]. 

Sulphur  depurainm»  Flores  Sulphuris  loU.  Sulphur 
sublimaium  lotum.  Gereinigtor  Schwefel.  Gewaschene 
Schwefelbluraen.  [Sehr  feines  Pulver.  —  1  Unce  \\  Sgr.]  Der  Schwe- 
fel verträgt  sieb  mit  allen  bekannten  Arzneimitteln,  ausgenommen  die 
ützendt^n  Alkalien,  in  denen  er  sich  nllmälig  löst,  ond  rielleicht  auch 
die  Haloide. 

Innerlich:  zu  10-15  Gran  mehrmals  täglich,  bei  beabsichtigter 
schnellerer  AbfQhrwirkung  zu  1-2  Dr.  —  In  Pulver  [meist  mit  Zusatz 
von  Abaorbcnticn  und  Carminatiron],  Trochiaci  [zu  3  Gran],  in  Fillen 
[schlecht,  wegen  der  zu  kleinen,  in  dieiser  Form  unterzubringenden  Dosis],  in 
Bissen,  Latwergen,  Schütlelmixtu  ren  [schlecht,  weil  sieh  das 
SchwefelpuJver  leicht  znsuninienballt  und  dann  dnrch  Schütteln  nicht  mehr  zu 
Tertheilen  ist.  —  Die  sonst  oft  gehegte  Furcht,  dass  bei  der  Verordnung  des 
Schwefels  in  Oussiger  Form  und  auf  längere  Zeit  sich  Schwefelwasserstofl'  ent- 
wickele, ist  überflüssig]. 

Aeusserlich:  in  Salben  [2  -4  Dr.  auf  1  Unce  Fett],  in  Wasch- 
ässern,  zu  Ruucherungen  [meistens  nimmt  man  aber  zur  änsserlichen 
.nwAndnntr  Hat*  Suhthur  jruft/t'mafMm}. 

M.  f.  pulviü.  />.  in  Bcatufa.  S.  Mor- 
gens und  Aljends  1  kleinen  Theelüf- 
fel  voll. 
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fl490.         Bf 

i^tUph.  fiep, 
[3]     lies*  Guajaci 

MagnCH.  Hulph»  nicc.  aua  Unc.   |. 
Eiaeotiacch.  Foemc.  Dr.  2. 
Af,  /.  puieU.     O.  in  »catula.    S.  Mor- 
gens und  Abenda  1  Theelöffel. 


1491.         Rr 

Sulph.  Uep. 
[3]     Tart.  tiep,  ana  Unc.   1. 
Had.  Zimjib.  Dr.  3- 
M.  /-  puletH.  JJ.  in  gcatuia.     S.  Abends 
1  Tbedöffel. 


«49«.        1^ 

SulpL  dep.  Gr.  6. 
[2]    Camph,  triU  Gr,  1. 
Saceh,  albi  Gr.  10. 
M.  f.  puio.  D.  tili.  düH.  No.  6.  I«  chart. 
cer.     tS.  2  stündlich  1  Pulver. 
(Gegen  Mercurial-Cachi'xie.) 

V.  Bildenbrand. 


i4«S.        Uf 

Sulph.  dep.  Gr.  10. 
[3]    Pulv,  Had.  Iptcac,  Gr.  4. 
Sacck.  albi  Scr.  4. 


/).  S. 


F'  puh'ia.      Div,  in  8  part.  «ei/. 
3  Mal  täglich   1  Pulver. 
(Bei  Keuchhusten  kleiner  Kinder.) 
O.  J.  BCeyer. 


1494.         U' 

Suiph.  dep. 
^2]    Gummi  mim. 

JÜaeoeavch.  Foeitic.  ana  Gr. 


10. 


J/r/.  /iw/i».   />.  tal.  doM,  No.4.  in  rAar(, 
cer.    S.  2  Mal  täylich    1   Pulver  lan^;;- 
sam  zu   verBühluckeii. 
(Bei  Heiserkeit.)  Himly. 


M,/.  pnlriit.     D.  laie«  dosea  No.  8.      S, 
2  6tundlieh   1   Pulver. 
(Bei  catarrh  all  sehen  Brustbeschwer- 
den der  Kinder.) 

«49«.        H* 

Sulph.  dep.  Unc.  \, 
[4]    Fxtr.  Gratiol.  Dr.   1. 

Rad.   Irid.  fior.  pulv.  Dr,   2. 
Ex(r.  Taräjc.  iit/.  Fh.  Bor.  Ed.  V. 
g,  »,,  ut  /.  Üoii  No.  30.  Cousp.  CasM.  /?. 
S.  Täglich   1-3  Boli   zu  nehmeu. 


1499.         Vf 

Sulph.  dep, 
[3]    Sutr    tart.  pulv,  ana  Uno.  J. 
Ful.  Sennae  Dr.  2. 
Cardamomi  Dr.  1. 
S^r.  Spin,  cervin,  q.  s. 
ut /.   elecfuarittm  npimutm.     D.  S.    Mor* 
gens  and  Abends  1  Theolöffel. 


1499.        Bf 

Sulph.  dep.  Unc.  \. 
[3]    Ammim.  hydruchlor. 

Pulv.   iiad.  Lixjuir.  ana  Dr.   2. 
Sifi'.  Menth,  crinp.  y.  t. 
ut  /.  fkvtuarium.     D.  S,    2-3  Mal  täg- 
lich  1  Theelöffel. 
(Bei   chrnniächem  Catarrh    der  Re- 
Spiratiüns-Organe.) 


1499.         !V 

Suiph,  dep,  Dr.  2. 

[3]    Ol.  Cocoa  Unc.  1. 

Ol.   Jiositr.  Gtt.  3. 

P\  vnyueritum.     l).   S.    Zur   Einreibung 

der  affiuirten  Stellen. 

(Kleyauteru  Krützöalbe.) 

iftoo.    ^ 

Sulph.  dep.  Qt.  16. 
[2]    Ctimph.  c.  paux,  OL  Olivnr.  trif. 

Gr.   10. 

üiifft.  rtitttti  l'nc.  If. 
M.  /.  uHi/ticnttim.     D.  S.  Augensalbe. 
(Gegen  Psorophthalmic.)         AUea. 

Jüduretum      iSulpfiurif.        Jod- 


«49ft.         H' 

Sulph.  dep.  Gr.  3-3. 
[2]    Stihii  Hidph.  ouraut.  Gr.  .^. 
Saciih.  lAictin  Gr.  G. 

*Snlphur  ßodalunu 

Schwefel.  [Durch  ZuäammeuscIimeUoii  von  l  SchwefcUilumeu  mit  4  Jod. — 
Krystallinieche,  schwarzgraue,  metallisch  glänzende,  unlösliche;  aber  leicht  zer- 
set/Jiche  Masse^  die,  wenn  man  üburhaupt  davon  Gebrauch  luaclieu  will,  atets 
frisch  bereitet  werdcu  muB8<  —  1  Scr.  1^  Sgr.]. 

Innerlich:  zu  4^-2  Gran  mehrmals  tÜglich,  in  Pillen  [worin  ea  olch 
aber,  gleichviel  welches  Vehikel  man  anwende,  stets  zersetzt]. 

Aeusaerlich:    in   Salben   [ficr.  \  bis  Dr.  l   auf  i  Unce  I 
Eczema  cJtron.,   squamöscn    und    tuboi-culösen  Hautkrankheiten  —  di«* 
jedenfalls  wegen  aeinor  aiiaaerordentlichen  ZersetzUchkoit   auch  f** 
Auwcudung  ganz  uu^weckmÜBsigJ. 


1501 -tV)8. 


Sitlphur  svblimatitm. 
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Sulphnr  praecipifafum»  Lac.  Snlphuri».  Gefäll- 
ter Scliwefei.  Schwefeini  ilch.  [AeiiAserst  feines  Pulver.  —  1  Dr. 
1%  Sg''-]  Cave:  kaustischfi  ÄlkaHcn  und  Mctallsalae,  mit  welchen  letzte- 
ren sich  der  Schwefel  in  dieser  Form  immer  zu  einem  geringen,  aber 
merklichen  Tbeile  verbindet,  indem  der  gefällte  Schwefel  steta  von  einer 
Spur  von  Schwefelwasserstoff  begleitet  ist. 

Innerlich:  zu  2-G  Grau;  wo  slärkere  Abfülirvvirkung  beabsichtigt 
wird,  zu  10-15  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  Pillen,  Jjat- 
wergen,  Sehnt telniixturen  [schlecht,  da  sich  der  Schwefel  oft  fest  aa 
den  Bodeii  der  Flasche  ansetzt]. 

Aensserlich:  zu  Waschungen  [namentlich  cosmetischen;  hierher 
gehört   das  Kummerfeld'sche  Waschwasser,    welches   aus   10  Gran  Kampher, 

1  Scr.  Gummi.    2  iJr.   Sulphnr  praecipitatvm    und  A<f,  Caic.    ond  A(f.   Hosar.  atta 

2  Unccn  bonteht.  —    Hier  wird   die  Verbindung   der  kaustischen  Snbstanz  (^y. 
caic)  mit  dem  Schwefel  beabsichtigt]. 


MOI.        1^ 

Sitiph»  praecip.  T>T,  2, 
[3]    Muffti.  hj/drico-curb. 
Pufr.  Rad.  Hh^i 
Elaeosavvh.  Foettic.  atta  Dr.  1. 
M.  /.  pulvis.      iK  in  itcfituia.  S.  2-3  Mal 
täglich   1   kleinen  Theelöffel  voll. 


1&09.        H 

Sulph.  pntev.i'p.  Dr.  2. 
[3]     'J'nrt.   ticp.    Line.   4, 

Mttffii,  hydrico-carbov.  Di 


Sacvh.  Dr.  2. 
Ol.  Foenic.  Gtt.  6, 
F.  pulti«.     D. 

Pulvis  Sulpkiirijs  comp,  Clinici. 


MOS.         H  '   ^ 

Suiph.  praecip. 
[4]    Foi.  Seiinae  ana  Dr,  2. 

Magnen.  suiph.  iticc»  L'nr.  \. 
Nalr,  ciirb.  arid.  Dr.    I. 
Ol.  Afan'dijs  Ott.  2. 
M.  f,  puiris.     D.  in  ritro.     Ä  Morgens 
und   Abends  1   Theelöffel. 


Sulphur  SUblimatum.  Flore.t  Sulphuris.  Schwefel- 
Sublimat.  Kühe  Schw  efelblüthe.  [Peines  Pulver,  dem  eine  Spur 
von  ScUw«f*;l»äurü  auhaft^Jt.  —  1  Uiioe  %  Sgr.] 

Nur  zum  uusserlichen  Gebrauche  in  Salben  [2  Dr,  auf  1-lJUn- 
ceu  Fett  oder  schwarzer  Seife], 


1A»4.  Hr 

Sulp/i.  subltm. 
[5]    Katx    carbüM,  e   Ciuer.  cUtvell.  ana 

ünc.  \. 
Axung.  Porci  Unc.  4. 
F.  wiguenttim*     D,  Krätzsalhe. 


«ft05.         l^r 

Sulph,  »ubiim, 
[3]    Zinei  suiphur. 

Bacc.  JUiuri  mm  Unc.  ■^. 
0/.   Lauri  g.   n. 
ttt  /.  unguentum.   D, 

Jasser'sche  Krätzsalbe. 


Ift09.         I{r 

Suiph»  sublim. 
[4]    Zinci  sulpfiur.  ana  Dr.  2. 
üngt.  aimpl.  Unc.  2. 

F.  unguentnm.      D. 

Unfftientum  sulpfiuratum  Ph.  Aiulr. 


t«OS.         l<i 

Sulph.  sublim. 

Sapon.  viridiv  una  Dr,  6. 

had.  Belielori  albi  Dr.  2. 

Kall  mir.  Scr.   1. 

Adipiv  snilli  Unc.  2.  Dr.  2. 

M.  /.  ungucntum.     D* 

Unffuenhtm  antipgoricum  Porm.  mag. 
in  usum  paup.  Berolin. 
(l  Unce  li  .Sgr.) 
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fmr  sttifümänm. 
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1A09.  Bf 

i!>tiiph.  sublim. 
[21    Ziiici  Hulph,  »tccaii  et  jmlr.  omi 

Dr.    2. 
AdipU  BuUU  Unc,  1. 
/*   Miiyventum.     D. 

ünguentum  sulphurntum  rotup. 
Ph.  Bor.  r.ih  V. 


iS'u//jA.  ätiOfim.  Unc.  i". 
[2]    Aflifii'n  suiiii  Unc.  1. 

Ünguen  tum  s^tlphuratinn   »impf ex 
Ph.  Bor.   VA.  V. 

(Der    Schacht'tiuhc  Appendix   gibt 
zwar    diuse    buitlyu    Vorschriften     mit 


Sulpkur  defturaiiim,  sie  »tellon  sich  je- 
docli  mit  Snlfthur  aublimulum  wuseMtlioh 
wolilfeiler^  wa:»  namt^nrlich  für  die  Ho- 
Hpitnl'  niid  Annonpraxis,  wo  beden- 
teiide  Quantitäten  solcher  Salben  rer- 
braucht  werilüii,  wohl  zu  berücksichti- 


Siiiph.  auii/in.  Unc.  ^. 
[2j    Sapun.  ni</ri  Unc.  1. 
A<j.  cuntm.  j'crt.  Unc.  3. 
F.   unguenhfm  moUe.     D. 

Üntjuentnm  m/phirotum  ä.   Ungt. 

ad  Scabie-m  Ph.  mO.' 
Ueber   noch    aiiderü   Formeln     zu 
KrutzttHlbi.'ti  vergl.  Sapo  virititit. 


'[  Syrupus  Aelherls  stUphnrici  Ph.   Oaii.     Aetlier- 

Syrup.     [l  Th.  Aether  und   Iß  Th.  .Syr.  Savchari-I 
Zweckmässige  Darrolchungsforra  für  Acthcr. 

SyrupUS    Alfhaeae*      Eibisch -Syrup.      Althcc-Saft. 

[2  Unoen  llad.  Aith.  mit  kaltem  Wa«Hür  maccrtrt  zu  ao  Uncon  Colntnr,  worin 
4  Pfund  Sacfh,  alhias.  aufgolöät  werden.  —  Sohwach  gelhlioli,  klur,  von  etwas 
dickerer  Conaistena  aU  die  aiuk'rn  Syrnpc.  —  1  Uuci?  1^  •*^K'']  Bei  höherer 
atnmaph.'lrischcr  Temperatur  Avird  der  Sf/rupiiJs  Althaeue  leicht  sauer  und 
wirkt  dann  zersetzend  auf  viele  Substanzen;  besonders  büte  man  sich, 
eine  Miscliun^  von  Sflblum  nidphuratum  aurautwcnm  mit  St/r,  Althaeae  auf 
längere  Zeit  zu  verordnen. 

Innerlich:  rein,  Tbee]oflV*lweiSö  [»U  Kxpectorans,  iittmentlicli  für 
Kinder],  als  Zusatz  zu  calmirendüu  und  expectorirenden  Arzueiea. 

lAt».  1^ 

S^r.  Aifh..  Vwc.   l. 
[2]     Oxymdi.  »SyuiV/.  Dr.   1. 
Atf.  Füettic.  Unc.   J. 
/>.  .5.  Stündlich   1  Theelöffel.     («Brnatsaft-  für  Kinder.) 

*  SyrupWä  AmmoniUVL  Ammrtuiak-Syrup.  [1  Unoe 
Oiimnii  Amman,  in  ^  Uui:t.'n  Vinum  rfalL  ulh.  gelüst  und  mit  3  Unuon  Zucker  ver- 
setzt. —  WeisHlich  trübe.   —   1   Uiine  2%  Sgr.] 

Innerlich:  pur,  Theelüffel weise,  oder  als  Zusatz  zu  diuretiscUen. 
nnd  eiEpectonrcnden  Mixtureü. 

Sf/rnpuM  Amygdntai*tan  ä.  fmuf-^irus.    Mandci-Sy- 

rup.  Orgeaden-Extruct.  [-1  aüssc,  I  bittere  Mandeln  mit  8  Aij. /ontun. 
und  iV  ^7>  ^V.  Naphae  zu  10  Colatur,  darin  IS  Zucker  auigolöst  —  Trübe, 
Mixturen  weist»  furbend.  —  1  Unce    1^  Sgr.] 

Innerlich:  rein  oder  mit  Wasser  verdünnt  [als  Ersatzmittel  für  die 
Mandel-KmnUion]  oder  mit  Oel  subigirt,  als  Schüttelmixtur  [nicht  W 
sonders  zweckmässig]. 


1M8.  1^ 

St;r.  Amipjdal.  Unc.  2. 
[3]    Sfii.  nimpL  Unc.  1. 

Äq,  Flor,  Aarant,  Uuc,  2. 


Atj.  /out.  Unc.  6. 
D.  S,  Zum  Qeträuk. 

(Orgeade.) 

1 


J 


^ 


*SfßrupUM  Atiiäi.     Anis-Syrup.      [Anis  3  mit  13  Ag.  ferviJa 
infiindirt  nnd  in  10  der  fillrtrten  Colatur  18  Zacker  gelost.  —  1  Unce  IV  Sgr.j 
Als  Zusatz  zu  expectorirendeu  Arzueien. 

t Sf/r99pUJf  AsparagL  Spargel-Symp.  [Der  Succws  rec, 
der  TuTwnex  Asparugi  wird  durch  Aafkochea  geklärt  nnd  mit  dem  doppellea 
öewiüht  Zucker  versetzt.  —  1  Unce  etwa  3  Sgr.] 

Als  Zusatz  zu  diurrtischen  Arzneien,  anch  wohl  pur  [als  DiureticumJ 
zu  2-4-6  Essloffcl  pro  die. 

SyrttpuB  Baisami  PerurlanL  Sympus  bahamicus. 

Perubai  sana-Syrup.  [l  Baln.  Peruv.  mit  12  Ai/, /erv.  geachüttelt,  filtrirt 
und   18  Zucker  darin  aufgelöst.  —  Klar,  wasBcrhell.  —  1  Cnco  1%  Sgr.] 

luuerlicli:  als  Zusatz  zu  cxpoctorirenden  Arzneimitteln,  als  Con- 
.stituens  von  Latwergen. 

* SyrupU9  BerberMmn .  lierberitzen-Syrup.  [Berei- 
tung wie  l>L»i  Si/r.  Ctraaor,  —  Säuerlich,  schwach  roth.  —  1  Unce  2  Sgr.] 

Als  Zusatz  zu  kühlenden  und  abführenden  Arzneien  [wird  dnrch  Al- 
kalien blau  getärht]. 

i  Sf/rupuH  €'apillorum  Venerix»    Syrop  capHiaire. 

Frauenhaar-Sy rup.  [Aus  einem  Infiisutn  der  Herb,  CapilL  Vejierü,  dem 
Äff.  Flnr.  Aurant.  und  Zucker  ziij^eaetzt  wird.] 

Rein  oder  als  Zusatz  zu  expectorirendeii  Arzneien  [da  der  Capillär- 
Syrap  m  unseren  Ofücinen  »elten  vorrüthig,  su  wird^  weuu  man  ihn  verorduet^ 
In  der  Hegel,  unbeschadet  der  Wirkung,  Üyr.  Flor.  Aurant.  gegeben]. 

*  Sf/rupus  €'aptlum  Papaverts.    Syrupus  Papave- 

ris  olbi.  Syrupus  Diacocliort,  Mohnkopf- Syrup.  [Capii.  Papavcr., 
Siliij,  duh.  afia  3,  Jiad.  Ol^virrhiz,  yiabr.  2  mit  Aq.  /crv*  48  infandirt  und  das 
Infusum  bin  auf  15  Filtrat  eingedampft,  worin  34  Zucker  aufgelost  werden.  — 
Gelbbraun.   —    1    Lniie   1%  Sgr.] 

Hein,  als  schwaches  Narcoticum  [namentlich  bei  grösseren  Kindern] 
ThoelÖffelweise,  als  Zusatz  zu  Hi'ilircndün  Arzneien. 

SffrupuS   Cerasorutn.       Kirsch-Syrup.      Kirschsaft. 

[r>rrM.  a*irf.  mit  den  Kernen  zerstoasen,  /.  o.  geklärt,  in  20  l'ucen  des  flltrirten 
Saftes  3  Pfd.  Zucker  uufgelüst.  —  Inteiiäiv  roth;  im  friächeu  Zuscande  schwach 
naob  Blausäure  riechend.  —   1  Unce  2^  ^gr.] 

AU  Zusatz  zu  säuerlichen  und  abführenden  Arzneien;  zum  Getränk 
mit  Wasser.  ' 

^  SyrupUS  i'hamomiUae^  Kamillen-Syrup.  [A  Flor. 
Chamum,  mit  27  At^.  f'ert.  infuudirt,  und  in  20  Klltrat  3ß  Zucker  aufgelöal.  — 
Hellbraun.  —  1  Uno«   1%  8gr.] 

Als  Zusatz  zu  krampfati  xturen. 

»J^*I«MMMM*  ^&Im#i  Vrup.  [4  Curt.  Chinae  Ju4c^ 
1  Cum*  C  doH  Kittrats  33  Zucker  ge- 
löst, —  '-'uce  3%  Sgr.] 

Als  Zusatz  zu  derart!- 
Ar 
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Syntpu^XefSru  cum  I^heo. 


V,  1513. 


-fSf/rupUä    CichOB*tl  cum  RheO  Ph    Aastr.     [Foi,  Ci<hor.j 
Tiad.   Cichor.  ana   1   Viice,    find.  Kftfi   4  Unoen,    AW*   rurli.    Ur.   \    mit  Aq.   e 
fert.  5  Pfund  infundirt   und    in   4  Pfund  Colatur    6  Pfund  Zucker  aufgelöst! 
Rothliraun.j 

AU  Abführmittel  und  Resolvens  rein,  oder  als  Zusatz  zu  derartigen 
Mixturen. 

SjfrupUM  Ctnnamnmiu  Zimmt-Syrup.  [Oa*«.  Cinnam.  irr. 
puiV'  2  Uncen  -werden  mit  ü  Pfiiiiil  /fy.  Cinnam.  ^piriti/uga  und  2  Uncen  Ag»  lio' 
darum  digerirt  nnd  in  11  Uaceu  Filtrat  18  Uncen  Zucker  gelöst.  —  Braun.  — 
1  Cnce  2i  Sgr.] 

Als  Zusutz  zu  bitteren  und  iLromatischen  Mixtui-en. 

SfßVUpun  eO$n»HUntM  «.  hoUandicun.  Gemeiner  Syrup. 
Melasse,     [üraun,  von  zieralii^li  dtckflüsHJger  Consistcnz.  —  1  Unce  \  Sgr.] 

Meist  nur  in  der  Aruienpraxis  verwendet  [in  der  Kinderprusis  oft  den 
fciuereu  Syrupeii  vorzuziehen], 

Symp^ts  i'orlicum  AuranUorutn»     Pomeranzen- 

8Chalen-Sy  rup.      [4  Unceu  Ffavvdo  (.'vri.  Aura/if.    mit    30  Uiiceu    Vin.  galt, 
aih.  2  Tage    hindunih   macerirt    und    iix    2  Pfund    des    Kiltrata   3    Pfund    Zucker 
aufgelöst.  —  Oelbbraun.  —  Angenehm  l>itterlißh.  —    1   Vnoe  2%  Sgr] 
Als  beliebter  Zusatz  zu  bitteren  und  aroinatiäclicn  Mixturen. 

Sf/VUpUM  €'rOct»  Safran-Syrup.  [?;  Unoo  Crucua  mit  12  Un- 
cen Vin.ijHll.alt.  24  Stunden  macerirt  und  in  11  Unoen  Filtrat  16  Unccn  Zucker 
gelöst.  —  Intensiv  safraDfarhen  (die  Farbe  bleicht  aber  fm  Lichte  aus).  — 
1  Unce  2%  Rgr.] 

Als  Zusatz   zu   enintenagogen  Arzneien;  iCinderu  zuweilen  als  cal- 
znirendes  Mittel  theelÖUclweise. 

*ÄyrW/>W*  Ferrf  rarbontrl  x.  /erratun.  Eisencar- 
bonat- Syrup.  {\  Dr.  J/u««.  Pi(n(.  Vutkii  mit  2  Dr.  Ai].  de^L  zerrieben  und 
Si  Unce  *Syr.  timplex  gemischt. —  Braungrfin;  tintenartig  schaieckend. —  \\  Dr. 
entliaUen  l  Gr.  koblenaaureii  Eicenox^duh  —  1  Unce  2^  Sgr.]  Cavfi:  Sauren, 
namentlich  Gerbsäure. 

Am  besten  rein,  theelnffol weise  [schwaches,  in  der  Kjndorproxifl  zweck- 
mässiges Präparat]. 

'  *  Sj/rupnS  Ferri  ßodniL     J  o  d  e  i  s  e  n -  S y  r  u  p.  [l  Dr.  Ferr* 

pulr*^  3  Dr.  Jud  werden  in  einer  FUucIie  mit  1  Unce  Aif.  thnt.  übergoaeen,  fll- 
trirt,  die  (durch  »pontane  Erwärmung)  noch  warme  Flüssigkeit  auf  ü  Dr.  Sacch. 
aibts».  puh,  gegossen  und  auf  15  Dr.  abgedampft  Der  so  erbatlCDe  hellgrüne 
Syrnp  wird  auf  kleine  Flaschen  abgafüUt,  die  man  am  besten  in  einem  mit 
"Wasser  gefüllten  Glase  aufl^ewahrt,  —  Von  tintenartigera  Geschmack.  —  1  Dr. 
dieses  Syrups  enthält  12  Gr.  Jod  oder  14  Gr.  Jodeiern,  weshalb  die  Dosis  sehr 
vorsichtig  zu  greifen,  zumal  wenn  man  die  (allerdings  sehr  niedrig  normirte) 
Maximaldosc  des  Ferrum  jodatum  saecharatum  im  Auge  behält;  4  Gr.  Ferr.  Jod» 
sacikarat.  wurden  Honiit  Z\  Gran  dieses  Syrups  ontsprecbon.]  Cave:  Gerbsäure 
[wesUulh  z.B.  die  nicht  »elten  gewählte  Verbindnng  mit  S^r.  Cvrt.  Auraut.  and 
ähnlichen  Millcln  onzw  eck  massig.  —   1  Dr.   1%  Sgr.] 

Innerlich:    zu   l-2-3Gran    luehrmals  täglich  [es  d»rf  jedoch  dies« 
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^  1514.  Synipus  Mannae.  373 

Dosis  füglich  ü)>er8chriUen  werden:  vergl.   Ferr.  jutlat.]  atn  besten  in  Verbia- 
duDg  mit  Stfr.  Sacchari. 

Stff.  Ferr,  jod.  Dr.   1. 
[2].V.  Sticchnr.  Unc.   2. 
Atrthfir.  ncet*  Ser.    I. 
M,  D.  5.  3  Mal  täglich  ^-1  Theelöffel  vo!l. 


SyrupUJt  JFlorum  Auraniti    s.     Nnpkae.      O ränge n- 
blüth t'ii-Sy rup.     [5  Aq.  Fi"r,  Aumnt.  und  9  Stivvhar,   —    Klar,  weiss,  von 
Bchr  angenehmem  Geruch  und  Geschmack.  —  1  Unco  1%  Sgr.] 
Oft  gebrauchtes  Corrigens,  als  Zusatz  zum  Getränk. 

"^SyrupUS  Faeniculh  Fenchel-Syrup.  [Wie  .-V'  ^"•«• 
—  1  Unce   1^  Sgr.] 

Zusatz  zu  expectorircnden  und  carminativen  Arzneien. 

SyVUpUS   GtffctrM'htzae,    Sf/r.  Liquiritiae.    Sussholz- 
Syrnp.     Lakritzen -Svrup.     [Ifnti.  Litfuir.  glnhr.  8  Vncen  mit  A(j.  c<>mtn. 
L.  3.  raacerirt,  das  Filtrat  bis  auf  14  Uncen  abgedampft   und    darin    Saech*  atb, 
und  Mcl  3  Pfund  aufgelöftt.  —  Hellbraun.   —  1  Uncc  2  Sgr.] 
Als  Zusatz  zu  expectorirenden  Arzneien. 

"fSf/inipus  Gummi  JUtmosae  Ph.  Gaii.  s>/rupns  i/wm- 

mosits.  Sf/rop  de  Goiume.  Crum  tni-Syrap.  [l  Gummi  in  1  Wasser 
gelöst  und  8  Syr,  siinpl,  zagesetzt.  —  Dickflüssiger  als  andere  Syrupe.  — 
Schwach  trübe.  —  1  Uncu  etwa  2^  Sgr.  —  Analog  würde  eine  Mischung  von 
1  Th.  .\fucilaijo  Gttmmi  Mim.  mit  2  Th.  St/r.  »impi.  sein.] 

Theclöffclweise  als  Expectorans  und  Calmans  [bei  inflammatorischen 
Reizungen  der  t4a8tro-Iote8tinal -Schleimhaut];  als  Zusatz  zu  derartigen 
Arzneien. 

Syrupns  Ipecactianhae»    Brechwurzci-Symp.  [Und. 

/per.   Dr.  3  mit  Atj.  rumm.  Vuc.  10';    und  Spt'r,  Vin.  rertißcntt'fis.  Dr.  10  digcrirt  n  id  in 
10  Uncen  Filtrat  18  Uncen  Zucker  aufgelöst.  —  Hellbraun.  —  1  Unoe  I  j  Sgr.J 
Zusatz  zu   emetischen,  antispastischen,  styptischen   und  (.«.spectori- 
renden  Arzneien. 

fSyt^upuS  KermesinU9  Fh.  AoBit.  Kermes-Syrup.  [Ist 
eine  versüsste,  schwach  aromatische,  rothe  Ditite  aus  Cochenille,  Kafi  carb.  und 
Alann,  mit  Zusatz  von  Zimmt-,  Melissen-  und  Rosenwasser  bereitet.  —  Ein 
durchaus  entbehrliches  Präparat.] 

fSyrupus  I^aeHn  amf/gitalafus»    [4  uncen  süsse  nnd 

1  Unce  bittrt!  Mandeln  mit  \  Quart  Milch  cmulgirt  und  in  der  ausgeprcssten 
Colatnr  3  Pfund  Zuüker  aufgelöst.  —  Viel  schlechter  als  der  gewöhnliche 
SifTupus  Amt/tjda/rtrum.,  da  er  sehr  leicht  dem  Verderben  ausgesetzt  ist.] 

iSyrnpus  IJehenl»  h/andtcl  vh.  naMXL  isiändisch- 

Moos-Syrup.  [Dev.  Lüften.  I^hml.  (1:8),  stark  mit  Zucker  versüsst.  — 
Ein  schlechtes  Präparat  von  anappetitUchem  Aussehen,  widrig-  bittrem  Ge- 
schmack, welches  zudem  leicht  verdirbt.] 

yrupug  Jffannae    Ph.    Bor.      Ed.    V.      Manna -Syrup. 

iftft.     [!    Manna  mit  3  Wasser  nnd  4  Sact/i.  —    Biftssgelb.  —  Dieser 
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Sjfrupus  Äfanna«. 
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Syrup,  der  jetzt  in  keiner  Apotheke  mehr  vorrüthig  geh»Uea  wird,  bot  den 
UebetHtand  dar,  das»  er  bei  [oässig  kalter  Temperatur  erstarrte.  —  Wenn  jetzt 
Si^rupuM  Afannae  vom  Arzte  verordnet  wird,  so  dtspeaBlrt  der  Apotheker,  aa«- 
drücklich  von  der  Pharmakopoe  dazn  autorisirt,  den  Stfrupua  Scnttae  r.  Manna 
(s.  diesen).] 

^Syrupus  ßtenihae  ertspae»     KrauBernine-Syrup. 

[1  Meuth.  er,  mit  8  Af/. /crv.  infuudirt  und  in  ü\  Filtrat  12  Zucker  an%elöst. 
—  Braun.  —  1  Vnce  l^  Sgr.] 

Zusatz  zu  aromatischen  Arzneien. 

*Syrupu$  Jftenihae   piperiiae.    rfetferminz-Sy- 

rup.     [Wie  der  vorige.] 

+  Äy#'l//H##  3torOi*HBi9.  Manlbceren-Syrap.  [Wie  ^u- 
pu8  Ceragorum.  —  Diinkflroth.  —  1   Unce  2  Sgr.] 

Zusatz  zu  öäuerliohcTi  Arzneien;  Constituens  von  Pinsclfläften. 

*  SyruptiM  .fiarpliii.  [Morph,  acet.  Gr.  1  in  Syr.  simpl.  ünc.  4 
gelost.  —  Von  billerlicbora  <7eBchmack.  —  1  Unce  1%  Sgr.]  Vave:  wie  bei 
Morphium  acet. 

1-4  Theelöflel  pur  oder  aU  Zaaatz  zu  calniirenden  Mixturen  [^  Unce 

auf  6  Unceii]. 

f  SyrupUM    Olel  JeCOrln.      Leborthran-Syrup.      [Du- 

clou  InSHt  dioHt'n  Syrup  aiiH  einer  Emulsion  des  Lebertlirans  mit  (irumini  und 
Zusatz  von  Syrup  und  Zucker  dergestalt  hirrciton,  dass  in  etwa  Ü  Th.  de»  Sy- 
rupi  1  Tb.  L«berthran  enthalton  i»t;  Mlalhe  gibt  einen  aUnlich  compouirtea 
Syrup,  der  noch  bittere  Mandeln  enthält  und  hei  welchem  der  Gebalt  an  Lebor- 
thran  nur  halb  so  gross  iat.  —  Reidfi  Präparate  Hind  nichts  weniger  als  ange- 
nehm, werden  leiuht  run;cig,  müssen,  wenn  irgend  eino  Wirkung  erzielt  werden 
soll,  in  sehr  licdcutcndcn  Quantitäten  genommen  werden,  so  das«  der  l'reis  der 
Kur  ein  sehr  hoher  werden  worde.] 

^SyrttpUS   opialUM.      Opium- Syrup.     [Extr.  Opii  25  Gr.  In 

Viu,  Madein-ni^e  1    L'ncv   gelöst    und    inil    2  I'fund  Sifr.  Ltqniritiat   gemischL     

1  ünce  enthält  1  Gr.  Extr.   O^i.  —  1  Unce  2\  Sgr.] 
1-3  Theelöflel  mehrere  Mal  taglich. 

Syrupus  RheL  Rhabarber-Syrup.  Rhübarber-Saft. 
[3  Uncen  Rad.  Rhei,  6  Dr.  CtUH.  cinnam.,  2  Dr.  Kali  carhon.  mit  24  Cnoen  Was- 
ser macerirt  und  in  20  Uncen  der  Colatur  3  Pfund  Zucker  aufgelöst.  —  Schön 
braunroth,  stark  nach  Hhaliarbcr  schmeckend,  —  l  Unce  2!j  JSgr.]  Care:  Zu- 
satz von  Säuren,  mit  denen  der  Rhabarbersyrap  wegen  seines  Gehalts 
an  kohlensaurem  Kali  aufbraust. 

Theeloffelweifie  als  Abführmittel  für  Kinder;  als  Zusatz  zu  abfuh- 
renden Mixturen. 


"*  Syrupus  Rhet  cum  JUanua.      [Aus  gleichen  xh. 

Seunae  c.  Manna  und  Sifr.   Jtkti  zusammengesetzt.  —  1  Unce  2^  Sgr.J 
Wie  der  vorige. 

fSyrupUg  RhoeadOM  s.  Papaueris  ruhru     Klatsch 

sen-Öyrup.      [l  Unce  Flor.  Rhoeados   mit   l  Pfuud  Wasser   digcrirt   ui 
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10  llncen  des  Flltrats  18  Uncen  Zucker  anCgelost.  —  Schön  roth.  —  1  Uooe 
14  Sgr.] 

Hauptsächlich  7um  Färben  der  Arzneien. 

t  SjfrnpUg  Riblum,  Johannisbeer-Syrup.  [Ans  rothen 
Johaunishperen  wi(*  Sffr.  Cfrajior.  hereitet.  —  Blaasroth,  schwach  säuerlich.  — 
1  Unce  2  Sgr.] 

Zusatz  zu  Bäuerlichen  Arzneien. 

* Sf/rupus   Rosarum   $*ubrarutn.     Kosen-Symp. 

[8  Üncen  Flor.  Hon,   rubr.   mit  30  Uncon  Aq.  J\tv,    infundirt   nnd    in    20  tJneen 
dea  Filtratcä  3  Pfund  Zucker  aufgelöst.  —  Schwach  nach  Kosen  riechend,  braun- 
roth.  —   1  Vnce  2^  Sgr.] 
Selten  verordnet. 

iSyrupUB  Rubi  ftnUicosi.  Brombeer-Symp.  [Wie 
Syr.  Cernaurum  bereitet.  —  Braunroth,  von  nicht  angenehmem  Geschmack.  — 
Obsolet.] 

SyrupUS  Rubt  IdaeL  Himbeer-Symp.  Himbeer- 
saft. [Wie  Nfyr.  Cera-vonim  Ijureitüt.  —  Schön  roth,  von  sehr  angenehmem 
(reBchmack  und  Geruch.  —  Wird,  wie  fast  alle  übrigen  rothen  Synipe,  durch 
Zusatz  von  Alkalien  blau  gefÜrlit.  —  1  Uuce  2  Sgr.] 

Beliebter  Zusatz  zu  vielen  Arzneien;  als  Getränk. 

fSffVnpuS  Sambuct  PK  Austr.  Flieder-Syrnp.  [Aus 
den  Beeren  von  S'/imh.  iihjr.  —  Wie  Äyr.   i\nt.n>nini  bereitet.] 

*Syrupu8  SaniiaUs  Berolinensls.    Berliner  Gc- 

aun  dheits  -  Sy  rup.  [-1  Uncen  Und.  /riJ.,  2  üncen  Rad.  Gent.  rühr,  und 
Herba  Mcrvtsrialin ,  1  Unce  Fol.  Huylom  und  Fol.  BornnjintH  mit  28  Uncen  Vin. 
(jait.  aib.  6  Tage  hindurch  macerirt,  dem  Filtrat  8  Ffiiud  Mei  depuratum  zuge- 
setzt und  dag  Gemisch  auf  8  Pfund  eingedampft.  —  Braun,  schwach  aroma- 
tisch riechend,  von  bitt^rsüsseni   Geschmack.  —  1  Vnce  3^  Sg"*«] 

Gegen  Verdauungsbeschwerden    aller  Art   oft   als  Volksniittel   ge- 
braucht; zu  2-4  Easloifel  pro  die. 

t  Sf/rupUS  Sarsaparlllae,  [Ein  wässriges  Digest  der  nnd. 
S'truapardlric  mit  Zucker  versetzt.  Comlnnationen  mit  Sonna  nnd  aromatischen 
i[itteln  ergolion  den  Si/rop  de  CuJsimer,  »Sz/n/;)««  Sarsaparillae.  compositum 
(welohe  Bezeichnung  aber  auch  für  den  S^\  Laffecteur  [b.  Had.  Sarsaparillac^ 
gebraucht  wird).  5yr.  SarnaparUlrie  mit  Kalium  jodatum  stellt  den  St/r*  Sarsa- 
parillae  jodatus  dar  (Ricord);  ein  aus  Lüj».  Guajan  und  Jlad.  Sarsapar.  berei- 
teter Syrup  ist  der  Syrop  sudoroßque  der  Franzosen. 

i  Syrupus    Sciliae     PK    Au»(t.       Meerzwiebel -Syrup. 

l^Acet.  Sciil.  10,  Äicr/i.  H).  —  Andere  Phnrmnkopoen,  z.  B.  die  Ph.  Hann.,  las- 
sen Cas9,  Cinuam.  und  Rad.  Xiugih.  ana  1  mit  \ii  Acet.  Scillae  digeriren  und  der 
Colatar  30  Zucker  zusetzen.] 

iSvrupuS    Scillae    COmpOSlfUS  Ph.   Americaa      Com- 

''    Squill.      llive-i:iyrup»      Zubaminengesetzter 
0.      [Had.  Si-iiL   und  Rad,  Seney.  ana  4  Uncen  zur  Co- 
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Utar  von  1  Qaftrt  gekocbt»  darin  d  Pfand  Zncker  nnd  4B  Gr.  Stibio-Knli  fort. 
gelöst.  —    1   Tnoe  enthält  5  Gr.  Stibio-Kali  fnrt.] 

Ein  in  Nordamerika  aussprordentlicli  beliebtes  flustcnmitte) ,  na- 
roentlich  dort  in  der  Kindurpraxis  viel  gebraucht;  in  Mixturen  von 
i  ünce  auf  2  üncen  Aq.  Foetiic.  oder  Si/r.  /I/M.,  stündJich  1-2  Theclöffel. 

SyrapuS  Senegae*  Senega-Syrap.  [Rad,  Satey,  \  Unce 
mit  A'i-  romm.  11  Unr^en  iinH  Spir.  Viri.  rectißcatisjt.  11  Dr.,  2  Tage  hindurch 
macerirt  und  in  11  Uncen  Filtrat  18  Uncen  Zucker  gelöst.  —  Gelbbraan.  — 
l  Unce  1%  Sgr,] 

Zusatz  zu  expt^ctorirenden  Arzneien. 

Syrupus  Sennae  cum  Lianna,    Loco  Syrupi  Man- 

nati.  S)/r.  Mannae  Ph.  Bor.  Ed.  III.  Senna-Syrup.  Manna-8y- 
rup.  [4  Uncen  Fol,  ,S*fnnae,  ',  Uuce  Sem.  Foenic.  mit  24  Uncen  J7.  cumm,  /'rrp. 
mehrere  Stunden  hindurch  dif;erirt  und  in  18  Unceii  Filtrat  2  Pfund  Sarvkarum 
und  ^  Pfund  Manna  aufffelödt.  —  Braun,  von  nicht  angenehmem  Geschmack. 
—   1   Uuce   1%  Sgr] 

Als  Abführmittel  in  der  Kinderpraxis  [thoelöflfelweiso],  als  Zusatz  zu 
abführenden  Mixturen. 

Der  in  der  ö.  Ausgabe  der  Ph.  Bor.  angegebene  Sijr.  Sfmnae  f  aus 
einem  Aufgüsse  der  Fol.  Seimac  mit  ^UH&t/.  von  Svm.  Anm  LcsteheudJ,  ist  jetzt 
in  keiner  Oftiein  mehr  vorrätbig.  Wo  er  verordnet  wird,  wird  Syr. 
Sennae  c.  Mmma  g''gfben. 

SyrUpUS  Simpteae    S.  Sacchari  6.  albus.     [3  Pfund   Saochari 

albiia.  in  20  Uncen  Aq.  fönt,  golöst.   —    !   Unce   1^  •*5gf-] 

Syrupu»  Spinae  eerrinae,  Syr  Hhamni  cartharticf. 
S.  Sf/riipns  (io7nesticttit  [oin  «ehr  {iho\  gewühlter  Name,  indem  er  leicht  zu 
Verwechselungen  mit  S^nipun  cummuiuji  Anlaes  gihtj.  Kreuz do rn bce ren- 
Syrup  [äub  frischen,  reifen  Hacvaa  Spinae  cervinne  wie  St/rup.  Cera^orum 
bereitet.  —  Blanroth;  von  bitterlichem  Geschmack.  —   1  Unce  2  Sgr.] 

Reiu  als  Abführmittel  zu  * -2  Uncen,  als  Zusatz  zu  drastischen 
Mixturen  [j-i  Unce  auf  G  UnoenJ.  In  der  Kinderpraxia  dem  milderen 
und  weniger  öchlechL  schmeckenden  Syr*  Rhei  oder  Syr.  Senn.  c.  Äfanni 
nachzusetzen. 

SyrupUS  Succi  iltri  s.  Acetositatig  Citri    Citronen 
Saft-Syrup.     Lim  unaden-Extract.    [Aus  dem  geklärten  Sucv.  CHtr.  rev. 
wie  Stfr.  Ceraaorum  bereitet.  —  Schwach  gelblich ;  angenehm  säuerlich.  —  1  Uuce 
4%  Sgr.] 

Als  CorrigenS  vieler  Arzneimittel  [aber  wegen  des  thenren  Preises  dool 
nicht  XU  freigcliig  zu  verwenden];  zum  Getränk  mit  Wasser. 

^SyrupUM    Vlolaruit».    Veilchen-Syrup.    [a  Unoen  Flor\ 

ViuL  reccHt.  (da   VUi(.  (jilnnttn  in  solchen  Mengen  nur  in  wenigen  Gegenden  an« 
zuschaffe»  sein  möchte,   so  wird  sich  der  Apotheker  wohl  hüuüg  mit   Viol,  ot 
nina  oder  triculor  helfen  müssen,   was    übrigeus  gleichgültig,    da  hier  niuht  der 
Geruch,    sondern    die  Farbe  das  Wesentlichste  des  Präparates  ist)  mit  2  Pf' 
Aq. /enu  iufundirt    nnd  in  20  Uncen  Filtrat  3  Pfund  Zucker  gelost.     —    S 
blau  (durch  Alkalien  grün  gefärbt).  —   1   Unce  3V  iSgr.] 
Als  blau  färbender  Zusatz  zu  Arzneien. 


^  1515- 1518. 


Tartams 


^SyrupUS  ZingtbeHs.  Ingwer-Syrup.  [Aus  der  nad. 
Zit/ffiberis  wie  St^r.  Menth,  crtttp.  bereitet.  —  Schwacliljraun,  acharf  aromatisch 
schmeckend.    —   1  Unce  li  Sgr.] 

Sehr  zweckmässiges  Corrigens,  namentlich  für  bittere  Arzneien;  als 
Constituens  von  Latwergen, 

i  Tacama/tacO*     Re&ina   Tacamakacae.     Tamahakharz- 
[Von  CiUophydiim  Inophytlum  oder  Amtfris  tamenhysa.  —  1  Unce  2%  Sgr,] 
Aeusserlich:  za  Pflastern,  zu  Räacberungen. 

*  Talcum  praeparaium.    g  l  p  u  i  v e r t e  r  T a  l  k.   [Kiesei- 

sanre  Magnesia;  feines,  weich  und  fettig  anzufühlendes  pcrlmutt^rglänzendeg 
Pulver.  —   1  Unce  etwa   1   Sgr.] 

Innerlich:  als  zweckmässiges  Conapergcns  iur  Pillen,  die  eine 
besonders  grosse  Neigung  haben,  zusammen  zu  kleben. 

Aeussttrlich:  aly  Streupulver  [Lei  Intertrigo],  als  Zusatz  zu  vie- 
len kosmetischen  Mitteln. 


Tamarlnäi   «   Fructus 

[Die   zerquetschten   Früchte   und   Samen 
Weinsteinsäure.  —  1  Unce  %  Sgr.] 

Innertieh:  im  Dccoct,  als  A 
L2  Uncen  meist  mit  Zusatz  ahführondcr 
2  Unccn  auf  l-\\  Quart  Wasser]. 

1515.  H' 

Tnmnrind.  L'nc.  3. 
Matiiiae  L'nc.   1. 

cQ'fue  f.  Aq.  fvnt.  8.  q. 
ad  Coi.  Unc.  8. 

in  tfuu  solve 
Mahnen,  auiphur.  Unc.  1. 


m 


lAl«.  Hl 

Tamarind.  Unc.  2. 
[7]  coq.  c.  Aq.  /onf. 

»üb  fin,  cod.  addi 
Cori.  Citri  Dr.  1. 


Tamarindorum.      Tamarinde  n 
der   Tumarindua   indkxi.    —    Kutbalten 

b  fuhr  mittel   [1-2  Uncen  auf  8  bis 
Salze;    zum    kühlenden    Getränk    1   bis 


in  CaL  Uno.  10. 

Natri  phoaphoriei  Dr.  6. 
Stfr.  Ceraaortim  Unc.  2. 


IftlT.  I(r 

Tamarind.  Unc.   2. 
[2]  coq.  r.  A*f.  /unt.  s.  y. 

ad  Col.   Unc.  6. 

D.  S.  4-r>  Mal  täglich  1  Esslöffel  roll 
in  einem  Weinglase  Zuckerwasser 
zn  nehmen. 


Tartarus  boraoeahtS»  KaH  bUartaricum  cum  Natro 
biboracico.  Cremor  Tartari  Bolubilis.  Boraxweinstein.  [Zer- 
fliessliches,  in  gleicher  Quantität  Wasser  vollständig  lösliches  Pulver. —  1  Unce 
6%  i^Rr-]  Cave:  Säuren,  Salze  der  Alkalien,  alkalische  Erden  und  Me- 
talle, Verordnung  in  Pulverform. 

Innerlich:  zu  Scr.  -^-1-2  mehrmals  taglich;  als  AbfGlirmittel  1  bis 
14  Uncen  in  ^-4  Portionen  und  kurzen  Zwischenräumen  zu  verbrau- 
chen: in  Solutionen^  Mixt  urcn. 

Aeusserlich:  zu  Verbandwässern  [Dr.  2  auf  Unc.  6;  bei  earei- 
nomatöeen  Geschwurvu  von  Ruat  empfohleoj. 


ftftl^ 


ad  de 
Tiud.  Vroci  Dr.  2. 
Syr.  Cinnnm.   Unc.   1. 
M.  D.  S.    l-2stüudlicb  1  Esslöffel. 
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'rartat'ius  borajcatus* 


Vf  1619-1526. 


15*1*  I^ 

Tart.  boraxati  Uno.  \, 
[4j  9v(^e  in 

Infus.  Uad.  SifuitL  («  Scr.  1)  Unü.  5. 

adde 
Si/r.  Axpaniiji  \!nc.   1. 
.1/.   I).  's.   I-2stuncllißh   1   Ksftlöffel. 
(Ala  Diuretieum.) 

lA«».  1^ 

Tartafi  horarnti  Unc.  1. 
[5]  ffo/re  ift 

Inf.  Fat.  DUfUaL  (e  Scr.  \)  Uuc.  4. 

öfAfe 
*Sj/-.  Älfict/j.  Uuc.  1. 
Spir.  fiether.  Scr.  -5^. 
/>.  5.  l-28tiin(llich   l  Esalöffel. 


Ml».  I^ 

Tür/,  bunixaii  Unc.   1. 
[6J  «u^re  IM 

In/tu.  Secni.  cornuti  (c  Dr.  1)  Unc.  5. 
Äyr.   Croct'  Unc.   1. 
Spir.  mtrifa-neth,  Dr.]. 
Jf.   />.  iS'.  l-28tüiidlich  1  Eflslöffel. 

TVjrt.  borarati  Unc-  1. 
[5j  wz/re  in 

Aq.  dest.  Uno.  5. 
*4y,  Lauro-Vuntvi  Dr.  2. 
Äyr.  simpi.  Unc.   1. 
fj/.  A  Ä.  26tündlich   1  Easlöffel. 

(Bei  echmerzhaften  MftnstnmtioTis* 
■Beschwerden.)  Buach. 

Anmerkung.  Bei  dem  thoiiroii  Proi-üft  dt!S  Tnrtarntt  hor<uutui<,  welcher 
allerdings  durch  acinc  Bereitung  hcdingt  ist,  kann  man  demselben  füglich,  we- 
nigstens in  der  Praxia  für  Unbemittelce,  eine  excemparirca  AliBchung  von  3  Th. 
Tart.  (fepitrutvs  mit  1  Tli.  linrnx  ijubatituiron.  Es  hat  diese  Mischung  auch  nocU 
■den  Vortlieil,  das»  sie  sich  aU  Pulver  dispenbiren  laust,  welohee  im  Hauöo  dos 
Kranken  in  heliebigem  Getränke  gcl«Vst  werden  kann.  £iae  hierher  geliörige 
'Vorschrift  s.  unter    Tart.  (/epumtii».     (I{i  ifj24.) 

TariarUJt  deptirafug*  Cr^mor  Tartari.  Kali  bifarta- 
ricuin.  Hitariraa  KnliruH  c.  Aqua  dfipuratuH.  (rerei  nigt  er 
Wcinatejn.  \Vi'iiist(»inrnlim.  Sjturns  weinfitoineaure»  Kuli. 
[In  kaltem  Wasser  sehr  schwer,  in  heissem  etwas  leichter  lüälich.  —  1  Unce 
saht.  putr.  3S  Sgr.]     Care:  alkalifscbc  iSubslnnzon  untl  MctnllHnlzc, 

Innerlich:  zu  Scr.  ^-2  niebrmaU  täglich;  als  Abrülirniittol  5  bis 
2  Dr.  mehrmals  wiedürhült.  Ja  l^ulvern;  in  Brausepulvern  [deren 
Bransefühigkeit  nur  eine  sehr  geringe,  namentlich  wenn,  wie  dies  im  Puh. 
aeroph,  Ph.  paup.  der  Fall,  Mat/nesin  vnrbvmvn  zugesetzt  wird.  Anoh  der  Vor- 
zog des  billigeren  Preises  oder  einer  gleichzeitig  zu  erzielenden  Abführwirkung 
kann  den  Brausepulvern  aus  Tart.  depat.  nicht  zuerkannt  werden].  Bissen, 
Latwergen,  Schüttelmixturen. 

Aeasserlich:  zu  Zahnpulvern  [woniger  rathaam  aU  alkalische 
Substanzen],  Zahnl atwergcn ,  Augenpulvern. 


Tart.  dffpur.  Unc.  \. 
[3]     Elatmsacch.  C'itr.   Dr.   V;. 
D,  in  HcatuL  S.  2  Mal  täglich    1  Thee- 
iöffel  voll   mit  einem  tilase  Juncker* 
wasaer. 


1594.  Bf 

Tart.  dvpur.  Unc.  \. 
[3]    Boracis  pidv.  Dr.  2. 

Elaeoäaech,  Ci/inam.  Scr,  1. 
Sacchar.  Unc.   |. 
F.  puh.     D.  S,  3  Mal  täglich  1  Thee- 
löffel  in  Zuckerwasser   oder  ia  Me- 
liBsenthee  zu  nehmen. 
(Vergl.   die  Anmerknng  zu   Tartar. 
horaxaim.) 


1A9A.  I^ 

Tart,  depur.  Unc.  1. 
[tl]    fort.  Fruct.  Auraut.  cxputp.  pult: 

Dr.   1. 
Rad*  Ithei  puh.  Dr.  2. 
ÄJtcArtr.  Unc.  2. 

jU.  /.  pulv.  D.  6".  Theelöffelwcise. 
Pahis  dipPstitJUfi  Kannenwnr/ii. 

i5CS.  i$! 

Tart.  depttr.  Unc.  1. 
[4]    Ftd.  Siitn.  puir.  Dr.  2. 
Fidv.  Itad.  Zintjib,  Dr.  1. 
Pidp,  TamanNdor.  Uno.  3.         ^  * 

F.  Ficctuarium.    D.  Ä  3-4  Mal  täglich 
1-3  Theclöffel. 


«f  1527-1532. 


Ter^inthifia  lancma. 
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[3] 


Tart.  depur,  ffr.  ptäv,  Unc.  ^.    - 
Boraciv  yr.  puiv,  Dr.  2. 

Jiail.  Ouonidi«  gpin, 

Litjiti  Sasäafr.  ana  Unc.  1. 

C.  C.  J/.  /.  «/>cc«>s.  D.  S.  1  Eflalöffel 
voll  mit  3  Tassen  Wasser  auf  2  ein- 
zukochen.    (Diuretischer  Thee.) 


IftCf.  I^ 

Tart.  depur.  Dr.  2. 
[3]    Sacch.  alhi  Unc,  1. 
»u/re  m 
--ly.  (/ttf/.  /crvid.  Unc.  16. 
/>.  S.  Zum  Getränk. 

(In  dieser  Mischung  scblÜpt  sich 
nach  dem  Erkalten  Her  Weinstein  xum 
grossen  Theil  kni'stallinisch  an  den 
Wandnngen  des  (iefusses  nieder,  wea- 
halli  dieselbe  den  Namen  Aqua  cry- 
stallina erhalten  hat.) 

TereMnihtna  (communis).  Gemeiner  Terpenthin. 

[Von  Pifws  fi/lvestris  und  n/nister,  Ahiea  ejcv.eha  u.  8.  w.  —  Ein,  wie  alle  Bal- 
same, aus  ätherischem  Oel  und  Harz  bestehendes  Gemisch,  welches  theiU  frei- 
«rillig,  theils  durch  Einschnitte  in  dte  Riude  der  betreffenden  Bäume  ansfliesst. 
Ziemlich  dickflüssig.  —   1  Unce  \  Sgr.] 

Innerlich:  wird  diese  Sorte  niemals  gegeben. 

AeuHHerlich:  in  Substanz  [auf  Papier  oder  Leder  gestrichen],  als 
Pflaster,  als  Constituens  zu  Pflastern  [mit  glei^^hen  Theilen  eines 
Harzes,  z.  B.  Remna  Pini,  Colophoniuin  und  Wachs  oder  Talg]  und  Sftlbeu 
[1  Terpenthin  mit  3-4  Fett]. 


7'ertb.  commun.  Dr.  1. 
[3]    Colophon. 

lieJiin,  Pin.  hunj, 
Cerae  fiaras  a«a  Dr.  3. 
M.  f.  i'mpl.  firt.  xnpra  cttrtum  /). 
(Antirbeumatisohcs  Pflaster.) 

Ascbcrson. 


lASO.          V> 

Tereh.  commun. 

Dr.  2. 

Kl 

Gumm.  Ammonktc.  Uno.  \ 

Si'hi  bovini 

Cerae  flavae  ana 

Dr.  |. 

Leui  cxilore 

litfuefart. 

adde 

■ 

Stibio-Kali  tart 

pah',  ßcr 

2. 

Ext.  aupra  charUim*  D. 
Papierpflaster.    (Bei  Nenralgien  etc.) 
Oesterlen. 


16S1.  1^ 

Terebinth.  Unc.  ^. 
[2]    Cerae  ßavae  Dr.  2. 

Leni  calore  liguattti  addc 
Balaam,  Peruriant  Dr.   l. 
F.  uuguent.     J>.   Verhandsalbe  bei  ato- 
niaohen  Geschwüren.) 

IftS«.  ^ 

Terebinth. 
[2]     Ol.  Petras 

Cerne  ßacne  ana  Dr.  2. 
M.  J.  /.  a.  uni/uent.  D.  S.  Frostoftlbe. 

Terebhiihtna  VOCia.  Gekochter  Terpenthin.  [Rüok- 
staud  dor  Terinrnthinöl-DestiHatiou;    harte,  gelbliche  Masse,  —  1  Unce  l  J^gr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Gr.  mehrmals  täglich,  in  Pillen  [vgl.  H"  467]. 

Aeusscrlich:  als  blatstillen  des  Pulver  [mit  Gummi  oder  Alaun 
o«u],  als  Pflaater-Constituens. 

Terebinthhm    laricinn    s.    Veneto.      Venetianiacher 

Terpenthin.  [Von  Ptnus  larix.  —  Dünnflüssiger  und  .klarer  als  Terebinth, 
cvwmM«.  —  1  Unce  1%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-20  Gran  mehrmals  tziglich,  in  Pillen,  Bissen, 
Latwergen,  Emulsion. 

Aeusserlicb:  eu  Injectionen  [^-3  Dr.  auf  6  Uncen,  durch  Gummi 
emulgirt],  Klyßtieren  [Dr.  l  -  ^  ad  t/ya/nw],  Pflnattirn,  Salben  [wie 
7crc6.  comaiu'r.J,  Linimenten  [mit  Vitelt,  ovor.  atia]> 
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Terehinthina  laricina. 


I^  1533-1544. 


iftSS.        I^ 

•        Tereb.  laric. 
[2]    Gumm.  Ammon.  ana  Dr.  1. 
Pulv,  Bacc.  Juniper.  Dr.  3. 
M.  /.  pii.  Nr.  60.  Comp*  Cass,  cinn.  D. 
S.  SstÜDdlich  3-5  Pillen. 


ftJM4.        I^ 

lereb*  laric*  Dr.  2. 
[2]    Cerae  alb.  ras,  Dr.  1. 
Pulv.  Cubebar,  Dr.  3. 
M,  /.  ptV.    Nr.  90.     Consp.   Puh,  Rad, 
Zingib.    D.  S.   Stiändlich  2-4  Pillen. 


Tereb,  laric,  Dr.  2. 
f2]    Äarf.  Act«.  Scr.  1. 

Magn.  aulpkuriv.  aiccae 
Rad.  Altk,  pulv,  ana  Dr.  1. 
Meli.  crud.  q,  e, 
ut /,  Bali  Nr.  24.  Consp.  Cass»  cinnam. 
D,  S.  3  Mal  tsglioh  1  Bissen. 


MS«.        I^ 

Tereb,  laric.  Dr.  2. 
[3]    Pulv,  Cort.  Chinae/usc.  Unc.  -J. 
i^r.  Zingib.  q.  a. 
ut  f,  Etectuarium.     D.  S.  3Mal  täglich 
1-2  TheelöflFel  voll. 


MSV.        ^ 

Tereb.  laric, 
[3j    Gummi  Mimos.  ana  Dr.  1. 
Äq.  Menth,  pip.  Unc.  4. 
F.  Emulsio  Cüi  adde 
Spir.  Aeth.  nitr,  Scr.  2. 
Syr.  Ammoniaci  Unc.  1. 
J/.  D.  S.  1-2  stündlich  1  Esslöffel. 


IMS.        ^ 

Tereb,  laric.  Dr.  1. 
[4]    Vitell.  ovi  1. 

Aq.  Cinnam*  vinos.  Unc.  4. 
Si/r.  simpl.  Unc.  \, 
Aeth.  acet,  Dr.  2. 
i/;  /.  EmuUio.    D.  S.  3  Mal  tägl.  zwei 
Esslöffel.  Oesterien. 


US».       ^ 

Tereb,  laric* 
Iß]    Gummi  Mimos,  ana  Dr.  2. 


/.  0. 
/«/■.  ^V.  CÄamom.  Unc.  4. 
Emulsio 
D,  S.  Znm  Klystier. 

(Bei  Askariden,  bei  Opium -Nar- 
kose, zur  Beförderung  der  Wehenthä- 
tigkeit.) 


tS40.        H 

Tereb,  laric*  Unc.  \* 
[2]    Vitell,  ovi  uniua 
F.  liniment*     D.  S   Zum  Umschlag. 

(Bei  Drüsenverhärtungen,   scrophu- 
lösen  Knochenauftreibungen.) 

Pitochaft 


iS4l.        ^ 

Tereb.  laric.  Unc.  4. 
Cerae  flavae  Unc.  1. 
OL  Terebinth,  Unc.  J. 
i)/.  /.  a.  /,  ungt,  D.  S,  Zum  Verbände. 
*Bahamum  Frakmii, 
(1  Unce  2%  Sgr.) 


6. 


1S4S.        I^ 

Tereb.  laric. 

Ol.   Oiivar,  ana  Unc. 

Cer,  /2at'.  Unc,  4. 

/en»  cal.  liquat.  tingantur 
Rad*  Alkann.  Uno.  1. 

GoL  et  semirefriger,  admisce 
Bala.  Peruviani  Dr.  2. 
Z).  iS.  Verbandsalbe. 

*  Balsam,  Locatelli, 
(1  Unce  3^  Sgr.) 


tft4S.        Bf 

Tereb.  laric* 
[2]    0/.  Oiivar*  ana  Dr.  2- 
Crort  subt.  pulv*  Gr.  10. 
^.  Liniment.  D,  S.  Frostsalbe. 
(Bei  exnlcerirten  Pernionen.) 

ift44.         I^ 

Tereb,  larie. 
[2]    0/.  LouW  ana  Dr.  1. 
fVemt  Dr.  3. 
Picia  a/6.  Unc.  1. 
M.  /,  /.  a.  £«p/.  D. 

Empldtre  agglutinati/. 


TtnctUrae*  Tineturen.  [Vergl.  EssenHae  S.  101.]  Unter  die- 
ser Bezeichnung  versteht  man,  mit  wenigen  Auinabmen,  [8  tägige]  Ma- 
cerationen  von  Arzneikorpern,  welche  meist  tnit  Spir,  Vini  tectificatüt 
und  "im  Verhältniss  von  5:24  gemacht  werden' [wo  das  Verhältniss  ein 
anderes,  wird  dies  bei  den  einzelnen  Tineturen  ausd^ckUch  bemerkt  werden]* 
Nnr  wenige   wassrige  Flässigkeiten   werden  als  Tineturen   bezeichnet 


m 


«t  1M5. 


Tmctura  Aconiti  aetkerea. 
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und  selbst  diese  enthalten  meist  ein  spirituoses  Wasser  [&o  z.  B.  die 
Tinvi.  Jihei  atfuosa,    Tinvt.  Ferri  pomata\. 

Eine  allgemeine  Dosirung  dor  Tincturcn  lässt  flieh  auch  annähernd 
nicht  feststellen,  da  das  Verhältnis3  dür  in  denselben  aufgelösten  Ara- 
neisubstanzen  zu  sehr  variirt.  Jüdenftills  dürfte  ahcr  stets  bei  der  Ver- 
ordnung von  Tincturen  zu  borücköichtigen  sein,  daas  das  Vehikel  der 
meisten  dieser  Träparate  kein  gleichgültiges  ist  und  deshalb  die  volle 
Dosis  einer  Arzneibubstanz  in  der  Tinctur  schwerlich  gegeben  werden 
kann,  ohne  aucli  gleichzeitig  Alfcoholwirkungen  hervorzurufen. 

In  neut'ier  Zeit  hat  Beich  den  Vorschlag  gemacht,  wirksamere  Tinc- 
turen narkotischer  Arzneiaubstanzen  (Tiiicfttrüe  narcoticae  acidae)  dadurch 
herzustellen,  dass  der  extrahirende  Weingoiüt  mit  einer  verbältnissmüs- 
fiig  geringen  Quantität  Schwefel-  oder  Essigsäure  vermischt  wird.  Die 
80  resultircnden  Salze  der  narkotischen  Alkaloide  sind  viel  leichter 
löslich  und  gi^hen  vollständig  in  die  Tinclur  über. 

Meistens  gibt  man  die  Tincturen  in  Tropfenform  [durohsclmittHfih 
1  Dr.  zu  flO  Tropfen  hereiihnet]  rein  [auf  Zucker,  in  Bohleimigem  Vehikel,  in 
Wein];  als  Zusatz  zu  Mixturen  [wohui  meint  eine  Trübung  entsteht.  — 
Bei  differcnteren  Tincturcu  wählu  man  diese  Form  nicht,  weil  eine  nogleich- 
mässi^^e  Vertheiluiig  der  eich  aasöclieideiideii  Arineipartikel  stattfinden  durfte]. 
Als  Zusätze  zu  festeren  ArzneiCormon  [Pillen,  Klcctnarien]  kommen  Tinc- 
turen selten  in  Anwendung;  nur  die  sehr  arzneikräftigen  Präparate  die- 
ser Art,  von  denen  wenige  Tropften  als  Kinzelgabo  hinreichen,  werden 
zuweilen  in  Pulverform  [etwa  2-4  Tropfen  mit  5-10  Gr.  Sacthar.  LqcUm 
verrieben]  verordDet. 

Tinett$ra  AbsinihiL  Wermuthtinctur.  [Von  Artemieia 
Aliäifith.  —  I  des  gflöchuitieiieu  Krautes  mit  6  Sjtir.  Viai  revtißcat.  8  Tago  unter 
öfterem  Umächütteln  macerjrt,  dann  ausgopresät  und  fiUrirt.  —  Grünbrann.  — 
1   üiice  3^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2)0-60  Tropfen  mehrmaU  täglich. 

\Tiuciura  Abninfhii  comp.  Ph.  Austr.  [Ufirb.  Absinth.  12, 

Fiafid.  C'ort.  Aur.  4,  Uad.  Cniam.  nnd  Gcfitian.  ana  2,  Com.  Ciitnnm.  1  mit  144 
Spir.    Vin.  recttfwat.  6  Tage  lang  digorirt,] 

Eine  componirte  Absinth- Tinctur,  bei  deren  Extraction  auch  Kali 
carhonicum  angewendet  wird,  kam  früher  unter  dem  Namen  Tinctura 
Absinthü  alkaliua  [Biester's  Magcotropfcn]  vor. 

Tinciura  AvonUL     Eiscnhuttiuctur.   [1  Herh.  Avotu  coHc. 
mit   13  Sjjir.   Via.  rectifn-nt.  niacerirt  etc.  —    I  Vnce  3^  Sgr.] 
Innerlich:  zu  10-20  Tropfen  mehnnaU  täglich- 

t  Tinchtra  Aconiii  acMa*  [l  Uncc  ffirl,.  Aconiti  mit  \  Dr. 
And.  «ii/jih.  rectißcnt.  und  8  Vnceo  Snir,  yini  recüßvatin«.  digerirt,  aasgeproBSt 
und  filtrirt] 

Innerlich:  zu  2-(»  Tron 

*TlnchMra  Arn  che   Eiaen- 

huttiactur.    [i  Avon^  —    1  Dr. 

h  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-1* 


d^ 


Tinotura  Ae&niH  aeßtäreo. 


i{.  154Ö-1Ö47. 


Tinct.  Acontt.  aeth, 
[2]     Tinct.  Guajaci  ammoniat, 
Vini  siibiati  ana  Dr,   2. 
D.  S.  3  Mal  täiflich  10-20  Tropfen.  (Bei  cUrouischem  Khoumati«inaaJ 

Osann. 

♦  Tinciura   ale,vipha»'tnava  SiaMiL     [fiaif.  Augd., 

tmi>«rator.f    Hehnii   ana  2,    Had.  Carlinae  1,    Vittcetoxici,    Pimpinell.    ana    3   mit 
64  Spir.  reetißcat.  macerirt.  —  1  Uncc  5\  Rgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  inuhrmale  täglich.  [Eine  Composition, 
bei  der  es  »chwer  be^reifliebf  wteso  dieäelbe  zu  der  Khre  gekommen,  ala  blin- 
der PaHsagicr  in  den  Scbacht'Hohen  Beiwagen  zur  pruassischen  Pharmakopoe 
anfgeaommeu  zu  werdou  ] 

Tinviura  Atoe'S*  Aloetinctur.  [l  Aii^ö  h<üt.  mit  G  Sptr. 
Vini  rectijlcütistt.  8  Tage  macerirt  etc.  —  1  Uncc  2^  Sgr.  —  Die  Ph,  Atutr.  lusst 
diese  Tiuctnr  in  denselben  VcrbHltnisBcn,  aber  mit  schwächerem  Spiritus,  woria 
sich  die  Aloe  ziemlich  vollatündig  löst,  bereiten.] 

Innerlich:  zu  5-30  Trupicii  [nur  alä  Digestiv-  und  Reizmittol,  da  znr 
Abführgubc  eine  zu  grosse  Quantität  Alkohol  dem  Orguuiemnb  mit  zugeführt 
werden  müsste]. 

Aeusserlich:  aU  Zusatz  zu  stark  abfuhrenden  Klysticreu  [2  Scr. 
bis  \\  Dr.  zum  Klystier],  zu  stark  roizendeu  Augi'n pinselwassern 
[10-20  Tropfen  auf  2  Dr.],  als  Zusatz  zu  Ver  band  wüsse r n  [1-^  Dr.  auf 
4-6  Vnoen]. 

Tiiivt.  Aloeg 
[2J    Tinct,  CroH  anu  Dr.  2. 

Tinct.  Caatnrei  caumi,  Scr.  1.  , 

/).  S.  3  Mal  taglich   10-20  Tropfen.     (Bei  Amenorrhoe.) 

Tinciura  amnra.  Bittre  Tropfen.  [Herb.  Cent.,  Fruit,  Aur. 
immat.,  Haä.  Oent.  rubr,  ana  2,  Uad.  Zedoar,  X,  mit  .'IG  Spir*  V4n.  recNße.  mace- 
rirt. —   1  Unce  3*i  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-fiO  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinciura  Ambrae  (aetitereaj,      Ambratinciur. 

[l  Dr.  Anthra  yrih,  mit  li  Unt:cn  Spir.  ucther.  —  1   Dr.   i\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-^0  Tropfen,  rein  oder  als  Zusatz  zu  anderen 
Mixtaren. 

Aeusserlich:  ala  Zusatz  zu  Mundwässern  und  Zahntropfen 
[will  man  jedoeh  in  dcrartiKRU  Miaehungen  den  Ambrageruch  haben,  so  thut 
man  besser,  das  fertige  Medicumt-ut  mit  Ambra  in  Substanz  /.ii  digcrir^n,  statt 
die  Ambrutinctur  /.nzusetzon,  weil  aus  dieser  die  Ambra  sich  niederschlägt]. 


Tinct.  Amfii'iie  Dr.    I. 
[2]     Tinct.  aromaticu-acidue  Dr.  2. 
D,  S.    3-4  Mal   täglich  20-30  Tropfen 
in  schleimigem  Vehikel. 


(Bei    l'omiiv8  gravidarum.) 


Waiz. 


Aligescheii  von  der   iirnbiiimatischen 
Wirkung    dieser   Vorscbrift,    ist    auch 
die  ZnsumiBcnstellun^    desliulh    zu    ta- 
deln,   weil  die    Tinct,  Ambrae   bei    der 
VarmischuBg,  auch  mit  andren  Tinr«) 
reu,  ihren  Ambragehalt  als  ein  "' 
s^Iiiedeues  Harz    grösstcutheil» 
lösst. 


1^  1548.  Thictura  aromaHea  acida,  383 

*  TiiwUtra  Ambrae  vutn  MIoscho,    Tiutt   Ambrae 

moschata.      [l  Dr,  Amfua,    l  Scr.  Ahmvhiis   mit  6  Unccn  Spir.  aetk.    macerirl. 

—  Jedenfalls  besser  vAa  die  frühere  Vorschrift,  nach  welcher  Tinct.  Ambra  and 
Tinct.  Maschi  aua  znaammengesctzt  wurden.  —  1  Dr.  3^  Sgr.] 

lunerlich:  wie  die  vorige. 

lA'lS*            Vf  bei  asthmaiigclien  Anfüllen   mit   der 

7\/ict,  Jmhrao  c.  MoncKo  Unc.  J.  Dosis  auf  20-25  zu  (tteigen. 

[GJ     Tinct.  Diffitaiis  aalh.  Dr.   2.  (Bei    Astbma   durch    liyperämischo 

D-  S.     Täglich   3  Mal    12-15  Tropfen,  Stauen  der  Lungen.)              Bergson. 

Tinciura  At^nicae*  Wohlverleibtinctur.  [Flor.Arntc.l 
mit  S  Spir.  recti/.  —  1   L  nco  3^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen- 

AeuBserlich:  in  ntiaerer  Zeit  [bauptsuchlich  durah  Anregung  der 
HoicÖopatlißn,  die  aber  viel  Öfter  von  der  TiucL  Arnivae  e  Succo  rcccnte  Ge- 
brauch machen]  als  Mittel  gegen  Verlutzungen  aller  Art  sehr  beliebt; 
und  zwar  rein  auf  leicLte  Wunden  oder  QuetscLungen  getröpfelt  oder 
zu  TJriisclllägeu  [in  beliebigen  VerbaltniäSeu  mit  Kunibranntweiu  oder  Blöi- 
wagber  gemischt];  zu  Einreibungen  [bei  ^learalgieeu,  Lähmungen  trauma- 
tischen Ursprungs  u.  s.  w.]. 

*  Tin€*iura  Ai*iÜV€te   e   Rfidice^      [wie    Tutet.    CascariUat. 

—  1  Vnce  3%  Sgr.] 

Innerlich  und  üusserlicb:  wie  die  vorige. 

*  Tiii€*fnru  Ärnleae  e  Suceo  recenie.    [Das  frische 

Kraut  mit  der  Wurzel  im  stoincrnen  Mörser  zerquetscht  und  der  ausgepreetste 
Hftfc  mit  gleichen  Theüen  Spir.  Viui  rufifn-atiett.  gemischt.  Warum  die  Vor- 
schrift des  Schacht'aclien  Appendix  uieht  das  Verfahren  der  Homöopathen,  de- 
nen wir  ohne  Zweifel  dieses  Präparat  verdanken,  und  welche  diese  Tinctur  fil- 
triren  lassen,  innehält,  ist  nicht  abzusehen.  —  1  Unce  2«;  Sgr.] 

Aeusscrlich:  wie  die  vorige. 
Tinciura  aromaiiva.     Gewürztropfen.   [CtM.  dnnam.  4, 
Cardam.  min.,   Caryoph.,    Rad.  Qtäanyae   und  Zhujileri»  arm   1    mit  48  Spir.   Fi«. 
rectißcat.  —  1  Unce  3\  Sgr.J 

Inner  lieh:  zu  20-GO  Tropfen  mehrmala  tüglich. 

*  TlncUirti  itromnttva  Vh.  paup.  [Kad.  Cahm.,  Angelivae, 
Zinjfib.f  ndeuiiy  Herb.  .Menth,  pijj.j  St;in.  Anisi  wia  Uuc  I,  Car^opht/Uor.  und  Catts. 
ima  Uno.  |f,  Fip.  niffr.  Dr.  3,  mit  2  Pfund  Spir,  Vin.  rei'iißait.  digerirt,  filtrirt 
und  3  Dr.  Ol.  Ani/ti  zugesetzt.  —  Ein  viel  zu.  complicirtes  Präparat,  das  wohl 
auch  kaum  den  Vortheil  des  billigeren  Preises  für  sich  haben  durfte.] 

TkncUiva  aromaiiea  aelda.    Loco  ElixirH  VitrioU 

Mijnaichtii  s,  atnjUcani.  Sanre  Gewürztro  pl'en,  Mynflicht' s  c  h  e  8 
Eiixir.  [Wie  die  Tinct.  aromaUca  bereitet,  nur  dass  dem  Spiritus  vor  der 
Mucerulion  2  At'id.  nutph.  rectißcafum  zngcsetzt  werden.  —  1  Unce  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-40  Tropfen  mehruiaU  taglich;  in  Tropfen  [stets 
in  schleimigem  Vuhikel  za  iielimen],  als  Zusatz  zu  Mixtaren,  zum  Ge- 
tränk [20-40  Tropfen   in  einem  Glase  ZuekurwassörJ. 

*  TiHCiura  aromtiilca  acida  Fh.  paup.    [Kin  Gemiüen  aus 
nrom.  Ph.  paup.  und   1  Acid.  sulj^h.  revtißcatum.  —  Stets  trübe.] 

h:  wie  die  vorige. 


UM 
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Titictura  Artemisiae. 


^  1549-1551. 


*  Tlncfftra  Ariemtstae  p  RaMce*   [5  geschnittene  Hnd, 

Artemis,    mit  Wadscr    uitd    Spir.    Cih.   rfctijUatitis,    ana    12,    3   Tage    digerirt.   — 
1  Unce  3V  Sgr.J 

Innorlich:  zu  ^-2  Dr.  4>5Mal  täglich  [von  Rademacher  als  „Ge- 
birnxnitt«!"  gegen  Epilepsie  empfohlen]. 

Tinciura  Asae  /beiidae,     Asandtinctur.    [i  Aä./oet. 

mit  6  ßpir.   Vin.  rectißvatifis.   —    1   Unce  *2\  Sgr.] 

Innerlich:  /u  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich,  rein  oder  in  Ver- 
bindung mit  anderen  Ncrvinis,  als  Zusatz  za  Mixtnron  [Dr.  J-l  auf 
4-6  Uncen]. 

AcuBserlich:  uU  Riüchmittel  [uar  für  hyötcrisohe  GeruehB-Aber- 
ratloncn],  aU  Zusatz  zu  Klystieren  [^-2  Dr.],  zu  V  erbandwäsaern 
[bei  Carie»]. 


Tind.  A»a€  /oet,  Unc.  4- 
[5]     7 tuet.  Gant*  canad. 
Aethvr,  tum  Dr,  2. 
Timt.   Opü  croc\  Dr.  I. 

/>.  S.  2-3  Mal  täglich  15-30  Tropfen. 

Liquor  ajitispa oticus  Benardt, 


IftAO.        1( 

Tinct.  Anas  /oet.  Dr.  2. 
[1]    A€iL  ür.  1. 
£>.  R  4  Mal  täglich  20  Tropfen. 

Inf.  Flur.  Chamomilt.  üoo.  4. 
[2]  cui  re/riff^at.  adde 

TtHct.  A»ar  foet.  Dr.  1. 
D.  S.  Znm  Klystier. 


\Tlnclurae  Asae  foet tdne  ammontaia  «.  voiati 

lis  Ph,  Hann.  [l    Am  fuf.t.  mit  4  /-i'y.  Ainmon.  riiwg.] 

Innerlich:  zu  20-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Aeusserlich:  als  Riech  mittel. 

*  Tinciura  Baisami  Pernrtant,    [i  Bnisum.  Peruv.  anf 

6  Spir.    Vini  recfißvuiisg.  —   1   "L'nce  3^  ^gr.] 

Meist  äusflerlich  als  Zusatz  xa  Pomaden,  Haarwässern  und  an- 
deren Cosnieticis. 

^Tinciura  Baisami    T0duiani,      [wie  die  vorige  bereitet. 
—  1  Unoe  3V  Sgr.] 

Aeusserlich:  w'h^  die  vorige. 

^Tinciura  Bavdanae*       Bardana-Tmctur.      [5   Rad, 
Bard*  mit  24  Spir.   Vini  rectif.  8  Tage  macerirt  etc.  —   1  Unce  3VSgr.] 
Aeusaerlich:  zu  Hflar\väsaorn. 

fTincinft'a  Beiiadonnae  acida,     [wie    Tinct,   Aconm 

acida.^ 

Innerlich:  zu  2-5  Tropfen. 

*  Tinciura  Beiiadonnae  eoß  Herba  recenie*  [wie 

Tinct.  Cvnii  Ph.  Bor.  bereitet.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Tropfen,  in  Tropfduforoi  oder  im  Pul- 
ver [mit  Milchzucker  verrlebun], 

Aeuaserlich:  zu  Injectionen,  Klystjeren  [^-iDr.  auf  4  bis 
6  Uncen],  zu  Augenwässern  [unzweckmasüig  und  durch  andere  nicht  al- 
koholhaltige Bctladomia-Präparate  zu  ersetzen]. 


T^vcfufa  Biicco. 


383 


tft&«. 


^ 


Tinct.  Beilad.  ex  Herb.  rec.  Gtt.  20. 
[2]  Aq.  destiil.  Unc.  4. 
^f,  D.s.  l-26tündlich  1  Esslöffel.    (AU  Äbortivmittel  bei  beginnender 
Angina  catarrhalie.)  Popper. 

*Titwiura  Belltidoimae  ex  Herba  stceaia.   [wie 

Tinct.  AcünHi.\ 

Innerlich:  wie  die  vorige,  aber  in  vorsichtigerer  Dosis,  etwa  1  bis 
5  Tropfen. 

Tinehira  BetlZOes*      Benzoetinctur.      [Wie   Tinvt.  Aloe». 
—  1  Uncc  2%  Sgr.] 

jNur  äusscrlich  zu  cosraetischen  Wasch  was  sern  [so  viel  Tinctur 
dem  Wascbwat^äor  zngeeetzt,  dass  dasselbo  eine  mllchartigo  Färbung  erhält], 
zum  Aufstrtichen  auf  excoiürte  liautslellen,  wunde  Brnstwarzcu  etc., 
zu  Räacliersp  iritus. 


Tiitvt.  Benzocn  Dr.  2. 
[2]  Aq    Kosarum.  Vnc.  4. 

D.    S.     1   Esalöffel    voll    dem   Wasch 
wasacr  zugesetzt. 

(Lac  virifiniis.) 


Tinct.  Benzoe»  Unc,  2. 
[ö]  Acidi  acetici  Scr.  2. 
Oi.  Cartfophi/llor. 
Oi.  Castfiae  ana  Dr.   1. 
Oi.  Bergamott. 
ÖL  Lavandul.  ana  Dr.   2. 
M.  S.  D.    Eauciier-Ksscnz. 


^Tlncturu  Benzols  composita.     Baisamum  Com- 

mendatoris  n.  Pentium  s.  traumaticum.  Commandeur-  oder 
Wundbalsam.  [Benzoe  4^  Uuce,  .-l^o^  4  Vnce,  Balsam.  Penician.  I  Uuce, 
>SpiV.   Vini  rectißcatiss.  3  Pfund,  8  Tage  macerirt  etc.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-20  Tropfen  raehrmala  taglich. 

Aeusserlich:  vorzugsweise  als  Wundwasser,  bpi  atonischen 
Geschwüren,  BrundverletzunKen,  Ertrieruogen,  Quetschungen.  Zu  Ein- 
reibungen pur,  auf  excoriirte  Steilen  als  Umschlag  mit  4  Wasser 
verdünnt. 

*Tin€iura  beZftardica»  [Itaä.  Amjdic.,  CarUnae,  ffeieniü 
Dictamni  utlti  ana  Unc.  -J,  Afi/rrhue  Dr.  3,  Cntci  Dr.  1,  üpii  Gr.  46,  Spir.  l'ini 
reclißcaiiM.  l'nc.  20,  macerin  etc.  —  1  Unc.  3^^  Sgr.] 

Eine  eben  so  obsolete  Mischung  wie  die  Tinct.  ale.vipharmaca .  aber 
noch  verwerflicher  als  diese,  da  sie  ausser  den  übrigen  Bestandtheilen 
pbannaceutiöcber  Trödelhuden  noch  Opium  und  zwar  in  sehr  schlech- 
ter Dosirung  [l   l'noe  ss  2^  Gran]  enthält. 

*Ti0Wiura  Bryoniae.  Zaunrübentinctur,  [Wie  Tim-t. 
Va9carill.  bereitet.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-40  Tropfen  [als  Antarthritiflum,  als  Reizmittel  bei 
habitueller  Obetniction]. 

*Thwiura  BUCVO  a,  Diosmae  crenatae,  [Wie  Tim:U  Ow- 
cariUae.   —   1  Vwcm  4^  Nfif-J 

Innerlicli:  zu  20-GO  Tropfen  [aU  Ditireticum]. 

Aeusserlich:  in  Salbenform  [l  Dr.  auf  1  Unce]  als  Zertheilungs- 
mittel  lymphatischer  Gescbwülste  in  Anwendung  gebracht  [auch  das  Ol. 
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Tinetura  Buceo. 


^  1555, 


Burco  aetherPMM  ward  zu  dict^em  Zwecke  von  fränzösiBclien  Charlütuns  empfoU- 
len,  ohne  jedoch  irgend  welche  Wirkung   zu  äui^aemj. 

*  Tinetura  Bursae  Pasloris  Radewavhert,  [Herb, 

Bursas   Pavt*   zerquetscht  und   aui^eprusut,  der  Saft  mit   fjleichem  Gewicht  Spir. 
Vini  rectißvatiss,    gcmi&cbt,    digerirt,  filtrirt.  —  1  Uoce  3-^  «Sgr.] 

Innerlich:  zu  30  Troptun  4-G  Mal  täglich  [von  Rademacher  als 
Mittel  fi'ir  die  Urinwerkzeu^t-,   namentlich  gegen  Nicrensand  rmptohleiij. 

t  TtnciUra    Cak'ncae*     [Aus  der  Kaä.  Cmm.  viie   Tinvt.  CascarilL 

bereitet.] 

Innerlich:  zu  10- 20  Tropfun  niohrmals  täglich;  aln  Zusatz  zu 
diuretischen  Mixturen  [1-2  Dr.  auf  -1-6  Uncen]. 

t  Tinetura   €aladil  SeffUtni*     [Aas  Caiadhm  »effuimm  nach 
Art  der  Rademacber'acTiün  Tincturea  bereitet.] 

Innerlich:  zu  2-4  Tropfen  mehrmaU  täglich  [von  Scholz  gegen 
Pruritus  puäendonun  als  sehr  wirkaamcfi  Specilicum  empfohlen,  vielfache  Ver- 
sacbe  ron  Carl  Mayer  haben  nur  negative  Resnltatc  ergeben]^ 

Tinct.  Cnlafiii  Mguini  Scr.  ^-1. 
[2J  Aq.  deat.  Unc.  5. 
Si/i\  aimpl,  Unc.   1. 
D.  S.     Scüadlich  1  EBsIöffol. 


Cttlmustinctur. 


Schulz. 
[Wie   Tiuct.  Absinihü. 


Tinetura  Salami, 

—   1  Unce  35  Sgr.J 

Innerlich:  zu  ^-1  Dr.  mehrmals  täglich,  iils  Zusatz  zu  niagen* 
stärkenden,  ntrvinen  und  anderen  Mixturen. 

Acusscrticht  ulij  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgelw  asdern,  zn 
Zahntincturen  etc. 

t  Tinetura  Calatni  componita.      [Cntum.  s ,  Zedoariay 

Zingii,  ana  1,  FravtUH  Aurantii   immui.    2  mit  36  Sfjir.    Vini  revtißcat,  —  1  Ünce 
3%  Sgr.] 

Innerlich:  wie  die  vorige. 

t  Tinetura  CannaMsi  indicae    {ex    Extraeto    parata), 

Ilachiachtinctur.     [l  Tb,  Extr.  Vunuab.  ind.   mit   10  Th.   Spir.    Vini  recii- 
ßcutisa   —  Grün.] 

iDDerlich:  zu  2-5-10  Tropfen  [nur  rein  oder  in  weiterer  Verdünnung 
mit  Spir.   Vini  rectifitUiss.   zu  verordnen,   tla  hei  jedRm  andern  Zui^tande,    Holbsl^ 
dem    einer   mit    schwächerem   Alkohol    bereiteten  Timitnr,    da«    harzige   Extrac 
sich    nicderKchlägt].      Als  Narcoticuni;     gegen    Metrorrhagie    [2-3  Tropfen 
haibatnndlicb]. 

i  Tinetura  Cannabts  indicae  eoo  tterba.     [i  xh. 

Herb,  mit   2  Th.   Spir.    Vini  recHficatita.   extrahirt.   —   Schwächer  grün   als 
vorige.  —  1  Dr.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  6-30  Tropfen  [wie  die  vorige  zu  verordnen]. 

Tinetura  f'anttt  aridum .     C  a  n  t  h  a  r  i  d  c  n  *   o 

nischefliegentinctur.     [l  zerBtosnene  Cantharidcn  mit  6  ^i 
ßcativa.  macerirt  etc.  —  9  Tropfen   enthalten   das  Löäliche   von 


I^  1556-15G5. 


Tinetura  Cantftaridum  acetiea. 


887 


rend  die  Tinct.  Canthariä,  der  Ph.  Bor.  Ed.  V.  in  18  Tropfen  das  Lösliche  von 
1  Gran  euthielt.  —  1  Ucee  6^  .Sgr.j 

Innerlich:  zu  2-4-9  Tropfen  [ad  guttat  quimiecim!  —  Unbegreiflicher 
Weine  hat  die  sechste  Aaegabe  der  Ph.  Bor.  dieselbe  Maximaldose  für  die  Tinct. 
Canthar.  beibehaUen,  welche  in  der  fünften  Ausgabe  angegeben,  trotzdem  die 
jetzt  geltende  Vorschrift  eine  doppelt  so  starke  Tlnctiir  herstellt  als  die  frü- 
here. Während  für  Cantharidcn  noch  jetzt  ein  Gran  ala  Maximaldose  gilt, 
gestattet  die  Ph.  Bor.  in  dcrTinctur  die  Holubilia  von  1^  Gran];  in  einzelnen 
Fällen  [namentlich  als  PrüventivmiMc!  gegen  Hydrophobie]  vorsichtig  stei- 
gtind  bis  zu  12-18  Tropfeu  mehrmals  täglich,  stets  in  stark  einhüllen- 
dem Vehikel  [Emulsion«  Hchleimigem  Decoct  oder  die  Kiuzelngaben  in  grösse- 
ren Quantitäten  Zuckerwasser,  Haferschleim  oder  dergl.] 

Aensserlicb:  als  Zusatz  zu  anodynen  Zahnmitteln  [jetzt  nur 
selten  in  Anwendung  gebracht];  KU  Injectionen  [in  Fisteln  und  Piatelge- 
schwüre, 1-4  Dr.  auf  4-ti  Unceri]»  ZQ  Einreibungen,  Linimenten: 
Salben,  Pomaden. 

tA56.  Mf 

Tinct,   Cmtharid,  Gtt.  2. 
[2]  Sacoh.  Lactis  Gr.  8. 
A1.  /.  puiv.  ti.  taL  dos.  Nr.  6.  in  eharta 
cer.  S.     2&lal  täglich  1  Folver. 


Tinct,  Cantfuind.  Gtt,  24. 
[3J  Decoct,  Hnrdei  ezvtn-f.  Uno.  4. 
St/T.  emitlsiri  Uno.  2. 

J/,   D.  S.  2-3  stündlich  1  Esslöffel. 


flAAS.  I^ 

Tinct.  Vautharid.  Dr.   I. 
[2]  Spir.  Aeth,  m'tr,  Dr.  2. 
D.  S.     3  Mal    tätlich    6-12  Tropfen  in 
ein.  Glase  Zuckerwasser  zu  nehmen. 


Tinct.  C'antharid.   Dr.  I. 
[3]   Afidi  tnrturici  Gr.  15- 

Dtc.  Hml.  liard.  {ex  Und)  Unc.G. 
P.  S*  Waschwasser  für  dea  Uaara   be- 
raubte Stellen. 


Ttnct.  Cantharid.  Dr.  3. 
[2]  OL  Croton.  Gtt.  10. 
OL  Ricini  Unc.  1, 
Z>.  S.  Zar  Einreibang.    (Bei  Faralysis) 


flftGl.  H* 

Tiaat.  VuHthnrid.  Dr.  2> 
[2]  Ol.  Ttrtiiinth.  Unc.  \. 


Tinct.  Cafttfiarid.  Dr.  2. 
[4]  Spir,  Siuap.  Gtt.  8. 

Spir.   Viui  reciißcafi^s.  Dr.  10. 
OL  LaranduL 
OL  Ämygd.  um.  iietk. 
OL   Rotarum 
Oi.  AVo/i  anti  Ott  6. 
D*  S.  Einen  Tag  um  den  andern  einen 
Theelöffel  voll  mit  einem  Schwamm- 
chen   in  die  Kopfhaut  einzureiben. 
(Bei  Ausfallen  der  Haare.) 

Epenstein. 


156S.  H' 

Tinct.  Cantharid.  Dr.  2. 
[6]   Uugt.  Roamttrini  comp.  Unc.  2. 
/'*   uti</t.  D,  S,  Zur  Einreibung. 

tA«4.  I^ 

MedidL  bovin.  Uiic.  2. 
[S]  BaU.  de  Peru 
Succ.  Citri 
TihCt.  Vantharid. 
Extr.  Chinae  atia  Dr.    I. 
OL  Roearum 

OL  Amygdalar.  am.  ana  Gtt.  fi. 
M,  D.  S,  Haarpomade. 
(Gegen  Alopecie.) 


flAes.       i^ 

'J\nct.  Cantharid.  Dr. 
[5]   OL  Ricini  Unc.  2. 
OL  JoJtmini  Unc.  2. 
OL  Neroii  Gtt.   10. 
3i.  D.  S.  Haaröl. 


idum  aceüea   Ph.    wüii    [Eine 

*it   Esfligsäure    nnd   Alkohol    dargestellte 
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Tmetura  Chamomillae. 


TSf  1573-1575. 


Zahnschmerfen   die   Tinet.  ChamomUl.  fort,  zn   1-3  Tropfen  wunderbare 
Dienste  leisten. 

*  Tinciura    Chelidonti   Hadern  acher h      Scholl 

kraut-Tinctur.     [Nach  Art   der  Hademacher'schen   Tinctiireii,   z.  B.    Tinct. 
Bursae  ptutori^,  bereitet.  —  1  Unce  3^  Sgr.J 

Innerlich  [aU  »Lebflnnlttel*]  zu  5-20  Tropfen  3-4  Mal  täglich 

iA78.  h, 

Tinct.   CheHdonil  Scr.  1. 
[4]   Gummi  arab.  Unc.  1. 
Ol.  Papticen'M  Dr.  3. 


Aq.  iteat.  Unc.  Ö. 
X).  S.  Stündlich   1  Ksfllöffel. 

(Bei  coiiHCUHuellen  DiirchfÜllen»  anf 
erleiden  der  Leber  bonilH'<ii(h) 

Rad«macher. 


TtH^' yi'Aetidonit  Dr.   1. 
[3]  Li(j.  i      Vi  vfif'/r.   Unc.  2. 
M.  1).  8.  _  Vopfen  in  einer  halben 

Tasse  AVa  ■»  Mal  täglich. 

(Bei  acut^'.  '  '  chronischen  Leber- 
leiden  mi'  ^e*^;  lUUxö-nilicher  Magen- 
Affe   ion"}  I 

Rademacher. 


t  'Hneiura  i'henopoflit  ambrostaei  ».  Jiotryoa  mt- 

xieanae  Ph.  81.    Trauben  k  raat -Tinctur.    [l  mit  ^  Spir.  Vitii  rectißc] 
Innerlich:  zu  20-GO  Tropkn  [ats  Nervinum]. 

t  Tinciura  Chenopodii  t'alvariae*  Stinkende  Mel- 
den-Tinctur.  [Am  ztveelc  massigsten  uaoh  Art  der  Rademacher'Hchon 
Tinotaren  bereitet.] 

Innerlich:  wiadie  vorige  [aU  Antiapasmodlcum,  Antaphrodisiacum  etc.]. 

Tinciura  CMnae  composiia  s,  Krhdr  roboransBob. 

Wkytlii.  Whytt'eches  Magen-Elixir.  [Cort.  Chin,  j'hsc.  3,  lind.  Gent, 
rubr.,  Cort.  Auranl.  expnip,  aua  1,  tSpir.  Vini  rcctißaittus.  16,  Aq.  Cinn.  simpt.  8, 
8  Tage  maccrirL  —  1  Unco  4%  Hgr] 

Innerlich:  zu  1  Scr.  bis  \\  Dr.  mehrmals  täglich;  am  besten  rein 
[meist  in  Wein]  zu  nehmen,  oder  als  Zusatz  zu  roborirenden  Mixturen. 

*  Tinciura  Ciitnae  Jffuoühaini    s.  crocata  a.  EUxir 

altixtpharmacum  HuxhamL  Ilnx  ham^Hches  Magen-Elixir.  [Cort. 
Chitme /tusc.  Unc.  J,  Cort.  Flor.  Aurant.  expulp.  Dr.  1,  Hati.  SerpsHt.  rirgin.  Gr.  46| 
Croci  Scr.  1,  CoecioneÜ,  Sor.  \y  Spir.  Viui  rectißcat.  Unc.  6,  8  Tage  maoerirt  — 
1  Unoe  4i  Sgr.] 

Innerlich:  wie  die  vorige. 

Tinciura   CMnae  gimpleX^      Einfache   China-Tinc- 

tnr.     [Aus  Cort.  Chitiae /uüc.  wie    'J'f'rict.  CancantL  bereitel.    —    1  Unce  4\  Sgr.] 
Innerlirh:  zu  1  Scr.  bis  1  Dr. 

*  Tinciura  CiiinioSdet.      ChinioVdin-Tinctur.     Pila- 

tUB-Tro  pf'en.  [l  Chintoidin  in  8  Spir.  Vini  rettißeatias.  gelÖBt.  —  1  Unco 
bk  Sgr.] 

Innerlich:  Theeloffelweise  [meist  in  schwarzem  Kaffee  —  am  besten 
fügt  man  der  Tinctur  noch  etwas  Acta.  hydrocHlor.  (l  Dr.  auf  1  Unce)  zu,  wo- 
durch die  Fällung  des  ChiuioidinB  bei  der  Veruiiachuug  der  Tinctur  mit  wäsa- 
rjgen  Substanzen  verhindert  wird]. 


!&»&.  IV 

Tinct.  Chinioül.  Unc.  1. 

[3]  Aq.  Menth,  pip.  Unc.  2. 

Acidi  h/drochlor.  Dr.  !■ 


D.  S.  4-6  Mal    täglich    1  Theeloffcl    in 
Zackerwasser  zu  nehmen. 

(Als  Nachkur  nach  Intcrmittens.) 


J 


Sf  1576-1580. 


Tmctura  Colchici* 
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t  Tinrfura   Cinae.  Zittwer-Tinctur.    [WIu  rOwt,  CaacarU- 
lae  bereitet.] 

Enthält  allerdings  das  Santonin,  aber  auch  sämmtliches  Weichharz 
der  Zitlwer- Samen,  und  ist  deshalb  widrig  zu  nehmen;  auch  niüsste 
man  die  Dosia,  um  anthelminihisch  zu  wirken,  so  hoch  greifen,  dass 
das  Präparat,  wenigstena  für  die  Kinderpraxiß,  vollatändig  unbrauchbar 
aich  erweist. 

Unetura  CIr  $amomL    Zimmt-Tinctur.   [AnB  Com.  Cin- 

namom.  wie    Tinvf.  C'ixsv*       .  bereitet.  —  1  Uuce  4^  '^ff^.] 

Innerlich:  zu  ,       oO  Tropfen  mehrmals  täglich,  als  Stypticum  bei 
Metrorrhagie  i-1  .lieh. 

Aeuaserl'*'  als  Äuaatrzu  Mundwässern,  Zahn-Tincturen, 
Zahnfleisch-   .at  wer  gen-'" 


Tinct.   Cinnam- 
[2}  Acidi  pliosphor.  ana  Dr.  2. 
Mucil.  Salep.  Uuc.  2. 

D.  S.  J-1  stündlich  1  Theeloffel  voll 
iu  einer  Tasite  Z ucker wfmser  zu 
nehmen. 


(Bei  Metrorrhagie.) 


Eztr.  Seval.  com,  aquo»,  Scr.  1. 
[3]   Ttnct.  Chitiam.  tJnc.  \. 
D,  S.  \  atündliüh  20  Tropfen. 


I 


Dec.  Rad.  Raiank.  {ex  Unc.  ^) 
[4]  cui  refrig.  adde  Ünc,  6. 

Tinct.  Oinnain.  Unc.  5. 
/>.  &   \-l  Btündlich   1  'HiftelÖffel  voll. 

*  Ttnciura  Cinnamomi  acuil.  Aechte  Zimmt-Tinc- 

tur.     [Aus  C'innnm  acut,  wie    Tinct.  CaacarÜf.  bereitet.  —  1   Ünce  fi'f  Sgr.] 

Innerlich:  wie  die  vorige,  angenehmer  schmeckend,  aber  an  Wir- 
kung sie  nicht  übertreffend. 

*  Tincfura  Coccionellae  RademaeherL    Coche- 

nille-Ti  nctur.     [l    CfcnuncUa   m\t  13  Spir.    Vini  rectißc.    3  Tage    lang  dige- 
rirt,  gepre«8t,  filtrirt.  —   1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  za  15-30Tropfen  mehrmals  täglich. 

Von  Aberle  wird  eine  Tinciura  Coccionellae  ammoniata  empfohlen, 
welche  ans  Coccionella,  Liq.  Ämmon.  caunt.  ana  1  und  Spir,  Vini  recti/.  14 
besteht  und  zu  5  Tropfen  Morgens  und  Abends,  gegen  Keachhasten  ge- 
geben wird. 

i  Ttneiura  ColcMci  (e  Badke).  Zeitlosen-Wurzel- 
Tinctur.  [4  der  frischea  Wurzel,  zeratosHon,  mit  6  Spir.  Vini  reciißc.  über- 
goesen,  macerirt  etc.J 

Innerlich:  zu  20-60Tropfen  mehrmals  täglich  [enthält  viel  weniger 
Colchicin,  als  die  Tinct.  Sem.  C'ulvhtei^  kann  deehalb  auch  fuglicli  in  grösseren 
Dosen  gegeben  werden]. 

TifWfura   ColcMct    (e   Seminibus).      Zeitlosen- Samen- 

Ti  nctur,     [Wio   Tmct.  Cascurill.  bereitet.  —  1  Unco  3\  Sgr.J 
Innerlich:  zu  15-40  Tropfen  mehrmals  täglich. 


Tmct,  Sem.  Colcktai 
[2]    Tinct.   Res.  Guajuci  ana  Dr.  3. 
D.  S.  3  Mal  täglich  30-40  Tropfen. 
(Bei  chronischem  Rhcuniätiämns.) 
Blaiius. 


JA90*  I^ 

l'inct.  Sem.  Volckid 
[2]    Tinct.  Aconiti  una  Dr.  2. 
Tinct.   Opii  croc.  Scr.  1. 

£i.  S.  3-4Mal   täglich   15-20  Tropfen. 
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Tinciura  Colchiei. 


1^  1081-1587. 


Tinct.  Sem.  Colchiei 
[2]  Liq.  Ammou.  anis.  ana  Dr.  2 
rtnrf.  Digit.  Dr.  1. 


M.  1).  &   4  Mal  täglich  20-30  Tropfen. 
(Bei  Hydrops.) 

Oesteileii. 

*Ttnclura  Colchiei  acida.    [i  unce  Sem.  coichid,  e  un- 

cen  Spir.   Villi  rectific.  und  1  Dr.  Acidum  aceticum  8  Tage  lang  macerirt  etc.  — 
1  Unce  4%  Sgr.] 

Innerlich;  zu  15-40  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Tinct.  Colchiei  acid. 
[2]   2'incU  AlovH  ana  Dr.  2. 
>/.  D.  «S*.  3  Mal  täglich  10-15  Tropfen.     (Bei  cfaronidchem  Rheamstis- 
mos  mit  Abdominalleiden.) 

Tinetura  ColocynihidiS.  Koloquinthen-Tinctar. 
[l  ünce  Pulp,  Colocynth.j  1  Dr.  Sem.  Anisi  stelL  und  12  Uncen  Spir.  Vini  redt- 
ßcatiss.  —  1  Unce  4%  Sgr.] 

Innerlich:  tu  5-10-20  Tropfen  [ad  guttas  vigintH']  in  Verdünnung 
oder  schleimigem  Vehikel;  als  Zusatz  zu  dinretischen  und  drastischen 
Mixturen. 

Aensserlich:  zu  Einreihungen  in  Form  von  Salben  [3  Dr.  mit 
1  Unce  Fett]  oder  Linimenten  [mit  2-3  fettem  OelJ,  zur  Zertheilnng  von 
Ge8chwälsfen,*^zar  Heryorrufung  diuretischer  oder  drastischer  Arznei- 
wirknng. 


iASS.         Vif 

Tinct.  Colocynth.  Dr.  1. 
[2]   Tinct.  Cruci  Dr.  2. 
jD.  S.    3  Mal  täglich  10  Tropfen. 
(Bei  Hetentio  menaium.) 


MM.         Bf 

Tinct.  Colocynth.  Dr.  1. 
[1]   Tinct.  Anae/oetid.  Dr.  2. 
Z>.    S.    Morgens   and    Abends    15    bis 
20  Tropfen. 
(Bei  chronischer  Verstopfung.) 


tftSft.  Bf 

Tinct.  Colocynth. 
[1]   Tinct  Scillae  ana  Scr,  1. 
Tinct.  Res.  Guajaci  Dr.  2. 
D,  S.    3-4  Mal  täglich  20  Tropfen. 
(Als  Diureticum.) 


U9«.  f^ 

Tiuct  Colocynth. 
[2]   Tinct.  Nuc.  vom.  ana  Dr.  2. 
Tinct.  Pyrethri  Unc.  |. 
D.  8.  4  Mal  täglich  30  Tropfen  in  einer 
Tasse  Thee  zu  nehmen. 

(Bei  Paralysen  der  unteren  Extre- 
mitäten.) 

Vogt 

MM.         I^ 

Tinct.  Colocynth.  Unc.  4* 
[3]  Ol.  Ricini  Unc.  1^. 

M.  f.  linimentum.  D.  8.  Morgens  und 
Abends  einen  kleinen  Theelöffel  voll 
in  den  Unterleib  einzureiben. 

(Gegen  chronische  Verstopfung.) 

Beim. 


^Tinetura   ColOVnbO»     Colombo-Tinctur.      [Wie  Tinetura 
Catcarill.  bereitet.  —  1  Unce  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen;  rein  oder  als  Zusatz  zu  fttyptischen 
Mixturen. 

Tinciura    CmUi.      Schierlings-Xinctur.'    [Frische  iT^^ 
Conix  gequetscht,   mit  gleichem  Gewichtetheil  Spir.  Vini  recHßc' 
4  Tage  macerirt  und  filtrirt.  —  1  Unce  3^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  5-10-20  Tropfen  [ad  gutta»  ifig- 


H  i&&8. 


Tinctura  Ctipri  acetici. 
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^TtiiciUra  Conti  acidn.  fA»»  den  Seuüna  CvuU  wie  TiHCt. 
Jvoftiti  attUu  liurgestellf  J 

Innerlich:   zu  2-5-10  Tropfen  mehrmals  täglich. 

''^Tinctura   ContrayeVf^ae*      [wie  Tina,  Cwteantlae  bereitet 

—  1  Vnce  4^   J^^gr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Vortlcis  adstrtngentis*    [wie  Tina,  cascar. 

berGifct.   —  1  Uuce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  1-2  Dr.  mehrmals  täglich. 

Tinefura  CovticiS  Aurantit»     PomeranEcnschalen- 

TincTur.     [Aus  Cort.  Aurant.  arpufp.    wie    Tinvt.  Cascarill.  —  1  Uncc  4%  Sgr.] 
Innerlich:  za  I  Scr.  bis  1  Dr.;  beliebter  Zusatz  za  fitomachischen 
Mixturen. 

iTtnetura  Corttcts  Auranttt  recentis.  [Aas  fri- 
schen Pomyruiizenschaleu,  mit  Franzbranntwein  angesetzt.] 

Innerlich:  wie  die  vorige,  aber  angenehmer  von  Geschmack;  zur 
Aruniali^^ining  des  Weins  [als  äogenannte  £«t«nti'a  epiacoftaHs\  häufig  in  An- 
wendung £?ebracht. 

i'Tinetura   Cvoct.      Safran-Tinctnr.      [Wie    Tiuct  Arnivue. 

—  1  Dr.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60Tropf.;  als  Zusatz  zu  emmenagogen  Arzneien. 

*Tinctura  Cubebarum.  Cubeben-Tlactur.  [VfUTlnct. 
Ciui-anliae.  —  1  Unoe  4|  Sgr.J 

Innerlich;  zu  20- CO  Tropfen  [wobl  »nr  al»  ciirminativeä  oder  Ver- 
dauuug  anrependea  Mittel;  gegen  Tripper  «cliwerlich  in  Anwendung  zu  bringen, 
da  die  TropftiiL  in  viel  zu  grosser  Dosis  gegeben  werden  milssten]. 

*Ttnvtnra    €-Uprt  acetiet.    Hademachera  Kupfer-Tinc- 

tor.  [C'u/j>'.  fiiilph.  Inc.  3,  Plumh.  avn.  tiejj.  Unc.  3  Dr.  3  in  einem  steinernen 
Mörser  zusammcngcnilirt,  mit  17  Uneen  desttlürten  WoBsers  In  einem  kupfer- 
nen  Kessel  aufgekocltt  nnd  der  erkalteten  Firissigkcit  13  Uncen  Spt'r.  Vini  rtvtt' 
ßrrtfisa.  ziigcmitjcht;  (Üe  ganze  Menge  der  Flüssigkeit  wird  in  einer  wohl  zn  vcr- 
schliessenden  Flusche  4  Wochen  macorirt  iintl  dann  filtrirt.  Dio  Tinctiir  soll 
nach  Bademacher  da»  dpecifische  Crewieht  von  0,88&*0,ä90  haben;  dies  gelingt 
jedoch  bei  sorgfältigst  treuer  Befolgung  seiner  Vorschrift  nie,  und  es  stellt  sich 
das  specifiseho  Gewicht  stets  auf  0,950 -0,9G0.  Bei  der  überaus  uiichemischen 
Bereiturif^sweisG  kommt  es  nicht  selten  vor,  dass  die  TinCtur  auch  essigsaures 
Bleioxyd  enthalt,  und  wäre  es  rathsam,  Hich  jedea  Mal  vor  dem  Gebrauche  des 
Präparats  durch  eine  leicht  zu  vollführende  Keaction  (Zusatz  einiger  Tropfen 
Sahwefclsüare)  von  der  Reinheit  desselben  zu  überzeugen.  —  1  Unce  3^  Sgr.J 
Innerlich:  zu  6-15  Tropfen  1-2  stündlich. 

IM«.  K' 

Tinvt.   Ciipri  avtt.  Dr.   l^. 
[2]  Gummt    Trayacaiith,  Dr.   1. 


Aq,  Cinuam.  trimpl.  Unc.  1. 
«ly.  dett.  lue.  7. 


M.  D.  S.    Stundlich  1  Esslöffel. 
(Bei  „Kupfcraffcctioii".) 

Rademacher. 


Tinctura  DiginUU. 


Vf  1589-1591. 


1 


Tintriura  Digiialig.  FJngerhat.Tinctnr.  [Fol.  Distal, 
tJnc.  2,  Spir.  Villi  recUftcatiH?.  Luc.  8,  At^.  dUsttiUit.  L'ac,  4,  8  Tage  maotrirt.  — 
1  Unce  3%  Sgr.] 

Inacrlich:  zu  10-20-30  Tropfcu  [aä  -juiina  triyintal]  mcbrmuls  täg- 
lich; pur  oder  in  Vcrbinduag  mit  anderen,  nameatUcb  barntruibenden 
Mitteln. 

Aeusaerlich:  zu  Einreibungen  [in  den  Cnterleili  oder  die  Innen- 
fläche der  Schenke] :  gagen  Hydrops]. 


«AS».  H' 

Tin  rt.    Diffitttiis 
IJ    Tiuct.  Scitl.  kaiin.  ana  Dr.  i-j. 
S.  3  Mal  täglich  15  Tropf  od. 


i 


flft»o*        H' 

Tinct.   Digilalia 
[2]    Tinct.  CoU'hict  ana  Dr.  2. 
Spir.  Aeth.  m'tr.  Sei.  1. 


D.  S.  Morgens  ii.   Abends  20  Tropfen. 
(Bei  Brustwaasersncht.) 

V..  HUdenbrand, 


lAOl.  1^ 

Tinct.  UiffUaiia  Dr.  1. 
[3]   Oxi/meU,  SijHiU.  Uuc.  1. 
In/.  li'tJ.  Leviatiä  Unc,  4. 
D.  S,  SstGadlich  1  EBslöiTel. 


en 


t  TlnCiUra  DlgiiaH»   actda»     [Ans    dem    Kraate    and    d 

jSsmea  wie   Tmct.  Aroniii  twnia  h^rcitct] 

Innerlich:  zu  Ö- 10- 15  Tropfen  niehrmale  tägHch. 

*  Ttnctura  Dtgtiali»  aettterea.    a etherische  Fin- 

gerhat-Ti  netu  r.     [l  Fol.  /VyiV/i/.  mit  >Vi>.  aeth.  macerirt.  —  1  Dr.  %  Sgr.J 
Innerlich:  zu  10-15-25  Tropfen  mehrniaU  täglich,  wie  TincL  ZN^. 

*  Tinciura  DtgHalls  ex  Uerba  veeenfe*  wie  lUct. 

Conti,  —  1  Uiico  3\  Sgr.J 

Innerlich:  zu  5-10-20  Tropfen  mehrmals  täglich. 

^Tinchira  EuphorbiL     Euphorbium-Tinctur.     [1  Th. 

Kuphorbiom  mit  12  Th.  .Sy^iV.  Vim  rccf'ßcfjttfu.  4  Ta((e  macerirt.  —  1  U.  2^  Sgr.l 
Nur  äusaerlich:  aU  Reizmittel  für  atonischc,  cariÖRc  a.  a.  Ge- 
achwüre:  Charpie   mit   Euphorbium-Tinctur  betröpfelt,    aufgelegt;    aut 
die  Haut  gepinselt:  zur  Vertreibung  von  Warzen. 

Ttnchtra  F€9*ri  aceitct  aeiberea.    Spiritus  ace- 

tico-aethereu«  martiatiis,  Tin  dura  ^ft^rtiH  Kluprothi.  Aethe- 
rieche  essigsaure  Eisen  -  Ttnctur.  Klaproth's  Eisen  -  Tinctur. 
[ifiy.  Fcrt'i  acvtici  Unc.  9,  Spir.  ViiU  recUßva/iHS.  ünc.  2,  Aeth,  acet.  Unc.  1,  zu- 
«amiueuKeniischt.  Spec.  Gew.  1,065- l,07Ü.  —  l  Dr.  l^  Sgr.]  Cave:  wie  bei 
Liq,  Ferri  aceüci. 

Innerlich:  zu   20-60  Tropfen   niehrnmls   täglich:  am   besten  reia 
oder  mit  einfachem  Syrop. . 

*  Tinciura  Ferri  aceitct  RaflemacbeH*  [F^.rnmi- 

phur.  tri/gtuif.  Uiic.  2  Dr.  7,  Piumbi  acetici  dtpur.  Unc,  3,  in  einem  eisernen  MÖr- 
aer  zuaaramengerieben  und  mit  Aq.  degt.  Unc,  6  tind  Actii  crudi  Unc.  12  im  eiser- 
nen Keflsel  znm  Kochen  gebracht;  nach  dem  Kikftlten  mit  Spir.  Vtni  rectißaifist. 
Unc.  10  gemischt  und  hi  eine  iiicbt  verstöpselto  Flasche  gethan,  einige  Monate 
darin  btebcn  gelasseil  und  fittrirt.  —  Die  Tinctur  soll  die  Farbe  (uHch  R«de- 
maofaer  sogar  den  Geruch)  des  Malaguweins  und  ein  spec.  Gew.  von  0,876-0,tft)5 
haben;  in  praxi  aber  etoUt  sich  das  letztere  anf  0,970-0,930.  —  * 


r 


^  1592.  Tinctura  FWri  tartarioi.  390 

Innerlich:  zu  30-60Tropfen  mehrniala  täglich;  aU  Antidot  gegen 
Arsenik- Vergiftung  in  viel  grosseren  Dosen,  mit  Wasser  vordünul. 

159«.  ^ 

Tiiift.  /'Vm  fn-et.  (Rudern.)  ünc.  1. 
[5]  Aij.   df-yf.  ünc.  8. 

Gummi  ini'm.  Unc.  1. 
Z>.  &  Stüadlich  1  E.iftlöffel  voll.  Rademacher. 

*  Tmeiura  Ferri  ammoniacaia.  Aroph  Pamceisi. 

Tinctiira  Martis  aperitiva.     Kisenaalmiak  -  Tinctur.     [l  Ammon. 
hjfdrochlor.  /errat,  in  4  Üpir.    Vini  rectißcatiw.  gelöst  —  1  Unco  4%  Sgr.] 
Innerlich  zu  20-60  Tro  fen  mehrmals  täglich. 

*  Tiittfiura  FerH  chloratt  s.  Ferri  muriatid  oxydu- 

lati.  Eis  enchloriir-Tinctur.  [Ferri  cfttorati  rec.  parati  1,  Spirit.  Vini 
rmtiße.  7;  auf  jede  Unce  dieser  Flüssigkeit  setzt  man  2  Tropfen  At-td.  hydrochl. 
zu.  —  1  Unce  2%  Sgr. 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  naehrmals  tüglieh. 

*  Tineiura  FenU  fOtiaii.     »J  o  d  e  i  s  e  n  -  T  i  n  c  t  u  r.     [  1  Dr. 

gepulrertes  Kiaen  in  eine  Flaticlic  geschüttet,  in  welcher  1  Unce  destillirtes  Was- 
ser befindlich,  und  nuoh  und  nach  3  Dr.  Jod  zugesetzt;  snl>a.lü  die  FlÜHsigkeit 
eine  hellgrüne  Fürbuug  ungenomioen,  "wird  sie  suhnetl  vom  ungelösten  Kisen 
abflltrirt,  der  Kfickstand  mit  etwas  Spir,  Vini.  rectißcatiw. ^  4  Trpf.  Acta,  htfdro- 
cMiir.  und  so  viel  Spir.  Vini  revlißtatiriit.  Tcrsetzt,  dass  das  Gewicht  der  ganzen 
Flüssigkeit  4  Uncen  betragt.  —  Kin  sehr  iiuhaltbarea  und  dsrnm  uiizweckmäs- 
siges  Präparat,  welches  jedes  Mal  vor  dem  Gebrauche  frisch  bereitet  werden 
müsste.  —  1  Dr.  enthält  ungefähr  7  Gran  Kisenjodür,  welches  etwa  36  Gran 
Ferr,  jodai.   «acckarat.     entspräche,    —  BI&HSgnin.  —   1  Unce  4^  Sgr.] 

Innerlich:  [den  Grundsätzen  der  Ph.  Bor.  in  Bezug  aaf  das  Ferr,  jodat. 
savvkarat.  angepasst]  zu  5- 10  Tropfen  2-UMai  täglich. 

TInclura  Ferrt  povnaH*        TinoUra    Idalati$    Ferri. 

[1  Krtr.  Ftrrri  pom.  in  6  Atj.  L'iunam  spivit,  —  Braun.  —  1  Unce  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Statt  der  Tinctura  Ferri  pomati  hat  man  in  quiltenreichen  Gegenden 
als  entsprechendes  Präparat  die  Tinctura  Ferri  cydtmiatat  welche  in  glei- 
cher Weise  bereitet  und  gebraucht  wird  [vcrgl.  F^tr.  Ferri  pomati], 

t  Tiiwfura  Ferri  segquiehloratt  s.  muriatid  oxy- 

dati.  Eisen  chlorid-Ti  nctu  r.  [Ucl-er  die  Bereitung  derselben  geben  die 
Pharmakopoen  verschiedener  Länder  abweichende  Voröchriften,  deren  Unter- 
sohiede  auf  den  Verschiedenheiten  der  Eibenohlorid- Präparate  beruhen.  Mit 
dem  in  der  Ph.  Bor.  angegebenen  derartigen  Präparat  {I^q.  Ferri  »enquichlorati 
iäflst  sich  eine  entsprechende  Tinctnr  durch  Mischung  von  1  desselben  mit  3 
Spir.  Vini  recttßc.  ej-  tempore,  bereiten.  Ein«»  solche  Tinctur  würde  innerlich 
zn  16-30  Tropfen  mehrmals  täglich  zu  dosiren  sein. 

t  Tinviura  Ferri  iarlarici.  Tinctura  Mortis  Ludo' 
vid  ».  Martis  aperitiva  Glauheri.  W«i  n  stein  saure  Eisen - 
Tiwctur.  Ludwigs  Eisen-Tropfen.  {Ferr.  sulph.  und  Tart.  depur.  aua 
6  Uncen  in  6  Pfund  Wasser  znr  Mellagooonsistenz  eingekochti  der  Rückstand 
6  Pfnnd  fipir.   Vini  yoltic.  gemischt  und   filtrirt.j 


Tinctura  Artemmae, 


ly  1549-1551. 


*  Ttnefura  Ariemisiae  e  Rndice,    [5  geachnutonc  Had. 

Artemint    mit  WaHser    und    Sptr.   Vin,   rectißcatieä.   atia    12,    3   Tage    digerirt.   — 
1  UncQ  3V  Sgr.] 

In  »er  lieh:  zu  ^-3  Dr.  4-5  Mal  täglich   [von  Rademacher  als  „Ge- 
biramittel"  gegen  Epilepsie  empfohlen]. 


TInciura  Asae  foeiiflae.     Asandtinctur.    [i  As./oet, 

mit  6  iS^iV.    (7h.  rei:tißtatt/ig.  —    1    Unce  2*^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropl'en  mehrmals  täglich,  rein  oder  in  Ver- 
bindung mit  anderen  Nerviulä,  als  Znsatsc  2a  Mixtarea  [Dr.  \-l  auf 
4-6  Uuoen], 

Aeusserlich;  als  Riechinittel  [nur  für  hysterlaohe  Geraohs-Aber- 
rationcnj,  als  Zusatz  zu  Klystiereu  [^-2  Dr.],  zu  Verbandwässern 
[bei  Carieu]. 


Titict.  Anas  foet.  Unc.  i« 
[5]     Tinct.   CoMl,  eanad. 
Aethtr.  ana  Dr.  2. 
'finvt.   Opii  crov,  Dr.  1. 

/).  S.  2-3  Mal  täglich  15-30  Tropfen. 

Liquor  anttspasticns  ßenardi. 


I550*         1^ 

Tinct,  Asiie  jo4t.  Dr.  2, 
[1]    A<!th.  Dr.   1. 
D.  S.  4  MaI  tüglioh  30  Tropfen. 

lnj\  Flur,  Chamomi/i,  Unc.  4. 
[2]  cui  re/rigerat.  adde 

Tittct,  Aan^  foet*  Dr.  1. 
D>  S.  Zum  Klistier. 


iTincittrae  A»ae  foelMae  ammonlafa  s.  voiati- 

lis  Ph.  Hann.  [l   A^fu  foef.  mit  4  Lit^.  Ammon.  vinus.^ 

Innerlich:  zu  20-30  Tropfen  mebrmals  täglich. 
Aeuaserlich:  als  Riechmittel. 


fl  Uu/sam.  Perur.   auf 


k 


*  TInciura  Balgami  Pernrtani, 

6  Spir.    Vini  rectißratiss.,  —   1   Uuce  3^  Sgr.] 

Meist  Eusscrlich  als  Zusatz  zu  Pomaden,  lluarwütfsoro  and  an- 
deren Cosmeticis. 

*  TInciura  Balsam!    ToluianL      [wie  die  vorige  bereitet. 
—  1  Unce  3^  Sgr,] 

Aeusserlich:  wie  die  vorige. 

*  TInciura  Bardanae.     Bardana-Tmctur.     [&  Äarf. 

Bard^  mit  24  Spir.    Vini  reetif.  8  Tage  maoerirt  oto.  —   1   Unce  3%  Sgr.] 
A  cusserlicli:  zu  Haarwässern. 

t  TInciura  Beltadatfnae  aclda*     [wie    nnct.   Acomti 

aeida.^ 

Innerlich:  zu  2-5  Tropfen. 

*  TInciura  Belladonnae  ex  Mlerba  recente,  [wie 

TinoU  Ciiriii  Ph.  Bor.  bereitet.  —   1  Unce  3\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-5-10  Tropfen,  in  Tropt'anform  oder  im  Pul- 
ver [mit  Milchiuckcr  verrieben]. 

Aeusserlich;  zu  Injectionon,  Klystjeren  [^-1  Dr.  auf  4  bis 
6  Uneeu],  zu  Angenwftssern  [unzweckmässig  and  durch  andere  nicht  al- 
kohnllmltige  Beliadonna-PräparAte  £u  ersetzen]. 


ii 


Thict^tra  Büeco. 


Tinct.  Beltad.  tir  Herb.  rec.  Gtt.  20. 
[2]  Aq.  desiilL  Unc.  4. 
i\f.  n.  S.  1-2 stündlich  1  Esalöffel.    (AU  Abortivmitte!  bei  beginnender 
Augina  oatarrhalis.)  Fopper, 

*Tincfura  Belladonnae  ex  Herba  stccntan    [wie 

Tinct.  Aconiti.^ 

Innerlich:  wie  die  vorige,  aber  in  vorsichtigerer  Dosis,  etwa  1  bis 
5  Tropfen. 

Tinviiira  BenZOeg,      Benzoetinctur.      [Wie   Tinct.  AloM. 
—  1  Unce  2k  Sgr.] 

iNur  äusserlich  zu  cosmetischen  Wasch  wässern  [ao  viel  Titictur 
dem  Waschwaaser  zugesetzt,  dass  daaselbo  eine  milch  artige  Färbnng  erhält], 
zum  Aufstreichen  auf  cxeoriirte  llautaleUen,  waude  ßrustwarzen  etc., 
zu  Raucher  Spiritus. 


lAftS.  I^ 

Tinct,   Benzol  Dr.  2. 
[2}  Aq.   Hosarum,  Uur.  4. 

D.    S.     1   Essloffel    voll   dem   Wasch- 
wasaer  zugesetzt. 

(Lac  tnnfinis.) 


tA54.  ^i 

Tinct.  Benzoif^  Unc.  2. 
[6]  Acidi  acetici  Scr.  2. 

Oi.   GaryophyiioT. 

OL  Gasvuvi  ivia  Dr.    I. 

Oi.   Bergamütt. 
'  Ol.  Lacaudui.  ana  Dr.  2. 

l    xM.  S.  D.    Räucher-Kssenz, 


iTinviu»*a  Benzols  eomposiia.     BaUamum  Com- 

mevdatoriff  s.  Pertiium  s.  traurnatioum,  Commandeur-  oder 
Wundbaisam.  [Benzo?  4\  ünce,  AioS  ^  Cnce,  Baisam.  PeruvUvi,  1  üuce, 
ßpir.   ViTtx  rectißcaiiss*  3  Ffuud,  8  Tage  maaerirt  eto.  —  1  Uuce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-20  Tropfen  mehrmals  taglich. 

Aeusserlich:  vorzugsweise  als  Wundwasscr,  bei  atonischen 
Geschwüren,  Brandvprletzungen,  Erfrierungen,  Quetschungen.  Zu  Ein- 
reibungen pur,  aul'  cxcoriirte  Stellen  als  Umschlag  mit  4  Wasser 
verdünnt. 

^TinelUra  beZOardtca»  [Itud,  Any^Uc,  Carlinae,  Seleniü 
Dictamni  alhi  wm  Unc.  i,  .Mi/rrhae  Dr.  3,  CVo«  Dr.  1,  Opü  Qr,  45,  Spir.  Vini 
rcrtißcaltJis.  Unc.  20,  macerirt  etc.  —   1  Unc.  3%  Sgr.] 

Eine  eben  so  obsolete  Mischung  wie  die  Thtct.  ale.xiphannaca ,  aber 
noch  verwerflicher  als  diese,  da  sie  ausser  den  übrigen  ßestandtheilen 
phannaceuti.scher  Trödt-lbaden  noch  Opium  und  zwar  in  sehr  schlech- 
ter Dosirung  [l   l'nce  s=  2^  Gran]  enthält. 

*Ttnciura  Bi^yoniae.  Zaunrübentinotnn  [Wie  Tiact. 
Ca8carill,  bereitet.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-40  TropfL-n  [als  Antarthritioum,  als  Reizmittel  bei 
habitueller  Obstniction]. 

*Tineiura  Buceo   s.  Diosmae  crenatae.     [Wie   Tinct,  Ccw- 

variHae.  —    1  Vnw.  4^  '*5K>'-J 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  [als  Diareticnm], 

Aeusserlich:  in  Salbcnform  [l  T)t.  auf  i  Unce]  als  Zertheilnngs- 
mittel  lyniphutischcr  Geschwülste  in  Anwendung  gebracht  [auch  das  Oi. 

2b 


^98 


Tinctura  Hyoscyami  acida. 


Vif  1599. 


t  Tlneiura  Hyoncyami  acida»  [wie  Tim^t.  Acon.  awrfo.] 

Innerlich:  zu  ö- 10  Iropion  niehnnal.H  täglich. 

*  Ttnciura  Uyracei  eapensls.   Dasjepis-Tinctnr. 

[Wie   TiiiCt.   Cdstortn  —  1  Uncc  h\  Sgr.] 

lanerlich:  zu  20-40  Tropfen  uiehrniala  täglich  falti  Kcrvinum  uud 
Anthystericum]. 

*  Tincinra  Jalapae  (e  Reaina).    JaUpeawurzel-Tinc- 

tar.     [VVio   Tiuvt.   Cascarill.  —  1  Unce  4%  SRf.] 

loDerlich:  zu  20-40  Tropfen  mehrnmls  täo^tich. 

Da  Auch  diese  Tinctur  in  ihrem  Harzgehalte  bedeutend  variirt,  so 
wähle  man  statt  ihrer  die 

*  Ttnciura  Jalapae  {e  Ümna).    JaUpenharz-Tinctur. 

(l  Unce  It-ia.  Jnlap.  in   12  Uncen  Spir.    Vi/n  rffctißcatias.  —  1  Dr.   1^  '"^gi"'] 

Innerlich:  zu  10,- ill)  Tropfen  mehrmaU  täglich,  am  besten  rein 
oder  mit  einem  Syrup  gemischt  [bei  wüsHrigcu  Verdünnungen  »oblägt  sich 
das  Uarz  nieder]. 

'/'inet.  Jalap.  e  fit^/iina  Dr.  2. 
[2]  Syr.    nhoeadoii  Dr.  3- 
D.  S.  Theclöffclwoiae  zu   verbrauchen.     (Eine   Im  Volke  aU  „Blutrci- 
nig^nga -Tropfen*  beliebte  Miachiiug.) 

t  TtncfM$ra  Mffnalii  e.  Fabac  Ignata  Ignazbobneu- 
Tiactur.  [5  Fahne  St.  lyuutii  mit  »S^jiV.  l'ini  rtctiflcatittJt,  und  Wasser  una  12 
8  Tage  lang  digerirt.] 

Innerlich:  [sehr  voraichtigl]  zu  1-3  Tropfen  mehrmals  täglich  [ge- 
gen Lähmungen,  Krämpfe]. 

t  Tlnclura  IgnalU  €iciUa,    [wie  nnct.  Aconiu  ucirfa.] 

Innerlicli;  wie  die  vorige. 

Tinctura  Jodi.  Jod-Tint-tur.  [l  Joa  lu  10^>;/-.  Wiii  recU- 
ßc(ttis8,  gelost.  —  Die  uieisten  Autoren  halten  ua  für  uuzulabdig,  die  Jud-Tinc- 
tur  auf  lungere  Zeit  vorrathig  zu  haUen,  da  in  deruelbi-n,  numeiitlicb  durch  Zn- 
trilt  VOM  Liebt,  nouh  niubt  näher  duUnirte  Verbind luiguu  di^a  JuJs  mit  Thel- 
en  des  Alkohols  (.Jod  -  Aetlier,  Jotloform?)  outstühen  sollen.  —  1  Unco 
6i  Sgr.]  Care:  Aufbewahrung  an  hellem  Orte,  Verordnung  auf  längere 
Zeit,  Verdünnung  mit  wässrigen  Substanzen  [wobei  sich  das  Jod  itieder* 
schlägt  —  au.^geuommcn  hiervon  sind  Lösungen  von  Jadsalzen],  Metallealze, 
ydiwcfelvurbindungcn. 

Innerlich:  [jetzt  nur  selten  nooli  zur  Anwendung  kommend]  zu  2-4  bis 
10 Tropfen  [ad  r/utta.-^  decemf]  mehriiialö  täglich,  in  Tropfun  [am  besten 
in  einhüllendem  Vehikel;  TragiiuChschleiui  oder  Synip]. 

AeuHSerlich:  zur  £>inp  inselung  [eine  in  neuerer  Zeit  ausserordent- 
lich verbreitete  Methode  zur  Behaiidliing  entzäudlicher  Alfectioneii  im  bubcuta- 
nen  Zellgewebe,  in  den  Drüsen,  bei  Degenerationen  der  Haut  (Lupus  etcOi  bei 
HoBpitaUrand,  gegen  PernioneSj  Erysipelas,  bei  Croup  (oft  wiederholte  Bepin- 
seUing  der  Kehlkopfgegend),  bei  KheuDjatismns,  Ischias  n.  s.  w.,  zur  abortiren 
Behandluug  des  Panaritinzn,  gegen  scrnphulöse  Photophobie  (dieselbe  soll  nach 
l-Smaliger  Kinpinsclnng  von  Jod-Tin&riir  in   die   Augenbrauen  und  Lider  als- 
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bald  verBchwiiidun),  znr  abortiven  Bt>liBndlung  der  Blattcrpusteln  —  toii  oinigen 
Praktiker»  wurde  gegea  DrüsengesuhwülBtc  Tüict.  Ji>di  (Dr.  1)  mit  Collnüiam 
(Uuc.  1)  angewendet,  in  der  Absicht,  neben  der  resolvirenden  Wirkung  des  Jod 
die  comprimirende  des  CoUodiiini  zu  benutzen;  jedoch  soll  die  Applioatioii  die- 
ser Mischung  die  Jieftiysten  Schmerzen  hervorgerufen  habön] ,  zu  Umschlä- 
gen [1-6-8  Dr.  anf  3  Uncon  Afj.  deat.\  znr  Zcrtheiinng  von  Bnbonen,  Perio- 
stosen u.  s.  w.],  ZU  Kiuspritzungen  [l  mit  2-4-8  Äq,  dejit.,  viel  besser 
mit  achwacher  Soiuiio  Kali*  jodaü  verdünnt,  bei  Hydrocclc,  Fistelgesohwüren, 
nseh  der  Puiwlio  Ovarii  etc.],  ZU  Bädürti  [selten  gebraucht,  zweckmässiger 
Jodkali -Lötiuug  hierzu  zn  benutzen],  zu  Ührtropfen  [Tinct.  Jodi  mit  Tinct. 
Opii  aiia,  gegen  Verdickung  des  Trommelfells  von  Detscby  empfohlen;  eine 
sehr  unzuverlässige  CompoBition,  da  fast  augenblicklich  Niederschlüge  unbekann- 
ter Zersetzungsprodnkte  erfolgen],  zu  A  u^unbähungen  [l  Scr.  auf  4-6  Un- 
cell].  —  Zu  Inhalationen  werden  Cigarettes  Jodides  angewendet,  die  man 
sich  am  einfuchsten  dadurch  herslelltf  dass  miin  ein  (gläsernes  Tnhala- 
tionsröhrchen  lose  mit  Watte  füllt  und  auf  diese  einige  Tropfen  Jod- 
Tinctur  tropfeJt. 

lOOO.  I^ 

Ttnvt.  Jodi  Gtt.  30. 
[2]  At}.  dest.  Unc  8. 

Guvimi  Tragacanth.  Scr.  1. 
jD.  Ä  KwslüfFel weise.  (Als  Pancreas-,  Magen-  und  Darmmittel  von 
Bademacher  empfohlen.  —  Der  Zusatz  von  Traganthschleitn  ist 
nicht  im  Stande,  die  Niederttcblagung  des  Jods  zu  verhindern;  man 
thut  daher  besser»  statt  der  Aq.  dcat.  eine  schwauho  Jodkalium- 
Sohitioa  [Ö-IO  Gran  anf  8  Uncen]  zu  verordnen.) 

Die  Tinctura  Jodi  uethei'ea  (Aetker  Jodi)  y  welche  von  Magendie 
empfohlen  worden,  besteht  aus  4  Gnin  Jod,  in  I  Dr,  Aether  aufgelöst; 
sie  ist  ohne  Vorzüge  vor  der  gewöhnlichen  Tinctur,  vielmehr  ungenauer 
in  der  Dosirung  als  diese,  da  durch  die  schnelle  Verflüchtigung  des 
Aethers  das  McngnverhältnisB  des  aufgelösten  Jods  bald  ein  viel  stär- 
keres wird,  als  ursprünglich  iK'.absichtigt. 

L\ber  die  von  Titon  empfohlene  Tinct  Jodi  phioro/ormata  vergl.  Jod. 
Beide  ebengenunnleu  Präparate  düriten  nur  da  anzuwenden  sein,  wo 
man  durch  Inhulutiou  eine  schnellere  Jodwirkung  erzielen  will. 

Tinctura  tpecacttanhae.   ßrecLwurzel-Tinciur.  [i 

mit  8  Spir,   Vini  revftßc.  —  1  Ünoe  5%  Sgr.J 

Innerlich:  zu  lO-SOTropfen  [selten  in  so  grosser  Dosis,  um  Brechen 
zu  erregen,  vielmehr  als  Zusatz  zu  stjrptischen  und  autispasmodischen  Arzueienl. 

t  Tinviitra  ipecaeuatthae  acida.    [wie  Timt.  Aconiti 

ttvida.^ 

Innerlich:  zu  5-15  Tropfen. 

^Tincluva  kafina.  Tinctura  Autimonii  acris.  Tinet. 
Safis  Tartari.  Aetz  ka  1  i  -  Tinctur.  [Au/*'  hj/d»'ici  »icci  4  Uncen  mit 
2  Pfund   Spir.    Vini  uicofitd.  4  Tage    hindurch  t^^r"-  *  Cüt'C; 

Säuren,  Salze,  langes  Aufbewahren. 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfor 
in  schiciraigtm  VebikcL 


Tinctura 


1^  1601-1605. 


teoi.        ^ 

Tuicl,  kalm.  Dr.  2. 
[2J  Liq,  Ammou.  vuvt;in.  Dr.  1. 
iJ.  S.    3  Mal  täglich  10-30  Tropfen. 
Mixtura  tonico-nervina  Stahlii. 


1«0«.  ^ 

Tinet.  knlin.  Dr.  3. 
[3]   Tiiut.   Ofm  Scr.   I. 

Ttnct.  ftttnjuci  otMnon.  Uno.  \. 
M.  If-  S.    4  Mal  täglicb  30-40  Tropfen 
in  Uftferschleim. 


(Gegen  den  nauli  Anwendung  der 
Visivfitoirg  vaiantif  noch  zurückbleiben- 
den Ke»t  von  Ischius.) 

Hufeland. 


lOOS*  1^' 

Tiiivt.  kaiin.  Uno.  \. 
[3J   Ttnct.  Guajafi  amnioti.  Dr.  2. 
Tinvl.   Opu  Dr.  ^. 
D.  S.    3-3  Miil  täglich  10-20  Tropfen. 
Thiciura  antarOiritica  Clinim. 


Kino-Tinctur.      [Wie    Tinctnta  Aloes,   — 

wie  7Vnc^  CaUchu. 

Lack-Tioctur.     [Lacc.  in  granü  puiv. 


1  Unae  2%  Sgr.] 

Inuerlich  und  ansserlieh 

*Ttiiciura  Laccae. 

XJnc«  1,  Afvmints  Unc.  ^,  Aij.  lient.  Unc.  7,  eine  halhe  Stunde  digerirt  and  der 
h»Ui  erkalteten  Colatur  von  C  Uncen,  A<f,  romr.  und  Atj.  SaJviojn  nun  2  Uncen 
KugeHOtst  unc)   filtrirt.     Klnr,  angenehm  rotb.  —   1   Uace  1   Sgr.] 

Als  färbünder  Zusatz  zu  Zahntincturen  [die  aber  keinen  starken 
rosinösen  Gohalt  haben  dürfen»  da  dieser  durch  den  wässrigon  Zusatz  nieder- 
geschlagen werden  würde]. 

*  Thiciura  I^edt  paiusirts  eoü  Hevha  recenle. 

[Wie   Tinvt.  Conti.  —  l  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  ru  5-10  Trojifen  näohrmals  täglich  [selten  im  ttebrouch]. 

iThkvIura  ijevlglici  Ph.  Würt.  Liebatöckel-Tinctur, 
[2  Uncen  Radix  and  1  Unce  Semen  Leviittioi  mit  10  Uncen  Spir*  Vini  rectißcutiss. 
digerirt.] 

Innerlich:  zu  (j()-8i)  Tropfen  mehrmals  täglich  [alb  Diureticum]. 

"*  TiiiCiUi'a   Llgnl   Saniallni*       Sandelbolz-Tinotur. 

[Aus  grob  gopulvcrtum   Lii/tium  Santaiiu.  wie    Tinut.  VaavaiitL  bereitet. 
3%  Sgr.] 

AU    färbender    Zusatz    zu    Mund-    und 
Tincturcn  u.  s.  w. 

Tin  dura  t^heliae.    L  d  b  e  i  i  e  n 

Spir.   Viui  tectijU),   —    J    L'nc.  4^  'S(;rJ 

Inuerlicii:  *zu  10-30  Tropfen  [^nd  gnttm  triffinta!^  mehrmals  tüglicb, 
[bei  aäthmatischen  Anfällen  in  öfter  wiedorhoUnn  Dosen]. 

IftOA.  H- 


1  Unoe 

Zahnwässern,    Zahn* 
Tinclur.    [l  Tb.  mit  8  Th. 


ft004.  H- 

Tinvt,  Lülfline  Dr.  ^, 
[2]  Sffr,  Sane'jufi  Unc  1. 
D,  &    Sstiindlich   1  TheclÜffel. 

(Expectorans     nach     cntzünülLcb 
Catarrhcn  ho\  Kindern.) 


Tinvt.  Ltibeiiae 
[2]  AhU».  avtit.  wm  Dr.   l. 

D.  S.    ^Htündlich   15-20  Trojjfeu. 

{Hfi   nervösem  Asibma.) 

iTlnciura  JLobeliae  aeihe$*ea^    [i  mit  t;  6>./.  uethe,-.] 

Innerlich:  wie  die  vorige,  aber  in  etwas  kleineren  Dosen. 

fTiiichira  Lupuli  Sirobilorum  Ph.  Hann.    Hopfen- 

Tinctur.     [1  auf  G  .S/j/r.  Vini  rectißc.} 

Innerlich:  zu  20-50  Tropfen  mehrmais  taglich. 


1^  leOG-lGlö. 


Tinctura  Myrrhae 


iTlnctura  M^upultni.      Lupuliu-Tinctur.      iropf^n- 

mehl-Tiilütu  r.  [1  Lupulin  mit  2  Sju'r.  Vini  reclific.  6  Tage  inacerirt,  aus- 
gepresst  und  so  viel  Spiritus  zugeitetzt,  dass  das  Totalgewicht  der  Flüssigkeit 
3  beträgt.] 

Inntrlicli:  zu  15-30  Tropfen  mehrmals  taglicb  [als  Anudyiiwm,  Aat- 
aphrodiiiiaiiiiim]. 

*Tincfura  3taeidis.  Muskatblüthen-Tinctur.  [Wie 
Tinvt.  CascarW,  —    1   Uiice  4%  Sgr.] 

Innerlich:  za  30-00  Troplen  int'hrmala  taglich. 

*TlnclHra  Menihae  ertnpae,     Krauatminz-Tinc- 

tur.     [Wie    Tmvt.  ÄhifinthiL   —   l   Uuco  3j  .Sgr.J 

Innerlich:  zu  30-00  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*Tlnv1nra  Metifhae  piperllae.  Pfenerminz-Tiuc- 

tur.     [Wie    Tinvt.  Mninth.  —  1   Uncc  '^\  Sgr.] 
Innerlich:  wie  die  vorige. 

T^nefura  3toschL  Moachus-Tinctur.  Biäam-Tinc- 
tur.  [1  Dr.  Aloöchus  in  Spir.  Vini  rcehßc.  uud  Wasser  una  3  üncen  6  Tage 
miLccrirt,   dann  filtrirt.  —  1  Dr.  5  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-6Q  Tropfen  mehrmals  tä|]jlich,  meist  in  Verbin- 
dung mit  anderen  fluchtig  erregenden  Substanzen,  als  Zuzatz  zu 
M  ixloren. 

Aeuaerlich:  zn  Ohr-Tropfen;  zu  Räacher-Spiritus. 

1609.  H' 


aooe.         li' 

Tiin-f.'  Mourhi  Dr.  1. 
[3]  A(j.  Flor.  Auraitt. 

S^r.  Mtaipt.  GW«  Unc.  \. 

M.  A  Ä  SlüudUch  l  kleinen  Theelöffel 


Tinvt.  Mosvhi 
[4]    Tinvl.   Oiui  benzotc.  ana  Dr.   1. 
Si^r.  BaiitatiH  Peniv. 
Aq.  Fofinic.  ana  Ünc.  1. 
/).  Ä  Stündlich  1  Thcelöflfel. 


TinciUra  Mf/rritae»  MyrrUun-Tinctur.  [Wie  l'inrtura 
AloPs.  —  1   üncü  2V  Sgr.] 

Innerlich:   [si-Iten]  zu  SO-40  Tropfen. 

Aeasaerlich :  zu  Mund-  und  O  u  rgelwässern  [1-4  Dr.  auf  4  bis 
ti  UntT.,  am  besten  rn  einer  schwHcli  f>i)irituöt4cii  Mieclmiig,  in  der  sich  das  Myr- 
rhen-Harx  besser  iiufgelöst  erhält],  Pinselsnften  [l-2  Dr.  auf  1  Cncu  Mel 
rüüaitoa]^  als  Zahnlropfen  [mit  TincL  Opii,  aetlierischen  Oolen,  geringem  Zu- 
satz von  PhotiphorsAurf;  (Hirsch)],  zu  Zali  nft  eis  e Ii-Tin c  tu re  n  und 
Latwergen,  Injectionen  [\-\*j  Dr.  auf  2-4  Uneonj,  Verbandwäs- 
wärfaeru  [2-4  Pr.  anf  4-0  Uncen],  zurAufpinselun^  Huf  schlaffe  oder  jau- 
chige Geschwüre,  zu  Salben  [l  Dr.  auf  ^-l  Unce]  und  Linimenten. 

1009.  lir 

Tätet.  Afyrrhae  Dr.   1. 
[3]  Ay»rV.   Corft/ear.   ünc.  1. 
7/1/.  /■»/.  Äi/rme  Unc.  5. 
.\f.  Jj.  S.  Mundwasser. 


Tinc^t.   Mi/rrhuf 

[41   ''■■ 


Ur. 


i>.  S.  Zum  AaspinReln  des  Mundes  bei 
8corbutitii',htT  BeschaflVnbuil  der 
MundsL'bleiuihaut  und  des  Zuhn- 
Beiaches. 


leio.        Vif 

Tintf.  Myrrfiae  Dr.  2. 
[2]   fJ/n  Carifophytt. 

Tinct.    Cpii  iititi  Scr.   1. 
M.  D.  S.  Auf  Watte  getröpfelt,  in  den 
hohlen  Zahn. 

86 
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Tinctura  Myrrhae, 


^  1611-161 


1 


fttii.        H 

Tinct.  Mj/rrhae 
[l]  Chloro/ormii  ana  Scr.  2. 
Z).  S.  Zum  Einreiben  des  Zahnfleisches. 
(Bei  Zahnschmerz.) 


«Gl«.  I^ 

Titivt.  Mtftrhae 
[2]    Tiut.   Opa  ana  Dr.  J. 
Alumiuis  Dr.  5. 
-(4^.  /ont.  Uuc.  6. 
i>.  iS).  Zur  Einspritzung. 

(Bei    chrouiticher   Blennorrhoe 
Harnröhre.) 


der 


ast*.       H' 

'/iHt-r.  Myrrhae  Dr.  2. 
[2]  ^ctV*  phiurphor.  Gtt.  10. 
j^y.  /ü;»f.   Vnc.  6. 
J/.  Z).  »S.  Zur  Einspritzung. 

(Bei  cariösen  Geschwüren.) 


I<1M.  I^ 

Tinct,  Myrrhae.  Unc.  |. 

[2]  ^v-  ^'«'<''«-  Unc.  2. 
Z>.  Ä  VorbandwasBor. 

(Bei     Hcorbutiachcn     GoBchwürei 
Caro  luxuriwia  cto.) 

7V»rA  Myrrhae  Dr.  2. 
[2]   C//lJ/^  Ätw(/.  Uuc  1. 
('\  ittiyue/titim     D.  S,  Zum  Verhandc. 


T  u b a c k  - T i  n  e t  ur.    [Aus  Fol.  Nia 


ThH'fuva  Meoiianae, 

tfrmae   ruät.  recent.  wie    Tinct.  Conti.  —   1  Uncc  3%  Sgr.] 

Inaerlich:  zu  5-30  Tropfen  [ad  tjuttas  irif/infaß  luebrnials   tägÜcl 

Txtict.  iVito/.  Dr.  1. 
[I]  Ay>»V.   Aefh.  tiitr.  Dr.  \. 
D.  S.  3  stündlich   10 -20  Tropfen.     (Bei  spastischer  Ischurie.) 

*  TtnHura  Nutmm  inoMchainruM.     MuskRtnDa«- 

Tinctur.     [Wio    Tinct.   t'tmcnrtll.  —    1  Unco  4%  S^r.] 
Innerlich:  zu  40-(jO  Tropfen  mchnnals  täglirh. 

t  Tltwinra    lYuemn    romivnrnm    Ofida»    Säur 

BrechnuMS-Tinetur.    [Wie   Ti/irt.  AvuuitL  aciila.] 
Innerlich:  zu  ^-(J  Tropfen  luchrnials  täglich. 

*  TineUtra  Huenm  romtvnrum   aefherea*  [i  zi 

8  S^itr,  afiiher.  —   1  Uuce  5|lSKr,J 

Innerlich:  zu  5- lö  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Titift.  A*HC.  vomic.  ueth, 
[2]    Tinct.    Ojiii  croc.  ana  Dr.  1. 
D.  S.   l-2Btriudlich  10  Tropfen   in  Vfefferminz-Thno  zu  nehmen. 
(Bei  Prodromen  der  Cholera») 

*  Tlnefura  Nucum  romicnrnm  Ph.  paup.    [i   mit 

Spir.    Vini  rectijivatis^.  und  2  Wasser.  —   1  Unoe  3?;  -^gr.] 
Innerlich:  xu  8-20  Tropfen  mehrmals  tügUch. 
Aeasserlich:  zur  Einreibung  [des  Bückeus,  bei  Blelkolik:  S«rresJ. 

*  TineiMira  Nucum  romicamm  RademavheH, 

[ö  Nuc.  vom.  mit  Spir.   Viitt  revtiftcati»K.  und  Wasser  auu  12.  —  1  Unce  2^  Sgr.J 
Innerlich:  zu  10-15  Tropfen  4-5  Mal  täglich. 
Acuascrlich:  zu  Ein  rci  bungt^  n  hol  localon  Rheuinatismcn. 


tei».       Uf 

Tinct.  Nur.  rom, 
[4]   Tiiiet.  Cast.  i-anad,  ana  Dr.  2. 


P.  .S.  5-GMal  täglich  30  Tropfen. 
(Bei  flchm erzhafter  Menstruation 
RademaolM 


It  1019-1623. 


Thicinra  Opii  crocata. 


403 


iei9.       }^ 

Asae  foetid.  Dr.  2. 
[3]   VitelL  oci  nnius 
Alf,  Unc.  S. 

Tinct.  Nur.,  romic*  Unc.  ^. 
D.  S.  4-1  stüudlich   1  EBsIöffel. 
(Bei  Koliksclimerzeii.) 

Rademacher. 


Tinit,  Xui:  vn7fiic. 
[2J  *S]p(V.  Hapaii.  ana  Unc.  |. 
Z>.  6'.  Znr  Einreibung. 

(Bei  örtliühem  KheumatiSmuB.) 

Rademaclier. 


Tinefnm  Opii  benzoi'ca.  EU^ir  paregorieum.  Ben- 
zoehaltige  Opium -Tinctur.  Besänftigendes  E  lixir.  [Op.  puir. 
Dr.  1,  Aci'fM  hiiHzowi  ünc.  4»  Camph,,  OL  AnUi  atia  Dr.  2,  iS/ziV.  FiWi  rtctific.  Lib,  2 
—  1  Unoe  enthält  2^  Gran  Opium.  — ■  1  Uuco  G  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Tropfen  2-4Mal  täglich,    rein  oder  in  einem 
Syrup   oder  mit  anderen  flüchtig  erregenden  Mitteln  verbunden,  —  Für 
Kinder,   denen    man   dieses  Opiunipräparat   [obgleich   mit  Uurecht]    aus- 
schliesslich zu  rcscrviren  pflegt:  5-20  Tropfen. 
1G«1.  ^ 

Tinct.  Opf'i  beitsoic.  Dr.  1, 
[2]  i-V.  Atth.  Unc.  1. 
D.  S.  2  stündlich  1  Theelöffel.     (AU  „Ijeruhigender"  Saft  fiSr  Kinder 
heliebt.) 

Ttnehtra  Opii  crocata.  Laudanum  liquidum  Syden- 
hami.  Vitium  paregoricum.  Vinum  Opii  aromaticum.  Safran- 
haltige  Opium-Tinctur.    Flüssiges  [Sydenham'sche^J  Laudanum. 

[Ojm  jjü/r.  4Uncon,  Ci'oci  Unc.  I5,  Cmyuph^iLf  Cass,  Cinnam.  ana  Dr.  2  ,  Vini 
MatleiTeiis.  Unc.  38.  —  Spec.  Gew.  1,017-1,020  (eine  Anordnung  Her  Pharmako- 
poe, welche  wahrsciteinlich  r.nr  Coatrole  de»  Apothekers  dienen  sol],  ob  er  gu- 
tes Opium  und  dieses  im  vorgeschriebenen  Qanntitätd -Verhältnisse  angewendet 
hat;  diese  ControlG  ist  jedoch  insofern  illnsorisch,  als,  wenn  sonst  derApothe-- 
ker  nicht  gewissenhaft  ist,  er  leicht  durch  ein  Stückchen  Zucker  das  vorge- 
schriebene speL'ifibulie  Gewicht  herstellen  kann).  —  1  Dr.  entlmlt  diis  Lösliche 
aus  6  Gran  Opium  (ulso  15  Tropfen  =   1  Gran  Opium).  —   1  Dr.   l\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  2-4-6Tropfen  mehrmals  täglich  als  Reizmittel,  zu 
G-8-12  Tropfen  als  Stypticum;  zu  12-18-24  Tropfen  [ad  ^uUm  tti^üäa!'] 
als  Narcolicum:  rein  oder  in  Verbindung  mit  anderen  entsprechend 
wirkenden  Stolfen,  als  Zusatz  zu  Mixturen  [fj-l  Scr.  auf  eine  Mixtur 
von  4-6  Uncen]. 

Aeusaerlich:  zu  Zahntropfen,  Augen wässrn  [zu  Augen- 
fomeutationen:  ^-2  Dr.  auf  4  Uncen ;  zu  Angentropfwüssern:  rein,  oder  besser 
mit  1-2  Tb.  Aq.  äeaU  vordüuntj,  Kly&tieron  [vorsichtig;  5-10-20  Tropfen 
ad  Ci^ma],  Augensalhen  [5-15  Tropfen  auf  1  Dr.],  Salben  [^-1  Dr. 
auf  1  Unce],  Linim  enteu. 


Tinct,  Opii  vroc. 
[2]    Titu't.  ÄVcn/.  cnnihfi  ana  Dr.  1, 
Tinct.  Ctnnam,  Dr.  2. 


r.  Z).  &  Stündlieh  10-20  Tropfen. 
(Gegea  Metrorrhagie.) 


JS»8.  1^ 

Tinct.  Opii  croc.  Dr.  v 
[3]   Tinct.  aromatico-m-id.  Dr.  2. 
S*/r.  Cinnam,  Unc.  1^. 

D.  &,     ^-l  stündlich   1  kleinen  Thee- 
löffel voll. 

(Bei  Diarrhoe  —  bei  Prodromen 
der  Cholera  öfter  wiederholt  und  in 
grösseren  Dosen.) 

2Ü» 


• 
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Tinctura  Opii  crocata. 


^  1624-1634. 


Tinct.   Opii  croe.  Dr.  1. 
[2]    Tinct.  amar.  Dr.  2. 

D.  S.  28tüadlich  10-U  Tropfen. 
(Wie  beim  vorigen.) 


Tinct.  Opii  croc.  Scr.  1. 
[3]   Vini  Ipecac.  Scr.  2. 

Tinct.   Valer.  aeth.  Dr.  2. 
OL  Menth,  pip.  Ott.  15. 
M.  D.  S.  15-25  Tropfen  in  Pfefferminz- 
thee  zu  nehmen. 

Lorens'sche  Cholera-Tropfen. 


i««6.  1^ 

Tinct.  Opii  croc.  Dr.  ^. 
[3]    Tinct.  Gaator.  canad.  Dr.  1. 
Tinct.   Valer.  aeth.  Dr.  2. 
D.  Ä    3-4  Mal  täglich  10-20  Tropfen. 
(Bei  hysterischen  Beschwerden.) 


totv.         I^ 

Ol.  Amygdal.  Dr.  2. 
[3]  Oummi  arab.  Dr.  1. 
^.  cum 
Aq.  Foenic.  Ünc.  3. 
Emttliiio 
cui  adde 
Tinct.  Opii  croc.  Scr.  1. 
S^.  aimpi.  Unc.  1. 
D.  S.  1-2  stündlich  1  Esslöffel. 


Tinct.   Opii  croc. 
[3]  Spir.  Aeth. 

Ol.  Menth,  pip.  ana  Scr.  1. 

D.  S.  Stark  um  geschüttelt,  anf  Baum- 
wolle zu  tröpfeln  nnd  in  den  hohlen 
Zahn  zu  bringen,  auch, etwas  davon 
in  die  Backen  einzureiben. 

Dobberaner  Zahntropfen. 


7'inct.   Opii  croc.  Scr.  J. 
[2]  Aq.  liosar.  Unc.  4. 
D.  S.  Angenwasser. 

(Gegen  catarrhalische  Ophthalnaie.) 
Bereods. 

Tinct.   Opii  croc. 
|]1  J  Aq.  Rosar. 

Mucil.  Gydon.  ana  Dr.  ^. 
D.  8.    4  Mal    täglich    einige  Tropfen 
lauwarm  in's  Auge  zu  tröpfeln. 

▼o«t 

Tinct.  Opii  croc. 
[2]  Aq.  Sambuci  atia  Dr.  1. 
D.  S.    2  Mal  täglich   in  die  Augenlid- 
Spalte  einzustreichen. 
(Bei  Ophthalmohlennorrh.  neonater.'^ 
Hiemeyer. 

tes«.        i^ 

TincU   Opii  croc.  Gtt.  6. 
[2]  Aq.  Chamom.  Unc.  4. 
i>.  S.  Erwärmt  und  mit  einem  Essloffel 
Leinöl  vermischt  zum  Klistier. 

16SS.  l{r 

Amyli  Dr.  V^. 
[  1  ]  ao/ye  in 

Aq.  ferv.  Unc.  4. 

cui  adde 
Tinct.   Opii  croc,  Gtt.  10. 
D.  S.  Leicht  erwärmt  zum  Klystier. 
(Bei  colliquativer  Diarrhoe.) 

Berenda. 


Tinct.  Opii  croc.  Dr.  1. 
Vi\Linim.  ammon.-ccmiph.  Unc.  1. 
F.  linimentvvi.    4  Mal   täglich   1  Thee- 
löffel   voll  in  die  Magengegend  ein- 
zureiben. 
(Bei  Gastrodynie.) 

▼.  HUdenbrand. 


"^TVitelura  OpU  neapotttana  CltntcL     [Opu  scr.  4, 

Croei  Sor.  8,    Vini  Malacens.  Unc.  6,  8  Tage  digerirt,   filtrirt.  —  1  Dr.   enthält 
etwa   1%  Gran  Opium.  —  1  Dr.  1  Sgr.] 

Innerlich  und  äusserlich:  wie  die  vorige,  aber  in  etwas  gros- 
seren Dosen. 

iTlnetura  Opii  nigra  s.  Acetum  OpH. 
*1tnetura  Opii  apMhalmica  CttnicL    [Opu  vi^. 

Vini  Malacens.  Unc.  5,   unter  öfterem  Umschütteln  24  Stunden  digerirt  t 
trirt.  —  1  Dr.  1^  Sgr.] 


Bf  1635-1643. 


Tinctura  Opii  simplex. 


4D5 


Nor  iLusserlii^li:  und  zwar  [wie  der  Name  sagt]  als  Augenmi tt.ej; 
als  A  ugen  troptwJisscr  [in  Verl.indTing  mit  6-6TI1.  WasaerJ. 

Tinciura  Opii  gimple^e  s.  thehatca,  Tinct.  Meconiu 
Einfache  Opium- Tinctur.  [Opsi  Unc.  4,  ßpir.  Vini  racUßc.  nnd  Aq.  dest. 
ann  Unü.  19.  —  Spec.  Gew.  0,977-0,980.  —  1  Dr.  enthält  das  LosHchö  ans 
6  Gran   Opium.  —  I  ünc.  7  Sgr,] 

Innerlich:  in  denselben  Abatufungen  der  Dosis  wie  Tinctura  Opii 
crocata  [ad  yutinn  tnyinta}\  rein  oder  in  Mixturen. 

Äeusscrlicb:  als  Znsatz  zxx  Mund-  nnd  fturgcl wässern  [|  big 
1  Dr.  auf  6-9  Uncen],  Zahntropfen,  Pinsel  saften,  Klystieren, 
Augenwässern,  Augensalben,  Salben,  Linimenten  in  densel- 
ben DosenverhältniäSüu  wie  Tinct.  O^m  crocata;  zu  Injectionen  [für 
die  Urethra  1-4,  Dr,  niif  G  Uncen;  fiir  die  Vagina  2-6  Dr.  auf  GUncenJ,  zu 
Verbandwässern  [l  Dr.  anf2-4-ß  Uncen],  zu  Inhal ationen  in  Form 
von  Cigarettes  opiac^es  [TaUakshlätter  werden  mit  Tinct.  Opii  besprenijt  und 
dann  zur  Einlage  von  Cigarreu  verarbeitet,  so  daas  eine  Cigarre  das  Lösliche 
von  1^  Gran  Opium  enthält]. 

lOSA.  1^ 

Tinct.    Opii  ffimpl.  Dr.  1. 
[2]    Vini  »lih.  Dr.  3. 
D.  S>  1-2  stündlich  15  Tropfen. 
(Bei  Dynentcriu  rhcumatiai.) 

Monro. 


lese.       Vf 

Tinct.   Opii  bimpi, 
[2]  Aeth.  tivst.   itna  Dr.  1. 

Aq.   Cinnam.  simpl.   Unc  2. 
1).  S.  2-3»tnndHcb  1  Thcolöflel. 
(Als  Analepticum.) 

Oeaterlen. 

««39-.  [^ 

Tinct.    Opii  nimpl.   Dr.  1. 
[2]    Tinct.   Cinnam. 

Mixt,  st/iph.  acid.  tt/Jrt  Dr.  2. 
V.    S.    2  stundlich    20-25   Tropfen 
Haferschleim. 
(Bei  uäthcntscher  Metrorrhagie.) 


Tinct.   Opii  simpl.  Dr,  1. 
[3]   Tinvt.  Ipecacuanh.  atia  Dr.  1. 
Syr.   Cinnam.  Unc.  2. 
D,  S.  3-4  Mal  täglich  l  Theelöffol. 
(Bei  hysterischen  Beschwerden.) 


Tinct.    Opt\  simpl.   Gtt.  10. 
Aeth.  mir.  Dr.  ^. 

t.  3. 


104  O.  ^ 

Inf.  Flor.  Rosar.  <ci  Cno.  5) 
[3]  Unc.  6. 

Tinct.  Opii  gimpl.  Gtt.  20, 
Syr.  Cfirt.  Atirant.  Unc.  l, 
Ü.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

(Bei  passiver  LungeiildutunR.) 

Brera. 


iG4l.  ¥f 

Tinct.   Opii  simpl.  Dr.  I. 
[4]  Actd*  itutph.  dii  Dr.  2. 
A(f.  Cerasor.  Unc.  6. 
SifV.  liuhi  fdaei  Unc.  2. 
:^.    r>    S,  2  8trmdlich  I  Esslöffel  voll  in 
Haferschleim  zu  nehmen. 
[Bei  oolliqnativen  Schwcissen.) 

O.  A.  XUcbter. 


ftG4e.        1^ 

Oi.  liicini  Unc-  1. 
[4]  Gummi  arnh.  Dr.  2. 
F.   iium 
Aq.  dest.  q,  a. 

EmuU.  Unc.  5. 
cvi  add*i 
Si/r.  Scnuae  Unc,  1. 
Tinct.   Opii  fimpl.  Scr.  1. 
V.  S.  1-2  stündlich  1  Esslöffel. 
(Bei  Colica  sttiurninn.) 


M 


104S.  ^r 

Ttnct.   Opii  simpi.  Sür.  1. 
[2]   ^fndt.  SaUp  Unc,  2. 

Aq.   Vtunam.  v%n.  Unc.  1. 

M.  fK  S,  1-2  stündlich  1  Esslöffel  voll 
zu  nehmen.  * 

(Bot  catarrhalieoher  Diarrhoe,) 


- 
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Ttneti$ra  OpH  »impUx. 


^  1644-1656. 


t«44.         1^ 

Tinct,   Opü  aimpi.  Dr.  1. 
[2]  Aq.  Menth,  jnp.  ünc  4. 
D.  S.  Mandwasser. 


Tinct.   Opa  aimpl.  Dr.  1. 
[2]  Camph,  trit.  Gr.  10. 
jl/tici/.  Gummi  artib. 
Meli.  4*tipum.  ana  Dr.  3. 
M.  f,  linctu*.     D.  S.  PioBelsaft. 

Tinct,   Opü  timpl.  Dr.  I. 
[2]  Vngt.  B^drarg.  ein.  Unc.  \. 
M,  f.  urtffuentum,  D.  S,  Zum  Einreiben. 

Tinct.  Opü  »impl. 
[3]  Spir.  Aeth.  cklor.  ana  Dr.  2. 
BaU.  Peruv.  Dr.  ^. 
if.  D.  5.  Umge schüttelt  tarn  £inr«ib«n. 
(Bei  Frostbealen.) 

HenscheL 


i>.  5.  Zam  Kinreiben. 

(KnUBpjtotillendes  Liniment. 

Weadl 


TVncf.  C^i'i  jtiM/»/.  Dr.  5. 
[2]  2«nc>  ni//>A.  Gr.  3. 
Aq.  Lauro'Cer.  Dr.  3. 
Aq.  dett.  Unc.  2. 
D.  &  Laawmrm  einznspritsen. 

(Bei  ehronischer  Gonorrhoe.) 


IM*.         IV 

Tinct.  Opü  nmpl.  Unc.  i. 
[3]  Aq.  Calcar.  Unc.  8. 
i>.  &  Zar  Einspritzung. 

(Bei  chronischer  Leukorrhoe.) 


Ti'ncf.   ppii  »impl. 
[3]  i/»^.  ^mmon.  caiuf.  ana  Dr.  1. 
ifücf.  eleos.  -  haUam.  Unc.  |. 
iS^'r.  Angel,  comp.  Unc.  2. 


l«4li.  IV 

Ttiict.  Opa  »impl.  Dr.  1. 
[2J  Hgdr.  chior.  mit.  Scr.  1. 
Aq.  Caicar.  Unc.  4. 

3f.  x>.  «9.  Umgeschättelt,  zam  Verband- 
wasser. 
(Bei  schlaffen  Schankei^eBchwnren.) 


Tlnciura  MHtnpineÜlae.  Pimpernell-  oder  Biber- 
nell-Tinctar.     [Wie  Tinct.  Cascarill,  —  1  Uijc«  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  meJirmalB  täglich  [par  auf  Zocker  als 
AbortiTmitttel  gegen  beginnende  Angina  catairrhali$\,  als  Znsatz  zu  [anticatar- 
rhalischen  etc.]  Mixturen. 

Aensserlich:  zu  Mnnd-  und  Gnrgelwässern  [Dr.  4-6  aaf  4  bis 
6  Uneen],  Pinselsäften. 


i«*«.        IV 

Tinct.  Pimpin.  Unc,  J. 
[3]  iV-  ^^<A-  Unc.  2. 
i).  5.  Theelöffelweise. 
(Gegen  catarrhalische  Beschwerden.) 


Tinct.  Pimpin. 
(2]  rVnt  *ft'6.  ana  Dr.  2. 
Z>.  5.  Stündlich  15-30  Tropfen. 
(Wie  beim  vorigen.) 


I«ft4.  IV 

7Vnc^  Pimpin.  Dr.  1. 
[2]  Oaym««.  Äct'W. 

iS^.  Alth.  ana  Unc.  |. 
i).  S.  Theelöffelweise,  langsam  za  ver- 
schlaokeik 
(Gegen  chronische  Heiserkeit.) 

Reil. 


1«M».  IV 

Tinct.  Pimpin.  Unc.  i- 
[4]  Ol.  Amygdal.  dulc. 

Syr.  Amygdal.  ana  Unc.  1. 

D.    S.    Umgeschüttelt,    Theelöffelweise 
zu  verbraachen. 

(Wie  beim  vorigen,) 


Tinct.  Pimpin, 
[2]  Liq.  KcUi  acet.  ana  Unc.  |f. 
D.  S.  4  Mal   täglich  ^-1  Theelöffel    in 
Haferschleim. 


(AU  Dinreticum.) 


Bnrdadu 


I^  1657-1659.  Tinctura  Bhei  aquosa,  407 

*  Thicfura  Ptni  eompOSifa.  Loco  Tincturae  Ligno- 
rum,  Fichtensprossen  -  Tinctur.  Hol«  -  Tinclur.  [Taiiones  Pini 
fUÄC.  Unc.  3,  Litjn.  iraajaci  rcup.  TJnc.  2,  Ltgn,  Soitsafr.,  ßacc.  Jttnip.  ana  Unc-  !• 
Spir.    Vini  rvcUßv.  T.ib.  3.  —  1  Unce  3?,  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  niehrmnla  täglich  [ala  AntUyphiliti- 
ciini,  Diiiretioum  «.  b.  w.j. 

Die  Tinctura  Lignorum  Ph.  Atutr.  besteht  aus  Lign.  Guajuciy  Sassa/r., 
Jitnip.,  SantaL  rubr.  ana  Unc.  1^  auf  Sjnr.  Vini  rectific,  Lib.  2. —  Sie  wird 
innerlich  wie  die  vorige  gebraucht, 

*  Ttnciura  Pulsaiillae  eoß  Herba  recenfe*    [wie 

TincL  Couii  Ph.  Bor.  —   1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-5  Tropfen  mehrmals  täglich  [von  Blodig  gegen 
Zahnschmerz  empfohlen], 

Tinct.  Puisat.  GX  Herb.  rec.  Gtt.  3. 
[2]   SaceA.  Lactis,  Gr.  8. 
M,  f.    fulri«.     l).  tat.  dos.  Nr.  5.     S.  2  stündlich  1  Palver. 

*  Ttneiura  PifVeihrL  Bertramawurzel-Tinctur.  [Wie 
TiuL-t.  GancarilL  —  1  Unce  4  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  zu5-15Trpf.  mehrmals  täglich  [het  Lähmungen]. 
Aeusserlich:  zu  Mund-   und  Gargolwussern  [1  Dr.  auf  4  Uu- 
cen],  zu  Zahu tropfen. 


Tinct,  Pi/re(kri 
[2]   Tinct.  Opii  Ktnipt. 

OL  Varyvpht/U.  unn  Dr.  ^. 


in  quih.  goive 
Camph.  Scr.   1. 
D.    S.    Auf  Watle    getröpfelt,    in   den 
hobleu  Zabn  zu  bringen. 


I 


*  TtitCfura   QuaSStae    (e  Ligno).   [Ana  Injn.  Qii<u8.  wie  Tinct. 
Ccscarilt.  bereitet.  —  \  Unce  Z\  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-30  Tropfen  3-4  Mal  täglich. 

Tineiura  Rafanhae»     Ratanhia-Tinctur.    [l  mU5%r. 
Vlni  rev.tißr.  —  l  Unc.  öi  %r.J 

Innerlich:  zn  ÜO-SO  Tropfen  mehrinnls  täglich. 
Aeusaerlieh:  zu  Mundwässern. 

Tinct.  liatanh. 
[2]   Tinci.  Vinnum.  anti  Dr.  2. 
Avidi  phüsphor.  Dr.  ^. 
D.  S.  l-2  8tnndHch  20-30  Tropfen  in  Haferschlolro. 

*  Tinciura  Raianhae  saeeharaia.  Zuckerhaltige 

Ratauhiu-Tinctur     [4  Uncon  Kad.  Jiatanh.y   2  Uuceu  ÄiccA.  (o*(.,  3  Uncen 
Aq.  desi.,    17  Uuceu  iSpi'r.    Vini  rt^vtific.  —   1  Unco  4%  Sgr,] 

Innerlich  und  änsserlich:  wie  die  vorige. 

Tttivfura     Rh  ei    a0fUOSa»         infus  um    Rhei    kalinu  m. 

Wässrige  Rhabarbcr-Tinctur.    [Rad.  Rhci  Unc.  1^-,   Kai.   carhon.  pur. 

Dr.  3,    '*''  n.  Unc  2,   Aq.  de.tf.  Unc-  12,.  24  Stundtin  macerirl  und  filtrirt. 

Eisonsalzc,  Ammnniakpräparatc  und  Säuren. 

=jelüffel    mebnnals    tiiglicli   [als  Digesti\Tnittel 
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Tinciura  RhH  aquosa. 


ISf  1660-1666. 


und  Tonicum],  zu  l-2.Uncen  als  Abführmittel  [theaer  und  anzuTerlässig  in 
der  Wirkung,  obscboa  beim  Publikum  ziemlich  beliebt]. 


t660.  Bf 

Tinct.  Rkei  aquos. 
[3]  Syr.  Cort.  Aurant.  ana  Unc.  1. 
Z>.  S.  4  Mal  täglich  1  Theelöffel. 
(Als  Säuretilgendes  Mittel.) 


Mann,  elect.  Unc  J. 
[2]        .  solve  in 

Aq.  Foenic.  Unc.  1^. 
Tinct.  Rkei  aquoe.  Unc.  ^. 
J/.  D.  S.  StündJich  1  Ksslöffel. 

(Abführmittel  für  ein  2  jähr.  Kind.) 
Phoebos. 


Tinct.  Rhei  aquo».  Unc.  J. 
[2]  Magn.  carb.  Dr.  1. 
Aq.  Foenic*  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  2-3  stündlich 
1  TheelöflFel. 


Tinct.  Rhei  aquus. 
[3]  5yr.  opiati  ana  Unc.  1. 
D.  S.  Stündlich  1  Theelöffel. 
(Bei  chronischer  Diarrhoe.) 


t««4«         Bf 

Tinct.  Rhei  aquo».  Dr.  6. 
[4]  Extr.  Cort.  Chin.  fusc. 

Aq.  CHnnam.  vin.  ana  Dr.  1. 
D.  S.  Früh   und  Abends   1  Theelöffel 
voll  in  aromatischem  Thee. 
(Gegen  Scrophulosis.) 

Tode. 


Kai.  carb.  e.   Tart.  Dr.  1. 
[4]  Ac^  Vini  q.  *.  ad.  p&rf.  aatur. 
ctU  adde 
Tinct.  Rhei  aqucm, 
Syr.  Rhei  ana  Unc.  1. 
M.  D.  S.  Stündlich'  1  Ksslöffel. 


*  Ttnctura  Rhei  spirttuosa  $.  Tinctura  Bhei  amara, 
Bittre  oder  spirituöse  Rhabarber -Tinctnr  [Rad.  Rhei  Unc.  2, 
Rad.  Gentian.  Unc.  1,  Rad.  Serpent.  virgin.  Dr.  1^,  Spir.  Vini  reciißc.  Libr.  2.  '■ — 
1  ünce  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^-1  Dr.  mehrmals  täglich,  als  Stomachicam. 
Aehniich  zusammengesetzt  ist  die  HncL  Bhei  comp,  Fh.  Baim. 

Tinctura  Rhei  Vinosa  s.  Ttnctura  Bhei  Darelii.  Vi- 
num  Rhei.  Weinhaltige  Rhabarber-Tinctar.  [Rad.  Rhei  Unc.  2, 
Cort.  Fruct.  Aurant.  expulp.  Unc.  |,  Cardam.  minor.  Dr.  3,  Vini  Madeir.  Libr.  2, 
8  Tage  macerirt,  ausgepresst  und  Sacch.  alb.  Unc.  3  zngesetz,  —  1  U*  7%  Sgr.] 
Cave:  Eisenpräparate  [obschon  eine  Mischung  Ton  Tinct.  Ferri  pomati  mit 
Tinct.  Rhei  vin.  ana  eine  bei  vielen  Praktikern,  so  namentlich  bei  Barez,  beliebte 
Verordnung  gegen  Rhachitis  und  andere  cacbektische  Krankheiten  des  kindli- 
chen Alters  bildet;  in  solchen  Mischungen  erzeugt  sich  gerbsaures  Eisen ,  wel- 
ches dem  Medicamente  ein  tintenartiges  Ansehen  verleiht]. 

Innerlich:  zu  4-1^  Dr.  mehrmals  täglich  [als  Stomachicum  und  To- 
nicnm,  nie  als  Abführmittel,  weil  hierzu  die  nothwendige  Dosis  Rheum  mit  zn 
grossen  Gaben  Gewürzen  and  Wein  genommen  werden  müsste]. 

i«66.  I^ 

Tinct.  Rhei  vino». 
[3]  Eiix.  Aurant.  comp,  ana  Unc.  |. 
Z>.  S.  2-3  Mal  täglich  1  Theelöffel  voll. 

*  TinctwrU  rObOranS  Ph.  paap.  [Rad.  Gentian,  Unc.  2,  Rad. 
Caryophyll.  Uno.  1^,  Cort.  Quere.  Unc.  2,  Cort.  Aurant.  Unc.  J,  Spir.  Vini  reciifio. 
Unc-  16,  Aq.  Menth,  pip.  Unc.  8,  digerirt  und  coürt.  —  1  Unc.  4  Sgr.] 

Innerlich:  zu  i-1  Dr.  mehrmals  täglich. 


K>  1667. 


Thtctura  SctVae. 
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*Tlncfura  roborans  mariiali»  Ph.  paup.    [4  Th.  der 

vorigen  Tinctur  mit  1  Th.    Tim^t.  Farri  pomati.  —  Eine  uitzweckmüesige,  tinten- 
artige  Mischung.  —   1  llnc.e  4  Sgr.] 
Innerlich:  wie  diu  vorige. 

fTftiriurfi  Rosarum  aeldula»    Siiu^riithe  Rosen- 

Tinctur.     [Kothe  Koäun  mit  Wasser,  welchem  verdilniite  Schwofolsaure  zuge- 
setzt ist,  tufmulirt]. 

Als  [färbender  und  adatringirender]  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgcl- 
wässern,  Pinselsäften  etc. 

*7V#ir/l#ra    Rosmarini.       Rosmarin-Tinctur.       [Wie 
Tinct.   Cascarilt.  —   1  L'nce  3^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich« 

*Tinehtrn  Rubine*      K rapp -Tinct ur.     [wie  Tinct,  Caacar. 
—  1  Uiico  3%  Sgr.] 

Innerlich:  [selten]  zu  20-CO  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Acusserlich:  zuweilen  als  färbender  Zusatz. 

*Ttticiura  Sabadillae-   snbndiii-Tinctur.   [Wie  rillet. 

CnscarilL  —  1  XInce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  3-8  Tropfen  [bei  Nearalgiecn  —  wegen  de«  starken 
VeratringeholtH  mit  Vorsicht  zn  gebrauchen]. 

Aeussei'lich:  als  Rubefacie  n  s,  zur  Einreibung  [gegen  Krätze  i 
2-4  Mal  täglich  mittelst  einer  in  die  Tinctiir  getaiiduea  Compresse  die  V>ehaf- 
teten  Theile  einziireiben;  üie  Heilung  soll  in  5-8  Tagen  erfolgen:  Bourbousson]. 

fTinchtra  Snbafiillae  aeiffa.    [wie  Timt.  Awn,  avida.] 

Innerlich:  mit  noch  grosserer  Vorsieht  als  die  vorige. 

^Tinciura  Sablnae*      Sadebaum-Tinctur.     [Wie    Tincl. 
Acomtt.  —    1   Unce  3^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30  GO  Tropfen  mehrmals  täglich;  als  Zusatz  sa 
emmenagogen  und  diuretischen  Arzneien. 

^l%iicfura  sallna  Ualen»is.    iiaiieschc  8aiz-Tro- 

pfen.     \_IiaiL  G>fiit.,  Cort.  Aurant.  t'j-ph/p.  ima  t'iio.  \  ■,    Kali  carbon.  Unc.  2,  Aq, 
comm^ /crp.  Unc.  6i  nach  dem  Erkalten  ausgepresöt  und  der  Gj  Uucen   betragen- 
den Colatur  2?;  Cnceu  .S^*V.   Vini  rectific.  zugesetzt,  filtrirt.  —  1  Unce  3^  Sgr.] 
Innerlich:  zu  20-60  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*Tincfura  Sarsaparillae»       [wie    Tinctura  CascariUne,   — 
1  Unce  4%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^-1  Dr.  mehrmals  täglich  [selten  im  Gebranoh]. 

Tlnciura  Scillae.    Meerzwitbel-Tinctur.    [l  Rad,  Seilt- 

mit  6  Siiir.   Vini  refUßc.  —  1  Unoo  '6\  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-20  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Aeusserlich:  zu  [diuretischen]  Einreibungen,  zu  Umschlä- 
gen [bei  Hjdrocele], 


D.  S.  ümgeschüttclt,  täglich   1-2  Tlicfl- 
loffel     in     die    Nierengegend    einzu- 
reiben. 
(ßei  Hydrops.)  Christiflon. 
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Tinetura  Scillae  kalina. 


Vf  1668,  11 


t  Tlncfura  Scillae  kalina»   Kaiihaitigo  Meerzwie 

bel-Tinctur.     [HaJ.  ^aU.  Uno.  2,    Kaii  htfdr,   akn  Dr.  2,   Spir.    Vini  recti) 
Lib.  1.  —  1  Unce  3%  Sgr.]     Cave:  Sauren,  Alkaloide. 

Innerlich:  zn  lO-20Tropfen  mehrmals  täglich,  rein  oder  in  V 
biudung  mit  aromatischen  Tincturnn. 

*  Ttiiclnra  Scordil,  Lachenknablanch-Tinctur.  [Wie 

Tiiivt.  Ahsinth.  —   l  Unro  Sj  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20 -<jO  Tropfen  mehrmals  täglich  [sollen]. 

*  Tineiura  Seealis  cot^nuti*    Mutterkorn-Tinctu 

fl  mit  G  Si>ir.   Vini  rt'<:tißv*ilis>t.  —  1   Unce  4^  'Sgr.j 

Innerlich:  zu  10-30  Tropfen  in  Zwischenräumen   von  einer  Vi 
tel-  bis   halben   Stunde  als  wehentreibendes  Mittel   [iu  Frankreich   nicht 
»clten    iti    (xebraueh  :    Lif/ueur    vhaUtricaU    de  X)ebotfrze\^    in    derselben    Dosis 
mchrmalÄ  täglich  gegen  Metrorrhagie  [oft  in  Verbindung  mit  Tinct.  Cinn.'\ 

*  Tineiura  Senegae»  öenega-Xinctur.    [wie  Tincu  a 

vnt'iii.  —  1  UncG  6^6  Sgr.J 

Innerlich:  zu  20-40  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tineiura  Sennae.     Senna-Tinctur.    [wie  Tinct.  Cot, 
—  1  Unoe  4  .Sgr.J 

Innerlich:  zu  ^-1  Dr.  mehrmals  t&gUch  [aU  Reizmitiul  —  znr  vol- 
len Abfuhr  Wirkung  bedurfte  es  bedL-iitendcr  QiinnlJtätuu  —  etwa  l-2L'iicen  — 
darum  nur  aU  Zusatz  xu  anderen  Alit'ührmttioLn:  3-4  Dr.  auf  eine  Mixtur  von 
4-6  L'ncen]. 

t  Tineiura  Spilanihis  ol^M^aceae  eomposila   Ph. 

Austr.  Par  a  tju  a  ij  -  Ronx.  Zusammengesetzte  I*ara-Krft8«en- 
Tinctur.  [Frinche  Herb.  Spilttnth,  v.  Ftm-.  t'nc.  5,  ititti  Vyifthri  Uiic  2,  Spir. 
Vini  revtißiatiitif.  Lib.   1,  3  Tage  digerirt,  aiusgcprcsst,  filtrirl.j 

Aeusserlich:  als  Zutinsehm  erzui  tttel  viel  im  Gebrauch  [einige 
Tropfen  der  Tinctur  werden  auf  Watte  applicirt  und  in  den  bohlen  Zahn  ge- 
'Steckt,  oder  man  bepingeh  dau  Zahnfleisch  der  nchmerzeudcn  Seite,  oder  man 
wendet  ein  Mundwasser  aus  1  TlieelüfVet  der  TinetuT  in  einem  Wetnglase  Was- 
ser an]. 

t  Tineiura  Slaphydis  agrlae  neida.   [wie   Tinea 

Av.uniti  ficidii.'\ 

Aeusserlich:  [bei  Scabies]  zur  ßlinreibung  empfohlen. 

Tineiura  Slramonii  (eSemmibm).  Stuchapfelsaamenl 

Tinctur.     [Wie    Tinct.  Cantar.  —   1   Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  za  5-10-15  Trpf.  [ad  ^iittaii  guindedmf]  mehrmals  tägUcl 
Aeusserlich:  zu  Augonbähungeu  [1  Dr.  aAf  3  Uncon  Atf,  Uestii 

bei  Ophthalmm   mit  grosacr  Kmpfinilllchkegt    des  Auges,  Lichtscheu],  zu  Ki 

reibungen  in  sehmerzhaften  Theilen. 


Ttnvt-  Stramoitii  Scr.  1. 
[I]  Aq,   Laitro •  Veniai  Dr.  2. 

D,  &  3 Mal  täglich  30-30  Tropfen. 


Tinvf    Stramouü 
[4]   Tinct.  Ferri  acet.  Hadent.  ana  Dj 
Gummi  arab.  Uno.  1. 
At/.  deitt,  Unc.  7. 
/).  S.  Stündlich  1  Kaslöffel.     <F 
tigern  Kopfbchmorz.)     Hadc 
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Tinctura  VafeHantu. 
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t  Tiiiciara  Sirtunonii  avida*    [Wie  nnvt.  Avon,  adda.] 

Innerlich:  zu  2-4-6  Tropfen. 

t  Tlnvh9Va   Sneelni»      B  e rn  s t e i  n  - T i  n c t n  r.   [I  mit  4  Spir. 
Villi  ft/fAni'M.] 

Innerlich:  zu  20- 5(>  Tropfen  mehrmals  tiiglich  [obsolet], 

*  TineiUVa  SumbulL   Sumbul-Tjnctur.     [An»  der  Radix 
SumbtU  wie    Tinct.  Ccmcanii.  —   1  Vace  4'i  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-25  Tropfen  3-48tiindlich  [gegen  Cholera,  Krampf- 
Bescbwerden  u.  8.  w.,  etwa  wie  die   Tinct.  J/o.f(/ii]. 

t  Tlnciura  Suinbull  aeikerea»  [i  ifad.  Sumbut  mit  s  Spi- 

Innerlich:  wie  die  vorige. 

*  Ttnciura  Taxi  baccalae*     Eibenbaum  -  Tinciur. 

[wie   Tinct.  Cascarilt.  —   1  Uiice  3%  Sgr.] 

innerlich:  zu  15-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Thu/ae  occideniatis  eoe  Herba  rec» 

Leben  sbaum -Tinctur.     [Wie  Tind.  Comi  rr  Berba  rei\  —  1  U.  3%  Sgr.] 
Aeusserlich:    zum    Bepinseln    flacher    Condylome    oder    zum 
Verbände  derselben  [mit  der  Tinotnr   angefouchteto  Charpielinnschchcn  anf 
die  Condyloma  zu   legen], 

*  Ttnciura  Thu/ae  ex  lierba  siccafa,    [wie  nnct. 

Ab»inth.  —  1  Unce  3i  Sgr.] 

Aensfierlich:  wie  die  vorige. 

*  Tinctura  Toücicoitenftri,   [wie  n«cr  Oi^ita/iv,  —  i  unce 

4ißgr.] 

Innerlich:  zu  2-5- 10  Tropft-n  mehrmals  täglich  [gegen  Lähmungen]. 
Aeusserlich:  zu  Einreibungen. 

l«YO.  I^ 

Tiiivt.    Toyii'odcudti 
[2]  Mirt.  oltOKii  -  hrilsfim  nna  Unc  4< 
Tiiit't.  Caiitharid.  Scr.   1. 
D.  S.  Zur  Einreibung.     (Bei  ParalyBen.) 

*  Tinctura    TrifoUi    fibrtni.     l  i  c  b  e  r  k  l  e  e  -  T  i  n  c  t  u  r. 

[Wie   Tiuft.  Aftiinth.  —  1  Unce  3V  Sgr.] 

Innerlich:  zu  30-60  Troplen  mehrmals  täglich. 

*  Tinctura  Vt*Hcae  ex  iierba  recenie.    [wie  nnct. 

Conii  —  1  Unce  Zh  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30Tropfen  [a!«  Dinreticum,  Emmenagognm]. 

Tinctura    Vaierianae*     U  a  l  d  r  i  a  n  -  T  i  n  c  t  a  r.    [Wie  Tinct. 
Oavvftritfne.  —  1  Unce  d^  Sgr.] 

Innerlich:  zu  ^^-dO  Tropfen   mehrmals  täglich   [iu  Verbindung  mit 
anderen  aotihjrsteriBchen  Mitteln]. 

Ziickerwasber  xu  nehmen.    (Gegen 
Vertigo  uercona.) 

Scholz  (in  Beval). 
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Tinct.   Valerian. 
[3]   Tinct.  Castor.  canad. 

Lig.  Ammoniaci  sucvin.  ana  Dr.  1. 
Tinct   Opii  simpl.  Scr.  1. 

Jf.  D.  S.  3  Mal  täglich  15-25  Tropfen 
in  Karoillenthee. 
(Bei  Krampfzuf allen.) 

C.  J.  BCeyer. 


1«».  I^ 

Tinct.   Valerian.  Unc.  1. 
[2]  in  ijua  sohe 

Campk.  Scr.  1. 

D.  S.  Mehrmals  täglich  30-40  Tropfen. 
(Wie  oben.) 


t«94.  Ijf 

Tinct.  Vaierian. 
[2]  Tinct.  Ipecac.  ana  Dr.  3. 
D.  S.  3  Mal  täglich  20  Tropfen. 

Tinct.   Vaierian. 
[3]  £/ix.  Aurant.  compoa.  ana  \5nc\. 
OL  Menth,  pip.  Gtt.  6. 
M.  D.  S.  3  Mal  täglich  1  kleinen  Thee- 
löffel  voll. 


TVnc^  Vtüerian.  Unc.  1. 
[2]  J^r.  aetker.  Dr.  1. 
D.  S.  20-40  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Liquor  analepticus  nosocomn 
Caritati$. 


Tinciura  Valerianae  aeiherea.  AetherischeBaU 

driantinctur.    [l  zu  8  Spir.  aether.  —  1  Dr.  %  Sgr.] 
Innerlich:  wie  die  vorige. 

^nnciura  Valerianae  ammaniacata.  [i  Rad.  Vai., 

4  Spir.  Vini  rectißcatias.f  2  Liq.  Ammon.  caunt.  —  1  Unoe  5  Sgr.] 
Innerlich:  zu  15-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Tinciura  Vanillae.  [l  Vanill.  mit  e  Spir.  Vini  recHßcat.  — 
1  Dr.  2%  Sgr.] 

Innerlich:  za  30-60  Tropfen  mehrmals  jtaglich  [als  angenehmes, 
aber  theures  Corrigens  —  mit  Tinct.  Ferr.  acet.  aether.  gegen  Bleichsucht  gegeben, 
wobei  aber  die  Tinct.  Vauill.  ihren  angenehmen  Gesohmaok  einbüsst,  ohne  die 
Wirkung  des  Eisens  zu  erhöhen.] 

Aenaserlich:  als  wohlschmeckender  und  angenehm  riechender 
Zusatz  zu  Mundwässern  und  Zahntincturen. 

*'nnctura  Virgae  aureae  BadenuBcheri.  Goid- 

rnthentinctur.     [Wie  Tinct.  Buraae  Post.  Hademacheri.  —  1  Unce  3%  Sgr.J 
Innerlich:  30  Tropfen  5  Mal  täglich  [bei  Nierenleiden,  Enuresis]. 

.  *Tinctura  ZingiberiM.       Ingwertinctur.      [wie     Tinct, 
Caacarill.  —  1  Unce  3%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  15-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

ten«        i^ 

Tinct.  Zingiberia  Dr.  2. 
[2]   Tinct.  Gort.  Aurant. 

Tinct.  aromatica  ana  Dr.  1.   . 
Z>.  S.   3  Mal  täglich  20  Tropfen  in  Rheinwein  zu  nehmen. 

Tragacanil^a»  Gummi  Tragacanthae.  Traganth.  [Von 
Astragalus  -  Arten.  —  Hauptbestandtheil:  Pflanzenschleim.  —  1  Unce  4%  Sgr., 
9«bt.  pulv.  6%  Sgr.]    Cave:  Starke  Mineralsäuren,  Gerbesäure. 

Innerlich:    zu  1  Scr.  bis  1  Dr.  mehrmals  täglich   [selten  für  Hth 
als  Medicament  verwendet  (gegen  Diarrhöe),   meist  als  einhüllender  ZnsA^ 
anderen  Arzneien],  im  Pulver  [schwer  zu  nehmen,   da  es  aaf  der  Zi 
klebt],  in  Losung  [1  Th.   Tragacantha  entspricht  etwa  12  Th.  6 


ü  1678. 


Troehisci, 
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80  [lttS3  10  Gran  1  Uiice  Mvrilmjo  Gunnn.  Mim,  ersetzen;  wäliU  man  die»o  Ver- 
nrdnungsweisfl,  90  wird  dadurch  zwar  eia  Vorthoil  im  l'reiae  erzielt  (was 
J.  Meyer  in  seiner  Ph.  oeconomioa  mit  Recht  hervorliefjt),  jedoch  stots  auf 
Kosten  des  elcgantoa  AuBaehona  der  ArÄnoi,  da  Traganthlöstingen  stets  trübe 
und  krümelig  erbcheinen].  Als  Emulgens  [nach  den  eben  gcnannton  Ver- 
hältnissen zu  verordnen,  aUo  für  l  Drachme  Gel  2^  Gran  Traganth].  Als 
Constituens  für  Pillen  [sohlecht],  lur  Trochisci  [häutig  angewendet]. 

AenSSerlich:  zu  Klystieren  faelten  und,  weil  die  Bereitung  in  der 
Apotheke  geschehen  miiss.  thener  (1-2  Scr.  auf  3-4  Uacen)]. 

iTraumaiieiilUm»  Traumaticin.  [Gutta-Percha  ia  so  viel 
Chloroform  gelöst,  dass  sich  eine  schwach  syrupsdicke  Flüssigkeit  erzeugt, 
welche,  aufgestrlchon,  eine  durchsichtige,  gCHchmeidigc  Memhran  bildet;  diese 
unterscheidet  Bich  von  der  nach  Verdunstung  des  Collodiums  zurückbleibenden 
durch  ihre  viel  gröasfre  Biegsamkeit  und  durch  den  Mangel  jeder  Contraction; 
auch  ist  die  Application  des  Traumoticfns  in  der  Regel  viel  weniger  öchmerz- 
haft  al»  die  des  Collodinms.  Dahiugegeu  ist  die  Consisleuz  der  Traumaticin- 
MembraTi  und  ihre  Adhäsion  an  der  Epidermis  viel  geringer  als  bei  der  Collo- 
dium-Membran,  so  dass  derartige  Verbände  viel  häufiger  wiederholt  worden 
müssen.  —  1   Uncc  etwa  12  Sgr.] 

Aeusserlich:  gogeii  schappigü  Hautkrankheiten,  Erosionen,  Ver- 
brenDuugeu,  Frostbeulen  [dem  CoUodium  vorzuziehen,  dahingegen  weniger 
als  dieses  leistend,  wo  es  sich  gleichzeitig  utu  Anwendung  eines  gleichmässigeu 
Druckes  handelt,  so  z.  B.  bei  tuberculüäea  MautafTectionen,  Erysipelas  u.  s.  w.]. 
—  Die  Anwendung  des  Traumaticins  wird  durch  die  sogenannten  Trau- 
maticin-BeStccke  [Fläschchen  mit  Traumaticin,  iu  deren  genau  schliesseudem 
Glasstöpsel  ein  Haarpinsel  so  eingelaason,  dass  er  immer  in  der  Flüssigkeit 
badet]  wesentlich  erleichtert.  Zu  cnmponirtcrcn  Applicationen,  wie  sie 
beim  Collodium  gebräu(*hlich  sind,  eignet  sich  das  Traumaticin  nicht, 
da  vs  durch  die  muisti'n  Beimischungen,  namentlich  durch  Tinct.  Jodi, 
zu  einer  elaslibcheu,  festen  Masse  erstarrt» 

TrochiScL  PastHU.  Tabletten.  Pastillen.  Eine  schon 
seit  langer  Zeit  gekannte,  aber  sehr  vernachlässigte  Form  für  Dar- 
roicKung  der  Medieamente,  welche  erst  in  neuerer  Zeit,  ihrer  manuig- 
fuchen  Vorthcile  halber,  zu  grösserer  Anerkennung  gekommen  ist.  Als 
solche  Vortheile  dürften  namentlich  zu  erwähnen  sein,  dass  1)  dii;  Do- 
sirnng  eben  so  genau  wie  bei  der  Dispensation  der  Pulver  und  Pillen 
erreicht  wird,  dass  2]  die  Dispensation  der  Einzeldoscn  nicht  iu  beson- 
derpn  Papierhüllen  zu  gcsebeben  braucht,  welche  ausser  der  Vertbeue- 
rung  des  Medicnmentes  noch  den  NacbtliL-il  haben,  dass  leicht  i-ine  nicht 
unwesentliche  Menge  der  Arznei  am  Papiere  haften  bluibl,  beim  Ooffnen 
der  Kapsel  verschüttet  wird,  oder  beim  Einrühren  in  Wasser  am  Cefasse 
oder  Löffel  sich  absetzt;  dass  3)  das  Vehikel  der  Fastillen  das  Nehmen 
derselben  ausserordentlich  erleichtert,  was  namentlich  für  die  Kinder- 
praxis von  grosser  Bedeutung  ist;  dass  4)  der  Arzt  vor  dem  Fehler  ver- 
wahrt bleibt,  unpassende  Verbindungen  zu  wählen,  oder,  wie  dies  na- 
zuentlich  bei  der  Verordnung  von  Fillen  nicht  seltüu  geschieht,  sich  in 
•UDg  der  Einzeldosen  zu  irren;  dass  endlich  5)  diu  Aufbe- 
licameutes  leichter  zu  ermöglichen  ist,  als  bei  Pulvern, 
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Mixturen,  selbst  Pillen,  welche  häufig,  wenn  sie  lange  gestanden  haben, 
zusammenkleben.  —  Zur  Darreichung  in  Fastillenform  eignen  sich  vor- 
zugsweise schwer  oder  nicht  losliche  Substanzen,  oder  solche  lösliche, 
deren  Einzeldose  so  klein,  dass  sie  sich  dem  Geschmacke  leicht  verber- 
gen lässt  [z.  B.  Ärgent.  nitr.ly  wohingegen  Mittel,  deren  Geschmack  schon 
in  geringen  Dosen  sehr  penetrant  und  widrig  ist,  in  dieser  Form  meist 
noch  widriger  werden  und  deshalb  für  dieselbe  ganz  ungeeignet  sind. 
—  An  die  Darreichung  der  Pastillen  knüpft  sich  der  Umstand,  dass 
man  von  componirten  Arzneien  abzusehen  und  sich  meist  mit  einfachen 
Arzneikorpern  begnügen  muss.  Dies  dürfte  jedoch  eher  als  Vorzug, 
denn  als  Tadel  dieser  Form  gelten,  da  dieselbe  wesentlich  dazu  beige- 
tragen hat,  die  alte  Unsitte  der  endlosen  Arzneimischnngen  zu  beschrän- 
ken. Uebrigens  lassen  sich  auch  einzelne  durch  die  Erfahrung  sanctio- 
nirte  Compositionen,  wie  z.  B.  Calomel  mit  SUb,  sidphuratum  auranHacum^ 
Morphium  mit  Jpecacuanha  u.  s.  w.  in  Pastillenform  sehr  wohl  verabreichen. 
Solche  Compositionen  müssen  jedoch  vorräthig  gehalten  werden,  da  die 
improvisirte  Anfertigung  beliebiger  Mischungen  in  Pastillenform  nicht 
wohl  angeht,  indem  die  Darstellung  der  Pastillen  immer  längere  Zeit, 
als  sonst  der  Receptur  gegönnt  ist,  beansprucht. 

Die  passendsten  Vehikel  für  die  Pastillen  sind  Chokolade,  nachdem 
dieselbe  in  der  Wärme  flüssig  geworden,  oder  Zucker,  welchem  man 
durch  Hinzufügen  von  Traganthschleim ,  Amylum,  Eiweiss  u.  s.  w.  die 
erforderliche  Plasticität  verleiht.  Die  zuweilen  geschehene  Anwendung 
von  Stangen -Orgeade  [zerriebene  Mandeln  mit  Zucker]  ist  deshalb  un- 
zweckmässig, weil  diese  Masse  bei  längerer  Aufbewahrung  leicht  ran- 
zig wird. 

Die  jetzt  gebräuchliche  Methode  für  die  Anfertigung  der  Trochisci 
ist  folgende:  Die  Gessammtdose  des  Medicamentes  wird  mit  der  erweich- 
ten Pastillenmasse  innigst  gemengt,  diese  dann  auf  einer  Marmorplatte 
bis  zu  einer  bestimmten 'Dicke  ausgewalzt,  worauf  dann  mit  einer  klei- 
nen Presse  die  einzelnen  Pastillen,  in  der  vorher  berechneten  Zahl, 
ausgestochen  und  getrocknet  oder  [wenn  Chokolade  verwendet  wird]  abge- 
kühlt werden.  Das  Gewicht  der  einzelnen  Trochisci  ist  zwischen  5  Gr. 
bis  4  Scr. 

Die  in  den    meisten  preussischen  [namentlich  in  allen  Berliner]  Apo- 
theken vorräthig  gehaltenen  medicamentösen  Pastillen  sind  folgende: 
Trochisci  Aconitini,    [j^  Gran.  —  Chokoladenmasse.  —  1  Dutz.  6  Sgr.] 
„  Argenti  nitrioi.  [V  Gran.  —  Chokoladenm.  —  1  Dutz.  6  Sgr.] 

jf  Atropini  valerianici.     [t^o  Gran.  —  Chokoladenmasse.  — 

1  Dutz.  6  Sgr.] 
„  Auro-Natrii  chlorati.     [3*0  Gran.  —  Chokoladenmasse.   — 

1  Dutz.  6  Sgr.] 
„         Baisami  de  Tolu,    [\  Grau.  —  Zucker.  —  1  Dutz.  2  Sgr.] 
„         Bismuthi  hydrico-nitrici.     [l    Gran.  —   Chokoladenmaasib 

—  1  Dutz.  4  Sgr.] 

yt         Calcariae  hypochlorosae*    [l  Gran.   —  Chokolsdennua 

—  1  Dutz.  4  Sgr.] 

yt  Calcariae  phosphoricae.  [2  Gran.  —  ChokoladenniB^ 

1  Dutz.  3  Sgr.] 


Trochisci  Carbonis   vegetabilii*     [4  Gran.   —   Cliokoladeamagse.    — 

1  Datz.  3  Sgr.] 
^  Carbonis  BellocL    [25  Gran.  —  Die  EoUe  nur  durch  Tra- 

ganth  (vcimnden.  —  1  Schachtel  mit  35  Stück   13  Sfp*.] 
n  Chinli  sulph.  [\  und  1  Gran.  —  ChokoUdenmasse.  —  1  Dutz. 

4  und  6  Sgr.] 
n  Cincfionii  suijth»  [\   und   1   Gran.   —   Chokoladenmasae.  — 

1  Duu.  2^  und  4  Sgr.] 
Coccivneilae  [h  und  1  Gr.  —  Chokoladonm.  1  Dutz.  3  Sgr.] 
Coffelni  citr.     [l  Gran  —  Zucker.  —  1  Dutz.  24  Sgr.] 
contra    Tussim  convuU.     [Acül,  benz.   and  AciiL   tarnt,  ana 

\  Gran.  —  Zucker.  —   1  Dutz.  6  Sgr.] 
Digitalini*    [/g  Gran  —  Choknladcnmasae.  —  I  Dutz.  6  Sgr.] 
Extr*  Secaf.  com.  aquos,  s.  Ergotini  aq,    [l  Gran.  —  Cho- 

koladenmasae.  —   1  Dutz.  6  Sgr.J 
Extr.  Secal.  corn.   spirii.  s,  Ergotini.  gpir-     [i  Gran.  — 

Chokoladenmatiäe.  —  1  Dutz.  6  Sgr.] 
Ferr.  carbonici  saccharati    [4,   i  und    4  Gran.    —   Cho- 

koladoninasse.  —  1  Dutz.  4  und  G  Sgr.] 
Ferr.  jodati  saccharati.    [2   und  4  Gran.  —   Chokoladeu- 

masAG.  —  1  Dutz.  4  und  6  Sgr.] 

Ferr.  hydricL    [I  Gr.  —  ChokoladcnmasHC.   —  1  Dt«.  3  Sgr.] 

„      lactici,    [l  Gran.  —  Chokolödennoasae.  —  1  Dtz.  4  Sgr.] 

r,      suiphurici.     [l  Ör.  —   Chokoladenm.  —  1  Dtz.    3  Sgr.] 

Hydrargri  chlor*  laitis,  [i  Gr.  —Zucker.  —  1  Dtx.  2  Sgr,] 

Uydrarggri  chlor,  mit.  et  Stib.  »utph.  Aurant.     (Tro- 

chivvi  Ptummtfri.)  \ßna  \  Gr.  —  Zucker.  —  i  Dutz.  3  Sgr.] 
llydrargyri  et  Stib.  sulphurat,     [3  Grau.  —  Chokoladen- 

masse  —  1  Dutz.  3  Sgr.] 
llydrargyri    sulphurati   nigri    [3  Gran.    —    Zncfcer.    — 

1  Dutz.  3  Sgr.] 
Jpeeacuanh.  ».x  fn/uso  [\  Gr.   —  Zucker.  —   1  Dti.   2  Sgr.] 

„  e  Pulv.     [4  Gr.  —  Zocker  —  1  Dutz.  2  Sgr.] 

Kala  jodaU  [l  6r.  —  Chokoladenmaase.  —  1  ]>tz.  ti  Sgr.] 
Magnesia»  hydrico-oarbonicae,    [3  and  6  Gran.  —  Cho- 

koladenmasse.  —  1  Dutz.  3  Sgr] 
Jdagnesiae  uatae,   [15  Gr.  —  Chokoladeum.  —  1  Dtz-  6  Sgr. 
Morphii  acet*     [i'r  Gr.  —  Chokoladenm.  —   1  Dntz.  6  Sgr.] 
Natr.  carb.  aciduli  x.  Troch.  de   Vichy  et  Troch.  liitintmes, 

[Nach  der  Analyse  der  Originale  3  Gr.  und  1  Gr.  —  Zacker. 

—  I  Dutz.  2  Sgr.] 
Opa.     [t  Gran.  —  Chokoladenmasse.  —   I  Dutz.  3  Sgr] 
pectorales.    [Morpb.  ucef.  .'g  Gr.,  In/.  Ipec.  c gr.  J.  —  Zucker 

—  1  Dutz.  3  Sgr] 
JRhei.     [3  Gran.  —  Sowohl    In  Zucker   als  in   Chokolade.  — 

'H.  8  Sgr.] 

fl  u.  aGr  —  Chokoladeiiw.  —  1  Dtz,  3  u.  ö  Sgr.] 

tatr.    und  Natr,   varb.    aviätit.    mit  Zucker   zur 

•Mi.  —  ]  Scliachtel  mit  24  Stück  7^  Sgr.] 
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Trochiaci  Stibii  sulph.  aurant     [i  Gr.  —  Zacker.  —  1  Dutz.  2  Sgr.] 

[4  Gr.]  et  Pulv.  Ipeeac.  [i  öran.  — 

Zucker.  —  1  Dutz.  3  Sgr.] 
Stibii  sulph,  nigri*    [3  Gr,  —  Cbokoladenm.  —  [l  Dtz.  3  Sgr.] 
StihiO'Kali  iarU     [\  and  1  Gran.  —   Chokoladenmaese.  — 

1  Dutz.  3  Sgr.] 
Sulph.  depurat.    [3  Gran.  —  Zacker.  —  1  Datz.  3  Sgr.] 

„       praecip.     [3  Gran.  —  Zacker.  —  1  Datz.  8  Sgr.] 
vomitorit*    '[Rad.  Ipec,  10  Gran,  SHhio-Kali  tart,    {   Gran.  — 

ChokoUdenmasse.  —  1  Datz.  6  Sgr.] 
vomitorii  ex  Emetino  colorato  [i  Gran]  et  Stibio-Kali 

tart.  [I  Gran.  —  Ghokoladenmasse.  —  1  Datz.  13  Sgr.] 
Zinci  oxydati.    [4  Gran.  —  Chokoladenm.  —  1  Dutz.  3  Sgr.] 
Zingiheris.   [2  Gran.  —  Zacker.  —  1  Dutz.  3  Sgr.] 

iH'OChiMei  becehiei*  Brastküchelcheii.  Stemkä- 
chelchen.  [Gumm.  arab.  Unc.  3,  Rad.  Trid.,  Qlycirrh.  echinat.,  Semen  fhenicuLf 
Anis,  vulij.  ana  Unat  4,  Succ.  Olyvirrhiz.  Libr.  1,  Sacch.  alb.  pulv.  Libr.  9»  Traga- 
canth.  q.  s.  Daraus  Sgränige  Trochiaci  geformt.  —  Eine  durch  die  neueren, 
einfacheren  und  wirksameren  Trochisci  ziemlich  verdrängte  Form.  —  1  Unce 
■B  60  Stuck  3^  Sgr.] 

i  Trochisci  CttSiarei  Ph.  Aiurtr.  ICast.  pulv.  Dr.  2,  Savch.  alb, 
Unc.  4,  Mucii.  Tragacantk.  q.  g.  ut  f.  Trochied  Gr.  8.  —  Eine  sehr  nbel  gewählte 
Form  für  die  Darreichung  des  CWoreum,  welche  im  übrigen  Deutschland  wenig 
Anklang  finden  möchte.] 

Trochisci  Ipecacuanhae  n.  Bor.  [Rad.  ipec.  Dr.  2  mit 

10  Dr.  Ag» /erv.  infundirt,  zam  Filtrat  16  Uncen  Zocker  und  2  Dr.  Traganth 
gesetzt,  daraus  4gränige  Trochisci  geformt  —  1  Unoe  ^  120  Stack  4^  Sgr.] 

Innerlich:  1-3  Stück  mehrmals  taglich;  als  Expectorans. 

Die  Trochisci  Ipec.  der  Ph.  Austr.  sind  mit  Pulv.  Bad.  Ipeeac.  [f*^  Gr. 
auf  den  Trochiscus]  bereitet. 

iTunica  bractearia.  Goldsohlagerbäntchen.  [Se- 
röse Haut  vom  untern  (Srimmdarmtheile  des  Bindviehs.  —  Eine  dünne,  durch- 
sichtige und  feste  Membran,  welche  sich  ganz  vorzüglich  dazu  eignet,  erodirte 
Theile  zu  bedecken  und  als  Verbandmittel  und  impermeable  Pflasternnterlage 
(namentlich  mit  Ivhthi/ocolla)  mit  grossem  Vortheile  angewendet  wird.  — ,Bin 
in  dieser  Weise  bereitetes  englisches  Pflaster  ist  fast  unsichtbar  und  gewahrt 
den  Vortheil,  den  Zustand  der  Verletzung  stets  beobachten  zu  können,  ohne 
das  Pflaster  za  entfernen.] 

*  Turioncs  s.  Gemmae  Pini.  Fichtensprossen.  [Die  jun- 
gen Blattknospen  von  Pinus-  (und  zuweilen  auch  fälschlicher  Weise,  obgleich 
mit  derselben  Wirkung,  von  Abies-)  Arten.  —  Uanptbestandtheile :  Harz  und 
Ol.  Terebinth.  —  1  Unce  conc.  1^  Sgr.] 

Innerlich:  im  Infusum  [von  |-2  Unc.  auf  6-8  Unc.  (als  Diureticum)]. 

^TurioneS  Popuii    s.    OcuU  $.    Oemmae  Populi.      Pap- 
pelsprossen.    Pappeiknospen.     [Von  Populus- Arten.  —  Entlu 
ein  balsamisches  Harz,  welches  sich  durch  Fett  ausziehen  lässt.] 
Nur  äusserlicb  zur  Bereitung  des  üngumt.  populeum  [s. 


^  Igl 


&üpm!mn  H^Üadonnae. 
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.      Vngueniam     Salbeir.^ünter  Salbe  versteht  man   eine  fuf  die 
äussere  Application  bestimmte  Arzneiform,   deren   constituirenden  Be-  , 
Standtlieil  (Excipiem)  ein  Fett  bildet,  welchem,  meist  durch  Verrcibung, 
ein  differenterer  Arzneistoff  (Excipiendum)  beigemengt  ist.   Die  normale 
Consiatenz  einer  Salbe  lässt  sich  am  passendsten  als  die  einer  weichen 
Butter  bezeichnen,  der  Art,  dftss   die  8HtbC' nicht  Kerfiieast,  sich   aber 
ohne  Mühe  und  vorherige  Erwärmung  verlhi-ilen  lässt.      Meistens  wird 
das  Stfhweineachmalz  als  das  varzüglichatft  Exeipiens  angesehen;  es  ist 
dies  jtidoch  nicht  \\\it  Fall,  da   thieriäche  Fette  im  Allgemeinen,   zumal 
bei  Zutritt  der  Luft  und  in  ü^egenwart  von  Wasser,  dem  Kanzi^verden 
leichter  unterworfen  sind,  wohingegen  vegetabilische  Feite  diesen  üebel- 
stand  in  geringerem  Maasse  an  sich  tragen;  deshalb  dürfte  eine  Zusam- 
menschmelzung  von  Provenccrol  und  Wachs  in  den  passenden  Verhält- 
nissen [vergl.   Vngt.  verewii]   als  ein  in  allen  Fällen   vorzuziehendea  Exci*  , 
piens  zu  bezeichnen  sein;  freilich  ist,  dann   bei  dem  Zusammenschmel- * 
zen    beider    Substanzen   jede    unnütze    Temperaturerhöhung,    die    das 
Ranzigwerden    sehr   begünstigt,   zu    vcrmeidun   und  der  Vorschrift  der 
Fharmakopöe,  wulclie  nur  im  Dampfltade  schmelzen  lässt,  genau  Folge  j 
zu  leisten. 

Als  Exctpienda  wendet  man  Salze  [MtitalUalze],  Alkaloide,  Kxtracte, 
Jod,  Schwefel,  Campher,  ätherische  Oele,  Tincturcn,   Balsame,  ITarze 
und  Hflanzcnpulver  an.      Die  Art,   wie  das  Excipiendum  im  Excipiens 
untergebracht  und   mit  demselben   innig  vermengt  werden  sdII,   ist  JäI 
nach    der  Natur    der   angewandten  Arzneiatoffe   eine  verschiiuleno  unil 
wird  am  besten  d^r  Sachkenntiiiss  di^s  Apotht-kers  anheimgesteUt.     JA  j 
Bezug  auf  das  QuantitutaverhiUtiiiss   des  Excipiena   zum   Excipiendum  | 
hat  man   folgende  allgemeine  Anhaltspunkte  zu  beachten:     Von  gepul- 
verten Harzen,  Gummiharzen,  Camplier,  Seifen  vertrugt  1  Th.  der  Sal- 
bengrundlage die  Hälfte  seines  Gewichts,   von  Fflanzetipulvern  ^,  von 
schweren  metallischen  Pulvern   %,  von  Extracten  {Cvtin.  2  inid  3]  i,  voii 
wässrigen  und    Spirituosen  Flüssigkeiten   \-|,   von   ätherischen   Oelen^,. 
welche  auf  die  Cimsistcnz  der  Salbe  wesentlich  verdünnend  einwirkenfJ 
J,  von   natürlichen  Balsamen   5,  von   Salzen  [Kalivm  jad.,  Natr,  cttrb,]  fjR 
bis  \  [da   diese  Satze   zu  ihrer  homogenen  Cntcrhrlngang  dos  AnreJItcnß  eineifi 
verhültnlBsmäs&ig  beträchtlichen  Quantität  Wassor  bedürfen].  '  I 

iVfiguenfum   Avgenil  nitrict  Clinict    «.  Guthria- 
num.    [v«rgi.  H  104.]  ' 

Vnguenltim  basiltcudn^     Königssaibe.  [o^  o^r.  6,  Cer. 

fiav.j  Coiophcti,  Sefi.  hufilL  a-na  2,    Tereliufh.  comm.   1.  —  1  Unce  2%;  SK*"-] 

Häufig  für  sich  oder  als  Salbengrundlage  für  andere,  namentlich 

reizende  Arzneistoflo  benutzt. 

Das  sog.  Uiuft.  basiiicum  nigrum  [oder  vielinehr /u»ru/ii]  enthält  ausser 

den  genannten  Bestandthcilcn  noch  SctiifTspecb.  a:\ 

*  lhtflt9enh$m  Bellationnae*  Belladonnasalbo.  [l  E^lr, 
^   Ade-fw.  —  1  ITncc  Vl^  Sgr.] 

^ung   und  Verba  nd  salbe   [bei  spastischen  and  neural*- 
I  Tenesmus:  Rademacher].  ■  ' 
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Unquefiium  Beliadonnae. 


^  1678.  107». 


1G79. 


^ 


: 


ctner.  ana 


169». 


Ä 


iWV.  6r.  5. 


Kxin  A'utij,  i'offiiV*.  api 
[2]     Cii/t.  Hvtlad.  Dr.  2. 
K  un^/.  7a  &  Zur  Kiiireibung. 

(Bei  PrtUaptta  Hecti   durch   Uäjuor- 

rhoidcn.) 


Ünguefit,  Hellad. 
[2]     Ungt.  Hjfdrarg. 

P,  unyt,  D.  S,  Zur  Einreibung. 

(Bei  lackuria  npastica.) 

*  Vng99enhtm   Bursae   PasioHg  Rmiemaohert. 

[1  Th.  Berba  Huri.  P(utt.  rev.  zorquotdclit  und  mit  2  Tb.  AtUftg  hüi  f^eliudem 
Feuer  bis  zur  VerQüchcigung  dar  Fcachtigkeil  gekocht,  aasgepreast,  colirt.  — 
1  ünco  %\  Sgr.] 

Zum  Verbände. 

^  Vfiffuenfum  calaminavtn  Rademacheri,     Gai- 

meisalbe.  \^Ad«it8  12,  Ceru  Jhv.  3  zndumineit  geschmolzen  Lap.  faiam.^  Bot. 
armen.f  Lythurijyr.  and  Plumb.  carbon.  ana  '^  damit  rermiaeht  und  Camph.  tril,  ^ 
angesetzt.  —  I  Uncc  3^  Sgr.] 

Als  Verbandsnlhe  b«i  chroniscbi'n  Fnaspfpschwnrftn  (Rademacher). 

t  IJngueniutn  Calendntltie  Florittn  Ph.  Austr.     [rinr. 

Caiettd.  1  mit  Atp /out,  culül.  q.  tt.  befeuchtflt  und  zcrqiiet«fiht  und  mit  6  Üutjfr, 
recetui  bei  gelindem  Feuer  bis  zur  Verflüchtigung  der  Feuchtigkeit  gekocht,  aud- 
gepre&3t  und   cotirt,] 

AU  Verbandinittol  bei  Krebsgeschwüren  [vgl,  >7or.  Calendulae], 

IkiguenluMM  l-aniharidunM ».irritant,  8.epi9pa$ticum, 

Spanisch*Flie^enSAlbe,  Reizsalbt*.  [l  Unce  grob  Bestossyne  Cantha- 
riden  mit  4  Uncen  Oi.  provinr,  12  Stunden  digcrlrt,  dna  Gel  aiisgeprettat  und 
üUrirt  lind  auf  I^Unc.  Ool    1  Unce  weiasos  Wachs  /ngemiacht.  —  1  Unc.  7  Sgr.l 

Gröftstentbt'ils  als  Verb(ind§aU>e  zum  Offenhnltcn  von  Vesikator- 
stcllcQ,  zur  Beförderung  der  Suppurution  bei  verdächtigen  Bisswundeo 
u.  B.  w.,  selttiti  alB  epitipaatische  Einreibung. 

Ein  viel  billigi^res  Uiu/iitrntitm  Cantharidunt  laset  sich  durcli  einfache 
Verreibung  der  Canthariden  mit  Fütt  in  verschiedenen  Verhältnissen 
[1  auf  4-8]  darstellen  [bo  x.  B.  daa  Ungueniam  'jpiapustUum  Hu/dundii ,  1  Dr. 
Cunthariden  mit  I  Unce  Adep^,  dessen  Treia  sich  bei  Verordnung  einer  Unce 
auf  4^  Sgr.  stellt].  Ruat  lies»  zuweilen  ein  Unguent.  causticum  anwenden, 
welches  ausi  Scr.  Canlbaridenpulvt^r,  Sublimat  und  Tart.  stib.  ana  ^  Dr. 
und  4  Scr.  Fett  bt-staiul,  und  widclics  wie  eine  AetzpaaCe  Äur  Hervor- 
vutung  kunHllieher  Clßschwür*^  hünutzt  wurde. 

Die  englische  und  ami^rikantäclie  Fbartnakopue  fltuUea  das  Ungneni. 
Cantharidvm  durch  Vermischung  eines  conceiitrirten  (Jantharidcn-Decoc- 
tes  mit  üitgiteiiL  basilictitn  dar. 

Vnguenlum  cereuHU  Loco  ünguenti  simpUciB.  Wachs- 
aalbe.     [CVr.  alb.  2,   Oi.  pruviuc.  5.  —  1  t'üce  3^  Sgr.] 
Die  passendste  Salbengrundlage  [vgl.   Unguenttt]* 

Vnguenhtm   CerUSSae,        Un gue;ntum    aibum    s I m piex. 

Blei  Weisssalbe,     [l   Cerusit.,   2  Ad^m.  —    1  Unce  2%   Rgr.] 

*lJnguenfum  Cerussae  camphoraium  a.  Unguen 

album  camphoratum.  Campherhaltige  Bleiweisssalbe.  [i  Q^ 
auf  24   Ungt.  Cerua«.  —  1  Unce  2%  Sgr.] 

Vorzugsweise  als  Eiureibuug  aud  Verbandaiittul  bei  Fvofe 


"^Vngttenhnn  Vm%ti  ew  Uerba  reeenie,     Schier- 

lingssalbe.     [Wie   Ufujt.   Hunt.  Post.  —  1  Vnce  2^?;  .Sgr.] 

Zur  Kinreibung  bei  neuralgischen  Aflectionen,  zum  Verbände  bei 
8chnit:r2hnftun,  carcioomatÖsea  Geschwüren. 

^llngntenimn     conira    t'ombualionem    SiahllL 

Stahl'schc  Briiinlsalbe.       [Ver.  ßar,   1   Th.    mit  2  Th.  /iuti/r.    iusulsum.     — 
1  Unce  3%  SgrJ 

t  Vngue$llum  COrrOSivmn  s.  ascharoticum  CUnid, 
[Sublimat  Dr,  3,  O'ummi  nnmoH.  Scr.  1,  Af^.  destilL  Gtt.  20.  —  Eine  Aetepaste, 
die  unrichtiger  M^eiee  mit  dem  Namen  einer  Salbe  belegt  wird.] 

*  IJnguenium  ßigifalis.     Fingerhutsalbe.    [1  Th.  Extr, 

Diffitatis  mit   S  Th.  Adupn,  —  1  Vncn   li^  Sgr.] 

Als  8olir  wirksames  Verbandmittcl  bei  Entzündungen  drüsiger  Or- 
gane, namentlich  Mastitis  und  Parotitis. 

*Uaffueniuin  Digiiali»  eoß  Uerha  recenie.    [wie 

ün^t.  Burs*  past.  —   1  l'uce  2%  Sgr.] 

Vnguenlum  ElemL     Balsamum  Arcaeu      Elemi salbe. 

[Elemi,    Terebiiif/t,  Laric.i  iSV6.  oviU.  und  Adip»  ana  zuBammengeachmolzea.    — 
1  Unce  2\  Sgr.] 

Als  Verbandsalbe. 

^Vnguenium   eJPSiccanS.    Austrockne ndcSalbe.  [OL 
Olivar,  16  Unceu,  fem  fiuv,  4  L'ucen  zuBauimeiigeschnjolzßn  und  Bot.  Arm.,  Lap. 
calam,  nud  Lythar^.  ana  \\  Unceu  dazugeaiiächt  und  der  hiilb  erkalteten  Salbo 
I5  Dr.  feiu  mit  Out  zerriebener  Caiupher  zugesetzt.  —  1  Unce  85  Sgr.J 
Als  Verbandmittel  alter  Geschwüre. 

*  Ikiguenfam  flavum.  Unguentum  Besinae  Fini.  Locö 
Unguenti  Älthaeae.  Gelbe  Salbe.  Altheesalbe.  [Adcpn  4,  Wtd. 
Vurcuut.  1,  Alf.  coinm.  2  bis  aur  Verflüchtigung  der  Feuchtigkeit  gekocht  und 
Cer.  ßav.  und  Hss.  Pin.  biinjuiid.  ana  3  zugesetzt  und  collrl.  —  1   Unce  2^  Sgr.] 

Das  frühere  UnguenU  AUUaeae  bestand  aus  einem  schleimigen  Decoct 
vnn  Altheewurzel,  Leiasameu  und  etwas  Rad.  Cnrcum.y  welchem  Feit 
und  Wachs  zugesetzt  wurden. 

t  VßiguentUiii  /uSCUM  «.  Unguentum  universale.  Ungt. 
Mat vis,  Ün 7 H e n t.  Mi n i i  a d u ä f n m.  Le  Grand' sehe  Universal- 
Salbe.  Muttersalbo.  Ongaent  de  la  mere.  [l  Th.  Minium  mit  2  Th. 
Ol.  Olivar.  SO  lange  gekocht,  big  die  Mischung  eine  schwarzbraune  Farbe  angc- 
nommeu  hat  und  1  Pfund  der  halb  erkalteten  Salbe  1  Dr.  mit  Oel  verriebenen 
Catnphcr  zugeaclzt.  —  Eine  grosse  Anzahl  von  Salben,  welche  anter  den  ver- 
schiedensten Namen  als  Arkaua  feilgeboten  werden,  besteht  aus  obiger,  nur  in 
den  Quantitäte-VerhültniHsen  nianuigfuch  variirtor  Mibchuug,  so  z,  B.  die  Uni. 
rorttaUalbe  des  UaUeacheu  Waiseuhauäeä  u.  in.  a.] 

ril^eilangs-,  Zug-  und  Heilsalbc  im  Publikum  sehr  beliebt. 

%iUMn  UeUebari  sulphuraium   h.  antipHo- 

US.  paup.       [Ziemlich   genau    der    englihcheu  Krätzsaibo 
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LhtyuKfitMfth  ügitttK  Jfy^t  i-incmMi. 


der  Kur  in  der  Reg«)  15-30  Tage.  CnlUer  foroiulirt  üie  Methodik  der 
kleinen  Schmierkur  fol^endermaaaaen:  Kin^n  Tag  om  iK<n  audeni 
Abonds  Tur  ScbUfengchen,  nach  vorgängigem  iauwannen  Bade^  Einrei- 
bung von  1-2  Dr.  in  die  innere  Seite  der  Schenkel  und  Waden;  nach 
8-10  Tagen,  sofern  noch  keine  Wirkung  eingetreten,  tägliche  Kinreibung 
Ton  \'i  Dr.  und  dafl  Bad  nur  jeden  4.  Tag;  jede  Einreibung  oiass  «twa 
15-20  Minoten  Hauern. 

Grosse  Schmierkur  [Anit  •  LouTrier'soho  InnncHons-  nnd  Eatzie- 
hungskur].  Dieselbe  theilt  sich  in  die  Vorbereitungskur,  Hunptkur  und 
Nachkur.  Die  Vorbereitungskur  dauert  8-12  Tage  und  wird  init  einem 
Abl'uhrmittel  eröffnet;  während  dieser  Kur  täglich  ein  warmes  Bad, 
reizlose  Diät,  Aufenthalt  im  warmen  Zimmer;  rani  $chluss  dieser  Kor 
ein  Abfnhrmittel.  Am  14.  Tage  Beginn  der  eigentlichen  Kur.  Zu  jeder 
Einreibung  werden  2  Dr.  Untft.  einer,  eingerieben,  am  1.  Tage  in  die 
Unterschenkel,  am  8.  in  die  Oberschenkel;  am  6.  in  die  Arme,  am  8.  in 
den  Ruck<'n,  am  10.  in  die  Unterschenkel,  am  12.  in  die  Oberschenkel, 
am  14.  in  die  Arme,  am  16.  in  den  Rücken,  am  17.  gelindes  Abführmit- 
tel, am  18.  Einreibung  in  die  Uoterscheukel,  am  19.  gelindes  Abführ- 
mittel, am  20.  Einreibung  in  die  OberscbenkeK  am  21.  gelindes  Abführ- 
mittel, am  22.  Einreibung  in  die  Arme,  am  23.  Abführmittel,  am  A4.  Ein- 
reibung in  den  Rücken,  am  25.  Abführmittel.  Am  2«i.  ein  Reinigungsbad, 
8um  ersten  Mal  während  der  Hauptkur  erfolgender  Wechsel  der  Wäsche 
und  dos  Zimmers.  Die  ersten  7  Einreibungen  werden  des  Morgens,  die 
5  letzten  spat  Abend«  gemacht.  —  Die  Krisis  erfolgt  in  der  Regel  am 
16.  Tage  der  Kur  und  macht  sich  durch  bedeutende  Darm-,  Harn-  und 
Schweiss- Entleerung  geltend;  der  Speicheltiuss  tritt  meist  nach  der  3. 
oder  4.  Einreibung  ein  und  erreicht  zuweilen  eine  so  bedeutende  Höhe 
dass  er  das  Aussetzen  der  Kur  um  ein  paar  Tage  oder  deren  gänzliches 
Abbrechen  erfordert.  Während  der  Salivntion  sorge  man  dafür,  dass 
der  Kranke  öfter  den  Mund  mit  warmem  Wasser  oder  einem  leichten 
aromatischen  Infosum  ausspült.  Die  ganze  Kurzeit  hindurch  strengst«^ 
Diät,  Hüten  des  nicht  einmal  zu  lüftenden  Zimmer.«,  welches  immer  in 
einer  Temperatur  von  16-17»  R.  erhalten  werden  mus».  Waschen  und 
Wäschewechsel  ist  df^m  Kranken  nicht  gestattet.  Nachdem  die  Hanpt- 
Icur  beendet,  sorgt  man  während  der  Nachkur  dafür,  dass  alle  Funktio- 
nen in  normaler  Thätigkeit  erhalten  werden  nnd  der  Kranke  durch  eine 
leicht  nährende  Diät  die  verlornt^  Kraft  witsder  gewinne.  —  Diese  all- 
gemeinen Bestimmungen  erleiden  oft  unter  don  obwaltenden  individuel- 
len Verhältnissen  wesentliche  Abändi'rung«'n,  ao  muss  man  namentlich 
in  dringenden  Fällen  nicht  selten  die  Vorbereitungskur  abkürzen  and 
sie  auf  4-6  Tage  beschränken,  innerhalb  deren  je  einen  Tag  gebadet 
und  den  andern  purgirt  wird.  —  Die  grosse  Inunctionskur  verdient  >n 
der  That  die  Bezeichnung:  „/r  grand  remede**,  darf  aber  nur  für  extreme 
Fälle  reservirt  bleiben,  nnd  dann  nie  anders  als  in  den  geeigneten  Lo- 
calitätcn,  unter  Aufsicht  eines  wohleingeühten  Wärters  und  in  der  Nähe 
eines  Arztes  vollzogen  werden,  da,  namentlich  während  der  Zeit  der 
Krisis,  die  Oefahr  für  das  Leben  des  Kranken  jeden  Augenblick  ein- 
treten kann  und  die  unmittelbarste  ärztÜrhe  Hilfslt'istunp  »mM*, 
macht.  —   Dahingegen  sind  die  von  Sachs  n.  A.  Torgeacb^ 
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iicationen  dieser  Kur,  welche  derselben  ihre  Strenge  eu  rauben  beub- 
aichtigen,  unzweckmässig  und  wer  sich  der  InunctionHkur  bedienen  will, 
der  halte  sich  mit  Genauigkeit  an  die  erprobte  Riut'sche  Methode. 

Als  weitere  örtliche  Anwendungen  der  grauen  Quecksilbersalbe  sind 
noch  folgende  zu  bezeichnen:  Einbringung  des  Unrjuent.  cinereum  mittel at 
Bougies  aus  zusammengerollter  Leinewand  in  die  Harnröhre  [bei  Trip- 
per: Placoff],  Application  als  Pessarium  [mit  weissem  Wache  atm  zu  Ya- 
ginalkugeta  f^eformt,  bei  entzüiidlicben  K.ranlcheiten  des  Ceroix  Vieri:  Simpson], 
als  Snppositorium  [Scr,  2  mit  OL  C\icaü  Scr.  4  gegen  Askariden:  v.  HU- 
denbrand]. 


üngt.  H'/flr.  einer.  Dr.  2. 
[2J    Puit^.  niul   Alfh.  .y.  8, 
ut  J,  pit.  120.     Von»p,  Li/copod.    D.  S. 
4  Mal   täglich  2  PilULi  zu  uehmen. 
(Bei    Pkthiniti  ptiimüiium.) 

Murawjeff. 

«SSI.  H- 

Unfff.  Hj/dr.  einer. 
[3]    Amtfli  a/ta  Dr.  3. 

Siipun.  medicaf.  Dr.  3. 
F.  ptl.  120.  0>nsp.  Lyvnp.    D.  S.  Mor- 
gens iiiid  Abends  1-2  PiUen  zu  aeh- 
men.     (Bei  SyphiUa.) 

SidiUoi 


ünf)t,  HtfAr.   einer.  Unc.  1. 
P]    Vfüc.   ustae  Dr.  2. 
Ammiiniiifi  hydrocht. 
Suiph.  dcpttr.  ana  Dr,   1. 
P.  ungt.  D.  S.  Zur  Kiureibung. 

Cazenave. 


Opii  puri  (cum  pauTÜlo  Aq.  in  p^i 
[2]  tem  redacti)  Gr.  16- 


Ün^t.  ffjfdr.  einer,  Dr.  2. 
M.  /.  uityt.     l>.  S.    28tuudlich  1  Erbse 
gross  um  8  Auge  einzureiben. 
(Bei  gichtiscben  und  syphilitiscben 
Knocheaschtnerten  der  Orbita.) 

Benedict 


Opii  puri  Scr.   |.  ', 

[2]    Eztr.  Hifuacyam.  Scr.  1. 

redige  c,  Aq.  comm.  pauriÜo 
in  pulttftn  et  adde 
ünyt.  Eydr.  einer.  Dr-  2. 
/>.  I?.   Augeusalbe, 

(Bei  i'hotapbobie,    Ophthalmia   ny 
philitica.) 

T.  GrSfe. 


fft/dr,  bichhr.  corros.  Gr.  2, 
[2]    dpü  pun  Gr.  10. 

üngt.  Bydr.  einer.  Dr.  2. 

^f.  /.  tttifft.  D.  S.  Abends  vor  Schlafen- 
gehen   1  Krbse   gross   in    die    Schlä- 
fen- nnd  Stirngegend  eingerieben. 
Jüngken. 


Vnguenium  Hydvan'gyrl  vUHnutn*     Bahamum 

mercuriale,  Gelbe  Quecksilbersalbe.  [1  Unce  Quecksilber  mit 
2  Uocen  Acid*  nitric*  in  der  Wärme  gelotst,  zn  der  noch  warmen  Flüssigkeit 
aUmälig  12  Uncen  geschmolzcneB  SchwcineHchmalz  zugesetzt  and  in  l^apier- 
kapseln  ausgegossen.  —  Cerutconsistenx.  —  Gelb,  aber  mit  der  Zeit  durch  Ke- 
duclion  dtjH  Queckailbers,  zumal  an  den  Rändern,  grau  werdend.  —  1  Unoe 
3i  ägr] 

Als  Einreibung   [bei   Krätze]   und    Verbandsalbe   [ —   ziemlich 
atzend  —  obsolet].  ^ 


ÜHfft.  ffydf.  citritii  Unc.  I. 
"    ■     praecip. 


M.  J.  wifft.  D.  S.  Zum  Ginreihen. 
(Bei  Prurigo  pudendorum.) 

Plenk'sche  Salbe. 


Qlm 


Axung.  pure.  Unc.  \. 

Vnguentum  Hydrargyrl  rubrum.  Bahamum  oph- 

pitatf 
ünguent.  ro&at.  Unc  1.  —  1  Unce  4  Sgr.j 


XiotUu   rriicipitatäalbe.      [^Bt/dr.  oxydat^  rubr. 


424  UngumUitm  H^tdr^e^ri  rubrum,  IV 1666.  * 

<•'  AJs  Verbandaalbe  [bei  schleobt  «iternden  SeBoliwvrsu},  als  Aag 
S4ibe. 

Wnguenlum  HyoscyaMt  Pt.   wüh.      iHisenUra 

Salbe,    [l  Th.   Tiuct.  H^osc^ami  mit  4  Th,  Aäepn  verrieben.] 
Als  schmerzstillend«  Vcrbandsalb«. 

"*  lJf$ffueitium   JoM   RmiemacherL       aad«ma 

Jodaalbe.  [25  Grau  Jod  mit  elwns  Spiritu«  verrieben,  1  Vuce  Adep 
1  Üuoe  4\  Sgrj  Ein  sehr  leicht  jiursetzliches  Präparat,  da«  ji^desoiat 
der  Dißpensation  frisch  ben-itot  werden  ßoU.  Das  Vcrhältnisa  des 
ist  8o  schlecht  gewählt,  dass  es  bei  Anfertigung  kleinerer  Quantfti 
2.  B.  von  1*2  Dr.,  wie  sie  gewohnlich  verordnet  werden,  nicht  meL 
befolgen  ist. 

Alä   Kinroibung   und  Verbandaalbe   bei   DrüaengeschwüJtt 
namentlich  bei  chronischer  Parotitis. 

L'Hguenium  Kaili Joäafl.  Jodkaliumsalbe.  [J 
Kalium  judat.  mit  Uoo.  1  Uiiyuent,  runut. —  Stet»  mr  Dispensation  frisch  b 
tet.  —  l  Dr.  1  Sgr.]     Cace:  Verordnung  auf  längere  Zeil. 

Als   Einreibung   und   Verbandaalbe   [namentlich  znr  Zertfael 
vou  DrÜ8Ciig«Bchwul8ten,  1   Jänse  bifl   1  Bohne  grOHS  2-3  Mal   tüglich    ein 
ben;  meist  noch  durch  einen  /tiaatz    von  Jod  (Gr.  5-20  auf  1  Unee)  verata 

Friihcrhin  suchte  man  die  Zeraetzlichkeit  des  Praparatos  d 
einen  Zusatz  von  Magnesia  carboima  [6-12  Gr.  auf  1  Unce,  »o  x.  B« 
Ümjuvntum  Kalii  jutiati  Clinici]  ZU  verhindern,  jedoch  ohne  Erfolg. 

*  llnffnenittm  leuiei%»  s,  Cold-cream  Anfflorum.     ti 

alö.  Dr.  2,  Vetnvei  Dr.  25;,  Ol,  Antt/jJuL  Unc  1  Dr.  6  im  Waaserbade  gesoh) 
zen  und  1  Unco  At/.  Jtosarum^  2  Dr.  Ol*  Amyydal.  und  2  Gtt,  Ol.  H09*  dar 
gemischt.  —   1  Unco  A\  Sgr.] 

Diese  Mischung,  die  zwar  eiue  nicht  unangenehme  8aLbe  gibt. 
jedoch  keiACSwegcs  eine  Nachbildung  des  englischen  Cold-cream  [t 
1^  lOöäJ. 

* llnguetitunk  Linariae-       Leinkrautaalbe.      [1   p; 
frische,  blühende  Eerb.  Linariae  gequetscht  mtt  3  Pfd.  Sehmolz  gelinder  W 
angesetzt  bis  zur  Verflüchtigung  der  Feuchtigkeit,  ausgepresst,  colirt. — •  1 
2i  Sgr.] 

Als  erweichende  und  schmerzstilleDde  Öalbe  [namentlich  bei  en 
deten,  aehaierzUaften  Hümorrlioidalknotenj. 

*  fjnguefffum  Jla/oranae*  Butymm  Maforanae.  •;. 

joran-  [odur  Meirau-J  Salbe  oder  Butter.  [Wie  Üngt.  Littariae  \^ 
—  X  Unce  2^  Sgr.] 

Als  Einreibung  [bei  CoUkschmorzcn  der  Kinder;  Beatrciohon  der 
oder  der  Nasenlöcher  bei  .Stockschnupfen]. 

Vnguentum   JtiezereL      Seidelbastsalbe.     {Extr.  Afi 
aeth,  Dr.  1,   Uni/t.  ver.  Üoc  1.  —  X  Dr.  3^  Sgr.J 

Als   Rubefaciens  [entbehrlich   und  wegen   seines  hobea  Preises    toh 
Verorduuag  uuszusebli essen]. 
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tjjuentnm  Salicis» 


-f  fJnffMfitifntn  aphihalmtctnn  Ph.  panp.  [Hifdral^.  oryd, 
rubr,  Gr.  IG  in  hutj/r.  r^c.  inattlaum  Unc,   1.] 

*l'i9ffuenfum  ooeyfßenaiunu    Aiyon^a  Salbe,    [i  Avidi 

nitr.  mit  16  A(fep8  so  lariye  erliit/t,  bis  dio  Misohmi;;  nicht  me)ir  verändernd 
auf  blaues  Lackmuspspier  eiuwirkt.  —  Besteht  ans  den  Zcrsetzuiig^prodnkteiJ 
der  Kinwirkiing  der  Salpetersäure  auf  Fett.  —  1  Vnce  3%  Sgr.]  ■ 

Zar  Einreibung  bei  chronischen  Exanthemen. 

üngueniutn  plumbt  s.  plumhtcum^  .?.  .^«ow-u/num,  «.  C*- 

ratum  Saturni.  ßleisalbc.  [Cer.  «/Ä.  Ünc.lO,  (JL  proiinc.  Unc'  2B  vor- 
sichtig zusammen  geschmolzen  and  dem  halb  erkalteten  Gcoiisch  3  Unoen  tiql 
Plumhi  hydrico-acetiit'  zugesetzt.  —   1  Unce  3%  Sgr.]  ' 

Oft  gebrauchte  kühlende  Vcrbandsalbe. 

^Unguenium  plutnbieum  s.  natuminum  piudIL  [lUuoe 

AceU  ptumb.   mit   1  Pfund   Unyt.  simiii.  —    1    Unce  3  Sgr.]  , 

Wnguentnm  pomadinum  Ph.  Aostr.     [cer.  aib.  Unc.  3^ 

Axung.  pon\  Unc.  12,  A<j.  Uusar.  <f.  «. ,  0/.  Bergamott.,  Ol,  Cartfoph,  ana  Df.  ^.J 
Eine  dnrch  ihren  Geruch  nicht  sehr  empft'hlonswerthe  Mischung. 

* l/nffuenfum  popHleunt.    ruppeisaibc.     [au«  oemnue 

Populi  wie   üiigt.  Lman'tte  bereitet.  —  Dae    Utigt.  popui.  Ph.  Würt  entli&lt  noch 
Hyosvynmun.)  —   1   Unce  3   Sgr.] 
Ktlhlcnde  Verbandsalbe. 

Ungnetiinm  msniUtn  [zuweilen  auch  aU  Vn^t,  pomadinum  be- 
xeicbnft],  Roeensalbe.  Rosonpomade.  [Adepi*  4^  Cer']' (tlhl  1  zusam- 
mengeschmolzen lind  der  haib  erknUeteti  Masse  Aij.  iiviur.  I  zug^M^i>  —  Eine 
Unce  3  Sgr.] 

Als  Verbandsalbo  und   als   Vehikel   für  andere  [namentlich  Augen-] 
Salben. 

Vngitenlum  RostnarhU  composUum.     Ungt  ner- 

vinum.     Nervensalbe.     [Adt:})«  -t  Pfund,  Seö.  »vHl.  2  Pfund,  Cer.  ßav.  nnd 
Ol.  Ltturi  ana   h  Pfund  zusammen  geschmolzen    and    der   halb    erkalteten  Mause 
OL  I^osmarini  und    OL  Juniperi  aiia  3  Uucei»  zugesetzt.  —   1  Uuce  b\  08'-] 
AU  reizende  Verbandsalbe  und  als  Einreibung. 

*  VagueniuMH  Roxmarlnl  coinpostfnm  Ph.  mu.  for, 

ßav,  Unc.  $,  Adepe  Unc.  1^  zusammen  geschmolzen  und  der  halb  orkaltotcn 
Masse  Ol.  Hoinutn'ni  und  Ammott.  curbon.  ana  Dr.  2  zugesetzt.  —  1  Uuco  3  Sgr.j 

^Vnguenhutl  Sabinae.  Sadebaamsalbe.  [wie  ünguMK 
Diyitali»  bereitet.  —  l  Unce  7^  Sgr.j 

Als  Verbandsalbe  [bei  Condylomen], 

*  Uitguenhan  Sabinae  eoo  Herba  recenie.    [wie 

Vnguent.  Linanae.  —  1  Uuoe  2^  Sgr.] 
Wie  die  vorige. 

1  iVnguenUtm   Salieis  Ph.  panp.    Weidensalbe.   [Der  Saft 

^frischer  Weidenblätter  (2  Uncen)  mit  Fett  fj.  ».  (wie  viel?)  Remiacht.] 

p      Als  Verbaudmittel  bei  sourbuLiaoben  und  gangränösen  Geschwüren. 


m 


^ngnmtum  iSotkmi  cum  Zmeo  Cliniei.  1^1680. 


Plumhi  (und  zwar  das  der  Ph.  Bor.  Kd.  V.^  gleichbedeutend  mit  d«in  der  Pk 
mil)  Unc.  I,  Zint-um  orythit^  alh.  Dr.  l.J 

^VngueniunU  »Intplea.*  Pb.  Bor.  Ed.  V.  Einfache  Siilbe. 
[4  Kott,  1  Wachs,  1  Aq.  äe*t.  (Da«  Vnyt.  gimpl.  Ph.  mü.  ist  ebenso  Kusaa' 
mengcftctxt^  nur  dass  statt  der  A»/.  liestiliata  A^.  commum4  genommen  wird.)  — 
1  Unce  3^  Sgr]  .  ^H 

Das  Ungt.  sivipl,  Ph.  Austr.  besteht  aus  1  Cera  ond  4  Äjcungia.        ^^ 

Vnguenhan  Silbio^Kali  iariarlct*    Unguent.    Tar- 

tari  stibiati,  ß  rechweinst eiasal  bc.  Pockensalbe.  [Die  Benen- 
nung, Autenrieth'Bche  Beizsalbe,  ist  zu  meiden,  weil  sie  leicht  zu  Verwechse- 
lungen   mit   dem  Cutaptoäma  ad  Decuhitum  Autcnriethii  Auiass  geben   lc«iui.l 

—  [l  Stibio-Kaii  ttirt.  mit  4  Achfts  suill.  —   1  Unce  5%  Sgr.] 

Als  heftig  wirkendü  Reizsalbo,  zor  Erzeu^np;  von  Pusteln  [i  ErbM 
bis  1  Bohne  grosA  2  Mal  lüglich,  bin  zum  Erscheinen  der  Piiätdn,   einzureiben; 

ein  eohmerzhaftes  und  bei  cmpändlichen  Subjecten  zu  meidende«  Verfahren  

TCrgl.  Stihio'Kali  tartarivHm]. 

Das  UnffuenU  Stibü  Ph.  panp.  enthält  nur  die  halbe  Quantität  StibUh 
Kali  tartaricutn. 

*UngueniUtti  Sfgractg»  Unguentum  de  Styraco.  Sty. 
rax-  oder  Storaxsalbc.  [St^raj-  it>juüt.,  EUmt,  Cer.  Jav.»  M^:s.  Pin,  burguu4, 
ana  2,  OL  Otirnr.  zugammcngcsclimolzen  und  eolirt.  —  1   Unc«  2%  Sgr.l 

Als  Vcrbandaalbe  [Lei  schiafifcn  Geschwüren,  FrostheulcnJ.  ,         M 

+  Vnguenfum  sulphttraium  composiiutn  und 

f  Inguenlum  sttlplmrahnn  isimple.«.    Vgl.  Suipfn^ 

Bublimatum,  ■ 

^Vnguenftttn   len^blnlhinafum  ».  Terebimhinae,  M 

äigestivum,  Terpe  nthinsalbo,  [IWcbint/t,  A/nV.   12,  J/cA  4,  OL  OUrar.vf 
Alae  1.  —  Sehr  dfinne  Consistenx,  durch  welche  das  Absetzen  der  Aloe  begnn- 
sligi  wird,  ein  Uebelscand,  wcichnm  lelcbt  abzuhelfen,  wenn  man  statt  des  Oli* 
Tenöl»  Schmalz  brauchte.  —   1  Unce  2  .Sßr.] 

Als  Verbandsalbe  und  al«  V^hikt^i  für  andere  Stoffe. 

Das  UngufinL  Terehinthinae  Ph.  Austr.  bustcbt  aus  vi  Ungitent  simpUj^ 
nnd  ft  Terdmitk,  communis.  | 

t  Vnguenfum  reglcans  regelahile  Ph.  Sax.      Ungt: 

Mtzerei  cum  Kuphorhio.  [Kin  öliges  Digest  von  Vort.  Mc:erci ,  welche^ 
Wmobs  und  Euphorbium  beigemischt  is(*j  ■ 

Vngueniutn  Zinci  n.  de  NihHo.  Zinksalbe.  [Ziftc.  oj^'P 

mit  9   ürtyt.  romt.  —   1   Unce  6%  Sgr.]  '  J 

Als  häufig  gebrauchte  [kühlende  und  heilende}  Verbandsalbe.  fl 

Wrettm  Harnstoff.  [Farbloso,  krystallinischo  Substanz,  gernchtol 
T0T1  bitterlich  kühlendem  Geschmack,    leicht  in  Wasser  und  Weingeist    IosUqJI 

—  Dnrch  alkalische  und  aaare  StofiT«  wird  er  leioht  in  KobleiuM«r«  «nd  A  J 
moniak  zersetzt.] 

Innerlich:   su  ^10-30  Gran  [ja  ron  Piorry  bis  zu  2  t^A'^muhrmalt. 


]^  1«87. 


Verairium. 


^ 


H  täglich;    im  Pulver,  in   alkobolifichcr  oder  waasriger  hosnog  [g^gca 
H  hydropiüchu  AfTeotiüDen  ohne  BuwährnngJ. 

^^^  Ureae  Gr.  2. 

^^■1  [2]    Sacch.  all,.  Gr.  20. 

^^^^H  M.f.  pii/i..  tfie.  in  6  part.  urq.   f>.  »S.  Sättlndlicli    I    Pulver. 

^^^^F  (Bei  AlbumlnnWe  tiach  $&liarlach.)  Kauthner. 

■  t  Urea  niirica.     Salpetersaurer  Hnrnstoff.     [Verbindung 

H  des  Harnstoffes  mit  Salpetersäure.]  —  Schwerer  lösUcb  ala  der  vorige. 
H  Innerlich:  wie  der  vorige,  in  Pillen. 

Das  Baud*Hchü  Fiebermittel:  Ferro -ct/anate  de  Potasse  et  ctÜr^t  i*t 
ein  Gemisch  [keine  cliemiachc  VerliindungJ  von  Ferro-Katium  cyanatum  und 
Urea  und  ist  in  neuerer  Zeit,  trutzdeni  sich  sogar  die  Academk  de  Mta. 
für  diese  barocke  Coraposition  ru  interressiren  schien,  als  ganz  unwirk- 
sames Präparat  wieder  verlassen  worden. 

tUHwilttm  Vanille.  [Schoten  von  Vanilla  aromatica  nnd  planif{ilitu 
—  Enthält  ein  "VVeichhaTZ  von  Balsamconsiatenz  und  einem  an  Pernbalaam  er- 
innernden, doch  viel  fcinoren  Geruch,  fettes  Oel,  Zimmtsäiire.  —  1  Scr.  3^  Sgr.l 

Innerlich:  zu  0-10  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulvern,  in  Pil- 
len [BcEton],  als  Iiil'usum  [1-3  Dr.  auf  4  -  B  Uncen],  als  Conspergen^ 
von  Pillen.  —  Im  Ganzen  selten  gebraucht,  weil  das  Mittel  fleht  theuei^ 
und  durch  andere  Aromatica  leicht  zu  ersetzen  ist.  ' 

Aeusserlich:  als  Kaumittel  [zur  palliativen  Beseitigong  üb1«il 
Muudgeruchs]. 

Vef*afrium,     Veratrinum.     Veratria.     Veratrtna.     Vera- 

trin.  [Nicht  crfatallinisches  Alkaloid  ans  der  Had  HeUef'ur.  <ilb.  and  den 
Sem.  Sabadiä(it>^  von  heftig  reizender  Einwirkung  auf  die  Mund-,  Schlund-  und 
Nasenscbleioihaut.  Leicht  in  Alkohol,  Acther  und  verdünnten  Säuren  losUch^ 
in  Wasser  anlösUcb.  —  1  Gr.  %  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Vo"A*i'ö  Gran  2-3  Mal  täglich  [nd  grnni  gnadrantemt 
bemerkt  die  Pb.  Bor.,  jedoch  scheint  diese  ansgiebige  Dosirung  ans  denjeni- 
gen therapeutischen  Versuchen  zu  resultiren,  welche  mit  noch  nicht  chemisch 
reinem  Voratrin  angestellt  waren];  in  Pillen  [am  besten,  weil  in  dieser  Form 
der  Hnstenreiz  und  das  Brennen  im  Schlünde  vermieden  werden],  in  Tro- 
chisci  [zu  ,'n  Gran];  Pulver  und  alkoholische  Lösungen  sind  nicht 
zweckmässig,  weil  sie  sehr  schwierig  zu  nehmen  sind.  [In  neuerer  Zeil 
hat  Aran  dem  Voratrin  eine  grosso  Rolle  bei  der  Bohundlung  akntor  entzünd- 
licher Krankheiten,  namentlich  des  Kheumatismus  und  der  Pneumonie,  zuspre- 
chen wollen  und  sich  dabei  besonders  auf  die  pulsvermindernde  Kigenschaft  dtst 
Mitreis  gestützt.  Beobachtangen  deutscher  Autoren,  namentlich  von  van  Pra^ 
und  Iieaboscher,  ergeben,  daas  das  Veratnu  atlordings  diese  pnlsverminderude 
Eigeuschaft  besitze,  die  therapeutische  Verwerthuug  derselben  aber  uuniöglicb 
sei,  da  bei  einer  grossen  Anzahl  von  Kranken  das  Mittel  gar  nicht  ertragen 
wird  nnd  alsbald  heftiges  Erbrechen  hervorruft,  bei  Anderen  zwar  im  Organi«» 
mns  znr  Wirkung»  -  Aensserung  kommt,  aber  in  der  Kegel  eine  so  exceaaire 
Pnle-Rcdaetion  nnd  allgemeine  Depression  der  Kräfte  bedingt,  dass  dieselbe 
^■gefahrdrohend  wird  und  die  Anwendung  von  Reizmitteln  erheischt;  eine  dirakce 
^BBlttwirkung   des  Mittels   auf  den  Stillstand  des  InflammattoAS  -  Proaeases   oder 


m 


Veratriuiti. 


1^1688,  168%^ 


Knf  ResorpHon  des  1»«reiti4  g^setxten  Exsiidatts  war  in  koinpm  Kall«^  hc merklich. 
—  £s  dürft«  mithin  auch  diese  Anküodigiing  Ton  der  antiphlogisüscheia  Bedou- 
tnng  des  Vcratrins  in  die  Reibe  der  PhaiitMiebilder  cu  Mtzen  «ein,  mit  >rel> 
oher  die  fraiixÖHiHchen  Aerzte  neuerer  Zcit^  und  namoutlich  Araiif  die  Geschichl« 
der  modernen  Medicin  xu  illustriren  gaehen.] 

Acusserlich;  zu  Einreibungen  und  zwar  in  '  alko  h  ol  i  scher 
Löflunjv  [5-10  Gran  auf  1  ÜnceJ,  in  Salben  [in  demselben  Verliültniss  — 
•olchfl  Einreibungen  werden  rielfaöh  gegen  nenralgisehe  und  spaftinodische  Lei- 
den (namentlich  Zahnschmers),  fihetimatismug  chrontvu*,  bei  LahmtiTigenf  bei 
Amaurose  und  Photophobie  (in  die  Augengpgend  mit  grosser  Vorsiebt  einza- 
reihen)  u.  s.  w.  gebrancht]. 


Vfratrii  Gr.  2. 
[2]    Morph,  acet.  Gr.  1. 
ütti/t.  cerei  Dr.  2, 

V,  S.  Zur  Einreibung    auf  die  Wange. 

(Bei  Zahnschmerz.) 


Vtrotn'i  Gr.  6. 
[3J    Kniii  joiiati  Scr.  1- 
Unt/t.  cersi  Vnc,   \. 
P.  *V.  Zum  Kinreilien. 

(Bei  cbroniHchem  Rheumatismos.) 
TuzubolL 


f  tiUUHm  Wein.  Die  jeder  Wfinart,  ohne  Rücksicht  auf  ihren 
Kebengi'hnit,  eigenen  Bofiiandtlieilü  aind:  A I  koliol  [von  3-20  pCt,]» 
Qenanthäthcr  [welcher  zain  ^üsflereii  TheUe  das  Bouquet  bedingt],  Saarv 
^eiiisteinsaure  Salze,  Gerhstofl,  Wagner;  zu  dit^sen  konuiicn,  je  nach 
der  Natur  des  Wein»;  FnrbstoH'e,  Kssigsäure,  Zucker^  Kobli-ntjäure.  — 
piu  in  den  Officinen  vorrhthigcn  Weine  beschränken  sich  auf  folgende 
Sorten: 

1)  Vinum  Oallicum  album.  Weisser  Franzweiii.  [Sauer,  etw& 
8«10  pCt.  Alkohol.  —  I   Unee  1%  Sgr.] 

'       ''2)''Vtniim    Oafficum   rubrum.      Rother  Franzwein.     [Stark    gorbr 
Btoflfhaltig,   8-10  pOt    Alkoliol.    —    1    Unrc    1%  Hgn] 

3)  •  Vinum  f/ittpanicum.  8pHrnschL>r  Wein.  [Meist  Vin,  MaiwvnM, 
Malaga.  —  10-12  pCt.  Alkobolt  viel  Zucker,  braunen  ITurlistofft  wenig  Aroma, 
—  l  Unoe   l^  8gr.] 

4)  *Vhtum  Ihinffaricum  Tockai/ense.  Tockayer.  [12-16  pOt; 
Alkohol,  viel  Zucker,  sehr  angenehmes  Aroma.  —   1  Unee  H^  Sf^r.J 

Ö)  Vitiuvt.  Madeirense.  Madeira.  [15-20  pCt.  (der  starke  All^obol* 
gehalt  wird  meist  durch  künstliche  Mischung  bedingt},  Zucker,  braaaen  Färb* 
itoff,  xlomlic'h  starkes  Aroma  (daa  aber  hier  mehr  vom  Alkohol  »Ig  Toa 
Oenanthäthcr  abhängt).  —   1  Unee  2^  Sgr.] 

6)  *  Yinmn  Hhenanum.  Rheinwein.  [6-12  pCt.  Alkohol,  Zucker  (der 
Alkoholgehalt  variirt  wesentlich  je  nach  dem  Alter  und  dem  Urspruugt^orte  cJei 
Rheinweins  und  steht  in  der  Regel  im  umgekehrten  Verhülluiss  zur  Monge  det 
Jtnokers),  angenehmes,  starkes  Aroma.  —  1   Uuce  2^  Sgr.] 

Aasser  diesen  Sorten  kommen  noch  zur  pharmaceutiseben  An- 
wendung: 

•        Vinum  MoBcllan,    Moselwein,  der  sich  wie  ein  verdännter  Hhcin- 
wein  verhält.    —     Vinum  Lusitanicum   rubrum,     Portwein,   dem   Ma- 
deira nahestehend.    —    Vinum   Capense.     Capweia   [verschiedene   »umw^ 
and  herbe  Sorten,  die  ersteren  dem  Ungarwein,  die  letzteren  dem  Madeirt»  ähi 
lieh].  —    Vinum  Burffundicum  alhuin  et  rubrum,      Heide 
holhaltig  and  zuckerreicher  als  die  Bordeauxweine*—« 


1^1690. 


Vinum  eamphoratitm. 
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H  viense,     Chunipaj^aer   [unter   diaseni  CoUectivnatuou   fasse   mau  alle  Brausc- 
H  w«iae  —  vom  Cliquot  bis  zum  Grüuebcrger  Moutfseux  —  zasammcii],  churak- 
B  teriätisch  durch  starken  Zucker-  nnd  KohlcnäÜuregebalt,  M-ähreud  der 
Gebalt  an  Alkohol  meist  nur  gering  ist. 

Iiiuerlich  kommt  der  Wein  zur  diätetischen  und  therapeutiachen 
Anwendung,  und  SEwar  Theeloffelwdse  [die  edleren,  alkoholreicbea  Sorten] 
his  Esslöffel-  oder  Gläserwcis«  [als  Exeitana,  Analejiticnm  (2-3*tündIich 
1  Esalöffel  Wein,  hei  Typlma;  Champagner  bei  Cholera:  ^-Istündlich  1  Glas), 
Tonicum  (Romberg's  kräftigstes  Mittel  gegen  Rhachitis  nnd  andere  knchcctiacha 
Zustände  der  Kinder  ist  Vintioi  Tockut/ense ,  Theelöffelweise  mehrmals  tägllfth^ 
französisüher  Kotbw*;in  tjej^eu  Chlorose  u.  s.  w.),  Stypticum  OKutli^^ein  bei  Diar- 
rboe)].  Noch  häufiger  ist  die  Anwendung  dys  Weins  als  Vehikel  tof 
andere  Arzneien,  und  zwar  iur  pulveriormige,  mit  denen  man  eine  Schütr 
tel-Mixtur  exteniporiren  läset  [Cubebenpulver  mit  Itolhwoia,  Cbinapnlver 
mit  Rotiiwein],  Iur  Tropfen  [7i>ic(.  Chinae,  EUxir,  Anmut,  lonij).,  Gtmphura^ 
Eisüii-Tincuiren  (hei  dtnien  oian  aber  Weisswein  wählen  miiss].  Triebt  selten 
verwf-ndet  man  den  Wein  als  Digestions- und  Macerationsniittel  für  bit- 
tere nnd  aromatische  Stoffe;  man  tbut  hier  wohl  daran,  diese  letzteren 
als  Species  zu  verordnen  und  die  Extraction  mit  Wein  im  Uause  des 
Kranken  vollziehen  zu  lassen.  —  Zur  Bereitung  derartiger  eisenhaltiger 
Arzneien  sind  Weine  mit  pravalirender  Saure,  namentlich  Rheinweine, 
vorzuziehen.  —  Meistens  macht  man  Mncerationen  [2-8  Tage],  seltener 
Digestionen  [diese  jedoch  nnr  an  massig  warmen  Orten  oder  in  der  ^onne. 
—  üeber  die  Bereitung  der  Weinmollcen  s.  St^rutn   LavUn  vtuoHum  (p.  344)], 

ÄLDSScrlich:  als  Mund-  und  (Turgelwaaser  [öfteres  Ausspülen 
des  Mnndcs  mit  Rothwein,  dem  man  noch  Acidum  tnnnicum  zusetzen  kann,  bei 
scorbuiischen  Zuständen],  Injectioncn  [Rothwoiu  bei  Ganorrh.  jiecuHtiaria; 
RüthwL'in  mit  Wasser  verdünnt  nach  der  Operation  der  Hydrocelo;  Portwein 
nach  der  Punktion  des  Ili^drojis  Ovorit  (sehr  heftig  wirkend  und  darum  wieder 
aufgegeben],  zu  Einreibungen,  Waschungen,  Bädern  [rein  oder  mit 
aromatischen  Substanzen  und  Wasser  vernnischt  —  zu  diesen  Applicatiunen 
wählt  man  die  billigeren  Landweine],  zu  Umschlagfln  [bei  Quetschungen, 
bei  Cfpkalacmaloma  »eoffo'o/*'"«  Umschlflge  von  erwärmtem  Roth woin;  ais  Strpti* 
cum  bei  leichteren  Blutungen],  ZU  Kataplasmen  [Semmolkrume  mit  Roth- 
wein oder  Portwein  zum  Kataplasma  angerührt,  gegen  gangränöse  Affoetionon], 
zu  DumpTbädern  [mit  Vorsieht  anzuwenden,  da  leicht  die  Dampfayliieftil^ 
weuu  sie  mit  der  Flamme  in  Berührung  kommt,  sich  entzündet].  > 

iVinun»  UrOWaftvum  Ph.  Oall.  Gew5rz-Wein.  [Eine 
Haceration  vuu  1  Th.  Spec.  uromat.  mit  8  Th.  Viiu  OaU.  fvbr.,  dem  poch  3^  Th> 
Ay.  ruiMt-rar,  vüw«.  zugesetzt  werden.] 

H         Meist  äussertich:   als  Umschlag  hei  torpid^a  oder  gangränösen 

■beschwuren,  als  Stypticum  bei  Blutungen. 

I  ViMUn  campliOrafum,    Campher^ein.  [Catt^A.  trii.  uAd 

^^K^unmi  arab.  una  Dr>  3  mit   13  Uncen    Ti/i.  Galt,  allmm  gemischl.  —   Eiue    trübe 
"-weisaliche  FluBSigkeit.  —  1  Unoe  3^  Sgr.] 

Jnuerlioh:  xu  1-2  Tbeelöifel  l-2atündlich  [bai  der  Cholvra  öfter  in 
^  >1. 

^^^^  lieh:  xucQ  Uinscblag  uhev  i^x^i^MsA^ifüf^     ^    ,  mhij 


^Vinum  ferrahnn  $,  /errnffino$%m  «.  marnmtvm  9.  ckm- 

eatum,    EiseDwein.     Stablwein.   [EiMadraht  Vac.  9,  Ob««,  dmtmk 
.  Va«.  1,   r».  AAnon.  Lib.  3,  4  Tage  digerirt  and  filCrirL      Sdiwsdl  tn^ 
brianlicfa.  —  1  ünce  4^  **»g''.] 

f  anerlich:  za  1  EsälöfTel  bis  1  Weinglas  2  Mal  täglich  [b«i  Cfclora«il 

*  Vinunt  Ipecacuanhae*     Brechwnnelwein.      [^  M^ 
Jptcac.  mit  24   Vm,  SlnäetrtHS€  B  Tage  macerirt,  atugcpreut  »nd  filtrirt.  ^ 

Innerlich:  za  10-30  Tropfeo  mehnnaJa  täglich  [BeakuulU»«!]  d« 
Loreax'Achea  Cholera-Tropfen,  a.   Tiurt.  Opii  eroc-^ 

Vinum   RadicIS   ColchM.      [3  Uncen   fiiaeh«    Atfd.  tWolW 

iäracbaitten    uud    mit  4  Uncen    Via.  MuJstftnte  B  Tage    hindoroh     mseerirt.    -^ 
1  Udo«  »^  Str.] 

Innerlich:  za  10-30  Tropfen  mehrmals  täglich. 

*  Vinum  ScIUae*      Meerzwiebelwein,      [l  üad,  SdlUt  ^ 

G   ri'riKJH  idadeiretu«  8  Ta|;«  macerift.  —  1   Uoce  &(  $*gr.] 
Innerlich:  zu   10-30  Tropftn  [»U  Diureticum]. 

y^lnum  SeminiM  ColcMcl.     [5  Sem.  Co/aba  mit  m  rum 

Madeiraue,  —  1  Uace  b^  Sgr.] 

Innerlich:  za  10-30  Tropfen  [meisteDS  wird  die  Dosis  des  rtn.  Sem. 
CoMici  höber  aogegehen,  als  die  des  IVe.  Hud.  Coiokici  (zu  20*60  TropfcaJ^ 
aber  mit  Uoreoht,  da  zwar  daa  Verbältniss  dee  Semen  zum  Weine  aebvä^ff 
iet  all  dai  der  Ratlix,  diese  jedoch  fri«ch  eioe  bedeutende  Quantität  Wasatf 
aatbäU  and  andererseits  der  Coichicisgebalt  der  Samen  den  derWorzeJ  weseitt* 
lieb  überwiegt]* 


flfise.       H 

Vihi  Sem,  Coichici  Dr.  3. 
p]     Tinct,   Opii  croc.  Dr.  \. 

M,  D.  S.  3-48tündlich  10-30  Tropfen. 

(Bei  Khenmatiamus.) 

Fmw»  Colehici  opiatvm. 

XSise&maan. 


Vini  Sem.  Colckici 
[2J     Vini  Ipecae.  ana  Dr.  l. 

Oer.  Rad,  Ailh.  (ff  Dr.   8)  lJno.1 
D.  &   l-29tündtich   1   Esaloffpl. 
(Bei  arehritiächen  Uu8ten)>eiu:hwerdeiiJ 
Weatherhcad. 


[3] 


I.  V, 

Vini  Sem.  ColcMci  Dr.  3. 

%n  qyo  soire 
Exir,  Aconit i  Gr.  10. 


A  5.  3  Mal  täglich  15-30  Tropfen. 


IGSa.  Kr 

l'itti  Ssm.    Coivhiei 
[3]     TtMci.  Ijigni  GuaJtn-%  ana  Or,  9. 
i>.  S.  2«tündlicb  30  Tropfen. 

(Diese  Miscbuug  fürht  sich  bei  der 
Bereitung  Yorübcrgebend  intensiv  blau; 
die8  beruht  aber  nicht  auf  einer  Ver- 
inderang  des  Colchicins,  sondern  auf 
der  Einwirkung  der  Protein  -  Sabstaat 
'    des  Semen  auf  das  GuaJ&kbarz.) 

Vinum  Sftbiafum»  Vinum  emeticum,  Vinum  Antimo- 
nii  (Huxhami).  Loco  Aguae  benedictae  Rulandi.  Spieeaglanz- 
Wein.  Brechwein.  [Stibio-KnU  tnrhsric.  Gr.  2,  Fim.  Mudeirem».  I'n^  i  — 
1  ünce  2%  Sgr.] 

Innerlich:  zu  10-30Tropfen  mehrmals  taglich,  als  Diaphcn-itci 
Expectorans  elc;    zur   emetischen   Wirkung  $-U  t'ncen   fzuweiUn 
Oxymel  SciUa«  nnd  Pulv.  find.  Ipevac,  meist  aber  unverroischt,  von  ft 
nuten  1  kleinen  Esslöffel  roll.    —    Bei  Kindern  gibt  man   IVa.  mU 


r 


^  1694-1698. 


Zinco'Fmrum  Cjfanatum» 
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weise,  alle  10  Minuten.  Ginige  Praktiker  verordnen  für  Kinder  auedrückÜch 
Vin.  »tib.  Ph.  Bor.  Ed.  V.,  wuil  derselbe  statt  des  stark  alkoliollialtigea  Ma- 
deiraweins den  milderen  Malaga  entliülu] 


Villi  stil/inti  ünc.  1. 
[2J    Sj/r.  Ip^rae.  Dr.  2. 
D.  S.  Stündlich   10  Tropfen. 
(Bei  Keuchhuston.) 

Burdach. 


I7rtt   xtiUiaii 
[4]     Oxffmeli  Seil  f.  ana  Unc.   \\. 
D.  5.     AU«    10  Minuten    1   Theelöffel 
voll  bia  XU  3uialiger  Wirkung. 
(Brechmittel  für  ein  Kind.) 

ViSCUtn  album.  Mistel.  [Schmarotzorpflanze,  welche  auf  den 
meisten  unserer  einheimischen  Waldbäamo  vorkommt.  —  Enthält  harzige  Stoff« 
ttud  Schleim.  —  1  Unee  conc.  1%  Sgr.,  nuht.  pulo.  1%  Sgr.J 

Innerlich:  zu  1  Scr.  l)ia  1  Dr.  mehrmulB  täglich,  in  Jf  ulver,  in 
Schüttel-Mixturen,  im  Aufguss  oder  in  Abkoch  ung  [^  - 1  Ctio* 
auf  6  UncenJ. 


ioao.        i^ 

Viaci  albi  Unc.   i. 
[2J    lind,  fatn>». 

Cütich    praejj.  tma  Dr.  2. 

F.  puhü.  D.  S.  3  Mal  täglich   1  Thee- 
löffel  voll. 

(Früher  offlcinelles) 

Pulms  aniepilepäcui. 


Visei  athi  pult; 
Vorn.  Cervi  ujit.  praep» 
Vorati.  rubr.  praep.  ana  Dr.  6. 
Coficfi.  pruep,  Unc.   1$. 
Ournv  Cenn  praep.  Unc.  2.  Dr.  3* 
liad.  Paeon.  pvlc.  Uuc,  3. 
Auri  fot.  Lamell.  20. 
M.  ejracte.  D.  S.  3  Mai  täglich  1  Ttee- 

loffol  voll. 
•  A/f «{    an tepilepticiis   Ma rchionis. 
(1  Dr.  h  Sgr.) 

In  Gegenden,  wo  Eichcnvpfälder  vorkommeii,  braucht  man  statt  des 
VUcum  alimm  das  Viscum  quevcinum  s.  quenimn  s,  verum  s,  Loranüius  euro- 
pcteus  in  dcrsclbt*n  Wiiise  wie  das   Viscum  albwu, 

iZibeihum.      Zibeth.      [von   Vit-erra  Zibetha.     —    Moschusartig 
riechend.] 

Innerlieh:  ehemals  wie  Moschus  gebraucht 

* ZtiiCO' Ferrum  eyanaium.      Zincum  ferro-hydro- 

eyanicum.  Cyanuretum  ferro  -  ^incicum.  Zincum  sooticum.*) 
Zink-Exaen-Cyanur.  Eisen-Cyanur-Zinkoxyd.  Eisencyan- 
Buures  Zinkoxyd.  [Weias,  geschmacklos,  in  Woaser  unlöslich.  —  1  Dil 
2i  Sgr.] 

Inncrlicb:  su  ^-2  Gran  [und  mehr]  mehrmals  täglich,  in  Pulver 
öder  Pillen  [aU  AUerans,  Antispasmodicum,  gegen  Gaatrodynie  u.  s.  w.  im 
Gebrauch.  Die  Ulausäure- Wirkung  diese»  Präparats  ist  kaum  in  Anschlag  zu 
bringen].  .    . m  ■    ^■  <  v-  ■,  .w      \ 

Aeuflserlicb:  zu  AugenwiaSfirn  [4  Scr.  mit  1  Unce  Wasser  ange- 
rUben].  iii    .ii«i 


ZincO'Ferri  cyanati  Gr.  5. 
[2]    Ma^n.  uät.  Gr.  4. 
Caa4.  CinHnm.  Gr.  3. 


if.  /.  pulvis.     D,  tatet  doses  Nr.  8*     & 
48tündlioh  1  Pulver. 
(Gegen  nervöse  Magenleiden.) 

Henning. 


"«faunng:  Zinvam  sootifvm  gilt  In  den  Pr^ussischen  Officinen  laut 
%  vom  10.  März  1844  nur  für  dieses  Präparat,  niemftlB  tur 


Zinatm  aetHcwn. 


I^  1699-19011 


*X§ncUm  aeeücum.  Acetas  Zind,  Essif^saare«  Zisk- 
OXyd.  [WeiDMe,  perlmutttjrglüuzeude  Kryst&lle,  von  schwachem  K««iggerotl 
und  berb-BÜsslichem  Metallgesuhoiack.  —  Leicht  in  Waftftftr  löblich.  —  1  Dr. 
2V  Sk'J     Cave:  Stärk**rc  Säuren,  Alkalien,  Schwefelverbindangcn. 

Innerlich:  zu  10-20  Gran  pro  dogi^  als  Hrcchmi tt  e;l;  sonst  tu 
^-4  Gran  2*3  Mal  täglich,  in  Pillen  oder  Lösnng  [ron  RAdemaeha 
in  gmsäea  Do«cu  gegen  Delirium  tremen*  warm  «mpfohlen,  von  Oobbin  gegen 
VeltotaiixJ. 

AeuBserlich:  eu  Auf^enwässern  [^-3  Gran  auf  t  Unce],  sa  lo- 
jectionen  [in  den  äusseren  Geliörf^aiig:  10-20  Gr«n  auf  I  Unce;  la  rfit 
Urethra:  4-10  Grau  auf  2-3  t'ncen]^  zu  Verband wässern  [i  Ser.  an£4 
Unce;  b«1  eyphilitigcbeD  G«MhwüreaJ. 


[4] 


IlOl.         I^ 

Zittci  avet.   Dr.    1. 

Molve  in 
Aq.  Chamotn.  ITne.  8. 

adde 
Tinut,   Oyii  croc.  Dr.  1, 
Acidt  pyro-ltffnoti  Ser.    1. 

M.  D.  S.     Zn    Kinspritzuagen 

iuBMren  GehOrgang. 

(Bei  catarrhalisoher  und  acrophaU* 
«er  Ütorrboe.} 

Zancke 


dei 


«••9.         l(r  /.    it'i    l<«l*M 

Zinci  atreiii-i  Dr.  \\, 
[S]    A»f.  destitt.  Unc.  6.  c«»:»l 

AluciL   Gummi  tuim,   Unc.   t« 
Sf.  /).  S.  Stündlich   1   KHBloffet. 

fflei  Durchfülletif  Delirium  tremenä.) 
"^  ^*'  Rademacher. 

it«b.      IV 

Zinvi  licet-  Dr.  \\. 
[3]     Ej-tr.   Liquir.  q.   ». 
ut  f.  pil.  Kr.  30.  Coniip.  Lycop,     D.  S» 
Stündlich   1  -2  Pillen. 
(Bei  Gchirntciden,    Erytipeta»  capi- 
/(>,  Keuralgiecn.) 

Kademacher. 

Radentacher,  der  diesf^a  Prüparnt  nts  ein  „Narcoticiim  vimeraie'*  au^ 
«erordtnitlich  hoch  schätzt,  gibt  für  die  Bereitung  desselben  nächste« 
hende  Vorschrift,  die  sich,  gleicht  der  Mehrzahl  seiner  anderen  pharma- 
ceutischen  Bereitun^sweiHen,  in  einem  unheilbaren  Zwiespalte  mit  der 
rationellen  Chemie  befindet:  Gleiche  Gowichtstheile  von  reinem  schwe- 
felsaurem Zinkoxyd  und  eäaigsEiureia  UKioxyd  werden,  jedes  beson- 
ders in  der  lOfachen  Menge  ln.4aaen,  deatiljirten  Wassers  aufgelöst, 
beide  Flüssigkeiten  unter  Umrühren  genueeht,  von  dem  ausgeschiedenes 
schwefelsauren  Bleioxyd  getrennt  und  diis  noch  in  der  Flüssigkeit  vor- 
handene Blei  durch  Schwefelwasaerstuff  niedergescblageo,  abermals  fiJ- 
trirt  und  die  Lösung  zur  Krystalliaatton  abgedampft.  Auf  diese  Weise 
erhalt  man  meist  ein  durch  Spuren  von  schwefelsaurem  Zinkoxyd  ver- 
nnreinigtes  essigsaures  Zinkoxyd. 

Zinetitn  Chlnraium.  Zincum  muriatic.um.  Zincnm 
oxydatuvt  hydrochloratum*  Chlor- Zink.  Zink-Chlorür.  Salz- 
saures Zinkoxyd.  [ZerfliessHch,  in  Weingeist  und  Actber  leicht  löslieh, 
Scharf  ätzend,  von  stark  adstringirendem  Getichmack;  mit  Eiweiss  Btihwer^  M^ 
liehe  Verliindnngen  Wkipnd.  —   1  Dr.  3j  Sgr.] 

Innerlich:  zu  Vt-^-t  Gran  [ad  <jrani  (fundrwitem!  welch©  Doaiö    aber 
häufig  überttticgGu  nnd  bis  auf  2  Gran  ausgedehnt  wird]   mehrmals  täglich,  to 
wäsßriger  oder  ätherischer  Lösung  [welcher  in  der  Regel  auf  2  Gr.  Zink- 
Cblorid  1  Tropfen  Salssäure  zugesetzt  wird,  wodurch  sich  das  Präparat»  deu 
Lösung  sonst  opalisirtf  klar  lost],  in  Pillen  [uuzweckuiÄssig,  da 


^  1702-170B. 


Zincum  chloratvm. 
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Constitnentia  mit  dem  Mittel  unlösliche  Verbindungen  eingehen].  —  VoD 
Hanoke  gegeo  primäre  und  secundäre  Syphilis,  Scrophulosis,  carcino- 
matose  Affectionen,  hartnackige  chronische  Exantheme,  gegen  Epilepsie 
und  Veitstanz  empfohlen. 

Aeusserlich:  in  Substanz  als  Zahaschruerzniittel  [das  an- 
Terdünnte ,  zerflossene  Zink  -  Chlorid  mit  einem  Malerpinael  in  den  bohlen 
»climerzenden  Zahn  gebracht:  Leviseur],  als  Verban  dwa  sser  [2 -6  Gr.  »af 
1  Unoe,  meist  mit  Zusatz  von  1-2  Tropfen  Salzsäure  (gegen  primäre  und  Be- 
cundäre  syphilitische  Geschwüre,  hei  Abdominalgcschwürcn],  zum  Wasch- 
Wasser  [l  Scr.  bis  ^  Dr.  auf  1  Pfund  AVasaer  mit  15  Tropfen  Salzsänre,  bei 
.Krätze;  bei  anderen  chronischen  Exanthemen  meist  nur  1  Gran  auf  1  TJace]| 
ZU  AugenWRSaer  [l  Gran  auf  4  Uncen;  zur  Einspritzung  bei  Conjanctivitiä 
^onorrhoit-a],  2u  Injectionen  in  dio  Urethra  [lO  Gran  auf  4  Uncen,  gegen 
Gonorrhoea  secundaria]^  za  Salben  [t  Dr.  auf  1  Unce,  meist  mit  Zusatz  von 
\  Dr.  Salzsäarc,  bei  syphilitischen  Buboncn  täglich  2-3  Mal  eine  Bohne  gross 
einzureiben,  Ms  die  Haut  erythematös  wird,  dann  einige  Tage  atisgesotzt;  bei 
chroniacben  Exanthemen^  Erätze],  als  Aetzpaste  [von  Canqaoin  in  4  Inten- 
sitätsgraden  empfohlen:  1}  Chlor- Zink  mit  Mehl  (oder  besser  mit  PuUia  Rad. 
Althaeae)  ü/jü;  2)  Chlor-Zink  1,  Mehl  2;  3)  Chlor-Zink  I,  Mehl  3;  4)  Chlor- 
Zink  und  Liijuor  Stibii  chlor,  una  1,  Mehl  I5;  diese  Pasten  werden  3-4  Linien 
dick  aufgetragen,  ätzen  stark  in  die  Tiefe  (nach  Canqaoin  l-l^fZoll,  nach 
Bancke  nur  3  Linien;  nach  Sigmund  dto  Paste  Nr.  I,  bei  von  der  Oberhaut 
entblösston  Thoilen  doppelt  so  tief 'als  die  Paste  dick  ißt,- bei  mit  der  Oberhaut 
bedeckten  Thcilcn  kaum  so  tief  als  sie  dick  ist.  —  Meist  wird  bei  der  Berei- 
tung der  Paste  Aq.  dest.  q.  n.  zugesetzt.  —  Die  Actzuag  mit  Clilor-Ziuk  wird 
bei  Krebsgeschwüren,  Fungm  haemaiodes,  Telanglectasie,  zur  Eröffnung  scrophu- 
löser  und  syphilitischer  Drüflenanechwellungen  gebraucht.  Sie  bleibt  5-6  Tage 
liegen,  und  üb  zeigt  sich  dann  meist  nach  dem  Absioasen  des  Aetzsoborfes  eilte 
reine  Geschwürsfläche  (vgl.  Landolfi'c  Aetzpaste  unter  ÄHrum  chioratum,  p.  40)]. 


not.      1^ 

Zirtci  chlor.  Gr.  4. 
[2]  »ölte  in 

Aq.  dest.  Unc.  4. 

aäde 
Acidi  kydrOL-hhr.  Gtt.  2. 
D.  S.  3 stündlich  1  Ksslöffcl. 


Hancke. 


it03.        ^ 

Zinci  chlor.  Gr.  I. 
[1]  gölte  iH 

Aetheria  Dr.  2. 
S.    Täglich    3-4  Mal    6    Tropfen    mit 
Zuckerwasser  zu  nehmen. 
(Gegen  veraltete  Neurosen, ) 

Hufeland. 

19114.    ^ 

Zinci  chlor.  Scr.  2. 
[4]  Exir.  Conii 

•n  bened.  ana  Scr.  I. 
Scr.  4. 


J/.  /.  pil.  90.     Comp.  Lycopod.     D.  S. 
3  Mal  täglich  3  Stück  zu  nehmen. 
(Bei  Krebs.) 

Hancke. 

170&.    ^ 

Zinci  chlor.  Gr.  8. 
[3]  Extr.  Aloe*  Sor,  3. 
«t)/re  in 
Ai/.  dest.  Unc.  4. 

D.  S.  Zum  Verbände. 

(Gegen  »tonische,  scrophulüse  Ge- 
schwüre.) 

Vogt 

ifoe«      Hi 

Zinci  chlor.  Gr.  1. 
[2]  Aq.  dest.  Unc.  4. 

Tinct.  Opa  croc.  Scr.  1. 

D,  S.  Augenwasser. 

(Zur  Einspritzung  in  das  Auge  bei 
CvnJuuctivHia  gonorrhoica.) 
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Zincutn  chloratum. 


Zinci  chlor.  Scr,  4. 
[3]  Axung,  Uno.  1. 
i^  tinpuMfüm.    Div,  in  8  ^art.  aequaies. 

*Zhicum  eyanaium. 

Ferro*)],    Cyanuretum  zincicum. 


D.  S.    TägUcii  1  Portion  S&lbe  eiM 
ViertolBtunde   lang  einzureiben. 
(Bei  Krätze.) 

Zilie  um  hydrocyanicum  [  fr«M 
Blausaures  Zinkoxyd.  Cyaa- 
Zink.  [Weiflses,  schwach  nach  Blausäure  riecheadeä,  iu  Wattserj  Weiageitt 
and  Aethcr  unlösliches  Pulver.  —  1  Gran  i  Sgr.]  Cat€:  Sauren  und  saure 
Salze. 

Innerlich:  ku  ^-^-j;  Gran  [vorsichtig  bis  zn  ^  Gran  steigend]  2  bis 
4  Mal  täglich,  in  Pulver  oder  Pillen  [gegen  Epilopäie,  Keuchhusten,  Ma 
genkrampf,    als  PalliaÜTmittel    zur  Stillung    des  Erbrechens    bei   Carcinoma^  v\ 
tricnlif  als  schmenstiUendcs  Mittel  boi  anderen  carcinomatösen  LeidenJ 

Aeusseriich:  zu  Angeiisulbea  [3  Graa  aut*  s  Unce],  Collyri 
[höchst  unzweokmässig,  da  das  Mittel,  trotz  des  Zusatzes  von  Gummis  aicb  prä 
cipitirt]. 


1908.        1{[ 

Zinci  cyan,  {])  Gr.  1. 
[3]  Eiaeosai^ch.   Chamom. 

Sacch.  Litct.  ana  Scr.  2. 


Af.  f.  pulvis.     Div.   in   8  pari.   aeq. 
in  chart.  cer.     S.    3  stund  I.    1   Pulver. 
(Bei  heftiger  Gastrodynie,   bei  Car^ 
rinonui  ventriculi,) 


Joduretum    Zinci,        J  o  d  -  Z  i  n ' 
an   der  Luft  zerfliesaliob ,  von  stark  at/pti- 
1  Scr.  1^  Sgr.]    Cave:  Säuren  und  sai 


,P 

3ti- 

1 

Dr. 

] 


*  ZineMtn    /odaUfm, 

[Weisse,  krystullluischü  Satzmattse, 
Bohem,  metallischem  Gcsohmuck.  — 
Salze. 

Aeusserlich:    als  Aetzmittel   in  concentrirter  Losung  [2 
auf  4*1  Unce],  als  Zertlieilu ngs m i ttel  für  scrophulÖae  Geschwülsl 
in  Solution  [tou  10-30  Gran  auf  1  Uuce]  oder  in  Salben  form    [l  Dr. 
auf  1  ünce  Fett],  £u  Injcctionen  [1  Gran  auf  1  Unce],    zu  Augenw 
Sern  [6  Gran  auf  G  Unceu :  Freutet  Lei    Ophthaimia  ncrophulosa]. 

Die  von  BouchardAt  vorgüschlageiio  Combinalion  des  Jod- Zink 
Morphium  (Jodure  de  Zinc  et  lie  Morphine)  oder  Strychnin  (Jodure  de  Zinc  0 
dt  Strychntne)  ist  eine  pharmaceutische  Spielerei,  welche  iu  Bezug  auf  ih- 
ren  therapeutiächuu  WertU  etwa  mit  deu  Sublimat- ^Ukaloideu  in  gleio|^| 
Keihe  zu  stellen  iat.  ^^ 

ZiiiCtii»»  OJHydaium  (modo  kumido  paratum).  Loco  Florun 
Zinci.  Oxydum  zincicum,  Zinkoxyd.  Zink-Kalk.  [In  Wasser, 
Alkohol  und  Aether  unlöslich.  —  1  Dr.  3^  Sgr]     Cave:  Säuren. 

Innerlich:    zu    1-4-6  Gran    [nach  einzelnen  neueren  Autoren  in 
grÖsaorcn  Gaben  zu  reichen,  vgl.  die  v>'citcr  unten  angeführte  Methode  ron  Bat- 
pin  gegen  Epilepsie]  mehrmals  tüglieh,  in  Pulver,  Pillen,  Trochisci 
[zu  \  Gran],  Schüttel-M  ixturen  [höchst  unzweckmüsslg].  ^| 

Aeusserlich:    zu   Augenpulvern  [mit  1-4  Th.  Zucker  vermiach^^ 
zu   Streupulvern    [bei  Intertrigo,  wunden  Brustwarzen,  Afterfissuren  etc.]» 


*}  Laut  Minlsterial- Verfügung  vom  10.  März  1844  ist  bei  jeder  innerlicl 
oder  auBserlichen  Verordnung  diüaes  IVüparats,  zum  Zeichen,  dass  man  das- 
selbe und  nicht  das  Zinco  -  Ferrum  cyanatum  zn  geben  beabsichtige,  ein  (I)  hin- 
zuzufügen. Gleiches  gilt  vom  Kalium  cyantitvm,  zur  Unterscheidung  desselben 
vom  hWru  -  Äalium  cyanatitnt. 


I^  1709-1714. 


Zincum  vjnfdatum. 
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W 

I  zu  Salben  [l  Dr.  aaf  4-1  Cno«],  «u  Augensalben  [4-10  Gr.  auf  1  Dr.], 
zu  Linimenten  [I^  1393],  zu  Augenwässern  [5-20  Gran  auf  1  Unce, 
aU  Angcnbähung;  man  actzt  in  der  Rßgel  dieser  Schüttel- Mixtur  noch  «twas 
Oummischleim  hinzu]. 

Für  die  ausserliche  Anwendung  war  frülier  eine  Anzahl  von  Präpa- 
raten gebräuclilicli,  die  särnintlioli  pi»  mehr  oder  weniger  unrcinta  Zink- 
oxyd enthiellün  und  welche  jetzt  durcb  das  in  Kede  stehende  Präparat, 
weiches  man  durchgängig  für  die  innere  und  äussere  Application  zu 
wählen  bat,  verdrängt  sind.  Hierher  gehören:  1)  die  Flore»  Zinci, 
Zincum  oxydatum  sicco  modo  paratiün^  Lana  philosopkica,  Zinkblumen, 
welche,  meist  mit  Spuren  von  nietallischem  Zink  verunreinigtes,  Zink- 
oxyd sind;  2)  Nihiium  album  s.  Pompholijx  []  Unce  l!;  Sgr.],  enthält  ne- 
ben der  Verunreinigung  durch  metallisches  Zink  meist  auch  noch  Kie- 
selsäure; 3)  Tutiji  praeparata  8.  Cadmium /ortiacuvi  [eine  vorzüglich  iu 
Aegypten  (darnm   Tutia  Aiexaudt-ina)  sich  vorfindende  Erde,  aus  Zinkoxyd,  Thon- 


erde  u.  «.  w.  bestehend  —  1  Vnce  praep 

190».        I^ 

Zinci  oxyd.  Gr.  2. 
[3]  Pulv.  Fol.  Vi^t.  Gr.  4. 
Afagn,  carbon. 
Sacch.  aibi  ana  Gr.  5. 
M.  /-  pvlvis.     JJ.  tat  dos.  Nr.  8. 
l-2atündlich  1  Pulver. 


D.  S. 


lYlO.        1^ 

Zinci  oxyd.  Gr.  2. 
[3J  Pah.  Had.  Rhei 

Succhari  ana  Gr.  4. 
J/.  /.  pulvis.     D.    iales  dosen  Nr.  8. 
l-28türidlich  1  Pulver. 


1911.        ^ 

Zinci  Qxyd.  Gr.  1. 
[3]  Callmälig  auf  Gr.  5  steigend) 

Extr.  Hyosfytimi  Gr.  1, 
Rad.   Vider.  mi».  Dr.  ^, 
OL   Vater.  Gtt.  1. 
J/.  /.   pulvin.      D.    tai.  doe.  Nr.  10    iu 
Chart,  cer.  S.  3  Mal  täglich  1  Pulver. 

Pulvis  antepilepiicus  Ph.  paup. 


Berpin's  Methode  gegen  Epilepsie: 

tun.      ^ 

Zinci  Qxyd.  Gr.  45. 
[4]  Sacch.  ulbi  Dr.  1. 

Pult.  Cos».  Cinnam.  Gr.  15. 
M.  f.  pulvia.    Dir.  in  20  part.  ae^uaies. 
D.  S.  3  Mal  täglich,  nach  der  Mahl- 
zeit, 1  Pulver  zu  nehmen. 

(Wird  das  Mittel  gut  vertragen, 
ohne  Uebelkeit  hervorzurufen,  ho  ver- 
Bübreibt  mun  das  nächgc«  Mal  15  Qran 
Ziukoxyd  mehr  und  bteigt  in  derselben 
Weise,    iuimer  um   15  Grau,    bis    man 


3  Sgr.]. 

3  Dr.  46  Gr.  verordnet;  bei  dieser 
letzteren  Verordnung  bleibt  man  3  Mo- 
nate stehen.  —  Diese  in  neuerer  Zeit 
von  Herpia  Icidenscliaftlich  gerühmte 
Kur  gegen  Epilepsie  ist  eine  ziemlicb% 
gefäbrlicbe,  da  sie,  wenn  auch  in  der 
ersten  Zeit  gut  vertragen,  spaterhiu  an- 
dauernde Iiitoxications -Erscheinungen 
(Cachexie,  Auümio  u.  s.  w.}  bedingt. 
Deutsche  Beobachter,  wie  t.  B.  Bulen- 
berg  in  Honn,  haben  die  Gefäbrliubkeit 
und  gleichzeitige  Kutzlosigkeit  der 
Herpin'sclien  Kurmethodo   dnrgothan. 

Die  Original- Verordnung  Herpiu's 
scbreibt  jedes  Mal,  statt  15  Gran,  eine 
Gramme ,  also  etwas  mehr  vor;  oft 
lässt  er  auch,  statt  Pulver,  Pilleu  mit 
Extr.   Vaierianac  macheu.) 


Zinci  üxyä. 
[17]  Cu*t.  sibir. 

Extr.  Opii  a^uos.  ana  Gr.  6. 
JfCxtr.  Nac.  vum.  sptr. 
Putv,  Rad.  Ipecac.  ana  Gr.  {, 
Campfi.  trit.  Gr.  12. 
Arrow -Hoot  Dr.  j. 
J/.  /.  puliHS.     Die.  in   12  pari,  aequaies. 
D.  in  Chart,  cer.  S.  1-2  stnndl.  1  Pulv. 
(Gegen  Cholera.) 

Krajewsky. 


1914.        Kt 

Zinci  oxyd.  Scr.  1, 
[9J  Ptth.  Rad.    Vater.  Dr.  \. 
Ca»tor.  Gr.  4. 
Kxtr.    Vuler.   y.  #. 
ut /.    pil.  20.      Vonnp,    Lycopod.     D.  S. 
In  einem  Tage  zu  verbrauchet^ 
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Znteum  oxydatum. 


%  1715-1721. 


(Gegen  Epilepsie  längere  Zeit  fort- 
gebraucht; nebenbei  aromatische  Bä- 
der and  eine  Fontanelle  am  Arm.) 

DupuytrexL 


«9tA.        ^ 

Zinci  oxyd, 
[2]  Afaffnes.  hydrico-carb.  ana  Dr.  1. 
Amyii  Une>  \. 
M.  f.  pulvit.     Z>.  Ä  StreupaWer. 

CBei  nässenden  Exanthemen,  Inter- 
trigo u.  s.  w.) 


Zinci  uxyd. 
[2]  Sem.  Lycopod.  ana  6r.  15. 
Üngt.  Tüiati  Unc.  ^. 

F.  un^uentuM,     D.  S.  Zur  Einreibung. 

(Bei  wanden  Brustwarzen,  Exaoria- 
tionen,  herpetisoheu  Ausschlägen  ete.) 

Hufeland. 


1917.        H' 

Zinci  oxyd.  Scr.  1. 
[2]   OL  CHn  Ott.  2. 

Ünqt.  Tosati  Uno.  \. 
M.  /.   vnguentum.     D. 

(Gegen  finnige  Gesichtsauascliläge.) 
Wetxler. 


1918.         I$r 

Zinci  oxyd.  Gr.  15. 
[2]   Opii  puri  Gr.  3. 

Ijngt.  ronati  Unc.  V« 
Jf.    D.    S.   Täglich    3  Mal    eine    Linse 
gross  auf  den  Hand  der  Augenlider 
zu  streichen.  Conra4L 


191«.        1^ 

Zinci  oxyd.  Scr.  1. 
["2]   Älü^^  svfjt.  putt, 

Hydr.  chlor,  mit.  ana  Gr.  1- 
Butyri  receiit,  insuUi  Dr.  2. 
M.  exaetisftime,     D.  S.  3-4  Mal   täglich 
eine  Erbse  gross  in's  Auge  zu  brin- 
gen,   CGegen  Ophthalmia  acrophuloita.) 
Scarpa. 


Zincutn  Suiphnricum,  VHriolum  Zinci  8.  aibum  pu- 
rum. Sulphas  zincicuB  cum  Aqua.  Schwefelsaures  Zinkoxyd. 
Zink- Vitriol.  Weissor  oder  lirech-Vitriol.  Weisser  Augen- 
stein.    Gallitzcnstein.     [In  Wasser  leicht,    in  Alkohol    nicht  löslich.    — 

1  Unce  2^  Sgr.]  Cave:  Alkali<m  und  do.ro.n  Vürhindungen  mit  Schwefel, 
Phosphorsäurc  nnd  Fetten,  ßleioxyd-  und  Erdsalze  [mit  sanctlonirteo 
Ausnahmen»  namentlich  Plumhum  areticum],,  Ocrhsiiure. 

luaerlich:  als  Naaseosuin  zu  V«'^  Gran  mehrmals  taglich, 
als  Brechmittel  zu  5-10-20  Grau,  alle  5  Minuten  wiederholt  [nament- 
lich bei  narkotischen  Vergiftungen],  in    Pulver,    Pillen^   Lösung  [l   bis 

2  Gran  auf  3-4Uncen,  l-28tündlich   1  TheetofTeh  gegen  Keiiehhuaten]. 

Aeusserlich:  zu  Mund-  und  Gtirgelwässern  [3-10  Gran  auf 
4-6  Uncen],  zu  Pi nsel sä fte n  [5-10  ßcan  auf  1  Unce],  Schnupfpul- 
vern [rein  oder  vermischt  gegen  übermässiges  Nasenblnton,  bei  8chlcimhautpo- 
lypen],  Kehlkopf  spu  Ivorn  [l  Gran  auf  1  Dr.  Zucker],  Augenpul- 
vern [1  mit  4  Zucker],  Injcctioncn  [in  die  Urethra:  l-8Gr.  auf  lUnco; 
in  die  Vagina:  4-13  Gran  auf  1  Unce],  Augenwässcrn  [Augenbähungen: 
1-4  Gran  auf  1  Vucg;  Tropfwässern:  2-8  Gran  auf  t  Unce;  Pinaelwässern: 
1-2  Gran  auf  1  Dr.],  Verbandwässern  [5-10  Gran  auf  1  Unce],  stypti- 
schcn  Fomentationen  [20-40  Gran  auf  t  Unce],  Waschungen  [6  bis 
12  Gran  auf  l  Unce],  Salben  [\  Dr.  auf  1  Uncd  Fett],  Augensalben 
[ö  Gran  bis  2  Scr.  auf  1  Unce]. 


l9tO.        ^1 

Zitici  aulphur.  Gr.  I. 
[2]  Eiaeoaaech.  Chamom.  Scr.  1. 

M.  /.  puivin.  iHv.  in  4  part.  avt/vaien. 
D.  in  chari.  cer.  S.  Morgens  und 
Abends  X  Pulver. 


I9tl.         ^ 

Zinci  sulnh.  Scr.  1. 
[4]    Terehinih.  vcnet. 

Extr.  Catami  ana  Dr.  1 J. 
Putv.   liad.  Calami  fj.  a. 
ut  /.  piiui  100.     Contp.  Rad 
D.  S.  Täglich  3-4  Mal  8 
(Gegeu  Nftchtrippcr.) 


^  1722-1733. 


Zincum  Bulpfmricum, 
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I9«t.        1^ 

Zinci  aulph.  Gt.  6. 
[2]  Bohe  in 

Atj.  dfust.  Uuc.  3. 
m*-  adde 

Mucil.  Öummi  arab-  Dr.  3. 
Tinci.   Opii  simpl.  Gtt.  10. 
Sifr,  simpt.  Unc.  \. 
M,  i>-  '5.    Den  Tag   über  in  3  Portio* 
neo  KU  verbrauchen. 
(Gegen  Diarrhoe  bei  DothieaenteritisO 
Baumgartn«!. 

Zinci  Bulph.  Gr.  6-12. 
[3]  Extr.   Opii  Liquas.  Gr.  8. 
Pulv.  GMmmi  mim.  Dr.,3. 
Aq.  dcjft.  Uuc.  6. 
D*  S.  Zum  Eiaspritzen. 

(Bei  Nachtripper.)  Vogt 


Zinci  suiph.  Gr.  10 
[2]  Äo/re  in 

Aq^  deat.  Unc.  4. 

Tinct.  Opii  simpl.  Dr.  3 
D.  S.  Zur  Injection.' 
(Bei  Nachtripper.) 


">sh 


19U.        H' 

Zinci  suiph.' 
[2]  /'/umfii  acc/.  oho  Scr.  1. 
j4jnffio».  hj/iirocMor. 
Aium.  crudi  una  Gr.  10* 
Alf.  Iio»ar.  Unc.  2. 
M.  D.  S.  UmgeacKütielt,  3  Mal  täglich 
eiuzuspritzen. 

(Bei  NftchtrippcT.  —  Diese  Formel, 
80  unchcmiach  nie  ist,  wird  doub  sehr 
bäuflg)  n.  swar  mit  Nutzen  gebraacbt.) 


Zinoi  Buiph.  Gr.  \. 
[2]  *ohe  in  ^ 

Ag.  Opii  Dr.  2.      . 
D.  S.    1-2  Mal    täglich    mehrere  Tro- 
pfen in's  Auge  tu  bringen. 

Jüngken. 


11«».        H- 
Zinci  suiph.  Gr.  6. 
[2]  Aq.   Homr.  Unc.  4. 
D,  S.  Augenwasser,  mittelst  Compres 
Ben  auf  das  Auge  za  bringen. 


t9«8.        Bf 

Zinci  aulph.  Gr.  3. 
[2J  Aq,  Roaar.  Dr.  3. 

Mucii.  Gummi  mim.  Dr.  1. 
Tinct.  Opii  croc,  Dr.  \. 

M.  D.  S.  1-2  Mal  täglich  mehrere  Tro- 
pfen einzuträufeln. 

(Gegen    torpide    Ophthalmto    und 
Opbtl^almo  -  Blennorrhoe.) 

^_     T.  Onlfe. 

«»tO.        Itf 

Zinci  nulph. 
[3]  Zinci  oxyd.  ana  Gr.  10. 
tere.  cum 
Aq.  Foftnic 
Aq.  Rogar.  ana  Uuc.  3. 

D.  S.  Augenwaaser. 


2. 


1750.  H 

Zinci  suiph.  Gr.  1 
[  I  ]  Aq.  detft.  Unc.  ^. 
Uq.  Myrrhae  Dr.  1. 

D.  S.  UmgeBcbüttelt,  einige  Tropfen  in 
den   vorher    gereinigten    GchÖrgang 
zu  bringen  und   diesen   dann   durch 
Watte  zu  verstopfen. 
(Bei  atonischer  Otorrhoe.) 

Vogt 

1751.  B;       • 

Zinci  vulph. 
[2]  Alum.  crudi  ana  Scr.  1. 
eoive  in 
Aq.  dest.  Unc.  3. 

D.  (Zn  Einspritzungen  bei  Uterinblu- 
tnngen ,  zum  Verband«  blutender 
Fläoben.) 

Aqiuz  ßatanea. 


19St.        Bf 

Zinci  suiph.  Dr.  1-2. 
[3]  Vec.  Rad.  Heltnii  Unc.  10. 

D.  S.  Waachwasser. 
(Gegen  Scabies.) 

Haxleaa. 


t9u.      i; 

Zinci  suiph.  Scr.  2. 
[3]    üngt.  simpl.  Unc.  1. 
D.  Hegewjsch'a  Krätzsalbe. 

änaserlichen  Application  bediente  man   eich  ehedem  zuweilen 
i/fl,  Fi7rfo/tt7»  a/&um  Ph.  paup.,  Weisser  Kupfer- 
''ostet.    Der  Unlurschied  ist  jedoch   bei 
-  welche  man  verordnet,   so  anbe« 
'rächt  kommt, 


438  Zincum  tannietm,  £^  1734. 

iZincum  tannicum.  Gerbsäure«  Zin'koxyd.  [Ctell»- 
lich  grünes  PuWer,  von  stTptisohem  Geechmack,  anlÖBlich  in  Wftsser  und 
Alkohol.] 

Innerlich:  zu  1-3  Gran,  in  Pulver  oder  Pillen  [als  Stypticam 
and,  Adstringens  empfohlen]. 

*  ZineUdn  vaierianicum.  Valerianas  Zinoü  B  al- 
driansaures  Zinkoxjd.  [Weisse,  perlmutterglänzende  Schappen,  schwer 
in  kaltem  Wasser,  leichter  in  warmem,  leicht  in  Alkohol  nnd  ätherisohen  Oelen 
löslich;  stark  nach  BaldrianBänre  riechend,  tou  anangenehmem  Geschmack.  — 
1  Scr.  4  Sgr.]    Cave:  stärkere  Säuren,  Alkalien. 

Innerlich:  zu  1-3  Gran  mehrmals  täglich,  in  Pulver,  Pillen, 
selten  in  Lösung  [gegen  Neuralgieen  und  Krämpfe,  namentlich  gegen  Hemi- 
cranie  und  Gastralgie  empfohlen,  ohne  jedoch  sehr  vesentliche  therapeatische 
Vortheile  darzubieten]. 

Aeusserlich:  als  Angenwasser  [1  Gran  auf  J-i  Unce]. 


t9S4.        I^ 

Zinci  valer,  Gr.  24. 
[3]  Extr.  Hyoac. 

Extr.  Opii  ana  Gr.  4. 
Cowrerr.  Ro€ar.  q,  », 
ut  /  pilul.  24.    Conap,  Pulv.  Rad.  Irid. 


ßor.    D.  S.  Am  ersten  Tage  3  Stünd- 
lich 2-3  Stuck;  an  den  vier  folgen- 
den Tagen  je  1  Pille. 
(Bei  Neuralgieen  des  siebenten  Ker- 
Ten- Paares.) 


Einige   Bemerkungen    zur    Gewichts-    und 
Maasskunde. 

In  alten  deutschen  und  den  meisten  ausserdeutsoben  Ländern  wird 
das  Medicinal-Pfund  in  12Uncen,  dieUnce  in  8  Drachmen,  die  Drachme 
in  3  Scrupel,  der  Scrupei  iu  20  Gran  getheiit.  —  Das  Medicinal- Pfund 
verhält  sich  zum  Civil-Pfunde  wie  3:4.  Diese  GewichtSTerhältnisse 
geataUen  sich  tabellarisch  folgendermaassen: 
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1  Civil -Pfand  = 
1  MedJcinaL- Pfund 

1  Unce  =s 

1  Loth  ts 

1  Drachme  ^  .  . 
1  Scrupel  =  ,  .  . 
1  Grau  = 


I 


76SO 
6760 
460 
340 
60 
30 
1 

Die  französische  Gewichts-Eintheilnng  ist  folgende:  Als  Gewichta- 
Einheit  gilt  die  Gramme  [das  Gewicht  eines  Kubik-Centimetrea  Wasser  bei 
-f  4"  C],  welche  16,42  Gran  Preuss,  Medic- Gewicht  entspricht,  und  de- 
ren decimalc  Brüche  und  ÄluUipücationen  die  weiteren  Gewichts-Ver- 
hältnisse  auedrücken;  es  sind  also  10  Grammes  ^  1  Decagramme, 
10  Decagrammes  e=  1  Ileclogramme,  10  Hectogrammes  =  1  Kilogramme, 
10  Kilograinmes  e=  1  Myriagramme.  —  ,'o  Gramme  =  1  Decigramme, 
1*5  Decigramme  =  1  Centigramme,  -jV  Centigramme  =  1  Milligramme. 
[Dieseti  durch  seine  Kinfachbeit  nnd  Natargemäasheit  ausgezeichnete  Gowicbts- 
Verhältnisa  wird  schon  jetzt  bei  fast  allen  wissenschaftUcben  Untersuchaogfln 
angewendet,  und  wäre  es  wünschenswerth,  eine  derartige  Einheit  anob  auf  di« 
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Pharmaoie  ausgedehnt  xu  sehen.]    Daa  Verhältniss  der  französischen  Ge- 
wichte zum  preuesiachen  Mediciaal- Gewichte  ist  folgendes: 

\ÄT™»T'  =  2«^-    ^Unc  -Dr.  2Scr.  3,8  Gr.  =  164203,8  Gr. 

'  aÄrr  ■  =    2  -    10    -      1    -    2    -     0,38   -     -    16420,38  . 

'  OoS'gS"' 3    -      3    -     ,    -     2,04  -    -      1642,04  - 

'  ALT'    = 2    -    2    -     4.20  -    =       164,20  . 

1  Gramme  ...   =  , 16,43  - 

1  Decigramme     ,  .. 

(,»0  Grmm.)  ^ ^'*^      ' 

1  Centigramme  _  f.,-. 

(,ÄB  Grmm.)        " "''***    " 

1  MiUigramme    _ ^  , 

(,o'oo  Ormm.)  ' 

Ausser  diesem  Decimal- Gewicht  wird  in  Frankreich  noch  ein  an- 
deres Medicinal- Gewicht  zuweilen  gcbruacht,  welches  als  Poids  de  lAvre 
nUtrique  bezeichnet  wird.  1  Livre  (Pfund)  enthält  4  Quarterons,  1  Quar- 
teron 4  Onces  (Uncen),  1  Once  8  Gros  (Drachmen),  1  Gros  3  Scrupules 
oder  Deniers,  1  Scrupule  24  Graiiia  [nicht,  wio  die  Ph.  Anstr.  in  ihrer 
neuesten  Edition  Hiigibt:  20  Gran].*) 

1  Livre =  500        Grammcs* 

1  Quarteron     .  s:  12Ö 

1  Once ==    31,25 

1   Gros =      3,90 

1  iScrupule    .  .  s=s      1,30 
1  Grain    ....=:      0,0ö4 

Das  englische  Mpdicinal-tJewicht  hat  mit  dem  preussischen  die  Bo^ 
nennung  der  Theilgewiclite  gemein:  1  l^mnd  as  12  Ounces,  1  Ounce 
8  Drams,  1  Dram  so  3  Scruples,  1  Scruple  ^  20  Graias. 

Das  Medicinal -Gewicht  des  Königreiches  beider  »Sicilien  theilt  die 
Unce  in  zehn  Drachmen;  in  den  übrigen  italienischen  Staaten,  sowie 
in  Portugal  und  tSpanien,  zerfallt  der  Scrupel  in  24  Gran. 

So  übereinstimmend  nun  auch  die  Fienennnngen  und  relativen  Ge- 
wichts-VerhältniKrtf  der  vernchiedenen  Länder,  in  denen  man  nach  Me- 
dicinal-Pfunden  rechnet,  8ind,  so  weichen  doch  die  absoluten  Werthe 
der  einzelnen  (lewichts-Kinheiten  wesentlich  ab.  K«  laeat  sich  diese 
Abweichung  am  besten  darthiin  durch  den  Vergleich  mit  der  französi- 
schen Gewichts -Einheit,  der  Gramme: 


*)  1  Gran  franzCnischen  Medicinal -Gewichts  encspricht  genan  54  MiUi- 
grammes,  wird  aber,  der  ßequenjiichkeit  in  clor  Keneptur  wegen,  t\x  50  Milli- 
gramnicti  angenooimeUf  so  dass  das  Pfuud  oicbl  921(>,  sondern  10000  Gran 
»nthalt. 


Anhang. 


iir' 


1)      1  Gramme  =  13,71  Gr. 


Oesterreichisches  Medicinal- Gewicht. 

HoUäadisch.  M.-G. 

Englisch.  M.-G. 

Baierisch  M.-G. 

Nürnberger  n.  Russisch,  M.-G. 

Hesßisch.  (n.  Dänisch.)  M.-G. 

Schwedisch.  M.-G. 

Preussisch.  M.-G. 

Franzöaiach.  (Livres-Gew.) 

Spanisch.  M.-G. 

Portugiesisch.  M.-G. 

Römisch.  M.-G. 

Sardioisch.  M.-G. 

SicUiflch.  M.-G. 

In  Hannover,  Braunschweig,  Sachsen,  Mecklenburg  gilt  das  preus- 
siache  Medicinal- Gewicht,  in  den  übrigen,  in  obiger  Tabelle  nicht  be- 
nannten deutschen  Staaten  das  Nürnberger  MedicinaS- Gewicht  [wobei 
sehr  geringe  Abweichungen,  die  eich  als  Differenzen  in  der  dritten  Decimal' 
Btelle  dartbun,  wie  z.B.  beim  badiscbeD  und  würtembergieoben,  nicht  in  Be- 
tracht gezogen  worden]. 

Von  den  in  Deutschland  vorzugsweise  geltenden  Medicinal -Gewich- 
ten verhält  sich  das  prcussische  zum  Nürnberger  =  50:51,  zum  öster- 
reichischen =  60  :  60;  das  Nürnberger  zum  Österreich.  -»  60  :  70.**) 
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71 

7) 

22,45 

Maasse: 

Die  prcussische  Pharmakopoe  kennt  keine  Raum-,  sondern  nur 
Gewichts- Maasse,  verbietet  deshalb  die  Bestimmung,  selbst  nach  dem 
verhältnissmässig  genauesten  und  gangbarsten  Raummaasse,  dem 
Quart  (Mensura).  Das  preussische  Quart  fasst  genau  39^  IFnce  destil- 
lirten  Wassers  bei  19*  C,  in  den  Apotheken  aber  rechnet  man  auf  dar 
Quart  stets  36  Uncen,  welche,  gewogen,  nicht,  wie  man  voraussetzen 
sollte,  in  ein  36  Uncen  haltendes  Gefäss  gemessen  werden.  Nach  des 
PJl  mü.  entspricht: 

1  Berliner  Quart  Wasser  s: 39  Uncen. 

„  J^  Spir.  Vini  rectificatiRS.  ^  .  32 

j)  n  Spir»  Vini  rectificatua  ^    .  34 


Oleum  Olivarum 


.  .  35 


Das  österreichische  Maass  (Mensura  austriaca)  wird  in  40 Un- 
cen destillirtcs  Wasser  berechnet,  und  da,  wie  oben  angegeben,  sich  das 
österreichische  Gewicht  zum  preussischen  wie  6 : 5  verhält,  so  misst  ein 


•)  9.  hat  auf  das  Pfnnd  16  Uncen  und  aaf  den  Scrupel  24  Gran;  10-13. 
rechnen  24  Gran  auf  1  Scrupel ;    bei  14.  kommen  10  Dr.  auf  1  Unce. 

•^  Nach  einem  eben  ]et«t  bei  der  zuständigen  Behörde  ventilirten  Vorschlage 
soll  das  Zollgewichts- System  auch  auf  das  Medicinal-Gewicht  ausgedehnt  wer- 
den. 1  Zoll -Pfund  ist  =  etwa  34^  Loth  Pr.  Civ.-G«w.  =  17|  Uncen  Fr.  Med.- 
Gew.  ^  \  Kilogramme..  —  1  Pr.  Ciyil-Pfund  ■■  29  Loth  3'^  Quentchen  Zoll- 
Gew.  Im  Allgemeinen  rechnet  man  14  Zoll-Pfund  mm  15  Pfund  Zoll -Gew.  ^ 
20  Pfund  Hed.-G«w. 


osterreichiAchea  Quart  Wasier  4  Pfand  prcnsa.  Med.- Gew.  Bei  Spiritus 
Vini  rectificatiss.  wird  das  österreichische  Quart  zu  32  Uncen  berechnet. 
Die  übrigen  deutschen  Maasse,  wie  Kanne,  Nosel,  Schoppen 
oder  Seidel  sind  zu  unbestimmt,  und  jo  nach  dem  Wechsel  der  Ter- 
fichiedenen  deutschen  Länder  BO  variirend  ,  da88  sie  für  die  Receptur 
vollständig  unbrauchbar  sind. 

Die  für  die  Signatur  gebrauchlichen  Maasse  sind: 

1)  Tropfen.  Von  wässrigen  Flüssigkeiten,  fetten  und  ätherischen 
Oelen  und  Tincturen  wird  der  Tropfen  =  %  Gran  [l  Scr.  =  30  Tropfen] 
berechnet,  von  Spiritus  aethereus  und  ätherischen  Tincturen  =  \  Gran 
[l  Scr.  SS  40  Tropfen],  von  Aethcr  und  Äether  acetiais  zu  ^  Gran  [l  ßcr. 
^  60  Tropfen]. 

Diese  Verhältnisse  sind  jetzt  in  den  preussischen  Officinen  durch- 
weg maassgebend  [nach  den  ministeriellen  BoHtJmniangen  zur  Arzneitaxej, 
und  machen  die  früheren,  «ehr  complicirten  Angaben  überflüssig.  Nur 
für  das  Chloroform  durfte  eine  Ausnahme  zu  statuiren  und  der  Tropfen 
zu  1  Gran  zu  berechnen  sein. 

2)  Theelöffel.  1  Theelöffel  wird  bei  Flüssigkeiten  durchschnitt- 
lich zu  l  Dr.  gerechnet.  1  Theelöffel  Pulver  variirt  in  Bezug  auf  sein 
Gewicht,  je  nach  der  Natur  des  Pulvers,  sehr  beträchtlich.  1  Theelöffel 
Magnesia  wiogt  etwa  K)  Gran,  1  Theelöffel  Kräuterpulver  etwa  1  Scr., 
1  Theplötfel  Salze  von  gewöhnlicher  Schwere,  Zucker,  Schwefel  etwa 
^  Dr.,  1  Theelöffel  Metailoxyde  und  Schwefclmetalle  l-l^i  Dr.  Im  All- 
gemeinen jedoch  werden  die  Pulvur  in  der  Weise  gemischt,  dass  das 
Durchschnittsgewicht  der  Mischung  sich  auf  etwa  2  Scr.  belaufen  dürfte. 
—  1  Messerspitze  kommt  etwa  4  Theelöffel  gleich. 

3)  Esslöffel.     1  Esslöffel  ^  \  Unce  Flüssigkeit  oder  2  Dr.  Speciee. 

4)  1  Weinglas  oder  Tassenkopf,  meist  zu  3  Uncen  berechnet, 
eine  Angabe,  die  aber  nach  den  jetzigen  Raumverhältnisaen  dieser  Ge- 
tässe'vicl  zu  gering  erscheint,  da  dieselben  jetzt  meist  bia  xu  5  Uncen 
fassen. 

In  Frankreich  kommen  folgende  Maasa- Verhältnisse  zur  An- 
wendung: 

1  Litrc  ^  1  Kilogramme  ^  32  Onces. 
1  Decilitre  ^  ^'^  Litrc  =  1  Hectogranime. 
1  Centilitre  ■=  lU  Litrc*  =  1  Decagramme, 
1  MilliliCre  ss  ,^'^5  Litre  :=  1  Gramme. 
Aeltere  Maaaa- Bezeichnungen  sind  1  Pinto  ^  [etwa]  ^^  Litre,  1  Cho- 
pine  oder  Setier  =  5  Pinto,  1  Poisson  =  J  Cliopine. 

In  GroBsbritannien  sind  folgende  Maasne  gebräuchlich: 
1  Gallon  [Congius]  =  3  Pinten  -1  10%  Pfund  Preusa.  Med. -Gew. 

[etwa  4  bertiner  Qaart]. 
I  Pint  [Octaräug]  ^  Uj  Fluidounces  •-  1^  Pfund  [etwa  {  Quart]. 
1  Fluidounce  [Kluiduncia]  =  8  Flaiddrams  =  1  Unce  Pr.  Med, -Gew. 
1  Fluiddram  [Floiddrae-hma]  ^  3  Fluidöcruples. 
1  Fluidscrupl(i  =  20  Minims. 
1  Miüim  ^  I  Grau  Preusü.  Med.-Gew. 
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P       I.         ^^^^^^^^1 

1 

^^^^p 

Begister     ^^^^^^H 

H 

der                                   ^^^^^^B^B 

^H 
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nnd  Präparate. 
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(Di«  mit  einem  x  bexeiehneten  Zahlen  beziehen  «ich  an 

f  die  Nummer  des  Reeepta.) 

1 

Acetum  crudum  1. 

Acidum  hydrothionie.  gaai- 

^H 

A. 

—  deatitl.  3. 

Jorme  150. 

^^1 

—  Digitalis  3. 

—   locticum  7. 

^^1 

Abführlatwerge  93. 

—  gluti'aie  5. 

—  muriaticum  6. 

^^1 

Abführlimoaade   218. 

—  Ligni  crudum   11. 

C|-KCf«fll    7. 

^^1 

Abführmus  93. 

rerdjSc.   XI. 

orygenatum  211. 

^^^ 

Abkochung  91. 

—   Opii  3. 

—  gajti/orme  150. 

^^^ 

Ährotani  Herba  IM. 

—  peMiientiale  2. 

—  ntfnV'ü/Ä  7. 

^^H 

Absinthii  Extr.   102. 

—  piumbicum  216. 

—  —  crudum  10. 

^^1 

—  Herb.  154. 

-^  purum  3. 

—  —  J'umane  10. 

^^^ 

—   Ol.  aether,  245. 

— ^  radicale  5. 

^  nitrico  -  hydrochlur.  10. 

^^1 

—  OL  cod.  245. 

—  Rosarum  3. 

—  nitroao  -  nitricum  10. 

^^1 

—    Tinct  381. 

—  7?ttfii  /(/aet  3. 

—  oj-u/i'c'Wffi  10. 

^^H 

Acafia  Ehrsnberg.  153. 

—  ÄMfaß  3. 

—  phosphoricum     depurut. 

^^H 

Avaciae  Flor.  133. 

—  SabadilliM  4. 

üx  ossibus  11. 

^^H 

Aceton  Ammonii  /ly.    206. 

—  sutürmnum  215. 

—  phoephoriü.    purum   10. 

^^1 

—  Arg^itae  19- 

—  sciltitieum      4.       .r  533. 

xl576. 

^^^ 

—  CupTi  88. 

£x^   A1410. 

—  fihosphor.  aiccum  11. 

^^1 

—  Fern  litj.  212- 

—    rin<   1. 

—  pyrotignojium  crudum  \X^ 

^^1 

—  hydrargyricus  IßG. 

yK-Äi//fa  fnilU/oL    136. 

Ext.  xliai. 

^^1 

—   hydrargyro8U3  1G6. 

Acida  4. 

—  pyrulignoft.  recttfic.  11. 

^^1 

—  'Äa/a    184. 

Acidum  aceticum  5. 

—  pyroxylicum  11. 

^^H 

—  Morpkii  229. 

—  —  uromafioum  6. 

—  ^i>  cuiinariH  6- 

^^1 

—  Aurrä  236. 

^-  camphor.  5. 

—  scytodephicum  13. 

^^1 

—  Plumbi  277. 

—  a«e/«coÄum  35. 

—  *MCCiHi'c«m  crudum  12. 

^^1 

^  —  baeiaa  liq.  215. 

—  fitfflfoxcum  5. 

—  —  depuratum  12. 

^^H 

—  Pottusae  184. 

—  boracittim   6. 

—  jtuiphuricum  crud.  12. 

^^^ 

—  Äüci««  236. 

— *■  6oruwiL*iirn  7. 

—  ^-  deptirat.   13. 

^^^ 

—  Strychm'i  362, 

—  carOoti.  ywn/QKm.  150. 

—  —  dilutum  12.  jr907. 

^^1 

—  ifiVi«  432. 

—  chromicum  6. 

—  —  fumuftn  13. 

^^1 

Aceton  l. 

—  cA^ürü-Äifro»«m    10. 

—  —  rectißc.  13. 

^^1 

—  englisches  1. 

—  citricum  6. 

—  fa/iHie.  13.  ;r  10.  / 1236. 

^^^ 

Acetonyl-Oxyd   1, 

—  con»/>offi/«m  Hettzii  9. 

Er«.  A^  1409. 

^^1 

Acefum  1. 

—  hgdrochlnratum  6.   >r  17. 

—   tartaricum   14. 

^^1 

—  antisept.  2. 

/19.  >22.  /23. 

.acirfi  «artoriri  ^ix/.  227. 

^^^ 

—  aromaf.  2. 

Acidi     htfdrochlorati     Mix- 

Acidum  vaterianicum    15. 

^^H 

—  Berotin.  2. 

tura   227. 

—  soGticum  7. 

^^H 

—  Capsici  annui  2. 

Acidum    hydrocklorai.   cru- 

Ackermennige 155. 

^^1 

—  cardiac.  2. 

dum  7. 

Aconiti  Extr.   103. 

^^1 

—  Cokhici  3. 

—  hydrocyanatum  7. 

—  Äcrt.   155. 

^H 

—  conccntrat.  3. 

—  hydrocyanicum  7. 

—  Tinct,  381. 

J 
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^^H           Aconiti  racemosi  Ttad,  284- 

Aivohol  ahaolutua  353.           1  Ammoniacum    h^drochiorai. 

^^M           Aconitin   15. 

—  Aceti  5.                                 1        /erratum  22. 

^^M           Acorus  GalamuH  289. 

Alcornocco- Rinde  78. 

—  hydrujudiciim  23. 

^H           Aeiaeae  »pirattn^  Hnd.  284. 

Alkali  minerale  237. 

—  jodatum  23. 

^^B          Adansonia-Kiade  7S. 

cauaticum  239. 

—  murittticuin  21. 

^H          Adelhcidsbrunneu,  künst- 

—  regetahile  aeratum    185. 

/erratum  22. 

^H                lieber  /979. 

—  vohitiU  20. 

—  nitncum  23. 

^^H           Adtipn  »uUIhb  15. 

Alkekengi  Bavcae  42. 

—  phoaphoricum  23. 

^^H          Adiatithi  aurei  Herb.  155. 

Allermanns- UamiBcb  3X4. 

—  aubvarbonicum  20. 

^^B          Adianthum    Capillua    Vene- 

^//iV  CVütf  Äw/fti  50. 

—  vricum  23. 

^m 

—  satiti  Üutbi  51. 

—  valerianicum.  23. 

^M          Aepfel  231. 

AtliwK  rtctoriale  314. 

^   vntdum   20. 

^^B          Aerugo  15. 

.4/ür  17.  x474. 

—  depurutum  20. 

^H          — '  crystallisata  68. 

—  lucida   17. 

j4fliwio/iiuci  Emp(ü$trum  96. 

^^1           Afotcvlua  ffi/ifucu9tan.  83. 

—  #ocofür»nu  17. 

—  Syrupua  370. 

^H          Aetber  15. 

Aloe-Extract  103- 

Ammoniak ,     baldriaasaa- 

^^H           Aetheris  Si/rupv«  370. 

—  Tinctur  382. 

res  23. 

^^1           .ilätAer  aceticva  16. 

Aithaeue  Flor.  133. 

—  brenzlicb-kohlens.  21. 

^^^           -~  anaesthecietta  16. 

—  Fölia  138. 

—  harnaawrea  23. 

^^H           —  ^ruiti  16. 

—  Padijr  284. 

—  kohlennaures  20. 

^^B            —  cnntharidatus  16. 

—  Syrupua  370. 

—  phociphorHaures  23. 

^^B           —  cAinn-u«  16. 

^    üngutntum  419. 

—  salpeteraaures   23. 

^^P           —  chlor at US  Araui  16. 

Althaea  roaea  136. 

—  salrsaurea  21. 

^V           —  Cupri  89. 

AUhee-Saft  370. 

Ammoniak- Alaun   18. 

^^H  '         —  hydrojadatua   16, 

^  Salbe  419. 

—  Kisen-Chlorid   22. 

^^K            —  jodatua  16. 

^/(/men    18.   ^230.  r  12-11. 

—  FluBöigkeit,       ätzeffdo 

^H           —  /oc/i'  399. 

Krf.  ^650.  ;r  1266. 

208. 

^^H           —  phoaphuratua  17. 

—  caicittatum  19. 

—  —  arBeniksaure  344, 

^^B            —  aulphuricus   15. 

—   crudum    18. 

—  —  benzoesaure  207. 

^^H            j4(fMeri/ium  chloratum    212. 

—  ^-f/)o«u^iffi  18- 

—  —  bernsteiuBaure  210. 

^^1            Aethiops  antimoniatia  175. 

—  iiatum   19. 

—  —  hrenzlich  -  kohlen- 

^^H           —   mineralia   ]7ti. 

Alumirm  acetica  19. 

saure  208. 

^^B           Aeth\l-('blorür  16. 

—  /iwru   19. 

esBigaaure  206. 

^^H           Aetz-Atnmoniakßüäsigkeit 

—  gulphuricn    19. 

kohlensaure  207. 

^H 

Ambpr,  graufir   19. 

—   Oaa  150. 

^H            Aetz-Kali  188. 

Amber- Kraut   lÖO. 

—  Gummi  20. 

^H Lauge  214. 

Ambra  ßtva  363. 

—  Kupfer,  ßchwefels.  21. 

^H           —  —  Tinctur  399. 

—  griaea  19. 

—  Pflaster  96. 

^H          Aetzniittel,  FilhoB'soheB 

—  /«/tfiJ«  363. 

—  Syrup  370. 

^H 

Ambra-Tinctur  382. 

—  Wasser,  kohlcns.  26. 

^^H          —  Klngo'scheB  51. 

AmeiHon  147. 

—  WeinBlein  20. 

^^B           —   Londoner  jt  871. 

—  Spiritn«  351. 

Ammonium  s.  Ammoniacnm. 

^H           —  Wiener  51. 

Ammenpulver  jr894. 

Amomi  Oleum  aather.  246.' 

^H           Aetz- Natron  239. 

Ammoniuci  acctivi  Liq.  20C. 

—  Seme»  331. 

^^H           —   —  Lauge  215. 

—  araenicivi  Soluiio  344. 

Amomum  Faradiei  152. 

^H          Aetzutein   188. 

—  bemoivi  Lüjuor  207. 

Amygdalac  amarae  23. 

^^H           Agaricum  48. 

—  carbonici  Liq.  207. 

Amygdafarum  amar.  Aq,  26 
—  —   Oleum  245. 

^^B           Agaricua  Chirurtjorum    48. 

=-  —  pgrn-oleoai  Liq.  208. 

^^H            Atjarivi  Heaina  315. 

—  cnuatici  Lttj.  208. 

Amtjgdalae  dulcea  24. 

^^H           Agrimoniae  Herba  155. 

—  auccfniei  Liq.   2fO. 

Amygdatarum  Fur/ur   14p. 

^H           AhlkirBcbea- Rinde  85. 

Ammoniaco  -  Kali  tartar.  20. 

—    Olerim  dulce  245. 

^H           Alant-Kxtraet  114. 

Ammoniacum  carbomcumiO. 

—  SyrupUM  370. 

^m           —  Wurzel  294. 

/959.      ^961.     ^1312. 

Amygdalinum  24- 

^H           Alaun 

prl455.  .^1533. 

Amylsäure  15. 

^^           —  gebrannter  181 

— '  —     pyrtt  -  oleoaum      21. 

Ann/lum  25. 

P                 Alaun- Krde  19. 

J^t.  ^324. 

—  jodatum  25. 

1                  —  «Sfti^^aaurft  19. 

—  cauaficum  gttm/orm.  150. 

—  Marantn' 

1                  Alaun- Molken  343. 

—   (upneo'aulphuricum  21. 

Amyria  K* 

1                  Alaun -ZnckLT  320. 

—  P.vdrocJtloratum    depurw 

Anovard' 

f                  Alcanna- Wurzel  284. 

tum    21.    jr592.    ^"593. 

—  oW" 

L                  Alchemiäae  Herb,  155. 

-^595.  .ßjrf.  Jfß91.             Anacy> 
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Anagailüixa  Herh.    155. 

.4f/ua    Ceraaorum    nmygda- 

^yt/a  aaphirina  29. 

Anchusa  o/ßcinalia  289. 

lata  28. 

—  stiturnina  32.                                       , 

—  tinctoria  284. 

—  Chamomiiae  28. 

—  sclopetaria  229. 

Andae  Semen  331. 

—  CÄ/wn'  211. 

—  Setterana  jodata  /774. 

Andorn  160. 

—   Cinnamomi  mmplex  28. 

—  ÄjJae  237. 

Anemone  hepatica  161. 

—   —  Hpirit,  8.  Hnoe.    28. 

—  auiphurato  -atibiata  Ph. 

—  pratensis  161. 

—  atri  28. 

paap.  55. 

Anemonin  161. 

—  Cochieariae  29. 

—    r*7.fif33. 

^nfMi  ffwÄa  155. 

—  coeiestia  29. 

—    Vaterianae  33. 

—   Olenm  246. 

—  caerulea  29. 

—   regeto  -  mineralia  30. 

—  Semen  332. 

—  Cahnienaia  29. 

—  vuineraria  Thedeni  229. 

Angeltvae  Extract.  104. 

—  communti  29. 

—  —  r/nosa  33. 

—  Äarfix  285. 

—  eri/ataliina  /  1527. 

Arbutua   Unedo  125. 

Angustara- Rinde  78. 

—  deatiltata  29. 

—   C'i-a   C7rj.'  146. 

Anim?  26. 

—  emetica  Kl  mil.  jt  1441. 

Arcanum  duplicatum    191. 

Anis  332. 

^  Etiphraaiae  29. 

Artttum   Lappa  288. 

./4/ittf[  Aqua   27. 

—  /7or.  Auranfii  29. 

Arctosiaphg(.  Uva  Urai  146. 

—    O/eum  247. 

A^Ao«  29. 

Argenfam     vhhrato  -  ommo- 

—  Semen  332. 

—  Foenicuii  30. 

nmtvm  33. 

—  Si^rupua  371. 

—  /oetidtj  antiht/nteriva  30. 

—  cA/ttruruwÄorfemac^.  33. 

—  «?c//rtft   0/ffww  247. 

—  /or/i>  10. 

—  C;^frria^uni  33. 

—  —  Semen  332. 

—  qiartdivm   Quercua  30. 

—  fatiatnm  34. 

Aitthemis  nobiiin  135. 

—  Gouiardi  30. 

—  jodatum  34. 

Anthoa  FuliOf    Oleum    and 

—  Acpahua  30. 

—  n»fn>«m  crystallia.  34. 

Unt/uentum  8.  liosmarini 

—   Htnigarica  32. 

/ttfKw»  35. 

FoUa  etc. 

^-  hf/drosufphttrata  30. 

—  oxydatttm  35. 

.4n(A/acojta/i  26. 

=-   hydrothionica  30. 

^ryiWa  19. 

—  jtvfphttricum  26. 

^  Byasnpi  30. 

—  acehco  19. 

Authifrrhinum  Linaria  159. 

—  yaitrWi  214. 

—  ru^^ro  49. 

^/i^imonmm  8.  Stibium. 

—  KreosoU  30. 

^W  /^«(/ü:  285. 

—  c/»rf«m  360. 

—    Lauro  •  Cerasi  30. 

Ariatolochiae     serpentatiae 

—   diaphoreJuiimahlut.  191. 

—  laxativa   Viennensia  f%0. 

Radix-  309. 

Antimon -Kali,  Weinstein- 

—  iao'ae  x846. 

Armornciae  Radix  216. 

saures  355. 

—  Magnesiae  carbon.  31. 

^rn/ca«  Extract,   104. 

Apivin   Oreoaelinum.    160. 

—  MeUsaae  31. 

—  >Vor,   133.                                               ' 

Apocf^ni    cannahini    Hadix 

—  3/rn/Äaif  criapae  31. 

—  i?er6.  155. 

285. 

—  —  /Ji/j  enVa«  31. 

—   0/e(jm  247. 

^i/i/a    ^fflimoniort    fiicorfto- 

—   —   —  apirittmsft  31. 

—  /Jflrfix  286. 

«1«  26. 

—  Nicötianae  31. 

—    Tinetura  383. 

—  Amygäalar.  amar.   26. 

^  Nucnm  vomicar.  31. 

Aronswurzel  285. 

—  Anhaltina  27. 

—  ophthalm.Conradi  jeb%Z. 

jJrü^jA  Paracf-lai  395. 

—  jlwm  27. 

—  —  nigra  Gracfit   /624. 

Arquebusade  229. 

—  an^'miu«m<i/ico  Koechlini 

—  0;>iV  31. 

Arrac  353. 

27.  211. 

—  Qxygenata  151. 

Arruw-root  25. 

—  aromerficu  27. 

—  oxymuriaiira  211. 

^rsent'cuOT  album  35. 

—  ^«ao  foetidae  27. 

—  Petroselim  31. 

—   fitriniim   37. 

compos.   27. 

—  phagedaenifa  32. 

—  ßariim  37. 

—  axotica  161. 

—   —    niyra  32. 

—  jodatum  36.                                              1 

—  Ba^anea  a1731. 

/?tt*ftc  Jir623. 

—  jtulphuratvm  37. 

—  henedicta  Uulandi  430. 

—  pifttt  32. 

Araenichtc  Saura   35. 

^—  .ßi/ie/^'  30. 

—  Piumhi  a.  ptumbiea  32. 

Afßonik,  weisser  35. 

^^t—  bromata  50. 

—  Pntgeusia  30. 

ArsenikäÜBsigkeit  Biett's 

^^ —   Culvariae  28. 

—   ilumsiae  32. 

344. 

—  —  tiivarbom'cae  51. 

—  /ru6c/a  228. 

—  FowIer*8  344. 

—  Co/cü  28. 

—  rc!//*  10. 

—  Pearson'a   214. 

—  eör6»"''VT  98. 

—  liosurum   32. 

Arthantea  FvUa   142. 

^^                           70 

—  Hosmaritii  compoa.  32. 

Artemivia  Abrutanum  154. 

^^H 

—  i?»ii  /t/an  32. 

—  Con^z-a  334. 

—  Ä«(a«  32. 

Artemiaiae  Extract.  104. 

—  &i/fiac  32. 

—  Berl.  155. 

^^^^^^^^^^^^^^  Som^tfct 

—  Äocfi-r  287. 
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^               Register 

^V^l 

^H               Ärtemiaiae  Tinctura  384. 

Baccae  Mt^rtillorum  42. 

Bardamie  Tinctura  384.           . 

^H              Artiachock«,  wilde  390. 

—  ÄiÄM  «f^n  43. 

Barium  chtoratum  4G.               j 

^H               Arvalenta  2C. 

rubri  43. 

—  jodatum  46. 

^^H               Asa  dulci»  47. 

—  yeu6i  Idaei  43. 

BarQsrna  crenata   139. 

^m               ^/oetitia  37.    ^29.  jr543. 

—  Äijwiu«  43. 

Baryta  htfdiujodica  46. 

^^H               ^Kie  foetidae  At/ua  27. 

—  »Spinae  lervtuue  43. 

—   murititica  46. 

^H                Tincturu  384. 

Banhbinif^onkraiit  lbb~ 

Baryterde,  salzsaure  46. 

^^H                 Asayraea  oJ'ßtH/miiji  339. 

HadeHchwÄnime  3&4. 

Basiiici  Herb.    105. 

^H                ^«an  /^uf/ix  287. 

Bftde-Soifc  323. 

Baailiflum- Salbe  417. 

^^H               Asclepiaa  fincetoxtcum  314. 

BÄrcntrauhfä  146. 

Baumol  260. 

^^1               Asparapi  Radix  287. 

Bärlapp -Kraut  1Ö9. 

Bdellium  46.                      ^^ 

^^P               —  Synipht  371. 

—  Samen  337. 

Bebeerinum  47.                  ^^^H 

^^H               Asparuginum  38. 

Buiautitia   135. 

—  mlphuricum  47.           ^H 

^^1               Aspcrviae  odoratae  eMwntia 

Baldrian -Extruct  125. 

Bebeerv  Cortex  78. 

^M 

—  Oel  267. 

Bvrcabuttyae  Herb.   155. 

^m               fferb.   160. 

—  Säure  15. 

Beifu88 -kraut  155. 

^1                Asphalt -Gel  247. 

—  Tinctur  412. 

Beitadonnae  Emplaatr,  96. 

^^H               Aspidixtm  fitix  ma«  292. 

—  Wasser  33. 

—  Extract.  104. 

^^H                A^jdftiium  Mcolopendr.    163. 

—  Wurzel   311. 

—   /-o/ia    138. 

^^M                  AiIMCOU   38. 

Bullotae  tanatae  fferh.   155. 

—  /?rtf/i>  288.                    ^H 

^H               Asseln  227. 

Balsani,  Canadischer  43. 

^    Tinctura  384.                ^^| 

^H               Aatragati  liadU  288. 

—  Indischer  45. 

—    üngunntum  417.           ^^H 

^^H                Athamauta   öreoteiin,   160. 

—  Pariser  44. 

Beilidi«  Ftoreit   134.         ,^^| 

^H              Atropa  BeHadüana  138.238. 

—  Pornvianischer  45. 

Benzoti  47.                         ^^^| 

^^H                Atropinvm  30. 

BtifmmodcndroH  :]fyiTh.  233. 

—  Blumen  5.                  ^^^| 

^^1                —  »ufphurintm  39. 

Balmmum  Arcaei  419, 

—  Säure  5.                        ^^ 

^^H                —  valerütnivum  39. 

—  Canadense  43. 

—  Tinetur  386. 

^^1              Allgeil  -  K»8eu2    Uoiuera- 

—  (Jommendaiuris   385. 

Berberidi*  Baccae  42. 

^^1                     hausen'»  101. 

—  (.'o;jai('«c43.*«-371.  ^373. 

—  St/rupus  371. 

^^M              Augen -Salbo  s.  Un^uadum 

>865. 

Berheriuum  47. 

^^1                       uphthalmicum. 

—   —  ficcam  44. 

Bergamott-Ocl   248. 

^^m              Angen-Stütn  88. 

Balsaml  Cupa'ivae  OL  |248. 

Bergnaphtha  273.              ^^J 

^^1              —  — •  weisser  436. 

BaUamum  de  Meccu   45. 

Berg-QeJ  273.                   ^H 

^^B              Angentrost  158. 

—   Friihnni   >r  1541. 

Bergpeterstlie   160.          ^^H 

^^M               Aurantii  Cortex  83. 

—  Jndicum  «lyrum  4Ö. 

Bernstein  363.                  ^^^t 

^H               —  CtyrtictA   Oleum   247. 

—  LocitielU  X  1542. 

—  Oel  264.                       ^^1 

^H              —  /7orM  134. 

—  mercuriaie  423. 

—  Säure  12.                     ^^M 

^H              —  /Torum  0/c«m  247. 

—  Nuciiftae  45. 

—  SalE  12.                        ^H 

^H               —  /ü/i'a  138. 

—  op/uhaimicum  rühr.  423. 

—  Tinctur  411. 

^H               — -  Fntvtua  144. 

—   Opudeldoc  206. 

Bertramswurzel  303. 

^H               AuripigmeiU  37. 

—  Pariaienae  44.  • 

—  Tinctur  407. 

^^m                Auro- Natrium    chlonü.  40. 

—  Feruvifsnum  45. 

Berufungskraut  168. 

Aurum   vhlorulum   40. 

Baluami  Perudani  Si/r,  371. 

Betavhinin  67. 

—  ct^anutum  41. 

—  —    Tinctura  384. 

Bevergernsuhe  Erde  49. 

—  foliatum   41. 

Daisamum   Hulatidi  267. 

Bezoarwurzel  292. 

'                       —  jodatum  41. 

—  Sf.  (iemevieri  41. 

Bibergeil  Ü3. 

^   oxtfdatttm  42. 

—  Storaas  363. 

—  Tiucturen  388.  689. 

Austernschuten,  prüpar.  75^ 

—  Suiphvris  mmp/cx  259. 

BibcmcHwurzel  802.         • 

j4ce»tie  Äemert  352. 

terchint/ttuatutt  267. 

Bicarbotnut  Potaesae   187. 

'                     Axungia  Purci  16. 

—   ToUUanum  45. 

—  ßtfdac  286. 

Azot-Säure  7. 

BaUami   Talut.   Tinct,  384. 

Bichhretum  H^fdrarg.    Iftl^ 

Baitiatmim  traumaiicutn  385. 

Biihromas  Potaasae  187J^^| 

—    Vitae  externum  327. 

Bier  66.                              ^^H 

jET. 

—  —  Hojfmanm  223. 

—  Hefe  126.                             1 

Ph.  paup.  228. 

Biguomae  C'ataipae  Cort.  78.      M 

Baccae  Aikelfinffi  42. 

Bandpflaster  97. 

Biliner  Pastillen  337.            M 

—  BerberidU  42. 

Bandwurmöl,   Chabert'a 

Hili»  boviita   126                          J 

—  £•/.«/(•  42. 

251. 

Bilscnkraut-BlÄ                ^^^1 

—  Juniptri  43.  ;f  1225. 

Baobab -Rinde  78. 

—  Extract   114                 ^^H 

H               —  Laurx  A2. 

Bardanae  Extract.   104. 

—  Ooi                      ^H 

^^L             —  Mezerei  334. 

—  Radix  288. 

—  PÜaster                       ^^U 

^m 
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Bilsenkraut- Salbe   424. 

Bleiweiss-Salbe  418. 

Bromium  49. 

—  Samen  337. 

Blei-Zuüker  277. 

—  chloratum  50. 

—  Tinctnr  397, 

Bive  Pifls  165. 

Brom-Kaliam    193. 

Bimsätein  201. 

Blutegel   164. 

—  Natrium  236. 

—  Seife  326. 

—  küustUch«  165. 

—  Quecksilber,    lÖsHcheft 

Binaenwnrzel  390, 

Blot- Extract  122. 

166. 

Birken -Oel  263. 

—  Holz  202. 

unlösliches  171. 

—  Theer  263. 

—  Wurtol   311. 

Brucivm  50. 

Bisam  231. 

—  —  Canadiache  305. 

—  nitricum  50. 

-  Tinctur  401. 

Bockshorn -Samen   336. 

—  «uiph.uricvm  50. 

Üümuthum     h^dnco  -  niVric. 

Bohnen,  weisse  125. 

Brunnen-Kresse  160. 

47.  jc  411.  je  1007. 

Bohtmi  verriitvs  48. 

Brust-  Cigarrea,   Espio'- 

—   nitricum  crysfatl.  48. 

—  iffniarivs  48. 

sehe  139. 

*-  —  praecipitot.  47. 

—  Lan'fis  48.  ;r221. 

~  Elixir  94. 

—  trianitrivutn  48- 

—  Saiici»  48. 

—  Kräuter,   Lieber'sche 

—  vaierianicum   48.  xll2. 

Bollen  50. 

168. 

Bistortae  Extract.    105. 

Boius  alba  48. 

—  Kuchelchcn  416. 

—  liadix  289. 

—  Armena  49.   Ext.  x652. 

—  Pastillen,  Öraefe'seh« 

Bigulphaa  kaiicut  191. 

Bolus,  rother  49. 

272. 

Bitartras  kaiicu«  378, 

—  türkischer  48. 

—  Pulver,  Knrella*ache8 

Bittererde  s.  Magnesia, 

—  Vfctsser  48. 

283. 

Bittorklee  146. 

Bonplandia  tn/uliata  78. 

—  Thee   246. 

—  Tinctur  411. 

Boraffinis  Florea  134. 

Bryoniae  Radix  289. 

Bittermandel-Üel  245. 

Borcu  natricus  49. 

—    Tinctura  385. 

—  Wa««er  26. 

Borax     49.     x  91.     a  339. 

Buvco  Folia  139. 

Bittersais  220. 

?  1376.  X  1427. 

—    Tinctura  385. 

Bitterüüssstengel  361. 

—  Weinstein  377. 

Buchen-Theer  316. 

Bitterwasser,     kohlensau- 

Borsäure 6. 

Bufftostfi  fiaäix  289. 

res  220. 

Bosiceilia  »errata  267. 

Hulhi  AtUi  Cepne.  50. 

—  Mcycr'sches  220. 

Bougies  66. 

—  —  sativi  51. 

Black- Drops  3. 

Boules  Baregiennes  54. 

Bursae  pattorü  Eerh.  15S. 

Blankenheimer  Thce    158. 

Bowdigia  viryilotdeit  78. 

—  —    Tinctura  386. 

^^m 

Blasonpflaster,  Terachiede- 

Brandsalbe ,      Stahl  'sehe 

—  —   Vngutntum  418. 

^H 

dene  96.  97. 

419. 

Butter -Milch  199. 

^^1 

Blattßold  41. 

Brasilionbolz  202. 

-  Seife  326. 

^H 

BiatißiU>er  34. 

Bragnicae  rapae  liadix  289. 

Buti/rum  Cacao  24S. 

^H 

Blftuholi  202. 

Braunkohlen -Oot  254. 

—  tHsuUum  51. 

^^1 

Blausäure  7. 

BrauiiHtein  223. 

—  Majoranae  424. 

^^1 

BleichaüssigkeitiJa  vell  e- 

Brause  -  Mischung     x  703. 

—  rucci/iuni  51. 

^^H 

eciio  214. 

/  989. 

^^1 

—  Labarraqae'ecbe2l5. 

Brause-l'ulver  282. 

c. 

^^1 

Blei  280. 

—  abführendes  283. 

^^1 

—  Bougies  6ö. 

—  englisches  283. 

^^H 

—  Chlorid  280. 

Braytrac  anthelmiuthic.  Fio- 

Cacao -Bohnen  332. 

^^1 

—  Essig  215. 

res  134. 

—  Butter  248. 

^^1 

—  Extract  215. 

Brechmittel  297. 

—  Masse  272. 

^^1 

—  Glitte  217. 

Brechnüsse  243. 

—  Samen  332. 

^^ 

—  Jodid  280. 

Brechnuas- Extract  118. 

—  Schalen,  geröstete  78. 

1 

~  Kerzen  65. 

—  Tincturen  402. 

Cachou  63.  367. 

^J 

•^  Oxyd  217. 

Breohvitriol  436. 

Cadu-Üel  258. 

^^1 

essigBauros  217. 

Brechweiu  430. 

Cadmium  /ornucum  435. 

^^P 

gerbbaure»  280. 

Brechweinsteiu  358. 

—  Hulphurtcum   51. 

^^H 

kohlensaures  280. 

—  Pflaster  99. 

Cueitaipiuitt  ecJtütata  202. 

^^H 

—  ^  oaalftaures  280. 

—  Salbe  426. 

Cajeput-Oel  248. 

^^1 

' talpetersaores   380, 

Brechwurzel  297. 

Caincar.  Extract.   105. 

^^|j 

•nIvMO..-*«     Otln 

—  Tinctur  399. 

—  Radix  289. 

^H 

_ 

Vein  430. 

~   Tinctura  386. 

^H 

«167. 

CaTuca- Säure  289. 

^H 

veist  1. 

Caincin  289. 

Caiadii  neguim    Tinct.    3d<>< 

H 

^^^^ 

275. 

Cuiami  Bxtracium  105. 

1 
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"          Register           " 

I^^^H 

^H            Calami  Oleum    249. 

CapiUorvm  Veneria  Bb.  156. 

Cawia  elongata    145.                    H 

^H            —  /^ai^rx  2S9. 

—   Syrupu»   371. 

—   Ktffu/a  63.                                 ■ 

^^B           —  Spiritus  349. 
^H           —   Titittura  386. 

(■apita  Pitpav^a  59. 
Cti}Htum  Papav,   Exfr.  106. 

—  lanecolata   144.                       H 

—  lign^a  63.                                  ^| 

^^B            Calamina  301. 

Syrupua  371. 

Ca«tfiae  Floren   135.             ^^^| 

^^H             Calcaria  51. 

Capttici  annui  Acetum  2. 

Cftsgieamarlc  281.               ^^H 

^^H           —  bicarbonica  51. 

Extract.   106. 

Casaionrinde  63.                  ^^ 

^^H          —  eor^onira  51. 

Fructu«  147. 

Va-ycarillae  Aqua  28. 

^^^V           --^  cauittira  51. 

riVic'/wra  388. 

—   Cor/.  78. 

^^H            —  chhrata  62. 

Capifulae  r/elatinosae  69. 

—  £.r^rarf.  106. 

^^B            —  rhloriniva  53. 

—  operwlatae  59. 

—   Oleum  260. 

^^H           —  kydrojodxi-a  54. 

Ctirutjaheffi  69.    j'  1015. 

—    Ttnctura  388. 

^^H            —  hypochtoroaa  Ö2. 

Carara-  ll*«//*/*  51. 

Ccurforci/m  anglicum  63. 

^^H            —  murifi^'ra  53. 

CiirÄo  animatiH  60. 

—  canndtnee     63.       jt  116. 

^^1           —  oxytHuriaiica  52. 

—    ß^Woce   60. 

X1315.  xl7U. 

^^1            —  phoitphoriva  53. 

—  Car/iiÄ  60. 

—  «Äintum   63.  jr  1713. 

^^H           —  phasphorico-vtibiat.  360. 

—  mineralis  162. 

Ctutorei  Aqva  38. 

^^1           —  ffu/pAurafa  64. 

—  o«si'wm  78. 

—    Tiucturae  388.   389. 

^^H           —  Buiphur. '  stibiata  55. 

—  /jun»*  60. 

Castorin   63. 

^^1           —  Mulphuriva  usta  53. 

—  praeparatvt  60. 

Castor-Offl  262. 

^H            —  h«/a 

—  purun  60. 

Catalpa- Rinde  78. 

^^H            Ca/ciVm  chloratum  53. 

—  Spon^we  60. 

Cataplaitma  ad  dectibit.  63. 

^^H             —  jodatum  54. 

—  ve^vtabiliM  60. 

C'ataputiae  Major.  Sem.  333. 

^^H            —  sulphuratfim  64. 

CorfiontM  j^/nmomart'  20. 

—  minori«  Semma  334. 

^^1            —  guijjfiitr.'tttbiatum   55. 

—  ai/W«5I. 

Ca/rrÄM  63. 

^H            Caiendulue  Extrart.    105. 

—   /^errt    127. 

"   Extract.  107. 

^H            —  F/nre«  134. 

—   A'alü   185. 

—    Ttnctura  389. 

^H            _  i7«ir/;a   156. 

—  Magncmae  218- 

Caycnno-Pftffer   147. 

^^H            —  Liquor  134. 

—  Mitngancaii  222. 

Cedro-Oel   252. 

^H            Ca/ü/ne/  171. 

—  A'a/m  237. 

Ceftlaurea  Cyantts    135. 

^^H            Calx  cauaiica  51. 

—  /»/i/m6i  280. 

Centaurei  minoriit  Kxtr,  107. 

^^H            ^  ejiincia  Öl. 

Carhuneum  sutpKuratum  61. 

flivÄa   156. 

^^H           — ^  pura  51. 

^  trichloriitum  61. 

Cepae  Rad.  50. 

^^H           —  rirtr  51. 

Cardamomum  tninua  Gl. 

V«pha?li9  Ipecacuanha  297. 

^^^          Campecliunliolz  262. 

Cardnleum  62. 

CVu  a/ia  64. 

^M          —  Extract   116. 

Cardopafiae  liadix  290. 

—  ßava  64. 

^H            CompAora  ö6.  ^  4.  jr  $.  jr243. 

Citrdui  benedicti  Extr.  106. 

—  Japonica   65. 

^H                 ^732.      jrd55.      /  962. 

/ü/m    129. 

—  viridis  65. 

^H                 >•  1434.  ELrI.  j^323.  x324. 

—  Mariae  Semen  333. 

Cerae  0/e«m  250. 

^H                  jr327.  x586.  >587.  x725. 

—   —  SemintiM  Tinct.  388. 

C'cr(Mo  acida  66. 

^H           Cam;>Aonfe  Oleum  24B. 

Cuncrti?  62. 

Cwnjorwff»  ^(/t/a  28. 

^H           —  Sp:ritu8  349. 
^H            —    ^Vnt,»!  429. 

Caricit  arenanae  Rad.  290. 

—  Stipites  361. 

Carlinae  Radix  290. 

—  Syrupus  371.                     ^^H 

^H            Ca;ie//a  u/6a  58. 

Cftrmelitcr-Geiat  349. 

Crrafti                                        ^^1 

^^H            Caniramiuum  50. 

Carminum  62. 

CVrofu«  Aerugiftis  65. 

^^1            C'annu&tV  indicae  Rxtr.  lOG. 

C'aroAa  344. 

—  C'etarei  albitm   6Ö. 

^H ;/er&.   156. 

Carotin  292. 

—  —  rubrum  65. 

^H Tinctitra  386. 

Carrageen  59, 

—  tahitile  aibuin  66. 

^^B            —  aativae  Herb.   156. 

Carthumi   Flure»   135. 

—  Jiesiuae  burt/undivae  65. 

^H .SVme/i  353. 

Ctirum   Carn  333. 

/V«t  65. 

^^^^^  CautharUhs  58.  /^rf.  ;r651. 

CartH   0/cu«  250. 

—  rubrum  65. 

^^^^^H  Canthariden- Aether  16. 

—  Ä'WK»/!  333. 

—  Saturnt  425. 

^^^^V  —  C&mpher  59. 

—  Homani  Semen  336. 

(>ra/onm  ttiligua  344. 

^          —  Collodinm  75. 

CarifophifUatae  Hadix   290. 

Cere/olii  fferba    156. 

^H           —  Extraci   106. 

—    Tinvtura  388. 

Cereoli  ditatatorii  66. 

^H           —  Pflaster  96.  97. 

Caryvphi/ili  62. 

—   expluratorii  66. 

^H           —  Salbu  413. 

Curyophyllorum  Oleum  250. 

—  plumbici  65. 

^H           ^  Tinctur  386. 

—    'Jmvturu.  388. 

—  satuniim  66. 

^H           Cantliaridin  59. 

CVwWa  j46«/rf  334. 

—  nmplicea  66. 

^B           Caoutohouc  315. 

—   caryophifUatu  62. 

CerPtnfia  66. 

^H           CapilJär-Saft  371. 

—  (MHrtOffiowiea  63. 

—  Armorac-iae  , 
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Ceruasa  66. 

Chinium  iach'vum  68. 

C.ffarcttpg  opiacre«  405.                ^^M 

Verassae  Em/iiastrum  97- 

—  rnuriaftctfm  68. 

Ciuae   Ertract.  aether.  108.          ^^M 

—    üntjuenUtm  418. 

—  m'trit'tim  68. 

~~  Oleum  252.                                ^H 

Cetaceum  66. 

—  phoHphurirum   68. 

—  Semen  334.                         ^^^B 

—  saccharatmn  ^^. 

—  Hulphkrifo-ftsrtartv.    70. 

—                                               ^^^B 

—  tritum  6G. 

—  ttiilphurinm   68.    ;r334. 

Ciiichohium  72.                         ^^^^^1 

Cetraria  isiandica  201. 

x448.  X1197. 

— ^  aulphuricum  72.                ^^^^^| 

Cecrarin  66. 

neiitraie  70. 

filieren  claveÜaii  185>             ^^^^^| 

Chaerophi^lli  Herba  156. 

—  tannivum  70. 

Ciiiuabaris  72.                                  ^^H 

Chalk- Mixtur^  227. 

—  iartarivum  71. 

Ciniittmomum  acutum  73.        ^^^^^| 

ChamomiUae  Ai/ua  *2S. 

—  videfianivuni   71. 

—                                    ^^^^^H 

—  Extract.   107. 

l'hinoi-iuum  201. 

Cinnamomi  A,fuae  28.            ^^^^^H 

—  Floren  136. 

CAi'oüocfa  atKjui/ttfpt  289. 

^^^^^ 

—   Olea  251. 

Chirat/tae  Sfiptftif  361. 

S^rtijutA                             *^^^^H 

—  SynipuH  371. 

Chlor  150. 

^^^^H 

—   Tinvtara  389. 

Chlor -Actherin.  Iß. 

Cisumpclii)  302.                     ^^^^H 

—  Homauae  Flares  13Ö. 

—  Ammonium  21. 

CtBftmjjeion  Pareira  302.       ^^^^^| 

Charta  aiUnrthritifa  66. 

—  Bttritini  46. 

Cismae  Semen  334.                 ^^^^^| 

—  antirheumatica  66. 

—  Bld  280. 

Vitras  Magnemae  218.          ^^^^^| 

—  cwvi^a  66. 

—  Brom  50. 

—  Poiasaae                            ^^^^| 

—  nitrata   151. 

—  Klavl  16. 

^yfm                               '^^^^1 

—  resinosa  66. 

—  Öa8  150. 

—                                                  ^^^^1 

—  aumbiiiimt  319. 

—  Kalium    193. 

147.                      i^^^^^l 

Chdidomi  Ejtract.   107. 

—  Kalk  52. 

.^^^H 

—  i/erfr«   156. 

—  Kohletiatoff  61. 

~                              i^^^^l 

—  /i-u^y/x  290. 

—  Kohleawaafterstoff  212. 

—                             i^^^H 

—    Tinvttfra   390. 

—  Natrium  235. 

—  Schalen                          '^^^^1 

Chenofjodn  amdrosiuiäis  HO. 

Chloroform  71. 

^^^H 

1B7. 

Chlor -Räuchcraugen    148, 

Vtnvaa  secaiinu»  331.           *^^^^H 

—  —    Tinvtttra  390. 

—  «eifc  323. 

Ckmatidis  Herba  157.        *  ^^^^H 

—  vithafiae  Herba  157. 

—  fitibiiimtlÜHsigkeit  217. 

VtiicuH  benedictun  139.          ^^^^^ 

Tiuütiini  3.90. 

—  Wasser  211. 

Ci'cciotiellu  73.                        ^^^H 

Chivhmae  Seme»  334. 

—  Wasser  stoffsäure  6. 

Currioneiiae  Tinct.  391.               ^H 

CAina  /««( a  79. 

—  Zink  432. 

CovvQym'dii  Semen  334.                ^^H 

—  hiliaaif ii   81. 

Chloretum  Aiitt'niunii  358. 

Vvvcud  i/idwt  334.                          ^^H 

—  «ora  82. 

—  Anjtnti  33. 

Vücchliis  puim'ifug  291.                 ^^H 

—  rey»'a  81. 

-^  A>ii-i  40. 

CtJ('c-u.!t  Cut'//  73.                           ^^1 

—  rufim  82. 

—  —  ttati'utmtum  40. 

Cochf^nilje  73.                       ^^^H 

China -Aether  16. 

—   Bortil  4Ü. 

Cothtpnria  armoravia  286.  ^^^^^H 

Cliina- Arten,    verschiede- 

— Hromti  50. 

(.'tifhifutiue  Aifun  29.           "^^^^^^H 

ne  82. 

—   Calfariue  52. 

-  iTer^ti                               i^^^l 

China-Pomade  ^  35-1. 

—   r«/L-.V  53. 

—  Sju'rilun  350.                    ^^^^1 

Chinae  Ertract.    107.    108. 

—   Fern   128. 

CoooH-Oet    252.                             ^B 

—  AW.  291. 

—  Hydntfiji/ri  171. 

—  Seife  333.                        ^^M 

—  Syrupuf   371. 

—  Äu/(7   186. 

i^^^^^H 

—   Timuur.  390. 

—  Nairii  335. 

^^^^1 

Chinidin  82. 

—  /"/i/mAi  280. 

Cu/eue  Extraet.  108.            ^^^^| 

CAiniViuin  8.  Cht'nitim. 

—   Zinci   432. 

—                                              ^^^^1 

^      Cfii'tioideitm  67.  x  1253. 

Christpaltn-Oe(   262. 

ViifeXmim                                   ^^^^H 

1*     ChtMoide*   Tihct.  390. 

Christwur/.«!  296. 

^^^^^H 

Chinium  67. 

Chrmnan  Pota»iue  187. 

Coffein -Pastillen  415.          ^^^B 

—  acetUum  76. 

Chrom -Moxeu   187. 

Coguac  335.                            ^^^H 

^^    —  amorphes  67. 

—  Saure  6. 

CfJihiai  Acetum  2.                 ^^^^^| 

^H   —  ar»fnicitittn  67. 

Churrua  106. 

—  hulbus                                ^^^H 

^1  —  vhinicHiH  68. 

Cichorn   Phtratt.   108. 

—  Ertract,  108.                   ^^^^| 

^H  —  citrioum  68. 

—  Bf^'ha  157. 

—                                              ^^^H 

^H  —  ferro  -"'' 

-    Had.  291. 

—  Äeme«  335.                        ^^^H 

H  — /^ 

-  372. 

—   Tinct.  391.                                ^H 

^B — 

-•Krfim  98. 

—    Piriv/n  430.                                 ^^H 

Colühiciu  2i)l-                               ^H 

56. 

Ou/f^  Lreuf/i  424.  Jc  1065.      ^^^H 
29                          ^^H 
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Colla  animcUia  74. 

—  piacium  179. 
GoUodivm  74.  Ext  ;r689. 

—  cantharidatum  75. 
Colocyntkis  75. 

—  praeparata  75. 
Colocynthidia  Extract.   109. 

—  Tinctur.  392. 
Golomho  Extract.  109. 

—  JJarf.  291. 

—  TVnc«.  392. 
Colophonium  7B.  JSrt.  ;f314. 
Columbin  291. 
Commandear- Balsam  385. 
Conckae  praeparatae  75. 
Con/ectionea  76. 
Conicinum  76. 

Com«  Emplastrum  98. 

—  Extractütn  110. 

—  ^erfta  167. 
•—  TVnc«.  392. 

—  Unffuent.  419. 
Coniin  76. 
Conserva«  77. 

ConaoUdaemajori$ Rad.  291. 
Gontrayervae  Rad.  292. 

—  7\n<?^  393. 

—  germanicae  Rad.  314. 
Convallaria  Pol^gonat.  310. 
Gonvaliariae  Florea  135. 
Gonvolvhlus  Scammonia  330. 
Gonyzae  Herba  157. 
Gopakine  Mege  xZlZ. 
CopaiTa-Balsam  43. 

—  Harz  44. 
~  Oel  248. 
CoraUia  rubra  77. 
Coriaiidri  Oleum  263. 

—  Renten  335. 
Cornelius -Kirsche  42. 
Cornu  Gervi  nigrum  78. 

—  —  roHpatum  77. 

w«<wm  77. 

Gorrec'tor  OpU  327. 
Gortex  Adanaoniae  78. 

—  adutringens  Brasil.  78. 

—  Alcornocco  78. 

—  ^/n*  nigrat  86. 
• —  Anguaturae  78. 

—  —  «crae  78. 

—  —  spuriae  78. 

—  Baobab  78. 

—  Bebeeru  78. 

—  Bignouiae  Catalpae  78. 

—  Cactto  ^tw^tt«  78. 

—  Gascarillae    78.     jr661. 
.Jfll91. 

'^  Cassiae  Ginnamotn.  62. 

—  Ghinae/uacua  79,   x25. 
x376. 

•^  ^  re;^tM  81. 


[  Gortex  Chinae  ruber  82. 

—  Fructua  Attrantii  83. 

— CVirofsatnen«.  83. 

CV^ri  83. 

QranaH  83. 

—  Oeoffreae  Surinam.  82. 

—  Htppocaatani  83. 

—  Hurae  braailierma  84. 

—  jLt^'nt  Sasaqfraa  84. 

—  Magelkanicui  84. 

—  Mezerei  84.  x.1285. 

—  Muaennae  84. 

—  Nucum   Juglandia   viri* 
dia  84. 

—  Peruvianua  79. 

—  Prwnt  jRjrfi*  85. 

—  Qttanaiae  85. 

—  Quercf«  85. 

—  Radicia     Öranati      85. 
X  1424. 

—  Rhammi  frangulae  85. 

—  Salicia  86. 

—  Sambuci  tnterior  86. 

—  Simurubae  78. 

—  ThymiavuxHa  87. 

—  ülfmi  tnterior  87. 

—  Winteranua  87. 

apuriua  58. 

Corydalidia  Rad.  292. 
Cotyledonia  umbilici  Extrac- 

dum  111. 
Courbaril-Harz  26. 
Grayona    au    Nitrate    d^ar- 

gent  35. 
O^mtf  24. 

—  ^Amandas  amSrea   325. 
Gremor   Tartari  878. 

—  —  aolubilia  377. 
Creosot  197. 

Cre^u  a/Äa  praeparata  87. 
Cre/ae  Mixtnra  227. 
Croei  Extract.  111. 

—  Syrupua  372. 

—  7V»cf.  393. 

Crocuff    87.     X  Ö3.     x  163. 

x895.  x899. 
Grocua   Martia    adatringena 

130. 
aperitivua  129. 

—  Ä3«urm"  227. 
Cro/on  Eluteria  78. 
Croton-Oel  253. 
-^  englisches  256. 
Croton  -  Samen  152. 

—  Seife  323. 
CwficÄae  87.  xl634. 
Cubebarum  Extract.  111. 

—  0/e«w»  254. 

—  JVncf.  393. 
Gubebini  Trochiaci  Jf373. 
Cuctnnsrev  78. 


Cucumen^  Semen  336. 
Guctmia  Melo  338. 
Cucurbitae  Semen  335. 
Cumt/ii  Oleum  S54. 

—  Äemcn  336. 
Guprum  aceticum  88. 
Cupr»  afeff«  TYncr.  393. 
Guprum  aluminaium  88. 

—  ammoniacale  21. 

—  car6onictim  89. 

—  chloratum  89. 

—  jodatum  89, 

—  muriaticum  89. 

—  nitricum  89. 

—  oxydtUum  nigrum  89. 

—  «udcariontcum  89. 

—  aulphurico  -  ammoniaca- 
tum  21, 

—  aulphurictan  89. 

renale  90, 

Cura^ao- Schalen  83. 
Gurvumae  Rad.  292. 
Ci/rruma  Zedoa/ria  814. 
Cusparin  78. 

Cyan-£isen-Kaliam  127. 
Zink  431, 

—  Gold  41. 

—  Kalium  194. 

—  Quecksilber  174. 

—  Silber  33. 

—  Wasserstoff  säure  7. 

—  Zink  434. 
Cf/ani  Florea  135. 
Gydoniorum  Fructua  147. 

—  Mudlago  232. 

—  Semen  335. 
Gynogloaaif    Afaasa    Pilula- 

rum  225. 

—  ßarf.  292. 
Gynoabati  Semen  336. 
GyatuH  vreticua  198. 

Ä. 

Daphne  Mezereum  84,   334. 

Dasjepia  179. 

Datura     Stramonium      146. 

341. 
Daturinum  90. 
£>auc»  Äarf,  292, 

—  iSuec*«  366. 
Deckelkapseln  59. 
Decoeta  91. 
Decocto  -  Inf  uaum  91. 
Decoctum    album    Sydenha- 

mi  x256. 

—  Altkaeae  Ph.  mit  285. 

—  Ghinae  c.  Acid.  mtiriat, 
Ph.  mil.  x288. 

' factitiae  Ph.  p.  82. 
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Deeoi'fum  Felsii  >*I2SI. 

Eis -Essig  5. 

EUrir  ad  longim  vittim  94. 

—  .}falthi  Ph.  mU.  x918. 

Eisen -Broraid  137. 

—  aiexiphanmicum  Htixhn- 

—  PtMiui  j*-1282. 

—  Chloridlösung  212. 

mi  390. 

—  ZiHimiini  91. 

—  Chlorür  128. 

—  aiuelivo-/ebn/ut/um  70. 

Deiphviinum  92. 

Lösung  212. 

—  nmarttm  94, 

Delphinium  Stapkig  ayr.  340- 

—  Cyanür- Cyanid  128. 

—  —  conventratum  94. 

Duxtritium   92. 

Zinkoxyd  431.^ 

—  — ■  ordinarivT»  94, 

Diachylonpflastor  99. 

—  Extraet.  apfel»anr.'ll2- 

—  ammoniacuto-upitü.    94, 

Diacr^Jium   330. 

—  Feile   131. 

— -  aperi/f'rtfmPlLpaup.  94. 

Ditfitatinnm  92. 

Eisenbut-Extract  102. 

Clauderi  94. 

lÜijitaiU  Acetum  3. 

—  Krant.  155. 

—  Attntntiorum  compos.  94. 

—  Exirat't.    m. 

—  TiuL^tur   381. 

—  paref/orictnn  403. 

—  i^o/.a  139. 

EiBcn-Jodur,  gezuckertes 

—  jjcvtoraie  94. 

—  Seme/»  335. 

129. 

—  proprictati«  acidum    95. 

--  7V»cr.  391. 

—   O.xyd ,     baldriansaures 

—  —  cum  Hheo  95. 

—   Ünguentum  419. 

133. 

-^  —  Particehi  95. 

Dill  155. 

braunes  129. 

sine  acido  95. 

—  Oel  246. 

citroneiisaures  128. 

—  rei/ig  Daniae  95. 

—  Samen  332. 

essigsaures,    flüssi- 

— rühoram    Whyiiii  390. 

DioJimae  crenttt.   Fnf.   139. 

ges  212. 

—  fi  üucco  (Jlffn/rrUiz.    95. 

—   JVhc^  335. 

gerbsaures  133. 

— -  fiseera/e  Hoßmannt    94. 

Vipferocarftu«  tnni!rnti'2öö. 

—  —  pliüsphorsaur.    130. 

h'/eimi  95. 

Z}oli<'hos  prarieim  344. 

—  —  rotliea  130. 

Ph.  paup.  95. 

Doffteuin  hfa»Uieniii«  292. 

—  —  satzsaured,  flÜBsiges 

—    Vi/no/i  }ltf,iaivht,  383. 

Dosten,  Cretiftüher  160. 

212. 

Emftmvttito      frigida      Ph. 

—  gtinicinor   160. 

^ Hydrat  129. 

mil.  22. 

Dracheablut  321. 

— flüssiges  129. 

Emeticum  297. 

Draghn  pvnjatit'ets   /  1371. 

—  Oxydul,   arseniksaures 

EtntUitum  95. 

Drimjfs    Winteri  87. 

127. 

—  voiuraturH  115. 

Duhamarae  Extnict.   112. 

kohlensßiires,      ge- 

Emplwttntm   ad   c/iifM  pe- 

—  i^tipiies  8Ö1. 

zuckcrteö   127. 

dtim  95. 

DtiUh  Lüfuiil  212. 

milchsaiires  127. 

—  ud/iaevivffm   95. 

—  —  phosphorsaur.    131. 

anijlnmm  95. 

JE. 

aalzsaures   128. 

cum  Oiei)  Li»i  95. 

flüssiges  312. 

—  nifium  coctum  97. 

schwarzes    130. 

—  Aßimoniaci  96. 

^«  rftf  Cologtte  29. 

schwofelsaureB  131. 

—  aiitnrtkritic.    Hef^vtand. 

^a^^eWc  2U. 

Oxyd,  blausaur.  128. 

V185. 

—  —  —  fi  baue  rffl  Saude 

—  Pulver  131. 

—  aromatirttm  96. 

215. 

—  Tincturcii  394.  395. 

—  baisam.  Steiiu!riin</n  ^2. 

Laharraque  215. 

—  Vitriol   131. 

—  lidtadonnae  06. 

L<ipnnde  Jfl420. 

^  Wein  430. 

—  Ca/cariae  piceum  96. 

^  —  Lttce  x846. 

^  Weinstein  126.  127. 

—  Cuuthandum  an</L  97. 

—  Silerienne  JvU43. 

Elaeosacch'ira  92. 

Drouoti  68.  97. 

Eljerraute   154. 

Ehtt^rii  Exiract.    112. 

Lae/jcvki  97. 

Eberwurzel  290. 

EiuterOium  93. 

^—  —  ofdi/taritim  96. 

Ehuii  littccae  42. 

Eltiyium  chlonäum  312. 

—  —  Pariaienne  97. 

fChur  tmtitm  78. 

Khctntm  363. 

perpetuum  97. 

Ehrenpreiü    HJ3. 

Etcctuariumanthsliuinthicum 

—  v'iphalicum  99. 

Eibenbaum -Tiiiütiir  4,11. 

Ph.  paup.  93. 

—  Cerussae  97. 

Eibenblälier  lö3. 

—  denilfricium   >36.  -r279. 

—  Cicutne  98. 

Eibisch  -Kraut  138. 

x35Ö.  x805.  Al26e. 

—  citrinum  65. 

—  Paste  273. 

—  e  Senna  93. 

—  Collodii  74. 

—  Syrup  370. 

—  eccopmticum  93. 

—  Conti  98.  ;f326. 

—  Wurzel  284. 

—  leiiitivum  93. 

c.  Amtnoniaco  98. 

Eicholk&JTiie  152. 

—  Opiat  um  93. 

—  consoiidam  98. 

Eicheln  152. 

—   Theriavti  93. 

—  Diachylvn  tiomp.  99. 

—  Wasser  30. 

Elemi  94. 

Simplex  99. 

Eichenrinde   65. 

—  Onguetitum  418. 

-^  äitiphitreticum    J/yiUttVA- 

Eier  271. 

Elfttaria  Cardamomum   61. 

tii  98. 

—  Oel. 

Etixir  acidum  Bauen  228. 

—  emoUieM  65. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^1 
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Register 


Emplattrum  ferratum  98. 

—  foetiäum  98. 

—  fuHCum  98. 

—  Gaibani  crocatum  206. 

—  glutinativum  CUnici   98. 

—  Hydrargyri  98. 

—  Hyoscyami  99. 

—  Lithargyri  comp.  99. 

—  —  »impUx  99. 

—  martiatum  98. 

—  Matria  98. 

a/6«w  99. 

Sieboldi  99. 

—  MelUoti  99. 

—  mercurm/ö  98. 

—  Minii  rubrum,  99. 
ugtum  98. 

—  miraciUoswn  Rademache- 
n  99. 

—  narcoticum  99. 

—  nigrum  98. 

—  noricum  98. 

—  odontalgicum  99. 

—  optatum  99. 

— •  oxycroceum  99. 

—  piceum  99. 
irritans  99. 

—  Plumbi  comp.  99. 
tftmp/.  99, 

—  reaolven»  98. 

—  «aponatum  99. 

—  Schmuckeri  98. 

—  sericeum  97. 

—  Spermatia  Ceti  65. 

—  StibiO'Kali  tartar.   99. 

—  stomachicum  96. 

—  aulphuratum  100. 

—  veatcatorium  Drattoti  97. 
Janini  97. 

ordinarium  96. 

perpetuum  97. 

»ertceum  97. 

—  (ic  Ff^o  100. 
Emplätre  agglutinatif  x  1 544. 
Emulsio   100. 

—  communis  Ph.  mil.  100. 

—  o/fioAx  Ph.  miL  100. 

—  Papaverig  100. 

—  Papulae  xl48. 
Engelsäss  303. 
Engelwurzel  225. 
Englisch  Gewürz  331. 

—  Pflaster  95. 

—  Salz  220.  ^ 
Enveloppea  medicamenteuaes 

59. 
Enzian -Extract  113. 

—  Tinctur  397. 

—  Wurzel  293. 
Epheuharz  154. 
Epsom-Salz  220. 


Erde,  Bevergernftcbe  49. 

—  Japanische  63. 
Erdrauch  158. 
Erdschierling  157. 
Krgota  331. 
Krgotinum  100. 
Erucae  Semen  336. 
Ervalenta  26. 
Erygeron  Conyza  158. 
Erytkrea  Centaureum  156. 
Eschen -Blätter  141. 

—  Manna  224. 
Eaaentiae  (Ph.  8az.)  101. 
Eaaentia  antiphthivica  Lobe- 

thalii  235. 

—  Aaperulae  odoratae  101. 
— ,  ophtkalmica  Hamerahaw 

aen  101. 

—  Saraapariliae  101. 

—  «^nparo  101. 

—  Stomachi    vitulini    101, 
273. 

Essig  1. 

•—  Aether  16. 

Geist  348. 

—  Alkohol  5. 

—  Geist  1. 

—  Säure  5, 

—  Salmiak  206. 
Euphorbienharz  101. 
Euphorbium  101. 
Euphorbium  Latkyria  334. 
Euphorbii  l'inctura  394. 
Euphrasiae  Aqua  29. 

—  fferba  158. 

Evonymi  europaei  Sem.  336. 
Explementum  ad  dent  321. 
Extracta  102. 
Extracium  Abaintkii  102. 

—  Aconiti  102.  jr671.  ^^860. 

x  1691. 
aiccum  103.  xl461. 

—  Aloen  103.  ;r3ö9.  ;f555. 

X1705. 

A<nd.  aulph.  correct. 

104. 

—  amaricana  comp.  104. 

—  Angelicae  104. 

—  ArbuH  125 

—  Arnicae  104, 

—  Artemütiae  104. 

—  Bardanae  104. 

—  Belladonnae  104.  x844. 

/1027.  ;rl27ö. 
aiccum  105. 

—  Biatortae  105- 

—  Camcae  105. 

—  Calami  105. 

—  Calendulae  105.  x462. 

—  Connodw    indicae    106. 
X1249.  ;^1380. 


Extracium  Cantfuiridum  ace- 
tosum  106. 

—  Capitum  Papaveria  106. 

—  Capsici  annui  106. 

—  Cardui     benedicti     196. 
;fl704. 

—  Carnia  106. 

—  CaacariUae  106. 

—  Catecku  107. 

—  catholicum  121. 

—  Gentaurei  mihoria  107. 

—  Chamomiilae  vulg.    107. 
£x/.  346. 

—  Chelidonii     107.     x387, 
x549. 

—  CA»«ac  /«*<?.    107.    x25. 
x431.  x454. 

Z'**?'  po-rat.    108. 

regiae  108. 

A^y-  parat.    108. 

apirituoaum  108. 

—  Cichorei  108. 

—  a'eafae  110. 

—  CVnae  ae(A.   108. 

—  Coffeae  apir.  108. 

—  Colckici  acid.  e  Bad.  108. 

e  Äemi«.  109. 

tfpir.  e  /iad.  109. 

—  Volocynthidia  109.  x617. 

xi067.  .^1068. 

compoa.  109.  xSSl. 

-^358. 

—  Colombo  109.  x348. 

—  Com*   110.  /153.  jrl79. 

x455.    x618.    a643. 
;fl704. 
aiccum  110. 

—  Corf.  Aurant.  110. 

Äarf.  Granat.    110. 

»/)<>.  110. 

—  Cotyledonia  umbil.    111. 

—  Oo«  111. 

—  Gubebarum   aether.   111, 

oleoso'reainoa.  111. 

a/Jir.  111. 

—  Digitalia  111. 
n'ccum  111. 

—  Dioamae  crenatae  112, 

—  Dulcamarae  112. 

—  Elaterii  112. 

—  Fe«w  126. 

—  Ferri  cydoniatt  112. 
pomati     112.     x431. 

;f459. 

—  J^i'Ä««  aeth.  112.  xll02. 

—  Folior.  Bucco  112. 
Juglandia  112. 

—  Fuliginia  x529. 

—  Fumariae  113. 

—  Gentianae  113. 

—  Olycyrrhiz.  113, 


1 

der  Mittel  arnl  Prüparatü 

4^ 

1 

Extrttvtum  Gmminin  113. 

h'xtravtum  S'iponaHne  122, 

Fer  ri'dutt  par  Chj/droffene 

— 

—  iiquid   113. 

—  Saraitpanihe  122. 

131. 

^^B 

— 

Gmtiolw  113  ^1373. 

—  .^W//»el22.  ^495.  ^619. 

Ff^rmentnfeum  254, 

^^H 

— 

htteni  tjsta  tivum  1 23. 

—  Setafis  vm-nuti  aq,    123. 

FKfmeHttim   Cat^tiaiae  121. 

^^1 

— 

Ihlcnii  11*. 

«;<*>.    122. 

Fornumbnkholz  202. 

^^1 

— 

Utittburi  uüjri  11*1. 

—  5e«c5/.    123.  >332.  Jr366. 

Ferri  iicettvi  htifuor  312. 

^^^ 

— 

Bi/oartfumi      1 14.      jr  90. 

—  Se«i*u«  123. 

—  carbon.  Syr.  372. 

^^1 

x'\m.    x859.   x494. 

— -  Sitaurubac   123. 

—  cydunütti  Ej-tr.    112. 

^^1 

*6I8.   ;rl704. 

*/.«>.   123. 

—  jiidtt/i  Syr.  372. 

^^ 

— 

—  mcctim   115. 

—  Sttamoiiii  124.  Jf9&2. 

—  Ltmatura   131. 

1 

— ^ 

Jctiapae  fpir,  318. 

^-  —  iticnim  124. 

—  muriat.  oxydati  Litf. 212. 

^^1 

— 

Ipecacuatihitc   115. 

—  SumhuU  «ftir.  319. 

oxydulati  Li*].  212. 

^^1 

— 

K0U8S0  134. 

—    Ttinaveti  124. 

■ —  uitrici  ojffdnti  Liq,  212. 

^^1 

— 

Ta(UU  115. 

—   7a/'oxnfi   124.  xl275. 

—  poftmfi  Extr.   112. 

^^1 

— 

Lactucae  ciroa.   115. 

//^int/.  124. 

—  vesquichlor.  Lüf.  112, 

^^B 

. — 

—  — -  sicvum    116. 

—    7<tri   bacratae  124. 

—   Tinct.  394.  395. 

■ 

— 

Latiae  Pim  »iic€«tt\  116. 

—   Tormentit/ae   124. 

FeiTQ '  Cyanate    de    Potasse 

1 

— 

Lerivtt'fi   116, 

—    Torivtnfctu/ri   124. 

et  ffüree  427. 

1 

— 

Ligni  Camptchiani  116. 

—    '/Vr/b/iV    124.   x352. 

—  A'tt/i  tarfar.    124. 

^J 

x453. 

—    Turianum   Pini   125. 

piuttm    127. 

^^1 

— 

—  Guajaci  116.  *64l. 

—   CJrae  u/vi"  125. 

—  Kaiium  vynnatunx  127. 

^^1 

— 

—  Qi/««Aiac  116. 

—    Valen'aiiae   125. 

Ext,  ^247. 

^^1 

— 

Litfuiritae  118. 

—    KiVw  Pampiiiorum  125. 

Ferrum  ammoniacale  22. 

^^1 

— 

LubeliaG   1 16. 

—  urtetticicma  nrydut.  127. 

1 

- 

Lupuli  116. 

—  bitruanvum   128. 

1 



Lt/cii   116. 

i^. 

—  bromatum  127. 

M 

— 

Mnrruhii   117. 

—  cartüHtcum   129- 

M 

— 

Meierei  avther.  117. 

/•a^ffü  o/&a«  125. 

sacvkartthtm  127- 

^^1 

— 

MUle/üiii   117. 

—  C'aLoo  332. 

—  Jäonttum  128. 

^^^ 

— 

Monesiae  117. 

—  Cofeue  125. 

—  citricttm   128. 

^^B 

— 

Mift^rhae     117.      ;r386. 

—  /ebi*i/uij>te  125. 

cum  Ammon.  128. 

^^1 

jr38Ö. 

—  t>i(/.f.ie  125. 

CMniovitriti.  12$. 

^^B 



Nicotian,   118. 

—  Ptvhtinm  126. 

Mfujne»iti  138. 

■ 

— 

—  Hademacheri    118. 

—  S^   Ifnati'i  125. 

—  cyanatvm   128. 

1 

— 

Nttcum  JHgtandU   118. 

Färficrrotho  305- 

—  hydrico-avef.  in  Aq.  129. 

I 

— 

—  comiv.  injuos.   118. 

Ftigus  «ylvnitriis  316. 

—  hydrivum     129.     /208. 

I 

— 

ayjiV.  118.  x620. 

Fallkraut  155. 

^1199. 

1 

X1245.  /1274.  X1372. 

Faf/unif  FioreH  135. 

—  —  in  A>]un  129. 

>rl7i3.   f^i.  ^1679. 

—  /o/ya   141. 

—  hydrocyanivtim  128. 

— 

0/)ii  119.    xl88.  ^189. 

Fariiift  Amjfffdtriarum  149. 

—  hydrojadiciim  129. 

j^l440.  £xl.  ^397. 

—  Fabarum  125. 

—  jodatum    129. 

— 

—  «i';ic   Narcutino    120. 

—  //urcy«  125. 

—    —     sacchuratiim     129. 

— 

Osrnnmlfte  rey'.äis   120. 

—  SevalU  126. 

xl20. 

— 

pa/ichymayot/titH   121. 

—   'VV<Vrc.'  126. 

—  tactieinn  130.  x  176. 

— 

Pimpine/tae    120. 

Farrnkrftnt-Extract  112. 

—   muno/.  oxydnt.  213. 

— 

Pvlt/i/a/ue  aiMu:    120. 

—  Wurxül.  292. 

oxyditi.    128. 

— 

PuimliU.   120.  x653. 

Faulhaiim-Kxtract  121. 

—   orydat.  /usc.  129. 

— 

Quere««  121. 

—  Uindü  83. 

—  —  rubrum   l30. 

— 

H(tlm,hair.   121.  ;r500. 

Federharz  315. 

—  oxydtii,  tiigrtim  130. 

— 

Khamni  /rant/uiae    121. 

FeigL'n,  getrocknete  62. 

—  phoMphoriü,  orydut.  130. 

— 

/Mei  n'm/;.  121.    ^331. 

Feldkümmcl   163. 

nj^yJu/.    131. 

xl274,  X1372. 

—  Oel  263. 

—  pomatum  112. 

— 

—  Ä/m/W.   121.  ^1274. 

Fsl  TiiuriVlV,.  /117.  Jf361. 

—  jjuMAtVe    »',//(>.,■  227. 

— 

y?/iow  raiffvatitü   124. 

X  1321. 

—    /iw/rer.  131.  .r64.  ^116. 

— 

HuOiae  tinvtoium   122. 

—  —  iimpisa.    126. 

jr209.  .^331.  ^556.  ^971. 

— 

Am/««  122. 

Fenchel -Kssenz,  Römers- 

—  nulphurutum   131. 

— 

SnbiuUUiie  122. 

hauseii's  11)1. 

—  du/phurivum  cfiiciH.    132. 

— 

Suhinue   122. 

—  Holz  204. 

—  —  purum     I3l.    r925. 

— 

Äo/k*>  122. 

—  Oel  255. 

^937.  x928.  x969. 

— 

firt/rio«  122. 

—  Samen  336. 

^970.    >972.      £zl. 

ßunffmuia  123. 

—  Wasser  12o. 

;r66. 

^ 

^54 


Register. 


Ferrum  tannicum  133. 

—  tartaris.  126.  127. 

—  vaierian.  133. 

—  zooticum  128. 
Fcruia  Asa  foett'd.  37. 
Feaerschwamm  48. 
Fichten -Sprossen  416. 
Tinctur  407. 

—  Theer  316. 

Fieber  •  Aether ,     Z  o  e  r  n  - 

laibscfaer  xll48. 
Fieberklee  146. 

—  Extract  124. 

—  Tinctur  411. 
Fiiicis  Extract,  112. 

—  Radix  292. 
Fingerhat -Essig  3. 

—  Extract  111. 

—  Kraut  139. 

—  Salbe  419. 

—  Samen  335. 

—  Tinctur  394. 
Fisohleim  179. 
Flachswurzel,  Neuseelän- 
dische 302. 

Flammula  Jovi«  157. 
Fiavedo  Cort.  Aurant.  83. 
Fleisch -Extract  106. 

—  Kohle  69. 
Flieder-Blumen  137. 

—  Mus  367. 
~  Syrup  375. 
Floh -Samen  339. 
Floren  Acavnae  133, 

—  Althaeae  133, 

—  Arnieae  133.  xl304. 

—  Aurantii  134. 

—  Balaugtiorum  135. 

—  BeliidiB  134. 

—  Benzoes  5. 

—  Borraginis  134. 

—  Brayer.  anthelmintk.  1 34. 

—  Calenduiae  134. 

—  Cartkami  135. 

—  Caeaiae  135.  • 

—  Chamomill.  Rom.  135. 
vulgaris  136. 

—  Convall.  maj.  136.   Ext. 
x55l.  x562. 

—  Gyani  135. 

—  Farfarae  135. 

—  Granati  135. 

—  KouMO  134. 

—  Lamii  135. 

-^  Lavandulae  135. 

—  Lila  eonvalUi  135. 

—  Liliorum  albor,  136. 

—  Malvae  arbor.  136. 
vulgaris  136. 

—  Meliloti  136. 

—  Millefolix  136. 


Flores  Naphae  134. 

—  Paeoniae   136. 

—  Paralyaeo»  136. 

—  Primulae  vertu  136. 

—  Pyrethri  roaei  136. 

—  Rhoeadoa  137.   ' 

—  Roaarumlinearnat.  137. 
X1640. 

ruAr.  137. 

—  Salis  Ammon.  22. 

—  Sambuci  137. 

—  Spartii  acoparii  137. 

—  Spicae  136. 

—  Spilanthia  olerac.  137. 

—  Stoeckadoa  arab.  137. 
citrin.  137. 

~  Tanaceti  138. 

—  ri/me  138. 

—  TVi/o/u  a/W  138. 

—  Trhcae  138. 

—  Verbaaci  138. 

—  Violarum  138. 

—  Viridis  aeri$  88. 

—  Zinc.'  434. 

^ocrtt  Graeci  Semen  336. 
Foeniculi  aqua  30. 

—  Oleum  255. 

—  Äemen  336. 

—  Syrupua  373. 

—  aquatici  Semen  338. 
jPo/»a  Althaeae  138. 

—  Antkoa  149. 

—  Aurantii  138. 

—  Belladonn.  138. 

—  ßucco  139. 

—  Cardui  benedicti  139. 

—  Digitalia  139.  .Jf384. 
x403.  x540.  x609. 
;f612.  x694.  jr760. 
;<1009.  X1234.  xl286. 
;f  1289.  ;fl290.  jr  1291. 
;fl292.  X1522. 

—  Dioamae  crenat.  139. 

—  Farfarae  141. 

—  Frtixtni  141. 

—  Guaco  141. 

—  Hyoacyami  141. 

—  /Äciff  aqui/olii  142. 

—  Juglandia  142.  x560. 
x775.     iSr/.  x778. 

—  Laurt  142. 

—  Latiro-Ceraai  142. 

—  J/a/fa«  142. 

—  J/a^ü-o  142. 

—  Meliasae  142. 

—  Menthae  criap^  142. 
ptper.  143. 

—  Micaniae  Guaco  141. 

—  Mille/olii  143. 

—  Nicotian.  ruat.  144. 

—  —  virgin.  143. 


Foßa  Plantaginia  maj.    144 

—  Rhododendri  chrya.  144 

—  Roamarini  144. 

—  Äutee  144. 

—  Sahiae  144.  x  14. 

—  Äe/inae  144.  x769.  x764. 

X1526. 

inrfic.  145. 

Spir.  Vini  extr.  146. 

—  Stramonii  146. 

—  Tkeae  146. 

—  Toxicodendri  146. 

—  TW/o/m  ;?6rtn«   146. 

—  Uvae  urai  146. 
Fomentationea     Schmucke  ri 

189. 
Fontanellpapier  65. 
Formicae  ruf.   147. 
Formylum  chlor.  71. 

—  ^"orfaf.  180. 
Franzbranntwein  353. 
Franzosen  -  Holz  203. 

—  Salbe  420. 
Frauendistel -Samen  333. 

Tinctur  388. 

Frauen-Haar  156. 

~  Mantel  155. 

Fraxini  Fol.  141. 

Fructua  Aurant.  imm.    147. 

—  Capsici  annui  147. 

—  Citri  147. 

—  Cydonior.   147. 

—  Hippocaatani  148. 
toati  148. 

—  Mororum  148. 

—  Tamarind.  377. 
Fucua  criapua  59. 

—  ialandivua  59. 
Fuligo  aplendena  148. 
Fuliginia  Tinct.  396. 
Fumariae  Ertr,  113. 

—  fl^er6.  158. 

—  Ätt/6o«.  Äarf.  292.       ' 
Fum.igationea  nitric.  Smyth. 

148. 

—  oxymnriat.  148. 

—  aulphuroa.   149. 
Fungorum     Cynaab.     Tinct. 

396. 
Fuffur  Amygdal.    149. 

—  TnVt«  'l49. 
Fusel -Oel  245. 


Galangae  Rad.  293. 

7Vnf#.  396. 

Galbanum  149.  xl436. 
Galbani  Tinct.  396. 
Galeopaidia  Herb,  lk%*''* 


p^BIP" 
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455       ^^ 

Galgantwurzel  203. 

GlanzruSH  14ä. 

Gummi  At'ahivuin  153.                  ^^H 

(Jallae  tun-k:  150. 

—  Thietiir  3£)G. 

—  Ara/nri  Mt,riL  93;t                   ^^| 

Oaliar.  tttrcir.  Tinct.  396. 

Glaubersalz  241. 

—  Ammou.  20.  x  ö.                       ^^H 

GallertkapBcln  &». 

Giechofiia  hvderac.   169. 

—   Afiime  26.                                     ^^H 

Gallitzeiistein  436. 

Glohuli  martiahs  126. 

—  Hdetiii  46.                                       ■ 

Galmei  201. 

—    Tarlari  wart.    126. 

—  dajftirum  3lö.                                   M 

—  Sall-e  418. 

Gluten   uiiimnit  74. 

—   Ehmi  94.                                   ^H 

Gartenlattigatoff  200, 

O/t/tenaeJhttant.  Sei».  336. 

—   Guajan   317.                                ^^H 

Oas  At-idi  carboii.  löO. 

Gtffverinum  152. 

—   Gn/tur   153.                                      ^^ 

—  —  mtiriaf.  oxtft/en.   150, 

Glffcyrr/it.ite  Extr,   113. 

—  Hftdtrae  154.                    i                  H 

—   AmmoiK  caujit.   150. 

—  liad.  2E>4. 

—  Ktno  196.                                  ^^1 

—   a:otiüum   151. 

—  Sucr,  366. 

—   Uthdani  198.                              ^^| 

—  Chlori  160. 

—  6>r.  373. 

—  Laccae  200.                                 ^^B 

—  hifdru»iilphur.  150. 

Gnapkalium  arfnarivm  137, 

—  Mitnoaae  153.                                  "1 

^  hifdrothiomvt  lÖO. 

Götterett'in  88. 

—    Opupouar  270.                           ^^H 

1              —  Nitrofen.   151. 

Gold-Chlorid  40. 

—    yVuyutYt/iM.  412.                       ^^H 

—  —  oxydul.   151. 

Natron  40. 

Gutnaii-Schloim   233.                     ^^| 

—  mtroffemu,  151. 

—   Haar  155. 

—  Syrup  373.                                ^H 

—   Oxi/gen.   151. 

—  OjEvd  42. 

Gundermann  159.                         ^^H 

Geigenharz  75. 

—  Kuthe   184. 

Gurjun-Oel  255.                            ^H 

,               Gelutimi   aiiimaiis   151. 

—  Rntheu-Tinctur  412. 

Gurken  88.                                      ^^| 

'              ^  Livhen  hhiud.  jrSlO. 

—  Schlügerhäiitchen  416. 

—  Samen  335.                               ^^H 

ßelbwurzol  292. 

—  Schwefel  359. 

Gutta  Fercha  153.                         ^^| 

Gemmac  Pini  416. 

—  Tropfen,  Lamotte/- 

Gutli  153.     x\bG.    a  1063.                 ^ 

—  Po;j)//i  416. 

ache  350. 

jrl23l.                                                J 

Getiiatui'  Fior.  137. 

Gottesguadcn-Kraut  158. 

Gyps,  gebrannter  53.                    ^H 

—  Äri.   158. 

Gfumiiii«  Extr.   113. 

^^1 

Gentiufme  Rad.  293. 

—  Mi'iiago  113. 

^ 

—   7VHr/.  397. 

—  had.  294. 

JK                         I 

Gentianid  293. 

Granoti  Fhr.   135. 

Gentianiu  293. 

Oruna  Arte»  42. 

Haar-Oel  xl088.  ;rlö65.            ^H 

Geoffroen-Riudo  83. 

—  VutTui:  334. 

—  Pomade  ;rl50.  jv936.             ^^B 

Gerbsäure   13. 

—  Gnidii  334. 

Uachisch   106.                                   ^H 

Gerbstoff  13. 

—  Ptiradinf   152. 

Httemttturytoit    Camptchian.           ^^^| 

Gersten-Graupen  336. 

—  Suffn   320. 

^H 

—  Malx  222. 

—    Tiff/*i  152. 

Kiifergrntze  332.                            ^^| 

—  Mehl,  präparirtes   125. 

G rannte* p fei- St: halen  93. 

Hageljutten-Samen  335.               ^^H 

Gesundheitß-Chokol.  332. 

—  Bluthcn   135. 

Hallerfichca  t^auer  228.                ^^H 

—  Syrup,  Berliner  375. 

Granatwnrzel-Kinde  85. 

Ilallesche  Salztropf.    109.            ^^H 

({f.ta  Laktte   151. 

Oraimtill-Oel  253. 

Htillusches     WaiäcnhanH-            ^^H 

Geum  uriaHum  2flO. 

Graphites  äepur,   152. 

Ptiaster  98.                               ^^1 

Gewichte  439. 

Grabwnrzel  294. 

ilHHiliurger  Universalpfla-           ^^H 

Gewürz -EBsig  2. 

Gratiülue  Extr.   113. 

flter                                              ^^M 

—  Nägeloin  62. 

—  Herb.   15«. 

Hammeltalg  330.                             ^^| 

—  Nelken  62. 

—    Tinct.   307. 

Hand  |ioniude  .^1037  .xl033.            ^^M 

—  Pulver  283. 

Graubraiinstcin-Erz  223. 

iJctnf-Extract,      ludischud            ^^| 

—  Tropfen  383. 

Grioswurzel  302. 

106.                                           ^^ 

Htture  383. 

Grindwurzel  300. 

—    Kraut,  Indisches  156.                     1 

—  Wein  429. 

GniiiBpan,  krystall.  88. 

—  Saruen  333.                                  ^^1 

Gicht-Papier  66. 

—  Liniment  205. 

Hurlcmer  Od   259.                          ^^| 

—  Rübe  289. 

—   Sauerhonig  20Ö. 

llaruHtoff  426.                                   ^^f 

—  Roöenwnrzcl  301. 

—  Wachs  65. 

—  satpctersaurcr  427.                ^^H 

Gift-Laitig  159. 

Goaco   141. 

Hars,   Burgundiachcs  319.          ^^H 

1 Stoff  200. 

(t'mjaci  Extr*   116. 

—  weiäscB  319.                              ^^^| 

1            —  Wurzel  21»2. 

—  Liffn.  203. 

Husclwurzel  2t!7.                           ^^H 

—  —  deutsi.-liü  314. 

—  Jte»fia  317. 

Hauhechel-Wurzel  301.                ^^1 

1            GioBeng-Wurzel  *>^^ 

Hauaenblase   179.                            ^^H 

'\            Gfadiftlv»  conu 

Ilauiflauch   162.                                 ^^B 

1           Giwidee  Que 

Hau»deife  324.                                ^^H 

tottaf 

1 

Hauntu»  antilyssus  227.                    ^^^| 

GiufiJivm  A 

^^^ 

Htd^a  154.                                       ^H 
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Register. 


Bederae  terrestr.  Herb.  159. 
Heftpflaster  95. 
Heidelbeeren  42. 
Heilige  Geist-Wurzel  285. 
Heilpflaster  98. 
Helenii  Extr.  114. 

—  Had.  294. 
Helgolander   Gichtpflaeter 

jrl85. 
Helenin  294. 
Helxcea  pomatiae  154. 
Bellebori  aihi  Rad.  295. 
Tinct,  397. 

—  —  ünguentum  419. 

—  nigri  Extr.  114. 

Rad.  296. 

Tinct.  397. 

HelmintkochortoB  154. 
Hepar  Antimon.  195. 

—  bovinum  154. 

—  Calais  54. 

—  Sulphurie  kalinum  196. 
Herba  Abrotani  154. 

—  Abeinthii    154.    ;fl475. 
X1476.    X1477.   xU82. 

—  Aconiii      166.      ;r328. 
/ 1237. 

—  Adianthi  aurei  155. 

—  Affnmoniae  155. 

—  AlchemiUae  155. 

—  AnagalUdi«  155. 

—  Anetki  155. 

—  Arnicae  155. 

—  Artemiaiae  155. 

—  Ballotae  lanatae  155. 

—  Basiiici  155. 

—  Beccabungae  155. 

—  Botryoa  mexican,  157. 

—  Buraae  PaatoHa  155. 

—  Calendulae  156.  ;r452. 

—  Cannabia  Indicae  156. 

—  —  aativae  156. 

—  Capillorum  Veneria  156. 

—  Centaurei  minoria  156. 
X1216. 

—  GerefoHi  156.     . 

—  GhaerophyUi  aylv.  151. 

—  Ckelidonii  major,  156. 

—  Chenopodii  ambroaiotdia 

157.  X1216. 
vulvar.  157.      ^ 

—  Ckimopkiiaevmbell.lQl. 

—  Gicutae  terrestr.  157. 
tJ»Vo«.  157. 

—  Glematidia  erect.  167. 

—  Gickorei  157. 

—  Cochltariae  157. 

—  CowtV  macul.  167. 

—  Conaolidae  aarac.  164. 

—  Gonyzae  158. 


Herba  Euphrastae  158. 

—  Flammul.  Jov.  157. 

—  Fumariae  158. 

—  Galeopaidia  158. 

—  Geniaiae  158. 

—  Gratiolae  158. 

—  Hederae  terrestr.  169. 

—  Hepaticae  161. 

—  Hyperici  159. 

—  Hyaaopi  159. 

—  yaceac  163. 

—  Lactucae  viroa.  159, 

—  icfft  palustr.  159. 

—  Linariae  159. 

—  Loheliae  169. 

—  Lycopodii  159. 

—  Majoranae  159. 

—  ^an*  t'ert  160, 

—  Marrubii  160. 

—  Matrieariae  160. 

—  Matrisylvae  160. 

—  Metiloti  160. 

—  NaaturHi  aquat.  160. 

—  Oreoaelini  160. 

—  Origani  Cretiei  160. 

—  —  vulgaris  160. 
-  Parthenii  160. 

—  Petroselini  160. 

—  Polygalae  amarae  161. 

x812.  ;rl366. 
vulgaria  161. 

—  Pulegii  161. 

—  Pulmonariae  162. 

—  Pulsatillae  161. 

—  Pyrolae  umbell.  161. 

—  Rorellae  161. 

—  Rosmarini  aylveatr.  159. 

—  Sabinae  161.  ;f  332.  £xr 
x650. 

—  Saturejae  162. 

—  Scabioaae  162. 

—  Scolopendrii  162. 

—  Scorrf«  162. 

—  Ätfrft  acn«  162. 

—  Sempervivi  tector.  162. 

—  Serpylli  163. 

—  Sparta  acoparii  158. 

—  Spigel.  anthelmint.   163. 

—  Tanaceti  163. 

—  Taraa:««  163. 
~   7a«  163. 

—  TAym«  163, 

—  ü><*coe  163. 

—  Verbaaci  163. 

—  Veronicae  163. 

—  Violae    tricoloria     163. 
;f506.  x664. 

—  Virgae  aureae  164. 
Heusamen  336. 
Hexenmehl  337. 
Himbeeren  42. 


Himbeer-EsBig  3. 

—  Syrup  375. 

—  Wasser  32. 
Hippocaatani  Fructva   168. 
Hirschbrunst  43. 
Hirschhorn  77. 

—  gebranntes  78. 

—  geraspeltes  77. 

—  Geist,    bern  stein  saurer 

210. 
rectificirter  208. 

—  GeUe  x267. 

—  Gel  246. 

—  Salz  20. 
Hirschtalg  330. 
Hirschzunge  162. 
Hirudines  164. 

—  aWi/Se.  165. 
Hirundinariae  Rad*  314. 
Hive-Syrup  375. 
Höllen-Gel  256. 
Höllenstein  35. 
Hoffmann's  Tropfen   347. 
Holländische     Flüssigkeit 

212. 
Hollunder-Blumen    137.' 

—  Mus  367. 

—  Wasser  32. 
Holz-Kssig  61. 

—  Kohle  61. 
gereinigte  60. 

—  Säure  11. 

—  Thee  345. 

—  Tinctur  407. 
Honig  226. 

—  Seife  325. 
Hopfen  361. 

—  spanischer  160. 
Hopfenbitter  218. 
Hopfen-Extract  116. 

—  Mehl  217. 

—  Gel,  spanisches  261. 

—  Staub  217. 

—  Tinctur  400. 
Hordeum  perlatum  336. 
Hordei  Farina  125. 

—  Semen  336. 
Hühneraugen-Fflaster  96. 
Hühner-Darm  155. 

—  Eier  271. 
Huflattig-Blätter  141. 
Humulus  Lupulua  217.  361. 
Hundszangen- Wurzel    899. 
Httrae  braailiensia  Gort,  84. 

Succua  38. 

Hydrargyrum  165.  — 

—  aceticum  oxydatum-h^ 
oxydukäum  16# 

—  amdato-bichiorwi 

—  €tmmoniato 

—  bibromaim^\:li 


^»  ...„..._     .« 

Bydrartfift'um  iitchiorat.  cur- 

Hynxcyami  Semen  337. 

Jod-Oel  257.                                     ^H 

roftiviim   1(>7. 

—    Tinvtura  397. 

Jodoform   180.                                 ^^H 

—  bijudatum  ruhmn  171. 

—    Önt^uentum  424. 

Jodohydrat/yraie  de  Putnvse            ^^M 

—  bromatuia   171. 

Hyoscyamin  179. 

>                                    ^H 

Aoiubile  166. 

Ht/periei  Herb.  169. 

Jodo- Tannin   181.                          ^^| 

—  chlorat.  mite  171.  a366. 

—    Ofejf«  255. 

Jod  -  Quecksilber  ,     gelbes          ^^| 

/539.  xlOG8.  X1226. 

Hyperftrydum  Afanffun*  223. 

^H 

—  —   cum  Cretti  16ö. 

fiyntreum  t-npätiHe  179. 

—  —  rotbes  171.                         ^^| 

—  ci/anatum   174. 

Hyracei  capeits.  Ttuct.  398. 

—  Salbe  424.                                  ^H 

—  e/  Stibium  sutphar.   175. 

H^issopi  Aqua  30. 

-  Sühwefel  368.                             ^H 

x643. 

—  ;7crö.   159. 

—  Seife  324.                                    ^H 

—  extinctHin  165. 

-0/*f!m  255. 

—  Silber  34.                                    ^H 

—  /erratvm   175. 

—  Stürke  26.                                  ^H 

—    hydrocyatticum  174. 

—  Tincttir  398.                              ^^| 

—  jodatnm  jhvum  175. 

./. 

—  WasserstofT-Aether  16.           ^H 

—  —  rubrum   171. 

—  Zink  434.                                   ^H 

—   muriaticum     corrostcttm 

Jniapae  Jüxtr.    Il5. 

Jodurettim  Ammom*  23.                   ^^H 

167. 

—  y?r((;.  296. 

—  Amyii  25.                                      ^H 

. wt7e   171. 

—   Äc*r/i.  318. 

—   Arnenivi  36.                                  ^^H 

—  nitricnm  orydalun   176. 

ftraep.  318. 

-   Calfü  &4.                                      ^H 

—  —  orydulatum  176. 

—    7V«/<  398. 

—  Ferri  129.                                   ^H 

—  oryduiatam  rubrum  176. 

Jalapen- Seife  324. 

—  Hydraryyri  175.                          ^^| 

£x(.  x627. 

Jaiiit's-Potrder  3Ö0. 

—  A'ü/ii   194.                                   ^H 

—  ozydukäum  mfjnim  177. 

Jasniin*Oel  256. 

—  A'n/nV  236.                                      ^ 

—  —    iiitriru  -  ftmmutiiaca- 

hhthyifCidla  179. 

—  /'/«wi'i  280.                                      M 

tvm   177. 

Jerviu  295. 

—  ;$fi^i(  358.                                   ^H 

—  —  purum  178. 

/j/wa/(('   VVrtfY.  398. 

—  Xinci  434.                                  ^H 

—  perjodatum  171. 

Ignaz- Bohnen  125. 

—  —   cutn  Morpkio  434.               ^^H 

—  —  cwm      AWiö    judato 

//n/v  Fol.  142. 

Johannisbnereu  43.                        ^^^k 

X  6Ü0. 

liik-ium  anUatum  332. 

Johannisbeer-Syrup    376.            ^^| 

—  phmphoricnm   oxydatum 

Immortellen  137. 

Johunuisbroü  344.                        ^^^ 

178, 

Imp^ratoriae  Rad.  297. 

Johanniakraat  159.                        ^^H 

. —   —  itxyduliitum  178. 

Indicum  179. 

-   Oel  255.                                     ^H 

—  Atifi^harfUuwi   IBG. 

Indigo   179. 

Ipevacuanfut^  Ertr.   115.                 ^^H 

—  Htihiato-  »ulyhuTiit.   175. 

/;^^»«f»    180. 

—  Jiad.  297.                                   ^H 

—  eiibjodatum  175. 

Inj'uHum  Angeiictte  Ph.  ml]. 

—  5yr.  373.                                    ^H 

—  firdphiiritfummyrum  11$. 

285. 

—    77/i(-^  398.                                  ^H 

—   —  rubrum   72. 

—  Di</itaiis  Forzn.    mag. 

—    IVnM/n  430.                                    ^^H 

—  Huipburnuttt  boJtn:    178. 

x501. 

Jpomoeu  purya  296.                        ^^| 

HtfdniH  /vrrirux   129. 

—   HhH  kaiinum  407. 

—  turjiethum   311.                             ^^H 

—  kalk'UH  188. 

—  Sfiuae  v.mnp^   180. 

/nViiK  ßmt-Ht.  Rad.  300.                 ^^| 

—  natriru*  239. 

Ingwer  314. 

~  /wr;./.  /irid,  300.                ^H 

Ht/drobroma»  PotaMtte  193. 

—  \Syru])  377. 

Irländiaches  Moos  59.                  ^^M 

—  Ä«/a«;  235. 

liisecten- Pulver,  persisch. 

Ulandischcs  Moot*  201.                ^^M 

Hydrochlnrax  Ammou.  21. 

136. 

Chokolade  272.                 ^H 

—  —    cum     Sattjutchhrtto 

Juula  Heltmitm  294. 

—  —  SyrHp  373.                          ^^M 

Ferri  22, 

Iiialiu  297. 

Jnouandra  Gutta  153.                       ^^| 

—  r'A«nii  68. 

Jod  181. 

Judenkirsuhe  42.                             ^^^k 

^     —  3/ar/>Ai(  230. 

—  Aether  16. 

JuyhtidU  FuL  142.                         ^H 

^^    —  Futassae  193. 

—  Aetbyl    16. 

-    —  Fstr.   112.                              ^H 

^^  —  ^ü</»e  335. 

—  Amiiiorüum  23. 

—  A^iu\  <m»(ci/.  243.                      ^H 

^^H  —  Strychnii  365. 

—  Antimon  3ö8. 

üUum  257.                           ^H 

^^P^  Hydrocytinus  Pottuuiae  l\i4. 

—   ArBOuik  36. 

—   —  Putttmina   84.                            ^^H 

^^B    "^    Zinvi  434. 

—  Baryum  4Ü. 

Jujubue  183.                                        ^H 

^H    Ifydrojoda«  Pttifumae  194. 

—  Blei  280. 

^fiMt.-;  /ifa(/.  500.                                 ^^M 

^H   —  Nt't/'i^  «H»i 

—  rulcinm  64. 

Jittiiperi  Barcae  42.                          ^^H 

199. 

—   Liijuum  203.                                 ^^B 

—  Vitium  257.  268.                      ^H 

1 

—  Succus  367.                               ^H 
%/vnipervii  Atbina  161.                   ^^H 
Jvaranvhvitat'  Had*  300.                ^^^ 

^^468 

Register^^^^ 

^^V*1 

L 

A*«/«  tartariftim  /errat.  126. 

Kirschen -Saft  371.                    H 

—  welnsteiiiftanreB  192. 

—  Stiele  3Ü1.                               H 

^^B 

—  —  saures  378. 

Kirschlorbeer  -  Blätter  142.       H 

^^^ 

—  zootivum   127. 

—   Oo)  258.                                    ■ 

W                Kälber- Kropf  156. 

—  Alaun   18. 

—  Wasser  30.                              ■ 

1                  —  Laab  361. 

—  Seife,  sirhwarze  327. 

Klatäcliroseii   137.                      ^M 

1                  Kafi'eo -Bohnen  126. 

—  —  weisse  335. 

—  Syrup  347.                               H 

L                   Kali  aceticwn   185. 

Kalium    193. 

Klaueufett  261.                           H 

^^          —  antimonsAiireä  191. 

—  bromntutn   193. 

Klebe -Pdastor  95.                      ■ 

^H          —  arsenlchtsaares  344. 

—  vhiuratutn   193. 

Klee,  weisser  136.                      ^M 

—  bicarbonicttm  184. 

—   vyahQtuni  194. 

-   Säure   10.                                  ■ 

—  bichromU'Uta   187. 

—  cjfaiioi/eitntum   194. 

—  SaU  271.                                   ■ 

—  bitartarivHm  378. 

—  jodatum  194.  Krt.  x600. 

Kli'tteawurzel  288.                      ^M 

—  —  cum    Natro    bibara' 

.rl689. 

—  Oel  288.                                    ■ 

dcu  377. 

A'Kf/iV  jüdati   ünyuvnt.    424. 

Kuübtauoh  51.                               WM 

—  blausaures  194. 

Kalium    ttiiiphnrato  -  atibia- 

Knochen  7B.                                   ^M 

—  carba^oticum   191. 

tum   195. 

—  schwarz  gebrannte  78.        ^M 

—  carborticum  avidum  1 84. 

—  üuiphyratttm    196. 

—  weiss  gebrannte  78-            ^M 

^_           —  —  crudvm   186. 

Kaliumoxydhydrat  188. 

—  Kohle  78.                                 ^M 

^^t dpjmratuin   185. 

Kalk  51. 

Kofthsalz  235.                                H 

^^B e  oinerihm  clavetia- 

—  gebrannter  51. 

Kockelskörner  334.                    ^M 

^H 

—  gelöflclitor  51. 

Königsfarrn- Wurzel   301.         ^M 

^B''        —  c   Tartaru   185. 

—  kohlensaurer  51. 

KonUs-Salbe  417.                      H 

—  —  purum 

—  pliosphorsaurer  53, 

-  Wasser   10.                               ■ 

—  causticum  188. 

—  Balzsaiiror  53. 

Kolilo   s.   Curbo.                              ^^ 

—  L'hlori''um  üepurat.  186. 

—  »elnvfifeUaurer  53. 

Kohlensaures  Gas  150.            ^M 

—  t'/i;omüufli  acitfum   lö7. 

—  ungelüsüliter  51. 

Kohlcnstiokstofi- Kali  191.        H 

>«c«»?i   187. 

—  unterehloricbtsuur.  52. 

Kolouibo -Kxtract  109.             ^| 

neu/raff  187. 

—   Scliwefelleber  54. 

—  Tiuctur  392.                             H 

rubrum   187. 

—  Wasser.  28. 

—  Wurzel    291.                             H 

—  fitrietim   188. 

Kalinus-Extract  105. 

Knloqninthen  75.                          H 

—  doppeltkohlen9aur.l84. 

-   Oel  429. 

~-   prüparirte  75.                          ^M 

—  eanigsaured  184. 

—  Spiritus  349. 

—  Kxtraet  109.                             ^M 

—  /t^rrui/inano-  hydrooyani- 

—  Tinctcr  2SG. 

—  Tinctur  392.                             H 

vttm  127. 

—  Wurzel    289. 

Koralle  77.                                      H 

—  fit/drirum /wf»m  188. 

Kamillen -Blumen   135. 

Koriander -Samen  335.             H 

«fcHm   188. 

-  Gele  251. 

Kütmao  134.                                     ^M 

—  Jiifdrohrnfnicitm   193. 

—  Syrup  371. 

Krähenaugen  243.                         H 

—  Iti/droebttintrum    193, 

—  TiiiL'liir  389. 

—  Extraute  118.                           H 

—  lydrori/imirttm    194. 

Kampher  55. 

—  Tiut^turen  402.                         H 

—  hi^drujodivum    194. 

—  Liniment  205. 

Kritt/sulbe,  cnKlische  295.         H 

—  kohlensaures   185. 

—  Ool  249. 

Kräuter -Süfte,  frisch u3ti4,         ^| 

—  muriuticum    19^. 

—  Seife  223. 

Kraftmehl  35.                                 H 

—    —  oxjfgeinitum   18G. 

—  Spiritus  349. 

Krameria- Säure  303.                  H 

—  uitHrum  rrudtim    ISii. 

Kaneel,  weisser  58. 

Ktumnrin  triatidru   303.                ^| 

—    ^  depuratnm    189. 

Karlshader$alz321.xl02I. 

Krappwurzel  305.                          H 

r                   *—  nii  roxanthicum   191« 

-    Wasser,  knnstl.  ä1028- 

—  Tinntur  409.                              H 

—  oruUoum  271. 

Katzenkäse   142. 

Krauseminzen-Blätter  149.         H 

—  or^muriatiiiim  186. 

Katzenpfötchen   137. 

-  Gel  259.                                     ■ 

-^  ptcruiiitrü-um   191. 

KülUrwiirnior  227. 

—   Syrup  374.                                ■ 

—  Salpetersäure»  189. 

Kerbol   156. 

~  Tinctur  401.                              H 

—  salzsaiiros  193. 

Kenites  minerale  360. 

Krebs -Augen  200.                        H 

^  ftchwefelftanres  191. 

Kermcs- Syrup  37,3. 

—  Steine  200.                                H 

—  «/(fiiff^o -/arfnncw/re  355. 

Kiiidcrpulvor,Hufeland- 

Kreide,  weisse  87.                        H 

—  stihicum  191. 

sches  X  S9G. 

Kreonotum  197.                                H 

—  svbcarbouicum  J85, 

—  Hosensteins.   ;f  895 

KreoJioti  Aqua  30.                           ^B 

—  sulphuricum  191. 

—  Rybkesclies  284. 

Kreuzblunion    IGI.                       ^^fl 

acidum   191. 

Kino  196.  a^466.  £rt.^314. 

Kreuzdornbeoren  43.               ^^^| 

—  tartaricum  193. 

x472. 

—  Syrup  376.                           ^^H 

—  tartaric.  ^Urtura  227. 

—  Tinutur  400. 

KüchGnB4!hßnc   151.                  ^^H 

n«d«m  378. 

Kirschen,  getrckn.  saur.6ö. 

Kuclienschollen-Kxi                 ^^^| 

der  Mittel  und  Präparate 
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^ 

Kiit^liäiiächel1en-Tiact.407. 

Lapitt  PumictH  201. 

Lignum  Guajaci  203.  ;rl279. 

XviHumel  333. 

Lattich-Opium  200. 

^1282.  '.^1283.    xUU. 

^^1 

-^  Oel  250. 

Laubenfiiss  155. 

Liijni  Guajavi  Extr.   116, 

^^H 

ECürbiasAmen  335. 

htuilunum  267. 

—  —   Tinct.  397. 

^^H 

KuliiniloU   198. 

—  iitfiiidum  St/denh.  402. 

Lignnm  Juniperi  203. 

^^^ 

Kupfer- Alauu  SS. 

Lauri  Baccaa  240. 

— '  Quaax.  203.  j^214.  jr289. 

^^^ 

- —  Ammoniak   21. 

—  Folia   142. 

Liyni    Quassiae  Extr.    116. 

^^1 

—  Chlorid  89. 

—   Otdum  258. 

Litfiium  siutctum  203. 

*  ^^M 

—  Jodur  89. 

Lnuro-C'eraai  At/ua  30. 

—  Saiitalinuni  204. 

^^M 

—  Oxyd   89. 

Fol.   142. 

—  Sassafras  204. 

^^H 

—  —  e98ig8aure&    aeiitra- 

Oieum  258. 

—    Vitae  203. 

^^H 

los  S8. 

Lauras  Sassa/nta  84.  204. 

Ligttsttctim  Lcvistivum  301. 

^^H 

kohlenaaures  89. 

Laraiidulae  Flur.   135. 

Li/iorum  Flor.   136. 

^^B 

salpetersaurea  89. 

—   Okum  258. 

Limtiiurii   Ffiri  131. 

1 

aaUsaure»  89. 

—  Spir.  351. 

—  Martis  131. 

1 

—  —  achwefelaaurca  89. 

Lavnndulu  Sfoecha^  137. 

—  Sfattrii  355, 

1 

—  Rauch,  weisser  437. 

Lebeus-Etixir  94. 

Lime-  Water  51, 

^^m 

-^  Salmiak  21. 

Leber-Krant  161. 

Limonade  moussir.  >990. 

^^^ 

FlG88iKkeU  211. 

—  Thran  256. 

—  pjtrgativt    an    eifrate  de 

^^H 

—  Tinctur  393. 

jodirter  257. 

Mnynesie.   21S. 

^^H 

—  Vitriol   90. 

Seife  325. 

—  schwefclsanrc  /41. 

^^1 

Kurkuma-Warzel  202. 

Syrup  374. 

Limonaden-Extract  376. 

^^1 

Lederzncker,  brauner  272. 

—  Pulver  14. 

^^H 

—  weieser  273. 

Linnriae  Herb.   159. 

^^H 

L. 

Ledi  paiwttrie  Herb.  159. 

—   Unguent.  424. 

^^1 

Tinct.  400.' 

Linctus  emeticutf  Ph,  panp. 

^^B 

Laab-BsaeaK  10t. 

Leim,  thierischer  74. 

jrl2Ö9. 

M 

Labdanum  198. 

Leinkraut  159. 

Lindeu-ßlütheu  138. 

^^1 

Lac  ebtitifratum   199. 

—  Salbe  424. 

Lim    Oleum  258. 

^^1 

—  Magntsiae  Jr9l6. 

Leiu-Kuchon  277. 

—  Semen  337. 

^^B 

—  Sniphufis  369. 

—  Oel  258. 

Liniment,  flüchtiges  205. 

I 

—  vaccimtm   198. 

gcflchwefeltes  259. 

kaniphcrhaltig.  205. 

^^^ 

—    Virgini»  ji  1553. 

—  Samen  337. 

Liiiimcit/um  Aernijinis  206. 

^^H 

Lofrt>  Extr.   115. 

Leontodon  7araxacum   163. 

—    ammornurafu-taMphortt- 

^^^ 

Lacca  Fiureiitiuu   199. 

311. 

tum  205. 

^^^ 

"  iii  giohuLi«  200. 

Lconunts  ianrttus  155. 

—  — phosphorattim  xiib2. 

^^^ 

—  i>i  ffrants  200. 

Leucoleintm  201. 

—  ammoniacatum  505. 

^^^ 

Zrficcac   Tinüt.  400. 

Leukol  20L 

—  contra   combusttones    F. 

^^H 

Lacheü-Knoblauch   163. 

Lenfitu-i  Ej^^tr.  116. 

mag.  205. 

^^1 

Lacfvceu  Extr.  115- 

—  Had.  301. 

—  contra  vcabiem  328. 

^^^ 

—  Herb.  159. 

—    Tiritf.  400. 

—  e  vitelio  ovornm  271. 

^^1 

Lavtucariuin  200.   >f641. 

Lichai  Varra^fheen  69. 

—  rcsohens  /1059. 

^^1 

Lactucin  200. 

—  istandicus  201.  x794. 

—  »aptmato'onyHoniacatum 

^^1 

Lärchenschwamm  48. 

lÄchf.nin  hlandici    Uelahna 

206. 

^^1 

—  Harz  315. 

x810. 

camphoraiHtn  206. 

^^1 

Länfto-Körner  340. 

Mucdago  ;r809. 

—  rüfati/e  205. 

^^H 

—  Samen  339. 

—   —  Saccharoitttum  319. 

vamp/wratum   205. 

^^1 

Lait  He  Pouh  271. 

—  —  SifntpUM  379. 

Lippen  -  Pomade      /  1037. 

^^1 

LakriWon-Saft  aö6. 

Livhca  parictinus  203. 

/103«. 

^^1 

—  Syrap  373- 

—  puimoHarius  202. 

rothe  66. 

^^1' 

Lamii  Flor.   135. 

—  pifxidatus  302. 

weisse  65. 

^^1 

Laua  eatnfhorata  56. 

—  runt/i/erinua  202. 

Liquamen   Myrrhav  117. 

^^B 

—  phihsophiva  435. 

Lichenin  66. 

Liijueur  de  Labarraqae  215. 

^^1 

1       —  Pini  ei/ioestrt'g  116. 

Liebstockfl-Extract  116. 

—  deain/evtancte   280. 

^^1 

^^apathi  aeuti  Rad.  300. 

—  Wurzel  301. 

—  Qbatitricale  de  Debourie 

^^1 

^^^ßpidee  Caucrorum  '*'^ 

TAirmtim    lt*^»(idiiitum    203. 

410. 

^^1 

^^mopi»  c^to 

•  202. 

Liquidainbar  363. 

^^1 

^Hr-  cnntti 

m  202. 

Liquiritiae  liad,  204, 

^^1 

^^k-  iit/ern 

i  Extrae- 

—  Succna  366. 

^^1 

^K  J*rf. 

^^ 

Liquor  Acetutia  Ammomavi 
206. 

j 
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lÄquor  Anetatin  Ferri  319. 
Kala  313. 

—  Arnmon.  acti,  306. 

anitttt.  207. 

aromal -atfk.  ;r863. 

aromaticus  307. 

benzoici  307. 

—  —  carbon.  307. 

—  —  carbon. 'pifro-oieotn 

308. 

caustic.  808. 

cau»t.  apir.  848. 

hjfdrochlorati  cHpraH 

Sil. 
hydroaulphur.  310. 

—  ■ —  hydrothion.  310. 

oleoto-arom.  jf863. 

«ucrtn.  310. 

aulpkur,  310. 

vtnoMuf  311. 

—  aaalepticti9  xl676. 

—  anodynva  martiaiu  360. 

minercdi»  Hoffm,  347. 

terebinthin.  jrll08. 

ve^etabili»  848. 

—  an/arf An'h'c.  .^V^m  ^864. 
Pottii  13. 

Ä.  Mario  jr866. 

—  anterethicui  Hn/cI.  x94. 

—  antimiwimat.  comp.  311. 
Koechlifii  311. 

—  antipodagric*  Hoffmanni 
210. 

—  antiitcrophuios.  Niemanni 
xl69. 

—  antiapasti'cttv     Henardi 
jrl549. 

—  tirsenivalis  Bietti  344. 

Fowteri  344. 

Pearso/ti  314. 

—  ^un  nitr.-muriat.  40. 
— '  Belladomiae  cyan.  Jf341. 

—  Belloatii  213. 

—  Calcii  chlor.  Rademavh. 
54.  X1574. 

—  Calendulae  134. 

—  CarboiMtia  Ammon.  307. 
Äa/«  213. 

—  Chloren /erriet  212. 

y'^^;.(,^(  212. 

iSitÄii  217. 

—  CA/on  211. 

—  co/i«erra^«/aeoA«o»iil87. 

—  Cornw  Cerp»  aufvin.  210. 

—  Owprt  ammon.-mur.  211. 

—  diacutie/ta  Ph.  mfl.  2. 

—  Donocarti  36. 

—  i>rr»  ace(.  212. 

chlorati  212. 

mar.  oxydati  212. 

oxydul.  212. 


Register. 

Liquor  Farri  nitriei  313. 

oxydati  kydraU  18». 

oxjrditi^.-Ay<^rafo-ace- 

fi«  139. 

ataqvichlorati  312. 

~  /umatu  Boyia  310. 

—  GoKlandü  jr591. 

—  HoUandicua  218. 

—  Hydratis  Kaiii  314. 
AWni  316. 

—  Hjfdrargjfri  bicklor,  cor- 

roaivi  813. 

—  —  mitriei  oxydati  813. 
oxydulati  813. 

—  HydrojodaH*  Ara&tici  et 
Hydrargyri  36. 

—  kydroauiphuret,  pro  bal- 
MO  ;rl83. 

—  Aid/i  ac^iei  318. 
corAomn  313. 

—  —  cavatiei  214. 

hydrici  314. 

hypockloroai  314. 

—  mercuriali»    Swittenü 
jfö75. 

—  Morphii    hydrockiorati 
xd49. 

—  Myrrkaa  117. 

—  A«/ri  arAOnci»  814. 

rawfiw  316. 

hydrici  316. 

—  —  hypochloroai  215. 

—  —  nitrifi  Utidamticheri 

X  1012. 

—  nerviinta  Bangii  xl92. 
Peerbomii  >r706. 

—  oleoaua  SylHi  x862. 

—  0/>«  aceticua  3. 

—  —  aedatirus  3. 

—  pecturaiia     Noti.     Cur. 
x395. 

—  Plttmbi  aceHci  Ph.  niiL 

A1168. 
— (anct*  215. 

—  —  hydn'co  •  acetici  215. 

x255. 

—  Potaaaae  313. 

—  pyro-acetifua  deptir.  1. 
oleosua  e  panno   t'«- 

getabili  252. 
fartarivua  217. 

—  Äi/w  Tartor»  213. 

—  Saponia  atibiati  217. 
Schobelti  131. 

—  Ä<*6i*  cÄ/ora*»  317.  ÄW. 
x598. 

—  atypticua  Looßi  12. 
Pagliari  47- 

-^  Subacetatia  Plnmbi  216. 

—  J^fcinatin    Ammoniad 
210. 


'  Zsiquor  »mipkmrin^än 
vontttringena  Stkaalm 
74. 

—  Terrae  foliatat  Irt 
213. 

iMhantkraciB  OleamU 
Lithanthraoo-Kali  36. 
Lithargyrum  317. 
Lixivium  cauaHam  SR 

—  Äorfae  215. 
Lobeliae  Extr.  116. 

—  üerÄ.    159.  1 

—  Ttrtcf.  400.  I 
Löffelkraut  157. 

—  Spiritas  350. 
Löwenzahn  163. 
LopeE-Wnrzel  301. 
Loranthua  JSuropaaa^i 
Lorbeeren  42. 
Lorbeer-Blätter  142. 

—  Oel  258. 
Lungen-Kraut  161. 

—  Moos  161. 
Lttpuli  Extr.   116. 

—  Tinct.  400. 
Lupulinum  217. 
LupuUni    Tinct,  401. 
lAtpuUtum  218. 
Lyell  Extr.  116. 
Lycopodium  337. 
Lycopodii  Herb.  159, 


jff. 

Maaase  441.  i 

.>/a«Ä  218.   jr273.  I 

Macidia  Oietttn  259.         j 
Macropiper  277.  1 

Madar-Wurzel  301, 
Magen-Elixir,    HuxhtD 

Bches  390. 
WhyttBchea  390. 

—  Morsellen  298. 

—  Pflaster  96.  a-IOSö. 

—  Tropfen,     Biester'i 
381. 

Mayiaten'um   Biamutki  47. 
.Magnesia  alba  218. 

—  anglica  218. 

—  calcinata    221. 

—  carbonica   219. 
coimpresjta  219. 

—  vauatica  221. 

—  citrica  218. 

—  kydrico-carbonica  218. 

—  muriatica  222. 

—  phoaphorica  220. 

—  /»«»-a  221. 

—  Wctntca  326. 

—  aulphurica  230, 
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■^^fn^B 

^Mes^AMm  tartafica  SSt. 

Uanerpfeffer  162. 

Mercuriua  praedpittüuo  fUt-   ^^^H 

^»-     »«/ri    331. 

Maulheeren  148. 

ri/tf                       ^^H 

^^-   —   vamprcsm      Heiirici 

—  Syrup  374. 

ri/A«r   176.                      ^^^H 

^^ 

Meuca-Balsam  45. 

—  aotabilig  Hahnem.   177.      ^^^H 

Bfc—    raiiriitMra   222. 

Mff/ioacannae  nih.  //r((/<301. 

—  HubtimutitH  eommit.  167.          ^^| 

lÄInRnesia- Pastillen   221. 

—  mgrat  Jfad.  296. 

165.                                    ^^1 

—   Wasser,    kohlcnftAiirefl 

MeconiNm  267. 

Merrun/  vifh  tkalk  165,              ^^H 

29. 

MediiUa  bftri«  226. 

Mosid -Alkohol                       ^^^1 

»     ^ftujne/titim  vhltimtum  222. 

Mecr-Rettig  280. 

Mfzerei  Bnvcae  934-             ^^^^| 

Mai -Blumen   135. 

-     -   Bier  /1I89. 

—                                               ^^^H 

1       —    Samen  3.18. 

—   Sf.hwÄmmc  HA4. 

—  Extr.                                   ^^^1 

^ —  Trank -Essenz  101. 

—  Zwiebeln  30H. 

-    üufßtenK   424.                    ^^^1 

■ —  Würmer  226. 

—  Zwiebel -Essig  4. 

Mica  Panin  227.                   |  ^^^1 

Bjl/u;om»ae   //<fr6.   169. 

—  —  Sttuerhonig  371. 

.Micaiiia  Otiavo  141.            '  ^^^^| 

■  —    0/ef.m  259. 

Syrup  375. 

.Mieren- Spiritus  351.           ^^^^| 

^  —    ÜHtfuentum  242, 

—   —  Tinctur  409.  410. 

^^^1 

Mainorivm  83. 

Wein  430. 

^^^H 

.       MuUhttm  Hordei  222. 

Meisterwurzel  2117. 

^^^^H 

^  Malme  /•tor.    136. 

Mel  226. 

^^^H 

■  —   FuL   142. 

—  depurattm  226. 

Mille/ulü  Ertr.   117.              ^^^M 

Malz  222. 

—    roAfiUtm  22«. 

Flur.                                   ^^H 

Maiuielii,  bittre  23. 

Mflfäettra   Caj&pnU  248. 

-  Fol.                                •  ^^H 

—  RÜääe  2'1. 

Melampodii  Rad.   296. 

—   0/<?Hm  360,                        ^^^1 

Mündel- Creme  325. 

Melasse  372. 

Millepedes  Aaelli  227.            ^^H 

—  Kleie  149. 

Melde,  stinkende   157. 

Mimosa   CocAiiocnrpa   78.        ^^^^B 

—   Oel  24C. 

Melihti  Emplantr.  99. 

Mimosen -Schleim  233.              ^^t 

—  Syriip  370. 

-    Flor,  142. 

Mineral -Kcruies  360.           ^^^^^ 

ManyunfHium  223> 

—  Herb.   160. 

^^^H 

Mangan -Siiperoxjd  223. 

Melissa e  A<jaa  31. 

Mistel  431.                               ^^^1 

Man'fanum   vnrhon.    ort/tlui. 

—  Fol.    142. 

M,ittira    acidn    Ph.    mÜit         ^H 

222. 

-    Oleum  259. 

^H 

-    chioratum  222. 

J/c/üM  majaiu  326. 

—    Acidi  hffdroohlrir.Tam.          ^^M 

—   muri'nt.  ort/dtil.  222. 

Melunum  Semen   338. 

mag.  327.                             ^H 

—    iijrydatum    tialivum  223. 

Meiiyanihrit  trifoiiata  146. 

/flrrar.  Ph.  mO.  227.          ^H 

—  »u (phu ricum  üXi^duL  22',\. 

Meniapermin   975- 

—  aiitepileptica     BuM'fhi         ^H 

Manna  324.    ^521.    jr524. 

MennlfiG   227. 

^1 

;rl51ö. 

Mennig -Pflaster,  gebrann- 

— anti/ebriti«  Form.  mag.          ^H 

Manna  •  Rhabarber  -  Saft 

tes.  98. 

^1 

374. 

rothes  J»9. 

—  auUhcct.  Qriffith,  x470.  ^^M 

—  Saft  373.  376. 

Menthae  rrijfjfas  Aqva  31. 

—   Vomphurae  ;rlB3.              ^^^H 

—   Znclcer  225. 

V-ü/.   142. 

—   —   ncida                              ^^^^1 

Mamiit  225. 

Oleum  259. 

—    contra  morsum  canis  rtt-   ^^^^H 

Miiratitha    ttrundittacea  25. 

St/rnpn»  374. 

fri'Ji   237.                                    ^1 

J/arca*i'a  ttlba  47. 

—    -    7Vf.c/.  401. 

-    (.'rctue  227.                                  ^H 

Mari  vert  Herh.   160. 

—  piperitne  Aqua  31. 

-    tLTcitana  /ort.  Ph.  paup.         ^^M 

Marniurn    ueta  225. 

—  — ■  —  HpiritmMa  31. 

^M 

Murrniii    KxU'.    117. 

/'o/.    143. 

—   —  miVtJvPh.  paup.  SS7.         ^H 

—   H^h.   160. 

0/e«/m   260. 

—    /^erf«   rom/i.   j[470.                    ^^M 

Mars  «olnhUia  127. 

—    —   Sffrupiis  374. 

-    Kali  tartar.  .^762.                    ^H 

Miiua  Hugonis  367. 

--  —    Tirut.  401. 

. Fh.  mü.  227.              ^B 

—  Piiutanifft    e  Cymi^lonao 

Mentha  Pulegium  161. 

—  iVü«Mi'  ^960.                            ^H 

225. 

Mercure  dottx  ft  rap-  174. 

—  Aittri  nitr.  Form.  mag.         ^H 

—  —  Janini  225. 

Merciirius  viuerentt  Mnsatti 

^1 

ralteti    226.    x238. 

17B. 

^u^/>/,t,/-.Ph.mil.228.         ^1 

;r441. 

—   (/«/li>   171. 

—  nitroAii  Ph.  mil.  a738.           ^H 

Muatiihe  225.  >47. 

—  ffWfiftiutus  166. 

—  —  Form.  mag.  x739.          ^H 

.t/.,/.c<.  Fi>t.   142. 

—  jadaitia  ßavus   175. 

—    iih'OMo  '  balsamica    328.          ^^| 

Mfdrirnria  Vhtii»oiinl(a  135» 

—    —   j'wÄer   171. 

^1 

Mnlriv.arint  Herb.    160. 

—  phü«phur.  Fnchtii  17B. 

—  opiata  /1134.                           ^^M 

Matiitiijti  ae  I'^ent.    101. 

Si'haefferi  178. 

—  punjnua  Ph.  mil  228.            ^| 

—  //«■&.  160. 

—  praccipitatta  albiu  166. 

—  p^ro-tartarivu  217. 

Begüber 


PI 


^ 


Mürtyni    &iiix    A  mmnmaci 
Form.  mag.  2:^. 

—  aap'.nmtfi  -  oäornta  228» 

—  StiponiH  ferefiint/i.   320. 

—  «implex  2 1 7. 

—  Än/rr//rfPorm.  mag.228. 

—  —  tttthinta  Formi.  mag. 

228. 
Ph.  mü.  228. 

—  aufpkuiit'a  twiäa  228» 
/230.  ;»167l. 

—  vtiliiertiria  avtäu  229. 
Möhre  292. 
Mohn-Dliitnen    137. 

^-  Kmulsioii  100. 

—  Oel    2H1. 

—  Saft  2G7. 

—  Samen  338. 

—  Syrap,  rother  374. 

—  —  weisser  371. 
Mohrnlhe  292. 
Mohrrübeu-Saft  366. 
Molken  341.  342. 

—  Kösene  101. 

—  Faötilleu  343. 
A/v/texiae  Eirtr.   117. 
Mon«  69. 

—  Irländisches  69. 

—  iHlänäiHchea  201. 

—  Bitter  66. 
M*ir»rum   Fntct,    148, 
Morphtum.  29». 

—  mfticum      290.      ;ir  451. 
^646.  Kit.   xl^U. 

~  hyärochlar.  230.  ;r986. 

—  h^iirovj/ttnutum  230. 
^  mecouicttm  231. 

—  nulphuricum   231. 

—  val&rianU'um  231. 
Murphü  St/rupu«  374. 
Morphimun  229. 
MornUi    autimon.     Kankelii 

231. 

—  imperaturii  293. 
Moschus  231.  x856. 
~  Tinatur  401. 

—  Wurzel  310. 
Moucktta  de  MtUui  x^W. 
Moxae  chromatae  187. 
Mucitayo   t'ydoniae  232, 

—  Gummi  arab.  233. 

'—  Lichenii  Inland.  ^809. 
^  SaUp   233. 
Madar- Wurzel  3«1. 
Muri'is  uiürphicuH  230. 

—  Strychnii  362. 
Muridt'A  49. 
Muscat-Balsam  45. 

—  Blüthe  218. 

Oel  259. 

Tiuctiir  401. 


Miiscat -Nüsse  243. 

Tinctur  302. 

Musenna- Kinde  84. 
Mutter- Harz   149. 
Oel   255. 

—  Korn  331. 

—  —  Kxtrttot  124. 

—  —  Tinctur  410. 

—  Kraut  160. 

—  Kümmel -Otfl  254. 
-^  —  äamou  335. 

—  Pflaster  98. 

—  —  S  iehol  d'sches  93. 
Mtp-istita  moscfuttu216. 143. 
MyroMprimunt   periii/er.  46. 
Aft/rr/ia  233.   >'53. 
.\fi/rrhaf  Ejttr.    117. 

—  fAtfunw^n   214. 

—  lAiptur  214. 
—   OlentH  26ü. 

—  —  per  dett'tftiiinn  117. 

—  TtRvt.  401. 
Myi'tilloram  ßaccae  42. 
Mf/ithu»  Pim^ta  331. 


Nahfilkraut  161. 
Ntiphtha   1. 

—  Aceti   16. 

—  Vitrioli   15. 
Napklhidinum   234. 
Narcotinum  234. 
Niutiirtü  Berit.   160. 
A«/n  Hitrifi  Mixt.  227. 

—  8ubtiuiphurom^i/r,jc  101^. 

—  stilphurui  Mixt.  228. 
Natrium  235. 

— ■  Orumatii/n   235. 

—  chloratum  335. 

—  Jodatum  236. 

—  sulphurnium  236. 
Natrn  -  KaU  tarifirirtoa  236. 
Natronmetäl  1   2;l.'i. 

^  arHeniksaiircs  214. 

—  horsaures  saures  49. 

—  chlorsaures  239. 

—  esftigsaures  239. 
— '  gallensaures  239. 

—  Hydrat  239. 

"  kohlensaures  237. 

—  —  gereinigtos  237. 

—  —  getrocknetcä  238. 

—  —  sanres  23ti. 

—  phoaphorsaures  225. 

—  salpetersaiirca  239. 

—  aalzsaurea  235. 

—  »chwefcUaurea  241. 

—  [interHßbweflichts.  241. 

—  wvluBteiasuurifS  2i3. 


Natrum  aceticum  23Ö.   x98. 

—  argcnicicom    214. 

—  bihoraciirum   49. 

—  cnrbom'vum  actduin.  236. 

—  —  depuratum   237. 
aiccum  23s. 

—  vhloricum  239. 

—  vhotetiiirum   239. 

—  hydrivum   239, 

—  hfjdrobromiv^m   235. 

—  hydrochlurivunt   236. 

—  hydrojudivtim    236. 

—  hi/poi/ulpßturotfum   241. 

—  iMuriaticiitn  235. 

—  nttricvm  239. 

—  orymuriaticum  239. 

—  phospharic.  240.  X1201. 

—  nubsulphurohum  241. 

—  suiphuricum   241. 

—  tartaricnm  243,   .irö20. 
Sevtandria  iimfiaei   78. 
Nelken -Oel.  2öO. 

—  Pfeffer  331. 

—  Zinimt  62. 
Neroli-Oel  247. 
Nerven -Salhe  425. 

—  Tinctur,Be8t  uchcff- 
sehe  350. 

Nessel -Blumen   138. 

—  Kram  163. 
^icotiannae  Atfun  31, 

—  Erfr.   118. 

—  FoL   143.   144. 

—  Tiiict,  402. 
Nicotin   143. 
Nioae-Pulver  jr55l. 

—  Wurzel,  schwarze  296. 

—  —  weisse  295. 
Niff^iiae  Sinnen  338. 
Aihiliim  ulbtim  335. 
Nitrat  ammonicue  v.   Oxtftio 

htfdrarijyroso    117. 

—  Artjf.iiti  34. 

—  Ilydraryfjri   176. 

—  hydrargyroüuh   176, 

—  katicüs   189. 

—  rtatricun  238. 

—  piumhii'ue  280, 

—  Strychtni  363. 
Nitroi/e/n'um   151. 

—  orydiilatum    151, 
NitnfiH   trudiim    189. 

—  cubicum  239. 

—  tlepurtitum   189. 

—  ßumtnaiig  23. 

—  rhoinhoidnl'^   239. 

—  tahtilatum   189. 

Nticea  Jugland.  immut,  243. 
Niicum  Jiujlattti,  Curt.  84. 
A'x/r.  118. 
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Nucum  mosch.  Ohum  260, 

Oleum  eadinum  258. 

O/eiim  Lavandulae  258.                ^^| 

H Tiiict.  402. 

— 

Cajeptiti     248.      ;r324. 

—  Lfflt  253.                                  ^^1 

^B    Niivetf  romictic  243. 

Ej-f.  jc70Q. 

—  —  vuipkuraium  259.              ^^H 

^1    A'ucum  vomic.  Aqua  31. 

— 

Calami  24». 

—  Lithanthrari«  259.            ^^^^H 

■ Ertr.   118. 

— 

vamphoratxtm  249. 

—                                                  ^^^^1 

W 7V/.r(.  402. 

— 

Cautfiarid.  iti/usnm  250. 

^  Majoranae  259.                ^^^^H 

A'ifc/ei'  r'acuo  3.12. 

— 

Oitrvi  250. 

--  J/ar^«  /ler  (/^t$.  SIS.           ^^| 

Nürnberger  Pflaster  98. 

^- 

Onryojthylloniiii  250. 

—  Melisnae  259.                            ^^| 

Kuss-Oel  267. 

— 

(MgrariUae  250. 

—  Menthae  criapae  259-              ^^| 

— 

Ca-»Hiae  Ciunam.   252. 

terehinth.  269.       ^^^H 

o. 

— 

Castoris  262. 

—  —  pip^ifitae  260.             ^^^^H 

— 

Catapuh'ae  minor.  250. 

—  Afiile/oiii  260.                "^^^1 

_ 

Cedri  263. 

—  MorrAuiiü  256.                   ^^^^| 

Ochsen  -  Galle  126. 

— 

Cedriae  262. 

^  MtfrrhaQ  260.                     ^^^^| 

—  Leber  155. 

— 

Cerae  250. 

--  —  per  rfe/f(/.   117.              ^^^H 

—  Mark  226. 

— 

a«ier/i  251. 

—  A'eru^'  247.                               ^H 

—  Pfoten -Oel  261. 

^ 

Cfiamomillae  cttrat,  251. 

—  JVuL-^  moschatae  260.             ^^| 

—  Zungen -Wurzel  289. 

^360. 

—  A'ciei'tf/ue  260.                           ^^H 

Ocuti  Cancroruw  200. 

— 

—  <oc/.  251. 

—   Otivarum  2G0.                            ^H 

—  Pojjfili-  416. 

— 

—  purum   251. 

—  —  provinciale  260.                  ^^H 

Oder- Mennige   155. 

— 

—   terebinth.  251. 

—   Origani  Cret.  261.                   ^^| 

Odontine  ^24. 

— 

CAü/Yac   252. 

—   Otran^/n  261.  firf.  .«-eöä*          ^^| 

Oele,  uthcrtächc  243. 



fVwfle  252. 

—  i^aZ/nae  2C1.                       ^^^1 

—  fettü  244. 

— 

Cinnam.  252.  /163. 

^^^H 

—  gekocht©  244. 

— - 

—  acnti  252. 

~  Papaverü                          ^^^^M 

Oel-Enml»ion  100. 

— 

CrVn  262. 

—  pedum    Tauri  261.           -^^^^^H 

—  Süss  152. 

— 

t'octM  252.  £^.  ^263. 

_  Petrae                                  ^^^H 

—  Zuckur  92. 

— 

CvriundH  253* 

—  Pttronelini  261.                  ^^^H 

OenyJ- Oxyd -Hydrat  1, 

— 

Co»»«  C'wtu  «cf//.  246. 

—  phusphoraiutn  261.         '  ^^^^^| 

Ohren-Pillen,    Pinter'a 

— 

Crotouis  253. 

—  Pü'iV  /i9(/i'cf.  262.           >  ^^^H 

5C. 

— 

Ctiheburum  avth.  254. 

—  Pimetttae  245.                    ^^^^| 

Olea  aetherta  243. 

-^ 

Ctiminis  254. 

—   Pitii  rubrum  262.              ^^^^H 

—  vocta  244. 

— 

empyreumat.  e  Ugno  fü9- 

—  PiperiH                               ^^^H 

— ■   eitferttialia   243. 

iiii  254. 

—  PffTv  -  tiuimule  dep.   246.  ^^^^^B 

—  exyresaa  244. 

— 

Eup/torbiae     Lathyridts 

—   —   carbonicutn  254.                  ^^H 

—  pimjHia   2-I-I. 

250. 

->  Raparum  262.                          ^H 

0/eum  Afjjiitit/iii  itetfi.    245. 

— 

Fermentaiiofii^  254. 

^  MotfiV  262.                             ^H 

—  —  t'orf.   '24b. 

— 

FociitcvU  265. 

—    //itnnt  262.    Ext.  jr&33.^^^^H 

—  Attjumi  245. 

— 

(?nrf*:  256. 

^^^1 

—  Amtfqdai.  245. 

— 

Gttfhwii  255. 

0/et  Rid/ii  Sapo  326.         ^^^^^ 

äeth.  245. 

— 

Gi/r/wr?  255. 

0/fum  Picini  ariificiale  353*,^^^^H 

—  Andae  332. 

— 

HfiilemenAe  259. 

—  Hi>9arum  263.                  ^^^M 

—  Afwthi  246. 

— 

H\jf}tiryami  covt.  255. 

—  Itvsmarini    263.       Eiet.         ^H 

—  attimale  aeth.  946. 

— 

Hi/perivi  vuit.   255. 

.r                                            ^^^H 

Dippeiü  246. 

^ 

Eyanupi   255. 

—                             ^^^H 

fofrtiäum  246. 

— 

Jasmin!  255. 

—                               ^^^H 

-^  Aniiti  247. 

— 

Jatrup/tae  Curcndia  256. 

—  Sabinae  263.                    ^^^^| 

steliati  247. 

— 

Jeco/N*  256. 

—  Saiviae    263.                     ^^^^| 

iciiljihurattim  247. 

Olei  Jecrtrii  Sapo  325. 

—  Smm/rax  263.                  ^^^^H 

—  anthehni  iilh.t'hnherli  '2h\. 

— 

—  Sijnivttn  374. 

—  .^-«r/i^//i  2G3.                   ^^^H 

—  Aniicae  247. 

Oleum  y«'c>n>  ariißc.   267. 

—  Sifiupis  264.                            ^^1 

~  Attphaiti  a«lh.  247. 

— 

—  jinftitum  257. 

—  i?um/a'2G4.  a818.  Ext,         ^H 

—  Avianiit  Cort.  247. 

— 

infernale  256. 

^H 

Flor.  247. 

— 

./o(//  257. 

—   Ttutaceti  365.  /117.       ^^^H 

—   Badiani  247. 

-^ 

Ju'jlaudis  Xut'um  257. 

—    Terehiiithiuae  265     •       ^^^^H 

—  Balfami   Copairae   248. 

— 

./(/«(■^.  eftatT.  257.  x496. 

^^^H 

—  Biiluporum  aeth.  232. 

— 

—  e  /i>/o  258. 

^^^^^H 

—  BeryamoUae  248. 

— 

—  oryvedri  268. 

— -  sulphurtä                     ^^^^^H 

—  ßrfa«  262. 

— 

Laiiri  258. 

—    Txylii                                  ^^^H 

—  Betuitie  emjiyrfium.  263. 

— 

—  «e/Ä.  258. 

^^^H 

^  a»<(ö  24».  AVf.  aG56. 

Lauro-Cenm  258. 

—    Vaicriana                        ^^^^^M 
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Register 


Oleum   VitHoli  12. 
Olibannm  267.   Ext,  A-249. 

X 1076. 
Oliven -Oel  260. 
Ongueut  de  la  mere  98.  419. 
Ononiditi  liad.  301. 
Operment  37. 
Opian  234. 
Opii  Acetum  3. 

—  Aqua  31. 

—  Extr.  119. 

—  Ttnvt.  403.  404.  406. 
Opium     267.    jr59.    A-101. 

;fl87.  .  x220.  Jf236. 
x268.  ;r324.  Jr325. 
x327.  x732.  x793. 
X1154.  X1155.  X1156. 
X1158.  xn59.  X1240. 
X1377.  Ext.  x66.  ;f309. 
x323.  X1683.  X1684. 
X 1686. 
Opium- Cigarren  406. 

—  EsBig  3. 

—  Pflaster  99. 

—  Syrup  374. 

—  Wasaer  31. 
OpobaUam  46. 
Opodeldoc  206. 
Opopooax  270. 
Orangen -Blüthen  134. 

Oel  247. 

Syrup  373. 

Wasser  29. 

—  Schalen  83. 

Oel  247. 

;  Syrup  372. 

Tincturen.  393. 

Orchidis  Rad.  306. 
Oreoaelini  Herb.  160. 
Orgeaden-Extract  370. 
Origanum  Creticvm  160. 
Origani  Cret.   Oleum  261. 
Origanum  Majorana  169. 

—  vulgare  160. 
Ornua  Europaea  224. 

—  rotundifoUa  224. 
Oryzae  Semen  338. 
Ob  Sepiae  271. 
0$mundae  regal.  Extr.  120. 

Rad.  301. 

Oittracodermata  praep.    75. 
Oatrutkü  Rad.  297. 

Ova  gallinacea  271. 
Ovorum  Oleum  261. 
Oxalium  271. 
Oxal- Säure  10. 
Oxycroceum -Pflaster  99. 
Oxydum  Alumiuii  19. 

—  Calm  51, 

—  Fern  13p. 

—  Bydnargyri  176. 


Oxydum  kydrargyros.    178. 

—  MagneaU  221. 

—  Plumhi  217. 
rubrum  227. 

—  Stibii  369. 
Oxygenium  161. 
Oxykrat  2. 
Oxylapathi  Rad.  300. 
Oxymel  AegypHacum  205. 

—  Aeruginis  206. 
~  CWcAici  271. 

—  acilliticum  272. 

—  Simplex  272. 
Osymnm  banlicum  166. 

/». 

Päden- Wurzel  294. 

Paeonine  Flor.  136. 

—  Äarf.  301.     • 

—  iScme«  338. 
Palm -Oel  261. 
Panacea  mercurialta  171. 
Panax  Ginseng  294. 

—  quinquefol.  294, 
Papaver  Rkoea»  137. 
Papaveria  capita  69. 

—  0/«*m  261. 

—  Äeme«  338. 

—  a/i*  Syrupua  371. 

—  rM6n  Syrupua  374. 
Papier  nitre  161. 
Papier- Oel,  brenzl.  261. 
Pappel -Kohle  60. 

—  Kraut  142. 

—  Kosen  136. 

—  Salbe  426. 
Paradies- Körner  162. 
Paraguay '  Roux  410. 
Parakressen-Tinctur  410. 
Pareira  brava  302. 
Parelin  306. 

Paridsin  82. 
Pariglin  306. 
Pariser  Pflaster  97. 
Parmelia  parietina  202. 
Paaaulae  majores  272. 

—  minores  272. 
Pasta  Cavao  275. 

c.  Lichene  lalandico 

272. 

—  de  Althaea  272. 

—  depilatoria  ^114. 

—  eacharotica      Viennenais 

61.  188. 
Londinensia  x871. 

—  GlycyrrfUzae  272. 

—  Guarana  273. 

—  gummosa  273. 

—  AacmoÄto/.  Coopen  a225 


i?a«to  Liqniritae  372. 

Pastillen  413. 

PastiUea  purgaüves  h  la  ma- 

gnise  calcinie  221. 
Paatilli  e  Sautonino  FmoL 

mag.  322. 
Pate   de   Naph4    d' Arabie 

273. 

—  George  273. 

—  pectorale  de  Jujub,  184. 

—  Reignault  272. 
Paullinia  273. 

Pech,  schwarzes  317. 

—  Pflaster  99. 
Pelosin  302. 
Pepsinum  273. 
Perlea  tTEther  16. 
Perl -Graupen  336. 

—  Moos  59. 

—  Salz  240. 
Peru -Balsam  45. 
Petaaitidis  Rad.  302. 
Petersllien-Krant  160. 

—  Samen  338. 

—  Wurzel  302. 
Petroleum  273.  Ext.  ;rl060. 
Petroaelini  Aqua  31. 

—  Herb.  160. 

—  Oleum  261. 

—  Semen  338. 
Pfaffenhütlein  336. 
Pfefifer  277. 

—  geschwänzter  87. 

—  indisoher  147. 

—  spanischer  147. 

—  Kraut  162. 

—  Minz-Blätter  143. 

Oel  260. 

Plätzchen  319. 

Syrup  374. 

Tinctur  401. 

—  Oel  262. 
Pfeilwurz-Mehl  26. 
Pfingstrosen -Samen  338. 

—  Wurzel  301. 
Pflanzenwachs ,       Japani- 
sches 65. 

Pflaumenmus  281. 
Pfriemen -Kraut  159. 
Phellaitdrü  Semen  338. 
Phlorrkizinum  274. 
Phormii  Rad.  302. 
Pkosphaa  Magnesit  320. 

—  Natrii  240. 
Phoaphorua  274. 

—  amorphus  276. 
Phospkori  Oleum  261.-. 

—  Spiritus  274.    .    ,  w    -_ 
Phosphor-Säore,  nilM  ' 

trockne  11,.  -  ••t 

Physalis  Alk^UBgi[, 
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Pichurim- Bohnen  125. 

Piperiv  Oleum   162. 

Pomeranzen  -  Schalen  -Eli* 

Ptcrotoxinum  275. 

Piperinum  277. 

iir  94. 

Püjmentum  indicum   ]7D. 

Pt9tacia  Lentiscujt  225. 

Oel    247.                                            ' 

Pilatus -Tropfen  390. 

Ptthecotobium  Auaremotomo 

Syrup  372.                                     1 

Pitiäae  275. 

78. 

—  Tinctur  393.               '                   i 

—  aetemae  368. 

PfX  /i^ttjrfa  316. 

Pompholyx  435. 

—  (ufctnfli?e;jre*Ph.p.  276. 

PfVr«  liqmdae  Oleum  263. 

Patentiila   Tormentilla  ZU. 

—  aioeticae   Form.    mag. 

/•(j:  navali«  317. 

Potio  aluminusa  ^62. 

276. 

—  niyra  mi^"da  317. 

—  antiphloyistica  x  740. 

Jerratae  x474. 

P/aoe«(a  />««»  277. 

—  Choparti  .rl42. 

—  tMiteranl.  Ptummeri  JtQ2l. 

Plantityinis  Fol.    144. 

—  Jiirretiea  ;rl591. 

—  antarthridcae       Frankii 

—  /^arf.  302. 

—  emetica    simpUx    Ciimci 

x639. 

Piantaifo  Psyllium  339. 

x\U2. 

—  aperitivue  Stahtii  x^dl. 

Platino'  Natrium  chloratum 

—  iaxadva  Clin,  x  1026. 

—  Armenieiites  46. 

277. 

—  i^N-m  jr713. 

—  Asae  Joetidrie  gdat.  38. 

Platinum  chloratum   277. 

Pottasche  185. 

Ph.  mü.  /H&. 

Plumbago   152. 

Pottfs  antatrophicus  Ph.  p. 

—  bechicae  Heimii  /3ö4. 

Piumhi   Emplastr.   99. 

271. 

—  cephalivne  x256. 

—    Ontjuent.  425. 

Potidre  dufrhre  Comt  x\Ql, 

■ —  coeruieae  165. 

Plumhum  acettc.  277.  J'30. 

Präoipitat,  rothes  176. 

—  contra  ohstmctioiieji  Ha- 

;f793.  Ä'j:/.  a46.  ;rl725. 

—  weisses   166. 

lenaes  j(^4. 

—  carbonicum  280. 

—  Salbe  420. 

—  etumenagofjaQ  ;r332. 

—  chloratum  280. 

roihc  423. 

—  Gua/uct  Pb.  mil.  /1351. 

—  Jodatum  280. 

PreBSSchwamme  354 

—  hydroffotjae  Beim.  ;r5rlO. 

^  metallicum  280. 

Primulae  Flor.  136. 

ScA/wier  x  1067. 

—  muriaficum  280. 

Protemtm  281. 

—  Bydrar^yri  jodati  /642. 

—  uitricum  280. 

Protüjoduretu*n  Bydraryyri 

—  Jaiapae  276. 

—  oraiivum  280. 

175. 

—  Italuae  x474. 

—  fixydatum  217. 

ProTcacer-Oel  260. 

—  majores Hoffmanni  xblO. 

—  «rtCcAari'cöiM   218. 

Pruni  Padi  Cort.  86. 

—  Mt^rcurii  gubUmati    Ph- 

—  fanntcum  63. 

Prunus  ttpinosa  J33. 

mü.  /&69. 

«ctiiin  281. 

—  Laura- Cera^us  142. 

—  miHoreti  HoffmaHM  jtQ\^. 

Pneumatocatartherir.ji  53. 

Psyllit  Semen  339. 

—  mirahiien  Luvae  /1Ü76. 

Pockeu- Salbe  426. 

Pterocarpuü    erinaceus    196.           ^h 

—  oäontaiqtcae  276. 

—  Wurzel  291. 

—  mtitaliritts  204.                            ^^H 

—  Opii  Ph.  mil.  >n27. 

PuLuki  vomiioria  35B. 

A/^'-r/u  /7o-ft.   161.                         ^H 

—  PuUatili.   nitfric.   /423. 

Poley   161. 

Pulirariae  Semen  339.                  ^H 

—  purffoAtes  276. 

Po//^«    Lyvopodii  337. 

Puimohariae  Berb.   161.               ^^H 

/orte« Ph.paup.  l'76. 

Pollenin  337. 

/>ti//}u  CatftfHie  281.                       ^H 

.ffeim»  /33ä. 

Pol^yalae  amarae  Extr.  120. 

—  Prutwrum  281.  /519.             ^^| 

fniV««Fh.paup.  276. 

_'_-  ^t^Wr.   161. 

—   Tamarind.   281.  >rl024.         ^H 

—  reöolrcHtfs      Sr/iMuckeri 

Äat/.   i6i.  303. 

Pulsatilhe  Exir.  120.             ^^^B 

X  1436. 

—  iSweyae  /^arf.  309. 

—                                              ^^^H 

—  sedativ.  Ph,  paup.'  /390. 

—  vulgaris  Berb,   161. 

—                                              ^^^H 

—  «o/re/*/('.5  Beim«  a531. 

Polygalin  309. 

PuUatillcn-Kampher  161.        ^H 

—  »opieriteji  Clinici  xUSO. 

Poli/gonum  Bistortu  289. 

Pf.^i*  ad  EryKipelas  281.            ^H 

Pimentum  331. 

Polypvdii  Had.  303. 

.Putvems      a^rophoh      281.          ^^| 

Pimpineila  ANtsum  332. 

Pülyporus  /omentarius  48. 

/099.  x700.  ^701.                 ^H 

Pimpinellae  Exir.   120. 

—  o/ßfinaiin  48. 

Piih-is  acrophorus  anglicua        ^^H 

—  Äai/.  302. 

Polytrichum  commune  166. 

^H 

—    TinW.  400. 

Poma  Auratitii  147. 

/<iTa/ifl  283.                         ^H 

PtflN«  m7vefffntf  316. 

—  Colucynthidi*  75. 

—  martiat.  /442.  x443.             ^H 

P(«i    Ti/Jr-f.   407. 

—   immatitrn  aciduUi  281. 

/735.           ^^^^H 

Ptper  album  277. 

Pomotum  atttherpetic.  /629. 

—  mttacidus  Votfleri  jrS97«^^^^H 

—  caudalum  87. 

Pomeranzen -Blätter  I38r 

—  nn/n/ro/^ÄiV.  Ph.p.  jf46I.^^^^H 

—  i-ayetment'!  147. 

—  Blnthen  134. 

—  untepilepticus  x  1696.             ^^H 

—  hixpfwivum  147. 

Oel  247. 

Baldingert  ^913.               ^H 

—  i/frfirMW  147                                                     »'>S 

Mtirt-hionin  X  1697.            ^^| 

—  jamaiceti" 

—  iongum  ' 

—  niymm  !                                                                    ^_ 

Ph.  p.  ^1711.                   ^H 

—  a»/>'m»»in/.Ph.p.>l4G0.          ^H 

^  anliphlorjisl.  Vh,p*  xlÄI.  ^^^M 
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Begieter 


Palfis  antiacropkvl.  Form« 
mag.  A^637. 

Goelisii  xI033. 

Graeßi  x607. 

—  Ari  comp.  xll87. 

—  aromaticua  283> 

—  Ckinae facta.  Ph.  p.  82. 

—  contra  cimicee  136. 

aimulationes  xBl8. 

atrumamCiin.  xl4cbS, 

—  Cosmi  xlQ7. 

—  denti/riciw   xl6.    Jr28. 

;fl57.   ;f253.  x8ö4. 

x975.  ;fl267. 

anglicus  52. 

Hesnii  x822.  jrH40. 

Eufelandii  Jf278. 

—  —  ntt/er  /215. 
Welpen  x218. 

—  diaphoret.  Oraef.  Jirl87. 
Ph.  p.  ;^14ö2. 

—  digestivua  x7b7. 
Kannenwurfii  jrl525. 

—  diureHcua  Brerae  >r493. 

Pb.  mil.  X1287. 

Ph.  p.  jrl286. 

—  Doweri  283. 

—  ecphracticn8Sellnxl272. 

—  emeticua  Clin.  xl431. 

Form.  mag.  ^-1432. 

Ph.  mil.  ;fl430. 

—  errhinua  xbb2, 

—  escharoticus     Vtennensia 
188. 

—  febrifuyua'S'h^ve^.  x283. 

—  fumalis  847. 

—  ffalactopoeua  Roaenstein. 
a894. 

—  Gli/cirrhiz.  comp.    283. 

—  gvmmosua  283. 

—  haemostaticua  xZl4. 

—  Jalapae   c.   Kali  aulpk. 
xJ228. 

—  Jamctsii  3G0. 

—  Ipecacuanhae  c.  Tartaro 

atib.  Pb.  mU.  X1244. 
opiatua  283.  x358. 

—  Ldquir.  comp.  283. 

—  Magnea.  c.  Rheo  284. 

—  Nncis  moachatae  comp. 
X1033. 

—  opiattisToTnLm.  xlllS. 

—  pectoralia  Kurellae  283. 

—  Plummeri  xQOQ. 

—  pro  infantihua  284, 

—  puerorum  ffu/el.  x896. 

—  —  Roaenatein.  a895. 

—  pur^an«  Ph.  mil.  jfl228. 
Ph.  p.  X1229. 

—  puHßcana  Ph.  p.  a'134S. 

—  r^rigerana  ;rl4. 


Pulvia  Rhei  comp.  Ph.  mfl. 

x7bG. 

—  Scillae  c.  Nair,  earbon. 

xim. 

—  aternutatoriua  x55l. 

—  atomachictu     Birkmanni 
jrll87. 

Ph.  p.  X1188. 

—  Svlphuria  comp.  xl503. 

—  femp«ran«  Ph.  mil.  x736. 
Punica  Oranatum  63.  85. 
Panicin  85. 

Pargir  -  Körner  333. 

—  Wurzel  296. 
Putamina  Nuc.  JugL  84, 
Pyretkn  Rad.  303. 

—  Tinct.  407. 

—  roaei  Flor.  186. 
Pyrethrin  303. 
Pyrethrum  Partkenium  160. 
Pyrothonid  251. 

Pyrua  Chfdonia  147. 

ß- 

Quaaaiae  Aqua  32. 

—  Cort.  85. 

—  Lignum  203. 

—  lAgni  Extr.  116. 

—  Tinct.  407. 
Quecken 'Extraet  113. 

—  Wurzel  294. 
Quecksilber  165. 

—  Amid  mit  Quecksilber- 
Chlorid  1G6. 

—  Bromid  166. 

—  Bromur  171. 

—  Chlorid  167. 

—  Chlorür  171. 

—  Cyanid  174. 

—  gereinigtes  165. 

—  Jodid  171. 
—-  Jodür  176. 

—  Oxyd,  blausanres  174. 

essigsaures  166. 

phoBphorsaur.   178. 

rothes  176. 

—  —  salpetersaures  176. 

salzsaures  167. 

schwefelsaures  178. 

—  Oxydul  178. 

Ammoniak ,   salpe- 
tersaures 177. 

essigsaures  166. 

phosphorsaur.   178. 

salpetersaures  176. 

ealzsaures  171. 

—  Pflaster  98. 

—  Präcipitat,  rothes  176. 
weisses  166. 


Quecksilber- Salbe,    gelbe 
428. 

gnrae  490. 

rotbe  423. 

weisse  4S0. 

—  Tersusstes  171- 
Qnendel  168.. 

—  Gel  363. 
Quercu*  Cort.  86. 

—  Extr.  121, 
Quitten -Aepfel   147. 

—  Kömer  335. 

—  Schleim  232. 

it. 

Racahout  de»  Arabet  36. 

Radical' Essig  5. 

Radix  Aconiti  racem,  284. 

—  Actacae  »picatae  284. 

—  Alcannat  284. 

—  Atlii  51. 

—  Althaeae  284. 

—  Angelicae  285. 

—  Apocyni  cannab.  285. 

—  AH  286. 

—  Armoraciae  286. 
Arnicae  286. 

—  Artemiaiae  287.  ^370. 
Asari  287.  Ext.  x666. 

—  Aaclepiadia  314. 
Aaparagi  288. 

—  Aatragali  extcapi  388. 
Bardanae   288.     jr814. 
;r826. 

Belladonnae  288. 
Biaturtae  289. 
BrcunctK  raptxe  289. 
Bryoniae  289. 
Bugloaei  389. 
Cauicae  289. 
Cainanae  289. 
Calami  389.  jr29. 
Caricia  arenaria«  390. 
Cardopaiiae  290. 
Carlinae  290. 
CaryophyUatae  290. 
Cepae  50. 
Chelidonii  290. 
Chinae  291.  xl283. 
Chriato/oriancte    Ameri- 
canae  284. 
dchorei  291. 
Colchici  291. 
Colombo  291.xl2.xH91. 
Golubrina  291. 
Conaolidae  majoria  291.  • 
Contrayervae  292»  ; 
—  Germanicae  3J 
Corydalidi$  b^ 
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Radix  Curcinnae  292. 

Radix.  Rhvi  304.  xlO.  x51. 

Regliue,  weisse  273.            ^^^^H 

—  C^mu/iusfti  292. 

^615.  .r618.  j-620.  x695. 

Rtiis                                         ^^^H 

—  Vauci  292. 

;f991.      x995.     xll98. 

Reiäblei                                   ^^^H 

—  E/Hilae  294. 

X1201. 

Rei/.salbe  41S.                       ^^^H 

—  F{l,cif,2d2.^^77.xH24. 

—  —  rkapontici  305. 

—  Autenriethsche  436.        ^^H 

—  Fumariae  bitlhonnf^  292. 

—  Ruliiae  305. 

Ihmna  ^ganci  ulbi  315.       ^^^^H 

—  Galangae  293.   x294. 

—  Humicifi  ncuti  300. 

—                               ^^^H 

—  Gentianae  ntbran  293. 

—  Si^ffp  305. 

^^^^^1 

—  Qimenff  294. 

—  Sfwguinariaß  canndMOb. 

—   hiirffimdica  319.                 ^^^^^| 

—  Gtyct/rrKizae  294. 

—  Saponariae  rubrat  306. 

—   catnmuniA  319.                    ^^^^^| 

—  Gramtnis  294.  Jf8l4. 

—  Sarsae  306. 

—   CopaXvae  43.                     ^^^^H 

—  ffelenii  294.  ;<1732. 

—  SarsapariUae^^^.  xb%l. 

—  elastica  315.                    ^^^^H 

—  Heiiebori  albi  295. 

x8U.  ^815. 

—  Ekml  94.                          ^^^B 

/-a/«  284. 

—  —  Germutncae  290. 

—  empyreumaiica  liq.  316.         ^^H 

nigri  296. 

—  5tv7/ae308.  ^38l.x494. 

solida  317.                          ^H 

—  Jafapae  296.  x335  ^539. 

-r49G.  X498.  x531.  x540. 

—  (;(my«ci'317.x]90.x638.          ^H 

^608.  ;rCl2.  ^1100. 

-rl245. 

x639.    ^1433.    X1455.         ^| 

fl/6n?  301. 

—  Seuegae  309. 

xUGl.    ^1490.  X1704.          ^H 

—  Imperatortne  297. 

—  Serpeiitarine  Virginiunae 

—  Jalapae  318.                             ^H 

—  Ipfcacuanhae    297.    ;f9. 

309. 

—  —  praep.  318.                         ^^H 

*'123.  jrlGl.  .^268.^336. 

vuigari«  289. 

—  Pi'ni  burgundica  319.        ^^^^H 

XÖ31.     ;rl006.    -rl200. 

—  Sigitli  Saiomonis  310. 

—  Scammonii  330.                   ^^^^| 

/1375.   X1429.   jfl431. 

—  Smiiacis  Sunnam.   301. 

—  «SiimA»/  319.                       ^^^H 

X  1432. 

—  Spathvlac /oetidae  300. 

—  TaccamaJuiCttG  377.                ^^| 

—  Iridiv  ßorentin,  300. 

—  Spigeliae  310. 

Re^nae   burgundicat  Gera-    ^^^^B 

/oetidae  300. 

—  Spiraeati  nlman'a^   310. 

/um                                         ^^^H 

—  /üRti  300. 

—  Srjuitiae  308. 

Revuimta  arabiva  26.             ^^^^^| 

^-  /t'aranL'Attsae  300. 

—  iS«m6«;  310. 

Rhabarber- Kxtracte  121.      ^^^H 

■ —   Lapathi  acuti  300. 

—  St/nipMii  291. 

—  Syriip  374.                                ^^H 

—  LevUiici  801.  j^-lSgi. 

—    7ur(Wüef  311. 

—  Tincturen  407.  408.               ^H 

—  Liijtu'rHiite  294. 

^-    Tormentiilae  311. 

—  Wurzel  304.                            ^H 

—   jLo/?ej:   301. 

—   Turpethi  311. 

Rhanmi  J'itiHguL  Cvrt-  86.            ^^H 

—  Madar  301. 

—    Valeriaitae    311.    ^289. 

Extr.  121.                           ^H 

—  J/ccAou-cawwae  a(b.   301. 

>291.  >-296. 

^A^i  ^r/r.   121.                     ^^^M 

—  —  mgrae  296. 

—   Vetiveriae  300. 

~  ifa^/.                                    ^^^H 

—  Mdampodii  296. 

—    Victorialis  hnga  314. 

Sifrupus  374.                      ^^^^| 

—   .Vut/ar  301. 

—  —  rotimda  314. 

—  Tencf.  407.  408.                ^^^1 

—  Nannasi  301. 

—    Vincetoxici  314. 

—  rkapontici  Rad.  304.        ^^^^H 

--  iV()i*»-  294. 

—   r.o/ue  314. 

Ifhizophioivm  274.                         ^^H 

—  OnonidU  spinoaae  301. 

—  XyrtWf*  300. 

Hfiodü  ligtii  Oleum  263.       ^^^H 

x8l7. 

^  Zedoan'ae  314. 

Rhododertdri  Fvl.  144.           ^^^H 

—   Osmundae  regaiü  301. 

—  Zingihvria  314. 

R/iomdoa  Fhr.  137.               ^^^H 

—   Oniruthii  297. 

Räacher-Esseüz  385. 

/^/iM«  radivtots  146.                 ^^^^^| 

—   Oxytapathi  30O. 

—  PiiUer  347.  ^158. 

/i^t6tff  fjtV/r/  Racvue  43.          ^^^^^| 

—  Paeoniae    301.    ;f  U93. 

Rauch  eriingen ,      Salpeter- 

— ru^W  fiuLcae  43.              ^^^^H 

^1696.  xl697. 

säure  148. 

Sgntpus  375.               ^^^^H 

—  Paretrac  Är«rnc  302. 

^  Salzsäure  148. 

RioinuB-OcI  262.                  ^^^H 

—  PetasiUdii»  302. 

—  schweflichtsanre  149. 

Rieohsalz  ^73.  .rGD?.           ^^^H 

—  PetrtMelini  302. 

Rainfarrn-Bhimen  138. 

—  cngÜBches  150.                 ^^^^| 

—  PAormu'  302. 

—  Extract  124. 

Riedgras 'Wurzel  290.                ^H 

—  Pimpineilae  303. 

—  Gel   266. 

Rinder -Mark  226.                       ^H 

—  Plantaginia  302. 

Rapae  aatirae  Rad.  289. 

-  Talg  330.                                 ^H 

—  Polgga/ae  amarae    303. 

Raps-Oel  262. 

Ringelblamen-Kraut    156.           ^^| 

xai2. 

Ratanhac  Extr.  121. 

Rocheller  .Salz  236.                      ^H 

^ —  Polygonati  310. 
B^  Polypodii  303. 
^—  Pyrethri  303. 

—  n^d.  303. 

Roggen  338.                                  ^H 

—   Tinct.  407. 

—  Mehl  126.                               ^H 

Rauächgelb  37. 

Rohr- Zucker  320.                  ^^^H 

—  Äa/jac  «i^irae  289. 

Rauten -Blätter  144. 

Rooh  Dauvi  366.                      ^^^H 

^—  Rapham  286. 

—  Kssig  3. 

—  Juniperi  367.                      ^^^^^| 

^k^   /^n^- 

—  Oel  263. 

—  Luffecteur  ^1284.              ^^^^| 

L 

Reglise,  brauae  273. 

—  Sitmbuci                              ^^^H 
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Register. 


Horellae  Berli.    I«l. 
Jinun  cuitina  335. 
Hugarum  Acctum  3. 

—  Af^ua   '3*2. 

—  F/üW  137. 

—  Syrupiu  376. 

—  Tinct.  409. 
Rosen -Essig  3. 

—  Holz-Oel  262. 

—  Honig  226. 

—  OpI  263. 

—  Pulver  281. 
--  Salbe  425. 

—  Schwamni-Tiiietur  396. 

—  Wasser  32. 
Koeinen  372. 
JloHmarini  Aqua  comp.   32. 

—  Timt.  409. 
Kosmarin,  wilder  169. 

—  Oel   263, 

—  Salbe  425. 
Tloss-Kaßtnnie  146. 
Hoss-Kastanicn-Hmdu   83. 
Rothe-Backeii-Pilleu  ^468. 
fiotuiae  Afenthue  pip.    319. 

—  Suvvfian  319. 
Hubiae  tinvtorum  Extr.  122. 
Rad.  305. 

Tinct.  409. 

Rubi frutivoni  Sffntpwi  375. 
Rubi  läaei  Avetum  3. 
Aqua  32. 

—  —  Hact'oe  43. 

—  —  Si/ruptm  376. 
Kübe,  weisse  289. 
Rüb-Oel   263. 
Rüster- Kinde  87. 
Ruhr-Rinde  87. 
Rnm  353. 

Rumicia  acufi  Bad.  300. 
Huäci  Oleum  263. 
Ruama   Turcor.  xll4. 
Rusot-Kxtract  116. 
Rttiue  Ac^um  3. 

—  Aqua  32. 

—  Extr.  122. 

—  Fol.    144. 

—  Oleum  263. 


ßabadiilae  Avetum  4. 
,—   Ej-tr.   122. 

—  Semen  339. 

—  Tinct.  409. 
Sabinae  Extr.  122. 

—  Hcrft.  161. 

—  Oleum  263. 

—  Tinvt.  409. 

—  Üuffuent.  425. 


Sacvharoiaium   Livhen.   ist. 

319. 
SeKcharnm  320. 

—  aiiiminuturn  320. 

—  /rfXf«/:«  330. 

—  Salunii  277. 
Sadcbaiim  161. 

—  Oel   263. 

—  Salbe  425. 

—  Tinctur  409. 
Säuren  s.  Aciäa, 
Saflor  135. 
Safran  87. 

—  Syriip  373. 

—  Tinctur  393. 
Sa<fapeuum  depuratum  320. 

.rI43ß. 
Saga  330. 

Saint-Germain-Thee  347. 
iSrt^  AcctoAdiae  271. 

—  Akmbrothi  213. 

—  amarum   220. 

—  Ammon.  dtpar,   21. 

—  angUvum  220. 

—  Remoai  acidum  5. 

—  vatärtlüfum  241. 

—  culinare  235. 

—  (/«  /^>*ni   234. 

—  Epnotnemte  220. 

—  esvfintiale    Tartari  14. 
— /oHxUe  235. 

—  Gemmne  235. 

—  marinum  235. 

—  mirnbile  Olantert  241, 

—  —  pvriatütn  240. 

—  polychrentitm  241. 

—  Ruchetiense  336, 

—  Sedativum  Homber<ji  6. 

—  SedlUzenae  230. 

—  Svdai'/iuetze/me  230. 

—  Seiffiietti  236. 

—  *9o</aö  337. 

-^  Sucani  aihttm  voiat.   13. 

—  TWrrnr»   185. 

—  —  crystatUsatnm   184. 

—  Thermarum    ('aroiineits. 
321.  ;fl02l. 

—  volatile  Comu  Gerti  21. 
^  —   VitrioU  narcot.  6. 
Salben  417. 

Salbe^  austrocknende  419. 

—  einfache  426. 

—  flüchlige  205. 

—  gelbe  419. 

—  graue  420. 

—  weisse  426. 
Saiicinum  321. 
Saiicift  Cort.  86. 

—  £wr.  122. 

—  Unguent.  425. 
Solep- Schleim  233, 


Saiep- Wurzel   306. 
Salmiak   31. 

—  Geist  208. 

anisölhaltiger  207. 

—  —  gewürzter  207. 

—  —  kohlcusaurer  207. 

—  —  weiniger  211- 
Salpeter  189. 

—  Aothergeist  348. 

—  Papier  151. 

—  Säure  7, 

—  —  raucbeade    10. 
rohe  10. 

—  —  salpetrige    10. 

—  —  Bolidificirte  8. 
Salsapein  306. 
Satviae  Aqua  32. 

—  Ertr.    122. 

—  Fol.    144, 

—  Oteum  263. 

Salz,  Carlsbad.  321.  xl03l. 

—  Guindresches  jrl02S. 

—  Aether,    schwerer    16. 

212. 
-r  —  Geist  348. 

—  Geist,  versüsster  348. 

—  Säure  6. 
rohe  7. 

—  Tropfen,  Uallesche40$. 
Samhuci  Aqua  32. 

—  Racvae  43. 

—  Cort.   86. 

—  Flur.   137. 

—  Shccug  367. 

—  Syrupua  375. 
Sambucun  Ebulua  42. 
Saudaraca  321. 
Sandelholz  204. 
Sandmhr-Kraat  137. 
Sitnffuinariae  Canadem.  Rad. 

305. 
San^inüi  E^r.  133. 
Sanffuin   Draconttt  321. 
Saiujuisuffrt   164. 
Santaii  lAffnum   304.   x464. 
Saniontnum  322.  Jr464. 
Sa^ria  345, 
Sapo  323. 

—  aiicantinus  324. 

—  antimoniaiis  326. 

—  aromaticua    pro     bcUneo 
323. 

—  Buti/ri  326. 

—  camphoratun  333. 

—  vhloratuu  323. 

—  CocQS  323. 

—  cosmeticun  323. 

—  Crototm  323. 

—  denti/ricixm  324. 

—  domesticutf  324. 

—  guajacinua  324. 


B                                          der  Mittel  und  Prip  arate 

^^^N 

H    Sttpo  hifpnnivus  324. 

Schwaden  336. 

ßebum  htrcinum  330.             ^^^^^| 

H    —  jatapinu»  '624.  ;r758. 

Schwalben -Wurzel  314. 

—    ovtilum                               ^^^^M 

H    —  jodrtfttA  324, 

Schwammkohle  60. 

—  vervecifium  330.                ^^^^^| 

H    —  kaiinut  aibutt  324. 

Schwanz -Pfeffer  87. 

Secale  cornutitm  33.  xl519.  ^^^^| 

H nt'tjer  326. 

Schwarz -Kümmel  338. 

Secaii«  cornuti  Extr.     122.         ^^| 

V    —   Marsilicnmg  324. 

—  Wurzel  291. 

^^H 

—  medicatus  326. 

Schwefel,  gefällter  369. 

^^^H 

—  i/c/As  326. 

—  gelber  367. 

—  Fauna                               ^^^H 

—  niyer  327. 

—  gereinigter  367. 

—  Semen  339.                        ^^^^| 

—    diei  Jecoris  325. 

—  Aether  15. 

Sedi  avrU  Herb.  162.            ^^^H 

Ricini  326. 

Spiritus  347. 

See -Moos  59.                        ^^^H 

~  pie««Ä  326. 

—  eisenhaltig.  350. 

See -Salz  235.                        ^^^1 

—   Pumiciit  326. 

—  Alkohol  61. 

Seidelbast-Extract  117.       ^^^H 

—  Scammomi  330. 

—  Antimon,  3fache8  360. 

-   Kinde   1B4.                              ^H 

—  jfeAac*eM5  326. 

5  fache»  359. 

—  Salbe  424.                        ^^^M 

—  Starkft/anus  327. 

—  Arsenik  37. 

Seidlitz-PfiV'der  283.             ^^^^| 

~  gtihiatus  326.   JrlDO. 

—  Balsam  259. 

Seifen  s.  Sapoues.                ^^^^^| 

—  »nlphuratus  326. 

—  ~  terpenthinhalt.  267. 

Seifen -Balsam  206.             ^^^^| 

—    Tannini  327. 

—  Blüthe  369. 

—  Pflaster                              ^^^^| 

—  tershtHthinatus  327. 

-   Blumen  367. 

—  Spiritus  352.                   ^^^^| 

—   venvius  324. 

—    Calcium  54. 

^^^H 

—   nWrf/tf  324. 

"  Eisen  131. 

Seignotte-Salz  236.           .^^^^1 

Sarsaparillae  Eiseutta  101. 

—  Kalium   196. 

Semen  Amomi  331.              ^^^^^1 

—  JEr/r.   122. 

—  Kohlenstoff  61. 

—  Andae                               ^^^H 

—  /iat/.  306. 

-  Leber  196, 

—  Anethi                                 ^^^H 

—  S^Hpit9  375- 

—  Milch  369. 

—  Anm  ntdiati  332.            ^^^H 

—   'A«c^  409. 

—  Natrium  236. 

vulgaris  332.              ^^^H 

Sarsaparillenwnrzo],  deat- 

—  Quecksilber,  rothes  72. 

—  Atenae  excort.  332.              ^^^| 

sche  290. 

«chwarzea  178. 

—    Badiani  332.                       ^^^H 

—  ostindisohe  301. 

—  Sänrc,  concentrirte  13. 

—   Cacao                                  ^^^H 

Sassafras- Holz  204. 

—   —  englische   13. 

—  Cnniiabia  333.                  ^^^^| 

Oel  263. 

—    —  gereinigte  13. 

—  Cardui  Mariac  333.         ^^^H 

Saasnlin  49. 

—  —  rauchende  13. 

—  Carvi  333.                                ^H 

Saturatio  328. 

rohe  12. 

Romani  335.                      ^H 

—   äiuretUa  >7. 

verdünnte  12. 

—  Cataputiae  major.  333.          ^^M 

Saturejae  Herb.  162. 

—  Seife  326. 

—  —  minorits  334.                       ^^| 

Sauerbonig  272. 

—  Spiesßglanz- Quecksil- 

— Cinae  334.  ;r356.  ^579.         ^H 

Sauerstoff- Gas   151. 

ber  175. 

^^^H 

Scabiosae  Herb.    162. 

—  Sublimat  369. 

—  Cismae  334.                    ^^^H 

Scatnmonium  330-  x^bG. 

—   Wasserstoff   -    Ammo- 

—  Coi'cugnidii  334.              ^^^^^^H 

ßchaafgarben-Bluroen  136. 

niak,  finsfiigea  210. 

—                                               ^^^^M 

—  Blätter  143. 

Gas  150. 

—                           ^^^^H 

—  Oel  260. 

Schweinefett  15. 

—    Contra                               ^^^^H 

Scharlach -Wurm  73. 

Schweiss  -  Wurzel  309. 

—  Coriandri                        ^^^^H 

Schierling» -Kraut  157. 

Schwererde  46. 

^  Cucumeria  336.                ^^^^^H 

-   Salbe  419. 

Schwindel -Körner  87. 

-    Cucurbitae  335.            '^^^H 

—  Tinctur  392. 

Sciilae  Acettim  4. 

^^^H 

—  Pflaster  98. 

—   Extr.  122. 

—  CydouiaK  335.               ^^^^H 

Schiffspech  317. 

—  Rad.  308. 

—  Cymini  335.                     ^^^^| 

Schlaogenholz-Wu«.  291. 

—  S^rupun  375. 

—  C^nae                              ^^^1 

Scblehen-Blüthen  133. 

—  —  comp.  376. 

—   Cfjnosbati  335.                ^^^^H 

Sohlüssel-Blumen  136. 

—  Tinct.  409.  410. 

—   Digitalis  335.                 -^^^H 

Schmalz  15. 

—  Vinum  430. 

—  Bnicae  336.                      ^^^H 

Schmier- Seife  327. 

Sctllitin  303. 

—  Etonymi  europaei  336.         ^^M 

Schnecken  164. 

Scoiopendrä  Herb.    162. 

—  Fabae  125.                      ^^^M 

Schneeroaen -Blätter   144. 

Scoparin  137. 

—  FoenicuU  336.                 ^^^H 

Schnupf- PulTcr  552. 

Scordü  Herb.   162. 

aquat.  338.                 ^^^^B 

Schöllkrant  290. 

—   Tinct.  410. 

—  Foeni  Graeci  336.                 ^H 

—  Tinctur  390. 

Sebum  bot^num  330. 

—   Glyceriae  ßuitantis  336.         ^^M 

Schotnoeavlon  o/ficinaieZZQ. 

—  buhulum  330. 

—   Hordei  txcort.  336.               ^H 

SchaBSwaeaer  229. 

—  certinum  330. 

—  Hyoscyami  337.                     ^H 
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^^^^^R^Sc^^^^^^^^^^^^^^               ■ 

^^H           Samen  Lini  337. 

Silber-Oxyd,  aalpetersaur. 

Species  ad  Catcipta^mn  345. 

^^1           Seminum  Lini  Piacenta  377. 

geschmoUenes  35. 

—  —   Det'Ofiunt  Ijqn.  345. 

^H          Seneit  Lycopodn  337.  ;rdlS. 

—  Salmiak  33. 

Pli.  mU.  346. 

^H           ~  i/t;/t;»«w  338. 

Siliqua  dukne  344. 

Ph.  p.  346. 

^m          _  AV^a^iue;  33d. 

—  hirsuta  344. 

Entina  346. 

^H           —   Or^rue  338. 

Siiybum  ntarianum  333. 

Fornenium  346. 

^^H          —  Paeomtte  338. 

Si/tajHJf  Oleum  264. 

—  —   Oarijaritimii   346. 

^H          —  Papaxerie  338. 

—  aibae  Semen  336. 

—   —   hi/uium  ficctor.  346. 

^^H           —  pedieularU  340. 

—  uigrae  Seme»    336. 

c,  /ruvt.  346. 

^H          —  PetroatliHi  338. 

Sinap*4'miia  344. 

Vienti.   346. 

^H           —  PhethnärU  338. 

Siphoitia  elfuittca  315. 

—    —    liichteri  346. 

^H          —  P«y//H'  339. 

Smilacin  .300. 

Umgarn   vitam   346. 

^^H          —  Pulicariae  339. 

SmilnciH  liad.  306. 

—  —  «uffieiHhtm  347. 

^H          —  i?ü^';(f  333. 

—  Stii'itiamcumM  Rud.  301. 

Ph.  mil.   347. 

^H          —  Sitbadiltue  339. 

5m(/aJ;  C/«>m  291. 

—  Althofae  347. 

^^1          —  Santonici  334. 

Soaria  245. 

—  amuraeVh..  paup.  jr525. 

^H          —  ^eta6'«  339. 

Syt/a  difapaa  238. 

—  amarifanten  347. 

^^1           —  Sinapin  a/Om  330. 

—  gereinigte  237. 

—  (irurnaticae  347. 

^H wiyrae  339.  ^542- 

—  phtispfioricu  240. 

—  dinreticae  P.  mag.  347. 

^^m          —  Staji/tidii/  ayr.  340. 

—  vitn'oiuta  241. 

—  emoilientes  345. 

^^H            —  Stramonii  341. 

Soda-SchwefelUbor  236. 

—  O'asteinenaea  *b24.                     ' 

^H            —    7'/f7fci'  341. 

-  Wasser  237. 

—   Hitrae  picrae   347. 

^^^          Semmelkrnme  227. 

SvhmenHyporhondrkworum 

—  laxanten  St,  Germ.  347. 

^H          Sempertivi  tectorun  Ber6u 

KUnnii  xlQU 

—  nerrinae  Heimii  jrö09. 

^H 

SoIaniii344. 

Hu/d<mdi  a-1332. 

^H           ScneqM  Extr.  123. 
^H           —   /^a./.  309. 

Svlutio  Ammonii  anentcici 

—  pro  cttfsmate  346. 

Bietti  344. 

—  —  Cucvphis  347. 

^H          —  S^rupm  376. 

—  amenicaiit  Foicieri  344. 

mortiu4is  xV2ii, 

^1          —   VV/icf.  410. 

PearHoni  214. 

n«iPh.paup.  142. 

■               Seuegin  309. 

—  Dotiofatti  3G. 

—  px<r(j(tHiev  Ph.  p.  a1023. 

L               Senf,  schwarzer  339. 

—  ./or/*  cabsttca  jr670. 

—  reeoicentes  347. 

^H           —  weisser  33ti. 

—  —  pro  u«M  ejrtern.  JtC77. 

—  süpientes  Ciinici  347. 

^m          —  Molken  343. 

• interna  .»673. 

Spicae  Fhr.   145. 

^M          —  Ool  364. 

—  —  rubefaciena  /678. 

—  Otet/m  258. 

^H          —  Spiritus  353. 

—  Murpkii  Älu^etidie  MQ4b. 

Spierstauden- Wurzel  -310. 

H           -  Teig  344. 

-^  Nafri  siittici  Hademtuh. 

Spiessglanz  3Ö8.                            ■ 

^H            iStfffff^itr  £xfr.   123. 

Jrlö07. 

—  Brittor  217.                               ^M 

^H           —  /oAu   144.    I4d. 

—   Svvci  Liquiritae  jrl487- 

—  Mohr  175.                              n 

^^M           ~  Stfrupus  376. 

—    Turtari   ätib,    Ph.   mÜ. 

—  Schwefel -Kalk  65.            1  1 

^H           —    Tinct  410. 

;rl441. 

—   —  liobor   195.                       1  fl 

^^1           —  Inäicae  Fol,  X46. 

Sonnenthau    IBl. 

-  Seife  326.                             ll 

^H          £i7MVte   Ossa  271. 

Soria  345. 

—  Scifcufirissigkcjt  217.         U 

r                 Sericum  i-tsicans  47. 

Spanische  Fliegen  58. 

-  Wein  430.                             ■■ 

^^^            Serpentariae  virginian.  Rad. 

Oel  250. 

—  Weinstein  355.                    ll 

^H 

—   —  Pflaster  96. 

Spigeliae  Marylandio.  Herb.      ^| 

^H           i^erp^///  iV?r&.   163. 

—  —  — D  rouotsch,  97. 

163.                                  ■ 

^H           —   0/ei;/A  263. 

—   —  —  gewühnlichesSe. 

Rad.  310.                          ■ 

^H          Serum  Lactiv  341.  342.  £«/. 

— immer  wiibrendes 

SpÜanthi^  vtcrac,  F^ior.  137.       ^M 

^H 

97. 

Tinct.  410.                        H 

^^H          —  —  atuminatum  343. 

— Paj-itiür  97. 

Spinae  cerrimte  ßavcae  43.       ^| 

^H dalcißcaium  343. 

Salbu  418. 

—  —  Si/fupuJi  376.                    ^M 

^^H           —   —  sifiapijiatum  343. 

Tiuctnr  386. 

Spindelbaum -Samen   336.       ^| 

^^^B          —  —  tamunndtnafum  344. 

Spanischer  Hopfen  160. 

SptntiM  itcetico-aeth,   348>        ^| 

^^H           —  —  vinotfum  344. 

Gel  261. 

—  (lethereiia  347.                         ^M 

^^B           Siegmars  -  Wurzel,    lange 

Sparadrap  65. 

■ /erratus  350.                    ^| 

^B 

Spartein  137. 

—  Aetkeri/t  acet.  348                 ^B 

^^■^ runde  314. 

Sp,irtii  Flor.   137. 

cMorati  34P                        ■ 

1                 %(//«  Salomottis  liad.  310. 

Spargel -Sprossen  287* 

nitroH  34                               H 

1                 Silber-Balsam  267. 

Syrtip  371. 

—  ^niffioo.   0'                          ^^M 

I                 —  Oxyd  85. 

Spathulae/oetidae  I{ad,.AOO. 

348.  Ea,                        ^H 

I                öalpeteraaures  34. 

Sperma  Ceti  66. 

—  tm»ion<a<                        ^^B 

^^^ 

^^^^" 

^ 
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Spirtfus  ammoniato-terebin- 

Spiftttt^  Saiani  hihcr.    353. 

Stickstoff- Gas  161. 

thinaiuA  348. 

—  artl ph  urica  -  aciduH  2iJ2. 

—  Oxydul-Gas  151. 

—  AmjeUcae  comp,  348. 

—  —  acthcreuit  847. 

Sticta  puirnonacea  163. 

—  anhaltinua  349. 

—  —  —  /crruytnnaus  350. 

Stiofrantterchen  163. 

—  Anisi  349. 

—   7«rf«n   217. 

Stincu«  viarinva  361, 

—  aromaiiais  349. 

—  thenucuiis  348, 

Stink -Asand  37. 

—  Anthos  352. 

—   Fl«;  353. 

Stipitejf  Cerasorum  361. 

—  Cuhmi  349. 

—  ^*  aicoholiHatm  353. 

—   Chiraytat'  361. 

—  vamphoratü-crovitt,  350. 

GuHU-l  353. 

—  /;u/fa»i.361.£ir/. /689. 

—  varnphoraivs  349.     i^j/. 

—  — '  Tectißvati,'<mwus  353. 

—  Uuaco  141. 

xU07. 

recttßcahta  363. 

Stizofobium  344. 

—  CVrrri   350. 

—    Vitrioli  12. 

Stockrosen  136. 

—  Cofhleariae    350.      £jr/. 

rf.//cM  347. 

Stoechudos  Flor.  137. 

x6l7.  -rl062. 

Spongtae.  veratue  354. 

Stooiachuit    mYw/i'nuj    extic- 

—  coertdeui  350. 

— compresaae  354. 

cahm  361. 

—  Co««  36a 

—  marinae  364. 

Stomuchi   ri'ru/tfli    Etaentia 

—  Corwu  CVrni  rerfi/.  208. 

—  ujfme  364. 

101. 

—  Cyäoniarum  363. 

Spuri(^{opiiitie  354. 

Slramonii  Extt\  124. 

—  >'erW  chloraii  aetJtereux 

Spriugkraut- Samen  334. 

-  i-'o/.  146. 

350.  >U4. 

Stärkemehl  25. 

—  Äeme/i  341. 

—  Forr/u'vamm  3öl> 

Stangen -Schwefel  367. 

—   7V«t^  410. 

—  Frumanti  353. 

Stattntfm  bkhhratum  354. 

Stramoniiim-Cigarren  146. 

—  /umans  Libavii  354. 

—  dilurutnm   354. 

Streupulver  337. 

—  Juniperi     351.     xl&98. 

—  metalUcumpraecijiitatum 

Strobät  Lnpttti  361. 

£xr  ;f706.  X1410. 

355. 

Strohblumen  137. 

^   Kreu/foti  351. 

—  orycUituni  355. 

Stryt'hninum  362. 

—  LaranJulae  351. 

—  i'ntfpatum  355. 

—  metivum  362. 

. tom/».  361. 

Sfapkidis  oyn'fic  5em.  340. 

—  hydrochloraUtm  362. 

—  Afaatichea  cümp.  35S. 

7V«c<.  410. 

—  hydrojodatum  363. 

—  matricalie  362. 

Stechapfel -Blätter  146. 

—  tnuriaticum  362. 

—  Melissue  comp.  349. 

Cigarren   146. 

—  nitrirnm  363. 

^  —  #i'm/>/.  362. 

—   —  Kxtract  124. 

—  fiulphuricum  363. 

^J 

—  Me/ttfute  crüipae  352. 

—   Samen  341. 

Strychiio»  Cotubrina  291. 

^^1 

jti(>tT.  352. 

—  Tinctur  410. 

—  A^ux  rowicff  243. 

^^H 

—  Miudereri  206. 

Stechpalmen- Blätter   142. 

StyruT  Beiizoin  47.                 H 

^^H 

Ph.  mil.  207. 

Stein -Klee  lOO. 

—  CaUimiia  363.                    1 

^^H 

—  murintieo-aether.  343. 

*  Kohlen -Gel  259. 

—  üifuidua  363.                        1 

^^H 

—  AVfri  10. 

—  Oel  273. 

—  Salbe  426.                          1 

^^H 

—  —  (iciäua  7. 

—  Salz  235. 

ifubjoäiäum  Mercurii   175. 

^^H 

t/ü^cV«  348. 

Stern 'Anis  332. 

Sublimat  167. 

^^H 

—   —  fumaiia   10. 

—  Küchelchcn  416. 

—  Alkaloide   167.                  J 

^^H 

—  nitricQ-aHher.  348. 

Stibio-Kali  turlaiivttm  355. 

Sithnitruü  Hi*mutki  47.           1 

^^H 

—  Ophthalmie.  Himitfix2hO. 

;flOIO.     Jrl022.     Xll94. 

5»eL>i  rr.ceiitfit  364.                   fl 

^^H 

—   0/.yj<i«  353. 

xl244.    jrl24&.     xl247. 

tSuccinum  363.                            fl 

^^H 

—  pKuttphuratiu  274. 

jrl24a.    Jfl3ß3.    Extern. 

StiCfHiii  Oleum  264.                fl 

^^H 

—  Pffi^<i-acet.  Hepar.   1. 

Jrlin.     Xl030. 

—  rt/K/.  411.                ■ 

^^H 

—  Äotfuruffl  352. 

— — —  tartarici  EmpL  99. 

S«cCH#  Cifn  366.                   ^ 

^^H 

—  Jiowtarini  362. 

—  —  —   üngucNU  426. 

—  Dauci  ifiEpisnatub  366. 

^^1 

—  Sacchari  353. 

Stibium  358. 

reren*  /1477. 

^^1 

—  &i/w  7. 

—  chloratum  358. 

—  Oli/ryrrhiziie  366. 

^^1 

—  —  aciduf  6. 

—  Jadatnm  359. 

^  Uurae  brasitieuin's  38. 

^^1 

■^  —  -*J»nwi"nt'uci  207. 

—  ojcydiitum   :i59. 

—  Juniperi  insj»89.  367. 

^^1 

— aniMitua  207. 

«Mi.m   191. 

—  Lifjuiritae  366. 

^^H 

- —  —  —   uromaticttft  207. 

—   giilphuraium    aarantiac. 

—   tSamOiici  ingpian.  367. 

^^1 

niusticus  208. 

351).     Jt8.      .r9.      x3G6. 

—  tftebaiciis  267. 

^^H 

c/«/t«  348- 

^5;il.  -»640.  ^545.Jf606. 

Sü»6holz  294.                          f 

^^H 

'Liberi  6. 

x607.x73l.-»'732.jrl20(). 

—  Kxtract   113.                      H 

^^H 

uüjnm    300.    Jr647. 

—  Faste  272.                          ■ 

^^H 

j^l281.  /1282. 

—  Saft  366.                            ■ 

^^H 

—  ridieum  360. 

--  Syrup  373.                          ■ 

^^H 

hkorner  322. 

Süb&mandcl-Oel  245.            ■ 

1 

H       47» 

Register           ^ 

^^^^ 

] 

^^M           Suiphfu    altiminico  -  kalicws 

Syrupus  Capitiorum  Venerit  1 

^H 

371. 

r. 

^1 

^^1          —  (Jadmii  51. 

—  Capitvm  PapaverU  371. 

'S 

^H          —  Cu/>n  89. 

—  CVroÄorv«  371. 

fl 

^^B           ■ —  —  ammoniacalin  21. 

—   Lhamomitiae  371. 

Tabaka- Blätter   143. 

IH 

^^1           —  ferrusu«  cum  Aqua  131. 

—  Chiuae  371. 

—  C&mpher    143. 

ll 

^H            _   Mayn^iae  220. 

^  (Kthorei  c.  /£Aeü  371. 

—  Extract    118. 

^1 

^^1           ^  Muuijajtexii  223. 

—  CVttJJomnnu  372. 

—  Tinctur  402.                         i  | 

^H           _  Mori>hu  231. 

—  Citri  376. 

Tablettes  413. 

^^1           ^  PotwtMiie  191. 

—  cdinmunia  372. 

—  peetoraieji  29. 

^H           —  5ü(^ac  241. 

—  (orfiouw  AuranU  372. 

7ü(;aiwüAaca  377. 

^H          —  Strychnii  363. 

—  CVoci-  372. 

Tafelzug  65. 

^H          —  ^i»ci  43Ö. 

—  Oiacodion  371. 

Jaffft(U  cerattu  64. 

^^m           Sulphur  tiuratum  359. 

—    domettivua  376. 

—  epiapast.  GilberH  68. 

^^H           SuiphuriM  aurati  Lig.  217. 

—  emulitivus  370. 

—  rwj'caH*  97- 

^H           Sulphur  Wfnrjuffi  367. 

^ /erratus  372. 

Takum  praejior.  Zll.  jrl6. 

^H           —  dejfuratum    367.     ;r619. 

—  /"VrW  carbonici  372. 

Talgseife  326. 

^B                X 

yoc/cif*  372. 

Talk,  gepulverter  377. 

^^H          —  i/i  bacuUs  367. 

—  Florttm  AurantU  372. 

—  Erde  b.  Afaynesia, 

^H           —  jodatum  368. 

—  Foeniiidi  373. 

Taraarinde  377. 

^H           ^  ;»raea>/a<»w369.  >r7Cl. 

—  Otycyrrhizae  373. 

Tamarindeo-Molkea  ZU. 

^H                 X 1447. 

—  Gummi  Mitnoifaii  373. 

—  Mu»   281. 

^^^          —  fftihiatum.  aura»iiac.  359. 

—  floUandtcnn  372. 

Tampico  26. 

^^M          ^  wbtimatum  369. 

—  Ipecdtnutiihae  373. 

—  Atrnwsinua  373. 

ranoce/i  £irtr.    124. 

^H /<^/unt  367. 

—  /tf/.  138. 

^H           —  veytiabtle  337. 

—  Lat'tis  aniyffdalutUH  373. 

—  Herb.   163. 

^^1           Sulfihuretum  Hydraiy.  178. 

—  lAvhentH  Ivlandici  373. 

—  Ofeum  265. 

^H           —  yo(^'  183. 

—  Liquiritiae  373. 

Tannin   13. 

^m          —  A'o/m  236. 

—  J/«»/mc  373.  376. 

—  Seife  327. 

^H           —  fft&ü  r.   IJydrar'j,    17&. 

—  Menthae  crtupae  374. 

Tauuingea- Säure  63« 

^^H          —  —  niijrmn  360. 

—  —  piperitat:  374. 

Tapiuva  26. 

^H rubrum  36U. 

—  Mororum  374. 

Taraxavi  Extr,   184. 

^H           StäpknrU  Flor.  3B7. 

—  A^W^uiiffuZ/j/tur.  a1018. 

—  Herb.   163. 

^H           SumbuUUarz  319. 

—   fj/ci  Jecoriä  374. 

—  Mellayo   124. 

^H           ~  Tinctur  411. 

—  opiatna  374.  a  210. 

—  Und.  311. 

^H          —  Wurzel  310. 

—  Papaveris  ttlii  371. 

Tartarua  ummomatus   20, 

^H           Sumpfporst  1&9. 

rHtn  374. 

—  bortiratin    377.     jr  1236. 

^H           Symphiti  Haä.  291. 

—  ühamni  cathartici  376. 

>I293.   >I378. 

^^H          SyTQp  capiUaire  371. 

—  /Me*  374. 

—  depuratu»     378.      ^728. 

^^B           —  d'Anpenje  371. 

—   —  f.   j^/afl/?fi  374. 

x730.  x753. 

^^V          ~-  f/e   Boyftnu  -  Lafeetetir 

—  [thomdo»  374. 

—  emetictu  356. 

^m                 ^1283. 

--  At7»iüM  376. 

—  /errtiyinoitus   126.    127. 

^^n          —  de  Cüdeiue  73. 

—  JiosarHm  rubr.  37fi. 

—  martialw   126.    127. 

^H           —  de  CuUinier  /1284. 

—  /ifuA(  /ruticosi  37ö. 

—  naironatüs  236. 

^H           --  de  Digitulxne  92. 

irföffi  375. 

—  solubilijf  ammont'ae.   20. 

^^1           —  de  Gommt:  373. 

—  Sambun  375. 

—  giibitUuM  355- 

^^H            —  de  Sarsapareitle  compose 

—  Snnitaits  Berolia  375. 

—  tatturitatuH   192. 

^H 

—  ütxraapariUae  375. 

—   vitriolahut   uvidtig    191. 

^H jode  X  1284. 

—  5«Vfae  375. 

t/c/iu/-.    191. 

^^H            Syrtipus    Acetositatia    Citri 

com/>.  375. 

TartroJt  kalico-  itatric,   236. 

^H 

—  .Scnepo«  376. 

—  —  stibicu«  356. 

^H           —  Aetherie  aulphurivi  370. 

—  Seimae  e.  Manna  375. 

—  Xa/i'cH*  192. 

^H athu»  376. 

^  aimptex  376. 

—  nuKjttcuicua  221, 

^H           —  AU/uieae  370. 

—  Spinae  cervinae  37fi. 

—  natrirmi  243. 

^^H           —  Ammotiiuci  370. 

—  S«ca  C'»Yn  376. 

Taumelkörner  334. 

^^H           • —  Amyi/ditiuntm   370, 

—    Vioiarum  376. 

Tauöcnüfüiise   227. 

^H           —  .<4mW  371. 

—  Zin^iberin  376. 

Tausendjjuldonkraut  ^ 

^^H           '—^  Attparuffi  371. 

3üXi'  6tJc'oa(ae  £xtr. 

^^1           —  Balnami  Peruviani  371. 

HwA.  163. 

^^H            —  balsumiims  371. 

7V;ic/.  411. 

^P           —  Beröeridam  371. 

Terehinthina  37Ö. 
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Terebittthitia  covia  379. 

77/irf«rfl/ieflm7(381.;fl680. 

TiAetura  CAt'nae  comp,  390.          ^H 

—  iaricintt  370- 

ttcida  381. 

croca^a  390.                  ^^^H 

—  ren«ta  379. 

aelharea  381. 

■ Hiixhami  390.              ^^^H 

J'erebitähifiifi  Oleum  265. 

—  alexipharmaca     StahlH 

-^  —  Simplex  39Ü.                 ^^^^^| 

—  Spirituji   266. 

382. 

—  Chinioidei  t?90.                  ,^^^^| 

—   Ufi^uenttim  426. 

—  -4/ow  382.  jr  1582. 

—                                               ^^^H 

Tcrpenthin  879. 

—  amara  382. 

—  firt/iowoWM    391.    ;r939.    ^^^H 

—  gekochter  379. 

—  ^«6rae  382.  x964. 

^M 

—  venetianiBcher  379. 

—  —  f.  Afou-hii  383. 

391.                   ^^^M 

—  Oel  265. 

—  anti/ebrilie  70. 

—  Cocnoiieltue  391.               ^^^H 

—  —  gOBchwefeltes  267. 

—  andmiusmatim  Koechlith 

ummoniata  391.            ^^^^H 

—  —  ozoniäirtes  207. 

211. 

—  OoU-kici  e  iiod.  391.             ^H 

—  Salbe  426. 

—  Äntimonii  acris  399. 

e  «9em.  391.                         ^H 

—  Seife  327. 

^aro6i  217. 

aoWa  392.                           ^^| 

—  Spiritus  265. 

—  .4r/jiVac383.  Fxt,  x2'o4. 

—  Co/DC'ynMiV.  392.  .rl095.          ^H 

7'erra  Aliimhiin   19. 

X1095. 

J^^  xl093.                               ^H 

—  foliata    Tnrtun   184. 

~  —  c  had.  383. 

—  Colombo  392.                      ^^^1 

etystaliisattt  236. 

e  Ä«ct^  rec.  383. 

—                                                ^^^H 

—  ponderosa  aalita  46. 

—  armnatica  383. 

uac/a                             ^^^H 

—  Satis  nittnri  221. 

—  arom«(j'co  -  actrfa     383. 

—  Contrayerrae  393.              ^^^^| 

Tcucrium  äfantm  160. 

x1j47.  ^1623. 

—  Cort.  Auraniü  393.           ^^^H 

—  Scordittm  162. 

—  Artemisiae  3S4.  ^^1193. 

—  Croti'393.jrl5l8.>1583.         ^H 

Teufels-AbbiBS  162. 

—  Aaae/oet.  384.    xl584. 

"  CuZpt>&urtfm  393.                        ^H 

—  Dreck   37. 

—  Btilnami  perat;  384. 

—  Cu;)W  uee^  393.                       ^H 

T/uus  Fol.  146. 

Toiutam   384. 

—  Diqitalis    394.    >rl581.    ^^B 

Thee  146. 

—  Bardftnae  384. 

^                                            ^^^H 

Theer  316. 

—  BeUadonnae  luida  384. 

— acida  394.                    ^^^^| 

—  Oel  262. 

—  —  e  ^ei-A.  rcf.  384. 

—  —  atth.  394.  X  1548.        ^^^B 

—  Seife  326. 

— «if.  386. 

e  Herb.  rec.  394.               ^H 

—  Wasfler  32. 

^  Bmzocm  385. 

—  Diosmue  crünafue  385.            ^^| 

Tfieintim  73. 

tum/).  385. 

—  diuretU'a  Ph.  p.  /1080.          ^H 

7'fieobromu  Cucao  332. 

—  h^zoardiva  385. 

—  Euphorhii  394.                          ^H 

l'fieobromtutm  73. 

—  Bryuniae  386. 

—  »m  rtcer.  «cM.  394.             ^H 

Theriak  93. 

—  ßüOio  385. 

/ifü</<?ff).  394.           ^^^H 

Thier-Kohle  CO. 

—  Burme  pastons  386. 

*-   —  fimmo/ituf.  395.           ^^^^H 

—   Leim  151. 

—  C«i"nea«  386. 

chlornti                       ^^^H 

—   Gel  24G. 

—  Caladii  seyuini  386. 

^^^H 

ThlaafH  /*ur*ae  pustvrin  155. 

—  Cuhmi  386.  .»-169. 

lielleb^jr.  396.               ^^H 

Tliotierde  19. 

cu»n;^.  386. 

jodati  395.                   ^^^H 

—  easigarvure  19. 

—  Ounnahin  Ind.  386. 

^^^H 

Thridiix  200. 

—  Canihatidum  386.    £1*/. 

ponuttt  395.                 ^^^^1 

Thuja  articuhta  33, 

x354.  x4U.  x415.  .r826. 

—  —  ne^qtticAlor.  395.          ^^^^H 

Tht/jiie  artic.    Tiuct.  411. 

X1407. 

395.                  ^^^H 

Thus  267. 

ace/#co  387. 

—  Fntct.  Auranf.  396.          ^^^H 

Thi/mi  ffcrh.  163. 

—    Captäci  annux  388.   £J■^ 

—  FuUffinis  Ph.  p.  396,        ^^M 

—   Oleum  267. 

x363.     X109Ö.     xl098. 

Clauden  396.  x52S.           ^H 

Thymiamatis  Curt.  87. 

;rl221. 

—  Fungier  um  OynoBb.   396.           ^H 

Thymian   163. 

—  Cardui  Mariae  388. 

—  Galangae  396.                           ^H 

H   Thymus  Serjti/ilum  163. 

—  carminativa  388. 

—  GaUmni  396.  iür<.  a582.           ^H 

■  'J'ii/lii  O'roJta   152. 

—  Caryophyllatue  378. 

—   Gallarum  396.                             ^H 

"^  Tiliae  Aqua  32. 

—  Caryvp/iylloram  388. 

—   Genlianae  397.                            ^^H 

—   Flor.  138. 

—  Coäcarillae  388. 

—  Gratiolae  397.                             ^H 

Tilly-Oel  259. 

—  Cititorei  388. 

—  Ouajaci  ammuuiat.  397.           ^^| 

Tino.al  49. 

-   —  «cM.  389. 

x330.  ;r891.  >rl54ö.                 ^H 

Tittcturae  380. 

lawrtJ.  389.  ^1549. 

Zt>i  397.  A1693.             ^H 

^  fort  es  101. 

ueM.  389. 

Ä(f«yiac  397.  xlö79.           ^H 

^—  fiffroo* 

389.  x52G. 

^^^1 

^m^—  radii 

tf  389. 

—  HMteh&ri  atbi  397.            .^^^H 

^MTinctu 

0. 

^^^^H 

1 

.390. 

—    Helvetii                                  ^^^H 

—  Hyoscyumi  397.                 ^^^^^| 

1         474          ^^^ 

Register 

1 

^H-           TiHctura    ü^osr^fami   acida 

Tinctiira  Ronarum  409. 

Tritici  Ftit/ur  149. 

1 

^B 

—  Hoemarini  409. 

-  Semfu   341.                             '■ 

^^H           —  Hf/raeei  rapemti»  398. 

—  Ä»/./(i«  409. 

TritivHm   re/tetts   294.                 1 

^H           —  j'diupuv  39ä.  ;*469. 

—  SabatiiUoc  409. 

Trotkivc*   413.                               ■ 

^H           —  lynatii  398. 

—  Sabinae  409. 

—  Alhtnrf.fi  75.                        !  1 

^H           —  ^otfr  398. 

—  *a/irta  HaieHgia  409- 

—  ontbt'tmi'/tfkici    T-    Bai.         J 

^m „eM.  399. 

—  Äv/i«  7a//aW  399. 

^13ti7.                                      H 

^^1 chiuro/ormata  399. 

—  SarmptirilUic  409. 

—  /^«>rAiW  416.                         H 

^H            —  ij^Pc<ieHa»/jae  399.  x8&&< 

—  Sti//«e  409.  X15H5. 

—  ZTiVfA/  337.                            ■ 

^B 

katina  410.   >1Ö89. 

—  Cuttorei  416.                        H 

^H             —  iaiina  399. 

—  Svordii  410. 

—   contra   Tusßim  CQnrnUir 

^H            _  Kino  400.    K:rf.  /1B09, 

—  Secntia     cornuti      4lO. 

415. 

^H            _   Laccae  400. 

X  1622. 

—  t'ubehafum    jr373. 

^H            —  Lctli  paluBtri»  400. 

—  Sedativa  Magctidie  x% Ab. 

—  d'Afcet    184, 

'            —  Levistici  400. 

—  Sencffae  410. 

—  Ipecacuauhne    Ph.    bor. 

—   /!.V<;m  Santalim  400. 

—  Sennae  410. 

41C. 

—  lAfffiorum  407. 

—  iSpiianthis  oleracMf  410. 

—  Mtt^ntiM.   uxtae   415. 

—  Lobeiiae  400. 

—  Stap/tidis  (tffriae  410, 

—  pectorak'«   liarez  359. 

—  /.«/>«/;  400. 

^  StratNvitii  410. 

Mftrphii     c.     Ipeeac. 

—  Lupulifti  401. 

^  SuiciTii  411. 

/944.                         '^             tl 

—  >/ü«V//«  401. 

—  SuiphurtJt  roiai.  210. 

—  Phmmeri  359. 

■ 

—  J/o/afi*  i-V/r*  395. 

—  Sumbu/i   411. 

—  ^S(,//er«  415.                             H 

—  Marh's  aperit  395. 

—    Tkn   Au  ff.  411. 

—  seripari   343-                            ^| 

Glauben  3t)ö. 

—  Me^AaiV«   405- 

—    TiVA^   237. 

—  —  Lttdoftci  396. 

—   VÄHJüfi  411.  Ert.  jr593. 

—  vomiturii  416. 

Klaptuthi  394. 

—  tonica ' nf^-vina    R«»ttt- 

Tfopatidi Suiv.  364.  ;rl486. 

—   Mecunii  405. 

»ckt/fii  350. 

jr  1486. 

—  MentAfie  crittfMe  40  L 

—   Toxicodendri  411.    ^xr 

TropfoHf  aromatische  383. 

^-  —  ptperitae  401. 

>826. 

—   I.itlore  382. 

—  miueraitti  Favifri  344. 

—    Trif'otii  ßbrini  411. 

—  Blülning  treibnnde  38«. 

—  Mönmae  117. 

—  CfrricüC  411. 

—  litliontnptische      Pal- 

—  J/üÄc'Ai  401. 

—   Valcrianac  411. 

micri  9  32, 

1 

—  J/yrrAü«401.  A:x/.  .r27. 

—  Sicotianae  402. 

acthcrta  413.    x245. 

—  «cliwurze  3. 

|i 

;r858.  a1063. 

TBt^hismätttuen    334. 

1 

—  iVwtf.  mo9vhat,  402. 

anmori.  412. 

Tunica  tracteariu  416, 

romiVcir.  403.  /löRß. 

—  Vftnilfao  412. 

Turinnn  Anpara^  387. 

1 

—  0/»fV  Af/i-'tffc.  403.  ;r36tf. 

—    Vir^at    OMreae  ^Radem, 

—  Pini  416. 

>834.  ^1607. 

412. 

Ivrionum  Pini  Extr,  135. 

—  —  crovata    403.    Jrl91. 

—    »V.yWii  388. 

TtirioneH  PopuH  416. 

jr35ö.      ^939.      a  1549. 

—   Zedoariae  comp.  388. 

7'urpf^hi  Itnd.  311. 

X  1617.     f  1690.       tx?. 

—    Ziriffiberitt  412. 

Turpetbtim    rninrralc    178. 

;rl70l.    ^1706. 

Toltkir8chcn-Ulättdr  136. 

Ttunnlnt/o    Ftirfam    13ä, 

NmpoiitaHa  404. 

^  Wiir«ol  288. 

7*M/i<i  praepartüa  435.    Ext 

J 

—  —  nif/ra  3. 

Tolu  Balsam  45. 

^56^.                                        H 

i'phtkalmicn  404. 

Tarmctititiat  Extr.  134. 

^H 

—   —  jr(M/i>/ej:405.  xl.  jrl8. 

—   ftaJ.  311. 

c/.           1 

;»282.  jfTlO.     Ext.  ^24. 

Tnxicodendri  Extr,  124. 

xl06.      x715.     jrlOöl. 

-  Fol,  146. 

^1 

jrll64.  .^1167.  .rieOl. 

—  7V/)c/.  411. 

Ulmen-Kinde  87.                      ^| 

—  Pimpi/tellae  406.  jfl&. 

Tratfavantha  413. 

U»ffut;iit<i  417.                                ^H 

—  /Vvii"  t<»w/j.  407. 

Tragaoth  413. 

Unffufntitni  acte  Ph.  Bai%,^^H 

—   PuUatiitae  407. 

—   Wurzel  288. 

^^H 

—  Ptfrethri  407.   ^1586. 

Traubenkraat  167. 

—  r((/t/pc-u&i/tm^cifMr«>fJ|:^^H 

—    QM«*rt««  407. 

Traumaticin  413- 

■ 

—  Ratauhae  407. 

Tri/olii  Extr.  124. 

—  ad  9tahiem  ».    VnytttitL      H 

—  —   ««ccA<rr.  407. 

—  ÄÄei  U9«o«a  407. 

—  Fol.  146. 

—  Tittct.  411. 

antipsor,                                     ^M 

—  aibvM  aii                              ^J 

Dänin  408. 

—  aibi  Flor.  138. 

ruM^                                 ^^H 

«piW/.  408. 

Triffonelbt  Fo&twm  Graeeum 

—  Altkaen»                             ^H 

—  —  i'iMOtfj  408. 

336. 

"^    ■ 

^^         —  robüroNt  408.  409. 

TnVic»  /'ariÄO  136. 

^^^^^^^^^^^^^^^«^^TR^Timn^Sparate.                                    47d        ^H 

Uugueittum  antipsor.  Hufe- 

U'it/uetitum  nftrvimim  425. 

VellcheQ' Wurzel  814.          ^^^^ 

litniiii  ^150ü. 

—  Ophthalmie.  Janiui  x566. 

Floreatiu.  300.            ^^^^| 

—  —  JusseiH  xl505. 

—    —  JuenyAenii  ^654. 

Vetivert                                     ^^^H 

Fh.  mü.  ;rl5ll. 

Ph.  paup.  425. 

Verutri  tilbi  Jiad.   295-           ^^^H 

—  Ar^tfHti  nitrici  417. 

Hivhteri  ;c656. 

Veratrinum  427.                               ^^M 

—  basilivum  417. 

Uutstn  /653. 

Verrttrum  u/ßvinate  339.          ^^^^H 

—  Heiludonuae  417. 

St.   Yves  ^655. 

Verhasci  Flor.  J38.                ^^^B 

—   Bttrsae  jmstxr.  418. 

—  oryqenatutn  425. 

—  i7erA.                                      ^^H 

—  CalaminariH  418. 

—  P/ir/*^«*   JN-IGBS. 

yeronica  Beccabvnya    155.     ^^^^H 

--  Cateudnlae  4 18. 

—   Plarihi'PhJtOn^xillA. 

Veronicae  Bcrb.  163.                    ^^| 

—  CtiHthandum  418. 

Ph.  mil.  425. 

Kemmrona  volantia  96.               ^^| 

—  cauntiium  fiustii  418. 

—  pomadihtim  425. 

FtVroria/i'tf  /o/j^.  /i'nii.  314.           ^H 

—  ceretmi  418. 

—    populeum  425. 

—  rotundae  Itad-  314.                 ^^| 

—  Cernnnae  418. 

—  Itetfifiae  Pifii  419. 

TiV^aiyre  ^s«  quaire  vol.  2.           ^^| 

-^  —  camphonitvn  418. 

—  Roncal/ii  jf980. 

Fr>?cefoTfW  i/a(i.  314.                   ^H 

^^  nnereum  420. 

—  rottfttum  425. 

TtVium  428.                                     ^H 

—  coeriiievm  420. 

^  Rvstnarini  cvmp.  525. 

—  Antimonii  430.                     ^^^^| 

—  CowiV  418. 

—  Sahhuie  425. 

—  aromaticum  429.                  ^^^^^| 

—  cvJitra    coinhxmt.  Stahlti 

—  äj/kv»  425. 

—  liurgnndicum  438.              ^^^^H 

419. 

—  saUirninum  425. 

—  Campanionaß  428.                      ^^H 

—   —  pedicutoH  xl^\. 

—   Saturni  c.  %inco  426. 

—  camphataetm  429.  jr204.     ^^^H 

"  —  vennen  xb^* 

—  Kiwphx  418.  426. 

—  Capenae  428.                       ^^^H 

—   vorroairum  419. 

—  StaphidU  agriae  .rl402. 

—  chalybeatutit  430.               ^^^^| 

—  -^  Ciinin  410. 

—  St  Hin  Kali   Tart.  426. 

—  Colchici  e.  Rad.  430.             ^H 

Graefii  419. 

—  sti/p/iuratam  ;rl510. 

e  5emi/».  430.  x572.     ^^M 

—  de  Nthih  42ft. 

—  —  comp.  ;«'1509. 

^^H 

—  de  Ä/yracc^2(>. 

Ph.  mü.  -^1511. 

—  —  opiatum  jrl690.            ^^^^| 

—  di'jtstiviim  426. 

Ph.  Aurtr.  ;rl507. 

—  emeticum  430.                     ^^^^^| 

—  Digitaits  419, 

—    Ttirtari  stib.  420. 

—  ftirralum                                 ^^^^M 

—  ü:^?/«*'  419. 

—    terebinlhinattim  426. 

—  —  chinicum   128.                 ^^^^H 

• —  epiipaittictita  418. 

—  iOiiversale  519. 

—  Gallicum  albmn  428.          ^^^B 

Uu/eituidii  418. 

—  urena  344. 

—  —  rubrum  428.                   ^^^^^| 

—  escharoficiim  i'hu.   419. 

—  reificans  vegetttbiU  426. 

—  Gimeny                                  ^^^H 

—  exuievana  419. 

—  Ziiui  426. 

—  Hiapanicvm  428.                  ^^^^H 

—  /«cwm  4  1 9. 

Universal -Salbe  419. 

—  Nunyarictim  428.                      ^^| 

—  /uavum  419. 

üra«  Ammoniuvi  23- 

—  /pecacuank,  430.  /1625.           ^H 

—  Guthriaiutm  a104. 

Urea  426. 

^H 

—  i7e/cHtV  /1319. 

—  nitricn  427. 

—  Luaitaiiicum  428.               ^^^^| 

—  Helieburi  tfidp/tur.  419. 

CTr/t-fiit-  i^/fir.   138. 

—  Afadeireni/fi  428.                ^^^^| 

—  Hydrargt/ri  aihi  420 

—  Herb.   163. 

—  il/o«ä//ae  428.                    ^^H 

—   ^  hijodati  rttfirutn  Pli. 

—   rjHtV.  411. 

—   0/;i*  aronuUicum  403.            ^^| 

Lond.  x604. 

Uvae  Urn  Extn  125. 

—  ^are  yurivum  403.                ^^^^B 

—   —   oHcrer*/»  420. 

—  FoL  146. 

—  if/(e(                                      ^^^H 

^   —  citrinnm  423. 

—  lUie/iumtm  428.                   ^^^H 

—  —  rnhrnm  423. 

r. 

—  Scillae                                  ^^H 

—   H^oscyami  424. 

—  fitibiattm  430.                      ^^^H 

—  y<>*/;  424, 

ri(i/ac  /^or.  138.                     ^^^H 

—  irritatia  418. 

Fbcn'riitfm  Myrtillus  43. 

—  Itad.                                        ^^^H 

|L  —  AüAi  ;Vidü/*  424. 

Vaginal -Kugeln  229. 

—  Syrupua  376.                        ^^| 

■-^  /crueNfl  424. 

Vaieriuriae  Jijtia  33. 

—  frtcoloria  Herb.  163.                ^^| 

—  Limirlac  424. 

—  /ir/r.    125. 

Vtolin  314.                                        H 

—  Majorauue  424. 

—  Oleum  367. 

Viryae  aurene  Herb.  163.               ^^| 

—  J/<i/n'<  98. 

—   /^i*/,  311. 

-    —   r/ner.  412.                            ^H 

—  wrrvuriatt  420.  4S3. 

—    7\fict.  411.  124. 

Visceral -Kl^rstier  .v541.                 ^H 

^0-  .Ue<«rW  4»4. 

Valeritmaji  Atßimon.  33. 

Kaempfi».  x  1308.             ^H 

^^L.         •*-*•-  M.«»i«^    Joa 

W-'     V.te  222. 

Viacttm  ulbutn  431.                          ^^^k 

'.'U. 

—  i/veraiim  431.                              ^^M 
Vidu  Pampin.  125.                            ^H 
Vitriol -Oel,     Nordhäuaer            ^H 

—  Säure  12.                             ^^^H 

^^ 

^H         476                              Register  der  Mittel  und  Präparate.           ^^^^^^^^^^( 

^H            Vitrioium  album  436. 

WfiinBtoin-.*^äure    14. 

Zahn -Seife  334.                           | 

^^H             —  d«  Ctfjiro  90. 

—   Salmiak  2o. 

—  Tinctur  ^-798.  x823.               1 

^H            —   Martin   131. 

WcissHurxel  310. 

/82-I.   ^'30[h  AI414.                 1 

^H            —   Zirni  43». 

Wermuth-Extract   102. 

—  Tropfen,  Dobberaner           J 

^^^^H 

—  Kraul:  154. 

/162S.                                 ^J 

^^^^B 

—  Oel  245. 

—  Wachs  ^238.                    ^H 

^r^ 

—  Tiuctur   381. 

Ziifzi!  345.                               ^^ 

Wiener  Aetxpaste  51. 

Zaun-Hübe  289. 

^^1            WaohlioUler-Bcercn  4:^. 

—  Trank    130. 

Zaun-Hiihen-Tlnctur  385. 

^H Oul  257. 

Winters-Uinde  «7. 

Zeduafiue  Ifad.  314. 

^H          —  Holx  'joa. 

Wismuth-Oxyd,  baldrian- 

Zoitlosen-Extr.  108.  109. 

^H Gel  268. 

sanres  48. 

—  Sanerlioni^j  271. 

^H            —  Muh  .'167. 

basisah  salpetersau- 

— Samen  335.                       ^^ 

^1            —  Kaft  367. 

res  47. 

—  Tincturen  391.                 ^^M 

^H            —  Spiritus  367. 

—  —  neutrales    aalpoter- 

—  Wurzel  291.                     ^H 

^H           Wach»»  i^'clhcä  64. 

saiirca  48. 

Zitrlhum  431.                         ^^M 

^^ft            —  weisaeä  64. 

Wohlvorleih-Blumon   133. 

Zimmt  62.                               ^^| 

^B           —  Oel  250. 

—  Kraut  165. 

—  üciiter  73.                        ^^M 

^H           —  PflMter  6&. 

—  Oel  247. 

"  Cas»ic  62.                        ^^M 

^^1 gelbes  65. 

-    Tinctur   383. 

—  Oel  252.                           ^H 

^H rothes  65. 

—  Wurzel   236. 

—  Synip  373.                       ^H 

^H          -   Salbe  65.  413. 

Wolfstrapp   155. 

—  Tinctur  391.                     ^^ 

^^1            —  Scbwämme  054. 

Wollkraut  163. 

—  woibsor  58.                              J 

^H           Waizen   341. 

—  Blumen   138. 

Ziit<i   Uinjuentiim   426.           ^^H 

^H            —  Mehl  136. 

fVnod-Oil  255. 

Ziiitum  fttetirtfm  432.            ^^H 

^H            Waldmeister   160. 

Wund-Baleam  385. 

—    ihhnttum  432.                   ^^| 

^H            —  EsBons   101. 

Winnäerl.aum-Oel   262. 

—   ry/tfiufuiA  43'1.                    ^^^1 

^H            Waltlwnll-Extraot   116. 

Wunder  -  Pillen,    Lucas- 

—  jodatum  434.                       ^^B 

^H            Wullnü»Be,  unreife  243. 

Bche  jrl076. 

~   ttj-j/dattim  434. 

^H            WalluusB- Blätter  142. 

Wuud-Waeser  33. 

^-   aufphfirirum  436.     >r881. 

^H Extraot  113. 

Wurm-Gras  163. 

—   innoivmn  438. 

^H            —  Extract   116. 

Wurzel  310. 

—  Vfxlerinuivüm  438. 

^^M            —  Schale»,  grüue  84. 

—  Latwerge  93. 

—  züu/ifum  431. 

^H            Wallralh  66. 

—  Moos  155. 

Zink-Blumen  434. 

^H            ^  rnaster  65. 

—  Samen  334. 

—  Eisen-Gyanür  431. 

^H            Wasch -Pulver  /S5.    ^Ib^. 

—  Kalk  434. 

^H             Wasser,  CÖIiiisches  2». 

—  Salbe  426. 

^H            -^  (lestillirtes  29. 

X 

—  Vitriol  43G. 

^^1            —  gt^wÖhnlichcB  29. 

ZiitffiberiM  find.  314. 

^H            —  Goiilardsch(>s  30. 

Xanthogen  61. 

—  Syrupf!»  377.                           . 

^^^k             —  hohlcnsanrca  38. 

Xi/  lo  cojutifi  6  3 . 

—    7Vnc<.  412.                           ^H 

^H            WegcbrcU-BlHtler  144. 

Xi/ridU  liaä.  300. 

iCinn-Asche  355.                    ^H 

^H            —  Wurzel  302. 

—  Chlorid  354.                   ^H 

^H            Wegwart-Wurzcl  291. 

—  Chloriir  354.                   ^H 

^H            Weiden -Bitter  321. 

F. 

—  Feile  355.                         ^^ 

^H             —  Extract   122. 

—  Oxyd  355.                                 1 

^H            —  Biade  86. 

Ysop-Kraiu   159. 

—  priicipitirtes  355.           ^^J 

^H             —  Salbe  425. 

—  Oel  255. 

Zinnober  72.                           ^^| 

^^1             — '  Schwamm  48. 

Zittwer-Oel  252.                 -^H 

^H             Weihrauch  267. 

—  Samen  334.                     ^^H 

^^1             Wein  s.    (V/mm. 

z. 

—  Tinctur  391.                    ^^ 

^^1             Woin-Kflsig  l. 

—  Wurzel  314.                            1 

^H             —  Geist  353. 

Zahn-Kitt  321.  Jfft35. 

Zizyphita  vulgaris  183.          ^^J 

^m             —  Molken  344. 

—  Latwerge    s.    Eiecttiar, 

Zucker  319.                           ^H 

^H             Weiastcin  378. 

dcnfi/rh'ittm. 

—  Plätzeben  319.                ^H 

^H              —  Flüssigkeit,  brenzl.  217. 

—  Pulver    e.    PhIv.     den- 

j  ZüIUcbauer  Pflaster  98.            1 

^^^^     Welostein-Kahm  378. 

ti/rivi'us. 

'  Zwiebeln  60.                                 1 

Kcgistcr        ^^l^^^^^l 

der                                                  f^^^^^^^^^^^t 

Autoren.           ^^^| 

Barez,  Kbacbitis  408.                                         ^H 

A. 

Bartella,      arthritische      Eiitziiiidniig           ^^B 

Ext.  71.                                                   ^H 

Aljerle,  KeucJihuaten  *253.  391. 

—  Intermittens  70.                                                 ^^f 

Ackermann,   Arthrifia  Kit.   ;«^UI5. 

Battley,  Liquor  t^edatitm  268.                                 1 

Albera,  Üysrafiiorrhoe   Krt.  329. 

Band,  Fiebermittel   127.  427.                              ^J 

AHliert,  Baue) wurm  j^1091. 

Baiidcna,     Brach -Einklemmung    Eri,           ^^| 

—  Krätze  E:tt.  /667.  327. 

^H 

—  Grintlsalbe  GO. 

Banmgürtner,  Diarrhoe  bei  Dotbicn-          ^^| 

Allen,  IVoroi'lithalmie  K.rt.  /1500. 

enteritia  ^1722.                                     ^^^ 

Alyoii,   Vmjuvnt.  uxi/f^euaf,  8.  •125, 

—  Lungen -Entzündung  Ejct.  71.                        ^^H 

Amnion,  v.,  Augen-Kntzündmig,  gich- 

Baur,  Phthisis  23.                                             ^H 

tUche  103. 

Baye»,  Häuioptoe  x42.                                        ^^B 

—  —  rheuniatiBche  Krt.  x94S. 

Becker,  Bandwurm  \H.  xl433.                      ^H 

—  Bk'pharospasmus   Ej^L  ji'487. 

—   Ci'phainemafpma  neotuitor.  Ext*  AL4iO.            ^^H 

Amussat,    Hämorrhoidal-Geöchwülato 

—  Dyspepsie  273.                                                   ^H 

ExL  51- 

Beddoes,  Phthisis  ^180.                                    ^^M 

AngeUtein,  Hämorrhoideu  jfl388. 

Beg^iin,  Spiritug  Sitl/i/iuns  210,                        ^^H 

Aran,  Acther  16. 

Behr,  Zona  Ext.  ^946.                                       ^^M 

—  Bleikolik   Ert.  -(248- 

B  ehrend,  Tripper  Ar/.  28.                               ^^| 

—  Rheumatismus   und   Pneumonie   427, 

—  K.  J.,  Syphilis  ^1461.                                   ^H 

Armstrong,  Angensalbe  jf890. 

Bellcnoontre,  Cholera  Ext.  265.                   ^H 

Arnim,  v.,  Decubitus  Ext.   x255. 

Bctloc,  Kehlkopf»pulver  »0.                            ^H 

Ascherson,  Badespirittm  249. 

—  Kohlenpaatillen  60.                                        ^^M 

—  Purrüjo  iari',  Ext.  >589. 

Bellucci,  Hydrocele  Ext.  ^502.                      ^H 

—  RhenmatiBmus  Ext.  /Iä29. 

Benard,  Liifuor  anU'Hpeutitua  384,                     ^^H 

—  Veberbeine  Ext.  a782. 

Benedict,     Orbita- Sahmerzea     Ext.           ^^M 

Autenrieth,  Vatapituma  ad  decttbiium 

^M 

63. 

—   Pannus  Ext.  j(Qb2.                                            ^H 

—    ünyuetit.  Stiltio-KaÜ  tartar.  426. 

Beral,   Keconralescenz   nach  Int«rinit-          ^^M 

Ayre,  Cholera  171. 

tens  128.                                                 ^H 

Berends,  Aphthen  /16ö.                                    ^^M 

—  Blutungen  xl309.                                               ^^M 

n 

—   Brand   Ext.  k21Q.                                              ^H 

—   Darm-Kntztlndting  lirt.   127.                          ^^M 

Bacher,  Hydrops  x386. 

—  Diarrhoe  x3(i3.                                                ^H 

Baldinger,  Epilepsie  ^913. 

—  —  atoniachc  xll91.                                       ^^M 

Baliz,  Tripper  ^141. 

colliqnatiTe  Exf.  xl633.                            ^H 

Bang,   Lifjuur  mrvitiua  a192. 

—  Digestivmittel  .r993.                                         ^H 

j^_    Bare 2,  Brustpastillen  3Ö9. 

—  Expectorans  jc47b.                                         ^^M 

^H    —  rockensalbe  x&S2. 

—  Intermtttena  ;r2d2.                                           ^^H 

^H              ^^^^^^^"                     ^^^^^^^^^^^^^^^ 

^^^1          Berenda,  Ltingenlähmnng  xS. 

Bnchner,  Phosphorvcrgiftung  ;f9I6.              1 

^^H          —   Oftkth(Umia  cutnrrludia  Ext.  jrl629. 

Buckler,  Qiüht  jr84.                                           J 

^^1          —  Scorbiit  x919. 

Btillar,  Kpilcpsic  >370.                             ^H 

^^H          —  Sodbrennen  /901. 

Bunsen,  Arsenikvergiftung  129.              ^^M 

^^M         Berg,  SyphlÜB  a6-I7. 

Burchard,  Heiserkeit  -ir731.                      ^^ 

^^1         Bergson,  Aethma  j^123.  xl548. 

Burdsch,  Dinrcticum  jirl656.        f                 1 

^^H          Berndt,  Diabetes  >ir792. 

—  Kpitepsic  287.                                           ^^m 

^^H          —  Intermittens  388. 

~  Keuchhusten  xlGdb.                                ^^M 

^^V          Berthold,  ArseDikvergiftnng   129. 

Burow,  Kehlkopfspulver  34.                     ^^W 

^^H           Bierbaum,  Htfmirninia  rheumat.  ;r  571. 

Busch,  Augen-Entzfindnng  Ext.  71.             1 

^^K          Bierkowaky,  Syphilis  420. 

—  Dysmenorrhoe  ^1520.                                    ■ 

^^M          Biester,  Magentropfen  381. 

—  van  dem,  ehron.  Catarh  xl36G.              1 

^^B          Biett,  Aräcniksoliition  344. 

^^M 

^H          —  Flechten   Ext.  Jt561. 

^^H 

^^M          —  Harnröhron-Geschwilre   £>(.  >42l. 

C>                     ^^^B 

^H          —  Haut-AuHHchlügü  131. 

V 

^^B           —  HerifCis  exedenn  Ext.  36. 

Cahon,  Piti/rinat'a  capitia  Ext.  x631.       ^J 

^H          —  flcrophutöae  Geschwülste  Ext.  46. 

Canquoin,  Actzpasto  433.                      ^^H 

^^H          —  ScrophnloeJB  mit  Syphilis  ;ir599. 

C&rmichael,  Lupus  127.                         ^^| 

^^B         —  syphilitische    Mund-     und    Kaohen- 

—  Tripper  /U04.                                       ^^M 

^^B                             Gcschwriru  Ert.  575. 

Casper,   Ti/tm  uapitia  Ext,  X1002.          ^H 

^^f           —    Tinm  aipitin  Ert.   x633. 

Gazen ave,    Haut-Ansschläge,    schap-  ^^ 

^H            BinelH,  /lyrrn  sti/ptica  30. 

pigc  x7I.   L31.                                     J 

^^H           Binswangcr,  Iläiuorrhoiden  86. 

—  Migräne  /irr  X247.                                  ^J 

^^M          Birkmann,  Pulvtg  atomachicuH  rll87. 

—  Syphilis  Exf.  ^1682.                                ^H 

^V          Blnschko,  Mastitis  Est.  8. 

—  Tinea   F^.  277.                                        ^H 

^H            Blasius,  Lupns  Kr/.  jr603. 

Chahert,  Bandvvurm-Oel  251.                ^^M 

^K            —  RheiimatiHtnns  jrl570. 

Channing,  Phthtsis  ;irB0O.                        ^^M 

^H            —  Syphilis  /647. 

Chassaignau,  Orohitis  Ext.  8.               ^^H 

^^^^_^  Blazin,   Untjuenttttn  urena  344. 

Chatin,  Scro])hnlotiis  160.                         ^^H 

^^^^■Blodlgf  rhenniat.  Zahnuchnierz  407. 

Chaussude,  Tripper  Ext.   172.                ^H 

^^^V  Bioin,  Diarrhoe  ;rl364. 

ChauBsicr,  Croup  /786.                            ^H 

^^r         Boujean,  Darmblutung  ;r436. 

Chuvallier,  Pneumaiokatariher.  jfl70.        1 

^^^^^    —  Ertraotum  haemostativum  123. 

—  Rheumatismus  ICxt.  /rl072.                            1 

^^^H  Bonnafont  Orohitis  jr74. 

Chomel,  Cholera  235.                                        1 

^^^^^m  Bories,  Helminthiaais  Ext.  75. 

Chopart,  Puh'o  nntigonorrhinca  ;rl43.            1 

^         Bouehardat  434. 

Choulant,  Krampfbusteu  >'499.                      1 

^H           Bourbousson,  Kritz«  Ert.  409. 

Chrottticn,  Helminthiasis  Ext.   75.               J 

^H           Bourguignon,  Krätze  Ext.  jrl402. 

Christison,  Hydrops  ;rl667.                    ^^H 

^H           Boyle,  Liquor  j'umaHa  210. 

—  Liquor   Shrphii  jf949.                                 ^^H 

^H           Boyveftu    de   Laffoctetir,    Huob    de 

Clarus,  HämoptYSis  jtöOO.  >rl016.           ^H 

^m                            A1-2S3. 

—  J.;  Scabies  136.                                      .  ^H 

^H          Braoonnotf  Int^rmittens  191. 

Claude  r,  EUxir  aperitivum  94.                 ^^M 

^H          Bremer,  IntermUtcns  251. 

—    Tiucturu  Euli'jitti«  396.                            ^^M 

^H          Bremser,  Bandwurm  251. 

Cohen,  Citronenkur  365.                           ^^ 

^H          Brora,  Amenorrhoo  A>^  208. 

CoUßdani,   Aathm  apasiiv.   Ext,  306.        1 

^^M           —  Bandwurm  .^irlliO. 

Collier,  175.                                              ^M 

^H           —  Chlorose  ;r45d. 

Conolly,  Geisteskrankheiten   106.          ^H 

^^^_^  —  Diarrhoe  ^1240. 

Conrad!,  Atpm  opKtluiiiniva  x583.            ^* 

^^^^K  —  —  coltiijuativc  ;r268. 

—    uhrouisehe  Kxanthemc  Ext.  /52B. 

^^^^r  —  Hydrops   ^1291. 

—    Uiii/uvntvm    viihthalmicum   J^17I7. 

^V           —  Interraittena  >275. 

Cooper,  Astley,  Actzsalbe  -rill. 

^^1           —  Lungcnbliitong  xl640. 

—  —   Cfonorrhoea  aecnndana  Ext.    >708. 

^^m           —  Mixtura  diaphuretiea  x830. 

Pnata  ha*wiOfitaticn  x225. 

^^P          —  Puicia  diumtiat*  ^403. 

Corncliani,    chron.  £xantheroo  x800. 

^V          —  Wurmreiz  ;rl092. 

Catterean,    BluC-    qnd   Schleimflüaae 

^H          Breslau  23. 

^43. 

^^H           Breuning,  Keuchhusten  ^10. 

—  Syphilis  X1173. 

^H           Brockmann ^  Hämorrhoiden  86. 

Coeme's  Polrer  Jfl07. 

^H           Broiissais,  Hautkrankheiten  252. 

CuUerier,  Syphilis  420.  Ext.  423. 

^^L         Buchanau,  Ütorrhoe  Eut.  30. 

Cuaier,  Augen -Kntzünduug  Ext.  71. 

J 

^^r                                                       der  Antören.                   ^^^^^^^^^^19 

■ 

Cuisiiüer,  Si^rop  de  ;rr234. 

Erhard,  Photuphohia  scropK.  Ext.  x\Q7, 

Curling,  MaHtdaruigeschwüre  AVf.24G. 

Espic,  Hrust-Gigarren  139. 

CyriUosche  Salbe  x595. 

Enlenbcrg  435. 

» 

F. 

Danger,  Jodometrt  ISl. 

Fchr.  Arthritia  ün-ipiefta  Ext.  jtBlö. 

Debeney,  Tripper  Ert.  34. 

Eeller,  Amenorrhoe  967. 

Debouge,  A'ber.  mitterti,  356. 

Felfl^ßches  Decoct  ;rl28K 

Debourze,  Litpteur  olatetricale  410. 

Filhoö'öcho»  Aetzmittel  51. 

Beb  out  162. 

Fischtir,  Chalazion  Ext.  ^ISl. 

—   Intermitteiis  £x<.  ;fUl4. 

—  Krätze  ^726. 

Delfraysse  Lumbago  Kxt.  xllV2. 

—    Ophthatmohtennorrhoea  neonatorum  Ex' 

DeHoux,  Intermitteiis  71. 

tvrn.  ;r&B4. 

Desmartis  153. 

Fleurot,  Syphilis  secu/idariu  xlI96. 

Detachy,    Verdickung    des    Xrommol- 

Formey,  acute  Exantheme  .»^1124. 

fells  390. 

—  Lnngen-Erpthismua  ^1014. 

Dieffenbach,  Ziimober-Cisarren  72. 

—  Metrorrhagie  ;f82. 

Dippel'a  Oel  246. 

—  Nach  wehen  jrltJ39. 

Böberetner,   132. 

Frahm'K  Balnam  ;fI54l. 

Donovan,  chron.  Kxanthemo  j-llS. 

Frank,  P.,  atoniache  Blutflüssc  xb8. 

Dorvault,  Ayrtfpnia  seuUis  a242. 

—  Arthritis  jiG39. 

—  Auafallen  der  Uaare  118. 

— ■  Bandwurm  Jfl42ö. 

Dower'a  Pulver  283. 

—  Intermittens  ^290. 

Drouot's  Pflaster  97. 

—  Puii-in  aeroph.  wart,   j<r442.  x443. 

Driiitt»  Zahnschmerz  Ejtt.  ^47. 

Freiberg,  Condyiumatu  iata  Ext.  a586. 

Dubia nc  lOG. 

<r724. 

Duclos,  Impotenz  x412. 

Frericha  62. 

Dualou,  Leberthran-Syrap  374. 

Fricke,  Krütze  328. 

Puflos  50. 

—  Syphilis   fCxt.  jrl05. 

—  AfHenikvergiftung  129. 

Friedrich,  Stnmacace  jrC7ö. 

Dupasquier,  PhthUin   130. 

Fronmüller,   Phatophob.  aoroph.  ^261. 

Dupuytren,  Aetzpanto  xl09.   xWO. 

Funhfl,  Phthiais  >793. 

—  Epilopaio  xI7I4. 

—  Prosopalgie  >r451, 

—  Fimira  aui  Ext.  xll70. 

—  lieteiitio  meiiitium  Ext.  /1096. 

—  HospiCaUirand   Ext.  >198. 

—  Krätze  Ext.   x787. 

Daran  de,  Gallonsteine  jr50. 

G. 

Dzondi,  Spiritus  Ammoniaci  cauttt.  34ä. 

—  Syphilis  jr567. 

Gall,  Blasencatarrh  J^138. 
GaBpary,  Quetschungen  Ext.  x2ö4. 

E. 

Gebel,  Cholera  x93. 

Gendrin,  Bleitolik  ;r41. 

Gereon,  HoHpitalbrand  Ext.  8. 

EberBj  Knochpngeschwülate  Ext.  x691. 

Oibert,  Hautausschläge  26. 

Kbort,  Kehlkopfpulvfr  34. 

-    Syphiliden  aGOO. 

Kekardt,  Intcrmitienu  Ext.  80. 

Gireaudeau  de  St,  Gervais  307. 

EdwardSf  Dyspepsie  ^285. 

Glaub  er,  Spiritua  Salia  ticiäun  6. 

EicliDianu,  Induration  der  Brustürüae 

Glover,  Struma  180. 

Ext.  181. 

Gobbin,  Chorea  432- 

—  syphilitiöohe  MundBeflcUwüro  Extern. 

GöliB,  IIi/drocephaiiM  acutus  /490. 

Abll, 

—  Icterus  ueonuturum  1030. 

Sisenmann,    Vitmm   Colchici    opiaium 

—  KeuchhuBten  ;f958. 

X1690. 

—  Scrophuloöia  *lü33. 

Kllor,  Liquor  antarthritictts  jr854. 

Goffin,  FroBtschädeu  Ext.  jclMZ. 

KIlioiBon,  Ht/dropa  ovarii  jr773. 

Gondret,  AmmnniakBalbe  a852. 

Kmery,  chron.  Exantheme  Ext.  234. 

Goolden,  Icterus  /926. 

—  Erätze  328. 

Goulard'H  Wasser  30. 

Epenstüin,  Alopecie  jrl563. 

Gouz^e  191. 

1 

Gowland'e  Liquor  jr581. 

^ 

^^ 

^m        490       ^^^^^^^V  '                               ^^^^^^^^^^^^M 

^1           Orfife,  BrastpastJllen  972. 

Hebra,  Krätze  Exf.  326,  328. 

^^m            —  Piiulae  italicae  x474. 

Hegowisch,  Krätze  Ext.  ;rl733. 

^H            Grat'u,  V.,  ALiführpilleii  53. 

Ueideurclch,  Ileruia  301. 

^^1             —  untiplilu({i8ti8clie  Mixtur  /74:2. 

Heim,  Abfülirujittel  jr319.  x320.  a384. 

^H             —  Aiuaurose   ICxt,  ^849. 

xI093.  .rl5ö4.  Ext.  jrl687. 

^^H              —  Aifuo  vpftt/tufniivtt  nti/rri  x624. 

-   Asthma  ^335. 

^^B             *—   Lüjuar  corroaivtiH  -if597. 

—  Coinedonea  22ß. 

^H              —    Of,hf/taimia   ityphilÜiva    /•':rt.    ^1684. 

—  Ih'ftnkdfa  ntonica  a1129. 

^H           —  Ophthalniobleiinorrhoe  J-Jj-f.  ^172Ö. 

—  Epilepsie  /lOl. 

^H            —  Pbotopliobie  >>rU38. 

-    Gicht  /891. 

^^H            —  Pulvis  iintittcruphulottint  /G07. 

—  Herpes  ;<1206. 

^H            ^  Ketinitii^  /Cr/.  x3d7. 

—  Hydrothorax  jrl3G2. 

^^1            —  Tcrpe'iuhiu-Moxoii  265. 

—  KrarijpfhuBten  j-SBl. 

^^1           Gräfe,  A.  r.,  Blennorrhoe  der  Augen- 

—   Piltttm  b^H-hii-ae  *384. 

^H                              lider  Kr/.  80. 

^ — ■    — ■   hydruijo<ja€  jf540. 

^^H            —  Cholera  a44. 

—    —   gulitfntea   /531. 

^^1            —  Erweiterung  <Ier  Pujtillc  a132.  00. 

—  •Simulationen  818. 

^^1             —  /riVitf  Hjffihilitiva  /600. 

—  iSpet'ieit  iiervinae  j(509.   jri330.                       ' 

^H            CrsTes,  heUrinia  tremeiut  a'1440. 

—    Tinea  Vitftiti*  Ext.  a663. 

^H            Green,  Chloasma  &r.  >-22. 

FFcllor,    üfäeiati  scroti   Ext.  53. 

^H             Griffith,   Mirtui'n  uutihcciü'a  >r470. 

Hollmuiid't)  tSalbo  >-]08. 

^H           Grille,  Kxunihcme  AVr.  >'924. 

Hcllmeastrei  t,  v.,  Neuralgie  ;f717. 

^^M           Giidini;,  Jlämorrlioiden  AVr.  >-962. 

Hfl  nie  rieh,  Krrttze  327. 

^H           Gaiiidrü'schcs  Salz  ^1022. 

Henning,  nervöse  Magenleiden  jrlti9S. 

^^H           Gumprecbt,  Ernähruiigsmittel  fürKin* 

Henry,  Sulufiu  fkäitt  amari  >t>07. 

^H                              der  21)2. 

Heuschel,  Frostbeulen  Kxt.  ^-1647. 

^H            ^  Unniorrhoidon  x300.  ^301. 

—  Stranguric  bei   Kindern  jrl391. 

^H           —  Kcuchbu8teii  jr402. 

—  Tripper  xl43.  -«223.  ^467. 

^H            Guthrie'»  Salbe  ;r]04. 

Herpiii,  Kpilcpsio  .«'1712. 

^^^^^     Gttjf ton-Morveau'a  Hüiioherung  148. 

HertenBchwttndt,  Bandwurm   164. 

Hervieux,  tSj^ntp  de  Dtgitaline  92. 

^^^^ 

Herzberg,    Opktknlmia   nj/jtfiiUtica  neo' 

natorum   Ext.   xilb. 

Hofläs,  Zahnpulver,  rotheg  >822.                     i 

^^^^^JUacker,  HodciigL'öohwul»t   Ext.   x783. 

—  —  weiBBea  /1140. 

^H            —  Nachtripper  .^1721. 

Heurtoloup,  kiinstUche  Blutegel  165, 

^H            Hahiiemanii,  MaenviuN  suluhitin  177. 

Heyfelder,  Krätze,  Ext.  xZ%A.  328. 

^1             Haiford,  Arthritis  jv358. 

—  Lues  a718, 

^H            Halle  r,   Elixir  aHdtm  228. 

H  i  1  d  0  n  b  r  a  n  d  ,  v.,  Ascariden  Ext.  423. 

^^1            —   liektisehe  ZuHtäade  315. 

—   Gaslrodyuiu  Exl.  .^1634. 

^H           Haneke,  iCrät7.e  »/.  ^1707. 

—  Hydrothorax  >159ü.                                       . 

^m           —  Kreb«  .^1704. 

—    IiiteruiittenB  jir284. 

^^H            —    Pmriijii  puihttdoruM  F.xt,  ^683. 

—  Mereurial-Cachexie  ^-1492. 

^H           Hancock,  Ischias  >rlOfj8. 

—  Pneumonie  >r492. 

^H           Handächuch,  Krätce  32r». 

—  Schlaflosigkeit  A8n2. 

^H            Huukul,  Saturation  jr83. 

—  Stomacace  Est.  60. 

^H            Hu.niiay  293. 

Himly,  Bandwurm  /1426. 

^H           Uannon»  Cbloroäe  >'025. 

—  diuretiache  Saturation  >C. 

^H            —  DrüsoDBnschwtjllung  181> 

—  Heiserkeit  xl490. 

^H            —  Hvmicriiiiie  74. 

—  Hornhftutflecke  Ext,  >71ö. 

^H           Hard),  Kratze  Ext.  327. 

—  Spiritus  op/il/taimitun  >^1494. 

^^1           Har>{enti,  liaudwiirm  /I>48. 

Hiotarberger,     Sublimat  •  Alkaloido 

^H           HarloBB,  Krätze  Ext.  ^1732. 

167. 

^H           IJartahorae,  Neuralgie  ;r244. 

Hinze,  Keuchhusten  >r967. 

^H           llnHtingB,  Phthisis  1. 

Hirsch,,  Zahntrnpfen  401. 

^H          Ilauck,  li^ntzünduDg  der  Genitalion f'W. 

Hoffraann,  Liquor  unoilytius  347. 

^1 

itntipuiftlf^ficua   210. 

^H           Hau8»manu,  Tripper  ji'369. 

—  PhthisjB  xd6&. 

^H            Ileudlcy,  Artrpmi  yanfffaett.  Ext.  xb27. 

—  Pilufae  majurea  xbll. 

^H           Jlebra,  clironischo  Exantheme  38.  Ext, 

—  —  minores  x6l6. 

^m                           183.  ^872.  316. 

Homborg'a  Sal  eetiatitum  6. 

1                                       J 

der  Autoren.                                                  481          ^H 

Homolle,  Cboler«  ^1466« 

Jongh^s,  de,  Leherthran  256.               i^^^^H 

Hörn,  Krätze  Ezt.  338. 

Jungkea.  Augenkrankheiten,  schmerz«  ^^^^H 

—  Lähmungen  jclOdb. 

hafte  269.                                               ^H 

—  Lufuor  pectoralin   jr39ö. 

—  Angensalhe  /654.  jrl68ä.                                 ^H 

—  Pneumonie  x9. 

—  Allgentropfen  xl726.                                     ^^1 

—  Prosopalgie  xl041. 

—  Coiijurivttviti8  chron.  Ext.  jr584.  x8d9.          ^^m 

—  Typhus  >477. 

—  Hornhautflecke     Eri.     x309.     x6a6.           ^H 

Huetle,     künstliche     Anästhesie     des 

^B 

Schlundes  193. 

—  Ophthalmoblennorrhoe  Ext.  ;r681.                ^H 

—  Lungenloiden  Kxt.    17. 

—  Phofophobia  scrophuiosa  ^638.                    ^^H 

Hufeland,    Brustwarzen,    wunde   Ext. 

i^^^H 

JC171G. 

-^^^^H 

—  nniatwasBersucht  >r403. 

i^^M 

—   Husten,  chronischer  xd&. 

v^^^l 

—   Hydrops  scarlntitiütms  x6l3. 

Käropfi  Chlorose  ;r468.                                  ^^M 

—  Krätze  Ext.  jrlöOG. 

—  Visceral -Klystiero  j^54l.  ;rl308.                    ^H 

—    Liquor  lieiUnionnoe  cifatiicu»  x34l. 

Kannenworfi  Pulvin  diffegh'viis  xlb2^,           ^H 

—  Metallvcrgiftung,  chronische  a-184. 

KerndTs  Cataplasmen  ÖO.                                  ^H 

—  Nervcnflelior  xl91. 

Kieter,  Cholera  ;rl306.                                       ^M 

~  Neurose  xl703. 

Kissel,  Zangenlähmnng   167.                             ^H^ 

—  Phtliitiiii  x213. 

Klaproth,  Kisentinctur  394.                  ^  ^^^^H 

—   Profluvien  /222. 

Klein,  Elixir  visveraie  96.                         l^^^^^f 

—  PuivU  puervrum  jr897. 

—  Sulamen  Uif pur/tun driacorutn  jr761.             ^^^H 

—  sterautaturiut  Jfbb2. 

Klepperbein's   Magenpflaster   ;rl086.          ^H 

—  Scharlach   x338. 

Kluge,  Aetzpaste  61.                                  ^^^^H 

—  Scropheln  xl54. 

—  MercuriaNSpeichelfluHS  jr676.              ^^^^^^^1 

-^   —   torpide  ;r446. 

—  Verhandwasser  j/106.                            'I^^^^^I 

—  Specieit  tii'rrinaf'  jrl339. 

K^öchlin,  At/ua  autimiajnruitifa  27.        '^^^^^I' 

«   Strangurie  ;rl392. 

—  Liquor  anteiniaitmaticu»  211.                  '^^^^^1 

—  Zahnpulver  /278.  ;f821. 

—  Scorbut  jrl9.                                                      ^H 

Uantcr,  Präventiv  gegen  Syphilis  fir- 

Kolreuter,  Eclampna  infantum  >337.            ^H 

(erii.  ^688. 

Konopleff,  Ruhr  /1071.   Ext.  Jfl073. 

Hnss,  AlcQhfUivmua  chronicus  266. 

Kopp,  Amenorrhoe  ^669. 

Huxbam,  Magen-£lixir  390. 

—  Ascariden  E^t.  jf679. 

—  Cnusta  lactea  jfQB-k. 

—  Exantheme,  chronische  jr66&. 

J.       . 

—  Expectorans  ;rl243. 

H 

—  Hämorrhoiden   Ext.  -r622. 

B    Jsoobi,   TVnr/ufYB  Anttmonii  S17. 

—   Z/iyoo/-  Aiy*;nti  vfihrato-ammoM.  33. 

^H     Jacobson,   Liijuor  conserrator  187. 

—  Metrorrhagie  >55ö. 

H     Jadelot,  Krätzsalhe  j'182. 

—  Rheumatismus  Ext.  ir693. 

H     Jäger,  Conjunctival-Wucherungen    /Tjt- 

Kortum,  Orüsenverhärtungon  x786. 

■                          tern.   254. 

Krajewsky,  Cholera  jrl713. 

^^     Jahn,  Amenorrhoo  j«530. 

Kramer,  nervöses  Ohrontöncn  363. 

^V     —  CatarrhuK  vhrotticus  jr732.  /fl450. 

Kraus,  Gallensteine  ;rl082. 

■     —  Diarrhoe  jr271. 

Krebel,  Krebs  10. 

^M    —  Geisteskrankheiten  ^382. 

Krell.  Krebs  9. 

^V    —  Hümoptysis  ;rlt58. 

Krocker,  Aceton-Tnhalationen   1. 

—  Hydrops  ^533. 

Kroll,  Lapis  media Lme/itvima  201. 

^^     James'  Pulver  360. 

Kr  üger-Uansen,  Cholera  xllSS. 

^K    Janiu,  Augensalbe  jr&G6. 

Küchenmeister,  Atrophie  ^176. 

^H    —  MuAJia  piluiarum.  226. 

—  Krätze  Krf.  247.  263.  326.  327. 

^H    Jasser,  Krälzsalhe  iri506. 

Kummerfeld's  Wasohwaaser  369. 

^    Javelle's  Uleichflüssigkeit  214. 

Kunkel,  Mor^uU  antimonia/es  231. 

Ibell,  V.,  Asthma  Ext.  151. 

Kurella's  Brustpnlver  283.                                    , 

Jensen,    Catarrh    der    Aihem-Organe 

H                       ^719. 

^P     Jobert,  Hämorrhoiden  £7<.  61. 

L.                                  1 

^^     Johnson,  Anästhetioam  der  Zunge  363. 

Jonas,  Ureclidurehfall  x79ö. 

Labarraque's  Bleichflüssigkelt  316. 

r~"~ 

Laffecteur,  Hoob  de  ^1383. 

"     J 
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^H^            Lau  derer,  Acetum  Capmei  antivi  2. 

IMarHhall-Hall,  Phlhis!«  Ext,  354. 

^K            Landolfi,  Krebs  40. 

Martin^  Phlegmasia  alba  dolens  jr760. 

^^K            Lungeulieck,  Hydrooele  Ext.  71. 

—  St.,  Kousso   134. 

^^H            Larrey,   exulcerirte  Pernioaes  Extern. 

Urticaria  353. 

^H 

Martinet,  Epilepsie  jr843. 

^^M            Latour,   Medicafion  imperm^ble  74. 

Martius,  Kousso   134. 

^H            Lebert,  Abführmittel  323. 

Mauthner,  AIhnminnrie  jrl687. 

^^M           —  chronischer  Catarrh  ;r832. 

—  Atrophie  122. 

^^P            Lech  1er,  Extractum  Sanguini»  122. 

—  niepharoäpasmus  Ext.  jr264. 

^^M            Lecouppay,  Phthisis  420. 

Mayer, Carl,  Abführmittel  jrS  14.  jrlOll. 

^H            Legrand,  Pflaster  98. 

—  ■—  PrurttuM  pudendomm  386. 

^H            —  Salhe  419. 

Mayerhoffer,  Anthrax  Ext.  x2\b. 

^B    .       Lentin,  acato  Gioht  /572. 

Mayor,  Bandwurm  a1212. 

^H             Lenz,  KräUe  Kxt.  323. 

Merk,  Colchicin  291. 

^^L            Leon,  Abhärtung  der  Brustwarxen  E^ 

Meyer«  C.  J.,  Decubitus  Ext.  .r31. 

^H                     f«-». 

Diaplioreticum  /I434. 

^^H            Lester,  typhöse  Darmgeschwüre  jr444. 

Diarrhoe  ^304. 

^H            Leasing,  Gicht  jrl90.  jrÖ7S. 

Gicht  jr845. 

^H             —  Tripper  ;rl95. 

lutermittens  >289. 

^^1            LeabuBcher,  Veratrinwirknng  427. 

Intertrigo   Ext.  xZ\. 

^^1           Levis eur,  Cholera  E^rt.  jrl407. 

KeuchhiiBten  jfl493. 

^^1           Levy,  Cholera  /lOO. 

Krämpfe  -rl672. 

^H           Liebig  x87.  280. 

—  Heinrich,  Angina  catarrhalia  jr663. 

^H           Lincke,  Otorrhoe  Krr.  51.  jr755.  jrl701. 

kohlen«aures  Bitlerwaaser  220. 

^^H           Linderer,  übler  Mundgerach  60. 

—  Julius  413. 

^H           Lippert,  Bubonen  Ert.  x315. 

—  Moritz,  Intermittens  69. 

^^H            Lisfranc,    Tumor  albus  <rl55. 

MiaJhe,   Lac   i\tagjieinai  x9l6. 

^H              Little,   Pkihisis  üan'piew  Ext.   ^684. 

—  Leberthran-.Syrup  374. 

^H            Lobethal,  Essend»  antiphihisicu  23&. 

—  MetaUvergiftufig   IUI. 

^^ft            Lockstädt,     Canthariden  •  Kmulslou 

Michea,  Keuchhusten  /133.  - 

^H 

Milton,  Tripper  £j^(.  97. 

^V            —  Frostbeulen  £x/.  jr205. 

Monncret,  Mugenleiden  47. 

^H             —  Interrotttens  xl(>40. 

Mo  uro,  Dysentci'in  rfietimatica  x\G3b. 

^H            Löffler,  Sucvi  recentes  364. 

Moreau,  GeisteHkrankheiten   106. 

^^H            Low  ig   1. 

Morrison's  Pillen   154. 

^^H             L  0  0  f ,  Liquor  atypticwi   1 2, 

Mouchoii,  Syrupus  Nntri  subnuiphurosi 

^^M           Lorenz,  Cholera-Tropfen  jrl635. 

/lOia. 

^^M           Louis,  Exantheme  194. 

Müller,  Spiritus  pMoaphoratus  274. 

^^H           Louvrier,  Schmierkur  422. 

M  u  r  a  w  j  e  w ,  chronische  Exantheme  Ex- 

^^M          Lucas,  Wunderpillon  ,rl076. 

ten*.  a263. 

^H            Lübeck 'a  Pfla»t«r  97. 

—  Phthisis  ;rI680, 

^^M            Lud  icke,    MiiieraUäure-Vergift.  x91T. 

Mnrsinna,  torpide  Geschwüre  £rfer/i. 

^^H            Ludwig'a  Eisentiiiotur  395. 

jrüSl. 

^^L           Lngol,    Scrophulosis  jrti73.   Ej-I.  jr677. 

Mynsicht's  Elixir  383. 

^^^H                          ;r678.   jrB79.   x685.  ;r686.  jr69a 

—  Pflaster  98. 

^H 

IV. 

^V           Magen  die,  Aether  Judi  399. 

Nasse,  Scrophulosia  84.  142. 

^H            »  Brechmittel  .r321.  ^400. 

Naumann,  Spiritus  sapouatu»  353. 

^^H           —  Decubitus  Ext,  353. 

Ncga,  Hyperitsthosie  a261. 

^^H           •^-  Digestivum  7. 

N^grier,  Scrophulosia  84.   143. 

^^H            —  Htfpertropkia  cordi»  jr7G0. 

N^Slaton,  Furuukel  Ext,  354. 

^^H           —  Lühmnngen  50. 

Neu  mann,  Krätze  328. 

^^H            —   Ofihthatmia  KCrrophulosa  Ext,  jr6S2. 

—  pemiciöses  Wechselfieber  a^236. 

^^1           —  Scrophnloais  ;r7B7. 

Niemann,  Epilepsie  und   Chorea  jf74. 

^^m           —   Tinvtura  uedativa  Jf945. 

—    Liquor  atttiHcraphulonuM  Jrl69. 

^^M          Malmstän,  Hautaussohläge  257. 

—  Nachtschwcisse  jr5i5. 

^^M           Marie,  St.,  Liifuor  aniarfhriticva  x^hh 

.Niemeyex,  (fphthalmohl.  neon.  £Lxl639. 

^M          Marshall-HuU,  Paraplt^gie  ^1470. 

Nuffor,  Bandwurm  293. 

^^^^^^^                                       der  Aatoron.                                               483        ^^ 
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Pfeufer,  Krätze  327.                                       ^H 

W              0. 

Phöbus,  Abfährmittel  xbl.  xl66l.                ^H 

1 

—  Angina  vatarrhalt'a  Ext.  jr5l6.                       ^^H 

>          Oesterlen,  Abführmittel  ;r931. 

—   Bransemischung  r703.                                    ^^| 

^K     —  Amaurose  Ert.  jrl469.  jrl471. 

-^  China-Mixtur  Jr391.  ;r293.                             ^H 

^M     —   Amenorrhoe  >208. 

Wein  ^293.                                                  ^H 

^M     —   Analepticum  ;rlB36. 

—  Chlorose  X4&9.                                                  ^H 

^H     —  Bransemischiing  j'704.  ;r734. 

—  Decuhitas  Erf.  ;r299.                                      ^^| 

^^      —   Carcinoma   vteri   Rrt.  jr4t9. 

—  DigestiTum  >-G96.                                             ^H 

—  Chloroform-Solutioa  jr243. 

—   dinretische  Saturation  xl.                            ^^| 

—  Chlorose  jr462. 

—    EmuUio  baUamiea  jr&32.                                    ^^H 

—  Diarrhoe  /408. 

—  Epilepsie  ^102.                                                 ^H 

—  Üinreticum  x49I.  jr693. 

-   Intormittens  >rl208.                                          ^H 

—  Emmenagogum  ;r971.  x972. 

—  Linimmtum  ummoniato-phonph.  4*1153.           ^^| 

—  EzpeetoranB  ^973. 

—  Magenschwäcbe  jr8l9.                                     ^^^ 

1           —   Gaalralgie  ^770. 

—  Mixtura  An'di  pyro-li</nos\   jr33.                     ^^| 

—   Hämorrhoiden  Ext,  Jtbob. 

*—    —    —  suvcinici  Jf37.                                           ^^^| 

'^    Herzleiden,  chronische  jir494. 

—  -*   Baryi  chlarati  x\bZ,                                     ^^H 

—    Hydrop»  xl290.  1581. 

~~  Nervinum  j'437.                                                ^^H 

—  Keuchhusten  ;ir844. 

—  Phthisis  xm%.                                                  ^H 

—    Krampfhusten  >503. 

—  Piitiiae  Baryi  chloraSi  x\b\*                          ^^| 

—   Kreoaotpillcn  Jf790. 

—    —  atypticae  x\2.  x38.                                     ^H 

—  Lähmungen  x4W.  jrl467. 

—    Potio  Icfithi/ocollof  jr668.                                      ^^M 

^-  Metrorrhagie  ^426.  Jf435. 

—  Scrophulosis  >179.                                           ^^M 

—  Neuralgie  jrl638.  Ext.  xlbSO. 

—   Seekrankheit  Ext.  j(668.                                ^H 

-  Phthäsia  .fllö9. 

—  Solutio  Liquor,  Amman,  cauvt.  x84i.            ^^H 

—  ProaopaJgiB  ;fl403- 

—  Stomachicum  ;r269.  x378.                              ^H 

—  Stomachicum  xl.034. 

—   Suppoaitorium  /rl031.                                      ^^M 

—  Tympanitia  Ext.  >rllll. 

—  TIsane  jr825.                                                      ^H 

Oppert,    syphilitische    Geschwüre  Ex- 

Piacoff, Tripper  Ext.  423.                               ^H 

tern.  -(24. 

Piderit,  Hydrophobie  x^bb,                           ^H 

Mundgeschwiire  Ext,  jc2l. 

Fignacu4i  Incermittens   Ext.   16.                     ^^| 

Orfila  2G8. 

Pinter,  Ohrenpillen  56.                                     ^^M 

Osann,  Abführmittel  xTGS. 

Piorry,  Hydrops  426.                                          ^H 

—  Bandwurm  jrllö. 

Pitschaft,    Drüftonverhärtung    Extern.           ^^M 

—  Keuchhusten  x37&. 

xlb40.                                                  ^H 

—   Rheumatismus  >rl545. 

—   Qafttromalacio  jr34.                                           ^^M 

Osborn,  Epistaxis  ^923. 

—  Keuchhusten  x510.                                           ^^M 

Ob i ander,  Int^rmitteas  .»'484. 

—   McnBtrualkolik  91.                                           ^H 

-   Oligocltolie  ^334.                                           ^H 

P. 

Plei&chl  146.                                                        ^M 

Plenck,  Condylomata  Ext.  jr587.                     ^H 

—  Metrorrhagie  xQl.                                            ^^M 

Psgliari,  Liquor  atypticus  47. 

—    Poita  depilatoria   jrll4.                                      ^^| 

Palraieri,  lithontriptische  Tropf.  32. 

—  Pruriiua  pudendomm  jrl686.                              ^^H 

Parmentier,  Diarrhoe  jr4I8. 

Plummer,  PHulue  atterantes  .i-ßSl.                     ^H 

Paol,  Cholera  xllbO, 

-    Paivis  alUrans  /606.                                           ^H 

Pauli,  Harnverhaltung  Ext.  165. 

PoUin's  Decoet  ;rl283.                                      ^^| 

Pearson,  Hydrops  jr496. 

Folya,  Exantheme  26.                                        ^^| 

Liquor  artienicn/i«  214. 

Pommer,  v.,  Gastromalacic  x445.                  ^^H 

^H    Peorhoom,   JAquör  nerrinuH  xlO/Q. 

Popper,  Angina  vatarrhalin  4'lfiÖ2.                   ^^H 

^B   PelletaD,    Drösengeschwületo   Extprn. 

Portland*B  antorthritic  Powder  293.              ^H 

■                     /645. 

Pott,  Liquor  antarthriticua   13.                            ^^H 

■    Felletier  389. 

Praag,  van,  Yeratrinwirkung  427.                 ^^H 

H    PentzUn,  Krätze  Bxi.  316. 

Pravaz,  Aneurysmen  Ext.  212.                       ^^M 

^U    Posch  ier,  Bandwurm  jr377. 

Prieger,  bösartiger  Kopfgrind  Extern.           ^^m 

^m   Petrequin,  Chlorose  >937.  ^928. 

^M 

Pfeifer,  Präventiv  gegen  Syphilis  Ex- 

Prollios, Brechmittel  .^332.                             ^H 

tern.  x592. 

Proatet,  Ophthalmia  vt-roph.  Ext.  434.           ^^M 

Pfeufer,  Cholera  266. 

Pruner,  Bandwarm  84.                                       ^^M 

—  Intcrmittens  69. 

1 

Fache,  Kuocben-Syphilis  ^600.                      ^H 

^1         4M          ^^^^^^                    Begister                       ^^^^1^^^^^ 

^L^ 

Raquin,  Tripper  4ö. 

^^p 

Raßori,  Typhus  irl462. 

Kaapail,  Cigarcttfut  cnmphrteg  66. 

^H^          Qaesneville,  JodHtirkc  2q. 

Ratier,  Phimoae  Est.  xS71. 

^^1            Qneveiine,    A<?r  reäuit  par  l' hydrugene 

Rau,    Ophtfutimin  catarrfutÜä  Ert.  x803. 

^M 

Raiiqiie,  Angina  Ext.  352. 

^^^^^ 

Rucaoiier,   Cholera  260. 

^H 

—  Elirir  alaetivo-febri/'ugum  70. 

—  Hydrops  300. 

^^P           Rubeln,  ^yurt  228. 

—   Liquor  Auri  ni/rivu'mun'ut.  40.           ^^^^| 

^^H            KadBm  acher,  vlyua  Cattorei  38. 

Reich,    Tinctunie  acithte  381.                    ^^^| 

^H Öiandium  30. 

Reit,  Ahführmiltet   x933.                           ^^^| 

^^H             —   —  Ntcvtianac  3. 

—  Heiserkeit  /16Ö4.                                  ^^H 

^^1             —  —  Nttcum  vomtc.   31. 

•—  Melancholie  >1224.                               ^^H 

^H (itf«**ioe  32. 

Reitz,  Krebs  9.                                           ^^M 

^^m            —  Aiigea-Enuündung  159. 

Remer,  Scropheln  ;fl78.                                 V 

^H            —  Cholera  /08. 

—  syphilitiäche  Knncbenleiden  Jr661.           1 

^H            —  Delirium  Irememi  jrl699. 

—  Vipernbisa  x843.                                             1 

^H            —  Diarrhoe  ^351.  ^1699. 

Richter,  Abführmittel  ^519.a763.a899.       1 

^H            —  Dytiinenorrhoo  a1618. 

—  Aaifturoee  Ext.  309.                                       1 

^H            —  Epilupaie  3S4. 

—  AugeuMilbc  .r651.                                           1 

^^^1             —   E/ynipeiun  capttig  xllOO, 

—  Brustthee  346.                                         ^^1 

^^M           —  Exantheme  Ejt.  >rl003. 

—   Curdialijia  r/mtimuticn  /r837.                  ^^^H 

^^H           —  Ftisä^eatihwüre,  ohroD.  Ext.  413. 

—  Diaphoreticum  xll25.                          '^^^| 

^^m            —  Gehirnleiden  xl700. 

—  Uyiipepsie  x3ti2.  jrl204.                      ^^H 

^H            ^  Humoptysis  >1383. 

—  Kfumeuagogiim  /&3.                              ^^^| 

^^M            —  Harnbeschwerden  210. 

—   ^fuf;onHäure  ^-098.                                    ^^^| 

^H            —  Xntermittcns  ;r232. 

—  Metrorrhagie  x939.                                ^^H 

^M           —  Kolik  X1619. 

—   Schwoiöse,  colliqualive  xl641.                  1 

^H           —  Kopfdchmorz  /1669. 

Ricord,  Bubonen  Ext.  Jf594.  xll76.     ,^J 

^H           —  Lähmungen  Ext.  a206. 

—  Condylomata  Kr^   172.                         ^^H 

^H            —  fA(fttor  Caiai  chhrati  xllT, 

—  Iiiunctionskur  421.                                 ^^H 

^H Art/W  /(*VriV(*  aI012. 

—  Kiioihenschraerzen,   »yphil.   Ext.   97. 

^H            —  Magenleiden  xlÖOO. 

—  Syphilis  130.  ;rti35.  -.641.  Ert.  xQ44. 

^^M            —   Matjnesia  tartariva  221. 

jr64ü. 

^^m           —  Mastdarniruhr  vtIÜOS. 

—  Syrupus  Aarsapariliae  Jodatum    jrl284.    ' 

^H            —  Mustitis  Ejft.  x'61'i. 

—  Tripper  >43.  xl89.   ßrT.  8. 

^^1            —  Neiiralf^ieon  ^1700. 

Uivallie,  Krebs  Ext.  8. 

^^H            —  Nierenleiden   164. 

Ri  veri»  P<>ftf>  713. 

^H            —  Nieronsand  386.  x2äO. 

Rombrrg,  Hydrothorax  £a:f.  jr696. 

^H            —  Pancreaiilciden  xl600. 

—  IcteruB  >17.                                              ^h 

^B            —  Parotitis  ^374. 

—   Morhu^  Brightii   130.                                ^H 

^^ft           —  KheumatismuB  ;rl630, 

—  Neuralgie   Ext.   171.                                "^H 

^^1             —  Solutio  Nrttri  nitrivi  xl007. 

—  FsoriafliH  xH04.                                     ^^| 

^H            —  Tenesmus  Ext.  417.  jr345. 

—  Rhachitia  429.                                         ^H 

^H            —    Titwt.  Cardui  Afartac  388. 

—  Soor  ;r7l6.                                               ^H 

^H Chdidohii  390. 

—  Specie»   Uatsteinenust  xh%^.                      ^H 

^^1             —  —  Cwcioueiiae  391. 

RomerHhautien,  Augeu-Ksiieiiz   101. 

^H Cupri  393. 

Uonculli'8  Salbe  >980. 

^H /er/-»"  nvetifi  394. 

Rosas,  Augunbiihuug  >883. 

^^1             —   —  Fumjorum  Uynoi*hat%  306. 

RoaeuHtein!  Catarrh  bei  Kind.  jr930. 

^^1             —   —  Nw.um  vomie.  402. 

—  Puhi»  galactopoeu«  jr894. 

^^1             —    Uitgutntum.  Buräat  ptutori«  418. 

—   —  pufi'urum    ^89S. 

^^1            —   —  Calaminarig  419. 

Roano*8  de,  Satz  234.                             '^H 

^H yü(/<  425. 

Eoux,  Neuralgie  Ext.  71.  x344..             f^H 

^H           —  Verstopfung  x915. 

Riil-Ogo%,  Angina  aatarrk.  Ext.  4*1163. 

^^B          Radius,  Amenorrhoe  x54. 

Rust,  Amaurose  x476. 

^^1            —  Atonie  der  Unterieibnorgane  x3S0. 

—  Aqua  phagedaenim  nigra  32.  ^623. 

^^H            —  Stockungen  ioi  Pfortadcrsysten]  .r730. 

—  ArthrocÄCO   Ext.  76. 

^^H            Ragolo,  Kpilepsic  /<:1317. 

—  Angenealbe  /666.  ^663. 

^H           Rames,  Wirkuug  dce  Uromkaltum  193. 

—  Augenaühmerzen,  syphil.  ExL  x$26. 
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Buet,  Brand  Ext.  /198.  jr28l. 

Schubarth,  Scrnpholosia  x6G3.                     ^H 

—  Caries  Ejci.  jr29.  xl98. 

Schulz,    Vvrtiyo  nervosa  xIG71.                        ^^H 

—  Kntzüudung  jr728. 

S  c  h  w  a  r  t  z ,  Prolnp/tint  ani  x409.                             V' 

—  Frostbeulen  Ext.  28.  ^66.  xU%,  a323. 

Schwartze,  Verbrennungen  £xJ.  x879.                fl 

—   Geschwüre,  carcinomatöse  Ext.  ;r346. 

Scndamore,  Gicht  x2.                                    ^^flj 

377. 

Seidler,   Kem^hhusten  jr424.                            ^^| 

ßcrophulÖBC  Ert,  667. 

Seitz,  chron.  Blascnoatarrh  267.                    ^^| 

—  —  übol  riechende  Ext.  217. 

Seile,  Pultiit  erphfaeficufi  ;rl372.                     ^H 

1             —  HornliilutgeBchwüre  Ext.  x310. 

S  «  m  e  1  w  c  i  8 ,  Zerstörung  von  Contagien         ^^B 

i             —  Hühneraugen   Ert,  ^49. 

Ert.  211.                                                     1 

—  Hvdrophobio  ^-207.  ;f723. 

Serre,  Syphilis  ;r99.                                          ^^1 

—  Krebs  a449.  ^452, 

Siebold,  v.,  Siugultus  207.                             ^H 

^^    —  Ophthalmie,  chron.  Ext.  x8Ä4» 

Sigmund,  Aetzmitte),  433.                              ^^H 

^A    —    Otorrhoe  Ext.  jr722.  x848. 

—  Tripper  5.  Ext.  51.                                         ^H 

^F     -  Parotitis  ^W.  >327. 

Simon,  G.,  chron.  Gicht  x97S.                      ^H 

—   Phimose  Eä:t.  xh^l. 

Simpson,  Eclamptda  infant.  Ext*  71.            ^^H 

—  Pkotophubiu  Mi-rophui.    Ext.  xlGb. 

—   Uterusleidcii   Ext.  422.  /1172.                    ^H 

—  Schmierkur  422. 

Socquet,  Jodo-Tannin   181.                           ^^H 

—  Schwerhörijjkeit  Ert.  -^199.  >'200. 

Soubeiran  152.  362.                                        ^^M 

—  Tripper  xl649. 

Spörer,  v.,  Cholera  >'20.                                 ^^H 

"    Ttimur  albus  Ext.  75. 

Stack,  Syphilis  bei  Kindern  x660.             ^^| 

'             —   ünguaitum  caueticun  418. 

Stahl,  Brandsalbe  419.                                  ^H 

—  Verbaudaalbe  xl61ö. 

—  PUulae  aperitivae  ;r33i.                                 ^^H 

,1 

Stark,  acute  Exantheme  ^828.                       ^^| 

s. 

Stegmayer,  Intermittens  ^1363.                    ^^| 

Steinrück,  Prosopalgie  ^1199.                      ^^| 

Stenhonse  137.                                                  ^^| 

Sandras,  Lnngen-Tuberculoae  >-l396. 

Stevens,  Cholera  235.                                     ^H 

—  Uteruaieidüii  Ext.  >6Sl. 

Stosch,  T.,  Intermittens  /448.                       ^^| 

1             Saviard,  fuugöao  Gcächwüre  Ext.x72b. 

Stougbton's  Elixir  >r55.                                  ^^ 

1             S  carpa,  chrouisübe  Augou-Entzüiidnug 

Strahl,    Abhärtung    der    Brustwarzen              J 

!                                Ert.  ^634.  AI7I9. 

Ext.  X&35.                                         _^M 

Schapmanu,  Spulwurmer  jf356. 

Strohl  92.                                                         ^H 

8 ßh ei  der,  Cholera  262. 

Sundelin,  Asthma  humidum  /404.                ^^H 

Sohipuliusky,  Krätze  13(3. 

—  Emeticum  /1246.                                            ^^H 

Schleaier,  Hydrops  AlOtiS. 

—   Ephelidca  Ext.  jr70ö.                                     ^H 

Schlesinger,  Bandwurm  ;rl422. 

—  Frostsalbe  ;irll44.                                           ^^M 

SchmaU,  Frostbeulen  Ext.  ;r687. 

—  Julep  x3.                                                           ^H 

Schmidt,  Bandwurmkur  jrl422. 

—   Leucorrhoe  a454.                                           ^^H 

Schmidtmüller,  Bandwurm   ILi. 

Magensäuro  ^711.                                              ^^H 

Sehmucker,  Fomentationen  189. 

—  Scorbut  ^542.  Ext.  126.                                     V 

1             —  Pitttlue  resoivente«  ji'1436. 

Swietea,  van,  Liquor  mercuriat.  JrÖ73.              M 

Schneemann,  Speekeinreihungeo  261. 

Sydenham,  Decoctiim  album  x26&.                ^^H 

'             Schneider,  Apopleicie  a1044. 

—  Lauäanum  tiifttidum  403.                                 ^^H 

—  Astbma  2ö5. 

—  Pilutae  attthifHtcriraa  Jrl2l.                              ^^| 

—  Liquor  Cithudulae  134. 

Sylvius,   FAt/u»r  ot^umm  211.                           ^^| 

Schobelt's  Liquor  131. 

—  Sal /ebri/agtiM  194.                                         ^H 

Seh  ö  Her,  v.,  Gehirnerweichung  259. 

^^1 

Schömann,  Blasenlähmung  x4l4. 

1 

—  Gicht  jr330. 

!             —  Tripper  xl4ö. 

^^1 

Schön  lein,  Entzündungen  jr74&. 

Thaer,  Unterleibsstockungcn  A618.              ^H 

1^^       —  Intermittens  x23U. 

Thielmann,  Cholera  310.                              ^^| 

^m       —  Krktze  Elf.  ^173. 

-    Tripper  ^765.                                                 ^^| 

^H       —   Miliaria  rheuinat.   188. 

Thilenius,  Zungcnlähmnng  xl400.             ^^H 

^M       —    Milzhypertrophie  130. 

Thompson,  Diarrhoe  48.                               ^^B 

^H       -*  Tripper,  nntcrdrnekter  Ext.  >r847. 

—  Surro^'ät  für  O/.  Jecori»  252.                     ^^| 

^M       Schöpff-MoreT,  Krämpfe,  klein.  Kin- 

Thomson,  Krebs  3ß.  jr45ä.                            ^^M 

■                          der  ;rll79. 

Tilt,  Dysmenorrhoe  ;rll37.                              ^^M 

^H      Schubarth,  Condylome  £xf.  jr660. 

Titon,    Tinciura   Jodi   chioro/or».    181.              V 

^H      —  Digestlvaui  ^rStiä. 

399.                                                    ^J 
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1 

^V         Tode,  Scrophnloslt  xie64. 

w. 

^H          Tonrni^,  Neuralgie  xl734. 

^H          Tourtnal,  Keuchhtutea  £j-f.  xl3G. 

Wagner,  Lin.  »apou,-camph.  c*^eM.206. 

^H           —  KrÄmpfe  hei   Kindern  ;rtf56. 

Waiz,    VomitH*  gruriHnrum  jrl547. 

^H          Trinius,  Kcuchhuatco  JciOI. 

Wallace,   Lutn  Herundnria  xlll. 

^H          Trommsdorff,   hekt   NachtRohweisne 

Warburg's  Fiol>ertropfen  Jf24l. 

H 

Wedel,  Wehenschwäche  jrl63. 

^H          Troschel,  Mcrcariat-Spoichelflufts  Kr- 

Weiper,  Anästheticum   16.                         J 

^M 

^H                              fern.  /680. 

Weuihold,  Syphilis  >r605.                         1 

^M 

^H           Troasaean,  Kehlkopfepnlver  90. 

Weller,  Amaurosis  ;rlOö5.                         1 

^M 

^1           —  Ozaena  Ext.  x637. 

Welper,  Zahnpulver  ;r218.                        ^ 

^M 

^M          —  Paraplegie  124. 

Wendt,  Angina  gangr.  Ext.  jrl4.  x298. 

^1 

^1           —  Pruritus  vulvae  Ext,   186.  Jr578. 

itrariatitiosa  Ext.  jr750.  Jf831, 

J 

^H           Turnbull,  Rheamatiamafl  ExU  Jrl689. 

—  Ascites  jr387.                                              J 

^1 

^1           Tusou,  Krebs  2dO. 

—  Asthma  .MiUari  >964.                               ■ 

^M 

^H          Tyrrel,  Strictureo  der  Harnröhre  104. 

—  Caries  Ext.  x27.                                        \ 

^M 

^H           —  S^'phili«  mit  Scropliulosis  jr674. 

—  Dicwrhoea  infantum  jr369.  J'1203.          1 

^M 

I 

—  Keuchhusten  ^90.  ^1161. 

^H 

—  Krämpfe  jr840.  x857.  Ext.  Jfl648. 

1 

^H          Unger,  Put^iB  antacidus  Jr739. 

—   Oedrma  pedum  Ext.  jrl4l9.                       j 

^1 

^H           Uytterhoven,  Agrjpnia?!. 

—  Scrophulosia  jr72l.                                    1 

^M 

■ 

~  SyphiÜH  neonat.  xQXl.  /6Ö8.                    fl 

^M 

—  —  primäre  /-eöD.                                    1 

^M 

^H           Valentiaii  Auyina  t/oftgrae/ioita  50. 

secundäre  x648.                                   1 

^M 

■            Vallet,  Kifienpiltun  127.  235. 

Weuiel,    Tinea  capiti«  Ext.  ;r514.            1 

^M 

^1           VanhengeU  151. 

Werl  hoff,  Krütisalbe   166.                        1 

^M 

^H           V  a  r  1  e  z ,  Ophthalmia  puruienta  Ext.  jrl  74. 

—    Vngueututn  tnerruriaiv  420. 

1' 

^H           Varreotrapp,    Lungen-Kntz.  Ext.  71. 

Werthcira,  Interraitt.  u.  Typh.  76.  201. 

1 

^H           Vavassear,  Dyspepsie  x285. 

Westcndorf,  Liipior  nnoUt/ints  348. 

1 

^H           —  Intermittcns  jrI3GÖ. 

W  etzl  er,  Ann.Geftichtsatissülil.  £.jrl717. 

J 

^^1           Veiel,  chronische  Kxanthenie  234. 

Whytt,  China-Tinctur  390.                         J 

^M 

^H           —  Fussgoachwnre  Ert.  97. 

Wiggers,   16-   100.   123.                              1 

^M 

^M          Velsen.  Ruhr  >rUUti. 

Wilkinson,  Intermittens  jrl468.              1 

^M 

^H           Venot,  Blennorrhagie  135. 

—  Krät/c   /■>/.  328.                                         ^ 

^M 

^1           Verlng,  Krätze   Ext.  328. 

—  syphilitische  Kxcreacenzen  Ext.  x3i. 

^^ 

^1           Verbeeck,  Phthiais  ^794. 

Willcmiu,  Cholera  166. 

J 

^H           Vezin,  Krütze  Eut.  328. 

Williams,  Verstopfung  Erf.  a-1110. 

1 

^H           Vinoeuti,  Lues  x7l8. 

Willis  ins,  Ferrum  potdbiU  127. 

■ 

^H          Vogel,  Abführmittel  x932. 

Wittatock  291. 

1 

^H          —  Cü/i'ea  ßatulenta  x286. 

Wi  tzniann,  Hornhaut>Verdunk,  ;rl446. 

1 

^H           -^  Diarrhoe  x343. 

Wöhler  /87. 

^B 

^m            —  /*e6r(»  putrida  x276. 

Wolff,  Asthma  >712.  Ext.  151. 

^M 

■            ~  Ruhr  jr226. 

—  Bluthusten   /142. 

^M 

^1            Vogler,  Uigesliv-Pulver  ^992. 

—  Delirium.  tremenB  /1121. 

^M 

V            —  PultU  antuciduä  -r897. 

—  Hydrothorax  /612. 

^M 

Vogt,  Amaurose  >479. 

—  Intermittena  191. 

^M 

—  Angina  Kxt.  j'64. 

—   PhtkittA  tulferculoita  x7S9. 

^M 

—  Emcticum  jiI245. 

WoLfshcim,  Bandwurm  393. 

^M 

1                 —  Gühirnaffectlonen  a1439. 

—  Keuchhusten  406. 

^M 

—  Geschwüre  Ext.  xb7.  jtilOb. 

Wolny,  Intermittens  xU48. 

^M 

—  Htriiia  iiwarcerata  Ext.  .ir489. 

Wucherer,  Krätze  265. 

^M 

—  Hydrops  JflUl. 

W  n  tz  B  r ,  Photophubiu  «croph,  Ext.  ;r396. 

^m 

—  Klyatier  Jr9l0. 

v.                 . 

M 

—  Magenkrampf  jr4ll. 

^M 

-^  Magcusäure  jr900. 

Yvos,  St.,  Augensalbe  /651.                     1 

^M 

—  MoBohua-Mixtwr  x838. 

z.                   1 

^M 

1                   —  Ohrtropfen   xl053. 

^M 

1                  —  Otorrhoe  Kxt.  jr682.  jrl730. 

Kelle  r^  Kratzaalbo  166.                            1 

^M 

—  Paralyse  jflö86. 

—    Üngueuttitn  meri-uriaie  420.                        1 

^M 

'                  —  Tripper  Ext.  xbSl.  jrl723. 

Ziltmann  e  Decoct  91.                             1 

^M 

,                Voigtel,  Typhus  a4. 

ZörnUlb,  Kieber-Aether  a1148.             I 

\ 

^^^^J 

III 


Therapeutisches  Register, 


Agrypnia  71  (Uytterhoven).   jr242  (Dor- 

vault).  xSii2  (v.  Hildenhrand). 
Aibuminvria  ecetriatinosa  xl687    (Mftath- 

ner). 
Aicohuiismu«  chronicvs  256  (Huas). 
AnitturoBC    x476    (Rusi).     jr479    (Vogt). 

X&53.    jcbh\    (v.     Gräfe).     Ext.    209 

(Richter).     ;ra49    (v.   Gräfe).     ;fl056 

(Weiler).  ^rllöL  jrl469  (Oesterlen). 
Amblyopie  Ext.  >849  (v.  Gräfe). 
Amenorrhoe    154.    r53   (Richter).     x208 

(Oesterlen).     .^386     (Bacher).      -r458 

(Brera).    jr530  (Jahn).    jr559  (Kopp). 

;f967  (Feiler).     ^1094.    ;rl546,     Kxt, 

208  (Brera). 
Anästhesie,  künatlicbe  16.   198.  213. 
Aneurysmen  Ext.  212  (Pravax). 
Angina     catarrhalin    AOVt.     >6C2     (Hoiiir. 

Meyer).  Jfl552.  Ext.  56.  jrllC3  (Rul- 

Ogez).  /1264, 
^  gangraenosa   126.   Er/.  50  (ValentJtii). 

jrl4  (Wendt).     jr298  (Wendt).    jt353. 

jr&27  (Headley). 

—  memhranatea  s.   Croup. 

—  ttmrtatittosa  Ext,  J(7b0  (Wendt).  jrB31 
(Wendt). 

—  »^pkiiitira  Ext.  jehlA,  jcllQ. 
Anthrax  Ext.  ;r873  (Mayerhoffer). 
Aphonie  xl33d. 

Aphthen  215.  Jrl65.  /lOlC.  Ext.   10.  52. 

186.  239.  289.  320.  348.  xl6G. 
Apoplexie  ;rl338. 
Arsenikvergiftang     120     (Duflos).      212 

Berthold  q.  Bunsen).  395. 
Arthritis  s.  Gicht. 
ArthrocAce  Ext.  75  (Rast). 
Ascariden   Ext.    158.    339.   423   (r.  Hil- 


denbrand). ;f56.  Jf579  (Kopp).  -(r622 
(Kopp).  AI5S9.  (Vgl.  Helminthiasia.) 

Asphyxia   neunaturum   348. 

Asthma  159.  194.  255  (Schneider).  jrl23 
(Bergson).  /336  (Heim).  ^499  (Chou- 
lant).  jr712(Wolff)-  Jrl548  (Bergson). 
X1605.  Exi.  16l(Wolff).  306  (Celle- 
dani). 

™  humidum  xAOA  (Snndelin). 

-  MiUari  /964  (Wendt). 

Atonie  der  Untcrleihsorgane  xSSO  (Ra- 
dius).  ;rl476. 

Atrophie  122.  271  (Mauthner).  jrl76 
(Küchenmeister).  xl77  (Rademacher). 

Augen-Entsnndung  s,    Opkthaimia, 

—  Schmerzen,  syphilitische  u.  artfariti- 
sche  Ext.  xü'2Q  (Ruat). 


B. 


Bandwurm  84  (Pruner).  95.  134.  135. 
153.  251  (Bremser).  265.  292  (Wolfs- 
heim, Nüffer).  .345  (Sohimper).  jrll7 
(Osann).  ;r369.  x377  (Peschier).  jr548 
(Hargens).  ^1091  (Alibert).  Jfll02. 
/U09  (Brera).  xl212  (Mayor).  xl2l3. 
X1423  (Becker).  Jfl424.  jrl426  (P. 
Frank).  /1426  (Himly). 

Becken-Abscess  Ext.  257. 

Biflswunden,  vergiftete  193.  x723  (Rast). 
Ext.   188. 

Blasencatarrh  137.  267  (Seitz).  3)0. 
xl38  (Gall).  Ext.  34.  ;r505. 

Blaaenkrampf  105.  Ext.  /1136. 

Blasenlähmnng  ;r4l4(8chömann).  jrl378. 

Bleibolik71.  j-60(Gendrin).  a614.  jrl027. 
jr]642.    Ext.  ^248   (Aran). 

Bleivergiftung,  chronische  x41(6«ndrin). 

Blopharoplegie  Ext.  x&4Q  (r,  Gräfe). 

Blepharospasmus     a261     (Fronmüller). 
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Eit.  389.  >2ti3.  (Mauthner).  x487    (v. 
Ammon). 
BUniiorrhoea  paipehrar,    Ext.  89.  (A,  v. 
Gräfe). 

—  gcrophutnaa  Ext.  113. 

—  urethraiis  Ext,  xZO,  (Bucbanah).  jrl31. 
(Vgl.  Tripper.) 

Bluthusten  8.  HämoptyslB. 

Blutungen  b.   Härnorrhagieen. 

Bräune,  atonischo  Kxt.  ;if64  (Vogt).  (Vgl. 
Angina.) 

Brand  Exl.  292.  ^198  (Kost).  x204.  jrBlG. 
(Berendi).  CVrgl.  Gesctiwiire,  bran- 
dige.) 

Brechdurchfall  xl'db  (Jonas).  C^''gl.  Cho- 
lera.) 

Brechweinflt«in -Vergiftung  ^534. 

Bronchial  -  Catarrh  jiZVi^,  ;fl045.  (Vgl. 
Catarrh  der  Ucspirationöorgane.) 

Bronchitis  iiij'tiulum  ;r83Ö. 

Bruch,  oiDguklemixiter  Exl.  105.  1 18. 
215.  335.  S69.  388.  jr489.  x518.  /882. 
xU65. 

Bruatwarzun,  Abhärtung  der,  Ert.  x6Sb. 
(Strahl).  xU7e.(Uou). 

—  wunde  Ext.  74.  235.  3«6.  *148.  >1716 
(Uufeland). 

Bubonen  EjI.  50.  215  (Lippert).  433. 
x325.  XÖ94  (Ricord).  xll75  (Uicord). 


c. 


Cardialgie  159.     a485.     <r837   (Richter). 
(Vgl.  GaBtrodynie    u.  Magcukranipf.) 
Caroinoma  h.  Krebs. 

—  ve.ntriirvli  -^1708. 

Caries  /29  (Ruut).  Ert.  75.  x27  (Wendt). 

xl98  (Host).  -r]6l3. 
Coro  luxuriana  Ezt.  90. 320.  x597  (y.  Gräfe), 

X1614. 
Cataract  ;^564  (v.  Gräfe). 
Catarrh,  a«thenis«hDr  255  CScbneidcr). 

—  bei  Kindern  /930  (Rosenstein).  xli;04. 

—  chronischer  xö45.  x732  (Jahn).  ^^^32 
(Lebert).  xl262.  xl36Ü  (y.  d.  Busch). 
X13Ö7.  -^1464.  xl479. 

—  der  RoBpirutionaorgane  271.  x719. 
xl26l.  ;rl290.  xl2a7.  Jrl29«.  xl299. 
xlSOO.  xl450  (Jahn).  xU9ö.  -<rlG5a. 
xl653.     (Vgl.  Üronchial-Catarrh.) 

—  entziindjichpr  xl087. 

—  pitnitÖKor  78.  ji347. 
Cejt/iaiacHuttama    iieuiMtorum     429.     Kit. 

xUlO. 
Cephalalgic    125.    xl669    (Rademacher). 

(Vgl.  Hcmicranie.) 
Chalazion  Ext,  x78I. 
Cbloasnia  Ext.  x22  (Green). 
Chloroforni-Vei^fhing  151. 
Chlorose  122  (Mautliuor).  130.  176.  3^ 


(Hannon).  429.  430.  x54  (Richter). 
x454.  x468  (Btftra).  >4G&.  x468 
(KänipO-  x923.  x926  (Hannen).  Jf927 
(Vetreqnin).  xl48l. 

Cholera  23.  34  (Lovy).  61.  106  (Wille- 
min).  143.  151.  171  (Ayre).  235 
(Choniel,  Piorry).  252  (Scheider). 
2G0  (Recamier).  265.  x429.  x20  (t, 
Sparer).  x44  (A.  v.  Gräfe).  x73.  x93 
(Gebel).  x98  (Rademacher).  xl96. 
x417.  .*850.  xB96.  xll22.  xll23 
(Krügcr-Uansen).  xUöOd'aul),  xll56. 
/1305.  (Kieter).  xl4G0  (Bomjolle). 
/Iöi7.  xl(i23.  xl624.  xI625.  xl7l3 
(Krajewsky).  Ext,  298.  xl407  (Levi- 
seur). 

Chorda  veuerea  217.  (Vgl.  Erectionen 
und  Tripper.) 

Chorea  33  (Kopp).  310.  432  (Gobbin). 
432  (Hanke).  x74  (Niemann).  x660. 

CiUicu  xl275.  xltil9  (Rademacher) 

—  hifütcriva  x482.  ExU  x'A^^. 

—  üt/uiitum   Ext.  254. 

—  mermtruatia  s.  Dysmenorrhoe. 

—  »tttur/ti/ia  s.  Bleikolik. 
Colitis  Ert.  257  (Malnisttin). 
Conerenionte,   lithigchc  s.  Ltthiasis. 
Condylome     Ext.    35.    90.     162    (Hörn). 

172    (Ricord).    213.    215.    411.    426. 

x6ö6  (Freiberg).  -^687  (l'lt^nck).  x646 

(Ricard).  jrGöO  (Sohiibarth). 
Conjunctival  -  Wacherangen     Ext.     89. 

254  (Jäger). 
Conjunctivitis  Ext.  x5S4  (Jdngken).  x889 

(Jüngkcti). 

—  yiiucrrkuiva   Ext.  xl706. 
Coniagien,  Zerstörung  von,  211. 
ConliiBioneu  Ext,  348.  x480.  (Vgl.  Quet- 

achuiigoii.) 
ConvuUionen  s.  Krämpfe. 
Cortfza  *frophufoMa  Ext.  x677. 
Croup    x311.    ;r313.     x786    (Cbaussier). 

Ext.  235.  398.  420.  x779. 
Craata  hcten  *6G0.  xßG4  (Kopp). 


D. 


Darm-Blutung  x436  (Bonjean). 

—  Entzündung  xl27  (Uereuds). 

—  Gesuch  wäre  x444  (Lessor).   Ext.  x202 
(BerniU). 

—  Vcrsehlingung  xl475. 

De(;nbituH    Ext.    Gii    (Autenrieth).     S65. 
352     (Magendie).     365.    x31    (C    J. 
Meyer).  >2f)5.  xl4l2. 
Ddirium    tremnud  71.    268.    310  (Thiel- 
roann).   356.    xn21    (Wolff).    xl440 
(Graves),  xl699  (Rademacber). 
I  Dcsinffjctionsmittej    52.    150.    390    (R«- 
I        pbanel  u.  Leduyen). 
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DiahetüJi  meiiitus  273,  ;f792  (Berndt). 
^^iarrhoe  42.  152.  361.  x3(H  (C.  J. 
Wk  Meyer).  ^348.  jr349.  x35l.  (Hadema- 
^B  eher).  x363.  jr40d  (Oesterlen).  Ml  8 
^B  (Parnieiiti«r).  x903.  ^1191  (Burendt»). 
^m  ^1252.  ;rl5y5.  /1(J23.  xl643.  /1G99 
^H  (Rademaclier).  Kjt.  257. 
^K-  atoniscbc  ^11^9  (Ueim).  ^1209. 
^B,    jc-1240  (ßrera). 

^B-  cbroDidche     jf  220.     ;rl364    (Blom). 
^B     ^1663. 

^K-  colUquative  4B    (Tbompson).    ji'268 
^^     (BreraJ.  >1633  (Bereiids). 

—  oonBCOBUcllc  bei  Loberlcidcn   >rl573 

I.<  (Kadcmftoher). 
\f~  der  Kinder  x272.  ;r364  (Weadt). 
i  xQXh.  .rl203  (Wendt). 
Qbotliienenteritis  ;rl722.  (Baunigürtner). 
^nibea-Aiibcliwällung  280.  Kut.  22.  Ül. 
64.  löl.  399.  420.  424.  jr327.  aG45 
(Pelletan).  JrG84  (Little).  ^1012  (lU- 
demacber). 

—  Verhärtung  >«r785  (Kortam).  Ext.  194. 
>I540  (Pitschaft). 

Djsenterio  8.  Htihr. 

Dyamcnorrboc  388  CHademacher).   39G. 
jr9l  (Pitschaft).  >1520  (Busch).  ^1618 

I(  (Rademacher).  Ext.  229  (Aibera).  Jr33 
!  (Öcliöuleiii).  ^1137. 
P^Hpopsiü  51.  273.  321.  ;r285  (Edwards 
(  u.  VavaHüetir).  a364.  x365  (Kiohter). 
Kl  jf37S  (Pböljas).  J^983.  .^934.  ;r98a. 
r      xn87.jrll88.Al204  (Richter).  ^1250. 

Jfl27(j.  Jri478, 
Dysphaf^ie,  paralytische  84. 
i^ysiirie  a511   (Angii8tiu). 


E. 


i/a»ij)tH<t    inj'untum    jr337    (Kolreuter). 
Jui.   71  (SimpBon).     (Vgl.  Krampte 
hei  Kindern.) 
:zeaia   23   (Baur).   Ktet  183  (Hebra). 
298.  3ie  (Hehra.)  a872  (Hebra). 

luurcsis  jr209   (Meissner). 

Jpiderraig,  llrüchiKlccit  der,  325. 

Ipilepsie  39  (Micliöa).  1G2.  207.  287 
(Burdach).  384  (Rudemachi^r.)  433 
(Uancke).  434.  x74  (Niemaiin).  xlOI 
(Heim).  ^370  (v.  BtiMar).  /t;70.  .^843 
(Martinet).  ^913  (liuldiuger).  xll57 
(Recamier).  ;rll93.  ;rl317  (Ragolo). 
jrl318.  xl422  (8cbleainger).  a  U70 
{Marsban-Uall}.  xl483.  jrl696.  ;rl6Ö7. 
;fl711.  /i712  (Herpin).  / 1714  (Du- 
puytren). ■i'V/.  71. 
Episuxia  ;r922  (Oatiorn).  Ert.  14. 
£rectionen,  gouorrhoiscbe  jrl89(Kioord). 
x892.  Ejt.    x2U3   (Uicoid).    (Vergl. 


Ery«ipelas  .rl700  (Rademacher).  Ext. 
76.  398. 

—  utiucurilinum  62. 

Krythem,  liervorrufung  von,  264.  265. 
28Ü.  340.  344  (Blazin).  353.  .>f852. 

Exantheme,  aente,  Hervorrufung  ver- 
schwundener, 163.  Jfll24  (Formey). 

—  chronische  s.  Hantkrankheiten. 
Excoriationen    £lr/.  2Ü1.  271.  386.  413- 

jr538. 
ExcreBcenzen,  Bcbwammige  Ext.  xQ2S. 


FehrU  flava  141, 

—  jwtrida  jr2Ö6  (Vogel). 

Emuura  ani  Ext,  434.  xll70  (Dupuytren) 

Fiatela  Ext.    34.  &0.  90.  182.   280.    356 

387. 
Flatulenz  336. 
Fluor  albus  8.  Lencorrhoe. 
Fontanellen,    Offenhalten    von,   65.   84. 

147.   589. 
Fractureu  Ext.  53.  92.   I53. 
Fremde  Körper  im  Schlünde  356. 
Frost  Ext.   74.  247,  289.  4l3.  418.  jr66 

(Ru8t).  ^149  (Rttst).  /201.  a205.  ;f323 

(Hust).  ^687  (Schmalz).  a689.  ^1060. 

jrlll3(Goffiu).  ^1142.  ;^1143.  ,>1144 

(SuDÜelin).    ^1409.    ;rl532.    /1543 

(Larrey).  /15G7.  xl696.  A1647  (Hou- 

schel). 
Furnnkol  Ext    54  (Rademacher).  354 

(Xelaton). 
FuÄBgeschwüre  Ext.   U.  97  (Veiel).  298. 

418  (Rademaoher). 


e. 


Gallensteiuo  341.  jrdÖ  (Durundc).  A1082 

(Kraus). 
Gatttritis  i'hrofiH'tt  198. 
Gaetrodyiiie   48.    198.    438.    160.  ;>1634 

(v.  HiiduiibranU).  (Vgl.  Ctirdialgie  u. 

Magenkrampf.) 
Geburtathoile      nach     der     Entbindung, 

Entzündung  der,  Exf,  /422  (Hauok). 
Gehirn-Erweichung  269  (r.  Schöller). 
—  Leiden  .t  1439  (Vogt).  jrl700  (Rade- 
macher). 
Gcistcflkrankheitcn  106  (Conclly).  356. 

;^382   (Jahn). 
Gclcnkanschwellangen,  chronische  Ext. 

167. 
Geschwüre,    atonisobo    Ext.     11.     118. 

259.  385.  394.  426.  x65l  (Mursiona). 

/974.   ^977.   ;rl531.    -rl572.   ^1705 

(Vogt). 
^^..^baoiniuelJe  Ext,  433. 
31* 


940 


Therapeatisches  Register. 


GttBohwüro,  brandige  Er*.  56.  71.  126 
(Sundclio).  144.  425.  ^381  (Ruat). 
-r752.    (Vgl.  Brand.") 

—  curoiiiomatöse  £x^  153.  171  (Rom* 
berg).  377  {Riist}.  413.  419.  jr346 
(Raat).    (Vgl.  Kreha.) 

—  fungöse  lujci  x217  (RuBt).  ;r734  (Sa- 
viard). 

—  soorlintisclie  8.  Soorbut. 

—  acrophuloae  Ext.  153.  *657  (Ruet), 
x778. 

—  Byphililiscbe  a.  Syphilis. 

Gicht,  acute  jr572  (Lentin,  Lessing). 

—  atonisclie  x845   (C,  J.  Mayer). 

—  beginnende  Ext.  x878  (Kehr). 

—  chroniflche  141.  147.  296.  x^  (Scix- 
danlore).  -^84  (Buükler).  /190  (Les- 
Bing).  J-SSO  (Schömann).  jr358  (Hai- 
ford). JcG37  (Krank).  j<*854.  ^855. 
jr978(G-.Simon).  ^1076.  jfI077.;pl216, 
jrl433.  /14G5.  j-IBOS.  Ext.  66.. 167. 
258.  >185. 

Gonorrhoen  8.  Tripper. 

—  »ecutttlaria  8.  Nachtripper. 
Gutta  fusacea  Ext.  90. 


II. 


Haare,  Entfernnng  der,  xI14  (Plenck). 
—  Färbung  der,  84.  217. 
HaarwuchH-Ilerürd«rung»inittel    50.    51. 

118    (Dorvaiilt).    202.    286.    ^1659. 

.rl562  (Epensteia).  jrl5G4.  ;rl565. 
Hurnoptysis  118  (Rademacher).  235.388 

(Radcmatiher)  .x42(Cottereau,  Bayes). 

xl42  (Wolff).    ^500  (ClaruB).  xl015 

(Clarus).  xll55.  xI158  (Jahn).  >123e. 

xI383  (Rademacher).  ;rl(540  (Brera). 
Rämorrhagio  l42.  223  (Oshorn).  -r58  (P. 

Fruiik).    /1126.    x  1309.    Ext.    2.    14 

(Hühring).    18.  47  (Fagliari).  49.  64. 

75.  ^225  (Cooper).  ^-314.  ^472.  .»-1731. 
Hämorrhoiden    261.    336.    ;f300.     ;r301 

(Gumprecht).    /934.    jtlSSO.   x  1^Z2. 

X1233.    A-1388   (Angelatcin).    xl4ä0. 

Ext.  51.  424.  a536  (Ooaterlon).  ^637. 

x622  (Kopp).  .r886.  >'952. 
Hände,  aufgespriingeno  jrl037.  ^1038. 
BalituB    ex  ttre   60    (Linderer).    Ext.    42. 

52.  231.  296,  314.  427. 
Hals-Entzündung,  syphil.  Ext.  Jif574. 
Harnheschwerden  210  (Rademacher). 
Hanirüliren-Geschwüre  Ej-t.  ;r421  (Biett,\ 
Harnsäure  Diathese  jf84  (Buckjer). 
Harnverhaltung  8.  lachnrie. 
Haut-AuHBchläge,  chroniar.he  26  (Polya). 

39  (Hebra).   141   (Biett  ti.  Cazenave). 

223  (Oahorn).  258.  434  (Hancke),  -c71 

(Cazenave).   xI13  (Doiiovan).  >636. 

;r665  (Kopp).   ^673  (Lngol).  xl463. 


Ext.  4.  26  (Gibert).   152.  153.   194. 

234  (Emery,  Veiel).  257  (Malmsten). 

2Ö2.  263.  425  (Alyon).  x203  (Miiraw 

jew).    x708  (Couradi).   /788.    x800 

(Comeliani).    Jr872  (Hebra).    jr  1003 

(Rademacher).  >1221.  -rl222. 
Haut'Austfchl.'ige,  nässende  Ext.   53. 

schuppige  Ext.  180.  413. 

tuberculöse  Ert.  180.  183  (Hebra). 

Hautkrebs  Ext.   162,  (Vgl.  Krebs.) 
[Icificrkoit    A-731     (Burchardt).     xl338. 

/1494  (Hinilv).  ^1*554  (Keil).   ;»'1655. 
Hclininthiaais    50.  252.  257.  258.  .r292. 

310.    322.    335.   jr356   (Schaptnatm). 

/464.   ^608.    /1092  (Brera).    ^1100. 

4-1314.  /■1335.  -^1367.  xl385.  xl386. 

/1477.    Ejt.  75  ^Chrestien,  Boriea). 
Hemeralopie  154. 
Hemicranie  74  (Hannon).  273.  438.  jr357. 

>571(Üierbttmn).  Ki7.  247  (Cazenave.) 
Heftutiti»  vhrouiva  /ÜIO.    Ext.  421.   j^  23 

(Schönlein). 
Herpes  >1206  (Heim).    E^i.   72  (Biett). 

.»■661  (Biett).  Wi29.  xl716  (RiifeUnd). 

—  exedfjis  127  (Carmichael).  Ext.  36 
(Biett).  ;fl71  (Komberg).  ^603  (Bta- 
fiius).  x€79  (Liigol). 

Herzkrankheiten  140.  ^494  (Oeaterlen). 
Hornhaut -Gesühwüre  Ext.  >3t0  (Ruat). 

—  Trübungen  Ext.  257.  261.  356.  jf^OQ 
(Jüngken).  .r602.  j'652  iJüngkon). 
^7l5(llimly).  xl427  (Jüngken).  jrl445 
(Witzmaiin). 

Ho»ipitallirund  ICxt.  8-  Jfi9S  (Dupnytren). 
Hülinentiigen   Ext.  55.  x49  (Ruet). 
Hustuti,  üliruniHcher  66.  272.    .«f96  (Hii- 
feland).   ,rll28   (Heim). 

—  gichtischer  .<'1692  (Weatherhead). 
Uydrocele  Ext.  71  (B.  Langenbeck).  335. 

/502  (BcIIncci). 

[fi/thurfjthtUuJf  ntutlia  jif490  (GdÜs).   Jr609. 

Hyilrophobio  227.  268.  286.  310.  387. 
^207  (Riiflt).  jr723  (Ruat).  .^965  (Pi- 
dcrit).  F^t.  421. 

HyUropa  285.  300  (Reoaraier).  365  (Co- 
hen). 427.  ^381,  x383.  Jc-iiiQ  (Fear- 
son).  /533  (Jahn).  a619.  ^694.  ^817. 
;rl067(.Soblesier).x  1080.x  1081.XH03. 
;rl202.  ;fl286.  ^1287.  /1288.  a1289, 
/1290  (üesterlen).  ;fI991  (Brera). 
^1292.  ^1293.  ;rl294.  ^1295.  >1581 
(Oosterlen).  /t59l.  >1669  (Christi- 
son).  Ext.  -rlUl   (Vogt). 

—  ovarti  x772  (Elliotson). 

—  äcariatmostfg  x6l3  (Hufeland).  jfl323. 
>-1484.  jrl485. 

Hydrothorax  x403  (Hnfeland).  x612 
(Wolff).  X1362  (Heim).  jrlbdO  (v.  Hil- 
denbrand). Ext.  x596  (Romberg). 

Hyperästhesie  280  (Tnson).  >260  (Nega). 
(Vgl.  Neuralgie). 
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fiypererDf^sis  356. 

Hi/pertrophin  vordis  ^773   (Magendie). 
Hypochondrie  -rTöl  (Klein). 
Hysterie   >96.      x483.     xS03  (v.  Hilden- 
brand).    j(156S.    ;«-15ö9.  1026.  ;fl638. 


r 


Icterus  ;rl7  (Komfaerg).   xQ'26  (OooIdeD). 

jri:98.  X1301. 
.—  tteunatonim  -irlOSO  (Goli»). 

Heu«  X18.     iCrr.  2l5. 

Impetigo  23  (Baur).  36  Crhomson).  lixt, 
267  (Malnisteu). 

Impotenz  ^412  (Duclos). 

Jnconttnciitia  unnne  267  (SeÜz).  Jfl378. 

Induration  der  Brust  Ext.   IHl. 

IntermittenB  16  (Pignacca).  -42.  66.  69 
(Pfenfer,  Moritz  Meyer).  70  (Recii- 
niier).  71  (Delioux).  76  ^Werthoiin). 
128  (Beral).  191  (Braconnot).  194. 
201.  215.  227.  274.  277.  427  (Band)- 
;r229.  a230.  x231.  /232  (Uadema- 
cher).  ^233  (Schöuleiu).  a234.  ^235. 
/236  (Neiitiiann).  ^237.  a241  (War- 
burfi;).  ji27ö  CBrera).  282  (Berenda). 
;r284  (v.  Hildeobrand).  x290  (P. 
Fraak).  >3ü2  (Bremer).  .»352.  ä388 
(Berndt).  x448  (v.  Stosch).  jr434 
(Ortiander),  /1040  (Lockatädt).  a1148 
(Wolnv,  Zörnlaib).  /Ilfl7.  xl208 
(Phoebufl).  jrl253.  xl363(Sieginayer). 
>I3Gö  (Vavasaeur).  xl405.  a1468 
(Wükiiifion).  J(1575.  £x/.SO(EükardO. 
>^1U4  CDeboat). 

Intertrigo  Ert.  25.  210.  a31  {C.  J. 
Meyer).     xl393  (Jona«).     >fl7l5. 

Iri»,  Erweiterung  der,  EjI.  90  (A.  v. 
Gräfe).  179.  288.  -rl32  (A.  v.  Gräfe), 

Jriliä  tsyphUitiva  265.  >600  (A.  v.  Gräfe). 

-iBchiaa  /106Ö.  >rl602  (Hufeland).  Ext. 
399. 

Ischnrie  jrl616.  Ext,  165  (Pauli).  ^1116. 
/1678. 


K. 


fKäuchhufliea  37  (Kopp).  159.  331.  391 
(Aberle),  434.  436.  ^10  (Breuning). 
jrG2.  /9D.  ;rl33  (Michea).  fi2b'2 
(Aberle).  ;»339.  .r368  aiichter).  >375 
(Osaiin).  Jf402  (Gumpreclu).  >406 
(Wolfsheim).  ;r421  (Seidler).  x4(iß. 
jrölO  (Pitöchaft).  x844  (Oeaterlen). 
jf957  (Hinze).  ^958  (Göliö).  jrll61 
(Wcndt).  / 1493  (C.  J.  Meyer).  jrl695 
(Burdftch).  Ext,  39  (Tourtual). 

<£noohen  -  Auftreibungea  ,  Boropbalöße 
Ext.  jrl  540  (PiCBohaft). 


Kopf- Ungeziefer  Ext,  4.  166.  275.  335. 

339.  A401. 
Krämpfe  39.   191.  310,  398.  ^245.  ;f7H 

(Suudelin).    a8ö6  (Tourtual).    xl334. 

^■1549.    ;i'1672  (C.  J.  Meyer).    xl673. 

Ext,  71.     X1648  (Wcndt). 

—  bei  Kindern  ;r840  (Wende).  -)f963. 
jfU79  (Sohöpff-Merei). 

Krätze  136  (Sehipolinsky).  Ext.  136  (J. 
Claras).  149.  166  (Werlhoff-Zeller). 
247  (Küchonmeiater).  263  (Küclien- 
roeister).  265  (Wucherer).  324  (Hey- 
ftilder).  325  (Handschuch).  327  (Pfeu- 
fer,  Hardy).  328  (Hebra»  Vezin,  Hörn, 
Nenmana  ,  Flicke,  Lenz,  Emery). 
409  (BonrbouBSon).  420  (Verin^. 
434.  >rl73  (Sohönlein).  xl82  (Jade- 
lot).  jf667  (AHbert).  ^726  (Fischer). 
jr787  (Dupuytren).  Jf924  (Grille). 
xl2l9.  xl223.  xl3l6  (Pcntzlin). 
-«'1343.  /-ISea.  /■1402cBourguiguon). 
^1499.  -^1504.  jrl505  (Jasaer).  Jfl506. 
(Hnfeland),  -^1507.  1508.  ;fl509. 
1510.  ^15U.  ^1732  (HarUas).  <vJ733 
(Hegowiach). 

Krampfhusten  >340.  x391  (Ueim).  ^499 
(Choulaut),     x503  (Oeaterleu). 

Kraiiipfweheu  jri242. 

Krankeuzimmer,  Liiftreinigang  der,  150. 
(Vgl.  J>e8infectiou.) 

Krehs  127  (Carmichael).  156  (Rtiflt).  280 
(TuHon).  >-1704(Haucke).  Ext.  8  (Ri- 
Tallie).  9(Heitz).  40  (Landolfi).  433 
(Canquoiu).  jriü7(Co9me).  xl08(Ru8t- 
Hellmund).  x\iO  (Dupuytren),  jirlll 
(Aötley  Cooper).  (Vgl.  Goscliwiire, 
carcioomatöse.) 

—  des  Uterus  Ext,  jt419  (Oeaterlen). 
Kropf  8.  Struma. 

Kupfernaee  Ext.  .«1411. 


liähmnng  130  (Romberg).  jf407(Triu!us). 
-rl095(Horn).  xl586(Vogl).  £xM63. 
>826.    x85l.    ;fl099     /1116.   >1560. 

Leber -Entzündung  s.  Hcpatitia. 

—  Leiden  /1574  (Rademacher). 

Lepra  36  (Thomaon).     jir71   (Cazenave). 

Leukome  Ext,  51.  (Vgl.  Hornhaut-Trüb.) 

Leukorrhoe  105  (Harn).  321.  jr222  (Hu- 
felaud.  x4ö3  (Suudeliu).  jrö75  (Frie- 
drich). jr96ö.  Ext.  8.  -»45  (Kicord). 
^308.  jr966.  /1167.  -<1269.  -rl650. 

Liehen  atfrlus  Ext.  /630. 

Lippen,  aufgesprungene   Ext.  6». 

Lithiasis  267.  300.  302.  >84  (Bnckler). 
;r994.  Ext.   230.   /lOOl.  >1370. 

Lues  Btcundtiria  s.  Syphilis. 

Lumbago  Fm.  a1112  (Dolfraysaö). 
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Langenbrand  52.  Ext.  265. 

—  Catarrh,  chron.  ;f  146  (Marcus).  ;r401. 
• —  Entzündung  b.  Pneumonie. 

— '■  Lähmung  ;r8  (Berends). 
•  -   Schwindsucht  s.  Fhthisis. 
Lupus  8.  Herpes  exedena. 

Magen-Krampf  x411  (Vogt).  a1708. 
(Vgl.  Cardialgie  u.  Gastrodynie.) 

—  Leiden,  obron.  xlll  (Rademacher). 
nervöse  60  (Belloc).  xl698  (Hen- 
ning). 

—  Säure  51.  xl65  (Berends).  x698 
(Richter).  jr711  (Suudelin).  ;r819 
(Phoebus).     x900  (Vogt).     ;rl660. 

—  Verschleimang  a1097. 
Mandeln,  Hypertrophie  der,  Ext.  118. 
Manie  xl220. 

Mastdarm  •  Geschwüre  Ext,  71.  257 
(Malmst^n).     x246  (Gurling). 

—  Krebs  Ext.  269. 

Mastitis  Ext.  8.  419.  x374  (Radema- 
cher). 

Melancholie  ;rl224  (Reil). 

Menostasie  s.  Retentio  menaium, 

Menstrualkolik  s.  Dysmenorrhoe. 

Mercurial  -  Cachexle  xl492  (t.  Hilden- 
brand). 

—  Geschwüre  Ext.  215.  249.  x31Ö. 

—  Speichelfluss  fl.  Saiicatio  mercuHatis. 
Mesenterial  -  Scropheln  Ext.  257. 
Metall- Vergiftung  131  (Mihalhe).    >184 

(Hufeland). 
Metritis  puerperalia  265.  Ext.  421. 
Metrorrhagie  267  (Seitz).  386.  410.  x42 

(Cottereau).  x61  (Plenck).  x82  (For- 

mey).  x426  (Oesterlen).  /436  (Oester- 

len).     x555  (Kopp).     x938  (Richter). 

X1064.   /1158  (Jahn).    xl249.   ;^1265. 

;fl377.  A1378.   ^1380.  ;fl676.  xl622. 

X1637.  Ext.  78. 
Milchmetastasen  ;ir75l. 
Milchsecretion,  Beförderungsmittel  der, 

X1387. 
Miliaria  rkeumatica  Ext,  188  (Sohönlein). 
Milz  -  Hypertrophie  130.  (Sohönlein). 

—  Leiden  221  (Rademaoher).    388  (Ba- 
dern acher). 

Morbus  Brightii  130  (Romberg). 

Morpiones  s.  Pediculi  pubis. 

Mund -Geruch,  übler  s.  Halitus  ex  ore. 

—  Geschwüre  Ext.  62.  xl671. 

—  —  scorbutische  s.  Scorbut. 
Muttermäler  Ext.  356. 


Nabelbruch  Ext.  303. 
Nachtripper  jfl721    (Hacker).      Ext.   8. 
<r65.    ;fl723  (Vogt).     xl724.     ;fl72ö. 
(Vgl.  Tripper.)      ' 
Nachwehen  ^1639. 
Nenrenfleber  s.  Typhus. 
Neuralgia  facialis  s.  Prosopalgie. 

—  uteri  Ext.  x466. 

Neuralgieen  71  (Boux).  92.  191.  865. 
345.  438.  X1700  (Rademacfaer).  jrl703 
(Hufeland).  jfl734  (Tourni^).  Ext, 
118.  163.  171  (Romberg).  194.  xl048. 
jrl530  (Oesterlen).  (Vergl.  Hyper- 
ästhesie.) 

—  gichtische  Ext.  ;r344. 
intermittirende  ;r450. 

—  rheumatische  15.  x92.  jr7l7  (Knod- 
v.Helmenetreit).  jrll33(Sobernheim). 
Ext.  235. 

Nieren -Leiden  164  (Rademacher). 

—  Sand  386  (Rademacher).  a250  (Ra- 
demaober). 

Noma  Ext:  239. 
Nymphomanie  157. 

o. 

Oedema  Ext.  236.   xlll5  (Ackermann). 

—  pedum  Ext.  jrl419  (Wendt). 

—  seroH  Ext.  58  (Heller). 

Ohren- Leiden,  rheumatisches  Ext.  248. 
X10Ö3  (Vogt). 

—  Schmerz  Ext.  249. 

—  Tönen,. nervöses  Ext.  363.  (Kramer). 
Oligocholie  239.  Jr334  (Fitscbaft). 
Ophthalmia  71   (Cunier  u.  Busch).    Ext. 

51.     159  (Rademaober).     x656  (Rich- 
ter).    xBH  (Rust). 

—  arthritica  Ext.  103  (v.  Ammon). 

—  catarrhalis  Ext.  199.  x803  (Bau). 
xl629  (Berends). 

—  neonatorum  Ext.  62.  -irl75  (Herzberg). 

—  purulenta  Ext.  174  (Varlez). 

—  rheumatica  Ext.   xQ4S  (v.  Ammon.) 

—  scrophulosa  Ext.  434.  (Frontet).  xQ^ 
(Scarpa).  xQ7$  (Lugol).  x682  (Ma- 
gendie).  ;r777.  x778.  xl719  (Scarpa). 

—  syphilitica  A'1684  (v.  Gräfe). 
Ophthalmoblermorhoea  Ext.  52.  334.  ;r685 

(Jungk  en). 

—  neonatorum  Ext.  x564  (Fischer).  jr6M 
(v.  Gräfe).  xl631  (Niemeyer).  jrlTJ* 
(v.  Gräfe).  ■    ■     //J 

Opium-Naroose  Eit^  ;rl639;  •     :'iil'! 
Orbital '  Sohmerseni  ^ehtisAlt«J««4 
litisohe  Eset,  jrldM  iCBMSdi«i| 
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Orchitis  Ext,  8.     71.     74  (Bonnafont). 
Oforrhoca  catarrkalia  Ert.  Jfl701  (Lineke). 

—  pnrulenta  Ext.  34.  öl  (Linoke).  x30 
<Buclmnan).  x722(Rust).  xa48(Riißt). 
J'1730  (Vogt). 

—  »t/phUitica  E.it.  ^582  (Vogt). 
Ozaena  Ext.  x627  (Trousseau).  ;r668. 

—  si/phiiitica  Ert,  72  (Dieffeubftch). 


Panaritiiim  Est,  398.  420. 
PancrQAsleiden  aI600  (Radcmacbcr). 
Pannus  Exl.  S52.  a6S3  (Benedict). 
Parapliimosia  Ert.  /343. 
Paraplegie  124.     j-UTO  (Marshall-Hall). 
Parotitis  Ert.  419.     424.     x327    (Ruat). 

x374^  (Radomacher). 
Pediculi  vapitin  ö-  Kopf- Ungeziefer. 
•—  puhii^  Ext.   136  (J,  Claro'»).     /690. 
Peritonitis  Ext,  421. 
Phiniofiisjt-343.    xö80(RnM).  x623(Kii8t). 

>^876  (Ratier). 
Phfeyma>*ia  ttfha  dofeutf  x760  (Martin). 
Phosphor- Vergiftung  -r916. 
Phijlophohia  «cnjphniitea   ;f261  (Fronmül- 
•'      Jer).  ^638  (Jüngken).    Erf.   10&.  399. 

410.     xI67    (Erhard,    Rnst).      ;r396. 

x778.     jrll38  (v.  Gräfe).     yl683  (v. 

Gräfe). 
Phthhi»  /ary/iffett  ef  frarßn.ttlig   Ext.   I. 
^  pulmonum  23  (Bftur).    198.    258.  271. 

420.    >ri30  (Dupasquior).   ^180  (Üed- 

does).  >-600(ChaüninK).  ^684(Kittlp). 

<r789   (Wolff;.      jr793    (Kuchs).    ;r7n4 

(Vcrbeeok).  x807.  ^9ti5(Fuch8).  /■lOU 

(Formey).    ^96ft  (Hoffmann).     j-UöO 

(OcBterlen).  xl68l>(Murawjcw).  xl396 

(Sandras).    Ext.  181.    257.  209.  354 

(Martthall-Hall). 
Pityriasis  Ext.  22.     152.     x870. 

lapittM  ^631   (Cohen). 
Pleuritis  ^-BIO.   Ext.  420. 
neumonie  427.    x9(Horn),    jr492(v.Uil- 

denlirand).    r  1437.     Ext.  71  (Uaiim- 

gärtner  u.  Varrentrapp).     420. 
Pornyti  farr,  Ext.  *589  (Ascherson). 
Proiapstm  and  jeA09  (Schwartz).    Ext.  Ib. 

xlGld. 
—  i'affinae  Ert.  303. 
Prosopalgie  x451(Paoha).  ;rl04l  (Hörn). 

xn99CSteinriick).    Jfl403(0eaterlen). 

Ext.  334.     ;r247  (Cazenave). 
^^Prartgo  Ext,  ;rl344. 
^^^^untiK pudendnntm  xl55&(SGholt).  Ext. 
^B      71.      186   rTrouAfte»nV      201.      /57S 
^B     (Trof"  ^^oke).    Jrl696 

■    (PI« 


borg).  £fMd3.  357(Malrastvn).  316 

(Hcbra).  /1345. 
Psorophthalmie  Ext.  /1500  (Allen). 
Pupillen,  Erweiterung  der,   e.  Iria,  Kr- 

weiterang  der. 
Pnstelü,    Erzeugung    knafltlichor,    357. 

426  (AuteDrictb).  x562  (Borez). 

Q. 

Qiietf^chungen    Ext.   22.    235.   383.   385. 
429.  j*254  (Ga«pary). 

R. 

Hetei*ti(i  mensium  163.  358  (Kademacher), 

;r332.  x389.  1583.  ^1698.  Ext.  xl096 

(Fnchs). 
Retinitis  Ext.  ^.197  (t.  Gräfe). 
Uhachiti8  220(Brera).  408.  (Barez).  429 

(Romherg).     /176  (Küchenmeiater). 
RlieumaciHmua  15.   I4L   147.  427(Aran). 

jrZ2^.  Jf329.    -r84Ä(C.J.  Meyer).  Jf860. 

;rl233  (Soberuheim).    ^2545  (Osann). 

jrl579(BIa8iiis).  ;vtS82.  j( i hdl.  x  1^20 

(Rademaoher).     ;r]690    (Eisen numn). 

Ext.  64.    247.   258.    310  (Murawjew). 

.r593(Kopp).    jrlOöö.    xl072(ChevaI- 

lier).       >1529    (Ascherson).      ;rl689 

(Xurnboll). 
Rigidität  des  MntCermaudes  105. 
Ruhr  63.     xbd  (Weber).     x226  (Vngel). 

^996  (Velacn).    ^1006.    ^lOOS  (Rade- 

macher).    xlü71  (Konopletf).    xl256. 

XI635  (Monro).    Ext.  34.   215.  xl073 

(Konopleff). 


Saiiratfo  mercuriaiis  a67ö  (Klage).     Ext» 

186.     /315.     ^680  (TroBchel). 
Satyriasi»  217.     jr765  (Thielnmnn). 
Scharlach    /70.     /338    (Hufeland).   Ext. 

261  (Schneemann). 
SchlaflOBigkeit  s.  Agrypnia. 
SchlangenbiBS  >r840. 
Schnupfen  Ert.  ji:627  (Trouasean). 
SohweiSRO,  heotiaclie  315  (Trnmmsdorf). 

jf40(Riohtfr).  i'221.    >5l5(NiemÄnn). 

X1641    (Rlohter).      EjtU    x3l    (C.    J. 

Meyer). 
—  unterdrückte  84. 
Schwerhörigkeit   Ert.  152.    rl99  (Rust). 
Scorbut  155.    433  (Hancke).    xl9  (Köch- 

liu).  x542(SuDdelin).  x9I9(Berend8). 

X1496,     Ext.  439      x517. 
Scorhutischc    Geschwüre    Ext.  10.     136 

(Siindelin).      157. 
^  Mundgeschwüre    Ext.   Jtd^i,     x076. 

*1266.     >1609. 


I 


I 
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Sorophnlosis  84  (N^grier).  160  (Cbatin). 

215.  xl51  (Phoebus).  xlb2.  xl53 
/  (Phocbas).     jrl54  (Hufeland).     xl6d 

(Niemaon).  xl78(Remer).  >rl79(Phoe- 

bus).  /446  (Hufelftnd).  xö06.  JtbOl. 

xbOS,     xb4Z  (C.  J.  Meyer).  673  (Lu- 

gol).  x721(Wendt).  x767(Magendie). 

/775.  jrl033  (Gölis).  xl664  (Tode). 
Scrophulöse  Geschwülste  Ext.  46  (Biett). 

319  (Murawjew).    385.    x780.    x980. 

—  Geschwüre  s.  Geschwüre. 
Seekrankheit  Ext,  324  (Phoebus). 
Sixnulirte  Krankheiten  /818  (Heim). 
Singultus  bei  Kindern  207  (v.  Siebold). 
Sodbrennen  >'901  (Berends). 
Sommersprossen  Ert.  49.     166.     jr705. 

(Snndelin).     /846. 
Soor  ^716  (Romberg). 
Spermatorrhoe  /412  (Duclos). 
Spulwürmer  >r356  (Schapmann).  x438> 
Stomacaoe  jf675  (Friedrich.   x7l6(Hora- 

berg).  Est.  60  (v.  Hildenbrand.) 
Strangarie  xl391(Hensch6l).  xl392(Hu- 
*    feland.)     x  1594  (Bademacher). 
Stricturen  der  Harnröhre   104   (Tyrrel). 
Struma  180  (ölover).  xl453.  Ext.  61. 
Stryohnin- Vergiftung  Ert.  71. 
Sjphilis  35.  89.    130  (Ricord).  313.  420 

(Bierkowsky).     433  (Hancke).     x99. 

(Serre).    /567  (Dzondi).    /591  (Biett). 

/604CWeinhoId).   /641  (Ricord).  647 

(Barg,  Blasius).    ;r648  (Wendt).  a649 

x659  (Wendt).     x674  (Tyrrel).     ;f718 

(Vincenti  u.  Heyfelder).    x771  (Wal- 

lace).  xU96(FIeurot).    1277.   xl279. 

xl279.  xl280.  X1281.  Jrl282.  ^1283. 

xl284.  xl285.  X1461  (F.  J.  Behrend). 

X1465.     X1681  (S^dillot).     Ext.  167. 

421    (Ricord).      422  (Cullerier).    423 

(Rust  -  Louvrier),     x249. 
.—  KCü«n?or.;r611  (Wendt).  x6ö8  (Wendt). 

x660  (Stack). 
Syphilitische     Kxcrescenzen    Ext.    x32 

^Wilkinson), 

—  Geschwüre  jröOO  (Gibert).  Ext.  90. 
171  (Romberg\  257  (Malmst^n).  >24 
(Oppert).  ;f  105  (Fricke).  x3l7.  x632. 
x644  (Ricord).     xl651. 

—  Infectiott,  PräventiT  gegen,  Ext,  xlll 
(Knox).  x681  (Hunter;.  x593(Pfeifer). 

—  Knochenschmerzen  Ext,  97.  x600 
(Puche).     x661  (Remer). 

—  Mundgeschwüre  Ext,  jr21  (Oppert). 
475     (Biett).       x576.      ;f677    (Eich- 


mann). 


Tetanus  268.  356.  x^09  n.  jr710  (Stütz). 
Ext,  421. 

Tinea  capitis  Ext^  275.  277  (Cazenave). 
317.  ;r614  (Wenzel).  jr563  (Heim). 
jf633  (Biett).  x707.  ;f769  (Prieger), 
x924  (Grille).     jrl002  (Casper). 

Triohiasis  Ext,  55. 

Tripper  5.  45  (Raqain).  248.  jr43  (Ri- 
cord). ,r89.  xl36.  xl37.  rl39.  ^140. 
jrl41  (Baltz).  a142  (Chopart).  jrl43 
(Henschel).  a'144.  jrl45  (Schömann). 
jrl95  (Lessing).  ^305.  x306  (Oester- 
len).  x307.  x371.  /372.  x373.  x466. 
x467.  ;r526  (Cooper).  x681  (Vogt). 
xdlb  (Friedrich).  x738.  Jf747.  jr748. 
x749  (Baltz).  x 76 5  (Thielmann).  x86ö. 
x970.  jrl058.  jrl074.  xiOlb.  ;rll01. 
/1182.  jrl381.  X1382.  ^1593  (Rsde- 
macher).  Ext.  19.  34  (Debeney).  61 
(Sigmund).  97  (Milton).  162.  341. 
356.  423  (Piacoff).  429.  433.  x^b 
(Ricord).  x46.  ;r4]9(0e8terlen).  jr581 
(Vogt).  x847(SchünIein).  x880.  x881. 
X1612.     xl649  (Rust). 

Trismus  356. 

Trommelfell,  Verdickung  des,  Ext.  899 
(Detschy). 

Tumor  albus  xibb  (Lisfranc).  Ext,  75 
(Rust).    x686  (Lngol).    x6dO  (Lugol). 

Tympanitis  Ext,  aUII. 

Typhus  76  (Wertheim).  215.  265.  810. 
429.  Jr4  (Voigtel).  xl91  (Hufeland). 
X1190.     Jrl462  (Rasori).     Ext,  34. 


IT. 


Uebelkeit  ohne  Sordes  >rl61  (Kopp). 
Ueberbeine  Ext,  x782  (Ascherson). 
Unterleibs  -  Beschwerden     161.       ^-618 

(Thaer).     x620.     x730  (Radius). 
Urticaria  352  (St.  Martin). 
Uterus -Leiden,    entzündliche   Ext,   423 

(Simpson).   (Vgl.  Metritis). 
Uvula,    Entzündung    der,    Ext.    xl310 

(Schmidt). 


T. 


Telangiectasie  Ext,  433. 
Tenesmus  Ext.  417  (Rademaoher).  x345 
(Rademacher). 


V. 


Vaginitis  Ext.  162. 

Varices  Ext.  212  (Pravaz). 

Variola  Ext.  399.     421. 

Veitstanz  s.  Chorea. 

Verbrennungen  Ext.  34.  52.  74.  162. 
162.  235.  289.  292.  385.  413 
x879  (Schwartze).     x887.     xll84. 

Vergiftungen  2.- 261.  265.  320.  340.  ;i311. 
/917.  (Vgl.  Arsenik-,  Brechwein- 
stein-,  Metall-,  Opium-,  Phosphor- 
nnd  Strychnin-Vergiftung.) 
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Verstopfang,  chronische  218.  x359. 
(Epenstein).  ^433.  x434.  x913  (Carl 
Mayer).  x915  (Rademacher).  x916 
(Mialhe).  xl093  (Heim.)  xl274.  xl584 
(Heim).  Ext.  xll09  (Williams).  xl587 
(Heim). 

Vertigo  nervosa  ;fl671  (Schulz). 

Vipernbiss  /842  (Remer.) 

Vomitus  gravidarum  xl647  (Waiz). 

w. 

Warzen  Ext.  394. 

Wehen,    Beförderungsmittel    der,    410 

(Debourze).     xl63    (Wedel).     xl375. 

X1376.  X1379.  Ext.  xl539. 


Zahn-Carles  Ext.  131.  137.  245. 

—  Fleisch,  scorbutische  Beschaffenheit 
dess.  Ext.  ;r224. 

—  Geschwür  272. 

—  Schmerz  390.  407  (Blodig).  Ext^  64. 
71.  137.  197.  237.  252.  261.  264. 
276.  290.  337.  410.  433.  (Leviseur). 
x47  CDruitt).  x798.  a799.  x951.  xl610. 
1611.  A-1658.  jrl688, 

Zona  Ext.   x946  (Behr). 

Zangen- Geschwüre,  bösartige  Ext.  205. 

—  Lähmnng  (Kissel).  314.  jfHOO  (Thi- 
lenius).  Ext.  286.  xl062.  xl098. 


Berichtigungen. 


S.  so  Z.  4  T.  o.  statt  Ammoniacum  KaU-tartaricum  lies:  Ammoniaco  -  Kali  tarta' 

ricutn, 
S.  23  Z.  10  T.  o.  statt  Ammonium  nitricum  lies:  Ammoniacum  nitricum. 
S.  23  Z.' 19  V.  u.  statt  Ammonium  tmlerianicum  lies;  Ammoniacum  valerianicum. 
S.  26  ist  vor  Anthracokali  aulphuratum  ein  f  zu  ergänzen. 
8.  90.  I^  316  ist  der  Punkt  hinter  MelU*  zu  streichen. 
S.  110.  I^  368  statt  nach  lies:  auch. 
S.  115  I^  396  statt  Charitee  lies:  Charit». 

S.  178  Z.  13  T.  o.  statt  Quecksilber -Oxyd  lies:  Quecksilber-Oxydul. 
S.  211  Z.  24  Y.  u.  statt  Liquor  Ciipri  ammoniaci - muriatici  lies:  Uguor  Capri  am- 

moniato  -  muriatici. 
S.  236  Z.  16.  T.  0.  ist  die  Bezeichnung  Sitlp/ias  natricua  zu  streichen. 


^fX-i; 


Gedruckt  bei  Julius  Sittenfeld  in  Berlin.- 
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